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Zehn Parteien bewerben sich zur Wahl 

Sechs Kandidaten warten auf die Erststimme 

Das aktuellste Ereignis des kommenden 
Wochenendes ist ohne Zweifel die Bundestags- 
wahl. Eine ganze Nation macht sich auf, um 
in demokratischer I'"reihoit eine Regierung zu 
wählen. Das scheint uns .sehr natürlich, doch 
nur in einem Teil der Welt gibt es diese 
Freiheit der unbeeinflußten Selbstbestimmung. 
Daran sollte jeder Bundesbürger denken und 
auch von seinejn Wahlrecht Gebrauch machen. 
Ab dem If). Lebensjahr kann jeder zur Wahl- 
urne schreiten. 

Jeder Wähler hat eine Er.st- und eine Zweit- 
•stimme. Mit dem Kreuz in der vorderen Hälfte 
des Stimmzettels wählt er den Direktkandida- 
len einer Partei und hat die Auswahl unter 
folgenden sechs Bewerbern: Manfred Coppik 
(SPD), Dr. Hanna Walz (CDU) Günter Wolf 
(FDP), Alwin Borst (DKP), Ulrich Kniep 
(KBW) und Eva Maria von Wolzogen (NPD). 

Mit der Zweitslimme wird die Partei ge- 
wühlt. Hier hat man unter zehn die Auswahl. 
Ks sind SPD (Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands). CDU (Chri.stlich Demokrati.sche 
Union). FDP (Freie Demokratische Partei), 
AUD (Aklionsgemeinschaft unabhängiger Deut- 
scher), AVP (Aktionsgemein.schaft 4. Partei), 
DKP (Deutsche Kommunistische Partei), EAP 
(ICuropäische Arbeiterpartei), KPD (Kommu- 
ni'Jlisfhe Partei Deutschlands), KBW (Kommu- 

Am Wochenende ist 
Altstadtfest 

Morgen mittag um 12 Uhr beginnt das 
erste Langener Altstadtfest, das von der 
.'Mtstadtinitiative arrangiert wii'd, mit 
einem Kunstmarkt in der Bachgasse. 
Dort werden Getöpfertes, Gewebtes, Ge- 
maltes und Geschriebenes ausgestellt 
und zum Verkauf angeboten. Gleich- 
zeitig läuft ein Flohmarkt, wo jeder- 
mann Überflüssiges kaufen und ver- 
kaufen kann. 

Um 14.30 Uhr startet am Vierröhren- 
brunnen ein Umzug durch die .'\ltstadt- 
straßen. den der TV-Musikzug anführen 
wird. Ziel ist wieder die Bachgasse, wo 
man sich an Würstchen, Laugenbrezeln, 
Bier. Ebbclwoi und Wein ergötzen kann. 
Ferienspielbetreuer wollen mit einigen 
.■\ttraUtlonen aufwarten, gegen abend 
will man in ein Zelt umziehen, das auf 
dem Parkplatz in der Bachgasse steht 
und rund 500 Personen Platz bietet. 

Bei Musik und Unterhaltung geht es 
bis 22 Uhr und dann wird eine „Alt- 
stadt-Tombola" ausgelost. Am Sonntag 
ist ab 10.30 Uhr Frühschoppen, der bei 
gutem Wetter entlang der Bachga.'Jse, 
bei .schlechtem Wetter im Zelt statt- 
findet. Alle sind herzlich eingeladen. 

nistisclier Bund Westdeutschlands) und NPD 
(Nationaldemokratische Partei Deutschlands). 

Vom Wahlbüro wird mitgeteilt, daß auch 
Personen, die keine Wahlbenachrichtigung er- 
halten, diese verloren oder verlegt haben, zum 
Wahllokal kommen können. Hier müssen sie 
den Personalau.sweis vorlegen, wenn sie im 
Wählerverzeichnis eingetragen sind, dürfen 
sie ihre Stimme abgeben. 

Folgende Wahllokale gibt es in Langen: 
Geschwister-Scholl-Schule (Stimmbezirk 1), 
.lanusz-Corozak-Schule, Frankfurter Str. 1 (2), 
Dreieith-Krankenhaus (3), Wallschule (4). Alles 
Rathaus (5), Geschwister-Sclioll-Schule (6), 
Adolf-Reichwein-Schule (7), Adolf-Reichwein- 
•Scliule (8), Ludwig-Erk-Sthule (9), Ludwig- 
Erk-Schule (lU), Gemeinschaftshaus des Lan- 
desflüchtlingslagers (II), Gemeinschaftshaus 
des Landesflüchtlingslagers (12), Stadt werke 
(13), Dreieich-Schule (14), Siedlerheim (15), 
Dreieich-Schule (16), Langener Volksbank, 
Carl-Schurz-Str. (17), Albert-Einstein-Schule 
(IB), Albert-Schweitzer-Schule (19), Albert- 
Schweitzer-Schule (20), .Mbert-Einstein-Schule 
(21) und Kindergarten Ohmstraße (22). 

Ergebnis der Bundestagswahl 
per Telefon 

Die Deutsche Bundespost verbreitet über 
den Fernsprechnachrichtendienst — Rufnum- 
mer U e.'i bzw. 0 II 65 — am 3. Oktober Infor- 
mationen über die Bundestagswahl. 

Für die Textwechsel ist folgender Zeitplan 
vorgesehen: Zwischen 18 und 20.15 Uhr Text- 
wechsel etwa alle 45 Minuten, zwischen 20.30 
Uhr und bis zum vorläufigen endgültigen 
Wahlergebnis Textwechsel alle 30 Minuten. 

Achtung Briefwähler! 
Die Post bittet, die Wahlbriefe umgehend — 

späte.stens jedoch am Samstagvormittag. dem 
2. 10. — einzuliefern. Nur so ist gewährleistet, 
daß alle Wahlbriefe ordnungsgemäß und 
rechtzeitig dem Kreiswahlleiter zugeleitet 
werden können. 

Aufgefahren 
Eine Pkw-Fahrerin befuhr am Dienstag ge- 

gen 19.50 Uhr die Berliner Allee und wollte in 
Höhe der Lortzingstraße nach links einbiegen. 
Da Gegenverkehr herr-schte, mußte sie ihr 
Fahrzeug anhalten. Ein in gleicher Richtung 
fahrender Pkw-Führer erkannte das Abbie- 
gervorhaben zu spät und fuhr auf das hal- 
tende Fahrzeug auf. Personen kamen nicht zu 
Schaden, der Sachschaden wurde auf rund 
5000 Mark geschätzt. 

Ringbus nach Egelsbach 
eingeschränkt 

In Egelsbach ist von heute abend I!) Uhr 
bis Sonntag um 20 Uhr der Bahnübergang 
wegen Gleisbauarbeiten gesperrt. Lediglich 
Fußgänger und Radfahrer dürfen passieren. 
Aus diesem Grund erfährt auch der Ringbus- 
verkehr zwischen Langen und Egelsbach eine 
Einschränkung. Er hält während dieser Zeit 
in Langen nur an der Haltestelle Zimmer- 
straße und fährt über die B 3 in die Naclibar- 
gemeinde. Die dortige Haltestelle Wolfsgarten- 
.straße wird nicht angefahren. 

Nächste Woche: 
Totalsperrung der Bahnstraße 

Am 5. und 6. Oktober wird die Bahnstraße 
in Höhe des Hauses Nummer 36, zwischen 
Zimmerstraße und Neckarstraße total gesperrt. 
Die Stadtwerke legen während dieser Zeit die 
Kanalisations-, Gas- und Wasseransdilüsse 
zum Neubau des sogenannten „Ärztehauses". 

Auch der Stadtbus wird während dieser 
Zeit seine Route verändern. Die Haltestelle 
Postamt in der Bahnstraße wird aus beiden 
Richtungen nicht angefahren. Hinweisschilder 
werden angebraclit. 

Heute in der LZ: 

Parteien haben das Wort 
Letzter Aufruf vor der Wahl 

Am Samstag „brennt's" im 
Naturfreundehaus 

Feuerwehr hat Abschlußübung 

Egelsbach hat einen neuen 
Bürgermeister 

Am Dienstag wurde abgestimmt 

Louis Armstrongs Nachfolger 
In Langen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Pädagogisch nicht vertretbar 

Resolution des Lehrkörpers an den Kultusminister 

Die Gesamtkonfeicnz der Dreieich.schuie 
Langen lehnte die Entscheidung der Hessi- 
schen Landeslegierung, voll ausgebildete Leh- 
rer nur auf der Grundlage befristeter 2/3- 
BAT-Verträge einzustellen, entschieden ab 
und forderte die Übernahme dieser Kollegen 
in reguläre Planstellen. In einer Resolution 
über den Regierungspräsidenten an den Kul- 
tusminister und die drei Landtagsfraktionen 
heißt es wörtlich: 

„I. Die derzeitige Regelung ist für uns bil- 
dungspolitisch unverständlich und pädagogisch 
nicht vertretbar. Sie bewirkt die vermehrte 
Abwanderung von in Hessen ausgebildeten 
Lehrern in andere Bundesländer und ver- 
schlechtert damit die durch Lehrermangel, 
Stundenkürzungen. Unterrichtsausfall und 
überhöhte Klassenfrequenz gekennzeichnete 
Situation an unseren Schulen. 

2. Die Regelung bedeutet für die Betroffe- 
nen eine erhebliehe soziale und arbeitsrecht- 
liche Schlechterstellung. Die Bezahlung (66 

Prozent eines vollen Lehrergehultes) ent- 
spricht dem Unterhaltszuschuß für .Studien- 
referendare. Dieses Gehalt steht jedoch in 
keiner Relation zu der erheblichen Mehrarbeit 
(Klassenleitung, Klassenfahrten. Elternabende, 
Konferenzen. Sprechstunden,,,). 

3. Durch die Befristung der Verträge und 
deren kurzzeitige Aufstockung für fünf Mo- 
nate werden nicht nur die betroffenen Kolle- 
gen in einer permanenten Existenzunsicher- 
heit gehalten, sondern wird auch den Schü- 
lern und Eltern ein häutiger Lehrerwechsel 
während des Schuljahres zugemutet, 

4. Die möglicherweise vereinzelt geplante 
Übernahme in eine Planstelle nach einer „Be- 
währungsfrist" von drei Jahren bewirkt ein 
Klima der Verunsichcrung und fördert die 
kritiklose Anpassung. Eine Erziehung von 
Schülern zu kritikfähigen, nicht opportunisti- 
schen Bürgern, wie es die Lehrpläne fordern, 
ist diesen Lehrern kaum mögli«-'- ' 
Langen, den 27.!). 1976 

,Das ist Ausspähung des FreizeitverhaltensF 

Personalräte der Lehrerschaft protestieren 

Wallace Davenport, von drn European Hot Jazi and Dixie AII-.S(ars, d!« am 9. Oktober in 
der Stadlhalle Kastirrrn. Kxprrlrn nennen ihn den Nachfolger von „Satctamo" Louis Ann- 
■troiiK. 

Der Kreispersonalrat und die Sehulpersonal- 
räte als gewählte Vertreter der Lehrerschaft 
des Kreises Offenbach haben in einem Schrei- 
ben an den Kultusminister gegen zwei Erlasse 
protestiert. Mit dem einen hatte das Ministe- 
rium am 31. 5. 1976 verfügt, daß alle außer- 
schulischen Nebentätigkeiten meldepflichtig 
sind. Das heißt, daß die Lehrer generell urid 
unaufgefordert alle Aktivitäten, denen sie in 
Wahrnehmung ihrer Bürgerrechte nachgehen, 
anzeigen müssen. Dazu gehören u. a. Mitglied- 
schaften in den verschiedensten Gewerkschaf- 
ten, Verbänden und Vereinen, also auch öf- 
fentliche Ehrenämter und gemeinnützige Tä- 
tigkeiten. 

Dazu schreiben die Pei-sonalräte; „Unserer 
Meinung nach dient dieser Erlaß der Erkun- 
dung noch vorhandener Arbeitskraftreserven 
sowie der Ausspähüng des Freizeitverhaltens 
und der totalen Erfassung des Privatlebens. 
Dies wollen wir nicht hinnehmen und fordern 
daher die ersatzlose Streichung der Melde- 
pflicht derjenigen Nebentätigkeiten, die der 
Genehmigung nicht unterliegen." 

Desgleichen wird energisdi protestiert gegen 
eine in den Sommerferien ergangene Rechts- 
verordnung des Hessischen Kultusministe- 
riums, wonach weit über 50 Prozent der bis- 
her zur Verfügung stehenden sogenannten 
Entlastungsstunden (Verwaltung der Lehr- 
und Lernmittel, der naturwissenschaftlichen 
Sammlungen, der für einen guten Unterridit 
nötigen tedinischen Einrichtungen) gestrichen 
werden. Diese neue Verordnung verschlech- 

tere das Schuldeputat für Schulverwaltungs- 
aufgaben (Schulleitung) und mindere die bis- 
herige Altersermäßigung um die Hälfte. 

Diese Sparmaßnahmen auf Kosten der Ar- 
beitskraft bedeute praktisch eine Arbeitszeit- 
verlängerung für Lehrer und Schulleiter und 
verhindere die Übernahme ausgebildeter Leh- 
rer in den Schuldienst. Sie stelle eine ent.schei- 
dende Verschlechterung der Arbeitsbcdinguri- 
gen dar. „Deshalb geben wir uns nicht mit ei- 
ner Aussetzung zufrieden, sondern fordern 
die vollständige Zurüclcnahme dieser arbeit- 
nehmerfeindlichen Rechtsverordnung", heißt 
es in dem Schreiben abschließend. 

Tierwelt des l\/leeresbodens 
Mittwochabendführuni; 
im Scnckenberg-Museum 

Im Rahmen der Sonderführungen hält Dr. 
M. Grasshoff am Mittwoch, dem 6. Oktober, 
einen Vortrag über die Erforschung der Tier- 
welt des Meeresbodens. Während einer Expe- 
dition wurden besonders auch solche Regio- 
nen des Ostatlantik erforscht, in denen an 
den Kontinenten Tiefenwasser in die Ober- 
flächenschlchten eindringen. Dieser Wasser- 
austausch ist von besonderer Bedeutung für 
die Lebensabläufe im Meer. 

Die Führung beginnt um IB Uhr in der Ein- 
gangshalle des Senckenberg-Museums, Frank- 
furt, Senckenberg-Anlage 25. 
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Es „brennt" im Naturfreundehaus 

Feuerwehr macht Jahresabschlußübung 

Parteien haben das Wort zur Wahl 

Außerhalb der Verantwortung der Redaktion 

Wer der Feuerwehr einmal /.usehcn mochto, 
wio es im Krnstfall zugeht, hat morgen nach- 
mitfaR r.ek'Kcnheit, einen SpazierRang zum 
Nattnfrciinclehaus ain oberen Steinberg zu 
machen. Dort werden namli(h um 15 Uhr die 
Kinsatzfalirzeuge der Freiwillißen Kcuerwf?hr 
und des Ueulschen Hotet\ Kreuzes anrüeki-n 
und ihre AbsihltilUibung veranstalten. 

l''cuerw('hr und Rotes Kreuz arbeiten Hand 
in Hand, das hat man sclion bei zurückließen- 
den Übunuen imd Krnstfiillen immer wieder 
lo.'it'ilellen können, De.shalb sind aurh die 
Heller in der grauen Uniform am Sam.stag 
wieder dabei, zumal auf dem Übungsplan 
steht, daß es Verletzte geben wird. 

Wie immer, hat die Feuerwehr einen praxis- 
nahen Krnsirail angenommen. Zur Zeit wird 

am Naturfreundehaus ein Saal angebaut. Dort 
ist — .so heißt es in dem simulierten Einsatz- 
plan — bei Schweißarbelten ein Brand aus- 
gebroclien und hat sicli au.sgodehnl. Lösch- 
arbeiten von anwesenden Gfisten führten nicht 
zum F,rfolg, so daß die Feuerwehr einge.setzt 
werden muß. Bei dem Brand wurden Men- 
■schen verletzt und durch das Feuer einge- 
schlossen. 

Ihnen wird die erste Sorge der Feuerwehr- 
miinncr gelten, da ein Prinzip beim I.öschein- 
sat/. heißt: Mensehenrettung geht vor Sach- 
reltung. Sie werden geborgen und zur weite- 
ren Behandlung dem Roten Kreuz übergeben. 

Bei dieser Übung wird man den gesamten 
Wagenpark der tieiden Hill.sorganisationen ir 
Aktion sehen können, da die AbschluRübung 
immer in größerem Stil aufgezogen wird. 

Internationales Jazz- und Dixieland-Meeting 

Am !). Okloljcr steint oln Internationales 
Jii/.A' und nixioland-Mecting in der Stadt- 
hallo. Neben Wnllaco Davonport, dem die Kri- 
tiker naehsaßen. er fgI der legitime Naehfol- 
f»er von I/mis Armstrong, wird auch die ein- 
Ripe professionelle Hot-Jazz-Band ans der 
Rundesrepublik, die White Eagle New Orleans 
Band -- Rerlin, zu hören sein. 

Die „White Eagles", IftßB gegründet, besuch- 
ten melirm.ils die USA, spielten hei Jam- 
Sessions mit Louis Nelson, De De Pierce, Al- 
ton Purneil, Wallace Davenport, Paul Barnes, 
I,ouis Barbarin und vielen anderen großen 
Musikern. Ziuüek In Europa galt dlo Gruppe 
bald als eine der besten europäischen Bands 
hn New Orleans-Stil. die bei internationalen 
Festivals in Hamburg und Frankfurt ebensol- 
chen großon Erfolg hatte, wie hei ihren Tour- 

neen durch Belgien, Holland, Danemark und 
die Schweiz. Gefeiert wurdt»n «le auch bei der 
„Grand J'aradc du Jazz" in Nizza imd beim 
Internat. Jazz-Festival in New Orleans. Läng.«t 
ist die Band auch im Rundfunk, im Fernsehon 
sowie auf l'latle zu hören. 

Das Rene Franc Quartett aus Paris sowie 
das Krakauer Jazz Band Ball Orchestra wer- 
den zu den weiteren musikali.<chen Mitbestrei- 
tern am 9. OUtül)er gehören. 

AbsrhlielJend noch ein Hinweis auf die Ein- 
trittspreise und Vorverkaufsstellen. Tickets 
köimen bei der Stadt. Infostelle Uei.sebüro 
Lauterbat'h. Tel. 2 20 77, der Bezirkssparkasse 
LauKcn, Ti'l. 20 22 dn I.angenrr Volksbank. 
Tel. 2(J 12 ^<4. imrl drr Volksbank Dreieich. 
Ti'l. 2 10 21. zu Prcren /'.visrhen lü. !). H imd 
<> DM i-rworben u erden. 

Erk-Schule machte Bundesjugendspiele 

Die diesjährigen Sommer."^piele wurden für 
die a. und 1. Kl;issen am Dienstaß au! drm 
Sportplatz an der Schule durchgeführt. 3iri 
Schülerinnen und Schüler kämpften im 
leichttahU'tischen lOreikampf um Zentinu'ler 
und Sekunden. Für überdurchschnittliche I.ei- 
Rtimgen erhielten 7 Teilnehmer eine Ehren- 
urkunde (mindestens 230 Punkte) weitere 1M> 
Teilnehmer errangen durch gute Leistungen 
eine Siegerurkunde (mindestens 15(» FHinkte). 

g »"ftLagyn-       . ■■ —^ 

... Frau Hedwig Marx. I.orseher -Straße I, 
zum 7Ü., Frau Marie Pählice, Sehnaingarten- 
straDe 14, zum 77., Herrn Gu.stav Fürst. Anna 
Straße 6,'i. zum 7(i., Frau Bosina Iloffmann, 
Im Birkenwäldchen 79, zum Bl.. Frau F.rna 
Rahnoberg, Spitzwegstr. 3U, zum 7!). und Frau 
Luise Schölling, Stettiner Straße R, zum 
8;t. Geburtstag am 2. 10. 
... Frau Anna Siebert, Ostl. Ringstr. 17, zum 
7C., Frau Kunigunde Och, Obergasse 31. zum 
92.. Frau Wilhelmine Flügge, Ellsabethen- 
straße ß7, zum 71)., Frau Hermine Bauer, 
Uhlandstr. 1!). zum 7ß., Frau Else Mehnert. 
Wernerplatz .■>, zum 80. und Frau Anna Schwar- 
zer, Weißdornweg 61. zum 89. Geburtstag am 
3. 10. 
.,. Frau Margarethe Beckmann. Leukcrts- 
weg 29, zum 82. und Herrn Johann Dietz, Gar- 
lenstr. 22, zum 81 Geburtstag am 4. 10. 
... Frau Berta Radke, O.stl. Fingstr. 20, zum 
88., Herrn Wilhelm Schmidt, Lerchgas.se .'5, 
zum 81. und Frau Paula Hornberger, Balm- 
straße 110. zum 79. Gebiu tstag am 10. 

Mag allen auch m neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und P'reude beschieden sein. 

Jahrgang 1900/01 feiert 
Geburtstag 

Aus Anlaß des 75. Geburtstags nimmt der 
Jahrgang 1900/01 am kommenden Sonntag, 
dem 3. Oktober, am Gottesdienst in der Stadt- 
kirche teil. Anschließend ist Kranznieder- 
legung am Ehrenmal de.s Friedhofs, um der 
verstorbenen Alterskameradinnen und -kame- 
raden zu gedenken. 

Am Donnerstag, dem 7. Oktober um 15.30 
Uhr wird der 75. Geburtstag im kleinen Saal 
der Turnhalle dos Turnvereins am Juhnplatz 
gefeiert. 

Jahrgang 1912/13 auf Herbstfahrt 
ins Schwabenland 

Der Jahrgang 1912'13 ist nicht nur durcli 
seine großen Auslandsfahrten bekannt; uudi 
im Herbst eines jeden Jahres stehen außer- 
gewöhnKdie Herbstfahrten auf seinem Pro- 
gramm. 

In diesem Jahre heißt das Reiseziel Heil- 
bronn ipi Schwabenland. Nicht nur wegen sei- 
ner vielen historischen Bauten ist diese sdiöne 
Stadt bekannt, es ist audi der Weinbau, der 
Heilbronn weltbekannt gemacht hat. Heute ist 
Heilbronn eine der größten Weinbaugemein- 
den der Bundesrepublik. 

Auf dieses Heilbronn imd seinen Wein 
freuen sich 70 Jahrgangsangehörige, die am 
Samstag um 7.15 Uhr an der Turnhalle In 
I.angen diese Herbstfahrt antreten und mit- 
erleben wollen. 

Jahrgangstreffen 

An alle Wählerinnen und Wähler! 
„Wir Sozialdemokraten sind stolz auf unser 

I^and und auf unsere Leistung. Sie wird auf 
der ganzen Welt anerkannt. 

Wir haben auch das Unbequeme nie ver- 
schwiegen, auch nicht vor Wahlen. Zum Bei- 
spiel innerhalb der Europäischen Gemein- 
.«•haft oder bei der Mehrwertsteuer. Wir ha- 
ben inmitten einer Wtltwirtschaftskri.se fin- 
den Aufschwung gekämpft. Entgegen allem 
Chaos-Geschwätz durch die C.SU und aller 
Schwarzmalerei durch die CDU haben wir den 
Aufschwung herbeigeführt. 

Wir appcllioron an alle, sich auch jetzt keine 
.^ngst einreden zu lassen, sondern sich in eige- 
ner Verantwortung zu entscheiden. Unser 
Volk hat allen Grund, selbstbewußt und opti- 
mistisch in die kSukunft zu .sehen. 

Wir appellieren an jene vielen Mitbürger, 
vor allem an die vielen Frauen und an die 
vielen jungen Leute, die uns 1972 den Auftrag 
gegeben haben, ein Stück mehr Gerechtigkeit 
und mehr Chancengleichheit für sie durchzu- 
setzen. Auch wenn Sie noch schnellere Fort- 
schritte erwartet haben — bitte prüfen Sie 
nüchtern und gerecht, was geleistet worden 
ist. Prüfen Sie. welche Partei und welche Re- 
gierung Ihren Sorgen und Fragen auch in den 
nächsten vier Jahren gerecht werden wird. 
Falls .Sie diesmal der Wahl fernbleiben, .sn be- 

lohnen Sie nachträglii l) diejenigen, welche die 
Refnrmarbeit zu Ihirni Nachteil blockiert unri 
behindert haben. 

1972 haben fast zwei Millionen mehr Mit- 
bürger als zuvor gewählt. Die Wahlbeteili- 
gung war höher als je zuvor. Die meisten ha- 
ben SPD gewählt. Es war nicht umsonst. Nio 
ist soviel für die soziale Sicherung der Arbei- 
ter. Angestellten und Rentner geschehen wie 
seit 19119. Nie ist so viel für Behinderte ge- 
schehen. wie in den verg.ingenen vier Jahren 
nie ist so viel für alleinstehende Mütter ge- 
sc;hehen. wie in den vergangenen vier Jahren; 
nie ist so viel fürdie soziale .Sicherung der 
Landv.'irte und der Selbständigen geschehen. 

Wir bitten Sie alle, uns auch für die näch- 
sten vier Jahre politischen Rückluilt zu geben. 
Wir bitten um Ihre Erststimme und um Ihre 
Zweitstimme. Wer nicht ziu- Wahl geht, der 
hilft damit jenen Politikern, von denen Si« 
nichts zu erwarten haben. 

Angesichts einer weltweit schwierigen LagH 
darf man nicht mitten im Strom den Steuer- 
ma.in wechseln. Die Opposition hat weder den 
Mann noch das Konzept, die Aufgabe zu mei- 
stern. Deshalb darf sich keine Wählerin und 
kein Wähler der Ent.scheidung am 3. Oktober 
1970 entziehen. 

Bewährte Politik wählen, Sozialdemokraten 
wählen. Auf jede einzelne Stimme kommt es 
an." SPD —Liste 1 

IliiM' riif Be-:leu: (iat)i Jeronun (2.^4), Oliver 
Zastrow (2-)4), Sabine Lisi (238), Michael Juckc'l 
(23fil. Olaf Ibrmann (236). Bernd Pi.schulti 
(236). Thuma: l.fuschnir (234 Punkte). 

Du' I.<>islungrn verdienen be.sondere Beach- 
tung. da sie infolge regnerischen Wetters un- 
ter erschwerten Verhältnissen erbracht wur- 
den. Für dio Organisation und die Durchfüh- 
rung des Sportfestes waren wieder viele flei- 
ßige Heiter tätig. 

Die Schulleitung liedankt sich auf diesem 
Wege recht h"rzHcli bei den Mitarbeitern der 
Stadtvorv.-nitung I.angen für die .Säuberung 
der .Sportanlage, dem Helfer des Roten Kreu- 
. es und den .SehüIcTn des Dreieich-Gymna- 
siunis, die sich als Kampfrichter und Riegen- 
führer zur Verfügung gestellt halten. 

Jugend-Rot-Kreuz sammelt 
wieder Altpapier 

Das Langener Jugend-Rotkreuz macht dar- 
auf aufmerksam, daß in der kommenden Wo- 
che, von Montag, 4. 10., bis Freitag, 8. 10., im 
Turnus der Müllabfuhr wieder Altpapier ge- 
.sammelt wird. Das JRK bittet die Bevölke- 
rung, hiervon wieder regen Gebrauch zu ma- 
chen. 

Langener Altfußballer 
auf großer Fahrt 

Am letzten Samstag machten die Altfuß- 
baller von Langen mit 60 Personen an Bord 
ihren zweiten diesjährigen Ausflug. Dieser hat 
alle bisherigen übertroffen. Bei herrlichem 
Wetter ging die Fahrt entlang dem vorderen 
Spessart, über Obernburg nach Miltenberg 
und dann in den Odenwald nach Mömlingen 
zur Kaffeepausc. Nach einer Rast ging die 
Fahrt quer durch den Odenwald über Linden- 
fels zum Abschluß nach Ober-Ramstadt. 

Schon diese herrliche Fahrt war für alle 
Teilnehmer ein großes Erlebnis. In Ober- 
Ramstadt wurden alle recht herzlich begrüßt 
— die Wirtin stammt aus Langen — und eben- 
so herzlich bewirtet. Nach dem Essen kam 
dann der gemütliche Teil. Hier bewies Vor- 
sitzender Philipp Reitz wieder einmal, daß er 
nicht nur ein guter Organisator, sondern auch 
ein großer humorvoller Unterhalter ist. Seine 
Vorträge sowie Gesangstücke mit Käthel 
Eisenbach brachten immer wieder großen 
Beifall der Teilnehmer. 

I.iobe Langener Wähler, während der letz- 
ten Monate hatten Sie ausreichend Gelegen- 
heit, sich übi-r die Politik der CDU zu infor- 
mieren. Lassen Sie uns kurz an dieser Stelle 
nochmals die zehn wichtigsten Gründe nen- 
nen. die CDU am 3. Oktober mit beiden .Stim- 
men zu wählen: 

I. Die CDU hat ein klares Konzept für die 
Zukunft. Wir kämpfen für ein freies, gleich- 
l)erochtigte3 Deutschland in einem freien, poli- 
tisch geeinten und sozial gerechten Europa. 

2. Die CDU ist die Partei der Freiheit, die 
vor allem die Initiative des einzelnen ver- 
stärkt unterstützt. 

3. Die CDU sichert in unserem Land den 
Frieden; wir werden die freiheitliche Staats- 
und Gesellschaftsordnung gegen die Heraus- 
forderung der Kommunisten und Sozialisten 
verteidigen. 

4. Die CDU nimmt die innere Sicherheit 
ernst. Feinde unserer demokratischen Ord- 
nung dürfen nicht Lehrer oder Richter wer- 
den. 

5. Die CDU wird wieder für eine solide Fi- 
nanzpolitik sorgen, die eine unsoziale Mehr- 
wertstcuererhöhung überflüssig macht. 

6. Die CDU eröffnet jedem seine Chance. 
Wu- wollen jedem Menschen, ob arm oder 

reich, jung oder alt, seine Chance sichern. 
Allgemeine und berufliche Bildung sind gleich 
v.-ertvoll. 

7. Nur die CDU kann den Aufschwung und 
damit den Wohlstand dauerhaft sichern. För- 
derung der Investitionen bringt Vollbeschäf- 
tigung und Sicherung des Einkommens der 
Arbeitnehmer. 

8. Die CDU wird die Arbeitsplätze wieder 
sichern. Hierzu muß das Vertrauen in die so- 
ziale Marktwirtschaft wiederhergestellt wer- 
den. Dies ist Grundlage für neue Investitio- 
nen und Arbeitsplätze. 

9.Die CDU wird den Sozialstaat erhalten 
und sichern. Von ihr stammt die dynamische 
Rente (1957), sie initiierte die Rentenreform 
(1972). 

10. Die CDU hat die bessere Mannschaft. 
Die Regierung hat abgewirtschaftet: zwei 
Kanzler wurden .seit 1969 verschlissen, 34 Mi- 
nister und Staatssekretäre mußten gehen. Die 
CDU hat die bessere personelle Alternative 
mit Helmut Kohl an der Spitze — ein Mann, 
dem man vertrauen kann! 

Deswegen geben Sie aus Liebe zu Deutsch- 
land. aus Liebe zur Freiheit Ihre Erststimme 
der CDU-Kandidatin Dr. Hanna Walz und Ihre 
Zweitstimme, die für die Mehrheit der CDU 
entscheidend ist. der CDU — Ihrer CDU! 

Ihre Renate Magoss (Stadtverbandsvors.) 

Günter Wolf, F.D.P.Bundestagskandidat für 
den Wahlkreis 144, Offenbach, Am Forsthaus 
Gravenbruch 57. 6078 Neu-Isenburg 2, Tele- 
fon (0 61 02) 5 27 29. 

„Am 3. Oktober entscheiden Sie, liebe Lese- 
rin und lieber Leser, über die Zusammen- 
setzung des 8. Deutschen Bundestages und da- 
mit auch darüber, welche Politik in den näch- 
sten vier Jahren in Bonn zum Zuge kommt. 
Sie entscheiden aber auch darüber, welcher 
Abgeordnete in den nächsten vier Jahren un- 
seren Wahlkreis direkt in Bonn vertreten 
wird. Als liberaler Bundestagskandidat bitte 
ich dabei um Ihr Vertrauen. Ich darf mich 
Ilinen deshalb kurz vorstellen; Mein Name ist 
Günter Wolf, 35 Jahre alt, verheiratet und 
Vater von zwei hübschen Töchtern (13 und 11 
Jahre alt). Von Beruf bin ich Redakteur bei 
einer Frankfurter Zeitung. Seit 1971 Mitglied 
der F.D.P. und seit 1972 Stadtverordneter und 
Fraktionsvorsitzender in Neu-I.senburg. Meine 
Hobbys sind Sport und Kochen (Spezialität: 
Fischgerichte). 

Aber natürlich können solche privaten An- 
gaben nicht ausreichen, wenn es um eine so 

- Anzeige -1 

Für 

Jahrgang 1906/07 trifft sich am Dienstag, 
dem 5. Oktober, um 13.15 Uhr zur Beerdigung 
der Kameradin Susanna Werner geborene 
Fenchel an der Trauerhalle. 

Jahrgang 1914/15. Wir treffen uns heute, 
Freitag, den l. Oktober, ab 18 Ulir im Foyer 
der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

Jahrgang 09/10 
Die monatliche Zusammenkunft des Jahr- 

gangs findet diesmal nicht am zweiten Don- 
nerstag, sondern am ersten Donnerstag, dem 
7. Oktober, um 15 Uhr im Clubhaus des 
1. Fußball-Clubs im Oberlinden statt. Fahr- 
gelegenheit besteht mit dem Stadtbus ab östl, 
Ringstraße um 14.13 Uhr. Heimfahrtmöglich» 
Welten sind gegeben. 

— soziale Sicherheit 
[3[e mühsam erkämpften Errungenschaften 
dürten wir uns nicht kaputtmachen lassen. 

— politische und geistige Freiheit 
Von Freiheit verstehen wir mehr als ein 
Innenminister Dregger. 

— Poiitiic des Friedens 
Damit nirgends geschossen (und zurück- 
geschossen) wird. 

Deshalb: Mit beiden Stimmen SPD wählen. 
Erstctlmine: Manfred Coppik für Stadt und Kreis 

Offenbach nach Bonn. 
Zweltclimm«: Damit Helmut Schmidt wieder zum 

Kanzler gewählt wird. > 

Coppik SPD 

wiclilige Entsciieidung. wie die Wahl zum 
Deutschen Bundestag, geht. Deshalb will ich 
Ihnen hier auch sagen, wie ich mir meine 
Arbeit als Abgeordneter vorstelle. 

Mein erstes Interes.se gilt dem Wahlkreis 
und seinen vielfältigen Problemen. Ich habe 
dazu ein 10-Punkte-Aktionsprogramm vorge- 
legt. Hier einige der wichtigsten Punkte; Ab- 
bau der Arbeitslosigkeit in der Region durch 
Verbes.serung der Wirtschaftsstruktur in un- 
serem Gebiet, Schaffung weiterer Ausbil- 
dungsplätze für die Jugendlichen, Schutz der 
Umwelt, Förderung des Leistungs- und Brei- 
tensports und sinnvolle Förderung von Kunst 
und Kultur in Stadt und Kreis Offenbach. 

Aber natürlich spielen auch Fragen der 
„großen Politik" eine wesentliche Rolle. Ich 
möchte Ihnen deshalb hier noch einmal einige 
wichtige Positionen" der .FD.P. darlegen: 

Sie wissen, daß die F.D.P. eine klare Koali- 
tionsaussage zugunsten der SPD gemacht hat, 
damit die Wähler wissen, woran sie bei den 
Freien Dcmoki'aten sind. Wir wollen die Ent- 
spannungspolitik fortsetzen und das Ver- 
einigte Europa erreichen; dafür steht unser 
Parteivorsitzender und Außenminister Hans- 
Dietrich Genscher. Wir wollen den wirt- 
schaftlichen Aufschwung sichern und Arbeits- 
losigkeit abbauen; dafür steht der liberale 
Wirtschaftsminister Dr. Hans Friederichs. Wir 
wollen eine Agrarpolitik, die sowohl den Men- 
schen auf dem Land gesellschaftspolitischen 
Fortschritt bringt, als auch den Menschen in 
der Stadt eine gesicherte Versorgung mit Er- 
nährungsgütern zu vernünftigen Preisen ga- 
rantiert; dafür steht der beste Ernährungs- 
minister. den dieses Land je hatte, Josef Ertl. 
Wir wollen eine Innenpolitik, die den Bür- 
gern ein Höchstmaß an persörüicher Freiheit 
bei gleichzeitiger Sicherheit bietet — also so- 
viel Staat wie nötig, so wenig Staat wie mög- 
lich. Für diese Politik steht der liberale In- 
nenminister Professor Maihofer. 

„Im Zweifel für die Freiheit", nach dieser 
Maxime richtet sich die Politik der Liberalen. 
Wenn Sie einen liberalen Politiker nach Bonn 
schicken wollen, dann müssen Sie Ihren libe- 
ralen Bundestagskandidaten mit der Erst- 
stimme geben. Sie entsdieiden am 8. Oktober, 
vier liberalen Minister Maihofer, Ertl, Fride- 
richs und Genscher weitermachen können, 
dann müssen Sie diesen Ministern Ihre Zweit- 
stimme geben. Sie entscheiden am3. Oktober, 
ob der liberale Einfluß in der deutschen Poli- 
tik gestärkt werden wird." 

F.D.P. Liste 3 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

75 Jahre Raumausstattung Becker 

Wird ein Volk stumm'! 
Nähme man manche Redensarten und Be- 

griffe genau uwrllich, dann müßte am Sonn- 
tagabend große Ruhe in der Bundesrepublik 
herrschen. Dann hätte nämlich der Großteil 
der Bevölkerung seine „Stimme abgegeben". 
Dabei muß der Wähler als wichtigste Person 
hei der Wahl überhaupt nichts sprechen, er 
könnte seine Stimme zu Hause lassen. Er hat 
nur zu'ei Kreuzehen auf einem S(immrc((cl 
/.sdioii iricdcr die Stimme) zu hinterlassen, 
das ist alles. 

Sie sind sch überwiegend, diese beiden 
Krcinclhen. denn sie entscheiden darüber, 
wer während der nächsten vier Jahre in der 
liundcsrcpublik regiert. Im stillen Kämmer- 
lein. ohne Beeinflussung und ohne Zeugen, 
hat jeder Bundesbürger über 18 Jahre die 
Möglichkeit, seine Gesinnung zu Papier zu 
bringen. Wie gut. daß wir das können. 

Wenn dann alle „Stimmen abgegeben" sind, 
beginnt der aufregende Teil der Wahl. Dann 
werden die Stimmen — .sprich Kreuzchen — 
tiezählt. Dann beginnen die Computer ihr 
Werk, spucken die ersten Hochrechnungen 
aus, wecken Hoffnungen und bringen Be- 
drückung. Ihre Zahlen werden mit fortschrei- 
tender Stunde genauer, bald ändern sich nur 
noch die Ziffern hinter dem Komma, und 
plötzlich steht dann das Wahlergebnis fest. 
Dann wird man wissen, wer in den nächsten 
vier Jahren auf dem Rsgierungssessel sitzt. 

Dann wird es noch Analysen geben, dann 
werden .«ch die Politiker fragen, warum die 
Wahl diesen Ausgang nahm, dann werden 
sie sagen: „wir haben gewonnen", auch wenn 
sie in Wirklichkeit verloren haben. Das 
.Spielchen kennt man schon. 

Dann werden viele ihre Stimme verlieren, 
die sie in der Wahlkampfzeit strapaziert 
haben. Das Geschrei wird verstummen, die 
Realität wird wieder einziehen nach den 
Wahlkampfwochen der Versprechungen, Be- 
teuerungen, Beschimpfungen und Verteufe- 
hingen. Dann werden die Politiker gesehen 
haben, was Volkes Stimme ist. 

Das Volk wird am Sonntag seine „Stimme 
abgeben" und sie dennoch nicht verloren 
haben. Hoffentlich verlieren eim'ge Politiker 
dabei nicht ihr Gesicht, denkt Ihr TOBIAS 

Heute sind es gonaii siebencinliiilb Jahr- 
zehnte her, dnß der Sattlernieistcr Martin 
Becker in der Rhcinstraße 15 ein Gescliäft für 
Sattler-, Polster- und Tapczicrarbeiten grün- 
dete. Aus kleinen Anfängen heraus wurden 
Fortsdiritte gemacht, der Handwerksbetrieb 
vergrößert. Es verstand sich von selbst, daß 
auch der Sohn Karl Becker das gleiclie Metier 
erlernte. Er übernahm das väterliche Geschäft 
im Jahre 1933. 

Die weitere Entwicklung wurde vorerst 
durch den 2. Weltkrieg unterbrochen, denn 
Karl Becker wurde 1940 eingezogen und kam 
erst acht Jahre später aus russischer Gefan- 
genschaft zurück. So gut es ging, hatten sein 
Vater und seine Frau das Geschäft während 
dieser Zeit weitergeführt 

Der Nachholbedarf der Nachkriegszeit 
brachte einen guten Aufschwung und die 
Qualität der Arbeiten sprach sich herum, so 
daß der Kundenkreis ständig zunaiim und die 
Geschäftsräume vergrößert werden mußten. 
Hinzu kam eine Bettfedernreinigung und spä- 
ter eine Abteilung für Fußbodonverlegung. 

Inzwischen ist die dritte Generation mit 
Karl Becker junior seit 1972 im Geschäft. Als 
Raumausstattungsmeister versteht auch dei 
neue Inhaber sein Handwerk und gliederte 
nach einem erneuten Umbau eine Gardinen- 
abteilung an. Mit einer großen Auswahl und 
guter handwerklicher Qualitätsarbeit will man 
auch in Zukunft die Kunden gut bedienen und 
die gute handwerkliche Traclition fortsetzen 

14jähriger Radfahrer verletzt 
Ein Hjahrigc befuhr am Dienstag gegen 

7.35 Uhr mit seinem Fahrrad die Sehret.straße 
in westlicher Richtung und beachtete an der 
Kreuzung mit dem Leukertsweg nicht die 
Vorfahrt eines von rechts kommenden l'kw- 
Führers. Auf der Kreuzung kam es zum Zu- 
sammenstoß, wobei sich derRadfahrer leichte 
Verletzungen zuzog und Sachschaden von 
rund 500 Mark entstand. 

SPD-Info-Stand 
Eine letzte Möglichkeit, sich im Gespräch 

und durch Informationsschriften ein Bild von 
den Leistungen und Zielen sozialdemokrati- 
scher Politik zu machen, bietet sich am Info- 
Stand neben dem Hauptpostamt Bahnstraße 
am kommenden Samstag, 9—13 Uhr. Wie der 
Ortsvereinsvorsitzende, Karl Weber, mitteilt, 
werden die Mandatsträger seiner Partei wie- 
derum Rede und Antwort stehen, und daß es 
dabei nicht zu trocken zugeht, dafür wird der 
Appelwoi-Ausschank sorgen. 

Die Nuance 
♦omMann zuni 

Gentleman. 
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SPD-Wahlparty 
Gemeinsam mit Freunden und Sympathisan- 

ten wollen Langens Sozialdemokraten am 
Sonntagabend das Wahlergebnis abwarten und 
dann diskutieren. Sie treffen sich hierzu im 
S.SG-Freizeit-Center ab 18 Uhr. 

Abschluß der Rollsport-Saison einmal 

ganz anders 

Die vielen sportlichen Veranstaltungen der 
letzten Wochen ließen den Rolisportlern lei- 
der keine Zeit, wie in anderen Jahren als .Sai- 
sonabschluß ein Schaulaufen vorzubereiten. 
Damit die Aktiven jedoch nicht auf eine Schau 
verzichten mußten, hatten sich die Verant- 
wortliclien des Roll- und Eissportclubs I.an- 
gen etwas anderes ausgedacht. Diesmal durf- 
ten die Läuferinnen und Läufer einmal ihre 
Rollschuhe zu Hause lassen und konnten 
.selbst Zu.schauer .sein. 

Ihr Verein hatte sie am vergangenen Sonn- 
tag zur „Delphin-Schau" in Wallerstädten ein- 
geladen. Schon die Fahrt war für die zahl- 
reichen Mitfahrer ein Spaß, und am Ziel sorg- 
ten die munteren, gelehrigen Tiere für be.ste 
Unterhaltung. Die Begeisterung der Rollsport- 

Jer an dieser Schau war der Beweis dafür, 
wie gut die Idee zu dieser Einladung gewesen 
war. 

Für einen Teil der Aktiven steht noch ein 
anstrengendes Wochenende bevor. Am 2. und 
3. Oktober findet in Hanau die zweite Klas- 
senlaufprüfung des Jahres statt, an der .sich 
etliche RECL-Läufer beteiligen werden. In der 
Klassenlaufprüfung geht es nur um die Pflicht, 
und sie ist daher eine reine Fleißaufgabe, die 
viel Einsatz und Konzentration erfordert. Die 
Aktiven haben in den letzten Woclien intensiv 
ihre Bogen trainiert, und jeder einzelne hofft, 
in Hanau sein Klassenziel zu erreichen. F.s ist 
eine schwierige Aufgabe, vor der die Roll- 
sportler stehen! 

Schnellste Schreiberin kamaus Langen 

Stenografenerfolge in Melsungen 

Am vergangenen Wochenende fand der 
79. Verbandstag der hessischen Stenografen in 
Melsungen statt, zu dem auch der Stenogra- 
fenverein Langen seine Wettschreiber und 
Vertreter entsandte. 22 Mitglieder teilten sich 
auf in Kurzschrift- und Maschinenschreiber, 
außerdem stellte der Verein drei Helfer für 
die Durchführung zur Verfügung. 

Folgende hervorragenden Ergebnisse wur- 
den für Langen erzielt: Im Ma.schmcnschrei- 
ben wurde Gabi Dietzig (14 Jahre) in der 
Schülerklasse die schnellste hessische Schrei- 
berin mit 367 Anschlägen pro Minute. Helga 
Mainusch wurde mit 220 Silben pro Minute 
He.ssische Vizemeisterin in der Seniorenklasse. 
Auch Elfriede Fels er.schrieb sich mit 220 Sil- 
ben pro Minute in der Seniorenkla.sse einen 
Ehrenpreis. 

Weitere erfolgreiche Arbeiten schrieben in 
der Standardklasse: Maria Leinweber (140 Sil- 
ben), Ulla Steitz (120 Silben), Elvira Schaefer 
(120 Silben), Ingrid Werner (120 Silben), Ma- 
ria-L. Bauer (120 Silben), Dagmar Staub (120 
Silben), Christiane Hanke (80 Silben). — Ju- 
gendklasse: Winfried Neumann (100 Silben), 
Petra Friedrich (80 Silben), Roswitha Riehl 
(80 Silben), Verena Frick (80 Silben). — Schü- 
lerklasse Maschinenschreiben: Sibylle Haas 
(287 Anschläge pro Minute). — Grundklasse- 
Standardklasse; Maria Leinweber (312 Anschl. 
pro Minute), Ingrid Werner (258 Anschl. pro 
Minute), Elvira Schäfer (194 Anschl. pro Mi- 
nute). — Grundklasse-Jugendklass:e Roswitha 
Riehl (189 Anschl. pro Minute). 

Insgesamt war der 79. He.ssische Stenogra- 
fentag in jeder Beziehung wieder ein voller 
Erfolg. Die Mitglieder des Vereins nutzten die 
Gelegenheit, das fachwerkreiche Melsungen, 
eine der schönsten nordhessischen Städte, 
kennenzulernen. Neben den anstrengenden 
Wettkämpfen blieb ausreichend Zeit für eine 
Kegelpartie, ein Besuch des Hallenbades sowie 
Besichtigung von Schloß Spangenberg. Dabei 
konnten sich Wettschreiber, Unterrichtsleiter 
und Vorstandsmitglieder im persönlichen Ge- 
spräch näher kennenlernen, was zur erfolg- 
reichen Vereinsarbeit nötig und wichtig ist. 

Die Hessenmeisterschaften bildeten den Ab- 
schluß in diesem Jahr. Jetzt bleibt den Wett- 
schreibern genügend Zeit, sich für die Wett- 
kämpfe im kommenden Jahr vorzubereiten. 

Chorkonzert 
in der Stadtkirche Darmstadt 

Der Christliche Gemischte Chor Alkmaar 
singt am Samstag, dem 2. Oktober, um 20 Uhr 
in der Darmstädter Stadtkirche. Unter der 
Leitung von Henk Schoute bringt der Chor 
Choräle und kleine Motetten vorwiegend aus 
dem holländischen und englischen Kulturkreij 
zu Gehör. Die Sopranistin Jos6 Jonkers er- 
gänzt das Programm mit der Arie „O hätt ich 
Jubais Harf" von Händel und zwei Bach- 
Chorälen. Der 1964 gegründete Chor, einer der 
Gastgeber der Darmstädter Kantorei bei ihren 
Besuchen in Alkmaar, singt zum ersten Mal 
ein Konzert in Darmstadt. 

In der llaiiptstelle der Bezirkssparkasse (Zlmmerstraße) läuft zur Zeit eine Gemäldeausstel- 
lung. .Sie zeigt Werke des in Sachsenhauscn lebenden IMalers und Grafikers Bernhard Marx. 
Schon in jungen Jahren widmete er sich der Kirchenmalerei, ehe er nach dem Krieg als 
Biilinenmaier an verschiedenen Opernhäusern seine Brötchen verdiente. An der Städelschule 
studierte er moderne Kunst und wurde bekannt durch seine Gemälde, die dem traumver- 
bundenen Realismus angehören. Solche Bilder zeigt unter anderem die Ausstellung, die 
während der Sehalterstunden zu sehen ist. 

Wir lassen auch 

Ehr Kleingeld 

Was am Monatsende auf Ihrem Privaten Commerzbonk-Konfo i 
Dbrigbleibt, schreiben wir Ihrem Sparkonto gut. So bringen Ihnen cuif». 
kleine Beträge guten Zinsertrag. Und ihr Sparkonto wächst automatisch. 
Sie brauchen uns nur den Auftrag 2u erteilen. 

Wir, die Commerzbank, wollen Ihnen das Leben angenehmer 
machen. Wir informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre Zahlungen, 
vermehren ihr Geld und geben Ihnen Kredit zu günstigen Bedingungen - 
kurzum, wir sind immer für Sie do, wenn es um die Erledigung Ihrer 
finanziellen Angelegenheiten geht. 

Nutzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen als große Bank m'f einem 
iHnfofsenden Service bieten. 
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Aus d«r Welt des Films 

Tarn Tain (UT) 
Für Jugendliche nicht zugelassen und auch 

nähere Inhaltsangaben sind streng verboten. 
Sex mal darf man raten. 

Als die Frauen noch Schwänze hatten 
(LiChtburg 1) 

Keß, frech und sexy ist dieser Farbfilm, der 
von der Steinzeit erzählt. Natürlidi Ist die Ge- 
schichte frei erfunden, denn so amüsant und 
lustig war die Zeit damals garnicht, wie sie in 
diesem Lustspiel dargestellt wird. 

Grizzly (Lichtburg 2) 
Dieser Schocker über einen mächtigen Bä- 

ren, der eine Stadt tyrannisiert, läuft des Er- 
folgs wegen nun schon die 2. Woche. 

Öffentliche Bekanntmachung 
— 3 K 58/74 — 
Die im Grundbuch von Götzenhain Band 26 
BUitt 1709 eingelragencn Grundstücke 

lfd. Nr. 4 Gemarkung Götzenhain Flur 5 
Flurstück 329/159. Hol- und Gebäudefläche, 
llöhenweg mit 11S7 qm, 
lfd. Nr. 5 Gemarkung Götzenhain Flur 5 
Flurstück 329/100. Hof- und Gebäudefläche, 
Henninger Weg mit 1717 am 

sollen am 14. Oktober 1976, 14 Uhr, im Ge- 
richtsgebäude Langen, Darmstädter Straße 27, 
Zimmer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 
Eingetragener Eigentümer am 15. 1. 1975 (Tag 
des Versteigerungsvermerks); Ingeborg Kurz 
geb. Osterraayer in Götzenhaiii. 
Der Wert der Grundstücke ist nach § 74 a 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
2./3. Oktober und 6. Oktober; 

unter der Telefonnummer 9/81 IT 74 
(Sratliche Notdienstcentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Karl Neuhaus. Neu-Isenburg. Friedrich- 
straße 76. Telefon 06102 / 2 37 82 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Klaus Weingärtner, 6052 MUhlheim. 
Goethestraße 18, Telefon 06108 / 26 30 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8 30 Uhr. 
Sa., 2. 10.: Münch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1. Tel. 2 33 15 
So., 3. 10.: Oberlinden-Apotheke. 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Mo.. 4. 10.; Rosen-Apotheke, Friedrich-/Ecke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Di., 5. 10.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Mi., 6. 10.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 
Do.. 7. 10.; Einhorn-Apotheke. Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Fr.. 8. 10.: Apotheke am Lutherpiatz, 

Lutherplatz 9. Telefon 2 33 45 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10i 

Fußballprominenz gab am vergangenen Samstag vor dem Getränkemarkt Obertlnden eine 
Autograromstunde. Auf dem Foto (von links) der Trainer der Offenbadier KIdiers. Tschlk 
Cajkowskl, Spielführer Wolfgang Rausdi und Amand Thels. Sie wurden von vielen Klcfcers- 
Fans umlagert und sehrieben ihre Namen auf Fotos und Bierdeckel, die man beim neben- 
her laufenden Freibierausschank mitnehmen konnte. 

Abs. 5 ZVG festgesetzt auf: 
bigl. Flur 5 Nr. 329/159: 920.000,— DM 
bzgl, Flur 5 Nr. 829/160: 1.080.000,— DM. 

Auf die Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 3507 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Betei- 
ligten im Termin Sicherheit von 10 Prozent 
des Bargebots leisten. 
6070 Langen, den 16. 9. 1976 - Amtsgericht - 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Schuh- 
Heinrich und der Firma Möbel-Maim bei. 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus: Ru' 20 01 
Polizei: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) R»« 2 3« 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 

Notruf 112 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 S7 11 

Internationales Freundscliaftsscliießen 

Nach cinom würdigen Empfang der Sport- 
schützen .^us Visp (Schweiz) und Langen im 
Pathaus Langen durch Bürgermeister Hans 
Kreiling und Stadtverordnetenvorstehcr Dr. 
Wleklinski (wir berichteten darüber), begann 
am Sam.stag um 12 Uhr das Freundschafts- 
schießen auf der Schicßsportanlage in Ober- 
linden. 

Im Gc'vvc'hrwettbewerb waren 60 Schuß lie- 
gend auf eine 50 m entfernte Scheibe abzu- 
geben. In diesem schweren Wettbewerb wa- 
ren diesmal die Sport.schützcn aus Visp nicht 
zu schlagen und schössen 2303 Ringe. Für dio 
Schül/.pngesellschaft Langen erreichten Wer- 
ner .Sihiifcr und Rainer Orth jeweils 570 
Ringe. Zusammen mit Karl Schmidt (569) und 
Karl-Heinz Keil (565) kam Langen auf 2288 
Hinge 

Den Wetlliewerb in der freien Pistole, eben- 
falls 60 .Schuß auf .tO m, konnten dagegen die 
•Schützen aus Langen für sich entscheiden. Al- 
fred Rabenstein und Rninhold Bierbrauer ka- 
men auf je 518 Ringe, Manfred Müller schoß 
514 und Barbara Schwarz 510 Ringe. Damit 
kam die Mannschaft, die aus 4 Schützen be- 
steht, auf ausgezeichnete 2060 Ringe und ge- 
wann überraschend gegen die sieggewohnten 
Schweizer Pistolenschützen, die nur 1054 
Rini-e erreichten. Die beiden Wanderpokale 
für die besten Einzel.schützen gingen an die 
Schweizer Werner Rittler (Gewehr) und Al- 
fred Hücheler (freie Pistole). 

Am Abend wurde dann im Schützenhaus 
die Siegerehrung vorgenommen. Dabei erhiel- 
ten die Schweizer Schützen einen schönen 
Kupferstich der Langener Altstadt. Die 
Schweizer Gäste revanchierten sich mit einem 
farlii-nprächtigen Visper Glasbild und mit der 
Übergalje origineller Holzmasken und schö- 
ner l^rinnerungs-Plaketten an die einzelnen 
Lanqener .Schützen. 

Im llrilimen dieser kleinen Feier konnte die 
Si'iiU/enfiesellschafI Langen zwei ihrer Ver- 
eiri.^jnitKlieder für liervoiragende sportliclie 
F.rfoli;.' ehren. Krank Ilorlemann wurde als 
Hr)(;enschütze Deutscher Meister 1976 in der 
.Iu",:>nriklasse. In der FITA-Runde erreichte 
er ausgezciclinete 1153 Ringe. Werner Linde- 
ni.Miii wurde Hessischer Landesmeister lilVO 
in der Scliützenklas.se. Mit dem Perkussions- 
rev.)lver er/.ielte er !)6 von 100 möglichen Rin- 
gen. Frank Ilnrlemann und Werner Linde- 
niaiui erhielten in Würdigung ihrer sportli- 
chen Erfolge Urkunden und wertvolle Buch- 
gesi'henke überreicht. Der Sonntag war daim 
einer gemeinsamen Autobusfahrt an den 
Rhein vorbehalten. 

Damit gingen schöne und ereignisreiche 
Tage zu Ende. Freundschaften wurden erneu- 
ert und vertieft. Hier war wirklich einmal der 
völkerverbindende Wert des Sportes zu er- 
kennen. Die Langener Sportschützen jeden- 
falls freuen sich bereits jetzt auf das nächste 
Freundschaftsschießen 1978 in der Schweiz. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgeineinde 

Langen 
Einladung zur Mitgliedervorsammlung 
am 7. 10. 1976 um 19.30 Uhr, Clubraum 2 der 
Stadthalle I.,angen. Tagesordnung: Lesung und 
Beschlußfassung der neuen Vereinssatzung, 
Programm-Besprechung und Verschiedenes. 

Schwimmfest war ein großer Erfolg 

Für den 26. September hatte die Schwimm- 
abteilung des TV Langen zu einem Jugend- 
•sehwimmfest eingeladen. Neun Vereine waren 
mit ihren .Schwimmern der Jahrgänge 1961 
und jünger am Start. Pünktlich um 14 Uhr 
begann der Wettkampf zwischen TV Drei- 
eichenhain, Sparta Frankfurt, TUS Griesheim, 
SKV Mörfelden, SC Neu-Isenburg, TV Neu- 
Isenburg, SKG Sprendlingen, TG Sprendlin- 
gen, Poseidon Urberach und TV Langen. Un- 
terbrochen durch Siegerehrungen, wurden Ins- 
gesamt 67 Rennen mit 362 Teilnehmern mit 
nur geringen Ab%veichungen gegenüber dem 
vorher festgelegten Zeitplan abgewickelt. 

Bei den Wettkämpfen über 50 m Brust und 
.50 m Freistil für die jüngsten Teilnehmer und 
über 100 m Brust, 100 m Rücken, 100 m Frei- 
stil, 100 m Delphin und 200 m Lagen gab es 
für alle teilnehmenden Vereine gute Ergeb- 
nisse und Grund zur Freude. 

Zusammen mit dem SC Neu-I.senburg waren 
die Langener Schwimer die erfolgreichsten. 
Von 78 möglichen holton sich beide Vereine 
je 17 Siege Po.scidon Urberach und .Sparta 
Frankfurt konnten je 11 erste Plätze verbu- 
chen. 

Mit nur geringfügiger Verspätung gegen- 
über dem Zeitplan waren die Wettkämpfe ge- 
gen 18 Uhr beendet, und die Betreuer der 
Gastmannschaften konnten wenige Minuten 
nach dem letzten Schwimmer mit dem Proto- 
koll und den bei den letzten Rennen vergebe- 
nen Urkunden die Schwimmhalle verlassen. 

Die Verantwortlichen der TV-Schwimm- 
abteilung konnten dann durch Lob und An- 
erkennung der Gäste für Organisation und 
Ablauf der Veranstaltung gestärkt, die von 
allen Teilnehmern bewunderte Wettkampf- 
stätte wieder in ein normales Hallenbad zu- 
rückverwandeln. Nicht zuletzt sind die Unter- 
stützung der Stadtverwaltung und der Einsatz 
von Herrn und Frau Jähnert zu erwähnen, die 
mit der Bereitschaft, ihren Sonntagnachmit- 
tag zu opfern, um die Aufsicht im Hallenbad 
zu übernehmen, diese Veranstaltung erst er- 
möglichten. Auch die Zuschauer haben ein 
Lob verdient. Ohne Au.snahme haben .sie sich 
an die Vorschrift gehalten, die Schwimmhalle 
nicht mit Straßenschuhen zu betreten. 

Nach die.sem ersten Versuch blickt man 
beim TV optimistisch in die Zukunft, und man 
ist sich darüber einig, daß es weitere attrak- 
tive Veranstaltungen geben wird. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

SLtmst;^g, 2. Oktober 1976 
17 00 -17.30 Uhr Wochenschlußmusik in der 

Sladlkirche (Kantor Rhode) 
Sontilr.g, 3. Oktober 1976 {10. So. n. Trinitatis) 
Erntedankfest 
Sladlkirche 

9 30 Uhr Festgotte.sdienst zum Erntedankfest 
mit anschl. Feier des Hl. Abendmahls 

(Pfr. i. R. Weigel. Drh.) 
Predigttext: 1. Mos. 8. 15—22 

kein Kindergottesdienst 
Petrusgcmrinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Festgottesdienst zum 
Erntedankfest (Propst Dondorf, Offb.) 
Predigttext: 1. Mus. 8, 15—22 

kein Kindergottesdienst 
.Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest 
unter Mitwirkung des Posaunenchors mit 

anschl. Feier des Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: 1. Mos. 8, 15—22 

kein Kindergottesdienst 
.lohanneskapeile, Carl-Uirich-StraBe 4 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 

Erntedankfest mit anschl. Gespräch 
bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 

Kollekte: Für die Hungernden der Erde 
„Brot für die Weit" (DW) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 3. Oktober, Bibelstunde. 17.15 Uhr 
Dienstag, 5. Oktober, Bibelstunde, 19.30 Uhr. 

Freie evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag, 9.30 Uhr im Kasino der 

Langener Volksbank. Bahnstraße 15 
BibelgesprSdiskrels Dienstag, 20 Uhr. bei 

Pastor Happel. Elisahethenstraße 3 

fe«-Ärzte ^ 
ApoHieten 

ärztlicher Nolfalldlenst am Wochenende 

Ans dt>r Kvaim. («esamtKemcinde 
Bläsornachw nehs 

I)«»r Posnuncnvlioi' der Ew Gesamtgcineiude 
Lan«c?n sucht musikbogoisterte Jungen und 
Miitiriion ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf Rc- 
rru'indeoij»cncn Blasinstrumenten wird kosten- 
los iibornonimen. 

Interessierter Naeluvuchs wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstr. 4fi. anmelden bzw. 
sich fernmündlich. Telefon 2 28 20. nüher in- 
formieren. 

Aus der StadtkirchenRcnieinde 
Gaben für das Erntedankfest am kommen- 

den Sonntag?, 3. Oktober, können am Samstag, 
dem 2. Oktol)er, in der Zeit von 9 -13 Uhr in 
der Stadtkirche (Sakristei) oder im Gemeinde- 
haus (Einganji Frankfurier Stralie) abgegeben 

Au^ der Murtin-l<uther-(temeindti 
Ci:il)p!i zum Krntedankfost 
zur AusschmückunR des Altares der Martin- 
I.ut'MM -Kirclie bitten wir. heute naclmiittag 
bis moriien Samslatj. dem 2. Oktober, 12 Ul^r, 
b( = unserem Küster und Hausmeister, Herrn 
Fi ^ Iricli. Bv'i liner Allee 31. abzußeben. 

nk'.>e Gaben werden am A. Oktober in das 
AV Miheim der Ini\ercn Mission in Grolj-Gerau 
„An 'It'r F-<^-;merio" weitgrfleleitet. 

Abendsprechstunden 
für ausländische Arbeitnehmer 

Das Sozialamt der Stadt Langen wird ab 
Oktober wieder regelmäßig Abendsprechstun- 
dcn für die aus Süd- und Südosteuropa stam- 
menden Arbeitnehmer durcliführen. Die Be- 
ratungsstunden, deren Schwerpunkt vor allem 
auf sozialem Gebiet liegen wird und für die 
jeweils ein Dolmetscher in der betreffenden 
Landessprache unentgeltlich zur Verfügung 
steht, werden nach Nationalitäten wie folgt 
fe.'stgtvsetzt: für spanische Arbeitnehmer jeden 
1. Dienstag im Monat, für italienische Arbeit- 
nfchmer jeden 2. Dienstag, für jugoslawische 
.Arbeitnehmer jeden 3. Dienstag und für tür- 
kische .\rbcitnehmer jeden 4. Dienstag. 

Der regelmäßige Turnus die.ser Abend- 
spreclistunden beginnt am Dienstag, dem 
13. Oktober, mit den Beratungsstunden für 
spani.sche .Arbeitnehmer. Die Spreciistunden 
finden jeweils von 17 bis 19 Uhr in Zimmer lü 
des Rathauses, Südliche Ringstraße 80, statt. 

2./3. Oktober: 
Dr. Böhm, Bahnstraße 69, Telefon 2 63 33 

6. 10. Mittwochbereitschaft von 12—24 Uhr: 
Dr. Böhm, BahnstraDe 69, Telefon 2 63 33 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr 
Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Nr. 79 
LANGENER ZKITVNG Freitag, den 1. Oktober 187« 

\)^dhtig: Ihre Zweitstimme entscheidet 
die Bundestagswahl. 
Nur mit der Zweitstimme wählen Sie eine 
CDU/CSU R^erung für Deutschland. 

Liebe Mitbürgciinnen und Mitbürger! 
Sie haben am Sonntag eine ernste Wahl zu trefl'en. 

Sie haben zu entscheiden, ob Sie den Weg der SPD in 
den bürokratischen Sozialismus gehen wolietr 
also mehr Funktionäre, mehr Bevöfnlündühgrriieli'r"" 
Kollektivismus, mehr Gleichmacherei, mehr Steuern, 
mehr Geldverschwendung. 

Oder ob Sie die Freiheit wählen; 
also mehr Verantwortung, mehr Sicherheit, mehr 
Partnerschaft, mehr Gerechtigkeit, mehr Leistung, 
mehr Eigentum, rhehr Persönlichkeit. 

Wägen Sie kritisch ab! Sie wählen nicht einfach 
eine neue Regierung, Sie wählen Ihre politische 
Lebensform. 
Geben Sie der Freiheit Ihre Stimme! 
Wählen Sie die CDU! 

Ihr 
Helmut Kohl 

\ Stimme 

Amtliche Bekanntmachung 

Satzung über die Benutzung der öffentliclien 
Anlagen der Stadt Langen 

Aufgrund der §§ 5. 51 der Hess. Gemeinde- 
öSg (HGO) i.d.F. vom l.Jull 1960 (GVBI 
i 103 164). zuletzt geändert durch Gesetz vom 
ft. November 1973 (GVBI S. 423). und der Be- 
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs- 
widrigkeiten vom 24. 5.1968 {BGBl I S. 481), 
euletzt geändert durch Gesetz vom 2. Januar 
f075 (BGBl I S. 80; ber. S. 520) wird gemkß 
Beschluß der Stadtveru.-'netenversammlung 
der Stadt Langen vom 26. August 1976 fol- 
gende Satzung über die Benutzung der öffent- 
lichen Anlagen erlassen; 

S 1 
öffentliche Anlagen im Sinne der Satzung 
gind alle der Allgemeinheit zugänglichen 
Grünanlagen, Parkflächen, Spiel- und Bolz- 
plätze sowie die dem Gemeingebrauch offen- 
sthenden Fußgängerzonen in der Stadl Lan- 

1. öffentliche Anlagen und ihre Einrichtun- 
gen dürfen nur ihrer Bestimmung entspre- 
chend benutzt werden. 

2. .Icdes Verhalten, das die Erholung der Be- 
sucher oder die bestimmungsgemäße Be- 
nutzung der Anlagen und ihrer Einrich- 
tungen beeinträchtigen kann, Ist untersagt. 
Alle Personen, die sich in den öffentlichen 
Anlagen aufhalten, haben sich darüber hin- 
aus so zu verhalten, daß andere Bürger 
nicht mehr als den Umständen nach un- 
vermeidbar belästigt werden. 

§ 3 
Anlagen dürfen außerhalb der angelegten 
Wege und Plätze nicht betreten werden. Ra- 

senflächen dürfen nur betreten werden, wenn 
sie als Liegewiesen besonders kenntlich ge- 
macht sind. Fußballspielen und sonstige sport- 
liche Betätigung, die geeignet ist, andere Be- 
sucher zu belästigen, ist nur auf den dafür 
vorgesehenen Flächen erlaubt. 

§ 4 
Es ist nicht erlaubt, mit Fahrzeugen aller Art 
— ausgenommen Kinderwagen und Kranken- 
fahrstühle — in den öffentlichen Anlagen zu 
fahren oder diese Fahrzeuge dort abzustellen 
oder zu reinigen. Ebenso ist das Reiten in die- 
sen Anlagen untersagt. 

5 S 
Es Ist nicht erlaubt, in öffentlichen Anlagen 
zu nächtigen. Nach Eintritt der Dunkeliieit 
dürfen diese nur noch auf den angelegten 
Wegen begangen werden. 

§ 6 
Hunde sowie gefährliche Tiere müssen in den 
öffentlichen Anlagen an einer kurzen Leine 
geführt und von Anpflanzungen aller Art 
ferngehalten worden. Auf Liegewiesen oder 
Kinderspielplätze sowie Bolzplätze dürfen 
Hynde und gefährliche Tiere nicht mitgenom- 
men werden. 

§ 7 
Es ist nicht gestattet, Einfriedigungen von An- 
lagen zu übersteigen, Einfriedigungen oder 
Absperrungen eigenmächtig zu verändern 
oder wegzuräumen. Ebenso ist es nicht er- 
laubt, Bäume, Brunnen, Denkmäler und an- 
dere Einrichtungen zu besteigen. 

§ 8 
1. Es ist nicht gesttatet, öffentliche Anlagen, 

ihre Einrichtungen, Anpflanzungen und 
Bäume zu verunreinigen oder zu beschädi- 
gen. Papier, Obstreste und andere Abfälle 

dürfen nur in die dafür aufgestellten Pa- 
pierkörbe geworfen werden. 

2. Es ist nicht erlaubt, die in den öffentlichen 
Anlagen befindlichen Gegenstände, An- 
pflanzungen und Bäume mit Drucksachen 
oder Schriftstücken zu versehen. 

S 9 
Ohne schriftliche Zustimmung dürfen Kon- 
zerte, Schausteilungen, gewerbliche Feilbie- 
tungen von Waren oder Leistungen aller Art 
nicht veranstaltet werden. 

8 10 
Die Benutzung von Musikinstrumenten, Rund- 
funkgeräten und sonstigen Tonwiedergabe- 
geräten ist in öffentlichen Anlagen bis zum 
Einbruch der Dunkelheit, spätestens jedoch 
bis 20 Uhr, erlaubt. Die Lautstärke ist so ge- 
ring zu halten, daß dadurch andere Besucher 
nicht belästigt werden. 

§ 11 
1. Kinderspielplätze dürfen von Personen, die 

älter als 14 Jahre sind, nicht betreten wer- 
den, es sei denn, daß sie sich dort zur Be- 
aufsichtigung eines spielenden Kindes auf- 
halten. 

2. Bolzplätze dürfen nur von Personen betre- 
ten werden, die nicht älter als 16 Jahre 
sind. Absatz 1 gilt im übrigen entspre- 
chend. 

3. Der Umfang der Benutzung von Bolz- und 
Kinderspielplätzen wird durch Beschilde- 
rung vom Magistrat geregelt. Den Ge- und 
Verboten der aufgestellten Schilder i.st 
Folge zu leisten. 

4. Der Genuß von alkoholischen Getränken 
und anderen berauschenden Mitteln ist auf 
Kinderspiel- und Bolzplatzen untersagt. 

S 12 

dürfen nicht gefangen, gejagt, beworfen oder 
in anderer Weise belästigt werden. 

§ 13 
Das Baden ist nur in den dafür bestimmten 
Anlagen erlaubt. 

§ 14 
1. Eisflächen dürfen nur nach ausdrücklicher 

Freigabe für die Öffentlichkeit und an den 
kenntlich gemachten Stellen betreten und 
benutzt werden. 

2. Das Rodeln ist nur auf den dafür vom Ma- 
gistrat freigegebenen Flächen gestaltet. 

§ IS 
Wer gegen Bestimmungen dieser Satzung ver- 
stößt, hat auf Verlangen der mit der Aufsicht 
der öffentlichen Anlagen betrauten Personen 
sofort die Anlagen zu verlassen. 

§ 16 
Soweit in bundes- oder landesrechtlichen Vor- 
schriften Tatbestände gleichen Inhalts gere- 
gelt sind, haben die Vorschriften dieser Sat- 
zung nur hinweisende Bedeutung. 

§ 17 
Jede vorsätzliche oder fahrlässige Zuwider- 
handlung gegen die Bestimmungen der §S 2 bis 
7, 8 Abs. 2, 9 bis 15 wird gemäß 8 5 Abs. 2 
der Hess. Gemeindeordnung mit einer Geld- 
buße von DM 5,00 bis DM 500,00 geahndet, 
soweit sie nicht nach Bundes- oder Landes- 
recht mit Strafe bedroht ist. Das Bundesgesetz 
über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) vom 
24. 5. 1968 findet in der jeweils gültigen Fas- 
sung Anwendung. 

§ 18 
Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 

Tiere, insbesondere Wassergeflügel und Fische, Langen, den 1. 10. 1976 l.'"'ie, Erster Stadtrat 

Aus Liebe ZU Deutschland: 

DieReiheH wählen 
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Am 22. September 1976 verstarb unerwartet mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Sctiwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Karl Schnell 
Justizamtmann a. D. 

kurz vor Vollendung seines 70. Lebensjahres. 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt. 

Wir bedanken uns herzlich für die Anteilnahme durch Kränze, Blumen 
und Karten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner, dem Jahrgang 
1905 06 und der Nachbarschaft. 

In stiller Trauer 

Berta Schnell und Angehörige 

Langen, im September 1976 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unerwartet für uns alle unsere 
liebe Mutter, meine Großmutter, Schwester und unsere Tante 

Lilli Josefa Lorenz 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer 

Familie Gerd Lorenz 
für alle Angehörigen 

Beethovenstraße 30 
Langen, den 28. September 1976 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. Oktober 1976, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Baum schul pflanzen 
Nur 12 Autominuten von Gernsheim liegen 
wir. kommen Sie zur Belfiobibosichtigung 
und 
KOSTENLOSEN WEINPROBE 
unserer etgenon Gutsweine 
Unsere diesiShngo Guliwcinwerboakllon 
(ui S«lbtt«bholer. lOVi Rabatt aowio Fo- 
dotwetflon zum Gostehungsprel». Kosion 
Bio den sehr großen Jahrgang 197fi! 
Vom 30 10. bis 7. 11. Bind wir auf der 
Inlortiialloni- und Verkaulsausitalluna In 
Darmstadt In Halle 4 mit dem Stand 428. 
Weingut Richard Beyer 
6521 Bechtheim 
pfanrituimstr. 12, Tel.: 06242/804 
Geschäftszeiten: 
Montags — freitags 8 — Iß 00 Uhr 
Samstags 1(^—17 00 Uhr 

finden Sie In reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarlen. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche f\/larkenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf: Mo. — Freitag 8 — 12 u. 14 — 17, Sa. 8 — 15 Uhr 

Statt Karten 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranzspenden sowie Karten beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Heinrich Quari 

Allen von Herzen Dank, die meinen lieben Mann 

PAUL MANTHEY 

Erledigung aller Formalltäfen ohne Mehrkosten — 

sprechen wir allen Bekannten, Freunden und Nachbarn unseren tief- 
empfundenen Dank aus. 

Besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken für die trostreicheri 
Worte bei der Trauerfeier sowie allen Vereinen, die in Nachrufen 
seiner gedachten. 

In stiller Trauer: 

zu seiner letzten Ruhestätte begleitet oder ihm 
durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
die letzte Ehre erwiesen haben. Aufrichtigen Dank 
Herrn Pfarrer Feige für seine tröstenden Worte. 

In tiefer Trauer 
Lina Manthey 
Wolfgang und Ute Müller 
mit Heike und Iris 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1976 
Im Ginsterbusch 41 

Stellenmarkt 

Langen, im September 1976 
Goethestraße 43 

Elsbeth Quari 
Norbert Quari 

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Oma und Uroma 

Susanne Werner 
geb. Fenchel 

02. 10. 06 29. 09. 76 

dem 5. 

In stiller Trauer: 

Familie Niggl 
und Angehörige 

Oktober 1976, um 13.30 Uhr 

Ordentlldi» deutsch- 
sprechende Frau 

(ür 3-Personen-Haushalt 
baldmöglichst gesucht. 
Mo., DI., MI. und Fr, von 
9 bis 14 Uhr oder nach 
Vereinbarung. 

Telefon 21351 

Frlseurmeislerln 
gesucht. 
Angebote erbeten unter 
0(f-Nr. 754 an die LZ 

Suche erfahrene, zuver- 
lässige 

Haushaltshilte 
für 2 X wöchentlich 3 bis 
4 Stunden, 

Dr. Wenke, Langen 
Feldbergstraße 27 
Telefon 23026 

Wirtschafterin 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) für alleinstehen- 
den Herrn gesucht, 
BevKorbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off,-Nr. 727 an die LZ 

Älteres Ehepaar sucht 
alleinstehende Frau in 
mittlerem Alter als 

Haushaltshilte 
mit Kochkenntnissen, 

Telefonanruf erbeten 
Langen 71430 
zwischen 17 u, 19 Uhr 

Babysitter-Job 
sucht 14jahrige Scliule- 
rin nach Vereinbarung 
(Erfahrung vorhanden). 

Telefon 25697 
abends ab 20 30 Uiir 

jGescIiäftiiche^ 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original 
den finden Sie jcl/t 
allemal — bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochliaus 
Darmstädler Straße' 
Rheinstraßp 

Briefmailcen- 
MUnzsammler 

finden alles für Ihr Hobby 
Michel Deutschland 1977 
Michel Europa Ost und 

West 1977 
eingetroffen 

GÖTSCH 
Langen, Bürqerstraße 23 

Telefon 06103 22390 

Gravui Anstalt 
Fred Gelbowicz 
Stempel Schilder 

Spezialgravuren In Glas, 
Holz. Metall Kunststoffe 

Wilhelmstraße 18 
6070 Larigen. Tel 23491 

Ab 17 ijhi gebracht — 
wird schnellstens 

gomarhl' 

schloß ihre Augen zur ewigen Ruhe. 

Im Birkenwäldchen 1, Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

> ■''v 

Elc'fidiik 

^ Trauerlcieidurcj ^ 

i . i 
1^» moaen m 

^ Langan - Sprendlingen ^ 
^ Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erd- und 
Feuerbestattungen 

Überführungen 
Sarglager 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

in der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

So. 15.00 Uhr: FORMEL 1 r 2 HALUNKEN 
UT-Filmbühne Donnerstag, 

Lichtburg Kino 1 

So. 16.00 Uhr: OCTANMAN - BESTIE AUS DER TIEFE 

7. Oktober, 14.30 Uhr, Sondervorstellung: SISSI — 

Llchtburg Kino 2 

Schicksalsjahre einer Kaiserin 

Ml. u. Do. 20.30 Uhr: DER KARATEBOMB6H  

Der tollste Spaß der Stein- 
zeit mit Senta Berger und 
Giuliano Gemma: 

T«gl. 20,30, Sa. 18,15, 
20,30, So, 18.15, 20,30 

Als die IVauenX 
noch Schwänze) 

hatten 
Sie haben selten so herzlich gelacht I 

Dar Thrillerfilm des Jahres! 
Eine Bestie 
läuft Amok 

tödlichsten Klauen der Welt! 
Der große Erfolg auch In 
Langen - TSgl, 20.15 Uhr, 
Sa. 18.00 und 20.15 Uhr, 
So, 16,00, 18.00, 20.15 Uhr 

UT-FllmbUhn« T«a'- 20.30 Uhr, Sa. u. So. 20.30 Uhr 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polstergarnllur ab DM 150,-, Trattsport frei, 
Polsterel Nlkov, MOO Frankfurt/M., 
RoBdorlar StraBe 14a, Telafon 44 0818 

Die richtigen Scinitie 

für iiire Eililagen in 

grdßi&r Auswahl bei 

BETTEN -Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-StraRe 8, Telefon 2 52 55 

RESTAURANT „ALT LANGEN" 

IHR SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
6070 Langen - Rheinstraße 2 

Wir empfehlen speziell unsere Stammgerichte 
für eilige Gäste 

Für die Ausrichtung von Festlichkeiten berät Sie gerrie unser 
Oberkellner, Herr Bömberg, und Küchenchef, Herr Mieth 

Geöffnet täglich von 12,00 - 14.30 Uhr und 18,00 - 24 00 Uhr 

Warme Küche bis 24.00 Uhr 
Tischreservierungen unter Telefon 0 61 03/27635 

Frohsinn" Langen Gesangverein 

OKTOBERFEST GRAVENBRUCH bei Neu-Utnburg • T«l«fon: 0 61 02 / 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen um 19 15 Uhrl  

Frehag bla Montag — |#lit IHgllch zwei Vor»teItungonl 
20.00 Uhr; Nicht zu fa»*en. wat »Ich to Im Dschungel tut! 

Tarzoon - Schande des Dsdiungels . Broitwand-Farbium 
Die nie fleahnlen Abenleu«r d»s Urwald-Draufgängers! 

mit der Egerländer Trachtenkapelle 
„Apollo" am Samstag, 9. Oktober 
um 20 Uhr in der TV-Turnhalle 

Maßtrink-Wettbewerb, 
Prels-Holzsägen, Stimmung, 
Überraschungen und viel Tanz 
Begrenzte Eintrittskartcnzahl 
Vorverkauf 7,— DM, Abendkasse 8.— DM 
Vorverkaufsstellen; J. K, Bacti, Fahrgasse 
Farben-Hörlle, Bahnstraße: Wölfert-Moden, 
Bahnstraße; Friseursalon Dechtel, Sehret- 
straße: TV-Gaststätte, Jahnplatz und bei 
den Mitgliedern 

22,30 Uhr; Gelüste der Frühreifen • Bteiiwand-Fatbuim 
Die Ahnungen und die VerheifliKigen 

Dienstag bis Donnerstag — IMgllch zwei Vorstellungent 
20,1» Uhr: Bud Spancer in Der Dampfhammer • Breitwand Farbtilm 

21.30 Uhr; Sinnliche Lippen • Breitwand Farblilm 

Privater Qebrauchlwagenmarkt jeden Samstag und Sonntag 10 
ACHTUNG! Von Rentner zu Rentner! 

Wir würden uns selbst Ins Gesicht schlagen, wenn wir 
die bewährten Kräfte durch die ständigen Miesmacher 
ersetzten. 

© Henk an NUDEtW. nimm 3 GLOCKEN // 

Damit die Renten sicher bleiben: 

Helmut Schmidt und die SPD wählen 

Philipp Wiederhold Eiisabet Schickedanz 
Arthur Keidel Christian Fink 
Georg Kiefer Fritz Hohlfeld 
Rudolf Diegei Jakob Weindl 
Siegfried Grünebaum Edmund Betz 

Elisabeth Cramer entdeckt 
erfreut:„Efisabethen-Limonade 

Ä eit|uickteiihä)rich! 

I |1 Elisabethen-Quelle aus Bad Vilbel, 
f ;| % erfrischt, erfreut - ist quellgosund. 

F.rleben Sie die Entscheidung mit uns 
auf unserer 

Wahlparty am 3. Oktober 
ab 19 Uhr im „Lämmchen '. 

Fernsehen vorhanden! Es lädt ein 
Ihre CDU Langen 

REIFEN-QUARI 
LGsabethcn 

wie bisher Liebigstr. 31, Langen 
/chuh 

LANGEN BAHNSTRASSE 27 
Wir führen das Geschäft im Sinne meines Mannes und 
meines Vaters in bewährter Weise weiter. Bitte er- 
halten Sie uns weiterhin IhreTreue und Verbundenheit. 

Elsbeth Quari - Norbert Quari 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Händler 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

Dr. F. Schwarz 
Tierarzt 

Telafon Langen 2 37 03 
Wegen KongreBbesuches Ist die 

Praxis vom 5. bis 10. Oktober 1976 
geschlossen 

Wieder Sprechstunde ab 11, 10, 76, 17 Uhr 

In diesem Kursus werden 
Gesichtstypenlehre, Tages- und 
Abend Make up sowie plast. 
Schminken gelehrt. 

Make up Kursus 

für alle Damen, die mehr aus 
Ihrem Typ machen wollen, 

Beginn: Montag, den 18. Oktober 1976, um 19.00 Uhr, 

5 Doppelstunden wöchentlich, montags, Teilnehmergebühr; DM 10,- 
Teiinehmerzahl ist auf 10 Pers. beschräni<t, Kursleitg.: Elke v. Elm 

m» ■ M '5at Kabinelt statt 4.90 - 2,25 ■■■ 75er Mono stau 9,7S - 2,50 ■ ■ ■ ■ ■ ■ rsai Spatless ..... statt 6,79 - 3,75 
■ ■ B I H 71er Auslesdn, Restposten ) 

75er Auslesen Für Kenner: | alle ► die besten detitschen > 20 */* 
75er RIeslIng-Spätlesen bMilger 
mit feiner Fruchtsäure. j 

GELEGENHEIT 
Vorrat I d Wlnlei zu sichern Nur Abholung Im Kasten, bar. 
Ptobe und Verkaul nur Fr, 17—20 u. Sa 8—15 Uhr, oder nach Verelnbaruno, 

Weingut Janssen, Malnz-Bodenhalm, Tal. 0 61 39 / 22 74 
Wormser StiaOe 69, Onsausgang Richtung Nackenhelm Wassergasse 1 

6070 Langen 
Telefon 2 68 00 lrq;gcrie 

Anmeldung 
erbeten 
In der 

Praxis geschlossen 
vom 7. bis 16.10.76 

Dr. med. G. Rauschenbach 
Facharzt für innere Medizin 

Langen, Bahnsfrafle 67, Telefon 2 27 75 
Vertretung: 

Dr. Block. Telefon 2 34 64 
Frau Dr. Mentzel, Telefon 7 34 15 

Dr,' Wilkens, Telefon 2 28 28 (ab 10.10, 76) 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

IQHIHil Achtung ■BBHBHHIHI Achtung ■■■■■ 

Bekleidungsverkauf - 1 Tag in Langen 

StraOenanzüge in Wolle und Kammgarn .... ab DM 80,— 
Kostüm«, Hosenanzüge und Jacken ab DM BS,— 
Lodenmäntel (Qr Damen und Herren ab DM 80,— 
Winter- u. Übergangsmäntel, auch in junger Mode ab DM 80,— 
Loden- und Kammgarnhosen ab DM 25,— 
sowie TrachtenanzQge, Kostüme, Herren- und DamenwMten und 
US-Parker 
Verkauf am Samstag, 2. 10. 76 von 10 bis 16 Uhr in Langen, 
Gasthaus zur Turnhalle, Jahnp's '. 

Bürgerhaus Mörfelden 

Samstag, 2.10. 76 von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 3.10. 76 von 9.00 bis 19.00 Uhr 

Sie sehen einen Querschnitt durch unser Lieferprogramm 
mit vielen Geschenktips, 

Dr. R. Wilkens 
Facharzt (ür Innere Medizin 

Praxis geschlossen 
vom 2. bis 9.10.76 

Vertretung In dringenden Fällen; 
Frau Dr. Mentzel, Telefon 7 3415 

Dr. R, Block, Telefon 2 34 64 

KOMMANDITGBtlUSCHAET 
DreieichstraBe 5a, 6082 Mörfelden, Telefon 0 61 05 ' 2 30 54 

Friedrich Schaub, Obere Osterfeldstr. 39, Augsburg 
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Heute, Freilag, 20.15 Uhr 
SIngtlunde 

im Vereinslokal. 

L.K.G. 
Heute keine Zusammen- 
kunft wegen Dämmer- 
schoppen. 

Klelnllerzuchtvereln 
1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung 
heute Freitag. 1. 10., im 
Vereinslokal Gasthaus 
„Zum Lämmchen". Aus- 
glabe v. Anmeldebogen 

Der Vorstand 

Arbelterwohlfahrt 
Ortsverein Langen 

Für die Landessammlung 
vom 8.-I4. Oktober kön^ 
nen die Sammellisten 
mit Sammelberechtigung 
ab sofort jeden Vormlt 
tag von 9 bis 12 Uhr bei 
d. Geschäftsstelle (Altes 
Rathaus) abgeholt werd 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns rum 

Herbitautflug 
morgen Samstag, 2. 10.. 
um 7.15 Uhr an der TV- 
Turnhalle. 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 
- Gruppe Langen — 

Aktlven-Tretlen 
am 6. Okt. um 19 Uhr Im 
Naturlreundehaus am 
Steinberg. 

Zur Geburtstagsleier am 
12. Okt. trifft sich der 

Jahrgang 1895/96 
um 15 Uhr im „Trepp- 
chen" zu Kaifee und 
Kuchen. 1. A Herth 

Jahrgang 1896 97 
trifft sich fVlittwoch, den 
6. Okt., um 15 Uhr zum 

gemütlichen 
Belsammenieln 

im Caf6 Geißendörfer 

Jahrgang 1913/14 
Erinnerung: Die beiden 
Busse fahren am 2. Okt. 
pünktlich um 8.30 Uhr 
ab Jahnplatz ab. 

Jahrgang 1920'21 
Die Abfahrt zum 

Herbstausflug 
am 2. Okt. Ist pünktlich 
8 Uhr ab Jahnplatz. 

Jahrgang 1924/25 
Bitte Teilnahmescheinc 
für den 16. Oktober um 
gehend abgeben. 

r' WIR HEIRATEN 

Gary U. Mellingcr »« 

21-13-24 th Road 
New York, NY. 11103 

Nicole Mellingcr 
geb. Böhler 
Elisabethenstraße 14 
6070 Langen 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 2 10. 1976, 17.00 Uhr, in der 
Stadtkirche zu Langen. 

r PARKA' U8-81yl«/8aumwollt/ Sttppfutlar mit Kipuza/ 
Kipuz« tnit PelzbflMts, 4 Tanchtn, nau, nur 59,• 

l-ZImm.-Apparteir -il 
Langen, zweigescho; 
Bauweise, sep. Eingcnq, 
Kü . Bad, Keller z. vcim. 
Renovierungswünsche 
werden noch berück- 
sichtigt. 

Telefon 06103 24625 

Verschiedenes 

Gaststätte 
„Zum LSmmchen" 

hat samstags 
erst ab 16 Uhr geöffnet 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns Mittwoch, 
6. Okt., um 15.30 Uhr in 
der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1910'11 
Zur Totenehrung am 
Sonnlag, 3. Oktober, um 
11.30 Uhr am Ehrenmal 
b'lten wir um zahlreiche 
Beteiligung. 

Wer geht auch nicht gern allein 
spazieren ? 
Ich jedenfalls bin es überdrüssig und suche 
Gesellschaft. Nicht gerade eine Plauder- 
tasche, aber doch Interesse an einer netten 
Unterhaltung. Bin l^^itle 50, unabhängig. 
Raum Langen, Sprendlingen, Dreieichen- 
hain. 
Zuschriften unter Off -Nr. 743 an die LZ 

Wer erteilt Orgel- 
unterrlcht? 

Zuschriften erbeten unt 
Off -Nr. 744 an die LZ 

Alleinunterhalter 
mit eigener Orgelanlage 
hat noch an folgenden 
Samstagen Termine frei: 
2. 10 , 9. 10., 13. 11. und 
20. 11. 76. 

Robert Uscherowitsch 
Telefon 06150 6742 

KFZ-MARKT 

Fiat 128 
Bj. 71, günstig zu verk 

Telefon 73488 

Ford Caprl 2,6 RS 
Bj. 73, TÜV 77, sehr gut 
gepflegt, preisgünstig 
abzugeben. 

Urban, Tel. 42024 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Michael Mager viul Frau Ellen 
qeb Breiner 

Im September 1976 

Sprtndlingan, Oltaelllr. 8 

Weißes 
Jugendzimmer 

(Schleiflack), fünfteilig 
(Neupreis 1500,-• DM) 
für 600,- DM; 

1 Stores 
(grob. 3.50 x 2,30 m) für 
100.— DM zu verkaufen, 

Regina Seilheim, Lg., 
Carl-Schurz-Str. 7-9 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT danken wir allen Verv/andten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, den Arbeitskollegen von A B sowie 
de.n Männerchor der SSG Langen recht herzlich. 

Ednuind und Margarete Kraft 

Langen, Friedholstraße 34 

Schlafzimmer 
auch in echten Holzirn 
sowie mit Spiegel- und 
Schiebetüren preisw. bei 

MOBEL-TRASS 
Frankfurt. Zell 43 

Beleuchtungskörper ? 

- größte Auswahl - günstigste/"reise - 
■ I - I Ursprung 1890 

Leuchten-Lange 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installatlon 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 061 50/73 14 

Ausstellung auf 650 qm 

Gelegenheit von PrIvatI 
Komfort-Reihenhaus 

ietzenbach. Bauj. 1975, 
sof. beziehbar, Wohnfl 
156 qm incl. Dachaus- 
bau. Garage u. angelegt 
Garten. DM 248 000 VB. 

Telefon 06103 22561 

PRAXISERÖFFNUNG 

zum 4. Oktober 1976 

Meiner verehrten Kundschaft teile ich mit, daß ich meine Praxis 
von der GartenitraBe 8 in die 

Bahnstraße 25 

(2 Etage) neben Sdiuhhaus Köbler und Höta verlege. 

Fußpflege Waltraud Friedberger 
Telefon 2 37 06 

Praxiseröffnung 
zum 1. Oktober 1976 

Dr. med. Volker Greifenstein 
p r 8 k t. Arzt 

Sprechstunden: Mo, Die, Do, Fr. 8.30— 11.30 Uhr 
15.30-18.30 Uhr 

Mittwoch nach Vereinbarung 

Langen, Goethestraße 7 - Telefon 2 77 88 

HERZLICHEN DANK 

sage ich allen, die mir in liebevoller Weise 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 80. GEBURTSTAG zukommen 
ließen, sowie der evang. Kirchenleitung 
Hessen-Nassau. 

Elise Löffler 

Hegweg 3 

Kassettenrecorder 
Akai GXC - 46 D mit 
Dolby, neuw., VB 550, 

Telefon 23820 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

PRAXISERÖFFNUNG 
Montag, den 4. Oktober 1976 

Dr. med. Hartmut Görg 
Facharzt für Frauenheilkunde 

Bahnhofstraße 33 I. Stock 
6079 Buctischlag 

Telefon 0 61 03 / 6 63 50 
— Alle Kassen - 

Sprechstunden nach Vereinbarung 

ü: 

1901 1976 

Karl L. Becker - Raumausstattung 

Langen - Rheinstraße 15 - Telefon 2 23 73 

Tapeten - Bodenbeläge - Gardinen - Zubehör - Aufarbeitung von 
Polstermöbel - Bettfedernreinigung - Beratung und Ausführung aller 
Raumausstattungsarbeiten - Meisterbetrieb mit langer handwerklicher 

Tradition. 

In der Jublläumswoche vom 1. bis 8. Oktober 

10 °/o Nachlaß auf alle Ladenartikel 

und «tllche Sonderposten (siehe Schaufenster) 

SS3®SS5!S353!3!SS!S!SS!S3rT55!S533Sö!3!SÖ®S3äKS!SS!3aSaSS3?3®3ö;5Öi5S53Si^^ 

Blrnenqultlen 
zu verkaufen. 

Walter-Rietig-Str. 60 

Kinderwagen 
mit Sportwagen zu verk 

Telefon 25224 

Verkäufe 

Gebrauchter 
Faltkinderwagen 

geg. Einrückungsgebühr 
abzugeben. 

Schönhals, Schiller- 
straße 5, Tel. 26310 

Für Bastler 
ca. 20 SW-Fernseh- 
geräte 

Stück für 15,— DM zu 
verkaufen. 

Oechsner 
Südliche Ringstr, 69 

BOMBERJACKEN B 
original U8«8tyl« mit und ohnt Kapui« ab OM 59,- 

lWEST 

Sprandlingtn, Dl«s«ltlr. I b»lni Kaufpark ^ 

Mehrere Zentner 
KelterSplel 

abzugeben. 
Frank, Obergasse 25 

Maßgeschneiderter, neu 
wertiger heller 

Nappaledermantel 
Gr. 50 (Neupreis 900 DM) 
preisgünstig zu verkauf. 

Gelb-Slern-Amazon 
(Papagei) spricht, singt, 
pfeift, lacht, für 700 DM 
zu verkaufen. 

Telefon 06103 27422 
ab 19 Uhr 

Bettcouch- 
Garnituren 

merk Dir das, kauft 
preiswert man bei 

MÖBEL-TRASS 
Frankfurt, Zell 43 

2 Zimmer 
Küche, Bad, ZH, zum 
Jahresende an älteres 
Ehepaar zu vermieten. 
Ausführliche Angebote 
erbeten unter Offenen- 
Nr. 745 an die LZ 

OREIEICH^ 
RADIO 

Immobilien 

3-Famillen-Haus 
220 qm Wohnfläche. Bj 
1960, mit ZH u. WW., ca 
500 qm Grundst,. gegen 
I-Fam.-Haus zu tausch 
(ohne Makler). 
Off.-Nr. 748 an die LZ 

3-Zimmor-Wohnung 
1. Stock, ca. 84 qm. gr. 
Balkon, ZH. evtl. Garten- 
anteil, in günstig. Lage 
von Langen ab 1 11 78 
zu vermieten; Miete DM 
500.— Umlagen. 

Telefon 71224 

Werdende Eltern suchen 
zum 15. 10. od. 1. 11. 76 

3- bis 5-ZI.-Wohnung 
n Langen, mögl. Nahe 

Frankfurter Straße Miete 
bis DM 600.- incl. 

Telefon Mo.-Fr. von 
9-17 Uhr: 0617271760 

Großes möbliertes 
Souterrain-ZImmer 

Heizg., sep. Duschbad 
mit WC ab 1. 10. an be- 
rufstätig. deutsch. Herrn 
zu vermieten. 

Telefon 21532 

Ladenlokal 
in Langen (20 - 30 qm) 
gesucht. 
Off.-Nr. 741 an die LZ 

Sehr schönes 
Wochenendgelände 

in Langen, auf d. Stein- 
berg preisgünstig z. ver- 
kauf. Eine Grenzmauer, 
25 m Ig., 2,50 m hoch u. 
0,24 m stark, auch Lei- 
tungswasser vorhanden. 
Auf gute Nachbarschaft 
wird Wert gelegt. 

Telefon 06103/21227 
V. 12-13 u. 18-19 Uhr 

Suche 
Grundstück. Wiese 
oder Acker 

bis 500 qm, in Langen. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 742 an die LZ 

3-Zi.-Komfortwohnung 

im Zentrum von Langen ab 1. Oktober zu 
vermieten. Miete ab DM 420,— t- Umlage 

Kaution. 

Telefon Langen 2 74 32 

Holaldirektor sucht baldmöglichst 
exciusives Einfamilienhaus 
in bevorzugter Wohnlage. Kaulpreis bis 
DM 400 000,-. 
Zuschriften unter Off.-Nr. 746 an die LZ 

LADENLOKAL 

(57 qm) im Zentrum von Langen ab 1. 1. 77, 
eventuell auch später, zu vermieten. 

Telefon 9 65 10 81 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
GameInnUlz. Baugenossenschaft eC Langen 
Telelon 0 61 03 ' 2 30 31 

Spr«ndling«n, OI«**latr-l b«lmT<»mpith ^ 

UNSER ANGEBOT: 

Voll gereinigt, appretiert und gebügelt: 

Hose (3,50) Q 

Jacke (3.50) Ui 

Anzug C , 

(7,H Ub 

City-Sofortreinigung Langen 

Garlenstraße 10 — Telefon 2 26 84 

Q vor dem Hause Q 
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Organ fOr die Gemeinde Egelsbach m» do" amtlichen Bekanntmachungen 
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Geschansstelle: Langener Zeltung, Darmstädler Straße 26.6070 Langen Freitag, den 1 Oktober 1976 

LIEBE EGELSBACHER MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER' 

Gehen Sie am kommenden Sonntag zur Wahl I 
Wählen Sie mit beiden Stimmen SPD 

Die Erststimme für Manfred Coppik, die Zweitstimme für Helmut Schmidt. 

Wilhelm Thomin - Priedel Welz 

Egelsbach hat einen neuen Bürgermeister 

Zu seiner Amtseinführung war das Bürgerhaus voll besetzt 

r Die bürgermeisterlose Zeit in Egelsbach ist vorüber. Am „„'j 

"ner''urgülCn SUmml''^"'^'V)ür®rneMSP^ Zn Fried";«äl^^Kn-is Uersfeld/Rothenburg 
*iim neuen Bürgermeister. 

Ueinoindevcrlreterv<)isit;£c'nder Dieter Wölk 
■sprach bei der Begrüflung dem Ersten Beige- 
ordneten Friedol Welz, den Dank dafür aus, 
daß er seit dem Weggang von Dr. Günter Si- 
mon am 25. .luni 1976 zusammen mit dem Ge- 
meindevorstand die Geschicke der Gemeinde 
zur vollen Zufriedenheit geleitet habe. 

Heinz. Wießncr (SPD. der den Vorsitz des 
Wahlvorbereitungsausschusses innehatte, gab 
Bericht über die Tätigkeit dieses Gremiums. 
Dieses sei bereits am 25. ,Iuni 1976 gebildet 
worden; man habe in sechs Tageszeitungen 
die Stelle für den Bürgermeister ausgeschrie- 
ben. Die Anzeige sei so gefaßt worden, daß 
sich nicht nur Verwaltungsfachieute hätten 
melden können, sondern auch Leute, die Er- 
fahrung in Kommunalpolitik vorweisen konn- 
ten. 2i) Bewerbungen seien für diese Stelle 
eingegangen, sechs Bewcrt)or hatten ihre Mel- 
dungen wieder zurückgezcRcn. 

Am 24. August hätten die drei Fraktionen 
fies CJemeindeparlami'nts eine ausführliche 
l.iste der Bewerber bekommen. Die Fraktio- 
nen hätten 13 Tage Zeil gehabt, um ausführ- 
liche Diskussionen, über diese Liste zu führen. 
Auf seiner vierten .Sitzung habe sich der Aus- 
schuß nach gründlichen Überlegungen ent- 
~cilossen, drei Bewerber einzuladen. Im Aus- 
sei aiß sei dann geheim über die Bewerber ab- 
ge.stimmt worden, allerdings hätten an dieser 
.Sitzung nur acht Mitglieder teilgenommen. 
Das Wahlergebnis .sei gewe.sen: sechs Stim- 
men für Hans Dürrner, eine Stimme für den 
iinderen Bewerix'r, der di'itte Bewerber habe 

... Herrn Fritz Gaußmann, Woogsfr. 27. zum 
70. Gelnirtsfa« am 3. H). 
... Ilenn Michael Bader. Karlsbacher Str. 10, 
zum 72. Geburtstag am 4. 10. 
... Herrn .lohann Spengler. Mainzer Straße 3, 
zum 72. Geburtstag ain 5. 10. 

Dic> L/, uünschl allen Geburtstagskindern 
Gliu-k und Gesinulheit. 

Kaninchenzuchtverein 
plant Werbeschau 

o Di«' iKiclisle Vcf.siimnüiinu des Knninchcn- 
/lu htVereins tindct um 2. Oktober um 20 Uhr 
im Hiirßerlinus sUilt. Der VorstcUid billel um 
voll/iihlifics Krscheiiien. da bei dieser Ver- 
sammlung die Anmeldebouen Tür die Lokal- 
urui Werbeseliau am (i. und 7. November iuis- 
K<'f;('bi n worden. 

Wahlparty 
<• Die EHelsbaciier Cluistdemiikraten laden 

ihre Mitglieder. Freunde und Bekannten zu 
einer Wahlparty am Sonntag ab Iii.HO Uhr ins 
Kigeiihelm-Kolleg ein. 

keine Stimme erhalten. Wießner dankte ab- 
schließend den Ausschußmitgliedern für ihre 
Tätigkeit sowie Rochus Spannhoff und Ga- 
briele Wilhelm von der Verwaltung für ihr« 
Mithilfe. 

Im Namen der CDU-Fraktion legte Georg 
Schlicker dem Parlament einen Antrag vor, 
in dem gefordert wurde, aus dem Kreis der 
Bewerber weitere Kandidaten einzuladen. 
Sollte sich unter die.sen Kandidaten wieder 
kein geeigneter Bewerber befinden, sollte die 
Stelle neu ausgeschrieben werden. Nach Mei- 
nung der CDU habe sich bisher kein geeigne- 
ter Bewerber vorgestellt. 

Friedet Bermond (SPD) verwies darauf, daß 
die Gemeinde nacli dem Weggang von Dr. Si- 
mon einen neuen Bürgermeister brauche, auch 
die CDU sei im Aus.schuß vertreten gewesen 
und hatje dafür gestimmt, daß die drei ausge- 
wählten Kandidaten eingeladen wurden. In 
der letzten Sitzung allerdings habe Rudolf 
Usler seine Meinung geändert und sei gegen 
die Einladung von Dürrner gewesen. Priedel 
Bermond bezeichnete dies als ein taktisches 
Manöver der CDU im Hinblick auf die bevor- 
stehenden Wahlen. Der Antrag wurde mit 
Mehrheit abgelehnt. 

CDU-Sprecher Rudolf Usler bezeichnete an- 
schließend diese Bürgermeisterwahl als Farce. 
Sie zeige die „Filzokratie" der SPD ganz deut- 
lich. Die Ausschreibung für die Bürgermeister- 
stelle sei zu allgemein gehalten gewesen, so 
daß sich vorwiegend Leute aus den Reihen der 
SPD gemeldet hätten. Zu bemängeln .sei wei- 
ter, daß die SPD-Fraktinn zu der Kandidaten- 
vorstellung auch Leute von der Partei ein- 
geladen hätte. Usler brachte dann bekannte 
Wahlsloguns der CDU in Verbindung zur Bür- 
germeisterwahl. Die CDU, sagte Uslei* ab- 
schließend. halte keinen der Bewerber für fä- 
hig. Bürgermeister \'(in Egelsbach zu sein imd 
betrachte diese Wahl als einen Ringtausch von 
Uersfeld nach Egelsbacb. Außerdem sei der 
CDU bekannt geworden, daß sieh die CDU 
von Friedewald, dem seitherigen Wirkungs- 
kreis Dürrners, an die Dienstaul'sichtshehorde 
gtjwandi habt? und dieser \"f)m fjanrlrat ge- 
maßregelt worden sei. 

Aus dem Publikum kamen währi-iul der 
Ausführungen von Usler verschiedentlich 
lautstarke Mißfallensäußerungen. Auch Vor- 
sitzender Dieter Wölk ermahnte den Redner, 
den Bundestagswahlkampf aus dem Spiel zu 
lassen und sachlich zu bleiben. 

Heinz Wießner (SPD) wies darauf hin, daß 
die CDU dem Anzeigentext zugestimmt und 
dreimal die Bewerbungsunteilagen eingese- 
hen habe. Erstaunlieh sei, so Wießner. daß die 
CDU in Friedewald schon einen Tag nach der 
Entscheidung des Wahlausschusses von dem 
Ergebnis unterrichtet gewesen sei. „Ich glaube 
nicht an Telepathie, ich glaube an Telefonate", 
sagte Wießner. 

Ludwig Fink von der WGE glättete diinn 
die Wogen der Erregung. Er meinte, dieses 

Streitgespräch solle beendet werden, es sei ein 
freudiges Ereignis, daß Egelsbach nun endlich 
wieder einen Bürgermeister erhalte. 

Nach der Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
gratulierte Dieter Wölk dem neuen Bürger- 
meister und wünschte ihm viel Erfolg in sei- 
nem Amt. Erster Beigeordneter Friedet Welz 
.schloß sich den Glückwünschen im Namen 
des Gemeindevorstandes an. Friedel Bermond 
sprach für die SPD-Fraktion und üljerreichte 
in deren Namen eine Uhr. Weitere Gratulan- 
ten waren L.eonhard Kirsciuüok (CDU) und 
Ludwig Fink (WGE). 

Landrat Walter Schmitt wies darauf hin. 
daß die Anwe.senden Zeugen eines demokrati- 
schen Wahlvorganges geworden seien. Egels- 
bach .sei eine stolze Gemeinde und verfüge 
über eine gute Infrastruktur. Es sei eine Ge- 
meinde, die immer den Mut zu Entscheidun- 
gen gehabt habe. Auch habe Egelsbach immer 
einen heißen Draht zum Kreis gehabt, er hoffe, 
daß dies auch in Zukunft so bleiben werde 
und sich noch verstärke. 

Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin 
gratulierte dem neuen Bürgermeister als Orts- 
vereinsvorsitzender der SPD und im Namen 
des Unterljezirks Offenbach. Nächster Gratu- 
lant war Bürgermeister Hans Kreiling, er ver- 
trat die umliegenden Gemeinden und Städte 
und hob hervor, daß Langen immer eng mit 
Egelsbach zusammengearbeitet und durch sei- 

25 Jahre bei der Gemeindeverwaltung 

lun Beschluß die Selbständigkeit KtäeNbachg 
respektiert und gefördert habe. 

Weitere Gratulanten waren Hans Grüne- 
wald vom Hessischen Städte- und Gemeinde- 
tag, Bürgermeister Albert Leyer, Erzhausen, 
Direktor Eberhard Schäfer, Si)ar- und Dai"- 
lehenskasse Egelsbach, Dirckl(n- Han..; Niesen, 
Bezirkssparkasse Langen. Hans Hofniann für 
die Arbeitsgemeinschaft der Egelsbacher ürls- 
vereine, Heinz Kern von der Südhessischen 
Gas- und Wasser AG, Karl Wodiczka als Per- 
sonalratsvorsitzender der Gemeinde, Rektor 
Martin Hesse für die Egelsbacher .Schulen, 
Pfarrer Karl Heinz Novotny für beide Ki.n- 
fe.ssionen und der ehemalige l'.iir-i-tuvistir 
von Egelsbach Dr. Günter Simon. 

Dieter Wölk übernahm die Einfiilimug und 
Verpflichtung des neuen Bürgermeisters. Frie- 
del Welz überreichte die Erneniumgsurkunde. 

Bürgermeister Hans Dürrner bedankte sieh 
für all die guten Wünsche und sagte, daß man 
nicht jetzt von ihm erwarten könne, daß er 
programmatisch den Ablauf seiner kommen- 
den Tätigkeit schildern werde. Eines könne er 
versichern, er werde stets seine eigenen Inter- 
essen zurückstellen, um für dl«.* Bürger von 
Kgelsbach dazusein. Er werde sich stets be- 
flingungslos für die Belange der Gemeinde 
einsetzen. Auch das Mitarbeiterprinzip werd« 
unter .seiner Amisführung aufrecht erhal- 
ten. Bürgern\eister Dürrner sprach die Bitte 
:ius, daß seine Frau und seine vier Kinder in 
die Egelsbaclier Gemeinsi-hafl :uifi'enommen 
werden. 

Noch ein paar IJaleii: l,i.. j,,. i uiiisler Haus 
Dürrner (SPD) wurde an) It. September 1935 
geboren, war neun .lahre Bügermeister von 
Friedewald, ist verheiratet. Er hat drei .lun- 
gen und eine Tochter. 

Erster Beigeordneter Frleflel Welz (1.) heißt 
kommen; Hans Diirrner. 

Treffen beim Geschichtsverein 
e Am Dienstag, dem S.Oktober, um 20 Uhr 

treffen sicli die Mitglieder des Geschichts- 
vereins Egelsbach im Kolleg des Eigenheims. 
Ausgelegt und zu beurteilen sind Schüler- 
arbeiten aus einer Oljerlclasse der Ernst-Reu- 
ter-Schule mit dem Thema „Egel.sbach urid 
■seine Geschichte" in Prospekt form. Weiterhin 
kommen zum Vortrag Ausschnitte aus dei 
Langener Zeitung aus den .lahren IRiiO bis 
lH7t). Gä.ste sind iierzlichst eingeladen. 

B -V.inÜbergang wird gesperrt 
e Wegen unerläßiiciier Gleisbauarbeiten dei 

Bundesbahn muß der Bahnübergang Egels- 
bach von Freitag (1. Kl.) um 1!) Uhr bis Sonn- 
l;ig (.'i. 10.) um 20 Uhr gespeirt werden. Er 
bleibt lediglieh für Fußgänger und Radfahrer 
frei. Der Busverkehr wird während die.ser Zeit 
über die B ;i geleitel In I^geisbach wird di.' 
Haltestelle Wolfsgartenstraße während die.ser 
Zeit nicht angefahren, in Langen hält der 
Ringbus nur an der Zimmerstraße. Die Ver- 
handlungen des Gemeindevoi Standes mit der 
Bundesbahn, eine Verlegung des Termins zu 
erreichen, waren nicht von Erfolg gekrönt, da 
die Bundesbahn derartige Arbeiten nur an 
Wochenenden durchführen kann. 

seinen „NaehfnK'er" als Hiirsermelsler wlll- 

Am 23. Oktober großes Fest 
der SGE-Leichtathleten 

e Nach dem letztjährigen, überaus geglück- 
ten Auftakt bei einer großen gesellschaflli- 
chen Veranstaltung findet die diesjährige 
Tanzveranstaltung mit UnterhalUing und Eh- 
rung des „Leichtathleten des .fahres" am 
•>;t Oktober statt. Für den musikalischen Rah- 
men sorgen „The blue boys". während, wie mi 
letzten .lahr, Waller Schweitzer als Moderator 
für eini^^o Ubernischunßcn sorfjen wird, 
olympische Prominenz hat bereits ihre ':eil- 
nahme an die.sei großen Leichtathletil.teier 
zugesagt. Eine reichhaltige Tombola mit at- 
traktiven Gewinnen wird wieder zur \erlu- 
gimg stehtm, und für eine gute R».'wirtung mit 
Faßbier, ausgezeichneten Weinen usw. sor"en 
die Egeisbacher Leichtathleten in eigener lle- 
"ie. Die Abteilungsleitung bittet aus Disposi- 
tionsgründen, sich für diese Veranst.iilung 
voranzumelden. 

Anmeldungen können bei Friedrich Lipuiski, 
Frankfurter Straße 23. Tel. 4 29 17, Peter 
Knippel, Schafhofstr. 18, .sowie während des 
Trainings der einzelnen LeichtathletiUi; m- 
|)en abgegeben werden. 

e Gestern \'oi mlttag gab es Im Zimmer des 
Gemein de vor Standes eine Gratulationscour. 
Im Mittelpunkt stand Anneliese Seidel, die 
iiuf eine 25jiihrige Tätigkeit bei der Gemeinde- 
verwaltung zurückblicken kann. Die Jubilarin 
.stammt aus Liegnitz in .Schlesien und wohnt 
seit 1947 in Egel.sbach. Im Jahre 1950 kam sie 
als Aushilfskraft zur Gemeindeverwaltung 
und i. t seit 1952 ununterbrochen dort tätig. 

Im Haupt- und Personalamf ist sie Sachbe- 
arbeiterin für Löhne und Geliälier. Von 19t>8 
bis 1973 war sie im Vorzimmer des Bürger- 
meisters. Erster Beigeordneter Friedel Welz 
gratulierte zum Jubiläum und schilderte Frau 
Seidel als eine zuverlä.ssige und beliebte Mit- 
arbeiterin. Auch die Kollegen wün.schten 
Glück und übergeben Geschenke. Anschlie- 
ßend wurde auf das Jubiläum angestoßen 
(Foto). 
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Die Liberalen nun auch in Egelsbach 

F.D.P.-Ortsverband wurde gegründet 

<• Kin sf'hntos /jcl dos KrcisverbnnrIcR 
Oflcnljnth-L;«nd der Frfioii DciiiokrafLschcn 
Pju'tci ist nun cr.dlkli Wirklichkeit p.cwordcn. 
Mit (\(*y fJrÜTuUint? dos Oil;<vf!rbnndes 
bach «ind. wir slrh dor oborste Libcr.'do im 

Wortu r Nicko). {msfh ürkic. juin ondlit'h 
die urlHon riotkor» auf floi- I.jindkarto im 
S''l)u*indon bcui'il fon. 

Da.s i'i klärtc Ziol dt-r Libi-ialou in Kuclsbach 
ist dto Toj'n.duno an rlcn Knmmnnalwahlon 
iiti näcr.-fon Frühjahr, Zuerst soll ein j^onauos 
Programm n.icii den Vorstolhmßrn der I,lbc 
ralen snrßfaltiK .'ius^joarl)oilc?t worden. Dann 
iCiU e^. dar; Miljiüedorpotonlial 7U erweitern 
Geplant isl die Schaffung einer Ort.syruppo 
doj- Deut (.hen .7unt;demokraton. Für eine Mit- 
ßliefl. ^haft liei den „Juflos" sind alle .Iti^cnd- 
lirhen, die das vior/elinte I.obenf^jahr erreUhl 
haben, hrrechliftt. für eine ordentliehe Mit- 
ßlicdschatt in der I'iM) llc«! die AllcrsKtcn/e 
u!n zwei .Jahic höhnr. 

'/All Kl: ten Vorsitzenden der K:;elshaeher 
Ff)]' wurde P<'tia I.uft ucwiihll Sie konimt 
»UV S|)rotjdlitu;<'n. war dort boi den .Jun^- 

Manche bissen sich die zahne aus 

■ Gute Noten sind rar. Die teuersten Sägen schnitten am besten ab 
tlpmokrnten In führender SlPllunR und ist vor 
iMniKor Zeit nach Kcelsbacli verzogen. In dus 
Amt des „Vize" wurde Thiele Hottsiedl ge- 
v/Hhlt ein r.,it)erHler ,.Hns tiefster t)ber7.cugiinK*'. 
Kr ist bereits seil 30 .laliren Mitglied einer 
liberalen Partei. Die Ka.s.venführunfi «urde 
tJllrIcli Ilänsel anvertraut, der bereits seit 
langem MitKlied der FDP in Frankkfurl war 
und sich nun auf „seinen" Orlsverband hat 
umtraßcn la.ssen. 

Die .luKendarbeit ninx an .h>m Uopfe. der 
;j( h durch seine aktive Mitarbeit im Krei.'^- 
\eiband bereits einen Kuten Namen neniacht 
hat. Mit IB .fahren ist er das jünK-sle Mitglied. 
AI-. I're. ciefercnt wurde Kiaus Ollesch «e- 
wähll, Liberaler ..aus tief.ster Überzeugung", 
un<l Krnst-I.udwig Döring. 

Mit d<T Neiigründung des Ortsverl)andes isl 
Ki'.i.'lsbach nun auch im Kreisbeirai der FDP 
mit einer Stinniie vertreten. Ani Ifl. Oktober 
'vlrfl die erste Sllzting .sein, an der die F.ßcl.s- 
liaclier Libernlen mll ihrer Sl Immberechligung 
KuilluK auch auf tlic liberale Politik im Kreis- 
Offenbacli nehmen können. 

Wie viele Sägen braucht der Heimwerker? 
In jedem Fall eine: den Fuchssdiwanz. Er Ist 
unentbehrlich — ob man ein simples Regal 
zimmert oder einen wackligen Tl.'icii um drei 
Beine kürzer macht. Die Stiftung Warentest 
prüfte 20 Fabrikate dieser typischen Hand- 
Eäge. die zwisdien 5 und 30 Mark kosten. In 
dem durchwachsenen Ergebnis sdinitten nur 
fünf Modelle — vorwiegend in der oberen 
Preifkla.sse angesiedelt — mit „gut" ab. Neun 
Sägen waren „zufriedenstellend" und sechs 
Fuchsschwänze wurden wegen entsprcdiend 
ne.-jativer Sägeeigensdiaft mit „weniger zu- 
friedenstellend" beurtclll. Hauptsächlldi beim 
Durchl rennen von Plattenmaterlalien fielen die 
Ergebnisse nicht immer einwandfrei aus, so 
daß nur im Notfall mll einer soldien Hand- 
•süye die für Schränke und Regale gern ver- 
wendeten kun.ststoffbeschiditeten Preßspan- 
platten gesdinitten werden sollten. Abgesehen 
davon, daß die Säge bei der harten Ober- 
flhche des Materials schnell stumpf wird, be- 
steht auch die Gefahr, daß die Kunststoff- 
schicht nn der Untcrkante ausreißt. 

werden Da die meisten der uetesielen Fuchs- 
schv.'änze zu mehr oder weniger starker Rost- 
bildung am .Sägeblatt neigen, sollte die Hand- 
sSgp nur im Trockenen aufbewahrt werden, 
denn eine rostende Säge erfordert unnötig 
mehr Kraft bei der Arbeit. 

Bei Sägeblättern mll geradem Anschliff ist 
das Selberschärfen ohne weiteres mögllcJi; hei 
Modellen mit schrägem Sct.liff schon schwie- 
riger. Und unmflRlich wiid das Selbersdiarfen 
bei Sflgen mit gehärteten Zahnspilzen dl« 
einige der Fabrikate haben, aber damit keine 
deutlichen Vorzüge in den Prüfimgen erbrach- 
ten. 

Eine Säge sollte so bequem wie moglidi zu 
führen sein. Wichtig ist dabei der Griff Bei 
den geprüften Sägen war er gesdilosscn. aber 
in wenigen Fällen wirklich handlich. Einige Sä- 
gen haben 45 und 90 Grad Anschlagswinkel, 
die zum Anzeichnen des Säge.srhnltls nützlich 
sind. Doch auf diese nützliche Besonderheit 
sollte man sidi nicht unbedingt verlassen, da 
die Test-Kandidaten es mit der „Winkellgkelt" 
nicht allzu genau nahmen 

Pilzsammler haben Hochsaison 

Im Herb.'t halben die l'il/.sammli'r ll(K-h- 
s;tisnn. Die l*"ur('lit vor clrier Pil'/vcrgiftiMig 
liim Iilvr -o ni;uichen .aif die Freude di s f".' - 

: i'ib'-lges.-immelli'r Pil/.c verzichten. 
Friihi'i . ,ils über dit' (leniellb.-u'keit oder riii- 
llqkell der l'il/.i- noch keine wlssensch:iftli- 
chen lOrUeiuitni.sse der f^otnniker oder Frnäb- 
run.'jsv.is.seiisilia rtler vorlae.eii, mag dle.'ie 
Angst ijcKrlindel gev.e.sen sein, da(;eg(.-ii ist 
Iteule das Pilzee.;.-;«'!) gefahrlo.s, wenn man ge- 
wisse Regeln beachtet. I.elehtferligkelt und 
tlnkenntnis beim .Samrileln, /.übereilen und 
Aufliewahrei) können alleidinns auch heule 
noch liö.e Folgen h.iben. liier einige Ilat- 
schliige; 

1. Keinen l'ilz sammeln oder essen, rlen Sie 
niciit sicher als t?l51)ar kennen! 
Es i-nipfiehlt sieh nicht, Pilzi' nur n.iili 
Abbildiuigen aus Rüchern zu kaufen. Ein 
Pilzfachmann sollte im Zweifelsfall im- 
mer um Rat gefragt werden. 
Der Pilzfachmann nimmt zum Suchen 
einen Korb, nie eine Plastiktüte, da die 
Pilze sonst faulen und ungcnießbiu- wer- 
den. 
Pilze immer vorsichtig aus der Erde her- 
ausdrehen und nicht ab.schneiden. 
Groben Schmtrtv. direkt im Ort und Stelle 
entferni-n. 
Pilze zu Hause .sofort ausbreilen utui luf- 
tig lagern. 
Möglichst sofort nach dem Pflücken Pilze 
säubern und zutjcrelten. 
Nach dem sorgfältigen Putzen worden 
Pilze kurz in kaltem Wasser gewaschen. 
Jeden Pilz mindestens einmal durcii- 
schneiden, um zu sehen, ob das Innere 
madig ist. 
Zum Dünsten keine Eisen- und Melall- 
gefäße verwenden. Besser eignen sich 
Porzellan- und Emaiilegefiiße. Die durch- 
schnittliche Garzelt betrügt ca. 15 Minu- 
ten, 

Kunsrrvlerung und Verwendung von Pilzen 
Die immer wieder nuftauchenden Fragen, 

ob Reste von Pilzgerichten im Kühlschrank 

JO. 

Unserer verehrten Kundschaft 
geben wir bekannt, daß wir 

vom 4. bis 15. 10. Betriebsferien 
machen. 

Danach stehen wir wieder gern 
zu Ihren Diensten. 

Blumen - Petri 
Weedstraße 4 - Egelsbach 

WÄHLEN SIE 
aus unserem Angebot am I. u. 2. Oktober 

1 Apfelkuchen 
stall DM 7,50 5,95 

1 Zwetschenkuctien _ 
statt DM 8,- 5,95 

1 Butterkuchen 
statt DM 4,- 2,50 

1 Käsekuchen _ __ 
statt DM 4,- 2,95 

1 Bienenstich 
statt DM 8.- 5,00 

. . . und alles in gewohnt erstklassiger 
Qualität 

BÄCKEREI LAUT 
Egolsbadi, Bahnslr. 74, Toi. 49626 

tchibo-depot 

gelagi rt und wli'dei aulgewarmi werden dür- 
fen, k.inn man g.mz klar mit „Nein" l)eanl- 
worten, 

I. Ri'Ste von I'ilzkonserven .sollten nicht ein- 
gefroren werden. Das gleiche gilt für (ie- 
riclile, die aus Pilzkonservi»n hcrgeslelit 
wurdi'ii. 
Alle Pii/sorli-M eignen sich gut /.um Ein- 
frieren, außer den Pfifferlingen, (he zäh 
und bitler weiden, 

.'i. Pilze vor dem Einfrieri'ii aufschneiden 
und lilaiK'liieren. Dabt^gehl jedoch .schon 
ein großer Teil des Aromas und der Nähr- 
stoffe mit dem Kochwasscr verloren. 

I. Den geringsten Aromaverlusl erzielt man, 
w<'iin die Pilze gedünstet, ausgekühlt in 
Portionen eingefroren werden. 

3. Pilze können gefroren in den Kochtopf 
kommen. 

() Das Trocknen isl eine ideale Haltbar- 
machung für längere Aufbewahrung. 

Gut geeignet sind trockene, Kiiuber geputzte 
Pilze, die nicht gowu.schen werden sollten. Die 
Pilze werden feinblättrig aufgeschnitten auf 
Packpapier ausgebreitet uiui in der Sonne oder 
auf einem Heizkörper schnell getrocknet. Im 
Hackofen können nur daim die Pilze getrock- 
net werden, wenn die Tür geöffnet l)leibl. Die 
Temperatur muß .sehr niedrig geliallen wer- 
den. Aufbewahrt werden getrocknete Pilze 
am besten im Schraubglas. 

Wer nlclit .selbst sammelt, .sondern frische 
Pilze kauft, sollte dies nur auf kontrullierlen 
Wochenmürkten oder in I.,ebensiTiittelge.schäf- 
len tun. Pllzkonserven nie länger als ein .lahr 
zu Hause lagern. 

Wenn alle Regeln beachtet werden, dann isl 
das Pilzeessen ein Vergnügen und kein Risiko! 
Guten Appetit 1 

Herbsttanz 
e Die katholisclie Gemeinde St. Tosef ver- 

unstaltet am Samstag, dem 2. O ctober, ab 
'ZO Uhr einen Herbsttanz für .lugendllche und 
Erwachsene im Gemeindez-entum Erzhausen. 

Auf das Jugendforum heute um in.30 Uhr 
an gleicher .'Stelle wird aufmerksam gemacht. 

LANGENER ZEITUNG 
Vorlag Bucharuckeiei Kuhn KG, DarmslädlGi StraBa 28. 
6070 Langen, Tel (08103t i 10 lt. Hereieigeber Horät Loew 
Rodakllonsleituny Hans Hoflart, Anzeigen Chail. Kuhn. 
Druck: BuchdrucKeioi Kühn KQ. Darnistfidter Slraa« 26, 8070 Langen, Tetelon (06103) : 10 II 

Suche in Egelsbach, 
Ernst-Lunwig-Strafie, 

alte* Haus oder 
Grundstück 

Od -Nr, 750 an die LZ 

Ich wähle SPD, 
weil sie im Gegensatz 
zur CDU eine Irauen- 
freundliche Polilik be- 
treibt. 2. B § 218, 
Darum an alle Frauen: 
Geben auch Sie Ihre 
Stimme der SPD ! 

Sieglinde Junkert 
Egelsbach 
Mainstraße 1 

Jahrgang 1947/48 
Wir Irellen uns Freitag, 
8. Okt., um 20 Uhr in der 
Gaststätte Theiß. 

irimiKwiicnwi m- 

test-kompass 

HANDSÄGEN 
(Fuchsschwänze) 

tcst Ausgabe 8-1976 

2dhrv> ipttzen in DM Ct. 
D>;«vcrtung 

SpearH-Jackson 7^ 
Spoar +Jackson 77HP 
Aurjusla Zweckfom P017 
G-man 171 
Dorbi370,'1 
Oiiginal Tesche lüj 
Heckenrose 117 a 
Ltix 5193785 
K -I- P rapid 830 
Baier 0113 P 
Heckenrose 117 Pl.B 
Orsa7247 
Putsch 112 SP 
Sandvik 297-18 
EIA-Bushman Scania 129 H 
Sandvik 291-18 
EIA-Bushman Nordio 121 
Jack 88 U 
Jack 88UHP 
Sandvik 2000-18 

nein 
la 
nein 
nein 
nein 
nein 
nein 
Ja 
nein 
nein 
Ja 
nein 
nein 
nein 
ja 
nein 
nein 
nein 
Ja 
ia 

5,50 
7,35 
7,40 
8,60 
8,80 
9,30 

12,50 
12,90 
13,80 
14,70 
15,- 
15,- 
15,50 
16,50 
17,- 
23,- 
25,70 
26,15 
27,15 
30,- 

Sicher« MKf prOlung 
ia% 
+ 
+ 
++ 
++ 
+ 
+ 
++ 
+ 
+ 
++ 
+ 
+ 
++ 
+ 
++ 
++ 
++ 
++ 
++ 

Ttch- nlicne PtU- 
Prak- inch« Piü- lun9 

O 
o 
o 
o 
-♦) 
-•) 
-*) 
-*) 
o 
o 
-*) 
o 
-*) 
o 
o 
+ 
o 
o 
o 
+ 

Hand- nabung 
20% 

tost- 
QuaUtötsurteil 

zufrledcntteiland 
zufrledenslellend 
xufrladendellend 
zufrledendellsnd 
weniger zurricdsnsl. 
weniger zufrledinsl. 
weniger sufrledenst 
weniger zufrtedenst. 
zufriedenstellend 
zufriedenstellend 
weniger zufrtedenst. 
zufrledenslellend 
weniger zufrtedenst 
zufrledenslellend 
gut 
gul 
zufriedenstellend 
gut 
gut 
gut 

Reihenfolge der Bewertung: 
++ = sehr gut, + => gut, o = zufriedenstellend, 
- => woniger zufriedenstellend, — => nicht zufriedenstellend 

•} Fühtl zur Abwertung. 

Aber auch an Naturholz — zum Beispiel 
Fichte, Buche und Esche — waren nicht alle 
Fabrikate überzeugend: Sie hinterließen ver- 
einzelt rauhe Schnlttfläclien und unsaubere 
Kanten. Gi-undsatzlich sollte man den Fuchs- 
schwanz nicht zu kurz kaufen. Der Hobbybast- 
ler kommt schneller voran mit einem langen 
Fuchssdiwanz, der mehr Zähne hat. Und: Je 
langer eine Süge ist, desto weniger Hin- und 
Herbewegungen braucht man auszuführen, 
was sich speziell bei stärkeren Hölzern gün- 
stig auswirkt. Doch von einer längeren Säge 
profitiert meist nur der erfahrene Heimwer- 
ker, der kräftiger und länger durchzieht, ohne 
daß es gleich zum Ausknicken der Säge 
kommt. Das hängt auch nicht zuletzt von der 
Festiekeit des Sägeblattes ab, an der es bei 
den geprüften Modellen kaum etwas zu bean- 
standen gab. Auch das Springen der Säge — 
eine Art Rattern beim Ansägen — tritt bei 
unerfahrenen Bastlern häufiger auf; trotz po- 
sitiver Noten in der Sidierheitsprütung mußte 
diese Unart Jiel einißen Fabrikaten festaestellt 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 

SunntaK. 3. Oktober 1976 
10.00 Uhr Abendmahl.sgottcsdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Erntedankfest 

Mittwoch, 6. Oktober 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 7. Oktober 
20.00 Uhr Kreis junger Frauen 

„Wir werden älter" 

?ken Apöthei 

Wahiparty der CDU 
am Sonntag. 3. Oktober 1976, 

ab 19.30 Uhr Im Eigenheim-Kolleg 
am Berliner Platz. 

Freunde u Bekannte sind herzl. eingeladen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank, 

Gerhard Anthes und Frau Monika 
geb. Stelnheimer 

6073 Egelsbach, Büehenhof 9 
Im September 1976 

TOTAL-AUSVERKAUF 
geht v/eiter bis Ende Oktober 

Papierhaus NOLL 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 29 

ZahnBrztlidier NolfalldJenit: s. unter Langen 
Xrztlicher NotfaUdleiut; Samstag ab IS Uhr 
bU Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt oldil 
erreldibar: 
Feiertags vom vmliergahendeD Abend 20 Uhr 
bis dareuffolgenden Morgen 7 Uhr. 
2./3. und 0, Oktober 

Dr. GQnes, Bahnstr. 39 Tel. 4 92 31 

Apotheken-Notfallbereilidiaftt Scmntags- und 
Nadittjereitsdiaft beginnend Samstagnadimlt- 
tag IS Uttr: 
2. bis 9. Oktober 

Egelsbach-Apotheke 
Ernst-Lndwig-8tr. 48, Tel. 4 96 77 

Gmipindeadiwester Hedwig LIndenlaab, Nord- 
StraBe 5, Telefon 4 98 08 

Wichtige TelefonansdblOne 
Gemelndevemaltong: 41 21 
Bei RohrbrQdiea and lluil.t Walter KOhn, 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter StraBe 82 
PoUzel-Rot der für Egelsbacfa zuständigen 

Pollzeistatlon Langen, Telefon 2 30 40 
Drelelcfa-Krankenhaiu Langen, Telerun '70 01 

Frankfurter StrsfSe S2, Telefon 4 92 23 
Krankentransport (Eotea-Kreiu)i Bul t S7 II 

:r.79 
nachric FrcitaR, den 1. Oklo^or IHVfi 

Oer Club erwartet den Tabellenführer 

Am vergangenen Wochenende gab es in der 
i)arm.städter A-Klasse, Gruppe West, recht 
ungewöhnliche .Ergebnisse. Bei insgesamt sie- 
ben Partien siegte in keinem einzigen Falle 
der Gastgeber. Dreimal verließen Gastmann- 
schaften den Platz als Sieger und viermal 
trennte man sich unentschieden. Das kurio- 
seste Resultat war sicherlich das 2;2 zwischen 
Biebesheim und Astheim. Der Neuling, der 
mit drei hohen Niederlagen in die A-Klasse 
gestartet war. brachte damit das Kunststück 
fertig, dem Spitzenreiter vor eigenem Publi- 
kum einen Punkt abzunehmen. 

Sicherlich hatte Biebesheim diesen Gegner 
etwas auf die leichte Schulter genommen und 
wurde nun vor dem bevorstehenden Spiel im 
I.angener Waldstadion gerade noch rechtzei- 
tig daran erinnert, daß man keinen Kontra- 
henten unterschätzen darf. 

Trotz dieses unerwarteten Ausrutschers 
blieb Biebesheim Tabellenführer, mußte aber 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr .stellt 
sich der SV Münster zum fälligen Meister- 
schaftsspiel bei der SG Egelsbach am Berliner 
Platz vor. Die Gäste spielten jedes Jahr eine 
gute Rolle in der Gruppenliga und lieferten 
sich mit Egelsbach schöne und spannende 
Spiele. In der vergangenen Saison trennte nian 
sich zu Hause unentschieden 0:0, und in Mün- 
ster gewannen die Einheimischen zum Auf- 
takt der glanzvollen Rückrunde mit 4:0 Toren. 

In dieser Saison hatten sich die Gäste mehr 
vorgenommen, aber es reichte bis jetzt nur 
um 14. Plat.-. Der Start war also recht 

-ehwach, aber dafür spielte man schon fast 
;;egen alle Mannschaften des oberen Tabellen- 
drittels. Aufhorchen ließ der klare 4:1-Sieg 

m vergangenen Sonntag gegen die Spvg. Die- 
••.■^heim, bei der die Mannschaft das beste 
piel bisher absolviert haben soll. Die SGE 
leht nach sechs Minuspunkten unter dem 

Zwang des „Gewinnen-müssens", und die Gä- 
-Ic aus Münster dürfen nicht verlieren, um 
nirht In die Abstiegszone zu rutschen, so daß 
die.ses Spiel sicher recht spannend verlaufen 
wird. 

.•\m vergangenen Sonntag entging die SGE 
nur knapp einer Niederlage. Ein Aufbäumen 
in der letzten Viertelstunde des Spieles reichte 
der Mannschaft und brachte ihr den nötigen 
Sieg und die bitter notwendigen Pluspunkte, 
um auf Platz 5 der Tabelle zu klettern. Gegen 
Münster muß die gesamte Mannschaft von 
.■\nfang an geschlossen kämpfen. Jeder muß 

die in Gernsheim und Rüs.seisheim erfolgrei- 
chen Verfolger Nauheim und Wolfskehlen 
näher herankommen lassen. Aus dieser Tat- 
sache ergibt sicii, daß Biebesheim in Langen 
auf Sieg spielen muß, um seine Position an 
der Spitze weiterhin zu halten. Die Aufgabe 
des Clubs dürfte deshalb nicht in der bedin- 
gungslosen Offensive, sondern darin liegen, 
eine optimale Kontertaktik zu praktizieren. 

Die Favoritenrolle müssen zweifellos die 
Gäste übernehmen, die selbst vor zwei und 
drei Jahren, als der 1. FC Langen mit zu den 
Meisterschaflsanwürtern zählte, im Wald- 
stadion nicht geschlagen wurden. 

Da im Fußball allerdings alles möglich ist, 
hat auch der Club am Sonnl:ig natürlich eine 
Außenseiterchance, wenn er es versteht, aus 
einer stabilen Abwehr heraus weiträumig zu 
kontern und schnelle, steile Vorstöße der 
Sturmspitzen mit plazierten Schüssen abzu- 
schließen. 

für den anderen laufen und besonders das 
Spiel ohne Bali beherzigen. Dabei sollte nicht 
vergessen werden, daß jede weitere Punkt- 
abgabe eine Vergrößerung des Vorsprungs 
vom souveränen Tabellenführer SF Heppen- 
heim bedeutet und .so schnell — wenn über- 
haupt — nicht aufgeholt werden kann. Die 
Elf wird wahrscheinlich in der Formation 
einlaufen, wie in der zweiten Spielhälfte in 
Erlenbach gespielt worden ist, also mit Zink 
und Schneider. 

GroUkampfstimnumg wird am Sonntag im 
SSG-Freizeit-Center herrschen, wenn die 
Fußballer ihren alten Rivalen zum Punktspiel 
empfangen. Den Teutonen erging es ähnlich 
wie den Langenern. Vor Rundenbginn mit 
viel Vorschußlorbeeren bedacht, wollten die 
Hausener nicht recht ins Spiel kommen. Seit 
vergangenen Sonntag scheint nun auch bei 
ihnen der Knoten gerissen zu sein. Dies be- 
kam die Susgo Offenihal zu spüren, als sie in 
Hausen mit 0:5 vom Platz gefegt wurde. Durch 
diesen hohen Sieg rutschten die Teutonen vom 
10. Tabellenplatz gleich auf den 6. Rang vor, 
wo sie augenblicklich als Tabellen-Nachhar 
der Langener rangieren. 

Nach der Galavorstellung In Dietzenbach 
scheint man sich nun auclj im Langener I,a- 
ger über den Ernst der neüeft Melsterschafls- 

SSG-Handballer empfangen 
Top-Favoriten 

In ihrem zweiten Heimspiel der Hallen- 
Bezirkskla.'so Darmstadt empfangen die SSG- 
Handballer am morgigen Samstag den Favori- 
ten auf die Meisterschaft, den TSV Modau, 
einen völlig unbekannten Gegner und daher 
um so gefährlicher. 

Nach der Auftaktschlappe gegen Groß-Bie- 
berau werden sich die SSGler erneut vorsehen 
müssen, um nicht gleich wieder in einen Ab- 
sliegsslrudel zu geraten. Das „Jetzt erst recht 
Denken" sollte nun jeden einzelnen Spieler 
der SSG-Handbailer „ergriffen" haben. Nur 
mit einem unbändigen Kampfeswillen, mit gu- 
lor Moral und — was besonders wichtig isl — 
nut guter Kameradschaft werden es die 
SSGler hoffentlich packen. 

Allzu große Möglichkeiten haben Trainer 
■Scheele und die Verantwortlichen nicht. Alles 
wartet auf die Rückkehr von Torhüter Eber- 
lein aus seinem Urlaub, damit der jetzige Tor- 
hüter und „gelernte Felcispieler" Anton 
Fackelmann wieder am Kreis agieren kann. 
Dadurch erhoffen sich die SSGler eine erheb- 
liche Verstärkung für den eigenen Angriff. 

•Spielbeginn am Samstag, dem 2. Oktober, ist 
um 20.15 Uhr in der Sporthalle der Adolf- 
Heichwein-Sehule. Im Vorspiel bestreitet die 
II. Mannschaft ihr zweites Punktspiel der 
Hallen-C-K1as.se um 1B.45 Uhr gegen die TG 
75 Darmsladl. Eine spiel- und kampfstarlie 
Mannschaft, die den SSG-„Reservisten" si- 
cherlich alles abverlangen wird. Mit dem Ein- 
satz von Ullrich Pernaß können sich die 
SSGler erneut verstärken und sollten zumin- 
dest für ein Unentschieden gut sein. 

rimde Ulnrgoworden zu .sein. .ledenfalls war- 
teten d e SSi;-l''ußbiiller mit einer Leistungs- 
steigerung auf, die an beste Zeiten der ver- 
gangenen Saison erinnerte. Bei der Gleich- 
wertigkeit beider Mannschaften dürfte es kei- 
nen Favoriten geben. Vermutlich sollte die 
Tagesform darüber entscheiden, wer am Ende 
des Spieles die Nase vorn haben wird. Die 
nege.^nuiigen beider Kontrahenten waren bis- 
her stets mit Spannung und Dramatik ge- 
würzt. Alle Anzeichen deuten auch diesmal 
wieder darauf hin, daß eine Begegnung auf 
Biegen und Brechen zu erwarten ist. Es wäre 
don'l.iingenern zu wünschen, daß sie mit der 
gleichen erfolgreichen Mannschaft des Vor- 
sonntags antreten können. Es wird davon ab- 
li.'ingen, wie weit die Verletzungen (Fischci) 
bis zum Sonnlag auslnuiert werden können. 

TV-LeichtathleUk-Schüler 
ermittelten ihre Meister 

Zum Abschluß der diesjährigen Saison rich- 
teten die Leichtathleten des TVL am Samstag 
auf dem Sportgelände in Oberiinden ein Kin- 
derfest aus, das mit sportlichen Weltkämpfen 
verbunden war. Es wurde in jedem Jahrgang 
ein Sieger bzw. eine Siegerin ermittelt. Die 
Kleineren mußten einen Dreikampf, die Grö- 
ßeren einen Vierkampf absolvieren. Dabei gab 
es folgende Ergeimisse: 

Jungen Jahrg. 1962: 1. Alexander Lippert, 
2. Thomas Dick; Jahrg. 1963: 1. Rüdiger Lip- 
pert; Jahrg. 1964: 1. Jochen Lotzer, 2. Michael 
Herbst; Jahrg. 1965: 1. Markus Schmitt, 2. 
Klaus Neumann, 3. Jürgen Neumann, 4. Heiko 
Mühlhausen, 5, .Törg Reuter, 6. Uwe Hoff- 
mann, 7. Eric Kiebert, 8. Joachim Schulz; 
Jahrg. 1966: 1. Markus Lippert, 2. Stefan Frey, 
3. Joachim Hering, 4. Torsten Reuter, 5. Jens 
Pionke, 6. Torsten Behrens. 7. Thomas Bart- 
helmes, 8. Edwin Rüschoff; Jahrg. 1967: 1. Uwe 
Blaschke, 2. Holger Gehr, 3. Heiko Wacker; 
Jahrg, 1968: 1. Bernd Neumann. 2. Peter Ma- 
renbach. 3. Gerd Schambach, 4. Christopher 
Balzereit, 5. Peter This.sen; Jahrg. 1970: I Sa- 
scha Kusch, 2. Volker Müller. 

Mädchen Jahrg. 1962: 1. Ingrid Harlui.iim, 
2. Ursula Wodniok, 3. Silvia Thissen, 4. Andrea 
Beckers; Jahrg. 1963: 1. Cornelia Menges, 2. 
Katja Kelnner, 3. Regina Wagner, 4. Susanne 
Müller; Jahrg. 1964: 1. Jutta Kummer, 2. Ka- 
rin Schambach, 3. Ines Pionke; Jahrg. 1965: 
1. Sabine Kolbe, 2. Sabine Herbst; Jahrg. 1966: 
1. Renate Menges, 2. Imke Sommer; Jahrg. 
1967: 1. Ingrid Eberls; Jahrg. 1968: 1. Maiko 
Sommer, 2. Antje Schmidt, 3. Tamara Döring; 
Jahrg. 1969: 1. Birke Schmidt; Jahrg. 1970; 
1. Helga Neumann. 

Abteilungsleiter H. G. Beckers überreichte 
am Ende des Wettkampfes allen Teilnehmern 
eine Urkunde. Außerdem wurden einige junge 
Sportierinnen und Sportler mit dem DLV- 
Mehrkampfabzeichen in Gold bzw. Silber für 
die in diesem Jahr l)ei den Mehrkampf-Mei- 
.slerschaften erzielten Leistungen ausgezeich- 
net. 

Das Mehrkampfabzeichen in Gold erhielten; 
Jutta Kummer, Alexander Lippert, Olaf Kie- 
bert, Heiko Graichen, Markus Schmitt, Klaus 
Neumann, Markus Lippert, Torsten Reuter, 
Bernd Neumann. — In Silber: Sabine Kolbe, 
Jürgen Neumann, Jochen Lotzer. 

Als besonderer Gag wurde zum Abschluß 
des Nachmittags eine 4xl00-m-Familienslaf- 
fel gestartet, an der sechs sportfreudige Fa- 
milien teilnahmen. Bei allen, Teilnehmern wMe 
auch Zuschauern, löste dieser Wetlkampf viel 
Humor und Heilerkeit aus. Für das leibliche 
Wohl bei dem anschließenden gemütlichen 
Beisammensein sorgte der altbewäib' le Grill- 
ineistor Günter Woiczcwski. 

SG Egelsbach muß gegen Münster gewinnen 

Prüfstein Teutonia Hausen 

Was das Wohnen schöner macht 

Speisezimmer mit skandinavischer 
Atmosphäre. Ausdrucksvoll und 
einladend das helle Kiefernholz. 
Highboard mit Bar-. Geschirr- und 
Glaserschrank. 
270 cm breit, QAA 
115 cm hoch öww«"" 
Eßtischgruppe mit massivem 
Kiefernholzgestell. 
130 X 90 cm, 
ausziehbar AR7«-« 
auf 190 cm fw f ■ 

Stuhl mit Polstersitz 145.- 

Neu-Issnburg, im iseniaurg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und In der KBnaerstr. 
Parkplatze direkt am Hause. 

BOEHME 

WOHNEN 



Nr. 7» LZ-SPORTNACH RICHTEN ri(ili.L:. (It n I. Oi:l')l>i'r üiVil 

Überzeugender Sieg der Sorna 

Mil (•■lu in ulj . ■unenilen 4;l-SieB bei (lor 
punklßtfii l.'Mi SfJ r.iitzcnhain hniton die Somn- 
Kiil.l!) il!i . il' i SS(; (.TMCUt in tlor Spitzeii- 
gruppp niil. SiP hallen niinmt'lir B:2 Piinlclc 
und ein Torvcihiiltnis von 14:6, was den 
3. Tabellenplalz hndeutrl. Obwohl verschie- 
dene Spieler immer noch fehlen; Beiz (Fuß im 
Gips), KoinpalUa (mit .Streckverband im Un- 
failkrankenhaiiR Ffm ), H.inke (noch verletzt), 
M Itausmann (brniflich verhindert). Wester- 
mann (verletzt), Kunz (tJrlauh), spielte die 
Mrmnscbaft wie aus einem niili. 

Nach aiisde^lichener I.eistunK in der ersten 
Iliilfte, in der lUmkel nach Vorarbeit von H. 
Hatismann das 1:0 für die SSG erzielen 
konnte mid Torwart Müller sem Können zei- 
Ken miiliti-, spielte die Kif im zweiten Durch- 
l^nnR immei* besser auf. IJas 2:(1 erzielte Ii. 
Hausmann durch einen Koulelfmeter, nach- 
dem »if:alk(! nur durch Koul Im Strafraum 
fjel)remst werden konnte. Abwehrrecke Hart- 
wich liell dann das 3:0 folKen, indem er mil 
einem BombenschuH aus 2,') Metern dem Tor- 
wart keine Ch.'mce ließ. Das 4:0 re.sultierte aus 
einem KckstolJ von BiKalke, den Werner mil 
dem Kopf zu Keim verliinRcrte imd die.ser den 
Kall einschob. 

In der Maiin.^chaft wirkte erstmals nach 
lan);er VerletzunKsp.iuse wieder Alfred Kurz 
mit. Die .Soma bot eine geschlossene Mann- 
Hchaftsleistun«; es sind jedoch besonders her- 
voi'zuheben feter Ksdorf (er stellte flen besten 
Spieler der SG Götzenhain kalt) >md viel- 
leicht noch H. Hausmann (als stärkster An- 
Rreifcr zu bezeichnen). Der Gefientreffer zum 
1:1 konnte die I,cislunß nicht .schmälern. 

Ks spielten; Müller, I{oth, Bock, Werner, 

Harlwich, Keim, Bigalke, Esdorf, Kunz (Lipp), 
H Hausmann und Hunkel. 

Am Samstag um 16 Uhr spielt die Soma ge- 
Ri;n IBGO Hanau im SSG-Center. Die Mann- 
schaft wird man kaum verändern mü.ssen. 
Kinzige Ausnahme für Esdorf (Urlaub) dürfte 
M. Hausmann in die Mannschaft kommen. 
Außerdem sieht Emmer wieder zur Verfü- 
gung. 

Am Freitagabend Treffpunkt im Clubhaus. 

TV-Handballer starteten mit Auswärtsäieg 

TGB 65 Darmsta(jt III — TV Langen 19:20 ;1ü:13) 

20:19 besiegte die junge Langener Truppe in 
Darmsladt an ihrem ersten Spieltag die TCU 
6,5 Darmstadt HI. Ein knapper, aber verdien- 
ter Sieg der Mannschaft um Spielführer Stock, 
die von der übergroßen Härte des Gegners 
stark beeindruckt schien. 

Nach einem 0:1- undl :2-Rückstand bekam 
man den Gegner gut in Griff und führte bald 

Sieg und Niederlage der Grün-Weißen 

SGE 1 — /S Darmadtl 17:18 (6:0) 
.SGE HI 7,5 Darmstadt II 2:11 (0:6) 
•SGE II — 46 Darmsladt H 21:19 (0:9) 
SKG Roßdorf II - SGE HI ;i:ll (,■?:.)) 

Den Spielreigen eröffnete in der gutbesuch- 
ten Sporthalle im Brühl die dritte Mannschaft. 
Sie halle mil 75 Darmstadl II einen sehr star- 
ken Gegner. Bereits nach 9 Minuten führte 
Darmstadt mit 0:5. Das Egelsbacher Angriffs- 
spiel ließ sehr viele Wünsche offen. Die Gäste 
konnten ihren Vorsprung bis zur 50. Minute 
auf 0:10 au.sdehnen, ehe Schlerf durch zwei 
Steilangriffe zum 2:10 kam. Kurz vor dem Ab- 
pfiff gelang Darmsladt noch das 2:11. 

Es spielten: W. Becker, Schlerf (2), Keil, H. 
Knöß 1, II. Knöß II, Hertwig, llicklcr, Sey- 
fried, Vogl und Niemuth. 

Am Mittwoch lief es gegen Roßdorf bes.ser. 
Mit einer leicht veränderten Mannschaft W. 
Becker, Grein, Hertwig (1), llickler (2), Nie- 

Der Sieg war greifbar nahe 
TV Lanfifii — USC Mainz 1(13:104 (47:tiO) 

Em groß.'utiges Kampfspicl zwischen dem 
Neuling Langen und dem Bundesligaabslei- 
ger USC Mainz erlebten ungefähr 150 Zu- 
schauer, die der Partie mit Begeisterung folg- 
ten. Zwei gleichwertige Mannschaften, die 
sich nichts schenkten, boten dem Publikum 
ein bis zur letzten Sekunde unglaublich 
schnelles unU spannendes Spiel. Die Mainzer 
legten los, als ob sie den Gastgeber in Grund 
und Boden spielen wollten. Ihre Wurfsicher- 
heit war frap[)icrend, und ihr rulüges, .Souve- 
rän aufgebautes Angriffsspiel brachte ihnen 
schnell einen beruhigenden Vorsprung. Die 
Langener, bei denen Fink und Zipf wegen 
Verletzung pausieren mußten, begannen da- 
gegen in ihrem erslen Regionalligaspiel ziem- 
lich nervös. Die Leistung im Angriff war in 
der erslen Halbzeil durchaus akzeptabel, die 
bekannten Deckungsschwächen unter dem 
eigenen Korb aber .sehr auffällig. Daran muß 
im Training nodi viel gearbeitet werden. So 
wuchs der Vorsprung der Mainzer bis zur 
Halbzeit auf 13 Punkte, und die Hoffnungen 
der Zuschauer sanken auf den Nullpunkt. 

In der zweiten Hälfte war die Szene wie 
verwandelt. Mil einer aggressiven Zonen- 
presse brachten die TVIer ihren Gegner vor- 
übergehend aus dem Rhythmus. Nach zehn 
Minuten führte der Gast nur noch mil 77:74. 
Die Mainzer wankten, fielen aber nichl. Sie 
konnten noch einmal auf 10 Punkte davon- 
riehen. Lautstark unterstützt von dem plötz- 
lich wach gewordenen Publikum kämpften die 

TV-Herren bis zum Umfallen, und ihr Einsatz 
wurde auch l)elohnt. Eine Minute vor .Schluß 
schien die imposante Aufholjagd vom Erfolg 
gekrönt zu sein. Zum erstenmal in die.sem 
.Spiel füiirten sie ml 103:102 und waren außer- 
dem im Ballbesitz. Doch jetzt spielten die 
Nerven den jungen Langenern einen Streich. 
Ein überhasteter und unnötiger Korbwurf gab 
den Mainzern die Gelegenheit, kurz vor Schluß 
den .Siegestreffer zu erzielen. Die erste Nie- 
derlage in einem Punktspiel seil fast einem 
,Iahr stand fest. Doch brauchen die Spieler 
keineswegs die Köpfe hängen zu lassen. 

Die Art und Weise, wie sie dieses Spiel bei- 
nahe noch aus dem Feuer gerissen hüllen, 
gibt zu berechügten Hoffnungen Anlaß. Bei 
ähnlich guten Leistungen wird wohl noch 
mancher Favorit in der Reichweinhalle 
straucheln. Auch die Zuschauer konnten zu- 
frieden nach Hau.se gehen. .Sie halten eines 
der besten und spannendsten Basketballspiele 
in Langen gesehen. 

Trainer .lochen Kühl: .lürgen Barth (25), 
Ulf Ehrenberg (6), .lochen Geiger (6), Wolf- 
gang l'Mscher Grünefeld (2), Rainer Greunke 
(17), Peter Hering (8), Oliver Vontz (25), An- 
dreas Geuckler (6), ,Iürgen Fornoff (8) und 
Thomas Schwarze. 

Auch in ihrem zweiten Auswärtsspiel über- 
raschten die 3. Herren positiv. Mit 61:.54 gelang 
ihnen bei der TSG Ober-Ramstadl II erneut 
ein Sieg. Mil Rekordergebnissen warteten die 
männlichen .lugendmannschaflen auf. Die B- 
Jugend ei-zielle als erste TV-Mannschafl mehr 
als 200 Punkte. Die völlig überforderten Hep- 
penheimer waren beim 208:36 allerdings kein 
Maßstab. Da war das Freundschaftsspiel ge- 
gen die TSG Sulzbach, das mil 93:90 gewon- 
nen wurde, schon wesentlich aufschlußreicher. 
Die A-Jugend stand dem nur wenig nach. Der 
BC Darmstadt wurde mit 176:64 nach Hause 
ge",chickt. Die weibliche B-Jugend besiegle 
SCC Pfungstadt mil 83:9. Die 3. Damen unter- 
lagen dem BC Wie.sbaden II mit 34:47. 

muth (5), Lorenz (1), Seyfried, H. Knöß I, Vogt 
(2) entwickelte sich ein gutes .Spiel, das mil 
11:2 die deutliche Überlegenheit der Egels- 
bacher au.sdrückte. 

Auch die zweite Mann.schafl hatte mil 
46 Darmstadt einen starken Gegner. Nach der 
0:1-Führung der Gäste in der ersten Minute 
dauerte es bis zur 9. Minute, bis Egelsbach 
durch Gaußmann zum 1:1 kam. Die Grün- 
Weißen verstanden es jetzt, die gegnerisdie 
Abwehr stark unter Druck zu setzen, und so 
führte man bis zur 16. Minute mit 6:3. Nach 
Wiederanpfiff gelang es den Gästen, bis zur 
48. Minute auf 14:17 davonzuziehen. In einem 
furiosen Endspurt gelang den Egelsbachern 
mil 21:19 doch noch der verdiente Sieg. 

Es .spielten: Schrolh, Heller (6), J. Gauß- 
mann (5), Kappes (4), W. Rüster (3), K. Becker 
(1), Neu (1), Knöß (1), Suchanek und Schönig. 

Im Vorbereilung.sspiel der ersten Mann- 
schaft gegen den klassenhöheren Gegner 
75 Darmstadl I halte Trainer Witte folgende 
Formation aufgeboten: H. Gaußmann, Lorenz. 
Vikari, Noll. Eisenbach, .1. Welz, P. Welz, Mei- 
nelt, Schreibweis und N. Rüster. 

Trotz der knappen 17:1B-Niederlage ist bei 
der Mann.schafl ein Formanstieg unverkenn- 
bar, und man darf gespannt sein, wie sie ihr 
erstes Punktspiel bestreitet. 

Beide Mannschaften lieferten sich von An- 
fang an ein schnelles Spiel, und bis zur 24. Mi- 
nute konnte keine einen großen Vorsprung 
herausholen. Danach hatten die Grün-Weißen 
durch I-orenz und .T. Welz Pfoslenwürfe zu 
verzeichnen, was den Gästen zum 6:9-Halb- 
zeilstand verhalf. 

Nach der Pause konnten die Gaste ihre 
Führung auf 6:13 ausbauen. Doch jetzt wurde 
das Sturmspiel wieder stärker, die Spielzüge 
klappten jetzt wieder besser, und man kam 
zu Toren. 

Die Egelsbacher Tore warten: Schreibweis 
(5), Vikari (3), J. Welz (3). Noll (2), Meinelt (2), 
N. Rü.ster und P. Welz. 

11 11 K:.'f. Do'.-h (i, -n hnlt-n d'O Darm.--I;idter 
1*'' ui'i I oi" .i': . X;n'h 'lein !! M i-iliohti' der 

I. l.-int;,M;e-. Werwitzke. auf 1(1:11 und 
urde ilann in Manndeckiiiii; -,eniiinn:en. 

Zv,-,ir uingen die TVIer mit Ki 10 in die K.ibine, 
doch konnten sie sich nichl so recht .■nif die 
neue .Situ;ition einstellen. 

In der 2. Halbzeil waren die beiden l'np.-ir- 
teiischen nichl mehr Herr der Lag«- und jifif- 
fen fortan nur noch auf Zuruf. Durch .-"hr 
viel Hektik und aui Grund der übergrol'.en 
Härte der Gastgeber vergaßen die l,;ingener 
ihre spielerische Üherlegonhcil und konnten 
mil viel Glück einen 20:in-.Sieg mil nach 
Hriii'.e nehmen. 

Es spielten: Dii k (ab 31. Mm. Brich). Stock, 
Weiske (5), Werwitzke (5). Fischer, Seidler (31, 
Panitz (3), Müller. Nickel (2). Hoffmann (1), 
Roghmans (1). 

Vorschau: Am heutigen Freitag bi ...ti , iten 
die I. und H. Mann.-ch.ifl des TVI, Trainin«,':- 
spiele gegen die SKG Sprendlingen. Die II, 
Mannschaft beginnt um 19.45 Uhr, anschlie- 
ßend spiell die T Mannschaft in der Reich- 
weinhalle. 

Am Sonntag, dem 3. Oktober, hat die 
I. Mannschaft gegen SV 98 Darmstadt ihr er- 
stes Heimspiel. Die Anfangszeit ist 19.30 Uhr 
in der Reichweinhalle. 

Biliard-Ciub vor neuer Saison 
Auch beim 1. Langener Billard-Club be- 

ginnt nun wieder das Inlensiv-Training für 
die Hessischen Meisterschaften der neuen 
Saison. An drei kleinen und einem großen 
Turnierbillard wird im Billardsaal des FC- 
Clubhauses täglich, außer montags, noch viel 
geübt werden, um möglichst noch besser als 
im vergangenen Jahr abzuschneiden. Immer- 
hin gab es den 2. Platz für Mannschaft A 
(Göbel, Slury, Bisser, Tillmann, Altmann) in 
Freie Partie Klasse 6; den 4. Platz in dersel- 
ben Disziplin für Mannschaft B (Paillard, 
Herfurth, Schütz, Müller); 3. Plätze für Göbel 
in Cadre 35/2, Slury in Cadre 35'2 Senioren 
über 65 Jahre und für Klaus Baldeweg in der 
Jugendklasse 7 Freie Partie, dem der gleiche 
Rang auch bei der Deutschen Jugendmeister- 
schafl in Bexbach/Saar gelang. In Freie Partie 
Klasse 7 wurde Mannschaft A (Sehring, Alt- 
mann, Baldeweg, Herberl und Klaus, Daubert, 
Kramer) Fünfte und Mannschaft B (Willmann, 
Harlmann, Mistcreck, Paintmeier, Kuhrfeldl) 
Achte. 

Bis zum 7. Okiober müssen die neuen Mel- 
dungen stehen. Verstärkungen wären dem 
1. Langener Billard-Club sehr erwünscht. 

Zum Auftakt gab es eine Niederlage 

Das erste Punktspiel der Hallenrunde be- 
stritt am vergangenen Wochenende die weib- 
liche A-Jugend, die sich als Kreisvizemeister 
für die Bezirksleistungsklas.se qualifizieren 
konnte. Leider fand das Spiel unter für die 
SSG äußerst ungünstigen Bedingungen statt. 
Beate Tutlewski, die im Kreisendspiel einen 
so glänzenden Einstand in Langen feierte, 
fällt nach einer Knieoperation mindestens für 
die Vorrunde aus. An einer Knieverletzung la- 
boriert auch Beate Thierolf, die Torschützin 
vom Dienst. So gesehen war die 9:5-Nieder- 
lage (5:2) gegen den TV Bütlelborn sicher 
keine Überraschung. 

Gering sind auch die Erfolgsaussichlen am 
kommenden Samstag im erslen Heimspiel ge- 
gen den Meislerschaflsfavoriten TSV Auer- 
bach, zumal sich keine personellen Verände- 
rungen ergeben. Das Spiel findet um 17.30 Uhr 
in der Reichweinhalle statt. 

Am Wochenende fällt auch der Startschuß 

bei beiden Frauenmannschaften. Nachdem die 
2. Mannschaft während der Rückrunde der 
Feldsaison doch einen deutlichen Leistungs- 
anstieg zu verzeichnen hatte, darf man auf 
ihr Abschneiden in der Kreisklasse gespannt 
sein. Sie beginnt die Runde am Samstag in 
Weilerstadt (17.15 Uhr) gegen die SKG 
Schneppenhausen II. Abfahrt ab Zimmer- 
straße; 16.15 Uhr. 

Die I.Mannschaft wechselte von der Kreis- 
liga Ost zur Kreisliga West und hat es mit 
Ausnahme der SG Arheilgen, mit unbekann- 
ten Gegnern zu tun, und zwar; SKV Mörfel- 
den, TSV Goddelau, TG Rüsselsheim, TV Er- 
felden, TGS Walldorf und TV Nauheim. All- 
gemein erwartet man einen Zweikampf SSCi 
gegen Arheilgen. Es bleibt abzuwarten, inwie- 
weit sich diese Prognose bestätigt. Leider 
treffen beide „Favoriten" schon im erslen 
Punktspiel am Sonntag um 17.30 Uhr in der 
Reichweinhalle aufeinander. 

UNGS-VERKAUF 

Teppichen 

wegen 

Umbau 

Wir brauchen für unseren Umbau Platz. 
Deshalb muß unser Warenbestand erheb- 
lich reduziert werden. 

Nutzen Sie die unübertroffenen Preisvorteile in unserer 
Teppichabteilung. Jetzt haben Sie noch die Auswahl aus einem 
umfassenden Sortiment. 
Das ist die Chance für Schnellentschlossene 

ab 2.10.76 

Das führende Spezialhaus für Raumausstattung In Darmstadt, 
Ecke Ellsabethen-ZWilhelminenstraße, 
Parkmöglichkeiten im Hof und auf unserem Dachparkplatz! 

Zufahrt über Eiisäbethenstraße frei! .   ' ^ 
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Dievieil^aufdSees 

Zwei Tage noch-dann liegt fortsetzen können - der muß £CISftiflll WOHICHm 

esbeiihnen,dieLiberalen in F.D.P.wählen.Dabei kommt 

der kommenden Regierung 

noch stärker zu machen. 

Wer will,daO Hans-Dietrich 

Genscher, Hans Friderichs, 

Werner Maihofer und Josef 

^ ErtI ihre liberale Pplitik 
V.. .V » , - T . . • ■ o''! 

es auf jede Stimme an. 

Ihre Stimme für die 

F.D.R - auf jeden Fall ihre 

Zweitstimme. 

Uwe Schmitt (TVL) 

lief hervorragende 400-m-Zeit 

SSG-Trainer Sonntag sprintete 10,4 

Am vergangenen Sonnlag fand in Geisen- 
heim/Rheingau ein nationales Leichlalhletik- 
gporlfest statt. Nahezu 400 Teilnehmer aus 
allen Teilen der Bundesrepublik waren zu die- 
ser Großveranstaltung gekommen. Unter ihnen 
Medaillengewinner von Montreal und Mün- 
chen, Olympiateilnehmer, Europarekordler, 
Deutsche Meisler und zahlreiche Spitzensport- 
ler Viele hundert Zuschauer waren erschie- 
nen und wollten so bekannte Leichtathleten 
wie die Sprinter Weisenseel, Steinmann, die 
Mittelstreckler Hofmeister, Schmidt, Wes- 
singhage, Pieschen, die Langstreckler Hilde- 
brand, Orthmann, Karst, die Springer Baum- 
gartner, Berger, Boller und Zacharias sehen. 
Leichter Nieselregen konnte nicht verhindern, 
daß zum Teil hervorragende Leistungen er- 
zielt wurden. 

Vom Turnverein Langen startete Uwe 
Schmitt bei der männl. Jugend B im 400-m- 
Lauf. Dieser Laut sollte ein Testlauf zum Ab- 
schluß der Saison werden, da ja seine Spezial- 
disziplin die 800 m sind. Doch auch hier be- 
wies er sein großes Talent. 

Es wurden drei Zeilläufe durchgeführt. Uwe 
startete im dritten Lauf auf Bahn 3. Er ging 
das Rennen sehr schnell an. An der 200-m- 
Marke halle er bei einer Zwischenzeit von 
25,0 Sek. die drei vor ihm auf Bahn 4—6 Ge- 
startelen eingeholt. Beim Einbiegen auf die 
Zielgerade lag er schon in Führung. Er baute 
seine Führung bis ins Ziel auf ca. 20 m aus 
und gewann diesen Laut überlegen in ausge- 
zeichneten 52,9 Sek. trotz aufgeweichter 
schwerer Bahn. 

Mit dieser Zeit belegte er in der Gesaml- 
wertung aller drei Läufe den erslcnflalz. Die 
drei Erstplazierten bekamen außer einer Ur- 
kunde noch ein Präsent von der Geisenheimer 
Weinkönigin überreicht. Obwohl Uwe Schmitt 
erst das erste Jahr in dieser Altersklasse star- 
tet, zählt er somit schon zu den besten B- 
Jugendlichen von Hessen über 400 Meter. Mit 
diesen 52,9 Sek. wäre er vor zwei Wochen bei 
den Hessischen B-Jugend-Meislerschaflen 
Zweiter geworden. 

SSG-Volleyball-Damen erfolgreich 

Am zweiten Spieltag haben die Damen der 
SSG zwei überzeugende Siege erlangt. Sie 
konnten das Spiel gegen die Mannschaft SC 
Öergstraße mit 3;0 (bei einem Satzverhältnis 
von 15:0, 15:3, 15:3) gewinnen. Auch im Spiel 
gegen die Damen von der TSG Darmstadl 
wurden die ersten beiden Sätze sicher gewon- 
nen (15:3, 15:5). Im letzten entscheidenden Ge- 
winnsatz kamen die Darmstädler allerdings 
durch Unkonzentriertheit bei den Langenerin- 
nen zu einer 10:5-Führung, bevor die Mann- 
schaft aus Langen Salz und Spiel für sich ent- 
scheiden konnte. Gut in Form waren die 
Hauptangreiferinnen Jutta Starke und Karin 
Erd. 

Die I.Herren haben das ausgewogene 
Punktekonlo vom erslen Spieltag fortgefühi't. 
Wenig Aussicht für einen Sieg der Langener 
gab es gegen die sehr stark spielende Mann- 
schaft vom TV Biebesheim. 1:3 war das Er- 
gebnis. Im zweiten Spiel gegen den SKV- 
Hähnlein lief hingegen alles nach Wunsch. 
Mil 3:0 holten die Langener die zwei Sieger- 
punkle. Die zweite Herrenmannschaft hat 
zum ersten Mal die bittere Erfahrung von 
Niederlagen machen müssen. Sowohl gegen 
aen TV Hofheim als auch gegen die wohl 
technisch überlegene Mannschaft der SG Diet- 
zenbach II war kein Sieg möglich. Für alle 

drei Mannschaften gibt es jetzt eine drei- 
wöchige Spielpause bis zum H :imspiel der 
2. Herren am 23. Oktober in der Ludwig-Erk- 
Schule. 

Eine eventuelle Mißstimmung wegen der 
Niederlagen wird schnell verge.ssen sein, wenn 
die Volleyballer am Freilag, cV;m I.Oktober, 
ihr Abteilungsfesl in der Wale hülle in Egels- 
bach feiern. 

Ausklang einer erfolgreichen Saison 

Zwei der letzten Stationen einer erfolgrei- 
chen Leichtathletiksaison bildeten für SSG- 
Leichtathleten das Frankfurter Waldslndion 
und die Geisenheimer Weltkamptstälte. 

Martina Kroh vertrat voraussichtlich zum 
letzten Mal die Sport- und Sängergemcin- 
schafl bei Leiclilalhlelikwellkiimpfen. Viele 
Jahre fruchtbarer, belebender und alle Seilen 
zufriedenstellender Zusammenarbeit finden 
nun ihren Abschluß, doch wird man auf kei- 
nen Fall alle Brücken abbrechen. Martina 
Kroh's Leistungen müssen im Lichte ihrer 
durch die lange Saison ausgelaugten Kräfte 
und der mäßigen Bedingunden mit Zufrie- 
denheil beurteilt werden. Hochsprung und 
100-m-Sprint bewältigte die Langenerin mit 
Routine und plazierte sich im Weitsprung auf 
Rang 2. Der Veranstalter überreichte als Prä- 
sent 2 Flaschen Sekt. Richard Nötzold er- 
reichte über 100 m gute 12,G Sekunden. Aber 
auch der Hessenmeister im Dreisprung ließ 
Wettkampfmüdigkeit erkennen, als er im 
Weilsprung über 5,50 m nichl hinauskam. 

Noch gut in Schuß, trotz der fast eingestell- 
ten Trainingsarbeil, zeigte sich Karlheinz 
Sonntag mil einem Sieg im Frankfurter Wald- 
sladion (10,7 Sekunden) und einem 4. Platz in 
Geisenheim über 100 m. Thomas Merkel ver- 
besserte seine Weilsprungleistung auf ß.58 m. 

hatti! allerdings etwas Pocli, daß ein B,74-m- 
Sprung leicht übergetreten war. 

SSG-Trainer Karlheinz Sonnlag sprintete 
Im Dü.sseldorfer Rheinstadion die 100-Meler- 
Strecke in 10,4 Sekunden, in einer Zeit, bei 
der Kenner bewundernd nicken. Diese Lei- 
stung bedeutet höchste Bewegungspräzision: 
Konzentralion am Start, Reaktion, Beschleu- 
nigungspha.se, kontrollierter Maximaleinsalz 
des Muskel-Nerv-Apparales, eine Fähigkeit, 
die nicht vielen Menschen zuteil wird und die 
eisernen Trainingsfleiß erfordert. 

Lauten will gelernt sein. Sprinten als inten- 
sivste Form des Laufens ganz be.sonders. Karl- 
heinz Sonntag stellt seine außergewöhnliche 
Fähigkeit in den Dienst der Jugendarbeit der 
SSG. Bei ihm können Jugendliche nichl nur 
exaktes Sprinten .sehen und den Uewegungs- 
ablauf kennenlernen, sie werden auf Fehler 
und Möglichkeilen ihrer Vermeidung auf- 
merksam gemacht. Jugendliche, die eine ge- 
wisse Begabung zum .schnellen I.aufen mit- 
bringen, werden bei Karlheinz Sonnlag we- 
sentliche Förderung erhallen. Wer also das 
„Melier" des Sprintens erlernen möchte, sollte 
sich an Karlheinz Sonnlag am Dienstag oder 
Donnerstag, jeweils 17.30 Uhr (SSG-Sport- 
platz), wenden. 

KSV-Reserve zum Heberderby nach Sprendlingen 

Am Samstag, dem 2. Oktober, um 19 Uhr 
tritt die zweite Mannschaft des KSV gegen die 
erste Garnitur der SKG Sprendlingen an. Die 
Heber der SKG sind ja der Angstgegner der 

SSG III besiegte den SV Dreieichenhain 

Die 3. Mannschaft der SSG bezwang den 
SV Dreieichenhain verdient mit 4:3 Toren, ob- 
wohl der Sieg zum Schluß noch in Gefahr 
kam. Dabei zeigte die Elf In der erslen Halb- 
zeit, daß sie auch spielerisch einen Gegner 
bezwingen kann, obwohl zur Zeit einige gute 
Spieler wie Barll, Baier, M. Schmitt und R. 
Ru.schin fehlen. 

So mußte man mit einem Restaufgebot an- 
treten. Aber diese Elf gab ihr Bestes. Türkmen 
zog im Mittelfeld geschickt die Fäden. Und so 
führte man bereits zur Pause mit 3.0Toren. 
Das 1:0 schoß G. Schmidt auf Vorlage von 
Müller. Buschmann erzielte im Alleingang das 

2:0. Das 3:0 erzielte Detzer durch einen Straf- 
stoß, als G. Schmidt im Strafraum gelegt 
wurde. 

Nach der Pause erhöhte G. Schmidt auf 4:0. 
Als dann aber G. Schmidt wegen einer Ver- 
letzung den Platz verlassen mußte, kam für 
ihn Thums auf das Spielfeld. Dreieichenhain 
bekam nun das Spiel immer mehr in die Hand, 
erspielte sich einige gute Chancen und kam 
auf 3:4 heran. 

Es spielten: Hiller, Müller, Detzer, Schil- 
ling, Hoffmann, Mager, Türkmen, Pompizzi, 
Smolinsky, Buschmann, G. Schmidt (Thums). 

Am Samstag spielt die 3. Mannschaft bei 
Eiche Offenbach, Abfahrt ist um 15 Uhr. 

Langener, und es wird auch in diesem Ver- 
bandskampf der Bezirksliga sehr schwer für 
die KSVIer. Ein Sieg ist für die Langener 
wohl kaum zu erwarten, aber ohne weiteres 
möglich. Die Heber aus Sprendlingen werden 
alles daransetzen, daß an eigener Hantel und 
gegen den KSV ein Sieg gelandet wird. Beim 
Kraflsporlverein hofft man, endlich einmal 
eine gute Leistung von jedem Athleten zu se- 
hen. 

Die Mannschaft bilden folgende Heber: 
Harlmut Olejnik, Raimund Lellinger, Rolf 
Heineck, Horsl Bönig Friedhelm Eckert, Ro- 
land Heinz, Peter Rumbier und Hermann 
Schulz. Die endgültige Aufstellung wird erst 
nach dem Abschlußlraining bekannt. Ein Fra- 
gezeichen steht noch hinter Rolf Heineck, dem 
Neuling des KSV. Er wartet noch auf .sein 
Slarlbuch. 

Die Mannschaft trifft sich um 17.45 Uhr an 
der Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule zur Ab- 
fahrt. Abwiegen der Athleten ist18.30 Uhr. 

...:^ I.V.t.- .. I 
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Erfolgreiches Tischtenniswochenende 

Sieg und Unentschieden für erste Mannschaft 

IlnwKchliiKcii blieb flio orsle Miiiiiischiift des 
TTC I.nnHen in ihren beiden I'unklspielen der 
zweiten f)t)erliK;i Südwest nm letzten Woelien- 
ende. Zuerst entführte man l)eiiri TSV Miir- 
l)iirK-Ocl:ersh:i\isen einen I'unkt, und nm 
Sonnlnii ßeliini; .'in eigenen Pliilten sotisir ein 
Sies-^ :;i'i;c'n flen AnHMKeKner Tf: Snchsenhiiii- 
sen. Mit Au::n!ilime der fünften und serhslen 
M:inrisi li;ifl b]ii'l)en iiiich die iintf-ren M:mn- 
sch:irien sieureicli. 

Uic I'unkleteilunK in Ockersliauseii hinu bis 
/Illetzt Jini seidenen Kaden, da Gerd Meffert' 
Gerhard Armer im SchhilJdoppel erst naeh 
Hiiekstand den dritten Satz hauchdünn mit 
21:in newannen. Stärkster I.anKener Mattn- 
scliaftsteil war das iiintere Paarkreuz mit 
Kberhaiti Iteldl und Hans Selirinß. die ohne 
Niederlage blielien, llnKlücklieh aKierten 
Gerd Meffert und Erieh Siefiol. Kab zwar 
einen Sie« dureh Gerd Meffert, doch wurden 
die iil)riRen drei Kinzel in der VerläntjerunR 
des dritten Salzes verloren. Niehl sehr erfreu- 
lich war tlas Abschneiden des mittleren Paar- 
kreir/e;; I.ediHlieh Gerhard Armer konnte 
einen /.ählei' l)eisleuern. In den EröffnunKs- 
doppeln Kab es einen klaren Erfoli; für Franz 
JäRer Hans SehrinK, während Gerd Meffert' 
Gerhard Armer tmlerlaRen. 

Einen fvninsen Start hatte ntan im zweiten 
Spiel des Wochenendes ßeßen die TG Sach- 
senhausen. Die EriiffnunKsdoppel wurden beide 
im dritten Salz gewonnen, Eberhard Reidl be- 
sorKte dann das 3;0, und erst die Niederlaße 
seines Bruders Hans Werner Heidi ließ Sach- 
senhausen auf 3;I herankommen. Sehr opti- 
mistisch sahen die Lanßener dem weiteren 
Spielverl.iuf enlueßen, nachdem Gerd Meffert 
und Erich Sießel den Spielstand auf 5:1 Re- 
schraubt hatten. Doch Saehsenhausen schloß 
zum auf. da Gerhard Armer und Franz 

•läßer klar unterlaRcn. Eberhard und Hans 
Wi-rner Heidi erhohlen wieder nuf 7:3 Punkte. 
Gerd Meffert imterlaR dann, doch Erich SieRel 
stellte den Vier-Punkte-VorsprunR wieder 
her. Gerhard Armer unterlaß im dritten Salz 
knapp: durch einen Dreisatzsieß Franz .läßer.s 
.vhaffte man aber einen unerwarteten fl;.")- 
Sieß. 

Die zweite Mann.schaft Schluß bereits am 
Samstaßahend den SV Eberstadt und siclierto 
sich den ersten Sieß in der Bezirksklasse klar 
mit !):^ Punkten. Einen guten Einstand hatte 
Bernd Freimuth (vorher TTC Messel) mit zwei 
Sießen Die übrißen Punkte holten Hans Wer- 
ner Reidl (2), Hans Bernet (2), Winfried Rei- 
chert (2) und Winfried Klopper/Willi Tron. 

Leichtes Spiel halte die dritte Mannschaft 
im ersten Spiel der Kreisklasse A mit dem 
Aufsleißer SV Eberstadt HI, den man mit 0:2 
bezwanß. Neulinß Christian Lischer (aus dem 
eißenen Nachwuchs) hinterließ einen kämpfe- 
risch starken Eindruck, als er im dritten Salz 
einen fast nicht mehr aufzuholenden 17:10- 
Hücksland in einen knappen Sieß verwan- 
delte. Für Lanßen waren noch erfolRreich Al- 
fred Häuser (2), ,Ioachim Potthoff (2), Win- 
fried Reichert (1), Dieler Enßel (1), Dieter 
Becker (1) und Alfred Häuser/Dieter Engel. 

Im ersten Spiel der B-Klas.se Nord schlug 
der TTC IV den .SV Eberstadt IV knapp mit 
!l:7 Punkten. Für Lanßen waren Klaus-Dieter 
.laworowicz, Norbert Deßen und das Doppel 
Günter Wernz/Ulrich Hertrampf je zweimal 
erfoißreich sowie Norbert Bieber, Ulrich Her- 
trampf und das Doppel Jörß Thiemann/Klaus 
Dieter .laworowicz je einmal. 

Nur zwei Punkte ßelangen der sechsten 
Mannschaft im Spiel der C-Klasse Nord Reßen 
SV St. Stephan III durch Alfred All und Ger- 
hard Wambold. 

Mit der neulormierten 1. Mannschaft der 
•SGE wurde gleich im ersten Verbandsspiel 
der Saison 76'77 ein überaschend klarer 9:4- 
Sieß über die starke 2. Mannschaft des TTC 
Dannstadl erzielt, der in keiner Pha.se ßefähr- 
det war. Die erstmals spielenden Doppel Wo- 
diczka Belinskis und .Schroth'Brauke sorßten 
mit einem klaren 2:0-VorsprunR für einen 
ruhißeren Spielatilauf. Einen erfolgreichen 
Einstand halte der vom TTC I.angen zurück- 
gekehrte Heinz Schroth mil zwei souveränen 
Einzelsiegen. Auch Günter Belinskis koiuile 
in zwei .Spielen die Platten als Sieger verlas- 
sen. ViilllR ütierraschend mußte K. Wodiczka 
eine Niederlage hinnehmen, .Sein zweites Spiel 
war allerdings wieder von der von ihm aus- 
gehenden Sachlichkeit bestimmt, als er seinen 
Gegnei- ,'.ur Redeutungslosißkeil verurteilte. 
Zwei wichtige Siege erzielte R. Schneider, der 
in die.'-em .Spiel im Vergleich zu H. Bormulh 
der kl.ir Re.ssere int drillen Paarkreuz war. 
Er und H Brauke gingen leer aus. 

Am kommnuMiden Wochenende muß es sich 
zeigen, wie hoch die .SGE I in der A-Klasse 
einzuschätzen ist. wenn sie gegen den gehei- 
men Meisterschaftsfavorit TSG Wixhausen H 
a\i.swärl-: antritt. 

Die neue 3. Mann.schari siegle gegen TTC 
Darnistadt V ohne Hans Müller mil Die 
aus der .lugend kommenden Spieler Keil. Rer- 
mond ui\d von Dees.sen führten sich mit je 
2 Eui/elsiegen in der Scnioi-enmannschaft her- 
viirr.'igend ein. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
lUr die Zeit vom 2. bis 8. Oktober 197G 

Widilcr Bekiimpten Sie Ihre Unlust und 
strengen Sie sich endlicli an. Mil 

■ Versprediungen allein Ist es 
jaoflP nämlicli nicht getan. Wenn Sie 

erst einmal angefangen haben. 
"1 a—20 4 zetßen. 

Erwarten Sie sich von den» ersten 
ädiüchternen Anlauf niclit zuviel. 
Sie müssen noch eine ganze 
Menge lernen, bevor Sie sidi so 
sicher bewegen können, wie Sie 
das möchten. 

Wate 

2«. C.-23. III. 

Nehmen Sie den Krach nicht 
traßisch, schließlich haljen hitzi- 
ge Temperamente es sduver. In 
der nächsten Zeit können Sie 
einen Erfolg erringen, vorausge- 
setzt. Sie handeln vorsichtig. 

Nidit immer geht alles so glatt 
wie in letzter Zeit. Sie sollten 
deshalb schon jetzt für schwierige 
Perioden Vorsorgen. Es zahlt sich 
aus. Sdionen Sie vor allem Ihre 
Nerven. 

Etlcr 

21.4.-21, 8. 
Zwillinge 

la. I.—ai. 6. 
Krelii Ihnen ist sehr viel geblieben, Sie 

haben keinen Grund, so zu jam- 
^ mern. Seien Sie streng gegen 

sich selbst, um so eher haben Sie 
•"Jro* die Leidenszeit überstanden. 

SJ. d.—M. 7. Mehr Vertrauen in die ZukunftI 
LBwo Je schroffer Sie sich von Ihrer 

^ Umwelt abkapseln, um so leerer 
wird Ihr Leben. Überwinden Sie 
Ihr Mißtrauen und freuen Sie 

Ct^RT sich an dem, was Ihnen geboten 
5 wird. Mehr Humor! 

Sie haben so gute Erfolge er- 
zielt, daß Sie sidi den Wunsdi er- 
füllen können, ohne Gewissens- 
bisse haben zu mils.sen. Die gün- 
stigen Tendenzen werden sich 
in nädister Zeit verstärken. 

% 

Geben Sie jetzt nidit auf, weil Skorpion 
kleine Schwierigkeiten aufge- 
taucht sind. Sie haben die Durst- 
strecke bald hinter sich und kei- 
nen Grund mehr, an sidi und 
Ihren Kenntnissen zu zweifeln. 21.10.—SJ. 11. 

Benutzen Sie das nächste Wo- SdiUtio 
chenende dazu, mit einem Men- 
schen klarzukommen, dessen 
Aufmerksamkeit Sie seit langem 
erregt haben. Gehen Sie aber be- 
hutsam vor. Zurückhaltend sein! ss. lt.—M. u. 

Nehmen Sie den Angriff nicht so 
schwer. Auch anderen Mensdien 
gehen einmal die Nerven durdi. 
Zeigen Sie, daß Sie aus dem un- 
erfreulichen Vorfall die besten 
Konsequenzen gezogen haben. 

Sie sollten Ihre Position jetzt Wiisetmiim 
vorsichtig ausbauen und sidi da- 
bei aber hüten, Mitarbeitern vor 
den Knp£ zu stoßen. Geben Sie 
bösen Zungen keine Gelegenheit, 
über Ihre Methoden herzufallen, ji.i.—no, >. 

■ttlnliock 

% 
29.12.^9.1. 

Junjltan 

II. i.-n. f. 

Ihre Gesdiicklichkcil hat allge- 
mein Bewunderung erregt. Hal- 
ten Sie sich jetzt streng an die 
Wahrheit, dann kann nichts 
sdüefgehen. Nutzen Sie ein Fa- 
milienfest zur Versöhnung. 

Fisclie 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Bczirksllga Darmstadt 
SSG Langen — TSG Groß-Bieberau 8:115 
SC Midielstadt — TuS Obernburg 11:13 
TV Groß-Gerau — TG Stockstadt 11:8 
TV Glattbach — SV Darmstadt 98 14:13 
T.SV Modau — KSV Reichelsheim 17:14 

1. TSG Groß-Bieberau 1 15:8 2:0 
2. TSV Modau 1 17:14 2:0 
3. TV Groß-Gerau 1 11:8 2:0 
4. TuS Obernburg 1 13:11 2:0 
5. TV Glattbach 1 14:13 2:0 
6. SV Darmstadt 98 1 13:14 0:2 
7. SC Midielstadt 1 11:13 0:2 
B. KSV Reichelsheim 1 14:17 0:2 
9. TG Stockstadt 1 8:11 0:2 

10. SSG Langen 1 8:1.') 0:2 

B-Klassc Darmstadt 
TV Asbach II — TuS Griesheim II 7:14 
SKG Roßdorf — TG 75 Darmstadt II 12:14 
TG Eberstadt — TSV Modau 11 17:9 
SKG Schneppenhs. II — Eiche Darmstadt 8:29 
SG Egelsbadi II — TSG 46 Darmstadt II 21:19 

1. Eiche Darmstadt 1 
2. TG Eberstadt I 
3. TuS Griesheim II 1 
4. SG Egelsbach II I 
5. TG 75 Darmstadt II 1 
6. TSG 96 Darmstadt II 1 
7. SKG Roßdorf 1 
8. TV Asbach II 1 
9. TSV Modau II 1 

10. SKG Schneppenhausen II 1 

29:8 2:0 
17:9 2:0 
14:7 2:0 
21:19 2:0 
14:12 2:0 
19:21 0:2 
12:14 0:2 
7:14 0:2 
9:17 0:2 
8:29 0:2 

C'-KIasse Darmstadt 
SG Weiterstadt II — G. Pfungstadt II 17:17 
SKG Roßdorf II — SSG Langen II 9:14 
TG Eberstadt II — TG Traisa II 8:11 
SG Egelsbach HI — TG 75 Darmstadt HI 2:11 
SV Darmstadt 98 HI — Eidie Darmst. II 30:9 

Guter Auftakt beim Egelsbacher Tischtennis 

Am kommenden Wochenende treten auch 
die Schüler sowie die 2. Herren-Mannschaft 
in die neue Spielrunde ein. Alle Egelsbacher 
Mannschaften müssen an die.sem Wochenende 
auswärts antreten, so daß man die Erwartun- 
gen nichl allzu hoch schrauben darf. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 
SSG hangen — VfL Heppenheim 7:9 (4:5) 

Am vergangenen Sonntag empfing die B- 
.lugend im ersten Spiel der Bezirksleistungs- 
klasse den VfL Heppenheim. Die Langener 
führten nach b Minuten mit 2:0, doch dann 
folgte im Angriff eine sehr nervöse Periode. 
Die Heppenheimer glichen aus und gingen mit 
4:2 in Führung, die sie mit 5:4 in die Pause 
nahmen. 

Nach Wiederanpfiff konnte die jetzt kampf- 
stärkere SSG durch P. Lentzy gleichziehen. 
Während die Langener in der Folge nur noch 
den Pfosten trafen, bauten die Gäste ihre Füh- 
rung auf 7:5 aus. Noch einmal verkürzten die 
SSGler auf 6:8. doch wurde ihnen drei Minu- 
ten vor Schluß durch einen fraglichen Sieben- 
Meter alle Hoffnung auf einen .Sieg genom- 
men. 

Es spielten: Werner. Brehm. R. Müller (3), 
M Oswald, H. Müller (1). S. Räuber (1). P. 
Lentzy (1). Hamm. Schristmann, Oltrogge. 
Maurus und HerbiR. 

1. SV Darmstadt 98 III 
2. TG 75 Darmstadt III 
3. SSG Langen II 
4. TG Traisa II 
5. G. Pfungstadt II 
6. SG Weiterstadt II 
7. TG Eberstadt II 
8. SKG Roßdorf II 
9. SG Egelsbach III 

10. Eiche Darmstadt II 

iFteiheiff 

ist 

30:9 
11:2 
14:9 
11:8 
17:17 
17:17 
8:11 
9:14 
2:11 
9:.10 

2:0 
2:0 
2:0 
2:0 
1:1 
1:1 
0:2 
0:2 
0:2 
0:2 

...Flexible , 

Altersgrenze ' 

war es möglich, die Niederlage mit 1:3 in 
Grenzen zu halten. Das einzige Tor für Lan- 
gen erzielte Schäfer. 

Die B I-Jugend erhoffte sich in Sprendlin- 
gen gegen den ungeschlagenen Spitzenreiter 
FV 06 zumindest ein Remis, doch begannen 
die Langener das Spiel sehr unkoiizenlriert 
und mußten frühzeitig 2 vermeidbare Geni'n- 
tore hinnehmen. Hiernach .spielte lange Z' it 
nur die Langener Elf, doch wurde sie rii.i- h 
einen Kontertreffer der Gastgeber ernei t ge- 
schockt, und alles Anrennen brachte iii'-Ms 
mehr ein. 

Die A-Jugend überzeugte, trotz des Kch- is 
von 4 Stammspielern (einer gesperrt und dn i 
in Urlaub), auf eigenem Platz erneut u 
die Mannschaft der SKG Sprendlinutn und 
siegte durch Tore von P. Heer (2), U. C'hn t 
(2), Th. Tra.ser und G. Demelt verdient mit iI 1. 

Vorschau 
Samstag, den 2. 10.: E I Schüler bei TV l),i i- 

eichenhain. H.l.i Uhr (13.30 Uhr); 1) l-.s. i, r 
bei TV Dreieichenhain, 15 Uhr (14.15 riui; 
C I-Schüler gegen TSG Neu-I.senburg I I I iir; 
C Il-Schüler gegen 07 Bürgel, 15 Uhr. 

Sonntag, den 3. 10.: B I-Jugend bei l'n.S 
Zeppelinheim. 10 Uhr (9.15 Uhr); B H-,)ui;( .;(1 
gegen 03 Neu-Isenburg, 9 Uhr; A-.lucent! : r- 
gen Tgm. Sprendlingen, 10.30 Uhr. 

Abfahrt für die nach auswärts fahn r.iii n 
Mannschaften ist am Parkplatz vor dem S.'^G- 
Clubhaus. 

SG Egelsbach 

Die A-.Tußend iintorlac in» Spil/cnspul der 
Bpzirksloistunßsklnssn don 
zwcitcn FC T.oeheim knapp mil 1;(). Dio niit 
ßroßem kämpforischen Kinsatz spiolondcn Clri- 
slo niitzlon ein oin'/isos Minv('r.stän«'lnis in <lor 
Fnolsbachpr Abwehr zum ontsclioidoiulen Sip- 
ßestroffer. Obwohl sich das Spip'fiosrlioh« a 
clor zweiton Ilnlhzcit fast mir in den !.cp- 
hoimer Strafraum verlagerte. fatniiMi ehe 
Kftelsbat'her kein Mittel, ihre Chancen zu v<'r- 
wrrten. 

Kine ßute Leistung bot die E I-.Iuuend i:n 
Frouiidsrhaftsspiel gegen den ebenfalls iu iiie 
I.eislungsklasse aufgestiegenen EV Erzhausen. 
Mit 4:0 Toren waren die Gäste am Ende noch 
gut bedient. 

Die K 2-Jugend unterlag in einem l'uukl- 
spie! dem .SV F'zhausen verdient mit 2:0 '!'<»- 
rcn. 

Die D-, C- tmd B-Jugend wan*n an» vcr- 
g^uigencii Wochenende spielfrei. 

\'or.sc/Ki» 
Samslagnaclimittaji: K 2-.luvend i.>t spiel- 

frei, Die E 1-Jugend tümmt an einem Kul5- 
ball-Jugendturnier des FC l.angen teil. D-.'u- 
gend. 14.30 Uhr. SCrK KCA Darmsladl. C-.lu- 
gend: Der Gegner der C-Jugend stand bei 
Redaktionsschluß leider noch nicht fest. B- 
Jugend, 14.30 Uhr. TSC! Wixhausen SciK 
(Freundschaf t.Kspiel). 

Sonntugvormittag: Die A-.lugend bestreitet 
beim TV llassloch ein weiteres C^ualifika- 
tionsspiel. Nur bei einem doppelten Punkt- 
gewinn kann die Mannschalt ihre Chancen 
auf einen Aufstieg in die Re/irk^leistungs- 
klasse 1 wahren. Anstoß in Rüs.selsheim- 
Hassloch, Mörfeldener .Straße, um 10.20 Uhr. 

FC Langen 

JUGEND-FUSSBALL 

SSG Langen 

Die E I-Schüler spielten beim FCP Graven- 
bruch besonders in der ersten Spielhälfte groß 
auf und erzielten bis zum Pausenpfiff durch 
zwei Tore von B. Kretschmar und eins von 
W. Golletz eine sidiere 0:3-Führung. In der 
zweiten Spielhälfte ließen die SSG-Buben je- 
doch erheblich nach, und die Gastgeber ka- 
men, obwohl der Sieg nie gefährdet war, bis 
zum Schlußpfiff auf 2:3 heran. 

Die D I-Schüler siegten in Sprendlingen ge- 
gen FV 06 trotz 4 Ersatzleuten durch Tore 
von G. Kalus (2). S. Thierolf und ,1. Valloz 
klar mit 0:4. 

Die C ll-Schüler schlugen sich in Heusen- 
stamm prächtig und erkämpfen sich gegen die 
sehr spielstarken Gastgeber ein verdientes 1:1. 

Die C I-Sehüler siegten in Götzenhain durch 
Tore von Th. Schäfer (3), Th. Duft (2), A. Mül- 
ler (2) und K.-U. Schwarz klar mit 0:8. Die 
Gastgeber hatten in diesem Spiel nie eine Sie- 
geschance. 

Die B Il-Jugend mußte auf eigenem Platz 
gegen Tgm. Sprendlingen fünf nicht zum 
Stamm zählende Spieler ersetzen und kam nie 
richtig auf Touren, so daß sich eine regel- 
rechte Abwehrschlacht entwickelte. Nur so 

Mit wenig Erfolg spielten die .lugoniimaim- 
sciiaften am vergangenen Wochenende. .So 
mußte die E 2-.lugend auf eigenem Platz i'ine 
0:7-Niederlage gegen den SV Weiterstadt hin- 
nehmen, die E 3 verlor gegen den F.SV Schni'P- 
penhausen mit 0:3 So war die E 1-.lugend mit 
3:1 gegen Schnepiienhausen der einzige Sieger. 

Im letzten Qualifikationsspiel unterlag die 
D-.Iugend beim SV Erzhausen mit 2:ti. Oliwolil 
die Langener mit 2:0 in Führung gingen, 
konnte die Mann.schafl ilire .Sciiwächen in der 
Abwehr nie verleugnen und verlor auch in 
die.ser Höhe verdient. 

Die C 2 unterlag in einem Freundschafts- 
spiel gegen den SV Weiterstadt mit 2:ü. Die 
C 1 gewann ihr Qualifikationsspiel bei Germ. 
Pfungstadt mit 9:0 Toren, .scheiterte aber am 
Aufstieg in die Leistungsklasse am Torver- 
hältnis, das mil 24:3 „sciilechter" ist als das 
von St. Stephan mil 29:2. Angesichts solcher 
Zahlen von besser oder schlechter zu spre- 
chen. fällt allerdings schwer, und ein Ent- 
scheidungsspiel wäre wohl doch die be.ssere 
Lösung. 

Die B-Jugend kam gegen Vikt. Urberach 
nur zu einem 2:2. Das frühe 1:0 der Langener 
wurde von Urberach in eine 2:1-Führung um- 
gewandelt. 10 Minuten vor Schluß gelang dem 
FCL noch der Ausgleich. Ein Freundschafts- 
spiel gegen die SKG Walldorf wurde von der 
B-.Iugend mil 6:0 gewonnen. 

Mit wenig Hoffnung und vier Ersatzspielern 
fuhr die A-Jugend zu Olympia Lorsch. Die 
Lorscher waren fast das ganze Spiel feld- 
übeiiegen, konnten aber die Langener Ab- 
wehr nur einmal überwinden. Kurz vor Schluß 
gelang den Langenern bei einem Konler- 
angriff der überraschende Ausgleich. 

.Am Samstag veranstaltet der FC Langen ab 
14 Uhr ein E-Jugend-Turnier. Freunde des 
.Schülerfußballs sollten sich diese Veranstal- 
tung nicht entgehen lassen. 

Samstag: ab 14 Uhr E-Jugend-Kurzturnier; 
C 2-Jugend, 15 Uhr, TSG 46 Darmstadt gegen 
FC Langen. 

Sonnntag: B-Jugend, 10.20 Uhr, VfR Groß- 
Gerau — FC Langen; A-Jugend, 10.20 Uhr, 
FC Langen — Vikt. Urberach. 
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Abholdienst zur Wahl 
g Nach Mitteilung der SPD kann für 

Kranke und Behinderte ein Ahhnldienst unter 
folgenden Telefonnummern abgerufen wer- 
den: 8 55 90. 8C1 16. 8 26 03. Wie weiter be- 
kannt wurde, .stellen auch die anderen Par- 
teien Wagen zum Abholen bereit. 

Bis morgen 12 Uhr 
g Wer bisher keine Wahlbenachrichtigung 

erhielt, kann sich noch eine bis morgen 12 Uhr 
Im Rathaus bei Frau Spamer abholen. Ein 
»päterer Termin ist nicht möglich. 

Europas größte 

Gartenieitschrift 
informiert: 

Aiile«rt - je llter, je schöner 
Um Zimmeraialeen jedes Jahr In 
Blüte zu bringen, müssen Sie 
folgendes beachten: Sobald ein 
Azaleenstöckchon verblüht 
ist, muB es zuniickgeschnitten 
werden. Durch dieses Zu- 
rückstuUen erhölt man der 
Azalee eine dichte, ge« 
drungene Form Was Sie sonst 
noch alles beachten sollten, 
erfahren Sie Im Oklober-Helt 

Wenncin schöner 

lam. ■.V'MMhx, 
hit einen icMqrn.Ga^tcn 

Einweihung (der Sportanlage 
g Die Einweihung der erweiterten gemeind- 

lichen Sportanlage ist für Samstag. 16. Okto- 
ber, um 14 Uhr geplant. Bürgermeister Tlel- 
mann steht zur Zeit noch mit der Prominen- 
tetimannschafl des Hessischen Rundfunks in 
Verhandlung, ob sie aus diesem Anlaß ein 
Spiel in Gölzenhain austragen kann. 

Wieder Kurs in Holländisch 
g Der im letzten Jahr mit so besonderem 

Erfolg von Frau van der Woude betriebene 
Kurs in der holländischen Sprache soll am 
Dienstag, dem 19. Oktober, um 20 Uhr im 
Feuerwehrhous mit einem 2. Semester fortge- 
setzt werden. Die früheren Teilnehmer und 
neue Interessenten werden gebeten, sich dazu 
einzufinden. Wer weiterhin die holländische 

SPD trifft sich 
g Mitglieder, Freunde und Gönner der SPD 

treffen sich am Wahlsonntag ab 18 Uhr im 
r«uerwelirhaus, um gemeinsam die Waiil- 
Ergebnisse abzuhören. 

Sprache erlernen möchte, wird gebeten, dies 
im Rathaus bei Frau Fay entweder mündlich 
oder telefonisch zu melden. Sollten sich etwa 
20 Inlore.ssenten dafür finden, wird Frau van 
der Woude wieder einen Anfänger-Kurs ein- 
richten. 

Eltern, bitte mitfahren! 
g Der HSV wendet sich in einem Brief an 

die Eltern der 9 Jugendmannschaften, ihre 
iugendlichen Spieler bei den nächsten Spielen 
als Mitfahrer zu begleiten. Bekanntlich mie- 
tete der Kreis OHG die hiesige Handballhalle 
nicht wieder für die Spiele an, und es muß 
darum nach auswärts gefahren werden. Die 
Spielpläne gingen inzwischen allen Spielern 
zu Aus ihnen ist ersiclitlich. daß die ersten 
Spiele am 3. und 4. Oktober liegen, und auch 
die Orte sind angegeben. 

Forellen an der Rute 
g Am S.Oktober findet am Mühlenweiher 

von 7 bis 11 Uhr ein Forellenangeln mil einer 
Rute stall. Aus diesem Anlaß wird der Müh- 
lenweiher ab 30. September bis 3. Oktober, 
7 Uhr. für .iedcs Beangeln gesperrt. 

Europas größte 

Gartenzeitschrift 

informiert: 
8taud«natt«rn vom Frühling 
bis zum Winter. Nach dem 
Abklingen der sommerlichen 
StaudenbtÜto sind unsoro 
Gärten arm an Farben. Daß es 
auch noch Herbstblüher 
gibt, dafür können wir uns bei 
den verschiedensten Stau- 
denastern bedanken. Welche 
Sorten sich am besten für 
Ihren Garten eignen und wie sie 
angepflanzt werden, sagen 
wir Ihnen im Oktober-Heft, 

Wir gratulieren 
o Am heutiKeii Kreilar. knnn Herr Josef 

Wurtinger, Taunusstraße 14, seinen 80. Ge- 
burtslag feiern. Am Montag, dem 4. Oktober, 
kann Herr Arlur Münch, Neckarstr. 16. seinen 
72. Geburtstag feiern. Die Langener Zeitung 
grntulierl ihnen recht herzlich und wünscht 
noch einen frohen Lebensabend bei guter Ge- 
sundheit. 

Am Samstag Info-Stand der SPD 
o Mit Optimismus erwarten die Offenthaler 

Sozialdemokraten den Tag der Bundestags- 
wahl am kommenden .Sonnlag. Wie Orls- 
bezirksvorsitzender Rolf Mühlbach niilteiUe. 
habe man aufgrund zahlreicher Gespräche nn 
den Informniionsslünden und bei Veranstal- 
tungen in den letzten Wochen die sichere Er- 
wartung eines Wahlerfolges der soziallibei ii- 
len Koalition. 

Zu ihren Aktionen teilen die Offenihaler 
Sozialdemokralen mit, daß man am Freitag, 
dem I.Oktober, nochmals einen Informations- 
stand vor der Post hält, und zwar in der Zeit, 
wenn die Renten ausgezahlt werden. Am Tag 
vor der Wahl wird man nochmals einen Jn- 
fornialionsstand in der Dieburger Straße ha- 
ben. 

Gemeindeschwester in Urlaub 
o Die Offenllialer Gemeindeschwester Els.i 

Pipiiig ist bis zum 31. Oktober in Urlaub. In 
dlo.'^er Zell Vk'ird sie von Schwester Else aus 
Dreieichenliain vertreten. 

Europas größte 

Gartenzeitsclirift 
informiert: 
Wichtige Rattchiag« <um 
ElnfcelUrn von Kartoffeln 
Kartoffeln sind Inzwischen kost- 
biir und teuer geworden 
Grund genug, sie auch wie ein 
kostbares Qut aufzutiewahren 
Wir zeigen Ihnen, wie Kartoffeln 
am besten gelagert worden 
und was Sie beachten sollten, 
wenn Sie Kartoffeln mit 
Kelmhemmungsmitlel behan- 
deln. Das Oktobar-Meft - jetzt 
bei Ihrem Zeitschriftenhändler. 

^ Wernicin schöner 

ICBA «.WH H hat, 
hai (iiun sctiAnen Canen. 

^^Wermtin schöner 

Garten» 
hat tintn schftnen Garten. 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
Das Vergnügen 

Bei der Gemeinderatssitzung eines kleinen 
Ortes geht es um die Frage ob endlich ein 
neuer Friedhof angelegt werden soll, da der 
alte nicht mehr ausreicht. Der Bürgermeister 
ist für den neuen Friedhof, dl# Genieinde- 
räte sind dagegen. Als alles Zureden nichts 
hilft ruft der Bürgermeister, sdiließlich wü- 
tend: „So seid ihrl Geld für einen neuen 
Friedhof wollt ihr nidit bewilligen, aber auf 
dem sdiönen neuen Friedhof begraben wer- 
den — das würde euch Spaß machen!" 

Herbstprüfung der SchäfC-rhunde 
ez Am kommenden Sonntag, dem 3. Okto- 

ber, führt die Ortsgruppe Erzhausen-Wixhau- 
sen und Umgebung des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde (SV) e.V. ihre diesjährige 
Herbstprüfung durch. Beginn ist um 8 Uhr. 
Alle Sportfreunde sind herzlich eingeladen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Ehrennadel für Blutspender 
ez Am Freitag, dem 17. September, fand in 

Erzhausen der zweite Blutspendetermin des 
DHK in diesem Jahr statt. Insgesamt konnten 
98 Blutkonserven gefüllt werden. Hierfür 
dankt das DRK allen Spendern. Be.sonders er- 
freulich ist, daß auch dieses Mal wieder sehr 

"^viele junge Erstspender anwesend waren. 
Bei dieser Gelegenheit konnten an Mehr- 

fachspender insgesamt 19 Elirennadeln verlie- 
hen werden. Helga Heller, Fritz Koch. Guntei 
Lehr, Horst Möckel Manfred Hoss erhielten 
die Ehrennadel in Gold für 15 Spenden. Des- 

gleichen Helmut Christ, Walter Kannstätter, 
Herta Keller, Paula Lohnstein für 10 Spenden. 
Mit Silber wurden Peter Ackermann und 
Heinz Jürgen Fischer bedacht. Sie hatten 
sechsmal gespendet. Bronze für 3 Spenden be- 
kamen Alfred Becker, Karin Haschert, Hans 
Heinz, Petei Hübscher, Walter Klink, Jakob 
Thomas und Renate Thomas. Allen Helferin- 
nen und Hell rn, die aucli dieses Mal wieder 
für einen reibungslosen Abluul des Blutspen- 
determins sorgten, wird an dieser Stelle herz- 
lich gedankt 

Gewerkschaftsjubiläum 

e/. Anläßlich des 80jährigen Bestehens der 
Ortsstelle Erzhausen in der jndustrie Ge- 
werkschaft Bau-Steine-Erden im April 1977 
ist im Frühjahr des nächsten Jalifes ein' Fest- 
kommers geplant. Mit dem Bezirksvorstand 
Frankfurt soll verhandelt werden, daß die 
zentrale Jubllarenehrung des gesamten Be- 
zirksverbande^ im .lahre 1977 in Erzhausen 
sttalflndet. 

"ABeskhltisuns und Beratung für Jedermann. 

m ^.OVitober 

Probe-Wehnen 

it Marken-Möbeln 

Drobieren Sie alles aus! ^ 

Fühlen Sie sich bei uns 
wie Zuhause - wie in 
Ihrem neuen Zuhausei 
Schauen Sie sich in 
aller Ruhe um und 

probieren 
Und wenn Sie alles 
geprüft haben, dann 
notleren Sie sich bitte 
Ihre Wünsche - und 
kommen Sie wieder! 
Wir werden Sie dann 
ausführlich beraten 
und Ihnen sagen, wte. 
Sie bei uns beim Kauf 
von echten Marken* 
Möbeln sparen können! 

'^3 

■ ■ 'r. .■ 



Ausgesuchtes 

zum Aussuchen 

JETZT GROSSER SONDERVERKAUF 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Trlmmlrainer, Pölslerchen wegslrampeln im 
Sitzenl Mit einigen Minuten Training am 
Tag können Sie jetzt wirkungsvoll gegen 
Pölsterchen vorgehen, 
statt DM 34,80 Jetzt nur noch OM 19,80 

Eierplattc: Überraschen Sie Ihre Gäste mal 
mit etwas Neuem. Dekorative Eierplatte mit 
Salz- und Plefferstreuer. 
Statt DM 12,80 letzt nur noch DM 9,85 

Handslaubsauger: Für s Auto, Wohnwagen, 
Boot, Zelt, einlach für überall, wo Ihr gro- 
ßer Staubsauger zu unhandlich ist. Enorm 
saugstark, art-eitet mit handelsüblichen 
Batterien. 
Statt OM 39,80 Jetzt nur noch DM 29.80 

LIEFERUNG NUR SOLANGE VORRAT 
REICHT I 

NEHO-VERSAND GMBH 
Kurt-Schumacher-Ring 12 
Gewerbegebiet Nähe toom-Markt 
6073 Egelsbach 

100 Handschuhe: Schutzhandschuhe für je- 
den Zweck . . . z. B. Haarfarben, Malen, 
Gartenarbeit . . . kurz bei allen vorkom- 
menden Hausarbeiten. 
Statt DM 9,80 jetzt nur noch DM 6,80 

Pumpe: Ein praktisches Zusatzgerät für 
Ihre Bohrmaschine! Überall dort, wo Sie 
pumpen, umfüllen oder spritzen wollen. 
Statt DM 39,50 jetzt nur noch DM 19,50 

Sprechfunkgeräte: Drahtlos, einfach den 
Knopf drücken - schon sprechbereit. Im 
Urlaub, beim Wandern, von Haus zu Haus, 
wo immer Sie wollen. Erstklassige Quali- 
tät - mit Garantie. Unglaublich preiswert! 
Statt DM 74,80 Jetzt nur noch DM 49,— 

Wir haben von 
Montag — Frelta{. 

von 8.00 -16.00 Uhr 
geöllneti 

STELLENANZEIGEN 

Sind Sie die gewissenhafte und zuverlässige 

kaufmännische Sachbearbeiterin 
die wir für unsere Aufiragsabteilung suchen ? 
Es handelt sich um eine interessante und abwechslungsreiche 
Aufgabenstellung, die sehr selbständig erledigt werden soll. 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt mit guten sozialen Lei- 
stungen (Weihnachts- und Urlaubsgeld) und einen modernen 
Arbeltsplatz mit netten Kollegen. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Rosendahls international 
GmbH 
Industriestr. 3. 6073 Egelsbach, Toi. 06103 4151 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel 0610373480 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

c—— — 

Cre^ 

V. 

Suchen Sie einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit ieistungsgerechlem Gehait, votbildlichen 
Soziaileistungen und betrieblicher Altersversorgung? 
Wir suchen für unsere Betriebswerkstätte für JUSTAGE - REPARATUREN - ÜBERHOLUNG 
von Spezialmaschinen für die Bekleidungsindustrie: 

Mechaniker m. Elektrokenntnissen (auch Werkzeugmacher) 

Mechaniker (auch tücht. Maschinenschlosser geeignet) 
Wenn Sie über eine solide Grundausbildung verfügen u. aufgeschlossen 
sind, ist die Einarbeitung an unseren Maschinen kein Problem. 

Bitte vereinbaren Sie einen Besuchstermin (auch nach 17 Uhr) unter Teiefon 06103 61095. 

REECEMACHINERY COMPANY GMBH Am Siebenstein 12, 6079 Buchschla; 

LANGENER ZEITUNG - TEL 21011 

Wir sind ein modernes Schuhimportunternehmen und suchen zum nächstmöglichen 
Termin eine gewissenhafte 

Buchhalterin 

Wir suchen keine perfekte „Finanzbuchhalterin", der korrekte Umgang mit Zahlen 
jedoch sollte Ihnen eine Selbstverständlichkeit sein. 
Neben einem guten Gehait bieten wir Ihnen alie sozialen Vergünstigungen eines 
modernen Unternehmens, und freitags ist schon um 14.15 Uhr Feierabend. 
Evtl. Gratifikationsausfall vergüten wir Ihnen. 
Vereinbaren Sie doch für ein persönliches Gespräch mit unserem Herrn Flachowsky 
einen Termin. 

Kalliwoda-Schuh-Comp. GmbH & Co KG 
Dieselstraße 5 - 6079 Sprendlingen - Telefon 0 61 03 / 10 11 

Gravur-Anstalt 
Fred Gelbowicz 
Stempel, Schilder 

Speziilgravuren In Glai, 
Holz, Metall, Kunstitotfe 

Wilhelmstraße 18 
6070 Langen, Tel. 23491 
Ab 17 Uhr gebracht — 

wird «chnellstent 
gemachll 

Fahrräder 
In allen Prelalacen 

Schneider 
Oorotheenstr, B-U 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
RUsselshelmer Str. 36 

LUJ 21 

Sämidei's 

HEIMWERKER 

MARKT 

6071 Götzenhain • Industriestr. 
Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7.30-12.00,'13.00-18.00 Uhr 
Fr 7,30 -12.00,13.00 -16.00 Uhr 

Musterschau geöffnet jeden 
1. Sonntag Im Monat 14.00-16.00 Uhr 

Watilsonntag, 3. 10. 76, Ist unsere 

MUSTERSCHAU 
geöffnet von 14 bis 16 Utir. 

Wir zeigen 50 verschiedene Holz- 
verkleidungen für Wand u. Decke, 

Fenster, Türen, Küche, Sauna, 
Balkonverkleidungen usw. 

' ' I TA'.'' TTjj^TT-r-rTT- W n I I 11 11 

Jetzt jeden Samstag von 13 — 15 Uhr 

Orgel- Vorführung 

mit Robert Uscherowitsch 
Vorführung sämtlicher Modelle 
unter möglichen Klangeflekten. 

ES ERWARTET SIE 

MUSIK-NEHMANN 
Musikinstrumente - Noten - Zubehör 
Leukerlsweg 22 / Ecke Wiiheimstraße 
6070 Langen - Teiefon 0 61 03 / 2 19 75 

Buchhalter/in 

mit alien anfallenden Büroarbeilen vertraut, 
ganz- odnr halbtags von mittlerer Baufirma 
sofort oder zum 15. Oktober 1976 gesucht. 

Offerten erbeten unter Nr. 755 an die LZ. 

Kaufm. Angestellter (28) 

in ungekündigter Stellung, 4jährige Aus- 
landserfahrung, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis in Klein- od. tkflittelbetrieb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach. 

Angebote unter Chiffre-Nr. 732. 

Freundliche 

VERKÄUFERIN 

für Modegeschäft gesucht. Für halbe oder 
ganze Tage, möglichst nicht ungelernt. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte mit Licht- 
bild unter Oft.-Nr. 747 an die LZ. 

Schllngen- 
ware 
Schaum- 
rücken 
400 cm breit 

qm nur 

Luxus- 
Velours 
la Qualität 
gewebt 

qm nur 

5.80 

9.85 

DORAS 
Teppichboden GmbH, 

Darmstadt 
Gr.-Gerauer Weg 52-54 

Ecke Eschollbr. Stfr' 
Tel.: 06151 /661669 I 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopl-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversottelen Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAt 
61 Darmstadt. Kasinostr. 60, T. 08151 891515 

Haushälterin 

zur selbständigen Führung eines modern 
eingerichteten 3-Personen-Haushaltes sof. 
oder später gesucht. Geboten wird: 

2-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad 
Zentralheizung (auch für 2 Personen). 

Bewerbungen bitte unt. Off -Nr. 749 a d.LZ 

Sie suchen bestimmt einen krisenfesten 
Arbeitsplatz mit überdurchschnittlichen So- 
ziaileistungen und überdurchschnittlichem 
Verdienst. Wir suchen Facharbeiter: 

Maurer, Einschaler 
die uns nicht am nächsten Ersten wieder 
verlassen 

E. Bender 
Eichenstraße 60, 6000 Ffm.. Tel. 39 49 15 

Junger Buchdrucker 

für selbständige Arbeit an OHZ und OHT gesucht. Offset-Erfahrung 
wäre von Vorteil. 

£an^cncr2atung 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 - Telefon 21011 

Nr. 7» LANCENER ZEITUNG Freitag, den 1. Oktohrr in7(i 

WA/töbeih^s 

Wassergasse - 6070 Langen 

Telefon 2 6800 

SONDER-ANGEBOTE: 

Black und Decker, Akku-Rasenschere . 
Black und Decker, Elektro-Mäher D 484 N 
Black und Decker, Elektro-Mäher D 584 S 
Black und Decker, Heckenschere DNJ 452 
Metabo-Bohrmaschine 0176/2 .... 
Schraubenzieher  

Statt 59, - 49,50 
statt III,- 85,- 
statt 139,50 99,50 
Statt 169,- 145,- 
statt 458, - 350, - 
jedes Stück 1,— 

Weitere Sonderangebote In unseren Verkaufsräumen 

Kommen Sie am 1. und 2. Oktober In unsere Straßen- 
Wirtschaft - 500 BRATWÜRSTE mit Brot - Stück DM — 
Für Getränke Ist ebenfalls gesorgt. 

BAIER Er ROTH OHG 

Rheinstraße 23 - 6070 Langen 

HOBBY SHOP 

Rheinstraße 38 - 6070 Langen - Telefon 2 2115 
GRDSSTES FACHGESCHÄFT IN LANGEN UND UMGEBUNG 

Flohmarkt in der Wassergasse zunn Altstadtfest 

Es gibt am Wochenende viele Gründe, 
einen Gang in die Langener Altstadt zu 
unternehmen. Am Samstag und Sonntag 
wird in der Bachgasse ein Altstadtfest ge- 
feiert, bei dem es manches zu sehen, zu 
hören und zu erleben gibt. Durch die Er- 
folge der Ebbelwoifeste ermuntert, hat die 
Altstadtinitiative diese Fete arrangiert und 
hofft auf einen guten Besuch. 

Bereits heute hat ein anderes Ereignis in 
der Wassergasse begonnen. Die anliegen- 
den Geschäftsleute haben einen Flohmarkt 
auf die Beine gestellt, der auch morgen 
noch vieles bieten wird. 

Dabei wird nicht etwa Krimskrams ver- 
schleudert, .sondern reguläre Ware zu gün- 
stigen Preisen angeboten. Da das Waren- 
angebot der Altstadtgeschäfte sich durch- 
aus sehen lassen kann — das zeigt der 
gute Zulauf, den diese „Langener Einkaufs- 
straße" ohnehin hat —, bietet dieser Floh- 

\arkt eine gute Gelegenheit, dem Geld- 
beutel etwas Gutes zu tun. 

Die Altstadtgeschäfte haben Tradition, 
sind ortsverbunden, pflegen eine nette Art 
der individuellen Bedienung. Teilweise 
wird ein Angebot unterbreitet, wie man es 
auch in der Großstadt nicht besser findet, 
andererseits wird der „Tante-Emma- 
Laden" in positivster Art dargestellt. 

Immerhin kann die Altstadt sich rüh- 
men, beispielsweise Langens größtes Mö- 
belhaus zu beherbergen, Langens einziges 
Fischgeschäft in ihren Mauern zu haben, 
ein großes Faciigeschüft für Werkzeuge, 
Heimwerker- und Gartengeräte mit dem 
einzigen Hobbyshop zu besitzen, ein füh- 
rendes Spezialhaus für Bodenbelüge und 
Gardinen, eine gutsortieite Drogerie, die 
Wert darauf legt, gerade all Jene Dinge zu 
führen, wie man sie von jeher in einer 

Drogerie erwartet. Und nicht zu vergessen 
die anderen Geschäfte, den Spezial-Jeans- 
Shop zum Beispiel oder die I.ebensmittel- 
läden und Einkaufsquellen für den tägli- 
chen Bedarf. 

Es lohnst sich Immer, in der Altstadt 

einzukaufen, wissen viele Langener. Be- 
sonders aber wird es sich heute und mor- 
gen lohnen, wenn der Flolimarkt stattfin- 
det. Hier noch eiiimnl die Zeiten: Freitag 
bis zum Ende der Gc ohäftszeit und mor- 
gen, Samstag, bis 12 Ulir. 

Fisch-Rath 
Wassergasse 7 

^ U* gQyQ Langen 

Angebot der Woche! 

Grüne Heringe . 500 g 1,75 Kutter-Schollen 

Neue Salzheringe  500 g 1,95 

Neue Bücklinge Neue Matjesheringe 

Freitag und Samstag preiswerte Fischbrötchen yj LanRens äHestes Haus in der Oborgasse / Ecke Bnichgasse. Zeichnung: H-Jürgen Moschke 
v: 

Wir bieten zum Flohmarkt: 

Unseren liebenswürdigsten Kitsch — biiligst I!! 

Sclence-Fiction-Romane ... dm -.50 

und für ernsttiafte Käufer 

Kneipp-Bäder für dm 5.98 

Einrichtungshaus mit 

EINBAUSTUDIO für 

•k AnbaukUdhen 
★ Sdilafzimmer-Elnbauschränke 
★ Wohnzlmmer-Sdirankwände 
^ Bücherwände 

12 Schaufenster 

Großauswahl auf 1200 qm 

LANGENS GRÖSSTES 
MÖBELHAUS 

Obergassa 1 «• Obergatsd 21 • SS 

per 

per 

per 

per 

per 

Tiyii£. WASSERGASSE 4, 6070 LANGEN 

200 Damen- und Herren-Pullis .... per 10,- 

50 Damen-Röcke    per 10,- 

Restposten 1(inderjeans   per 5," 

Restposten in Hemden, T-Shirts, Blusen per 5,- 

Für Kinder: Spielwaren u. Bücher ... per -,20 

QUALITÄTSWARE - 

ZU FLOHMARKTPREISEN 

Deko-Reste 

Diolen-Reste 

Kissenhüllen 

Stores und Deko (Frottee) 

stark reduziert 

Reise-Sets 

Schlafdecken 

Bettwäsche 

Einzelne Kopfkissenhüllen 

Rheuma-Decken 

Bast-Sets und Korbwaren 

Teppichböden — PVC-Reste 

Bach hat's und berät Sie 

Fahrgasse 17 - 6070 Langen 
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Schweizer Marke wirbt für Tierschutz 
Sonderserie und vier Dienstmarken fiu' den Weltpostverein 

In IhiPi- zweiten und letzten Son- 
tli-rmorkonscric des Jahres, die bis 
liii\,'iKten<! 2R. Fobi u:ir 1077 anfi Schal- 
ter bleibt, besdiiifUgt sich die 
S^iiweiz mit vier Anllisson. Rehkitz 
niit Frosch und Schwalbe fordern 
7u menaihlichem Verhalten KcRon- 
ül)er dpr wehrlosen Kreatur auf (20 
Happen). „Energie sparen!" lautet 
ein Text In deutscher, französischer 
und itiilicnischer Sprache vor stili- 
sierter Sonne (40 Rp). Fjin Blick auf 
eil:; Golthardmassiv beschließt die 
Fuigo mit Alpenmotiven (40 Rp). 
Auf die Weltmelsterscliaft der Her- 
r II Im F.i.'^ischnellaut am 5. und 0. 
Fi'bniar in Davos weist ein Sport- 
|. \Mr di'i Nnltirbalin hin (80 Rp). 

rende Büro des 
Weltpostver- 

eins erweitert 
die Sehwelz 
ihre In den Jah- 
ren 1957 und 
inOO ersdilene- 
nen Dienstmar- 

iii iireilirn. Vier Stufen zu 40, RO und BO Rap- 
Iii'ü sowie zu 1 l'ianken passen sidi den mitt- 
l 'iweile cihiihtrn Ciebührensützen a*i. Ihre 

Zeichnungen symbolisieren dia Haupttätig- 
keltsßcbletc des WPV. Dabei handelt es sich 
um Briefbeförderung, Paketdienst, Zahlungs- 
verkehr und Zusammenarbeit in technischen 
Bereichen. 

Till Eulenspiegel 

JilKPiUtnfpitotl 
I , w . 

rend-Porzellan 
Ungarn feiert mit 

Husarenllgur nuf Ge- 
denkmarke zu 4 Fo- 
rint das ISOjiihrige 
Bestehen der Porzel- 
lanmanufaktur He- 
rend. Schon Alexan- 
der von Humboldt 
lobte ihre Erzeugnisse 
mit den Worten: 
„Noch nie habe idi 
etwas .so Vollkomme- 
nes gesehen." Samm- 
ler .schützen den Na- 
men llerend. 

llyrd und Amundsen über den Nordpol 
Mit einer ("ti dcnkmarke zu 0,85 F ehrt Monaco im 

K iveinlii-r die beiden Männer, die im Mal vor 50 Jahren 
ii , erste den Nordpol überquerten. Der ninerikanisdie 
Marineoriizier lüchard E. Byrd startete mit seiner drei- 
iiiotiirigeii FokUer am 5. in Spitzbergen. Vom 11. bis i:). 
1) wältigte Roaid Amimdsen an Bord des I.iittsdiilTos 
„N'orge" die .Stredie von Spitzbergen nach Alaska. Die 
Zi'iclmuni; veveiniBt Bildnls.se mit Polarkarte, Flugzeug 
lltld Z(>]>pelitl. 

Vor 500 Jahren 
schilderte erstmalig 
ein Volksbuch die 
Schwlinke des bäuer- 
lichen Volksnarren 
Till Eulen.spiegel. Vier 
der Possen wBhlte die 
Bundespost -für eine 
Jubilüumsmarke zu 
.50 Pf., die am 13. Ja- 
nuar herauskommt. 
Der Held selbst Ist, 
nadi einem Grabstein 
in Mölln, 1350 gestor- 
ben. 

Mittelalterliches Pilgerzeiclien 
Auf einer Dauersatzmarke 

I zu 20 öre bildet Schweden 
I ein Pilgerabzeichen aus dem 
j 12. Jahrhundert ab. Es zeigt 
j die Heiligen Drei Könige 

vor Maria und dem Kinde. 

Küsse unter der Bärenmützs 

Gardegrenadiere müssen vor draufgängerischen Touristinnen geschützt werden 
Zum ersten Male in der Ge.schichte Londons 

werden die baumlangen königlidien Garde- 
grenadiere, die vor dem Buckinghampalast 
Wache hallen, von Beamten der Londoner 
Stadtpolizei bewacht. Bewacht ist eigentlich 
nicht ganz richtig, besser sagt man - beschützt. 
Beschützt nümlleh vor den Zudringlichkeiten 
zahlreicher Touristen, für die die Garde der 
Königin nichts ander«s Ist als eine Sehens- 
würdigkeit wie der Tower. 

Die Garde gehört zu den meistfotograflerten 
„Objekten" In der britischen Hauptstadt. Ge- 
gen das Fotografieren wäre nichts einzuwen- 
den, aber die Neugier der Touristen geht wei- 
ter. Meist bleibt es nicht beim Foto, man will 
das, was man vor Augen hat, oft auch mit 
Händen greifen. Der Grenadier vor dem Pa- 
last der englischen Königin kann froh sein, 
wenn sich allzu neugierige Besucher der eng- 
lischen Metropole damit begnügen, die Mes- 
singknöpfe seines Uniformrockes zu betasten. 
Er kann sich nicht wehren. Er Ist durch ein 
strenges Dienstreglement gezwungen, eisern 
und ohne Regung dazustehen, den Blick ge- 

radriuiH gerichtet, und alles über sirh ergi hen 
zu l.ispcn. 

Die Gardcgrcnadiere sind iVIui^^t(.■l der Selbst- 
beherrschung. Dci ameukimi.sche Komiker 
Jerry Lewis hat vor einigei Zeit einmal ver- 
sudit. einen dieser baumlangen Waditpo.-itcn 
zum I.ächeln zu bewegen. Er konnte anstellen, 
was er wollte, der Grenadier Ihrer Mnjestät 
zuckte mit keiner Miene. 

Entschieden zuweit gingen abei zwei junge 
M: Irhen, die I.ondon besuchten und natürlich 
auch die Gardegrenadiere vor dem Bucking- 
hampalast bestaunten Einem dic.ser Posten 
passierte es, daß ihm plötzlich eines dieser 
Mädchen um den Hals fiel, und dem es mit 
verzweifelter Anstrengung auch gelang, mit 
dem Mund die Wange des Grenadiers zu er- 
reichen. Der Kuß untei dei Bärenmütze war 
nicht nur ein VolltrelTer für den Fotoapparat 
der dabeistehenden Begleiterin, sondern auch 
in das Dienstzimmer des Lordmajori- von 
London. Als dieser von dem Vorfall hörte, 
mobilisierte er seine Stadtpolizei, die von die- 
ser Stunde an auf die Gardegrenadiere ein 
wach.sames Auge wirft. 

Meine Kasse zahlt alles^' // 
Den Satz der Überschrift kann man in der 

ärztlichen Praxlt täglich hören. Er sagt auch 
nichts Falsches, nur fehlt seine zweite Hälfte. 
Die wird leider fast immer vergessen. Sie 
lautet:  zahlt alles, was notwendig ist." 

Man kann über das, was „notwendig" ist, 
streiten, weil der, der etwas haben will, oft 
anderer Ansicht ist als der, der es bezahlen 
soll. Die Kasse als Uezahler mu/3 mit ihren 
Mitteln die wahren Bedürfnisse ihrer Mit- 
glieder befriedigen und kann deshalb tinnötige 
Wünsche nicht honorieren. Es wurden deshalb 
im Zusammenwirken mit den Ärzten lUcht- 
linien geschaffen, die regeln, was die Kasse 
nicht bezahlen kann. Sonst würden bei den 
Wünschen einzelner die anderen zu kurz kom- 
men oder nmßten die Beiträge in.'! Ufcrlor.e 
wachsen. 

Keine Kassenleistungcn sind nach diesen 
Richtlinien z. B. vorbeugende Impfungen. 
Wenn also das Gesundheitsamt kostenlos (d. Ii. 
uuf Staatskosten) Impfungen gegen Pocken 
oder Kinderlühmung durchführt, kann nicJit 
jemand von seinem Hausarzt dasselbe auf 
Kassenkostcn verlangen. Wer in einer Einzcl- 
aktion geimpft werden tcill, mu/l in die eigene 
Tasche greifen. 

Mittel zur Verminderung zu reichlich an- 
gesetzter „P/unde" (Abspeckmittel) sind nur 
unter besonderen Voraussetztingen auf Kas- 
senkosten zu beziehen. In den meisten Fällen 
wird dem unglücklichen Dicken etiuas Selbst- 

disziplin und Zurückhaltung in der Nahrungs- 
aufnahme be.sser dienen als ein - in seiner 
Wirkung umstrittenes - teures Entfcttungs- 
mittel. 

Wenn für einen ?ieileri.se/ien Zweck mehrere 
Mittel mit gleicher Wirkung zur Verfügung 
stehen, muß ein Kassenarzt das preiswerteste 
verordnen. Daran ändert auch nicJifs, daß der 
Patient - etwa veranlaßt durch stiggcstive 
Wirkung - ein anderes Mittel wünscht. Nicht 
7ni£ Unrecht sind Kassen und Arzte über die 

»r 
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HAUSARZT 

„Bedarfswcckung" durch Werbung auf dem 
Arzneimittelsektor erbost. Sie führt in der 
Praxis zu erhöhtem Medikamentenverbrauch. 
Außerdem sind dann Belehrungen des „vor- 
informierten" Patienten durch den behan- 
delnden Arzt nötig, der ja das vorliegende 
Leiden besser kennt als der Kranke, dessen 
Kenntnisse ?iieist nur auf „Vermutungen", 
„Meinungen" und Halbwissen beruhen. 

Dr. med. Seil. 

DieWrsuchimg 
ROMAN VON HANS ERNST 

Ccipyriqht by Hans Krnst durdi Verlag v. Graberg & Clürg. Frankfurt 'Mnln 

(19. Fort.setzung) 

,.l)as ist ganz emlach. Der btaat num uns 
bei di r KreditbesdialTung besser unter die 
Arme greifen. Dei Grüne Plan allein genügt 
da niclit Der Staat hat die Pflicht, seiner 
IjaiKlwiit.schaft auf möglidist unbürokratische 
Weise zu helfen, verstohsf" 

„Wenn er mag", sagt der Lichteuegger. 
„Es wird ihm schon nichts anderes übrig- 

bleihen Wenn die Ausmerzungsbelhilfen im 
Lauf der nächsten zwei Jahre verschwinden 
sollen, wie der Sekretär fla gesagt hat, dann 
muß einfach an eine andere Möglichkeit ge- 
dadit werden. Wenn wir uns nicht rühren, 
tanzen die auf unserm Buckel 'rum. Die sollen 
uns bloß nicht für so dumm anschaun." 

Der I.ichtenegger muß lachen, well der 
Lecliner schon wieder in wilden Eifer geraten 
Wil'. 

..CJeh her", sagt er, „laß dir deinen Stumpen 
wieder anzünden." Er streidit ein Zündholz 
an und hält es dem Lediner hin. 

„Dank dii schön, Lichtenegger." Er drückt 
seinen Stumpen, daß er besser zieht. Dann 
blinzelt er schnell einmal zu dem viel größe- 
riMi Lichtenegger auf. 

..Weil wir grad .so sdiün zusammengetrof- 
fen sind wie tätst denn du dich dazu stellen, 
wenn mein Florian und deine Dingsda, wie 
heißt sie gleich wieder?" 

..nie Notburga meinst''" 

..Ganz richtig. Notburga. Ein verteufelt sau- 
beres Frauenzimmer übrigens. Und mein Flo- 
riati du kennst ihn doch''" 

...la, er war zu Weihnachten bei uns." 
lind seitdem nimmer, ja, ich weiß. Seitdem 

liini er den Kopf hängen. Mir sagt er ja nichts, 
abei der Mutter hat er kürzlidi einmal vorge- 
janiinert. daß er deine Notburga so gern mag 
und .so weiter. Wenn Ich dich einmal treff', 
hab' ich mii denkt, muß idi didi fragen, ob 
du grundsHtzlidi was dagegen hattest." 

Dei Liditenegger hebt sein schmales Ge- 
sidit. schaut eine Weile zur offenen Hausgang- 
turi iiiiiau.^ in das flimmernde Sonnenlicht 
und meint dann bedächtig: 

.(irundsätzlieh hab' ich nichts dagegen. Dein 
Florian ist ein recht anständiger Kerl. Ein bißl 
still wie mir scheint " 

„Ke.sser als ein Sclireier." 
„Stimmt auch wieder. Aber wie gesagt, 

Ix;dincr. pressiern tut das nodi gar nicht. 
Übergeben möcht' ich noch nicht, und die 
Notburga ist ja erst tweiundzwanzig." 

„Dreiundzwanzig, sagt der Florian." 
-Ja, im Juli wird sie es. Und dann noch was. 

Lechner. Die Haupt.sadi' ist, daß sie ihn mag. 
Zwingen möcht' Ich sie auf keinen Fall. Meine 
Dirndln sollen einmal ganz frei wählen dür- 
fen." 

Um diese Zeit hat der Liditenegger nodi 
keine Ahnung, wie verhängnisvoll gerade die- 
ser Aussprudi werden könnte. Es wäre ihm 
nie In den Sinn gekommen, daß gerade seine 
Notburga sich in einen Mensdien verlieben 
könnte, der als künftiger Bauer vom Llchten- 
egg überhaupt nicht In Frage kam. 

Ach, hätte er nur In Notburgas Inneres 
sehen können! Es leuchteten tausend Lichter 
in Ihr, die in Stunden der I.iebe zu hellen 
Flammen wurden. 

-i- 
Der Winter ist vorbei, sie braucht nidit 

mehr ängstlidi in ihrer Kammer zu warten. 
Blasius braucht nidit mehr heimlidi durch 
die Tenne zu schleichen, er wartet jetzt wie- 
der beim Weiher, oder sie treffen sich bei der 
kleinen Kapelle, hinter der der schmale Steig 
zur Schartenwand hinaufführt. Blasius findet 
immer nette, lauschige Plätzerl, wo man un- 
gestört ist, und Notburga merkt gar nicht, daß 
sie ihm blindlings überall hin folgt, und daß 
er schon sehr viel Macht über sie gewonnen 
hat. Sie liebt einfach mit der ganzen stür- 
mischen Kraft Ihres Herzens und weiß, daß 
ihr nichts Schlimmeres widerfahren könnte, 
als wenn Blasius wieder einen Rückfall in die 
Leichtfertigkeit seines vergangenen Lebens 
hätte. 

Dafür zeigen sidi aber keinerlei Anzeidien. 
Im Gegenteil, Blasius ist In sein neues Er- 
leben tief verstrickt und lernt dabei zum 
erstenmal in seinem Leben kennen, was Eifer- 
sudit ist. Er weiß, daß er es nicht sein müßte, 
weiß, daß ihm Notburga bedingungslos treu 
ist. Aber dann packt ihn mitten unter der 
Arbelt ein heftiges Mißtrauen. Dann steigt er 
auf sein Fahrrad und rast die dreißig Kilo- 
meter von seiner Arbeitsstelle bis zum Lldi- 
tenegg, wirft eine Handvoll Steinchen an Ihr 
Fenster und führt dann ums Morgengrauen 
wieder zurUdc ru seiner Arbeitsstelle. 

Ja, er hat Notburga nicht umsonst bitten 
lassen. Seit dem 1. März arbeitet er beim 
Straßenbau, und wenn er dann so mitten un- 
ter der Wodie einmal zu Notburga kommt, 
duftet sein Gewand nicht mehr nach Tannen- 
nadeln oder Moos, sondern nach Staub und 
Teer. 

Die Firma denkt sogar daran, ihn als 
Stammarbeiter anzustellen, weil man sieht, 
wie dieser Kerl anpadcen kann. Blasius will 
sich's nodi überlegen, in seinem Hintergedan- 

ken nistet ja das andere Ziel, der Ltchtenegg, 
Felder, Wiesen, ein handfestes Bauerntum an 
der Seite einer schönen Bäuerin. Die Seßhaf- 
tigkeit gaukelt ihm vor, das Leben hinter 
gefestigten Grenzen. 

Immerhin, er wird nidit übersehen. „He du, 
Leitner", sdireien sie, wenn es irgend etwas 
Schweres wegzurücken gilt. Er hat Kräfte für 
drei, und er arbeitet unverdrossen dahin, 
ohne aufzuschauen, er schuftet sich durch die 
Tage zum Wochenende hin und legt seinen 
Lohn gewissenhaft auf die Seite. Vom Adler 
weiß man hier nidits. Er ist der Hilfsarbeiter 
Blasius Leltner, und well er bei der Ein- 
stellung seinen ganzen Namen angegeben hat, 
darum rufen sie ihn auch Stephan. Er sieht 
keine Notwendigkeit, dies zu korrigieren. Am 
Anfang hörte er nicht auf „Stephan", aber 
dann gewöhnt er sich daran und denkt, daß 
es vielleicht ganz gut ist, wenn man mit 
einem halbvertanen Leben auch zugleich den 
Namen abstreift, damit das neue Leben makel- 
los sei und voll mutigen Beginnens, so wie 
Notburga den Mut gehabt hat zu dieser Liebe. 

Die Arbeiter der Firma schlafen in einer 
Baracke. Das Essen aber nehmen sie in der 
Wirtschaft „Zur schönen Aussicht" ein, ein 
Gasthof, der abseits auf einem Hügel liegt 

Die schöne Aussicht stimmt. Man sieht von 
dort aus die ganze Bergkette. Die „ruhige 
Lage" aber wird bald Lügen gestraft, denn 
seit dem Straßenbau geht es dort oft bis nadi 
Mitternacht recht laut her. Das E.ssen ist 
reichlidi und, was die Hauptsache ist, billig, 
weil die Firma ein Drittel davon bezahlt. Die 
Bedienung heißt Mirl und bietet weniger 
schöne Aussicht. Sie Ist nicht mit Schönheit 
gesegnet, und wahrscheinlich hat sie bei der 
Ausrufung des Reinlldikeitsslnnes vergessen, 
„hier" zu rufen. Trotzdem hat sie allerlei Er- 
folge, seit die Straßenbauer hier verkehren. 
Die Arbeiter, von den Wirtsleuten „Baraber" 
genannt, sind auch in der Liebe Baraber, be- 
sonders wenn sie etwas zuviel getrunken ha- 
ben. und die Mirl muß den Wirt dazu auf- 
fordern, daß er ein zweites, festes Schloß an 
ihrer Zimmertür anbringen läßt. 

Blasius beachtet sie kaum. Er bleibt auch 
nie sitzen, trinkt nach dem Abendessen sein 
Glas Bier aus und geht. Er geht den Weg von 
der schönen Aussidit bis zur Baracke durdi 
ein kleines Wäldchen und denkt an Notburga. 
Sein Herz ist ganz weit aufgetan, seine Sehn- 
sudit Ist echt, und manchmal überkommt Ihn 
eine welciie, traurige Stimmung, wenn er 
denkt, daß er sie einmal verlieren könnte. Sie 
ist zu einem festen Ruhepunkt in seinem un- 
ruhigen Leben geworden, und er kann es sidi 
gar nidit vorstellen, wie es ohne sie nodi sein 
soll. 

Er hat sich angewöhnt, allen Madchen und 
Frauen scharf ins Gesicht zu schauen, die 
langsam die Baustelle passieren, entweder zu 
Fuß, mit dem Fahrrad oder gar mit einem 
Auto. Krampfhaft sucht er nach einem Ver- 
gleich, aber es dUnkt Ihm keine so vollendet 
schön wie Notburga. 

Manchmal ist es lur so ein iviaacncn ge- 
radezu ein Spießrutenlaufen, denn die Bara- 
ber la.sscn ihre Bemerkungen ungeniert aus 
ihrem lockeren Mundwerk sprudeln. Einer 
der ärgsten ist der Fritz Burger, ein flotter 
Kerl, der mit enggeschnittenen Breedieshosen 
und hohen Stiefeln umhergeht oder auf sei- 
nem schweren Motorrad die Strecke abfährt. 
Er spielt sich als so eine Art Ingenieur auf. 
trägt eine Krawatte und kommandiert gerade 
dann mit seiner hellen Stimme, wenn ein 
hübsches Mädchen vorbeigeht 

Die anderen sind neidisch auf seine Erfolge. 
Blasius lächelt über ihn und denkt, was wärst 
du für ein armes Würstchen, wenn idi mödite. 

Aber er will nicht mehr, der Adler ist ganz 
zahm geworden und hat sich zu einem ver- 
träglichen Menschen verwandelt. 

Das dauert so lange an, bis kurz vor Ostern 
die rassige Laura in die „Schöne Aussicht" 
kommt, eine Nichte der Wirtsleute. Sie ist von 
einer knabenhaften Schlankheit und hat herr- 
liche, kupferdunkle Locken. Ihre Augen sind 
grünlich und stehen ein wenig schräg. Das 
gibt ihrem Blick etwas Verschleiertes. 

Blasius sieht sie an der Theke stehen. Sie 
schenkt die Biergläser voll, gießt Schnaps ein 
und sitzt hinter diesem Aufbau aus Glas und 
Eichenholz wie eine schöne fremde Göttin. 

Es gibt ihm einen Riß, als er sie das erste- 
mal sieht. Und er spürt einen Stich voller 
Neid, weil der Burger schon wieder alle Re- 
gister zieht und offenbar auch da einen Erfolg 
buchen kann. 

Einmal fängt er einen Blick des Mädchens 
auf. Sie mustert ihn mit einem seltsam for- 
schenden Blick und fragt ihn dann etwas. 
Fritz Burger dreht den Kopf zurück und 
macht dann mit der Hand eine wegwerfende 
Geste. Blasius spürt, wie ihm das Blut ins 
Gesicht steigt, und wie er heftiges Verlangen 
empfindet, hinzugehen und den andern ein- 
fach wegzuwischen mit dem Ellbogen, damit 
dessen Selbstherrlichkeit nicht Ins uferlose 
wachse. Schließlich war man immer noch wer, 
und der verschleierte Blick des Mädchens 
sucht ihn immer öfter. 

Aber gerade da fällt ihm Notburga wieder 
ein, und er wird wieder ganz friedfertig. 
Wahr.scheinlich ist es so, daß die Nichte nur 
zu einem Osterbesuch in die „Schöne Aus- 
sicht" gekommen ist und dann wieder spurlos 
verschwinden wird In die große Stadt, aus der 
sie wie ein Stern herausgewirbelt Ist, um Un- 
ruhe in die bunte Schar der Baraber zu brin- 
gen. 

Am Gründonnerstag geht diese Wodie schon 
zu Ende. Die meisten fahren heim. Es ist 
kaum eine Handvoll, die über Ostern dableibt, 
audi Fritz Bürger. 

Blasius Ist einer der ersten, die sich aufs 
Fahrrad schwingen und abbrauten, ohne noch 
einmal In der ..Schönen Aussicht" einzukehren. 

(Fortsetzung folgt) 

Summe/ Abl<. 
dUrnet G«bdck Kimono* 

gUrtel 
Mili- 
tür- posten 

Fremd- 
WOft- teih neu 

Hafen Flächen- 
maß 

Ge- Schlager 

Groß» Vorder* 
mutter mUo 

circo/ Abk. 
Klein- 
lebewe- 
sen l. Wot^er 

Wind« 
schot- ten 

Waiser 
alt Gas 

Konlon 
der Schwei: 

Ffuß I. England 

Pickel 

münn! Kose- name 
Schonz- pfähl 

spon. 
weibl. Vornome 

rumön. MUnzen I /erhalt- |nlsw3i't 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, einen 
Spruch von Wilhelm Busch ergeben, 
Dur - Amme - Gerda - Unken - Haut - Jet 
Ode - Ren - Url - Ader - Wein - Sem - Ave 

ra.sch - Weib - Gut - Sieg 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern Ist der An- 

fangsbuchstabe zu streldien und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hUngten Buchstaben ergeben einen umstritte- 
nen Nahost-Staat. 
Oma - t.aii - Rede - Avis - Gniss - Nora. 

Auflösungen aus d 
Schwedenrätsel: 

-PANTHER-MARAT 
-OLE-EHE-E--LE 
-SAU-S--STELLA 
-A--ISOBARE-EK 
-ULSTER-ROM-R- 
-NO-ANA-r)--AGA 
-ES - L - -MITLEID 
 -ZITRONE-TEE 
-GEIER-GER-0  
-E-ENE-E--ELBA 
_R_G--ALBANIEN 
-ONEGASEE-GERN 
-KILO-EIN-ENNA 

Mixrätsel; SOLDAT - ARM.SELIG - LAGE- 
RIST - ERFINDER - MADEIRA = SALEM. 

Silbendomino: Bahnhof - Iloftor - Toi- 
schluss - Sdilusspunkt - punktgleich - Gleich- 
klang - klangvoll - Vollzug - Zugtier - Tier- 
fang - Fangseil ■= Seilbahn. 

Besueliskarlenritlsel: Film.sdiauspielerin. 
Kombiniitionsrätsel: Der Soldat Tanaka. 

vorigen Nummer: 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Forldauer, 2. Leite- 

rin, 3. Ibisse, 4. Essenempfang, 5. Ganges, fi. 
Einbau, 7. Notar, B. Kragen, 9. Lias, 10. Aus- 
bes.serung, 11. Pumphose, l'i Pansen, l.'i. El- 
friede = Fllegenklappe. 

Worlfragmente: Gleiche Chancen füi alle, 
das sind gleidie Chancen, ungleiche Ti'lente zu 
zeigen, 

Schaehaufgaltc Nr. S'J: I. Le8-b."i! (droht 2. 
Lc4t, Kd7, 3. Sfß matt) Dgl-clt 2. Se3-c2t 
Dcl-e3t 3. Sc2 d4 matt. 2. Keii-fü 3. Lb.'i- 
d3 matt. l. . . . Dgl gfil 2. Se3 f.St Dg."! e3t 
3. Sf5-d4 matt. 2. . KcfiXfS 3 Lbr> d3 matt. 
Brede-Kreuzschach in hervorragendei Fas- 
sung: Die sdiadibietonde schwarze Figur wird 
verstellt und danach wcggelenkt mit dei Fol- 
ge, daß die verstellende weiße Figui entfci^elt 
wird und mattselzen kann, hier in zwei F.cho- 
Varianlen! Es scheitert I L.n4 an DcH. 2 Sc'.^t, 
KfSÜ 

RStselgleidnm!;: a) Leder, b) der, c) Beton, 
d) Ton, e) N.S., f) Bali, g) Li, h) Uran, i) R.'in, 
k) Mode, I) Ode. x - Lehensbaiitn 

Mixrälsel ^ ^ ^ 
-■ Meeresgold ■■ jSi 

VOR + - 
itANCH + - 
RAN + " 
NICHT + LEON ■= Beleuchtungsart 
BAU + REIZE = Magie 
SAUL + FUG - Wanderung ~ 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen; ihre An- 
fangsbudistaben nennen - in gegebener Rei- 
henfolge - den Titel einer Western-Serle. 

SchUtlelrätsel 
Wien - Dirne - Urd - Grand - Zelte - Neger 

Vorstehende Wörter sind so zu schütteln, 
laß neue Begriffe anderer Bedeutung entste- 
hen; ihre Anfangsbuchstaben nennen dann ein 
männliches Schaf. 

Konsonanten-Vtrhau 
wnndrtgvllrbtstblbtdshrzlr. 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man ein sardinisches Sprich- 
wort vom Herzen. 

Silbenrälsel 
Aus den Silben; brik - da - der - el - el - er 

fln - gen - gung - heu - ho - l - i - Is - keh 
ken - lo - nie - ne - ner - ni - nie - rlt - ro 

ru - tra - wa - wä - wer - ze - sind 10 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. Elbinsel bei Hamburg, 2. Fach, Spalte, 
5. Überlegung, 4. Staat der USA, 5. Landwlrt- 
sdiaftl. Fahrzeug, C. Weißfisch, 7. feiner Spott, 
6. Pferderasse, 9. Tochter des ödipus, 10. Me- 
tallverzlerung. 

Die ersten und vierten Budistaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen eine Ko- 
mödie von .Tohann Nestroy. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die eiste Silbe zusammen er- 
geben einen SdillTsleil. 

bäum - fest - mast - stark - sloss - ström 
Zelt. 

Sdiadiaufgabe Nr. 40 
K. Junker, Sdnvalhp 17 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kbl, Dc2, Te4, gl. Lg2, Sd2, Bat, b,'), 

h4 (!)) 
..Sdiwarz: Kt2, Lal, Bb2. bü, hfi (fi) 

Vieh- futter 

Euro- pdtr 
-T" 

kehrs- 

onderer Mamt 
Tai- wons 

Kirchen- 
sonntag 

f 

'leiieves Allerlei 

Vier Teller Suppe 
Von Pit Kröger 

Im'.oii ruft den Kellner an seinen Tisch. 
„Hören -Sie, Herr Ober, in zehn Minuten 

erwarte Ich meine Frau. Wir wollen gemein- 
.saiii speisen, aber ich muß Ihnen etwas an- 
vertrauen." Egon macht ein Zeichen, und der 

Gute Bedingung 
Ileidepriem kommt zum Schneider. „Ich 

habe gehört, daß mein Sohn Ihnen schon seit 
zwei Jahren das Geld für einen Anzug schul- 
dig ist! Stimmt das?" 

„Jawohl, Herr Heidepriem!" sagt der 
Schneidermeister. „Darf ich fragen, ob Sie 
gekommen sind, die Sache aus der Welt zu 
schallen''" 

„Nein, das gerade nidit! - Idi wollte nur 
wi.ssen, ob Sie mir einen Anzug zu den glei- 
ilicn r.edingungen anfertigen können!" 

Vom Hörensagen 
Ui-r Riditer crmahnt den Zeugen: „Sie dür- 

fen als Zeuge immer nur das aussagen, was 
.Sie mit eigenen Augen gesehen, und nicht, 
was Sie von anderen gehört haben. So, und 
min habe ich noch einige Fragen; Wann sind 
■Sie geboren?" 

„Herr Richter", meint da der Zeuge, „das 
ist nun auch etwas, was ich nur vom Hören- 
.^a.'^en weiß " 

ItllllllllllllllllllllllllilllllMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllillij 

andere beugt sich an sein Ohr. „Ganz gleidi, 
welche Suppe ich bestellen werde, schütten 
Sie auf jeden Fall Alkohol hinein, viel Al- 
kohol: Whisky, Wodka, Gin - aber vor allem: 
Meine Frau darf davon nichts merken!" 

Der Kellner ist zwar manche Au.sgefallen- 
heit bei seinen Gästen gewohnt, aber dies 
scheint ihm dodi besonders exzentrisch. 

„Ich kann verstehen, das kommt Ihnen selt- 
sam vor", fährt Egon fort, „aber Sie müssen 
wissen, meine Frau ist gegen den Alkohol, 
und sie würde wütend, wenn sie sähe, daß idi 
irgendein geistiges Getränk zu mir nähme!" 

Das Gesicht des Kellners hellte sich auf. 
Zehn Minuten später erscheint die Gattin. 

Sie wünscht Schnitzel, Kartoffeln, Kopfsalat. 
„Und ich nehme eine Erbsensuppe!" erklärt 
Egon. „Ich weiß, daß Ihre Suppengerichte 
ausgesprochen gut sind Anschließend nehme 
ich eine Tomatensuppe und dann noch eine 
Zwiebelsuppe!" 

Die Gattin glaubt, nicht recht gehört zu 
haben. 

„Bist du verrückt?" donnert sie. 
Mit einem Kopfschütteln wendet sich die 

Gattin ihrem Schnitzel zu, während Egon mit 
Behagen seine Erbsensuppe schlürft. Als er 
den "Teller leergelöffelt hat, serviert der auf- 
merk.same Kellner die Tomatensuppe und 
hierauf die Zwiebelsuppe. Inniges Wohlbeha- 
gen spiegelt sldi auf Egons Zügen. 

Die Mahlzeit verläuft einigermaßen harmo- 
nisch Bis zu dem Augenblick, da Egon Lust 
auf eine vierte Suppe zeigt: 

„Herr Ober, bringen Sie mir noch eine Och- 
.seiischwanzsuppe! Und, bitte, geben Sie drei 
Eiswürfel hinein!" 

Jägerlatein 

II 

„Mein Hund ist in einer Judo-Schule dres- 
siert worden!!" 

Eheglück 
„Glaubst du an Träume?" 
„Nicht mehr, seit ich meinen Traum gehei- 

ratet habe!" 
Gemütsmensch 

„Ich bin am Ende", gesteht Knochenzart 
dem künftigen Schwiegersohn. „Mein Geld, 
meine Aktien, meine Grundslücke, mein 
Haus — alles ist verloren. Willst du meine 
Tochter trotzdem heiraten?" 

„Ich bin kein Unmensdi", sagt der Bräuti- 
gam ein bißchen heiser. „Ich kann dir dodi 
nicht das letzte nehmen, das du nodi hast!" 

„D.1S Sonderbare ist, daß ich ihn jeden Tag 
füttern muß!!" 

Ach der... 

1 „Es sind viiil'udi keine Handwerker /ii 1 
1 kriegen - alles niiili meine Frau alli-ine = 
i macliciiü" 1 
HHiuHiiiiMiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiiiaiiiiiiiiuuiiii.iiainiaiMiiiiiiiiiiaii 

Der Schweizer Dichter Conrad Ferdinand 
Meyer kam zu einer Zeit. In der sein Ruhm 
schon weithin leuchtete, nach Bremen und 
versuchte, im Hillmanns-Hotel abzusteigen. 
Dci Portier warf einen llüehtigen Blick auf 
den KotTei und auf das Namensschild und 
sagte .,Leidei alles besetzt, Herr Meyer." 

Darauf räusperte sich der Dichter und rief: 
„Ich bin der Schriftsteller Conrad Ferdinand 
Meyei und möchte hoffen, daß sich für ihn 
docli noch ein besdieidenes Bett findet." 

Der Portier - nachdem er einen Augenblick 
I rschrocken dagestanden hatte - machte eine 
lieto Verbeugung, kurz darauf war wirklich 
ein Zimmer frei, und seitdem wurde Conrad 

Ferdinand Meyer mit einer, so schien es ihm, 
fast übertriebenen Ehrerbietung behandelt. 

Als er sich einige Tage später verabschie- 
dete und dem Portier ein Trinkgeld in die 
Hand drückte, das in angemessenem Verhält- 
nis zu all dieser Ehrerbielung stand, sagte er: 
„Sie waren so überaus freundlich zu mir, daß 
ich fast vermute, Sie kennen einige meiner 
Bücher?" 

Darauf machte der Portier einen Bückling, 
der alles bisher Dagewesene übertraf, und 
antwortete: „Alle, Herr Meyer. Seit drei Jah- 
ren schon befindet sich im Lesezimmer des 
Hotels eine vollständige Ausgabe Ihres Kon- 
versationslexikons." 

Zum Schmunzeln 
Notwehr 

Brolle war beim Friseur. 
„Hören Sie mal, Meister, haben Sie nidit 

noch ein anderes Rasiermesser?" 
„Doch, warum?" 
„Damit ich mich verteidigen kann." 

Seine Masche 
„Warum bist du eigentlich nie Soldat ge- 

wesen?" 
„ICeine Ahnung - dabei habe ich bei jeder 

Musterung mit dem Stabsarzt eine Wette um 
fünftausend Mark gemacht, daß ich diesmal 
tauglich bin." 

Es hilft beslimml 
„Es ist fürchterlich, den ganzen Tag jam- 

mert meine Frau über ihre Rheumaschmer- 
zen." 

„Ja, tun Sie denn nidits dagegen'" 
„Doch, doch. Ich stopfe mir Watte in die 

Ohren!" 
Entlastet 

„Bei dem Teppichdiebstahl war Ihre Frau 
behilflich!" 

..Nicht die Hand hat sie gerührt, Herr Hidi- 
ter! Sie ist nur milgeKaniicn, um den Teppich 
auszusudien." 



ELEKTRO-INSTALLATION 

Modernisierung von Altbau-Anlagen 

Elektro-Heizungen und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsanlagen 
Regel- und Steueranlagen 

GMBH 

Inhaber: H. B. Schuchard 
6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03 - 2 39 45 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun hoben Sie groBe Vorteile: 
1. Keine Lieferzeil u. unsere Preis^durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7,— pro m aufwärts. 
3.'.Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwünsch «10111, 
4'. Unser .^i'orteil: Jeder 2. Kunde kom/nt auf Empfehlung. 
5. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Baum schul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRiTZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf: Mo. - Freitag 8 - 12 u. 14-17, Sa. 8-15 Uhr 

Anruf genügt: Frm Haus Lielerung, • Sicherhetts H»ushaltsunks m 
3G<ölku «0(1 520/750 990 Litet bereits ab DM 225, 
inIcL MWSt. # Batterielanks m 6 Groftefi von 1000' 
1500/2000/2500/3000/&000 Lrter bereds »b OM 265. 
inhL MWSL # Bis iu 5 Ttoks können lu einer Batterie 
fusamtnen verbunden werdea 10 Jahre Werksgarantie.. 
# Pretskste tmd Prospekt anloderrv 

Oltankvertrleb Ffm., mo. - Fr. b - is uhr. 

r - für alle - 

ab DM 59,- 

bei uns in Sprendlingen 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Strai3e 50 
Int. Freizeltmoden (Bushaltestelle Rex-KIno), Tel. 65888 

Western- und > Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park). 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

Durchgehend geöffnetl 

■■■ 
■■■ ■■■ 
■■■ BEir 
■■■ 

CtTROENA 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

■■■ ■■■ 
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E! 

Si 
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sseEi 

■■■ ■■■ 

Augen auf beim Orgelkauf I 
Super-Orgeln-Super-Preise 

Gulbransen President. . . DM 15 000,— 
Hammond R 124 ... DM 13990,- 
Thoma» Montlceilo 372 . . DM 9 990,- 
Farflsa Charmalne .... DM 5 998,— 
Eminent 2000 . ..... DM 13900,- 
u. V. a. 

Eigener Kundendienst - Orgelschuien 

ORCRIi-AlAKKT 
Ffm., Darmstadt, Bebra, Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold. Erlangen. 
Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

Henk Hoogeifdijk 

Heute vormittag auf dem 
Wochenmarkt Langen 

22 Tuipen versch. Farben, 1. Gr. 
6.50; 10 Hyazinthen (15/16) 6,50; 
80 Krokusse (7/8) 4,-; 20 mehr- 
blüt. Tulpen für Steingarten und 
Friedhof 6,-; 40 Anemonen (5 6) 
2,-; ferner Osterglocken, Kaiser- 
kronen, Scilla, Schneeglöckchen. 
Winterlinge u. a.; Mittel gegen 

Wühlmäuse. 

UNIBAU-Treppen 
Pteltngend, Holz, Stein, Stahl, 
andh zum Selbttelnbau, Piosp. 
Nr. S6 tnfordem. 
Onlbflii, 57« Amf»lil.T»l, 02962-2051 

Über tausend Sonderangebote 
20 bis 50 " o billiger, z. B.: 
Rhododendron 
20 25 cm statt DM 12,- nur DM 5,50 
25'30 cm statt DM 16,- nur DM 7,- 
30/40 cm statt DM 22,- nur DM II,- 
usw. bis 1,50 m 
Azaleen 
20'30 om statt DM 9,- nur DM 5,50 
30'40 cm statt DM 15,- nur DM 8.50 
Blaue Zypressen 
25/30 cm statt DM 4,- nur DM 2,20 
30 40 cm statt DM 6,— nur DM 3,20 
40'60 cm statt DM 10.- nur DM 6,- 
usw. bis 2.50 m 
Lebensbaum (Thuja occident.) 
30/40 cm statt DM 5,— nur DM 2,50 
40 60 cm statt DM 8,— nur DM 4.80 
60 80 cm statt DM 10,- nur DM 5,80 
usw. bis über 2 m 
Lebensbaum (Thuja columna) 
nicht verfärbend, tiefgrün 
40/60 cm statt DM 10,- nur DM 5,50 
60'80 cm statt DM 13.50 nur DM 8,- 
usw. bis über 2 m 
Elben (Taxus baccata) 
30'40 cm statt DM 12.- nur DM 7,- 
40/50 cm statt DM 15.30 nur DM 8,50 
usw. bis Solitär 2 m 
Bodendecker (Immergrün) 
Felsenmispeln und Heckenkirschen 
20 30 cm statt DM 3,50 nur DM 2,10 
größere entsprechend billiger 
Erdbeerpflanzen noch bis 3, 10, 78 
lizenzfreie Stück 30 Pfg. 
Sonderliste, Katalog u. Beratung kostenlos 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädler Straße 
- Telefon 0 60 71 '2 27 94 - 

Kredite für alte 

Autos. 
Wer beim erstbesten Autokredit-Angebot zugreift, zohlt 
häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl rechnet, 
kann manche Mark sparen, 

rti'ö 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot: 

COMMERZBANK ^."2. 

BARGELD AUCH FÜR SIE! 

^ Hypothekendarlehen 
0 Hausfrauendarlehen 
% Beamtendarlehen 
0 Barkredite 
— zu fairen Konditionen — 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 

FINANZ- 
AGENTUR ICckt 

TELEFON 
0 60 93 / 86 73 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Wußten Sie schon, daß wir auch 
Zwischengrößen führen? 
Hier unser Angebot: 
24, 25. 26, 27, 28 - 53. 55 - 88, 90, 
94. 98, 102 - 46. 48. 50, 52, 54, 56. 

FREISENS 
für die Dame für den Herrn 
Ruf 06103/23269 Bahnstr. 8 607 Langen 

Das VARl Wohnsystem ist eines^ 
der größten universellsten und 
besten WohnprograiTime der 
Gegenwart Es besteht aus ei- 
ner Anzahl Grundelementen, 
Doch weil es so kombinations- 
fähig ist wie kaum ein zweites 
Programm, gibt es keine Ideen- 
beschränkung. Unbegrenzt sind 
Bnsatzmöglichkeiten für Wohn- j 
wand, Bücherwand, das Privat- 
büro, das Appartement, den 
wohnlichen Schlafraum, Und 
viele Ausführungen. 

Iii 11 WOHNSYSTEM 

Ihr Spezialist 
In allen Einbau-Fragen 

MÖBEL- 

DIETRICH 

Dreieichenhain 
Fahrgasse und Maienfeldstraße 
Telefon 8 48 20 

AHSIETNER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN 

D4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

Bezugspicis; monaü, 3,80 DM -t- 0,70 DM TrÄgerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi -l- Ziistellgebühi (Ind. 5.5 «/o MwSt), Einzelpreis: 
dienitags 40 Pfg„ freitags 60 Pfg, — Drudt u. Verlag; Kühn KG, 
6070 Laugen bei Ffm., Darmsläcltcr Str, 26. Telefon 2 1011 

Nr. 80 

Egelsbaclier Nachrichten 

mit den amtlUhen Bekanntmachungen 

Dienstag, den 5, Oktober 1976 

An7.elgßnprt'isc: im ,\ii7eij;rMU'il 0,,j,t DM für die a0ili;i".sp;ili»'iie 
Milliineterzeilo, im Te*tleil 1,20 DM für die vieiüCNpail. iio 
Millimeterzcile + 11 % MwSt. PjelsnndilB.sse imdi .Anzeiscti- 
i.ri'isliste 11. An7ri)!onaufgahe Iiis 9 Uhr nm VnilaKc dc.s Ei';dipi- 
Iirns. Größere Anzeigen früher. Platzanordnimg iinvciliindlidL 

80. Jahrgang 

Knappe Mehrheit der Regierungskoalition 

Unionsparteien steilen die stärkste Bundestagsfraktion 

Dr. Horst Schmidt 

tödlich verunglückt Heute in der LZ: 

Die Würfel sind gefallen, nach langen Wo- 
ihen erbitterter Wahlkämpte, bei denen oft 
die Grenzen der Faii-neß und des guten Tons 
überschritten worden sind, hat das Volk ent- 
schieden. Nach den letzten Hochrechnungen 
ergab die Bundestagswahl 1076 folgendes Er- 
gebnis (in Klammern die Ergebnisse der letz- 
ten Wahl 1972): SPD 42.8 (43,8). CDU'CSU 4R,H 
(44,9), FDP 8,0 (8,4), DKP 0,3 (0.3), NPD 0,3 
(O..";) und andere 0.2 (0.1) Prozent. 

Die Abgeordnetensitze verteilen sicli wie 
folgt: .SPD 212 (230), CDU'CSU 244 (225) und 
FDP 40 (41). Das ergibt eine Mehrheit der Re- 
sierungskoalition von acht Mandaten gegen- 
itber von 46 seither. 

Unmittelbar nach Bekanntwerden der er- 
sten Hochrechnungen, die sich von Stunde zu 
Stunde festigten, gaben die Parteivorsitzenden 
erste .Stellungnnhmen zur Wahl ab. Helmut 
Kohl, der große Sieger dieser Wahl, erhob 
Anspruch auf den Kanzlerstuhl, da seine Par- 
tei ganz klar den Wählerauftrag auf einen 
Macht Wechsel erhalten habe, wie die große 
Stimmonzunahme zeige. Die Unionsparteien 
haben nacii dem Wahlsieg Konrad Adenauers 
im .Tahre 1937 die höchste Stimmenzahl ihrer 
Geschichte auf sieh vereinigen können. Den- 
noch wurde das Ziel, die absolute Mehrheit zu 
erringen, nicht erreicht. Kohl drückte aus. daß 
er \*o!ii Bimd^^spräsiclenten erwarte, daß dieser 
ihn als Kantlidnt der stärksten Partei mit der 
Bildunc riiioi- Tirnjirrung betrauen 
werde. 

Den gleichen Wunsch drückten auch Run- 
deskanzler Helmut Schmidt und der KOP- 
Vorsilzende Hans-Dietrich Genscher aus. 
Beide sagten, daß sich ihre Parteien .schon vor 
der Wahl zu einer Fortführung der sozial- 
liberalen Koalition bekannt hätten und die 
Mehrheit von 50,6 Prozent eine klare Aussage 
<ler Bundesbürger sei. diese Koalition in der 
I^eKienmg fortzusetzen. 

Von den Unionspolitikern wurde bezweifelt, 
daß eine Regierung mit einer so hauchdünnen 
Mehrheit eine l.egislaturperiode von vier 
•Tahren überstehen werde, während die 
SPD- und FDP-Politiker daran glaubten 
und feststellten, daß Mehrheit eine Mehrheit 
sei. auch wenn sie noch so klein ausfalle. 
Wahrend sich der FDP-Vorsitzende Genscher 
zu der Koalitionsaussage seiner Partei vor 
den Wahlen bekannte, die eine Fortführung 
der seitherigen Regierung zum Inhalt halte, 
äußerte Kohl die Absieht, die Freien Demo- 
kraten in den nächsten Tagen zu Koalitions- 
gespräehen einladen zu wollen. 

In einem Interview sagte Bundeskanzler 
Helmut .Schmidt, er besitze nach wie vor die 
Mehrheit, um weiterregieren zu können. Die 
Unionsparteien hätten ihr 7.iel nicht erreicht. 
Er hoffe, daß die Union im Bundestag nun 
nicht die totale Konfrontation «\iche und daß 
der Bunr'psrat '^•ner totnleii Ohsh'iiktion wi- 
derstehen könne. Auf Möglichkeiten emer 

Umbildung des Kabinetts angesprochen, er- 
klärte Schmidt, es gehe jetzt erst einmal um 
Sachfragen. 

Franz Jo.sef Strauß, der Vorsitzende der CSU, 
die in Bayern die 60-Prozent-Grenze erreichte, 
verlangte die Regierungsvcraniwortung für 
die Union, da es gegen deii Grundsatz der 
parlanientarischen Demr)kratie sei. wenn inan 
die .stärkste Partei aus der Regierungsverant- 
wortung lassen würde. 

Langener Stimmung 
zum Wahlausgang 

Karl Weber, Vorsitzender des .SPD- 
Ortsvereins; „Zunächst mochte ich mich 
bei unseren Wählern bedanken, dafS sie 
es Helmut Schmidt und der sozial-libe- 
ralen Koalition ermöglichen, ihre er- 
folgreiche Politik fortzusetzen. Dank 
auch dafür, daß wir unset'en Walilkreis 
mit Manfred Coppik gehalten haben. Ich 
kann es nicht leugnen, daß ich mir ein 
besseres Ergebnis gewünscht hätte. 
Aber sicher haben da einige hessische 
Probleme hineingewirkt, die man jedoch 
zur Zeit bereinigt, wie zu lesen ist. Viel- 
leicht werden wir uns auch überlegen, 
ob wir zukünftig in dem gleichen 
Wahlkampfstil, wie er uns aufgezwun- 
gen worden ist, nämlich mit härteren 
Bandagen, um unsere Positir)n kämpfen 
sollen." 

Renate Magoss, Vorsitzende des CDU- 
Stadtverbandes: „Wir haben in Lungen 
ein großartiges Ergebnis erzielt und 
danken allen unseren Wählern für ihr 
Vertrauen in imsere Politik. Bedauer- 
lich ist es, daß nur so wenig zur Errin- 
gung der absoluten Mehi'heit ini Bim- 
de.stag gefehlt hat. Die Absage an die 
Extremen zeigt großes Demokratiever- 
ständnis bei den Bundesbürgern und 
läßt für die Zukunft hoffen," 

Eberhard WoUf, Vorsitzender des 
FDP-Ort.sverbandes: „Wir wollen uns 
nicht selbst in die Tasche lügen, denn 
wir hatten ein besseres Ergebnis erwar- 
tet. Dennoch muß man sagen, daß unser 
Abschneiden in Langen relativ gut zum 
hessischen Landesdurchschnitt liegt. 
Bei einer Analyse der Wahl in Langen 
muß man feststellen, daß die Freien 
Demokraten in allen Wahllokalen we- 
sentlich über der Fünf-Prozent-Grenze 
liegen und auch gegenüber der letzten 
Landtagswahl erheblich aufgeholt ha- 
ben. Wir nehmen dieses Ergebnis als 
eine gute Ausgangsbasis für die kom- 
mende Kommunaiwahl im März des 
nächsten ,Tahres." 

Einen Srliuervcrletzlen, drei I.eicfitverletzte und Sachschaden^ hi Höhe von rund 
2200 Mark forderte ein Vc.kehrsunfall am SaniElacn''ltag gegen 13 Uhr. Kin Mulalahrer 
kam von der Dieburger Straße und beachtete nicht die Vorfahrt eines Persunenwagens auf 
der Darmstädter .Straße. Es kam zum Zusammenstoß. Durch den Aufprall wurde der Mjiia- 
fahrer gegen die VVindsehutzseheibe des .Autos geschleudert, durehsehlng diese und fiel in 
den Innenraum des Wagens. Dabei verletzte er sich schwer, u ährend die \Vaj;eninsa.ssen mit 
leichteren Verletzungen davonkamen. 

Viel Gemurmel sab es am Samstag in der Baehgasse. Aber es war nicht der Stcrzbaeh. «le 
ma.M'ie denken könnten. Im Gesenteif. er warsehr stumm, denn nur ganz wen'.; 
stand im Bachl.ett. Dafür wurde an den VerkaufstiscI.en des Flühmarktes umso iiicbr ge- 
redet. Die Kunden dränßten sich, und die etwas besorgte Miene von Gerd Orein, einem dir 
Initiatoren des Fe.stes, seheint eher dem Wetter zu gelten. Aber aueh dieses hielt, was man 

sic!i von clntMn goldenen Oktober ver.sprach. 

Albert Osswald ist zurückgetreten 

In der veruanKenen Naelit kam der Hessi- 
sche Sozialminister Dr. Horst Schmidt bei 
einem Verkehrsunfall ums Lelieii. .Auf der 
.Autobahn Frankfurt — Darmstadt hatte der 
Wasen des Sozialministers in Höbe der 
•Ausfahrt Neu-Isenburg eine Kollision mit 
einem anderen I'ersonenwaRen. Der Minister 
und sein Fahrer stieRen aus. um sieh den 
Schaden anzusehen. In diesem Augenl>liek 
kam ein drittes Fahrzeug mit hober (ieschwin- 
diskeit. erfaßte Horst Schmidt und schleu- 
derte ihn über die I.eitplanke. Der Minister 
war sofort tot. sein Fahrer und zwei weitere 
I'ersonen erlitten leiehte Verletzunnen. Horst 
Schmidt war ."jI .labre alt und Kcbörte dem 
Hessischen Kabinett seit liMi!) als Minister für 
.Arbeit und Soziales an. Vorher war er acht 
•labre lang Mitslied des Deutschen Bundes- 
tages. 

Hoiger Börner als Nachfolger vorgeschlagen 

Der Wahlausgang in Langen 
Ergebnisse aller Wahllokale 

Viele kamen zum Altstadtfest 
Umzug, Zeltfosl und Flohmarkl 

Berber-Look und Pony-Linie 
Die neue Frisurenmode 

Veranstaltungen 

Eine Minute nach Beendigung der 1-Sundes- 
tagswidil. am Sonntag um 18 01 erklärte 
der Hessische Ministerpräsident .Mberl Oss- 
wald seinen ItücktriU. Er zog d;imil die l\on- 
secjuenzcn iius den seit langem gärenden 
•Affären um die verlustreichen Geschäfte der 
Hessischen L;\ndesbank (llelab-.i) und umstrit- 
tene .Spenden an die Hessische .SPD. Die Vor- 
stande der biMden Hessischen SPO-Be/irkc 
Süd und Nord haben sich auf den Bundes- 
gescliäfl-^führer der Sozi:ildemokraten. Holger 
Böi'nei* aus Kassel, als Kandidaten für die 
Osswald-Niu'hfolge geeinigt. 

Morgen hätte ein Miütniuensanlriig der 
CDU im Hessi.schen I.andtag beniten werden 
sollen, dem Osswald nun durch seinen Rück- 
tritt zuvorgekommen ist. In einem Schreiben 
an den SPO-l.andesvorstand erklärte Osswald, 

Sport vom Wochenende 

.■■■ein seit längerein l'eslstehender Knt.schUiß 

..olle millielfen. die zwischen den rleniokrati- 
;chen Parteien bis zur Unversöhnlirhkeit ge- 
steigerten Gegen^älze iibzubuuen. 

Aus Kreisen von fnU-l'oHtikeni wird der 
■/.eitpunkt des üiieklritts als ein Skandal und 
Wählerläuschung bezeichnet, wenn'ilcieh die- 
ser Schritt längst überfällig gewesen sei. 

Von der SPD wird Holger Börner als einzi- 
ger Kimdidal benannt. Börner ist 45 ,Iahre alt 
und gehört seil 1957 dem Bundestag an. Seit 
vier ,Iahren ist er Bundesgeschäftsrührer der 
SPD. Ab 1967 war er parlamcntarisi'her Staats- 
.sekretär im Bundesverkehrsministerium. Er 
ist gelernter Belonfacharbeiter. ist verheiriilet 
und hat drei Kinder. In Bonn erklärte er sich 
am Sonntagabend liereit, das Amt des llc.'JSi- 
schen Ministerpräsidenion an/iieehmcn. 
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Am Freitag kommt die Flickenschiidt 

Dem L;>iigcner Publikum sieht ein buclou- 
tcndns Gastspiel bevor: am Freitag, dem 
8. Oktober, findet in der Stadthalle die Auf- 
führung von Friedrich Dürrcnmalts Wclt- 
erfolR „Dfr fieBUCh der alten Dame" mit Kli- 
sabcth Flit.'kensrhildt statt. 

„Der Itr.such der alten Dami " ist eine Gc- 
ri'hichtc. die .sich Irßcndwo in Mitteleuropa in 
einer kleinen Stadt erelRnet .. . Die alle Dame" 
Ist ein biiscs Slüt k, doch gerade deshalb darf 
es nicht bö.-c. sondern auf das humanste wie- 
derjtcRcben wcTdcn, mit Trauer, nicht mit 
Zorn, doch auch mit Humor, denn nichts 
schadet dieser Komödie, die tragisch endet, 
mehr als tierischer Ernst" — so schreibl dci- 
Dichter über sein Stück. 

Schuld und Sühne ist das Thema des Wer- 

kes, das unter der Regie von Prof. Ulrich Er- 
furth In exemplarischer Besetzung gezeigt 
wird. Elisabeth Flickenschildt hat die „Alte 
Dame" bereits vor zwanzig .lahren am Schau- 
spielhaus Hamburg ßc.spielt und gilt für die 
Rolle als Ideal-Ilesetzung. Hans Ilei.ser von 
den Münchner Kammerspielen verkörpert den 
III. imd in den weiteren Hauptrollen sehen 
wir Melanie von Horeschowsky, Barbara Kra- 
mer. Maria Mommartz, Karl Czern.v, Willy 
Dünkel. Hansrolf Ganswind. Rudolf H. Her- 
gel. Dieter Mainka, Bodo F'reck, Herbert Stett- 
ner und Hans Wolfgang Zeiger. 

Diese Inszenierung der „Alten Dame" wurde 
bereits bei den Festspielen von Heidelberg, 
Has^I. Wetzlar und Passau gezeigt und konnte 
überall bei Presse und Publikum begeisterte 
/.uslimmung ver/.eichnen. 

Arbeiterwohlfahrt bittet um Spenden 

Auch in diesen Herbsttagen, vom fl. tiis 
14. Oktober, wendet sich die Arbeilerwohlfahrt 
an die lUirger mit der Bitte um eine Geld- 
spende zugunsten derjenigen Mitmen.schen, 
die aus manche) Ici Gründen der Hilfe fler 
Allgemeinheit bedürfen. Die Arbeiterwohl- 
fahrt bemüht sich schon lange, neue Formen 
der so/.inlen Hilfe zu finden, um allen Bür- 
gern soziale .Sicherheit zu gewahrleisten. Sie 
hillt der .lugend mit Kindergarten, Kinder- 
heimen. Kinderkuren, Ferienerholimg. Sie 
hilft den älteren Menschen imd den liehin- 
derlen mil Altenerholung, Altenheimen. Al- 
tenlages.slättin und Beratung. Sie hilft der 
Fnmilit mit Mütterkuren, Familienerholung. 
KItern.schulen. 

In I.angen ist die Arbeiterwohlfahrt in fol- 
genden sozialen Bereichen tätig: Trägerin der 
Eituichtung ..Fussen auf Rädein", Initiatorin 
des „Klub für KörperVxhinderte" zusatnmen 
mil dem DUK luid mil Unterstützung der ört- 

liehen Arztevereinigung. Durchführung von 
Altcnerholungsauf enthalten. Durchführung 
von Kindererholungskuren und Kinderferien- 
erholung. Durchführung von Müttergene- 
suiigs- und Erholungskuren. Durchführung 
von ständigen Beratungsstunden für alle Bür- 
ger in allen Wechselfällen des Lebens, Durch- 
führung von Beratungsstunden in allen An- 
gelegenheiten der sozialen Rentenversiche- 
rung und anderen .Sozialbereichen. 

Alle diese Einrichtungen bedürfen der täti- 
gen Anteilnahme der Bürgel-, wenn sie erhal- 
ten werden sollen. Die ehrenamtlichen Mit- 
arbeiter <ler Arbeiterwohlfahrl freuen sich 
jedenfalls, wenn ihr soziales Engagement 
durch (las Entgegenkommen der Bürger hono- 
riert wird. 

Geldspenden können eingezahlt werden auf 
das Konto der Arbeiterwohlfahrt Langen, Be- 
zirkssparkasse I.angen Nr. 21.1.'>0()9HH. Spen- 
denbescheinigungen für steuerliche Zwecke 
werden auf Verlangen au.sgestellt. 

„Der fidele Bauer" 
kommt in die Stadthalle 

Mit der bekannten Op>crotte von Leo Fall 
„Der fidele Bauer" kommt die Münchner 
Opernbühne am Mittwoch, dem 6. Oktober, in 
die Stadthalle. In den Hauptrollen dieses 
Werkes, das dem Komponisten seinerzeit bei 
den Mannheimer Operettengastspiolen 1907 
zum grolJen Durchbruch verhalf, spielen und 
singen Paul Helmut Schüssler, Heinz-Maria 
Lins und Monika Dahlberg. 

Karten für die volkstümliche und amüsante 
Operette mit ihren weltbekannten Melodien 
sind noch in begrenztem Maße bei Herrn 
Nieder (Tel 2 IG 05) und an der Abendkasse 
erhaltlich. (Eintrittspreise 5 bis 10 DM, .lu- 
gendliche 4 DM. Beginn der Vorstellung um 
20 Uhr. 

Mit dieser Dperctte eiüffnet der Theater- 
ring Langen die Saisr>n l!)7fi 77. die auHerdem 
die si(;brn folgenden Stücke vorsieht: „Schnei- 
der Wibbel", „Im Zweifel für den Angeklag- 
ten". „Madame Princessc", „Kabale und 
Liebe", „Die Katze auf dem heißen Blech- 
dach". „Eine Frau, die weiß was sie will" und 
..Die Fiaker-Milli". 

Die nächsten Seniorentermine 
Im Rahmen des Informations- und Unter- 

haltungsprogramms für ältere Mitbürger geht 
es am Mittwoch, (i. Oktober, um l.'i Uhr um 
„Modetips für .Seniorinnen". Dic.se Zusammen- 
kunfl Ist iiu Siedlerheim und nicht, wie im 
Programm ausgedruckt, im Alten Rathaus. 

„Die Deutsche Bundespost gestern und 
heute" heißt eine Tonbild.schau des Bundes- 
postmuseums Frankfurt, die am Freitag, dem 
H. Oktober, um I.*) Uhr im Siedlerheim vorge- 
führt wird. 

Das städtische Sozialamt weist darauf hin, 
daß für die Fahrt zum Nürnberger Christ- 
kindlmarkt jetzt schon Anmeldungen entge- 
gengenommen werden. Auskunft gibt es im 
Zimmer ß des Hath:iu.sics oder telefonisch un- 
ter der Nummi r 20 3:122. 

... Frau Klara Göricii, Vor der Höhe zum 
7(>.. Herrn Willlelm .lost, Loukertsweg :)3, zum 
81., Herrn Ernst Landwehr, B.ihnstr. 70, /um 
8(1. und Frau Lina Schäfer. Wilhelm-Burk- 
Slraße 11. zum 7il. Goburl.stag am (i. 10. 
... Frau Margarete Welz, Frankfurter Str. (!0 
ztmi 85., Herrn Valentin Becker, Fabrikstr. 21! 
zum 77.. Herrn Christian Sehring, Walter 
Rathenar.-Straße 7. zum 7(i. und Frau Ern 
Keil, Uhlandstr. 11, zum 7!l. Geburtstag 
7. 10. 
... Frau Kalliarine Werner, Luther.straße l.M. 
ztun 81.. Ilcu'rn Tlurodor I,ohr, Fabrikstraßi? 7, 
zum 85.. Frau Marie Baum, Sehretstr. 4, ziini 
7(!.. Frau Hedwig Hackert, Friedrich-Ebert- 
Straüe ;t. zum 70. und Frau Hedwig Heimle, 
Berliner .Mlee ()7, zum 77. Geburtstag am 8. 10. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Ciluck und Gesundheit. 

Seniorenvorstellungen Im UT 
.*m DnnnerataK kommt „Sissl" 

Die Langener Filinlhcaterbetriebe veran- 
stalten an jedem ersten Donnerstag des Mo- 
nats um 14.30 Uhr in den UT-I,ichtspioIen 
eine Seniorenvorstellung. 

Gestartet wird diese Filmreihe, die viele 
bekannte Filmstars wie F'reddy, Heintjc, Pe- 
ter Alexander u.sw. bringen wird, mit dem 
glanzvollen dritten Teil eines Welterfolges, 
„Sissi Schicksalsjahre einer Kaiserin" mit' 
Romy Schneider und Karlheinz Böhm. 

Am 4. Novemljcr folgt der Heimatfarbfilm 
„Schwarzwälderkirsch" mit Marianne Hold, 
Dietmar Schönherr. f:dith Hanke u.v.a. be- 
kannten deut.schen Filmstars. Peter Alexan- 
der, Deut.schlands Publikumsliebling, kommt 
dann am 2. Dezember ins Kino. 

Alle Filme sind jugendfrei. So können Opa 
und Oma auch ihren Enkelkindern mit einem 
Filmbesuch eine große Freude machen. Ein- 
heitspreivauf allen Plätzen 3 DM. 

Seminarreihe 
in St. Albertus Magnus 

Am Dienstagabend, dem 5. Oktober, wird die 
SeminJU'reihe „Gewandeltes Verständnis der, 
Sakramente" forlgesetzl. Der Abend steht un-' 
ter dem Thema „Firmung als persönliche Ent- 
scheidung". Referent ist Diakon .lakschc. 

Zur Bestätigung der Taufe, die der Christ 
ja zu einer Zeit empfängt, in der er sich noch 
nicht mit dem Glauben auseinandergesetzt 
hat. wird die Firmung gespendet. Es geht in 
der Firmung um eine durchdachte und ent- 
schiedene Zusage an den Glauben der Kirche. 
Von der Sicht des 2. Vatikanischen Konzils 
und der Würzburger Synode her soll das heu- 
tige Verständnis die.ses Sakraments erarbeitet 
werden. 

Der Arbeitskreis Religiöse Bildung der 
Pfarreien St. Albertus Magnus, Liebfrauen 
und St. .losef, Egelsbach, laden herzlich zu 
diesem Abend ein. Beginn ist um 20 Uhr im 
Pfarrhclm St. Albertus Magnus, Goethestraße. 

Zwei Gärtner gingen in den Ruhestand Affe stahl Wählerstimmen 

am 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1895 Dli verweist noch einmal 

auf seine Zusammenkunft am (V Oktober. 
Am kommenden Dienstag, dem 12. Oktober, 

uni 16 Uhr kommt der .lahrang 1903, 04 in der 
^^^-GasLstätte am Jahnplatz zusammen. 

Der Jahrgang 1901,02 trifft sich am morgi- 
Bcii Mittwoch um 15.30 Uhr in der TV-Clast- 

Am 30. September trat der aus dem schle- 
sischen Häufung stammende Gerhard Heller 
in den wohlverdienten Ruhestand. S;r war ge- 
lernter Gärtner und insbc.sondcre in der Land- 
schaftsgärtnerei bewandert. Nahezu 15 Jahre 
war er bei der Stadtgärti'.erei in verantwort- 
licher Position, zuletzt als Gartenmeister tä- 
tig. 

Viele der heute in sattem Grün und reizen- 
dem Blumenschmuck prangenden städtischen 
Grünanlagen sind seinen Ideen, Kenntnissen 
und Erfahrungen zu verdanken. Starkes be- 
rufliches Engagement, durch Fleiß und Ver- 
antwortungsbewußtsein untermauert, Mcn- 
schenführung und Kollegialität wurden von 
den Vorgesetzten und den Arbeitskollegen 
sehr geschätzt, hieß es bei der Verabschie- 
dung. 

Langeweile im Ruhestand wird Gerhard 
Heller durch seine Liebe zur Natur und sein 
Hobby, nämlich das Radwandern, nicht zu be- 
fürchten haben. 

Mit Gerhard Heller trat auch der aus Un- 
tertannowitz (CSSR) stammende Karl Ollram 
in den wohlverdienten Ruhestand. Auch er 
war mehr als 15 .fahre bei der Stadtgärtneroi 
tätig. Der gelernte Landwirt und Weinbauer 
war in erster fJuie für die Unterhaltung und 

Ergebnis der Bundestagswahl in Langen 

(Erststimme/Zweitstimme) 

Pflege kleinerer Grünanlagen zuständig. Seine 
Arbeit, der er bis zum letzten Arbeitstag reges 
Interesse entgegenbrachte, war gleichzeitig 
auch sein Hobby; bester Beweis dafür ist, daß 
er sich nunmehr im Pensionärstand intensiv 
tnit der Pflege seines Gartens beschäftigen 
wird. 

Die scheidenden Mitarbeiter wurden im 
Rahinen einer I'eierstunde mil Geschenken 
und allen guten Wünschen für ihren künfti- 
gen Ruhestand von Vorgesetzten und Kolle- 
gen vorab.schiedct. 

Reiterin schwer verletzt 
Ein Pkw-Fahrer kam am Samstag gegen 

18.50 Uhr auf der B 480 aus Richtung Offen- 
thal. In Höhe des Mcsseler Pfades, etwa 200 
Meter hinter einer unübersichtlichen Kuppe, 
überquerte ein Reiterpulk die Fahrbahn, ohne 
die Straße besonders gesichert zu haben. Es 
kam zu einem Zusammenstoß zwischen dem 
Auto und einem Pferd, dessen Reiterin schwer 
verletzt wurde, während das Pferd mil leich- 
leren Verletzungen davonkam. 

Zeichnen nach der Natur 
im Senckenberg-Museum 

Seit etwa einem .lahr zeichnen zusammen 
mit dem Frankfurter Maler Hans-Ludwig 
Wucher sechs Freunde des Museums fast je- 
den Samstag in der Vogel-Schausammlung des 
Senckenberg-Museums. Es sind Hobby-Maler. 

Als Vorstufe zu Bewegungsstudien an le- 
benden Vögeln machen sie sich im Museum, 
mit den dort ausgestellten Exemplaren ver- 
traut. 
Vom 1. bis 30. Olitober stellen sie ihre Arbei- 
ten im Senckenbcrg-Museum aus. 

Wahlbezirk Wähler SPD CDU FDP DKP NPD Sonstige 

Scholl-Sdiule 94U 317 30() 
Frankf. Straße 1 1 09:5 562/585 
Wall.schule 815 401/400 
Altes Rathaus 995 507/511 
Scholl-Sdiule 9GB 4B7'477 
Reicliwein-Schule 890 420/425 
Tleichwein-Scliulc 953 486 474 
Erk-Scliule 963 451/457 
Erk-Schule 1 030 367/357 
Flüchtlingslager 701 258/261 
Flüchtlingslager 939 365/343 
Stadtwerke 654 243/229 
Gymnasium 757 301.'297 
Siedlerheim 759 421/408 
Gymnasium 666 281/270 
C.-Schurz-Straße 547 217/209 
Einstein-Schule 797 315/289 
Schweitzer-Schule 944 415/392 
Schweitzer-Schule 931 332 306 
Einstein-Schule 772 201/193 
Ohmstraße 504 183/178 

17 624 

511/497 
385/382 
301/311 
364/373 
354/359 
391/391 
364/373 
385/389 
558/5B3 
381/384 
478,'491 
329/333 
377/378 
2G7/268 
317/311 
247/243 
378'376 
419 417 
483'488 
508/503 
265/267 

Kommunales Kino 
86 120 
80 85 
76/84 
86 '83 
85/102 
47'55 
74/90 
85 97 
65/81 
45-16 
68/91 
61,78 
56/67 
48 62 
50/70 
60'79 
88/123 
95/122 
98119 
49/65 
40 49 

9,5 
13,10 
10/7 
13/8 
14 9 
3/2 
6.'G 

13/7 
7/7 
3/;{ 
5/3 
6'5 
2'3 
8'7 
1/1 
3/4 
0,0 
4/4 
6 6 
6/5 
4/4 

7 « 
6'5 
4/2 
5/5 
1/2 
6/6 
5 4 
2/2 
8'6 
3/2 
7/4 
6/3 
6/4 
5/5 
3/5 
2'3 
3/2 
2/2 
4/4 
2 2 
1/1 

2/4 
0/6 
1/2 
0/2 
3/7 
0/2 
1/1 
0/2 
3/3 
2/1 
00 
1/1 
12 
2/1 
3.'4 
0/1 
3/3 
2/U 
1/1 
0'2 
1/1 

4:1,6 4,9 46.6'40,4 8,3 10,1 
gültige Stimmen 17 280 7530 7367 8058/8079 1442/1771 
in Prozent 

letzt« Wahl 
in Prozent 

18 741 9452/8450 7592/7087 1175,2300 
93,6 51,2'45,4 41,1/40,8 6.4/12,4 

136/106 
0,8 0,6 

120/103 
0,6'0,6 

88/75 
0,5/0,4 

132/134 
0,7/0,7 

26/46 
0,1/0,2 

0'28 

Der Film „ES" läuft heule um 20.15 Uhr in 
cer Jugendbegegnungsstälte in der Stadthalle. 
Unter der Regie von Ulrich Schamonf sieht 
man Sabine Sinjen, Bruno Dietrich, Tilla Du- 
rieux, Bernhard Minetti in den Hauptrollen. 

Kurz zum Inhalt: Manfred und Hilke leben 
nicht als Eheleute, sondern „nur" wie Ehe- 
leute; und alles ist in ihrem Leben wie in 
einer Ehe, bis auf die einzige, wesentliche 
Ausnahme: Ihrem Zusammenleben fehlt das 
Gewicht der Unwiderruflichkeit. Es sei denn, 
es kommt ein Kind. Ein Künd würde jene Un- 
widerruflichkeit bringen, die Manfred und 
Hilke gerade nicht zulassen wollen in ihrem 
Leben. Bis dann gepau das eintrifft, was nicht 
gewünscht war. Was nun? Das Leben andern, 
indem man „Es" akzeptiert? 

„Der große Schalten" heißt ein Film, der 
am Donnerstag, dem 7. Oktober, um 15.30 und 
20.15 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte in 
der Stadthalle läuft. Paul Verhoeven führte 
die Regie. Bekannte Mimen wie Heinrich Ge- 
orge, Will Quadflieg, Heidemarie Halheyer, 
Marina von Dittmar, Ernst Schröder, Erich 
Ponto, Ernst Legal, Hubert von Meyerinck 
sind mit von der Partie. 

Große Schauspielkunst in einem dramati- 
schen Film aus der Welt des Theaters. Hein- 
rich George im Zenit seines Ruhms. Heinrich 
George, Heidemarie Hatheyer, Will Quadflieg 
und Ernst Legal zeigen — neben gutbesetzten 
Nebenrollen —, welche Ensemblekunst einmal 
Im deutschen Film erreicht worden ist. 

Daß ein Schimpanse don Wahlwillen einer 
Reihe von Bürgern auf ungewöhnliche Art 
zunichte machte, erlebten gestern einige Mit- 
arbeiter des Holiriay-Pnrks in Hassloch in dei' 
Pfalz. Auch am Wahlsonntag mußten sie an 
ihren Arbeitsplätzen stehen, da der Freizeit- 
park geöffnet war und viele Besucher trotz 
ungünstiger Witterung kamen. De.sv.fegen ent- 
schloß sich ein Teil der Angestellten, erst um 
17 Uhr ins Wahllokal zu fahren. Zu dieser 
Fahrt aber kam es nicht. Der Betriebsbus 
stand bereit, die Wähler waren versammelt. 
Nur der Autoschlüssel fehlte, und ihn suchte 
man vergeblich. Bis sich der Fahrer d.iran er- 
innerte. daß er im Delphinarium kurz zuvor 
mit dem Schimpansen Tonga gespielt hatte. 
Und wirklich, Tonga sprang triumphierend 
mit dem Schlüssel in der Hand im Käfig her- 
um, bleckte die Zähne, als wollte er sagen: 
„Wenn schon gewählt wird, dann will ich da- 
bei sein." Inzwischen war es jedoch schon nach 
18 Uhr, utfd die Wahllokale hatten geschlos- 
.sen. 

Wahlstimmung 
Nach einem mit allen Künsten der 

Werbung geführten Wahlkampf, war es am 
vergangenen Sonntag, dem 3. Okiober, endlich 
soweit, „es durfte gewühlt werden". Nun hat- 
ten die Bürger das Wort. Würden sie die Er- 
wartungen der Herren, die von den zahlrei- 
chen Wahlplakaten herunterlächelten, erfül- 
len? Von der hohen Wahlbeteiligung her si- 
cher. in bestimmten Wahlbezirken, so zum 
Beispiel in dein des Siedlerheims, hatten um 
11 Uhr schon 35 Prozent der Wahlberechtig- 
ten gewählt. Frühaufsteher ließen sich also 
auch von einem verregneten Sonntagmorgpn 
nicht abhalten, von ihrem Wahlrecht Ge- 
brauch zu machen. Man paßte sich den Gege- 
benheiten an und kam in Regenkleidung, die 
etwas weniger „Sportlichen" fuhren im Pkw 
vor. 

Vor den Wahllokalen selbst benutzte man, 
trotz der schlechten Witterung, die günstige 
Gelegenheit, mit Nachbarn und Bekannten ein 
sonntägliches „Schwätzchen" abzuhalten. Wel- 
ches Thema dabei wohl im Vordergrund 
stand? Um die Mittagszeit wurde es en.var- 
tungsgemäß etwas ruhiger, um dann am Nach- 
mittag wieder zu einem etwas belebteren 
Slraßenbild überzugehen. Man vorband wohl 
den obligatorischen sonntäglichen Spazier- 
gang mit dem Gang zur Wahlurne, da der Re- 
gen etwas nachgelassen hatte. 

Die Langener Bürger nach ihrer Wahlstim- 
mung befragt, bekam man die unterschied- 
lichsten Antworten zu hören: Teils ging man 
überzeugt zur Wahl, die waren wohl an glück- 
lichsten mit ihrer Entscheidung; teils war der 
Bürger leicht verunsichert oder gar verärgert 
durch einen teilweise unsachlich geführten 
Wahlkampf. Mancher Unmut oder aber auch 
Zufriedenheit gingen jedoch weiter zurück, 
man hatte die Aktivitäten seiner bisherigen 
Partei während der letzten 4 Jahre beobach- 
tet und fand, daß nun der heutige Tag der 
richtige Zeitpunkt sei, diese Anstrengungen 
zu honorieren oder gegebenenfalls ins andere 
Lager überzuwechseln. 

Als dann um 18 Uhr die Wahllokale schlös- 
sen, war eine Wahlbeteiligung in ganz Langen 
von ca. 82 Prozent erreicht. Nach getaner 
Bürgerpflicht beeilte man sich, vor den hei- 
mischen Fernseher zu gelangen, denn die er- 
sten Wahlsendungen begannen schon zeltig. 
Schließlich wollte man ja wissen, welcher 
Partei man zum Sieg verhelfen hatte. 

I 
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Zwei Tage lang herrschte in der Bachgasse Trubel 

Es ist gewählt 

Das beherrschende Ereignis dieses Wochen- 
endes wnr zweifellos die Wahl zutn Bundestag, 
Sie ging allenthalben ruhig und dizipliniert 
Donslntleii. Zwischenfälle wurden keine be- 
kannt, schon gleich zu Beginn herrschte ein 
großer Zustrom, wie überhaupt die Wahlbetei- 
ligung relativ hoch war, wenn sie auch nicht 
die Prozentzahlen der letzten Bundetagswahl 
erreichte. Und wie immer gab es nur Gewinner 
so jedenfalls war aus den Reden herauszu- 
hören. 

Ob es einen Sieger gegeben hat, und wer es 
ist, mufl sich in den nächsten Tagen heraus- 
stellen. Denn letzten Endes hat der gesiegt, 
der regieren darf. Und wenn man sich die 
Chancen ansieht, liegen sie bei der seitheri- 
gen Koalition zweifellos höher als bei der 
Union, die andererseits Gewinner dieser Wahl 
ist. Denn Schmidt und Genscher können dem 
Bundespräsidenten sagen, daß die Bundesbür- 
ger dieser schon vor der Wahl immer wieder 
bekräftigten „Ehe" die Mehrheit der Stimmen 
gegeben haben. 

Es ist eine sehr dünne Mehrheit. Acht Man- 
date trennen die Regierenden von der Oppo- 
sition. Da darf niemand krank werden und 
fehlen, wenn es um eine wichtige Abslim- 
mung fleht. Da wird man den letzten Abgeord- 
neten herbeischleifen, und wenn es im Roll- 
stuhl ist, damit er die Hand heben kann. 
Schrecklich der Gedanke, daß einmal ein Ge- 
setz oder eine andere Entscheidung von Be- 
deutung nicht beschlossen werden könnte, 
weil vielleicht in irgendeinem Teil der Bun- 
ilrsrepublik eine Grippewelle grassiert. 

:s wird in den nächsten Tagen nicht an 
Vriiyen fehlen, warum die Koalition Prügel 
I t'zogen hat. Etwa dafür, daß die Bundesre- 
publik eine der härtesten Währungen der 
Welt, die niedrigste Arbeitslosenzahl oder die 
geringste Inflationsrate hat? Sicher sind dies 
keine Gründe, um Stimmen zu verlieren. Hat 
inclleicht doch das Schlagwort „Freiheit oder 
Sozialismus" so viel Angst erzeugt, daß keine 
Argumente vermocht haben, die Menschen 
von ihrer Angst zu befreien'.' 

Es war ein Wahlkampf mit dem Holzham- 
mer, den die beiden großen Parteien geführt 
haben. Beide werden sich fragen müssen, was 
sie falsch gemacht haben. Die SPD deswe- 
gen, weil sie viele Stimmen verloren hat. Die 
Tatsache, daß sie den zweithöchsten Stimmen- 
anteil in ihrer Geschichte hat, täuscht über die 
andere Tatsache nicht hinweg. Und die Un- 
ionsparteien werden sich fragen müssen, wa- 
rum ihnen der Sprung über die 50-Prozent- 
Hürde nicht geglückt ist. Vielleicht war der 
Begriff „Liebe zu Deutschland" zu pauschal, 
und der Bürger hat nicht erfahren können, 
was dahinter steckt. 

Und dazwischen standen die Liberalen, die 
einen sauberen Wahlkampf geführt haben. 
Aber ihnen ist vom Wähler nicht deutlich ge- 
nug honoriert worden, daß sie in der ver- 
gangenen Legislaturperiode als Kontrolleur 
der großen SPD fungiert haben und manchen 
Einfluß für eine Politik der Mitte genommen 
haben. Sie mußten den Vertrauensverlust in 
voller Höhe mittragen. War es ein Fehler, daß 
sie sich von vornherein auf eine Fortführung 
der Koalition festgelegt haben? 

Es gibt so viele Fragen, die zu stellen sind 
und von denen man die wenigsten klar be- 
antworten kann. Wie es weitergeht, wird man 
sehen. Es ist ein Wesen der Demokratie, daß 
Mehrheitsentscheidungen gelten, und eine 
Stimme mehr ist schon eine Mehrheit. 

Glück gehört dazu, wenn man ein Fest im 
Freien abhalten will. Das hieß in diesem Falle 
schönes Wetter, denn gerade zu dieser Jahres- 
zeit kann es leicht regnen oder schon emp- 
findlich kühl sein. Aber das vergangene Wo- 
chenende erwies sich als „goldener Oktober" 
und schuf damit die Voraussetzung zum Ge- 
lingen. 

Die seit kurzem bestehende Altstadtinitiative 
hatte den Gedanken zu solch einem Fest aus- 
gegoren, und es fanden sicli genügend hel- 
fende Hände, die die Vorarbeiten leisteten 
und auch während der beiden Festtage Zu- 
griffen. Ein Zelt wurde auf dem Parkplatz am 
Eingang der Bachgasse erridilet. Tische und 
Bänke aufge.stellt, hinter einem Tisch befand 
sich die „Gastronomie" in Form eines Wurst- 
kessels, zwei Waffeleisen und größere Ge- 
tränkemengen, bei denen auch frischer Süßer 
nicht fehlen durfte. Die Gäste langten kräftig 
zu, rund 400 Würstchen waren bald gegessen 
und auch die Waffelbäckerinnen hatten schon 
am frühen Samstagabend keinen Teig mehr. 
Und dabei hatten sie ziemlich vorge.sorgt, 90 
Eier waren in die Waffeln gewandert, deren 
Güte sehr gelobt wurde. Württemberger Wein, 
Frankfurter Bier und Langener llbbelwoi 
machten sich gegenseitig Konkurrenz, wobei 
dem Langener Nationalgetränk kräftig zuge- 
sprochen wurde. Der „Süße" war schon zeitig 
getrunken. Abends gab es Unterhaltung im 
Zelt. Wobei die Verlosung einer Tombola — 
alles war von Alt.städtern gestiftet — große 
Heiterkeit erregte. 

Aber nidit nur im Zelt spielte sich das 
Geschehen ab. Sdion in den frühen Nacii- 
mittagsstunden war die Bachgasse belagert. 
Im Bachlauf, der kaum ein Wässerdien ent- 
hielt, standen Jugendliche und hatten den 
Bachrand als Ladentheke für ihre Flohmarkt- 
artikel zweckentfremdet. Comics und Spiel- 
sachen fanden Absatz und die jungen Ver- 
käufer waren mit dem Erlös zufrieden. Docli 
auch werlvollere Dingo wurden feilgeboten: 

Töpfereien, Handarbeitsartikel, Gemaltes und 
Gedrucktes war dabei, man fand Möbel für 
die Puppenstube und konnte sich auf Be- 
stellung von einem jungen Künstler Bilder 
von Altstadthäusern malen lassen. 

Ganz in der Nähe, vor der Stadtkirche, 
feierten die Jüngsten auf ihre Art das Alt- 
stadtfest. Ferienspielbetreuer hatten einen 
Unterhaltungsnachmittag für Kinder arran- 
giert. Dort versuchte man sich im Mohren- 
kopfessen um die Wette, machte Spielchen mit 
Luftballons, maß seine Kräfte beim Tau- 

ziehen und tollte herum. F v ■ 
Spaß. 

Der geplante Umzug durch dir '• 1- 
straßen war noch klein, aber fein, i:!- u ' 1, 
ein Obergässer und Mitinitiatnr di 
führte ihn an in hessischer Tradit 
wergerührer". Dazu halte er e'ii n n 
Rührlöffel in der Hand, einen von m a 
Formen, die es früher zum Rühren !■ 
schenmuses gab. Datnals wurde in n 
Häusern Latwerge gekocht, zünfii" im \V 1- 
kessel, da es in großer Menge gt-ih;')! d 

Mit viel Hauruck nnd (rroHer ReKcislerung waren die Kleinen am Tau besehäftigt und vrr- 
SHchUn, ihre Kontrahiiiten iüjcr die l.inie zu ziehen. Dieses und noch vieles n-'/Vr- 1. • Merlr 
im Rahmen des Allstadtfostes vor der Stadlk irchc. 

Die Feuerwehr halte zu ihrer AbschluRübimg am vergangenen Samstag einen Brand Im 
Naturl'rcundehaus anscnommcn. Dabei waren auch Menschen vom „Feuer" eingesdilossen, 
die über die Drehleiter in Sicherheit gebracht wurden. Das DKK nahm ebenfalls an der 
Übung teil, über die wir noch berichten werden. 

da mußte stundenlang gerührt werden, weil 
der Zweischensaft leicht anbrannte und di.nn 
das ganze „Kochens" verdorben gewesen wäre. 

Mit schmissiger Musik folgten die TV-Musi- 
kanten unter Friedet Breidert, die nadi di in 
Umzug init einem Konzert neben dem F<--t- 
zelt großen Beifall fanden. Und den S<4iluß 
bildete die Folkloregruppe Sousta, die init 
ihren bunten Tradilen das Bild belebte und 
auch im Zelt für Schwung sorgte. Untcrv < Ufi 
hatte man vor dem Haus Obergasse 5 gehal- 
ten, wo die älteste Langener Bürgerin wohnt, 
Elisabeth Keim, die im nüc-hsten Monat H9 
Jahre alt wird. Ihr bradite man ein Ständ- 
chen, überreichte Blumen, und zog nadi einem 
Umtrunk weiter, wieder der Bachga.s;se /.u. 
Sonntags gab es einen zünftigen Frühscl.op- 
pen und am Ende stand der Entschluß, diese 
Altstadtfesle zu einer ständigen Einriditimg 
werden zu lassen. 

Es sollte kein kommerzielles Fest wi-rdet^ 
das hatten die Veranstalter angekündigt. Daß 
es ohne Einnahmen noch nicht geht, sti ' 'en 
sie während des Festes fest. Doch seien sj« 
auf ihre Kosten gekommen, hieß es am Ende. 
Und das finanzielle Polster für eine Altsl.idt- 
zeitung, die demnächst über die Probleme d»-* 
Altstadt Aufschluß geben soll, ist eben fall* 
dabei herausgekommen 

16mal krachte e- 
Zwischen dem 1. 10. um 9 Uhr und rii n> 

3. 10. um 21.30 Uhr gab es im Bereich der Puli- 
zeistation Langen insgesamt 16 Verkehrs- 
unfälle. Drei Schwerverletzte und siolven 
Leichtverletzte wurden dabei verzeichnet und 
ein Sachschaden von rund 35 000 Mark ge- 
schätzt. In einem Falle war Trunkenheit im 
Spiel, einmal war der Verursacher geflüchtet. 

Das Altstadtfest war ein großer Erfolg 
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Schweine- 
Kamm 
saftig  500 g 
Gekochte 
Rippchen 
mild u, saftig 500 g 

Fleischwurst 
hergestellt mit Ptnisphate 
im Ring, _ . . 
pikant 500 g 

NovesiaCold 
nußpärehen 
150 g -Packung 

Abgabe dieser Sonder&ngebota i^ur in 
haushaitsüblichen Mengtn, Klang« Vorrat 

reicht. 

KleenexTaSChen- 
tüdter O.Menthol 
6 x106r Packung 

corvlt 
Welzenkom 
32\bl.%,0,7Ur.-FI. 

Blend-a-med 
Zahncreme 
67,5nilFanfi.-Tub9 

sSutnpfliosen Z 
mltZwIckel,^.Herbst- m 
iatfaen, verseil, GrüBen 
Goldgelbe 
Bananen 

-.59 

Crobe 
Mettwurst 
r;. Braun- t-r\r\ — 
schweig.-Art 500 9 

Cinzanovermouth 

Vitapan 
Toastbrot 
500 g -Packung 

rot, weiß 
oder rose 
0,7 Ltr.- 
Flasche 

Jetzt schmeckt« am besten: 
Brandt 
^ekulatius 
250 g-Packung 
Jetzt schmeckts am besten: 
Lübecker 

manlpanbrot 

Ung.Crill-Ei 
ohne Innerelen, i 
Handelsklasse A, 
gefroren, 
500g = 2.40 
1600 g-stück 

Deutscher 
Blumenkohl 
Klasse LaroBe weil Köpfe, ^fücK  

Bltthende Erika ^ qq 
In versch. Farben. Q 
Topf 

LANGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Am Freitag kommt die Flickenschiidt 

Dem Langcner Publikum steht ein bedeu- 
tendes Gastspiel bevor: am Freiing, dem 
8. Oktober, findet In der Stadthallc die Atif- 
führimg von Friedrich Dürrenniatts Welt- 
erfdlß „Der nasuch der alten Dame" mit Kli- 
sabeth Flickensclüldt statt, 

„Der liosuch der allen Dame " i.st eine Cle- 
.•icliichte, die sich irgendwo in Mitteleuropa in 
einer kleinen Stadt ereignet ,. , Die alte Dame" 
ist ein böses Stück, doch gerade deshalb darf 
es nicht böse, .sondern auf das humanste wie- 
dergegeben werden, mit Trauer, nicht mit 
Zorn, doch auch mit Humor, denn nichts 
scliadct dieser Komödie, die tragisch endet, 
mehr als tierischer Ernst" — so schreibt der 
Dichter über sein Stück, 

Schuld und Sühne ist das Thema de.s Wer- 

ltes, das unter der Regie von Prof. Ulrich Er- 
furth in exemplarischer Besetzung gezeigt 
wird. Elisabeth Flicken.schlldt hat die „Alte 
Dame" bereits vor zwanzig .lahren am Schau- 
spielhaus Hamburg gc.spielf imd gilt für die 
Rolle als Ideal-Besetzung. Hans Reiser von 
den Münchner Kammerspieion verkörpert den 
III, imd in den weiteren Hauptrollen sehen 
wir Melanie von Horeschowsky, Barbara Kia- 
mer, Maria Mommartz, Karl Czern.v, Willy 
Dünkel, Hansrolf Ganswind, Rudolf H. Her- 
gel, Dieter Mainka, Bodo Prcck, Herbert Stett- 
ner und Hans Wolfgang Zeiger. 

Dic.se Inszenierung der „Alten Dame" wurde 
bereits bei den Festspielen von Heidelberg, 
Basel. Wetzlar und Passau gezeigt und konnte 
überall bei Prcs.se und Publikum begeisterte 
/.ustimmung verzeichnen. 

Arbeiterwohlfahrt bittet um Spenden 

Auch in diesen Herbsttagen, vom H. bis 
14. Oktober, wendet sich die Arbeiterwolilfahrt 
an die Bürger mit der Bitte um eine Geld- 
spende zugunslen derjenigen Mitmen.schen, 
die aus mancherlei Gründen der Hilfe der 
Allgemeinheit bedürfen. Die Arbeiterwohi- 
fahrt bemüht sich schon lange, neue Formen 
der sozialen Hilfe zu finden, um allen Bür- 
gern soziale Sicherheit zu gewührleisten. Sie 
hillt der .Jugend mit Kindergärten, Kinder- 
heimen, Kinderkuren, Ferienerholung, Sie 
hilft den älteren Men.schen und den Behin- 
derten mit Altenerholung, Altenheimen, Al- 
tentage.s.stälkn und Beratung, Sie liilft der 
Familie mit Müllerkuren, Familienorholung, 
Ellernschulen. 

In Langen ist die Arbeilerwohlfahrt in fol- 
genden sozialen Hereichen tätig: Trägerin der 
Einrichtung „Essen auf Rädern", Initiatorin 
des „Klub für Körperbehinderip" zusammen 
mit dem DlUC und mil Unterstützung der ört- 
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liehen Arztevereinigung, Durchfuhrung von 
AltenerhoUmgsauf enthalten, Durchführung 
von Kindererhülungskuren und Kinderferien- 
erhülung, Durchführung von Müttergene- 
sungs- und Erholungskuren, Durchführung 
von ständigen Beratungsstunden für alle Bür- 
ger in allen Wechselfällen des Lebens, Durch- 
führung von Beratungsstunden in allen An- 
gelegenheitcm der .sozialen Rentenversiche- 
rung und anderen Sozialbereichen, 

Alle die.se Einrichtungen bedürfen der täti- 
gen Anteilnahme der Bürger, wenn sie erhal- 
ten werden .sollen. Die elirenamtlichen Mit- 
arbeiter der Arbeilerwohlfahrt freuen sich 
.jedenfalls, wenn ilir .soziales Engagement 
durch das Enlgegcnkommen der Bürger hono- 
rierl wird. 

Geldspenden können eingezahll werden auf 
das Konto dei* Arbeilerwohlfahrt Langen, Be- 
zirkssparkasse f.angen Nr. 21.t5ü09HB. Spen- 
denbescheinigungen für steuerliche Zwecke 
werden auf Verlangen ausgeslellt. 

„Der fidele Bauer" 
kommt In die Stadthaiie 

Mit der bekannten Operette von Leo Fall 
„Der fidele Bauer" kommt die Münchner 
Opernbühne am Mittwoch, dem 6. Oktober, in 
die Stadthalle, In den Hauptrollen die,ses 
Werkes, da» dem Komponisten seinerzeit bei 
den Mannheimer Operettengastspielen 1907 
zum großen Durchbruch verhalf, .spielen und 
singen Paul Helmut Schü.ssler, Heinz-Maria 
Lins und Monika Dahlbei'g. 

Karten für die volkstümliche und amüsante 
Operette mit ihren weltbekannten Melodien 
sind noch in begrenztem Maße bei Herrn 
Nieder (Tel. 2 16 04) und an der Abendkasse 
erhältlich. (Eintrittspreise 5 bis 10 DM, Ju- 
gendliche 4 DM. Beginn der Vorstellung um 
20 Uhr. 

Mit dieser Operette eioffnet der Theater- 
ring Langen die Saison 1970 77, die außerdein 
die sieben folgenden Stücke vorsieht: „.Schnei- 
der Wibbel", „Im Zweifel für den Angeklag- 
ten", „Madame Prince.ssc", „Kabale und 
Liebe", „Die Katze auf dem heißen Blech- 
dach", „Eine Frau, die weiß was sie will" und 
„Die Fiaker-Milli", 

Die nächsten Seniorentermine 
Im Kähmen des Informations- und Unter- 

haltungsprogramms für ältere Mitbürger geht 
es am Mittwoch, 6. Oktober, um 1,") Uhr um 
„Modetips für Seniorinnen". Diese Zusammen- 
kunft ist im Siedlerheim und nicht, wie im 
Programm ausgedruckt, im Alten Rathau.s. 

„Die Deutsche Bundespost gestern und 
heute" heißt eine Tonbildschau des Bundes- 
postmuseunis Frankfurt, die am Freitag, dem 
8. Oictober, um KT Uhr im Siedlerheim vorge- 
führt wird. 

Da.s städtisclie Sozialamt weist darauf hin, 
daß für die Fahrt zum Nürnberger Christ- 
kindlmarkt jetzl schon Anmeldungen entge- 
gengenommen werden. Auskunft gibt es im 
Zimmer 6 des Kath:nt.ses oder telefonisch un- 
ter der Nummer 20 3;i 22. 

Seniorenvorstellungen im UT 
Am Donnentait kommt „Slssl" 

D'e Langener Filmtheaterbetriebe veran- 
stalten an jedem ersten Donnerstag des Mo- 
nats um 14.30 Uhr in den UT-Liclilspielen 
eine Seniorenvorstellung. 

Gestartet wird diese Filmreihe, die viele 
bekannte Filmstars wie Freddy, Heintje, Pe- 
ter .Me.xander usw. bringen wird, mit dem 
glanzvollen dritten Teil eines Weltei folges, 
„Sissi Schicksalsjahre einer Kaiserin" mit 
Romy Schneider und Karlheinz Böhm. 

Am 4. November folgt der Heimatfarbfilm 
„Schwarzwälderkirsch" mit Marianne Hold, 
Dietmar Schönherr. Edilh Hanke u.v.a. be- 
kannten deutschen Filmstars. Peter Alexan- 
der, Deut.schlands Publikumsliebling, kommt 
dann am 2. Dezember ins Kino. 

Alle Filme sind jugendfrei. So können Opa 
und Oma auch ihren Enkelkindern mit einem 
Filmbesuch eine große Freude machen. Ein- 
heitspreis auf allen Plätzen 3 DM. 

Seminarreilie 
in St. Albertus Magnus 

Am Dienstagabend, dem 5. Oktober, wird die 
Seminarreihe „Gewandeltes Verständnis der. 
Sakramente" fortgesetzt. Der Abend steht un-' 
ter dem Thema „Firmung als persönliche Ent- 
■scheidung". Referent ist Diakon Jaksche. 

Zur Bestätigung der Taufe, die der Christ 
ja zu einer Zeit empfängt, in der er sich noch 
nicht mit dem Glauben auseinandergesetzt 
hat, wird die Firmung gespendet. Es geht in 
der Firmung um eine durchdachte und ent- 
schiedene Zusage an den Glauben der Kirche. 
Von der Sicht des 2. Vatikanischen Konzils 
und der Würzburger Synode her soll das heu- 
lige Verständnis dieses Sakraments erarbeitet 
werden. 

Der Arbeitskreis Religiöse Bildung der 
Pfarreien St. Albertus Magnus, Liebfrauen 
und St. .Tosef, Egelsbach, laden herzlich zu 
diesem Abend ein. Beginn ist um 20 Uhr im 
Pfarrhelni St. Albertus Magnus, Goetheslraße. 

... Frau Klar.i Görich, Vor der Höhe 2;'), zum 
70., Herrn Wilhelm ,Iost, Lcukertsweg .13, zum 
81 , Herrn Ernst Landwehr, Bahnslr. 70, zum 
80. und Frau Lina .Schäfer, Wilhclm-Burk- 
Slraße II, zum 79. Geburtstag am R. 10. 
... Frau Margarete Welz, Frankfurter Sir. 00, 
zum a.")., Herrn Valentin Becker, Fabrikstr. 28, 
7.uni 77., Herrn Christian Sehring, Walter- 
Ralhenau-Straßo 7. zum 70. und Frau Frnn 
Keil, Uhlandstr. II, zum 79, Geburtstag am 
7. 10. 
.. Frau Kalhariiie Werner, Lulher.slraße 13, 
zum 81.. Herrn Theodor Lohr, Fabrik'-Iraße 7. 
zum 85„ Frau Marie Baum, .Sehretstr. 4, zum 
70.. Frau Hedwig Hackort, Friedrich-Ebert- 
Straße 3, zum 79. und Frau Hedwig Heimle, 
Bi rliner Allee 07, zum 77. Geburtstag am 8. 10. 

r)ie LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
CJlück und Gesundheil. 

Zwei Gärtner gingen in den Ruhestand Affe stahl Wählerstimmen 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1895 9ü \'ei*\\'eist noch emmal 

auf seine Zusammenkunft am 0. Oktober. 
Am kommenden Dienstag, dem 12. Oktober, 

um 16 Uhr kommt der Jahrang 1903,04 in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz zusammen. 

Der Jahrgang 1901.'02 trifft sich am morgi- 
gen Mittwoch um 15.30 Uhr in der TV-Gast- 

Am 30. September trat der aus dem schle- 
sischcn Kaufung stammende Gerhard Heller 
in den wohlverdienten Ruhestand. Er war ge- 
lernter Gärtner und insbc.sondcre in der I.and- 
schaftsgärtnerei bewandert. Nahezu 15 Jahre 
war er bei der Sladtgärlnerei in verantwort- 
licher Position, zuletzt als Gnrtenmeister tä- 
tig. 

Viele der heute in sattem Grün und reizen- 
dem Blumenschmuck prangenden städtischen 
Grünanlagen sind .seinen Ideen, Kennlnis.sen 
und Erfahrungen zu verdanken. Starkes be- 
rufliches Engagement, durch Fleiß und Ver- 
antwortung.sbewußlsein untermauert, Men- 
schenführung und Kollegialität wurden von 
den Vorgesetzten und den Arbeitskollegen 
sehr geschätzt, hieß es bei der Verabschie- 
dung. 

Langeweile im Rullesland wird Gerhard 
Keller durch seine Liebe zur Natur und .sein 
Hobb.v, nämlich das Radwandern, nicht zu be- 
fürchten haben. 

Mit Gerhard Heller trat auch der aus Un- 
tertannowitz (CSSH) stammende Karl Ollram 
in den wohlverdienten Ruhestand, Auch er 
war mehr als 15 Jahre bei der Stadtgärtnerei 
lälig. Der gelernte Landwirt und Weinbauer 
war in erster Linie für die Unterhaltung und 

Ergebnis der Bundestagswahl in Langen 

(Erststimme/Zweitstimme) 

Pfk'fie kleinerer Grünanlagen zuslündig. Seine 
Arbeit, der er bis zum letzten Arbeitstag reges 
Interesse entgegenbrachte, war gleichzeitig 
auch sein Hobby; bester Beweis dafür ist, daß 
er sich nunmehr im Pensionärstand intensiv 
mit der Pflege seines Gartens bescliüftigen 
wird. 

Die sclieidenden Mitarbeiter wurden im 
Rahmen einer Feierstunde mil Geschenken 
und allen guten Wünschen für ihren künfti- 
gen Ruhestand von Vorgesetzten und Kolle- 
gon verabschiedet. 

Reiterin schwer verletzt 
Ein Pkw-Fahrer kam am Samstag gegen 

18..50 Uhr auf der B 486 aus Richtung Offen- 
thal. In Höhe des Mcsseler Pfades, etwa 200 
Meter hinter einer unübersichtlichen Kuppe, 
überquerte ein Reiterpulk die Fahrbahn, ohne 
die .Straße besonders gesichert zu haben. Es 
kam zu einem Zusammenstoß zwischen dem 
Auto und einem Pferd, dessen Reiterin schwer 
verletzt wurde, während das Pferd mit leich- 
teren Verletzungen davonkam. 

Zeichnen nach der Natur 
im Senckenberg-Museum 

Seit etwa einein ,Iahr zeichnen zusammen 
mit dem Frankfurter Maler Hans-Ludwig 
Wucher sechs Freunde des Museums fast je- 
den Samstag in der Vogel-Schausammlung des 
Senckenberg-Museums. Es sind Hobby-Maler. 

Als Vorstufe zu Bewegungsstudien an le- 
benden Vögeln machen sie sich im Museum, 
mit den dort ausgestellten Exemplaren ver- 
traut. 
Vom L bis 30. Oktober stellen sie ihre Arbei- 
ten im Senckenberg-Museum aus. 

Wahlbezirk Wähler SPD CDU FDP DKP NPD Sonstige 

Scholl-Schule 946 317/306 511/497 
Frankf. SIraße 1 I 093 562/585 385/382 
Wallschule 815 401 400 301/311 
Altes Rathaus 995 507/511 364/373 
Scholl-Schule 968 487'477 354/359 
Reichwein-Schule 890 420/425 391/391 
Reichwein-Sdiule 953 486 474 364'373 
Erk-Schule 963 451 457 385/389 
Erk-Schule 1 030 367 357 558 5U3 
Flüchtlingslager 701 258/261 381/384 
Flüchtlingslager 939 365 343 476/491 
Stadtwerke 654 243,'229 329/333 
Gymnasium 757 301.297 377.378 
Siedlerheim 759 421/408 267/263 
Gymnasium 666 281'270 317/311 
C.-Schurz-Straße 547 217,209 247/243 
Einstein-Schule 797 315/289 378'376 
Sdiweltzer-Schule 944 415/392 419 417 
Schweltzer-Sdiule 931 332/306 483 488 
Einstein-Schule 772 201/193 508/503 
Ohmstraße 504 183/178 265 267 

17 624 

Kommunales Kino 
8G 120 
80 85 
76/84 
86'83 
8.')/102 
47'55 
74/90 
85 97 
65/81 
45'46 
68/91 
61 78 
56/67 
48 62 
50/70 
60'79 
88/123 
95/122 
.98 119 
49/65 
40 49 

95 
13/10 
10/7 
138 
14 9 
3'2 
6,'6 

13/7 
7/7 
3/3 
8/3 
6'5 
2 3 
87 
1/1 
3/4 
0/0 
4/4 
6 6 
6/5 
4/4 

7 6 
6'5 
4/2 
5/5 
1/2 
6/6 
5/4 
2/2 
8'6 
3/2 
7/4 
6/3 
6,'4 
5,'5 
3/5 
2/3 
3/2 
2/2 
4/4 
2'2 
l/I 

2/4 
0/6 
1,'2 
0/2 
3/7 
0/2 
1/1 
0/2 
3/3 
2/1 
O'O 
1/1 
1/2 
2/1 
3/4 
0/1 
3/3 
2'0 
1/1 
0'2 
1/1 

gültige Stimmen 17 280 7530 7367 8058/8079 1442/1771 
in Prozent 8 43,6 4,9 46,6 46,4 8,3 10,1 

letzt« Wahl 
in Prozent 

18 741 9452/8450 7592/7087 1175,2300 
83.6 51,2 45,4 41,1/40,8 6,4/12,4 

136/106 
0.8 0,6 

120/103 
0,6/0,6 

88/7S 
0,5/0,4 

132.134 
0,7/0,7 

26/46 
0,1/0,2 

0 28 

Der Film „ES" läuft heute um 20,15 Uhr in 
der Jugendbegegnungsstätle in der Stadthalle. 
Unter der Regie von Ulrich Schamoni sieht 
man Sabine Sinjen, Bruno Dietrich, Tilla Du- 
rieux, Bernhard Minetti in den Hauptrollen. 

Kurz zum Inhalt: Manfred und Hilke leben 
nicht als Eheleute, sondern „nur" wie Ehe- 
leute; und alles ist in ihrem Leben wie in 
einer Ehe, bis auf die einzige, wesentliche 
Ausnahme: Ihrem Zusammenleben fehlt das 
Gewicht der Unwiderruflichkeit, Es sei denn, 
es kommt ein Kind. Ein Künd würde jene Un- 
widerruflichkeit bringen, die Manfred und 
Hilke gerade nicht zulassen wollen in ihrem 
Leben. Bis dann gepau das eintrifft, was nicht 
gewünscht war. Was nun? Das Leben ändern, 
indem man „Es" akzeptiert? 

„Der große Schatten" heißt ein Film, der 
am Donnerstag, dem 7, Oktober, um 15,30 und 
20,15 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte in 
der Stadthalle läuft, Paul Verhoeven führte 
die Regie. Bekannte Mimen wie Heinrich Ge- 
orge, Will Quadflieg, Heidemarie Hatheyer, 
Marina von Dittmar, Ernst Schröder, Erich 
Ponto, Ernst Legal, Hubert von Meyerinck 
sind mit von der Partie. 

Große Schauspielkunst in einem dramati- 
schen Film aus der Welt des Theaters. Hein- 
rich George im Zenit seines Ruhms. Heinrich 
George, Heidemarie Hatheyer, Will Quadflieg 
und Ernst Legal zeigen — neben gutbesetzten 
Nebenrollen —, welche Ensemblekunst einmal 
Im deutschen Film erreicht worden ist. 

Daß ein Schimpanse dt;n Wahlwillen einer 
Reihe von Bürgern auf ungewöhnliche Art 
zunichte machte, erlebten gestern einige Mit- 
arbeiter des Holiday-Parks in Hassloch in dei* 
Pfalz. Auch am Wahlsonntag mußten sie an 
ihren Arbeitsplätzen stehen, da der Freizeit- 
park geöffnet war und viele Besucher trotz 
ungünstiger Witterung kamen. Deswegen ent- 
schloß sich ein Teil der Angestellten, erst um 
17 Uhr ins Wahllokal zu fahren. Zu dieser 
Fahrt aber kam es nicht. Der Betriebsbus 
stand bereit, die Wähler waren versammelt. 
Nur der Autoschlüssel fehlte, und ihn suchte 
man vergeblich. Bis sich der Fahrer daran er- 
innerte. daß er im Delphinarium kurz zuvor 
mil dem Schimpan.sen Tonga gespielt hatte. 
Und wirklich, Tonga .sprang triumphierend 
mit dem Schlüssel in der Fland im Käfig her- 
um, bleckte die Zähne, als wollte er sagen: 
„Wenn schon gewählt wird, dann will ich da- 
bei sein." Inzwischen war es jedoch schon nach 
18 Uhr, und die Wahllokale hatten geschlos- 
sen. 

Wahlstlmmung 
Nach einem mit allen Künsten der 

Werbung geführten Wahlkampf, war es am 
vergangenen Sonntag, dem 3. Oktober, endlich 
.soweit, „es durfte gewählt werden". Nun hat- 
ten die Bürger das Wort. Würden sie die Er- 
wartungen der Herren, die von den zahlrei- 
chen Wahlplakaten herunterlächelten. erfül- 
len? Von der hohen Wahlbeteiligung her si- 
cher, in bestimmten Wahlbezirken, so zum 
Beispiel in dem des Siedlerheims, hatten um 
11 Uhr schon 35 Prozent der Wahlberechtig- 
ten gewählt, Frühaufsteher ließen sich also 
auch von einem verregneten Sonntagmorgpn 
nicht abhalten, von ihrem Wahlrecht Ge- 
brauch zu machen. Man paßte sich den Gege- 
benheiten an und kam in Regenkleidung, die 
etwas weniger „Sportlichen" fuhren im Pkw 
vor. 

Vor den Wahllokalen selbst benutzte man, 
trotz der schlechten Witterung, die günstige 
Gelegenheit, mit Nachbarn und Bekannten ein 
sonntägliches „Schwätzchen" abzuhalten. Wel- 
ches Thema dabei wohl im Vordergrund 
stand? Um die Mittagszeit wurde es erwar- 
tungsgemäß etwas ruhiger, um dann am Nach- 
mittag wieder zu einem etwas belebteren 
Straßenbild überzugehen. Man verband wohl 
den obligatorischen sonntäglichen Spazier- 
gang mit dem Gang zur Wahlurne, da der Re- 
gen etwas nachgelassen hatte. 

Die Langener Bürger nach ihrer Wahlstim- 
mung befragt, bekam man die unterschied- 
lichsten Antworten zu hören: Teils ging man 
überzeugt zur Wahl, die waren wohl am glück- 
lichsten mit ihrer Entscheidung; teils war der 
Bürger leicht verunsichert oder gar verärgert 
durch einen teilweise unsachlich geführten 
Wahlkampf. Mancher Unmut oder aber auch 
Zufriedenheit gingen jedoch weiter zurück, 
man hatte die Aktivitäten seiner bisherigen 
Partei während der letzten 4 Jahre beobach- 
tet und fand, daß nun der heutige Tag der 
richtige Zeitpunkt sei, diese Anstrengungen 
zu honorieren oder gegebenenfalls ins andere 
Lager überzuwechseln. 

Als dann um 18 Uhr die Wahllokale schlös- 
sen, war eine Wahlbeteiligung in ganz Langen 
von ca. 82 Prozent erreicht. Nach getaner 
Bürgerpflicht beeilte man sich, vor den hei- 
mischen Fernseher zu gelangen, denn die er- 
sten Wahlsendungen begannen schon zeitig. 
Schließlich wollte man ja wissen, welcher 
Partei man zum Sieg verhelfen hatte. 
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Zwei Tage lang herrschte in der Bachgasse Trubel 

Das Altstadtfest war ein großer Erfolg 

Es ist gewählt 

Das beherrschende Ereignis dieses Wochen- 
endes war zweifellos die Wahl zum Buttdestag. 
Sie ging allenthalben ruhig und dizipliniert 
vonstatten. Zwischenfälle wurden keine be- 
kannt, schon gleich zu Beginn herrschte ein 
großer Zustrom, wie überhaupt die Wahlbetei- 
ligung relativ hoch war, wenn sie auch nicht 
die Prozentzahlen der letzten Bundetagswahl 
erreichte. Und wie immer gab es nur Gewinner 
so jedejifalls war aus den Reden heraxiszu- 
hören. 

Ob es einen Sieger gegeben hat, und wer es 
ist, muß sich in den nächsten Tagen heraus- 
stellen. Denn letzten Endes hat der gesiegt, 
der regieren darf. Und wenn man sich die 
Chancen ansieht, liegen sie bei der seitheri- 
gen Koalition zweifellos höher als bei der 
Union, die andererseits Gewinner dieser Wahl 
ist. Denn Schmidt und Genscher können dem 
Bundespräsidenten sagen, daß die Bundesbür- 
ger dieser schon vor der Wahl immer irieder 
bekräftigten „Ehe" die Mehrheit der Stimmen 
gegeben haben. 

Es ist eine sehr dünne Mehrheit. Acht Man- 
date trennen die Regierenden von der Oppo- 
sition. Da darf niemand krank werden und 
fehlen, wenn es um eine wichtige Abstim- 
mung geht. Da wird man den letzten Abgeord- 
neten herbeischleifen, und wenn es im Roll- 
stuhl ist, damit er die Hand heben kann. 
Schrecklich der Gedanke, daß einmal ein Ge- 
setz oder eine andere Entscheidung von Be- 
deutung nicht beschlossen werden könnte, 
weil vielleicht in irgendeinem Teil der Bun- 
(Irsrepublik eine Grippewelle grassiert. 

wird in den nächsten Tagen nicht an 
Fragen fehlen, warum die Koalition Prügel 
i i'zugen hat. Etwa dafür, daß die Bundesre- 
publik eine der härtesten Währungen der 
Welt, die niedrigste Arbeitslosenzahl oder die 
neringste Inflationsrate hat? Sicher sind dies 
keine Gründe, um Stimmen zu verlieren. Hat 
vielleicht doch das Schlagwort „Freiheit oder 
Sozialismus" so viel Angst erzeugt, daß keine 
Argumente vermocht haben, die Menschen 
von ihrer Angst zu befreien? 

Es war ein Wahlkampf mit dem Holzham- 
mer, den die beiden großen Parteieii geführt 
haben. Beide werden sich fragen müssen, was 
sie falsch gemacht haben. Die SPD deswe- 
gen, weil sie viele Stimmen verloren hat. Die 
Tatsache, daß sie den zweithöchsten Stimmen- 
anteil in ihrer Geschichte hat, täuscht über die 
andere Tatsache nicht hinweg. Und die Un- 
ionsparteien werden sich fragen müssen, wa- 
rum ihnen der Sprung über die üO-Prozent- 
Hiirde nicht geglückt ist. Vielleicht war der 
Begriff „Liebe zu Deutschland" zu pauschal, 
und der Bürger hat nicht erfahren können, 
tcos dahinter steckt. 

Und dazwischen standen die Liberalen, die 
einen sauberen Wahlkampf geführt haben. 
Aber ihnen ist vom Wähler nicht deutlich ge- 
nug honoriert worden, daß sie in der ver- 
gangenen Legislaturperiode als Kontrolleur 
der großen SPD fungiert haben und manchen 
Einfluß für eine Politik der Mitte genommen 
haben. Sie mußten den Vertrauensverlust in 
voller Höhe mittragen. War es ein Fehler, daß 
sie sich von vornherein auf eine Fortführung 
der Koalition festgelegt haben? 

Es gibt so viele Fragen, die zu stellen sind 
und von denen man die wenigsten klar be- 
antworten kann. Wie es weitergeht, wird man 
sehen. Es ist ein Wesen der Demokratie, daß 
Mehrheitsentscheidungen gelten, und eine 
Stimme mehr i.st schon eine Mehrheit. 

da mußte stundenlang gerührt werden, weil 
der Zwetschensaft leicht anbrannte und dann 
das ganze „Kochens" verdorben gewesen wäre. 

Mit schmissiger Musik folgten die TV-Musi- 
kanten unter Friede! Breidert, die nadi dem 
Umzug mit einem Konzert neben dem Fest- 
zelt großen Beifall fanden. Und den Schluß 
bildete die Folkloregruppe Sousta, die mit 
ihren bunten Trachten das Bild belebte und 
auch im Zelt für Sdiwuiig sorgte. Unterwegs 
hatte man vor dem Haus Obergasse 5 gehal- 
ten, wo die älteste Langener Bürgerin wohnt. 
Elisabeth Keim, die im nächsten Monat 90 
Jahre alt wird. Ihr bradite man ein Ständ- 
chen, überreichte Blumen, und zog nach einem 
Umtrunk weiter, wieder der Bachgasse zu. 
Sonntags gab es einen zünftigen Frühschop- 
pen vmd am Ende stand der Entschluß, diese 
Altstadtfeste zu einer ständigen Einriditung 
werden zu lassen. 

Es sollte kein kommerzielles Fest werder^ 
das hatten die Veranstalter angekündigt. Daß 
es ohne Einnahmen noch nicht geht, stellten 
sie während des Festes fest. Doch seieri .sie 
auf ihre Kosten gekommen, hieß es am Ende. 
Und das finanzielle Polster für eine Altstadt- 
y.eitung, die demnächst über die Probleme de» 
Altstadt Aufschluß geben soll, ist ebenfalll 
dabei herau.sgekommen 

Glück genört dazu, wenn man ein Fest im 
Freien abhalten will. Das hieß in diesem Falle 
schönes Wetter, denn gerade zu dieser Jahres- 
zeit kann es leicht regnen oder schon emp- 
findlich kühl sein. Aber das vergangene Wo- 
chenende erwies sich als „goldener Oktober" 
und schuf damit die Voraussetzung zum Ge- 
lingen. 

Die .seit kurzem bestehende Altstadtinitiative 
hatte den Gedanken zu solch einem Fest aus- 
gegoren, und es fanden sldi genügend hel- 
fende Hände, die die Vorarbeiten leisteten 
und auch während der beiden Festtage Zu- 
griffen, Ein Zelt wurde auf dem Parkplatz am 
Eingang der Bachgasse errichtet, Tische und 
Bänke aufgestellt, hinter einem Tisch befand 
sich die „Gastronomie" in Form eines Wurst- 
kessels, zwei Waffeleisen und größere Ge- 
tränkemengen, bei denen auch frischer Süßer 
nicht fehlen durfte. Die Gäste langten kräftig 
zu, rund 400 Würstchen waren bald gegessen 
und auch die Waffelbäckerinnen hatten schon 
am frühen Samstagabend keinen Teig mehr. 
Und dabei hatten sie ziemlich vorgesorgt, 90 
Eier waren in die Waffeln gewandert, deren 
Güte sehr gelobt wurde. Württemberger Wein, 
Frankfurter Bier und Langener Ebbelwol 
machten sich gegenseitig Konkurrenz, wobei 
dem Langener Nationalgetränk kräftig zuge- 
sprochen wurde. Der „Süße" war sdion zeitig 
getrunken, Abends gab es Unterhaltung im 
Zelt. Wobei die Verlosung einer Tombola — 
alles war von Altstädtern gestiftet — große 
Heiterkeit erregte. 

Aber nidit nur im Zelt spielte sich das 
Geschehen ab. Schon in den frühen Nach- 
mittagsstunden war die Bachgasse bclageit. 
Im Bachlauf, der kaum ein Wässerchen ent- 
hielt, standen Jugendliche und hatten den 
Bachrand als Ladentheke für ihre Flohmarkt- 
artikel zweckentfremdet. Comics und Spiel- 
Sachen fanden Absatz und die jungen 
käufer waren mit dem Erlös zufrieden. Doch 
auch wertvollere Dinge wurden feilgeboten: 

Die Feuerwehr halle zu ihrer Abschliinübimg am vergangenen Samstag einen Brand Im 
Naturfreundehaus angenommen. Dabei waren auch Menschen vom „Feuer'' eingcsclilossen, 
die über die Drehleiter in Sidicrheit gebracht wurden. Das DRK nahm ebenfalls an 
Übung teil, über die wir noch beriditen werden. 

16mal krachte e- 
Zwischen dem 1, 10. um 9 Uhr und dem 

3. 10, um 21,30 Uhr gab es im Bereich der Poli- 
zeistation Langen insgesamt 16 Verkehrs- 
unfälle. Drei Schwerverletzte und sieben 
Leichtverletzte wurden dabei verzeichnet und 
ein Sachschaden von rund 35 000 Mark ge- 
schätzt. In einem Falle war Trunkenheit im 
Spiel, einmal war der Verursacher geflüchtet. 

Töpfereien, Handarbeitsartikel, Gemaltes und 
Gedrucktes war dabei, man fand Möbel für 
die Puppenstube und konnte sich auf Be- 
stellung von einem jungen Künstler Bilder 
von Altstadthäusern malen lassen. 

Ganz in der Nähe, vor der Stadtkirdie, 
feierten die Jüngsten auf ihre Art das Alt- 
stadtfest. Ferlensplelbetreuer hatten einen 
Unterhaltungsnachmittag für Kinder arran- 
giert. Dort versuchte man sidi im Mohren- 
kopfessen um die Wette, machte Spielchen mit 
Luftballons, maß seine Kräft« beim Tau- 

ziehen und tollte herum. Ei war rin c" i'i r 
Spaß. 

Der geplante Umzug durch die .M- itadt- 
straßen war noch klein, aber fein. Cicid (:r( :ii, 
ein Obergässer und Mitinitialor dos Fr ! s, 
führte Ihn an in hessischer Tracht al- ,.l,.a- 
wergerührer". Dazu hatte er eini-n echten 
Rührlöffel in der Hand, einen von mchrircn 
Formen, die es früher zum Rühren des '/wct- 
sdienmuses gab. Damals win'do in vielen 
Häusern Latwerge gekocht, zünflii; im W:; .h- 
kessel, da es in großer Menge Be,-chali. Und 

Mit viel Ilauruck und crollcr Regclslcrung waren die Kleinen am Tau besrhaftigt und ver- 
suchten, ihre Kontralicntcn über die Linie zu ziehen. Dieses und noch vi. l.-s ore i.-.ssierte 
im Kähmen des Allstadlfestes vor der Stadtk Irche. 

Schweine- 

Kotelett 
zart 
500 g 

HL 

mm 

Schweine- 
Kamm 
sattig 500 g 
Gekochte 
Rippchen 
mild u. sattig 500 g 

Fleischimirst 
^traesielü mil Phosphate 
Im Ring, 
pikant 

Blend-a-med 
Zahncreme 
67.5mlFam.-Tub9 1.79 

500 g 

NovesiaGold 
nußpärchen 
150 g -Packung 

Abgabe dieser Sonderangtbote nur In 
titushalltüblichen Mengen, IQlang* Vorrat 

reicht. 

Meenex Taschen- 
tücher 0. Menthol 
6 Xl06r Packung 

Corvit 
Weizeflkom 
32Vbl.%,0,7Uf.-FI. 

Grobe 
Mettwurst 
n. Braun- cnrv i-. schweig.-Art OUU g 

Cinzanovermouth 

Vitapan 
Toastbrot 
500 g •Packung 

rot, weiß 
oder rose 
0,7 Ltr.- 
Flasche 

J«tzt schmtcktiam besten: 
Brandt 
äekulatius 
250 g-Packung 
Jetzt schmeckts am besten; 
Lübecker eTQ 
"»"ipaimrot J.QJ 

Ung.Gnii-E 
ohne Innereien, 
HandelsWasse A, 
gefroren, 
5000 = 2.40 
IBOOg-Stück 

Strumpfhosen 
mit Zwickel, «kt, Herbst- färben, verscKQrMen 3.75 

Goldgelbe 
Bananen 

Deutsdwr 
Blumenkohl^ 

Blühende Erika 
In versch. Farbe«, 
Topf  

-^9 

-.98 

2.98 

t-^s- 
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LANGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-LudwIg-Straße 39 



Nr. RO Dienstag, den 5. OWobPr 1976 

Amtliche Bekanntmachung 
XnderuiiK des Grundvertrages Tom 12. II. 1959 
über die Bebauung des IlauKebiries „Am 
WolfsKarten" — heute WolinRebiet I.anKen- 

.. Anderungsvcrtrag vom 16.2. 1976 \vu1C4C 
zv.isclicn der Stadt I.anKon und dor N,i,s.,iiui- 
si.lien Hflmstätto .-iowie mil dic.scr ki;ifl Voll- 
iiuicht für die Hc.ssischi; I.iindRo.sclIscIiiifl ;il.s 
Jtcflit.sniichfolgcr der Na.ssaui.scht-n Sicdlungs- 
j;i rllsrliaft folgendes vereinbart; 

Die Stadt Langen und die Nassauisihe 
Hi :m.stülte .sind sich darüber einiß, daß der 
Grundvprtrag üljcr die Heljauung de.s Hau- 
fipbictos „Am Wolf.sgarten" (Oberlinricn) 
durch volL'-tandige beiderseitige Erfüllung und 
Zi itablauf erfüllt ist. Die Stadt Langen und 
die Nn.«saui.sche Hclm>;liilte stellen überein- 
stiinmend fest, daß die .•seinerzeit der Na.s.saui- 
.'^(•hen Heim.'Jtütto durch den Grundvertrag 
l ingerijunue städtebauliche Oberleitung CJut- 
achterstellung erloschen ist. Die Stadt I.angen 
nimmt in Zukunft zu Hauantriigon bzw. An- 
(icnnigsanlrägen im Gebiet Langen-Obcrlin- 
den im Itahmen ihrer Planunpshoheit alj- 
schließend Stellung. 

Die Na.s.sauiscbe Heimstätte hat in Erfül- 
lung ilirer Aufgaben aus dem Grundvertrag 
ein Fernheizwerk für die Wohnstadt nebst 
Ileizleltungssystem errichtet, das in ihrem 
Eigentum steht und durch einen Pachter be- 
trieben wird. In Anerkennung dieser Nach- 
wirkung aus dem Grundvertrag gewährleistet 
die Stadt im Rahmen ihrer Möglichkeit die 
.störungsfreie Aufrechterhaltung dieses Fern- 
wärmeversorgungssystems. 

Zu diesem Zweck wird die Stadt keinem 
Bauvorhaben zustimmen (§ 2ü folg. Bundes- 
baugesetz), für das nicht zuvor durch Ein- 
holung einer Stellungnahme bei der Nassaui- 
schen Heimstätte oder von letzterer bestimm- 
ten Steile die technische Unbedenklichkeit für 
das Fernheizsystem geklärt ist. 

Aufgrund des Anderungsvertraßs sind die 
in die Kaufvertrüge zwischen der Nassaui- 
■schen Heimstäte bzw. der Na.s.sauischen Heim 
Siedlungsgesellschaft mbH und den Grund- 

stückseigentümern eingestellten Zustim- 
mungsvorbehalte gegenstand.slos geworden 
Der Vertragsiiihalt bestimmt, daß nun die 
städtebaurccMliche Zuständigkeit im Raiimen 
der rechtskniftigen Bebauung.spliinc und der 
Vnnchrift<'n des Fv desbaugesptzcs. der Hes- 
si."chen B.iuordiiung und der Raunutzun.''s- 
vr.i-ordn\it'g all: r.e der Slüdt ülicrlrapm Tst. 

In Ijczu': auf d;(\;,' Vereinbiirung mögliche 
liauantr; ■ die die Voran: -etzungcn füi die 
ICriichtung von Anbrüten und Gan,' n in 
Oberlinden gnmiiß dem Sladivoroiri' n- 
boschluß vr,m in 10. I!t71 erfüllen. könn<-ii zur 
Einleitung de.s Genehmigungsvrrfahroi.s beim 
.Stad'h:!ii.'imt 'Vicht 

I)rr MairMrat c'nr St;idt LaiKjcn 
riebe, FCrstrr Staditat 

Heriflif iRunRsIicsrhiufi 
Im I'"lurber(.uiigungsbeschluß vom ;!6 -l. I!)76 

— F 707 - Spi endlingcii — 55«!) 7fi ist in- 
folge eines Schreibfehlers die Größe des Flur- 
bereinigung.sgebictes mit 330 ha angegeijen. 
Sie lautet richtig: 230 ha. 
F 707 — Sprendlingen — 558n'7C II. Anß. 
Wiesbaden, den 8. Septeniijer 1970 

Laiideskulturamt Hessen 
gez. Poth 

Vorstehender BerichtigungsbeschUiß wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Der Amtslciter; 
GEZ. Merkel 

Beglaubigt; 
Hessisches Amt 
für Landeskultur Hanau 
gez. Zechner 

nie Wassergasse war am Freitag und Samstag zwar keine Fußgängerzone, aber doch weit 
mehr belebt als sonst. Grund dafür war der Flohmarkt, den einige Gcscliäftsleute arr-ungiert 
halten. Dabei wurde reguläre Ware zu äußerst günstigen Preisen angeboten, und aucli die 
Kinder nahmen die günstige Gelegenheit wahr, um sieh von ihren Comic-Heftchen und 
manchem Spielzeug zu trennen. Am unteren Ende der Wa.ssergasse, wo man sonst Werk- 
zeuge und ähnliehes kauft, setzte ein Sturm auf Grillwiirstehen ein, so daß mehrmals Nach- 
schub geholt werden mußte. Dieser Flohmarkt war ein Spiegelbild über die Lebendigkeit 
dieser Straße und paßte gut zum Altstadtfest. 

Berber-Look und Pony-Linie 

Tennisclub Langen hat seine Jugendmeister 

Frisuren im Folklore-Stil weiden in di(, i r 
Saison tonangel.)end sein, passend zur Kki- 
dei inode. Die Möglichkeiten reichen vom kurz 
gelockt"n, schmal wirkenden Bcrl)er-Lool: Iiis 
zur i'oiiy-Krisur mit längercni H:iar, bei der 
dünne Ila.irsträlinchen zu Zöpfen gellochien 
und mit bunten I.linricrn oder I'eilen giTniert 
gcl l agi'ii Pi dcn. 

U." '/.uilralvorbaiid des dculschen Fii:.eur- 
liandv.erks hat aul einer Infoi ni.'itionsschi>u 
Fri? -irviir.ii'hläge für die llerli.'-t- und Wintcr- 
sai.'.iiri i!)7(; 77 voi ge.stelll. Mit den neu>'n Ki i- 
suivi-    bietet da;; deut.sche I'iiKc'.n- 
iiaii..ei Ii eine breite Palette von Variatio;!; - 
niöi.hcliiieilen lur kurzes und halblan;;'. Ha:u'. 

/.vei (^iiiiidlypen .sind bestinim<'iHl füi die 
Fri.siiniu.i!i' llerlj;;t und Wint(M- 1070 77; ..Ber- 
ber l.ook' und „i'ony-i.inie". Voraus etzung 
fiii- iii idi' <;rundtypen ist der präzise H;iar- 
selniit!. Denn nach v.ie vor gilt die Hegel: 
Der .Selinitt bestimmt die Frisur. 

lJueli kommt mit der neuen ]'"risunnode viel 
Bewegung in das Haar, i.ä.ssige Locken, auf- 
springende Wellen, lustiye Kringi-I der 
lieiber-Look ist die Lockenfrisur der S;'is<jn. 
Ahgeslinnnt auf die Folkloremode der Klei- 
derinode. Der (Haar.)Schwerpunkt liegt hier 
entweder auf Stirn oder Nacken und betont 
vorteilhaft die Kopfform. 

Auch die Pony-I.inie bringt reizvolle Vaiia- 
tionen. Die klassische Pony-Frisur bekommt 
Pfiff durch nach oben gebogene Spitzen des 

Ponys oder durch einen gefönten „Enten- 
schwanz". Alle Frisurformen werden von un- 
sichtbaren natürlichen Dauerwellen „getra- 
gen" und durch einen perfekten Haarschnitt 
pflegeleicht gehalten. 

Die ITarbtöne können sich sehen lassen. Sie 
setzen „Herbstlichter" ins Haar mit warmen 
t^ottönen. Goldblond und Haselnußbraun und 
jjarmonieren mit den unaufdringlichen Stoff- 
Dessins der Herbst- und Wlnter-Kleidermode. 

Pony Ist in; Diese Frisur wirkt Im Oesanit- 
eindrutk glatt, lediglich die llaarspitzeii sprin- 
gen duftig nadi außen. Der exakte llaar.srhnitt 
und die unslditbare Dauerwellung ermöglichen 
diese unkomplizierte Pony-Variation. 

Audi bei den Jugendmeistensciialtcn des 
Tennisklubs Langen gab e.s bis auf einige 
Aufnahmen keine größeren Überrasdiungen. 
So holte sich im Jungen-Einzel in altbekannter 
Manier Stefan Gruier den Titel. Im Endspiel 
besiegte er Klaus Marx sicher mit 6:1, 6:1. 
Besonders zu bemerken wäre noch, daß Tho- 
mas Schwarze und Dieter Stummel die beiden 
gesetzten Andreas Goer und Alexander 
Kockorbeck aus dem Rennen warfen, dann 
aber im Halbfinale an den späteren Endspiel- 
teilnchmem scheiterten und den .l, Platz be- 
legten. 

Im Miidchen-Einzei holte sich Urda Vontz 
sehr siehor den .Tit«l. Im Endspiel l)es)cgte sie 
die an Nummer gesetzte Martinn Hitler 
mit 0:'l. (i:I. Den dritten Platz belegten Heidi 
.Schulze und ..Hi iggi" fiock. im .lungen-Doppel 
konnten sich die l';i;uungen Marx'Coer und 
Wiliseh / Schw;u"/.e v.'ie erwartet durehselzen. 
Wilisch Schwarze gev/aniu-n sehr sicher den 

ersten Salz, aber dann machte sidi eine un- 
begründete Nervosität breit, die schließlich 
sogar noch zum Verlust der beiden letzten 
Sätze führte. Neuer Klubmeister also Marx/ 
Goer. 

Die größte Überrasdiung gab e.s wohl im 
Mädchen-Dopi)el, als die B-Turnier-Sieger 
und an Nummer eins gesetzten H. Rothmann/ 
M. Ritter gegen die ungesetzten Bambinas B. 
Nücke/B. Bock mit 1:0, 8:4, 6:3 gewannen und 
so ins Endspiel einzogen, das dann aber knapp 
in drei Sätzen gegen Chr. Müller-Aii/U. Vontz 
verloren wurde. Ein .schöner Erfolg für diesa 
jungen Siiielerinnen, der noch einiges erwar- 
ten läßt. 

Im Mixed holte sich Urda Vontz zusammi n 
mit Andreas Goer ihren dritten Titel und 
wurde so zum erfolgreichsten Teilnehmer der 
die.själirigen iClubmeister.-chaften. Den zwei- 
ten l'latz belegten Chr. MüJler-Ali/K. Marx. 

T. S. 

Hier sind alle 
Jiigendklub- 
meistcr des 
TKI^ naeh dem 
Turnier. 

Magret Astor Lippenstift 

3.98 

'Silberfriszt-, 
17 Farben, 
Stück 

OiigiiiaKHlofOlaz 

6,98 

Merz Spezial-Dragees 

eostäck- 
Packung 

L'oreal DWital Balsam 

3.99 
200ml- 
Flaicha 

Sonchnngebot; 

Meiz 

Speidal-Dragees 

180 Stück-Packung 

17.95 

Sonderangebot: 

»Dr. Schiefifer« 

Biovital 

1000ml-flasche 

lay 

Solfirin Shampoo 

3.98 

gegen 
Schuppen, 
200ml-FI. 

Bübchen Kinderöl 

200 ccm 

Nervennih-fotte 
Beruhigungs- 
Dragees 
HOSL-Pckg. 

Klndeipnnkt 

Hen^nnkt-forte 
mitCiBseng 

So' SOOml-FI. 

Hipponn»peiüert« 

lOSOg- 
QroBpackung 

Sonderangebot; 

Dr. Kousa 

VoUweizen-Gel 

1500 Gramm 

9.96 

Humana Nr. 2 Daner- 
nahnmg 
700 Gramm d 
Doppelpckg. 

Klosterfraa Aktiv- 
kapseln 
14/Stück- 
Packung 8.88 
Abgabe dieser Artikel 
Im Interesse unserer Kunden 
nur in haushaltsüblichen 
Mengen, solange Vorrat rehht 
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Morgen ist Neuhofjagd 

Grötzei&]ia.iii. 

Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am 12. Oktober 

El.sbeth Neumann. Bahnhofstiaße 21 (89), Pau- 
line I{;ivensberger, Albert-Schweitzer-Slr. 10 
(7,'5) und Johannette Jost, Frühlingstr. 4 (73); 
am 13. Oktober Aloys Aul, Forslhaiisstr. 10 
(1~)) und Werner Koch, lycssingstraße 4 (73>. 
Die i.Z V. uisiiit allen e:n ge.segnetes neues 
Lebensjahr. 

Oktoberi^aii in der Turnliaile 
g Die Ci.-angsabtciiung der Sportgemein- 

sdiaft lädt für Samstag, den 9. Oktober, zum 
Iraditionelkn Sänserbail in die Turnhalle ein. 
Der Vorstand macht dabei darauf aufmerk- 
sam, daß ein Ball ja niclit nur für Freunde 
des deutschen Liedes bestimmt sei, sondern 
8udi für alle die, die einen guten Tropfen in 
gemütlicher Atmosphäre sdiätzen und einmal 
wieder richtig tanzen möchten. Die SG-Turn- 
halle wird sich dabei in der herbstlichen De- 
koration darl)ieten, die für den Abschlußball 
der Neuhof-Jagd am 0. Oktober eingerichtet 
wird. 

g „Man sollte akzeptieren, daß jeder eine 
eigene Persönlidikeit darstellt und man die 
Wünsche und Bedürfnisse aufeinander ab- 
stimmen muß", ergab sich nach einem frudit- 
baren Gespräch zwischen Diplom-Psychologen 
Helmut Walter und den wieder zahlreich er- 
schienenen jungen Eltern am dritten Abend 
des im evangelischen Gemeindehaus laufenden 
Elternseminars. Nicht immer lägen die Pro- 
bleme beim schwierigen Kind selbst, sondern 
sehr oft auch in einer seiner Kontaktpersonen 
oder anderen Gegebenheiten der Umgebimg. 
Als», wieder wurden keine Rezepte erteilt, 
Bondcrn wieder ging es um freimütigen Aus- 
tausch und gemeinsames Suchen nach Lö- 
sungen. 

Inzwi.sdien lief auch der vierte Abend über 
das Thema „Unsere Kinder und der liebe 
Gott", das von Pfarrer Gerliard Zühlsdorf und 

12 Punkte 
zur GemeincJevertretersitzung 

g Die nächste Sitzung der Gemeindevertre- 
tung findet am Donnerstag, dem 7. Oktober, 
um 19.30 Uhr im Rathaus statt. Auf der Tages- 
ordnung stehen neben anderen folgende Be- 
ratungspunkte: Antrag des Tennis-Clubs auf 
Überlassung eines gemeindlichen Grundstücks 
zur Errichtung einer Tennisanlage, Erstellung 
eines Rekullivierungsplanes für den ehemali- 
gen Müllplatz, Antrag der SPD-Fraktion auf 
Anlage eines Fußgängerüberweges an der 
Dietzenbacher Straße, Antrag der CDU-Frak- 
tion auf Sicherung eines Fußgängerüberwege.'? 
im Bereich Forsthausstraße/Hainer Weg/Bus- 
haltestelle, Antrag der FDP-Fraktion auf Ab- 
sdiluß eines Betriebsführungsvertrages mil 
den Stadtwerken Sprendlingen. 

Es gibt noch Dauerkarten 
g Da das erste Heimspiel erst am 30. Okto- 

ber stattfinden wird, meint der Vorstand des 
HSV, sei es durchaus nodi Zeit, sich eine 
Dauerkarte für die angelaufene Hallen.saison 
zu besorgen. Eine Enttäuschung kann kaum 
für Sportfreunde damit verbunden sein, weil 
die Aktiven der I. und 11. HSV-Mannschaft 
mit guten Leistungen aufwarten werden. 

Kindergartenleiterin Ciiarlotte Splitter einge- 
leitet wurde. Wir werden in der nächsten Aus- 
gabe noch darüber beriditen. 

Im Abschlußabend am kommenden Montag, 
dem 11. Oktober, geht es um das Thema „Von 
der Rivalität zur Partnerschaft; Elternhaus 
und Kindergarten auf der Suche nach dem 
richtigen Erziehungsziel." In ihm werden be- 
reits Gedanken angerissen, die dann am „Er- 
ziehungsabend" innerhalb der kirchlichen Ju- 
biläumswoche am Dienstag, dem 19. Oktober, 
um 20 Uhr in der Karl-Nahrgang-Schule wei- 
ter diskutiert werden können. 

Zu beiden Veranstaltungen wird schon hier- 
mit sehr herzlich eingeladen. Nicht nur die 
Eltern unserer Jüngsten, sondern alle an der 
Erziehung Interessierten sind dabei willkom- 
men. 

g Immer am ersten Mittwoch im Oktober 
— und .so auch morgen — findet die große 
Reitjagd rund um den Neuhof statt. Die Jagd 
gehört zu den größten reiterlichen Ereignissen 
des Rhein-Main-Gebietes und weit darüber 
hlnau.s. Überall in deutschen L;!ndcn- wo in 
diesen Herbsttagen die Reiter in die Sättel 
steigen, ist die Neuhofjagd bekannt und jeder 
weiß, daß sie zu den besten und .schwersten 
auf deutschem Boden gehört. Nur erprobte 
Reiter mit zuverlässigen und für die Jagd 
vorbereiteten Pferden können an ihr teilneh- 
men. Sie geht über zwölf Kilometer hinweg, 
drei .Slops sind zur kurzen Erholung für 
Pferde und Reiter eingelegt. Sprünge sind zu 

Wir gratulieren! 
o Am Mittwocii, dem 0. Oktober, kann Frau 

Dorothea Jost, Dieburger Straße 12, ihren 
88. Geburtstag feiern. Die Langencr Zeitung 
gratuliert herzlich und wünscht Frau Jost 
noch einen schönen Lebensabend. 

Am Mittwoch, dem 6. Oktober, kann das 
Ehepaar Anton und Susanne Witschek, Tau- 
nusstraße 18, das Fest der Silbernen Hochzeit 
feiern. Die Langener Zeitung wünscht alles 
Gute. 

Haben Sie so getippt? 

Fußballtoto, Elferwette; 
12010122201 

Auswahlwette „6 aus 45": 
3 10 25 29 34 42 (15) 

Rennquintett: 
Pferdetoto; 15 5 2 6 14 10 
Pferdelotto; 11 1 5 18 9 14 

Lottozahlen; 
3 18 37 .39 47 48 (28) 

(ohne Gewähr) 

lei.sten bis ein Meter fest und Gräben bi« 
3.50 Meter bei leilwcisem Überbau. 

Gerade wie die Reiter, so warten viele, viele 
Freunde des Reitsports immer wieder auf 
diesen Tag. Die Zuschauer strömten Jahr für 
.lahr zu Tausenden herbei. Auch diesmal wird 
es nidit anders sein. Jeder wird auf .seine 
Kosten kommen, denn einzig sdiön ist das 
Bild, wenn die Reiter bis etwa zu 51) durch 
den weiten Götzenhainer Wiesengrund galop- 
pieren oder im Abcndsdiein von der Had.ir- 
st;ilion zum Neuhof herabpreschen. 

Der Beginn der Jagd ist für 13.30 Uhr am 
Hofgut Neuhof anKe:;etzt. IJor .Schluß wird 
wieder ganz in die Neuhofnähe am lodernden 
Holzstoß gele;;l. 

Schwimmstunden 
der Susgo-Frauen 

o Die wöciientlichen .Schwimmstunden der 
.Susgo-Frauen beginnen v/i^der in regelmäßi- 
ger wöchentlicher Folge an jedem Samstag. 
Die Abfaiirt erfolgt zur gewohnten Zeit. 
Treffpunkt ist um 17.30 Uin- in der Dietzen- 
bacher Straße zum Hallenbad nacii Urberach. 
Nähere Auskünfte gibt es bei Anneliese Haas, 
Friedhofstraße 2, Telefon 5 02 51, und bei Meta 
Haller, Feldstraße 18, Telefon 75 82. 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, Ergebniswette; I. Rang 1941.85 
DM, 2. Rang 84,9.'» DM, 3. Rang 9,85 DM. 
Auswahlwette „6 und 4.'i": 1. Rang unbesetz.t, 
der Jackpot beläuft sich auf 287 816,45 DM, 
2. Rang 95 938,80 DM, 3. Rang 3509,95 DM, 
4. Rang 67,75 DM, 5. Rang 5,15 DM. 
Ilennquintett „6 aus 18"; Gewinnklasse I: 
.534 817,10 DM, Klasse II: 5016,40 DM, Kl. III: 
213,15 DM, Klas.se IV: 12,95 DM. Prämien- 
klas.se A: 638,75 DM, Klasse B; 23,40 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I; unbesetzt. Kl. II: 
253 600,75 DM, Klasse HI; .5075..35 DM, Kl. IV: 
67,65 DM, Klasse V: 4,90 DM. 

Schvuierige Kinder in der Gesellschaft 

Ollentl&a,! 

massenweise kleliie Preise! 

Rinder-Braten 
bekapnte Qualität, i 
500 Gramm 

4m6Bw 

Bergen-Enkheim, Darmstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, Frankenthal, Friedrichsdorf, Heppenheim, 

, Heusenstamm, Karben, Nieder-Mörlen, Rodenbach, 

Steinheim, Taunusstein, Viernheim 

^ [Zinn40 
»derKlare'ausWelitK 
0,7 Liter-Flasche 

8.78 

KraifsHiracoli jm 
»Mw ■■78 
Nänabmer Lebkuchen 
auf Oblaten, iK CBKB 
600 QramnH'tchmg 

GelcHinterschinken 
: saWgui\d mager, beslB gm 

beste deutsctieOualKäl, 100 Gramm 
l&akaoer nach Original-Rezept, 

■■98 
Bierschiliken 
beste aualität, mit reich- llcherMagerllelsch- einlege, <00 Gramm 
Dörrfleisch mlldgesalzen, 
besonders magere OualllSt, 500Oramm 3.88 

i973of 
, ^hwarzeHädchentraube 
< rumänischer Qualilals 

rotweln, relleSüBe, 
voll und Imchtig, 
0,7 Ltter-naüan 
»Dr. Oetker« 
J^chstäbcnen gelroren, 300g-Packung 

3.98 

1.49 

Sappenfleisch . 
wie gewachsen, BOOQramm 

2J2BW 

Wiener Würstchen 
ImzartenSoHIIng, 
200Gramm 1.88 
Rinder-Gulasch 
zartundmager, 
BOOQramm 3.98 

Entdecken 
DeutscM 

sehcp 
Spezialitäten 

Blühende Erika 
Topf 2.98 

Henninger 
Kaiser Pikner od. Export 
6x 0,33 Uter-BInwegllaschen 

2.78^ 

Rustikales Bauembrot 
»Schütten« 1.68 
1500 QrammLalb 
Fnichtjoghurt 
verschiedene Sorten, 
8x150 Qramm-Becher 1.49 
Allgäuer 
Emmentaler 
45% F.IJr.. 600 Gramm 3.98 
Trüller Chips 
250 Gramm-Packung 1.49 

Deutsclie Tafeläpfel 
»Deliclous«. • 
Klasse II, 3 kg-Korb 

3.48 

BechfsRefom' 
Margarine 
SSOGranv^scher 
lYanz. 
Camembert Sm, FlTr., 200 g-Pckg. 

Sag«- o ü« 
IBxlOStäck-Packung IBx 10 Stück-Packung 
Sidolin 
Fensteipntz 
ILKer-Flatcho 

Düngetorf 
mUterPreBballan 89.- 

kommen mit St8r\dar 
undBeleuchtung   
Henen-Socken »cd Exadshe« Dralan. nemuatart ■ 

»SHG« Haartrockner 
Z-farlx, QehSuse aus schlagtestem u. wSnna- 
beständigem Kunsttloll. 3-Slulenschelier. Oberhiaungsschutz, jmgl^ ? 
kornplettmltOnduller^rWJmUmM i dUse,500WLelstung f 

Umere Kuchanthche In den M^nktsn DuüßnI/ofgn und Eitelsbach bietet: 
iittttenbiot 1 tunder 1 ganze Johannis» 
loMg-ißib I.lo Picf.änsileh 5.98 bcertorte 9.9S Benzin 83' Super SSL 
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400 Millionen Menschen 

gehen täglich hungrig iris Bslt 

Der Muncior - riiis VVellprobleni unscr' s Jcihrhundcrls 

Kiiir iwiic SkiRencration wird in der koni- 
moiiden Wintorsaison die risten erohiTii: der 
Kompukl-Kki. l>iose NciikonstrukClon Isl kür- 
zer. i)re!ter als der alte Nornialski. Kr \Nird 
in nur wenigen fSrößen allen Skifabrern «e- 
reeht. ICr vereinißl die Vorteile des liUn»- 
iind des Kiir/skis und isl an der ^rolUMi run- 
den Sdiaufel leicht zu erkennen. F.r ist ideal 
für Anfänger und als Zweitski auch für 
Klassefahrer, drehfrendiß und herviirraßcnd 
ßeeipnel fOr Tiefschnee und Ruckelpisten. 

Kaum auf di?m Markt, ist die Nachlraßo 
nach dieser Neuheit, wie das Krankfurier Vrr- 
sandlinus NeckonrifTnn als besonders engapior- 
ter Großanbieler auf dem Sportseklor mitteilt, 
riescnsroß Tatsächlich muß Neckermann als 
Bahnbrecher der Knmpakl-Skiwelle bezeich- 
net werden. Wie stnrk sich das Versandhaus 
ßemacht hat. beweist die Tatsache, daß dem 
preisattraktivsten Kompakt-Ski gleich auf 
den Einleitungsseiten des Katalogs eine halbe 
Seite zugestanden wurde Dieses Modell wird 
speziell für Neckermann von der Firma Kr- 
bacher. einem der offiziellen Ausrüster dor 
deutschen Ski-Nationalmannscliaft, gefertigt. 
Sein Preis von nur ir>n DM ist in der Tat 
schon sensationell zu nennen. 

Das gesamte Krhacher-„l!il"-Proßramni lie- 
fert Ncekermann mit einem Garantie- und 
ScrvJee-Paß, der Garantie für ein .lahr und 
darüber hinaus Versrhleinreparaturon oder 
rherhnlungsarbeiten direkt behn Hersteller zu 
besonders günstigen RedinKungen bietet. 

r-)as Angebot exklusiver Nhii k«*!!-Winl. r- 
sportartikel wirr) wt'ili'r durtli einn; Koinpalit- 
.Ski (^Hf) DM) aus flem Hausi' Knris.s! or^änzt, 
«•inem der bekannh-sten ö'^tt^rreiclusdn'n Ski- 
prodnzenten. (U r zulet/t durch den C^ev. Inn 
fiel Ooldmedaüle im fh rreti-Abijihrlrlauf 
durch Franz Klammer bei (l<-n l< l/.ien Olvrn- 
pisrhen Spielen Vf)n >-\ch r -d'^n mat'it,. 

Neu ist au<h ein racl!handelscrvir<' liir 
Versandkunden. N'eckermann hat hierliir in 
I ichlenfels'Haycrn eine mndt'rn au«gesta((ete 
Spe:'ialwrrks(alt errichtet. Hier kann i'er 
Kunde Sicherheitshindunsen n:uh nion- 
tiereu und einstrlh»n lassen. 

Aber nic!\t nui dem Skil'an iDictct N'eck» r- 
rnjum ein interessantes ["'rogramm. ^-ondern 
auch den immer zahlreichei werd^nulen .Xn- 
lüingern des Fislaufsports FJ.«-kunsllauic<)m- 
plefs und Fishockcycomplets (>:eit dem CJewinn 
der Bronzemedaille der deutschcMi Olynipia- 
mannschaft in Innsbruck erfuhr diese Sportart 
eine ungeheure Beliebtheit) von DM bis 
64,00 DM lassen keine Wihischo ofTen. Abge- 
rundet wird das VVintersportartikfl-rrogramm 
durch interessante Langlauf-Angebote für die 
Freunde dieses aktuellen und ungcfiihrlicjien 
Winter-Trimm-Spanes. Eine komplette Aus- 
rüstung für Erwachsene, bestehend aus I.ang- 
laufski mit Bindung, Stöcken und r.anglauf- 
schuhen. kostet boj Neikermann nur i:i3.80 DM; 
ein Spezial-Anzug für die I.olpe (4\nornk plus 
Hose) kostet nur Of) DM 

Daß kleine Gesdicnke die Freundsdiaft erhal- 
ten, hat sdion ßpridiwürtlid) Fangany ui unsere 
Spradie gefunden. Das Trojanis^e Pferd mufi 
man wohl als Ausnahme der Regel belradUen, 
aber es war ja audi nidit ausgesprochen klein. 
Man sieht Jedoch, daß Sdicnken als Ausdruck 
freundlidier zwisdienmensdilidier Beziehungen 
schon im Altertum so gebräudilich war wie 
heute. Und da man die netten kleinen Geötcn 
besonders pflegen sollte, hat sich auch Schott- 
Zwiesel, Europas führender Kelchglashersteller, 
diese« Kapitel# angenommen. Unter der Bezcidi- 

HdasBoutique" wurde eine Serie von i2in- 
^i-Uläsern zusammengestellt, die alle aus Kri- 

und in ihrer Form auf vtr- 

sducdene Getränke abgestimmt sind. Da gibt es 
den typischen Burgunderkeldi. dekorative Sekt- 
öder Dessertschalen, Orlglnal-Irish-Coffee-Glö- 
ser, um nur ein paar Beispiele zu nennen. Daß 
die Blerlulpe als „Bierglas des Jahres" ausge/.eidi- 
net wurde, ist ein Beweis für die funktionelle 
Sdiönhcit dieser Gliiser. Alle Artikel sind in 
kleiner Stückzahl attraktiv verpadtt, zur Freude 
alier, die ungern mit Geschenkpapier und Bün- 
dern hantieren. Trotz der geschmackvollen Auf- 
machung sind die Preise ausgesprochen er- 
schwinglich. Es ist also ein Vergnügen für Auge 
und Geldbeutel, sidi die Zwieseler „GlasBoutlque'* 
in guten Fachgesdi.Hften und Kaufhäusern an- 
ausfhen. 

Gesetzlidie Rentenversicherung und R +V-LebensversifHerung 

mit einem Beitrag finanziert 
Hubertus Müller isl Handwerksmeister, 32 Jahre 

nlt und nadi 21(1 Monaten Pflichtversicherung in 
dor ßosetzlicJien Rentenversidierung kraft Geset- 
zes versicherungsfrei. Er müdito die erworbene 
Rentenanwartsdinft ausbauen und gleichzeitig 
seine Familie für den Fall seines vorzeitigen 
Todes durch eine private Lebensversicherung 
sicherstellen. Da er für die Vorsorge nicht mehr 
Geld aufwenden will als bisher, steht er vor 
dem Problem, wie er sein Ziel - hier freiwillige 
Weiterversicherung in der Rentenversicherung, 
da private Lebenaversidierung - im Rahmen des 
von ihm vorgesehenen fTöchstbeitrags optimal 
erreichen kann. 

Die R i V Lebensversidicrung n. G. Im Kuiff- 
eisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, empüehlt 
zur Lösung des Problems den Absdiluß einer 
n ' V-Anlageversicherung mit vorzeitigen Tell- 
auszahlungen withrend der Laufzeit des Vertra- 
ges. Die Teilauszahlungen dienen dazu, die Bei- 
träge zur gesetzlidien Rentenversidierung im 
Rahmen der freiwilligen Versidierung zu finan- 
zieren. Freiwillige Beitrage können bekanntlich 
für das laufende Knienderjahr und für die beiden 
zurüdcliegenden Kalenderjahre rechtswlrksam 
entrichtet werden. Die Teilauszahlungen werden 
bei diesem R ^ V-ModeJI unter Beachtung der 
uti'Uii liehen Mindestlaufzeit von 12 Jahren bis 

zur 1. Fälligkeit so gesteuert, daß die in a.iahrigcr 
Folge zur Auszahlung kommenden Betrüge für 
freiwillige Beitrage in die gesetzliche Rentenver- 
sicherung verwendet werden können. 

Dabei bleibt der Versicherung.ssduit/ für die 
Familie bis zum Ende der Vertragsdauer, die 
sinnvoll auf das 65. Lebensjahr abgestellt wirdi 
in voller Höhe erhalten. Unabhängig davon, oti 
schon Teilauszahlungen erfolgt sind, wird im Fall 
des vorzeitigen Todes Immer die Anfangsver- 
sidierungsRumme ausgezahlt. 

Selbstverständlich ist die R i V-Anlageversidie- 
ntng gewinnberechtigt - hohe Gewinnanteil# 
machen diese Versicherung zu einer rentablen 
Geldanlage - und einkommensteuerfrei; Teilaus- 
zahlungen, Gewinnanteile und evtl. Todesfall- 
leistung werden steuerfrei ausgezahlt. Der 
trag sowohl für die Lebensversicherung als auoi 
für die gesetzliche Rentenversicherung Ist Im 
Rahmen der Vorsorgeaufwendungen iteuer- 
begünstigt. 

Sagt Ihnen das R i V-Modell auch für die Lö- 
sung Ihres Problems zu, dann wenden Sie sldi 
bitte an die R-f-V Lebensversldierung a. G. oder 
an die nödistgelegene Volksbank, RalfteiRenbimk 
oder Spar- und Darlehnskasse. 

40   anzeigen ■ piibiic relatioris 

. Wintersßost für all® 
mUBöSB BIIÜ ■ SS Kompakt-Ski heißt die Krfolgsneuheit der Saison 

Dt'i Kampf .•;cn den Ilurig<'i- i.;l für die 
Mou^.<.)ih'.'il zum /(lot'lcn I'iobl» n» uii.-erc*r 
Thk - g' woi dcn .S< hon heutt i> t die Jlaifle aller 
Men.^then in d(?n Knlw^cklurlg^ländeln quali- 
tativ nicht ausr(.'ichen(l ernährt, ein Fünftel 
leidet Hunger. Diese wirtschaftlidu? Ungleich- 
heit der Volkei .stellt die ernsteste aller Span- 
nun}'<'ij hl (k'i Welt dai und schließt rlie Mög- 
lichkeit künftigen Unheils nicht aus. 

Arr?esichts riei Hevöikciungsexplo.'^ion wird 
«ich die Zahl der Ilungertoten von b»ule 
40 Mio auf rund 80 Mio. im Jahr 2000 er- 
höhen Zur Zeil nimmt die Weltbevölkerung 
jährlicli um 80 Mio Menschen zu. Bis zur Jalir- 
tausen<iwende. haben es UNO-Statistiker 
orredinet, wird <lie Menschheit von heute 
4 Millianlen auf mehr als G Milliarden an- 
waeh en, ohne daß die Nalirungsproduktion 
im gloifitfn Maße zimimmt. Die Bevölkerung 

MiiiiiMiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiinMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiinm 
0 Die Deutsehe VVeUhungerhilfe unter- | 
s stützt die Bemühungen der Vereinten E 
1 Nationen und der deutsehen Itundes- i 
i regierung, die Wclternührungslage zu | 
s verbessern und die ländliehe ICniwieJt- | 
i hing in der Dritten Welt zu fördern. Die | 
= llilfsprogramme des Komitees kommen = 
i vor allem den ärmsten Beviilkernngs- 5 
i gruppen zugute. Sie machen Illlfe zur i 
s Selbsthilfe mÜglieh. Die Hnanziellen 1 
I Mittel iür diese llilfsprogramme erhHlt i 
5 das Komitee als private Spenden sowie i 
5 in Form von staalliehen /uscliüssen. = 
£ Schwerpunkt für die Spendenaktio- s 
I nen Isl die Woelie der Welthungerhilfe. 5 
i die in diesem .fahr vom 8. his IfL Ok- i 
I toller stattfindet. § 
(iiiiiiiMHiiiiiiiiiMiitiüitiiitiiiiiiiiniiMiinniiiiiiiiiiMiMiMiiiiiiiMiiiiim 

wädii't jiilirhcii um 2 Prozent, die Nahrungs- 
pioduklion jedoch nur um 1 Prozent, wie Kr- 
fahrurigswei le aus di'n letzt<»n fünf .fahren 
/» ;,','en. 

In den indi:;dien llungergebietcu von Hihar 
hais.sen die Menschen, um nur ein Beispiel zu 
nennen, mit einer Lebensinittclration von täg- 
iiih 900 i^alorien auskommen; das sind (iOO 
weniger als die dnrdischnittliche deul.'-'che Le- 
bensmittelzuteüung nach dem letzten Kriege. 
Tiiglich werden in Indien (iOOÜO Kinder ge- 
boren; -IMHH) Mensdien sterben im gleidien 
Zeitraum. Um mit di<?ser Entwicklung Schritt 
7.U hallen, müßten jährlich 12,5 Mio. Doi)pel- 
zentn(^r zu älzlicher Lebensmittel erzeugt wor- 
den. wären jähiiicli 1 Mio. neue Arbeitsplätze, 
2..'» Mio. neue Wobnung<'n, 127 000 neue Schu- 

Undichte Leitungen sind Infektionsherdo 

Ilygieniker fordern üherwadibare Druckrohre 
Allo rt'dun vom Umwcltsduitz. Abrr immer 

nodi wird rund die Hülfle dos von Hiiu-hul- 
tunHcn und Induslrie „produ/.inilen" Abwas- 
sers unHenüKcnd odcir (iur nidil Korelnist in 
imscrc l'lüsKC und Seen ßeleilel. Kein \Vun- 
der, duiJ eine Reihe deulsdier Gewiisser liing- 
siini zu Kloalten wird. Knst alle enthüllen be- 
reits in RrnHem Umfanß z. n. .Salmonellen, die 
ErriKd Hefiihrücher Darmlcranklieiten, 
Myriaden ansteckender Colibakterien, Tul)er- 
kelbaklerien und infektiöse Viren. 

Damit künftifi wenißstens !)0 Prozent unse- 
rer Abwiisser bioloßiscli Kerciiiißl wenlen 
können, .sind Im Laufe des nädisten Jahr- 
zehnts lund .'in Mrd. DM für neue Kläranlaßen 
und Kanalis.'dion notwendig. Hand in Hand 
mit diesen Maflnahmen mul.t jedodi auch die 
Kntwicklunß der Abw.Tssertechnik selbst fort- 
schreiten. 

So werden heute immer noch Aliwasserlei- 
lunßen als drncklose I.eitunßen mit RcrinKem 
Gefälle verleßt. Derartiße „Freispießel-I.ei- 
tnnßen" lassen Lecks nicht durch mefibaren 
Druckabfall erkeniuMi. Man kann sie hüchstens 

Celegentlich beßehen, durchkriechen oder aber 
kleinere Kalilier mit Kernsehsotiden nach 
•Schiiden „abtasten". 

Darum fordern die H.vßieniker, wie z. H. der 
Ilamburßer Profe.'-sor Harmsen, künfti« für 
die Kntwässerunß von Großstädten prinzipiell 
Abwasserdruckleitunfien zu bauen. Detm nur 
sie bieten die Mößlichkeit, Undichtigkeiten 
rasch aufzuspüren und zu beseilißcn. Aiißer- 
detn isl die Förderkapazität von Druckleitun- 
ßen .sehr viel höher. 

Die Industrie bemüht sich daher intcn-.iv 
um die Kniwicklunß spezieller üolue für Ab- 
wasserdruckleitunßen aus zum Teil neuen 
Werkstoffen, Rohre mit absolut tlichlen Ver- 
bindunßen, bei denen es keine unangenehmen 
Übei-raschunßcn meiir ßibt, wie den inikon- 
tiollierten Austritt baklerienbeladener Ab- 
wässer in Grujid- und Trinkwasservorräte. 

Sie bestehen aus duktilem Gußeisen und 
lassen sich dank ihrer ehomisehen Zusammen- 
setzunß und ihrer speziellen Metnilstruktur 
dui(h innere und äußere Kräfte verformen, 

ohne zu brechen. Außerdem :ind Hiihje c.us 
duktilem Gußei:.(ii v.-eit.Liclieml 1 <.,i n-.(.iis- 
sicher. 

liesonders bei sLhwieiij;ui \'ii hallrii..-1 n 
finden Abwassers,vsteme aus di.k'.iliu Giiß- 
lisenrohren immer häufißer .Anv.euduri;.-. y-o 
z. Ii., wo Trinkwasserflüsse durchquci I wei- 
den mü.'.sen. Dort hätte ein Kohrbnich unter 
Wa.'scr fatale Kolgen. Darum enl.'ihloß -:ih 
lnßol.>tadt l!)ß2, einen Abwas.'^eidiikei ausflie- 
sen .Sieherheitsrohren quer durch di'' Donau 
zu verleßen. .Seither arbeitet «lie wichtii'e Knt- 
sorfiunßsader störungsfrei. 

Das erinutißte weitere .Sliidtc /.i r':i- (t 
I.ösunß. So z. Ii. leitet lnnsbiiicl< ."ine Ab- 
wä-sei mit zv.'ei iluklilen Gul.ieif.i'ru obren 
quei' durch den Inn. Und Koblenz vei le,' te 
kürzlich eine der größten Abwas^er-Di'.!;- r- 
doppelleitunßen iler Welt. Sie führt dun!) die 
Mo.'^el und befördert die Abwäs.;er der vath- 
-endcn .Slntlt zu eini'r 7,eTitr;dklär;'Mla,v li'e 
Doppelrohre die er gußeisernen l'- l'ipeline 
.und in der I.aße. piD Sckund<'-i:'"!! I .Mn-. -er 
zu verdauen. K.IIF 

len und ;iT2 .'iDO ni'ue I.ehrki'äftc; b. ■ ;lzu- 
stellen. 

Hunßer ist da.'. Kc rnsliick de r meisten Welt- 
schwierißkeiten. Aus der „Chronik ik s Hun- 
ßi'rs" ist erkc nnbar, wie Krieße zum Hunßer 
und Huiißersnöte wiedeium zu Krießen ße- 
führt haben. Bevor die Völker nicht ausrei- 
chend ernährt werden, führen die besten Ver- 
träße und Übereinkünfte zu nichts. 

„Drot schaffen heißt I'"rieden sdiafftn"; 
hierin sah der erste Generaldirektor der Welt- 
ernährunßs- utid Landwirtschaftsorßanisation 
der Vereinten Nationen, der Knßländer .Sir 
•lohn Boyd Orr, seine Aufßabe. .Seitdem be- 
müht sich diese Orßanisution in allen Teilen 
der Welt um die Vei be;-^erunß der Anhau- 
inethoden und liodenbearbeitiinß sowie um 
die Verwendunß moderne'n landwirtschaft- 
lichen Gerätes in den Ländern, deren Hauern 
lu'Ute noch ihre Felder nach Urvätersitte be- 
stellen. Die Länder sollen duidi die Maßnah- 
men der Welternährunßs- und Landwirt- 
schaftsorßanisatlon in die Laße versetzt wer- 
den, ihre Ernteertraße zu erhöhen, den Wild- 
bestand anzuheben und den Fisehfanß zu stei- 
ßern, damit in ab.sehbarer Zeil der Hunßer 
ßebannl werden kann. 

Die vor uns ließende „Woche der Welt- 
liunßerhilfe" mahnt uns, den K.impf ßeßen 

Afrikanischer Krntrdank: Doch G7 Millionrn Menschen auf dem Schw.Trzeii Kiiniiir iil Ic'-'i » 
noch IIiinRrr. r„to: nciii-.(l.i> W.-lil.nn-.'M IüIi.. 

den Hunger in der Welt weiterzuführen. 
•Sorgen wir allo dafür, daß dieser Kampf 
ßewonnen wird; es konnte sonst sein, daß 
die Welt an der Jahrtausendwende für 

un.sere Kinder und Knke.'kinder w. iuil.;ir 
wird. Der Hunßer i: t d;is V/ellprolilem nn e- 
les .Jahrhunderts. S.-^inc IJckämpiiin!;. :'ri ßo 
Aufgabe unserer Zeit. 

Kleid aus grünem Kasclimir 

Narhdcnklich Foto; Jorde 

Heulend fährt der Sturm In die Baumkro- 
nen. Er pfeift durch den Kamin, rüttelt an den 
Fensterladen. Der Wctterhnhn am Dachfirst 
dreht sich krelsdicnd um die eigene Achse. 
Sdwcre RcRenlropfen klopfen und trommeln 
gegen die Scheiben. 

In Frau Gertruds Eßzimmer brennt hell die 
Uimpe. Der Tisch ist mit Sorßfalt gedeckt. 
Feines Porzellan und gesdiliflene Gläser 
schimmern auf weißem Damast. 

Frau CJertrud tritt ans Fenster, späht un- 
ruhig hinaus in die Dämmerung. Max müßte 
längst hier sein. Max Heizmann, den sie ein 
knappes Jahr nadi dem Tod ihres Mannes ins 
Haus nahm. Sie hatte es nidit nötig, das /.im- 
mer im Dachgeschoß zu vermieten, gewiß 
nicht. Ihr Mann hatte sie gut versorgt zurück- 
gelassen, die blonde, fünfunddreißigjährige 
und noch recht attraktive Gertrud, Aber ihr 
kleines Haus liegt abgelegen am Hang des 
Stadtberpes, und sie bewohnt es allein mit 
ihrer alten Mutter. 

Seit Max Heizmann im Hause lebt, fühlen 
sich die beiden Frauen sidier und geborgen. 
Er ist ein ruhiger, gebildeter Mann in mitt- 
leren Jahren, stets höflich und hilfsbereit, 
Frau Gertrud gegenüber von einer zurückhal- 
tenden, aber deshalb um so stärker wirkenden 

Der heiterste Mann 
Von Walter Horn 

„Von wem hängt unser Ruf ab? Von Leuten, 
die selbst keinen besitzen!" Diesen Einfall 
notierte der Fürst von Ligne auf rosafarbenes 
Papier. Auch seine Liebesbriefe an berühmte 
oder heute unbekannte Frauen schrieb er auf 
gieidifarbiges Bütten. Dabei nahm er hin und 
wieder eine Prise aus einer winzigen Rosen- 
holz-Dose. 

Als Fähnrich in einem Regiment der öster- 
reichischen Krone trug er eine weiße Uniform 
init rosa Aufschlägen. Seitdem war Rosenrot 
seine Lieblingsfarbe. Sein Vater, ein hoher 
Oflizier, führte den so vorteilhaft kostümier- 
ten jungen M:mn nach Wien, ohne über den 
Zweck der Reise ein Wort zu verlieren. „Idi 
kam in ein Haus voll verheirateter und hei- 
rat.;fähiger hübscher Frauen", erzählte Ligne, 
„ich war ganz üiinunßslos. Bei Tisch setzte 
man midi neben die jüngste Dame. Erst von 
meinen Leuten erfuhr ich, daß es sich um 
meine Verheiratung handelte. Beim Verlassen 
der Tafel wußte ich nicht, ob meine hübsche 
Nadibarin meine Schwiegermutter, eine Tante 
oder das mir zugedachte MUddicn war. Idi 
zählte erst achtzehn Jahre und meine Frau 
fünfzehn. Acht Tage später heiratete idi. Wir 
hatten bis dahin noch kein Wort gewechselt." 

Lißno betrachtete die Welt durch eine rosige 
Brille. Als Schöngeist und Freigeist entzückte 
ir auch die. Damenwelt. Goethe nannte ihn 
äen lielterKlen Mann des Jahrhunderts, und 
Voltaire versicherte; „Sie könnten einen Toten 
zum Lachen bringen." Mit der Tabaksdose in 
äer Hand lauschten Preußens König Friedrich 
ind Ligne an der berühmten Tafelrunde von 
Sanssouci ihre Gedanken aus. „Was mochten 
Sie am liebsten sein, Ligne?" fragte der König. 
Ligne nahm eine Prise aus der brülanlenge- 
scbmüdtlen Schnupftabaksdose dos Königs 
und antwortete: „Bis zum dreißigsten Jahre 
eine wunderschöne Frau, bis zum sechzigsten 
ein erfulgreidier Feldherr und bis zum acht- 
7,igsten ein Kardinal - aber nie ohne eine 
Prise!' 

Im Gefolge der Zarin Katharina II. fuhr 
Ligne später als diplomatisdier Gast zu Schiff 
den Dnjepr abwärts, vorüber an den Dorf- 
atlrappen, die Fürst Potemkin, der Favorit 
der Zarin, am Ufer aufgebaut halte. Als der 

Kapitän am Sdnvarzeii Meer ein Vorgebirge 
ansteuerte, behauptete Potemkin, dort habe 
im Altertum Iphigeniens Tempel gestanden. 
Ligne widerspradi, es gab einen Wortwechsel, 
die Zarin sagte scherzend; „Fürst von I.Igne, 
ich verleihe Ihnen das strittige Gebiet!" 

„Einen Augenblick, Majestät, erlauben Sie 
noch eine kleine Erfrischunß für mich und 
Ihren Ministerl" Ligne zückte seine Tabaks- 
dose, bediente ^ch und den eifersüditigen 
Potemkin, dann sprang der charmante Öster- 
reicher in voller Kleidung ins Meer. Er 
schwamm eine tüchtige Strecke, kletterte 

Schlechte Laune 
lirahms halte häufig schlechte Laune. Als er 

auf einer kleinen Gesellschaft wieder einmal 
seiner schlechten Laune freien Lauf lieJJ, sagte 
der Journalist Bauer: „Ich finde, toir sollten 
einen Schluck auf unseren lieben Eirahms trin- 
ken, denn er verdient eine Würdigung." 

„Was für eine Würdigung?" fragte ßrahtns 
wütend. 

„hl meinen Augen", erwiderte der Journa- 
list, „sind Sie der größte Schimpfonil.er unse- 
rer Zeit." 

pudelnaß an Land und winkte aus der Ferne: 
„Majestät, ich nehme von Potemkins Tempel 
Besitz!" 

Jahrzehnte später kutschierte Ligne als ver- 
abschiedeter Feldinarsdiall durch Wien, in 
einem rosenrot gestrichenen Wagen, vorn zwei 
Läufer in der gleichen optimistischen Farbe, 
zu seinem rosafarbenen Häusdicn auf der 
Mölkerbastei. Dort lebte er in genialer Un- 
ordnung und korrespondierte mit halb Europa. 
Während dos Wiener Kongre.sses im Jahn; 
1814, als wieder einmal die Diplomaten über 
Frieden und Sicherheit Europas berieten, er- 
schien der inzwischen Achtzigjährige in Be- 
gleitung .schöner Frauen auf den Ifofbällen, 
tanzte hin und wieder ein altertümliches 
Menuett, schnupfte seinen Spanlol und 
modierle sich mit einem Witz, der ihn un- 
sterblich gemadit hat: „Der Kongreß tanzt - 
aber er kommt nicht von der Stelle!" 

Kriminalgeschichte von Herta Sthidcr 

Galanterie. Sein Beruf nls Geometer zwingt 
ihn hin und wieder, einige Tage abwesend zu 
sein. Dann crmahnte er die beiden Damen, die 
Türen sorg.iam zu versperren und niemanden 
Ins Haus zu lassen. Es gäbe so viele schlechte 
Menschen heutzutage ... 

Nachdeiiklidi blickt Gertrud durdi die 
Scheiben. Sie hat ihren Mnnn gewiß ehrlich 
betrauert - aber das Leben geht eben weiter. 
Sie könnte Bich jetzt ihr Dasein ohne Max 
Heizmann schon gar nicht mehr vorstellen. 
Ihr wird kaum bewußt, daß sie ihn bei sich 
nelbst längst „Max" nennt. 

Jemand kommt den Gartenweg herauf. 
„Endlidi!" atmet Gertrud auf. 
Die Hausglocke sdirilH. „Nanu?" denkt .'lic, 

„Max hat doch einen Schlüssel!" 
Es läutet abermals, diesmal ungeduldig. 
Gertrud eilt zur Haustür, öffnet - und steht 

einem fremden Mann in Regenmantel und 
Schlapphut gegenüber. 

„Kriminalpolizei - hier ist meine Dienst- 
marke ... Es handelt sidi um Herrn Heizmahn. 
Bitte lassen Sie mich eintreten!" 

Zögernd gibt Gertrud den Eingang frei. „Ist 
ihm etwas zugestoßen?" fragt sie besorgt. 

„Wie man's nimmt: Er wurde heute von .sei- 
nem Arbeitsplatz wog verhaftet..." 

„Verhaftet? Herr Heizmann? Aber warum 
denn? Das ist ganz beslimmt ein Irrtuin - 
alles wird sich bald aufklUrcn!" 

„Hoffen wir's!" erwidert der Kriminal- 
beamte mit deutlicher Skepsis in der Stimme. 
„Haben Sie schon etwas von dem Mordfall 
Krüger gehört?" setzt er dann hinzu. 

Verständnislos starrt Gertrud auf den Be- 
amten: „Sie meinen den erscho.ssenen Taxi- 
fahrer, der mit .seinem Wagen aus dem Kro- 

Dcr Regent hat kein Recht über die Mei- 
nungen der Bürger. Friedrich der Große 

tachsee geborgen wurde? Ja, Herr Heizmann 
hat mir davon erzählt. Er sagte, für solcho 
Verbrecher müßte die Todesstrafe unbedingt 
wieder eingeführt werden .. 

Der Kriminalbeamte lacht trocken auf; 
„Herr Heizmann steht im dringenden Ver- 
dacht, den Taxifahrer ermordet und beraubt 
zu haben! Sehen Sie, dieser Gürtel wurde in 
dem Taxi gefunden. Wir vermuten, daß ihn 
der Mörder verloren hat..." Der Kriminal- 
beamte zieht einen Damengürtel aus grünem 
Kaschmir aus der Manteltasche und läßt Ihn 
vor Frau Gertruds Außen baumeln. 

„Ist Ihnen bekannt, daß Herr Heizmann die 
Neigung hat, Frauenkleider zu tragen? Wohl 
kaum, nicht wahr? Der Ehrenmann, für den 
Sie ihn offenbar halten, ist er jedenfalls nicht. 
Wir haben n.lmlieti schon wiederholt mit ihm 
zu tun gehabt. Taschendiebstahl, kleinere Be- 
trüßereien, keine großen Sachen allerdings... 
Vor einem halben Jahr wurde im Sdiillerpark 
einer Passantin die Handtasdie entrissen - 
von einer Frau. Wir wurden ihrer nie hab- 
haft. Aber mehrere Personen, die die Flüch- 
tende laufen .«ahen, saßten unabhängig von- 
einander aus, das sei gar keine Frau gewesen, 
iiiiiiiiijMiMiiKiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiinMi 
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sondern ein verkleideter Mann! Natürlich 
fühlten wir Heizmanii gleich auf den Zahn, 
denn diese Masche hätte völlig zu ihm gepaßt 
- aber wir konnten ihm nldits anhaben: Er 
brachte ein Alibi von einer Prostituierten, das 
nicht zu widerlegen war. Sie schauen mich so 
ungläubig an? Nun, ob Sie das glauben oder 
nicht - Ihr Herr Heizmann verkehrt ständig 
in jenen Kreisen ... Übrigens, hier habe idi 
den Haussuchungsbefehl ... Führen Sie midi 
al.so bitte in sein Zimmer!" 

Frau Gertruds Knie zittern, als sie dem Be- 
amten vorausgehl. Bleich und mit aufgelöstem 
Haar lehnt sie am Türstock und starrt ver- 
stört in das Zimmer Ihres Mieters. 

Der Kriminalbeamte Öftnet die Sdiranktür, 
reißt mit raschem Griff die Anzüge von der 
Kleiderstange - Max Heizmanns Anzüge, von 
Gertrud liebevoll gebügelt und sorgsam ge- 
pflegt. Dann wühlt er in der Tiefe des Sdiran- 
kes. 

Schließlldi kommt der Kriminalbeamte mit 
einem befriedigten „Ahal" wieder zum Vor- 
sdiein, geht ein paar Schritte auf Frau Gertrud 
zu. In den Händen hält er ein Kleid. Ein blut- 
besudelles D.nmenkleid aus ßrünem Kasch- 
mir ... 

Geldquellen / Von Andreas Leppla 

Das Leben ist teuer heutzutage. Deshalb 
trachten viele danach, Ihr Einkommen zu er- 
höhen. Zu diesen Vielen gehöre uudi ich. 

Zunächst liege ich meinem Chef immer vi'ie- 
der mal in den Ohren, mein Gehalt aufzubes- 
sern. Dann melde ich midi zu Überstunden, 
.sofern sie wohlklingend vergütet werden. 
Abends kassiere Ich Belträßc für Vereine. 
Übers Wochenende werbe ich für eine Ver- 
sidierungsgesellsdiafl. Außerdem mache ich 
noch Geschäfte mit Briefmarken. Doch ich 
sehe es immer mehr ein: durch Arbeit kann 
ich nicht reich werden. 

.^ut mein Glück darf ich midi aber audi 
nidit verlassen. Ich spiele zwar reßelmäßig 
im Toto und im Lotto - einmal für mich 
allein, dann zusammen mit meiner Frau; 
schließlich, um ja nichts zu versäumen, noch 
mit Kollegen. Leider bis jetzt ohne nennens- 
werten Erfolg. Deshalb fahnde ich immerzu 
nach neuen Geldquellen. 

Neulich las Ich: Eine Filmdiva hätte sich 
durch einen Illustrlerlen-Bericht beleidigt ge- 

fühlt, sei zum Kadi gelaufen, hätte die Illu- 
strierte verklagt und Schadenersatz für Ihre 
begeiferte Ehre gefordert, hatte den Prozeß 
gewonnen und - hurra! - .SOCUO Mark ein- 
streichen können. 

Ein Wirtschaftskupitän nahm Äußerungen 
eines Bankdirektors krumm und erhielt vom 
Gericht zur Wiederherstellung seines ange- 
knacksten Rufs 25 000 Mark zugesprochen. Ein 
Parteiführer konnte durdi seinen Redits- 
anwalt von einem Minister, dem er üble Nadi- 
rede ankreidete, 10 000 Mark herausklagen. 

Als ich das gelesen hatte, nahm ich sofort 
meinen Urlaub, und jetzt suche idi überall 
dort Streit, wo ich glaube, Ansprüche auf 
Schadenersatz wegen Ehrabschneidung stellen 
zu können. Aber es ist enttäuschend - mich 
beleidigen nur Leute, die selber nichts haben. 
Zahlungskräftige Beleidiger geben sich mit 
unseroinem nicht ab. Auch an solche Ver- 
dienstmöglidikeiten kommt ein armer Schluk- 
ker nicht heran, sogar da bleiben die Reichen 
unter sich. 

Ks neuer Polizeipräsident kam der fürdi- 
terliche Piatina, und gleidi am Tage sei- 

Sier Ankunft ließ er sidi auf den hodislen 
Turm der Zitadelle begleiten. Er wolle von 
oben auf die Stadt hinunlerschauen, so sagte 
er; so habe er es von je gehalten, an jedem 
neuen Dienstort; die Häuser der Menschen - 
so sagte er - seien nicht darauf gefaßt, von 
oben hör, über die Dächer hinweg, ausgekund- 
schaftet zu werden, und deswegen würden sie 
manclierlei erkennen lassen. 

Es war an einem sonnigen Nachmittag um 
zwei Uhr, und die Sonne überflutete die alten 
Dädicr, die seltsam verlassen anmuteten, in- 
dessen von untenherauf, dem Auge unsicht- 
bar, das Leben summte. Unordentlich und ge- 
wissermaßen schwermütig erstreckten sldi bis 
zum Horizont die staubigen DUdier in ihrer 
nunmehr verblaßten Terrakoltafarbe, und zwi- 
schen sie schoben sich Terrassen, Kuppeln 
und Glockentürme. Tief unten herrschte ein 
Gewimmel von Reichtümern, Geschäften, Lle- 
büshändeln, Marmorhallen, Kaufhäusern und 
■wunderschönen Frauen. Aber oben, hodi dro- 
ben auf den Häusern? Was für Geheimnisse 
verbarg die endlose Stadt dort auf ihren dem 
Anschein nach verlassenen Dächern? 

„So", sagte der Polizeipräsident Plalina 
wohlßelällig, stützte sich auf die Brüstung und 
hielt Umschau. Hin und wieder nahm er sein 
Fernglas zu Hilfe, und wyhrend auf der ande- 
ren Seile der Turmplattform seine ihn beglei- 
tenden Beamten zerstreut miteinander rede- 
ten, in.'-pizierte er alles langsam, gleich als 
wolle er seine persönliche Autorität über 
jedes einzelne dieser ahnungslosen Gebäude 
auskosten. Die Stadt wirkte tatsädilich ver- 
sdilafen und gutartig, ein großes Dorf, das 
sich ehrlichen Geschäften, der Familie und der 
Liebe widmete. 

Aber plötzlich verfiel Piatina in Reglosig- 
keit und starrte durch sein Glas auf einen fer- 
nen Punkt, wo ein Gewirr von Kaminen eine 
Art aschgraue, in Verfall geratene Masse 
bildete. Dort hinten, in der unbeweglichen 
Mittagsruhe ('■ r I und ■'-r ntrauten, 
bewegte sich eiu. . .;:n Llv.i.a vo.i ;,.lbliiher 
l'arbe bewegte sich dort; ungewiß bewegte es 

neue Präsident 
Erzählung von Dino Buzzali 

sidi, und ohne dieses ein wenig müde Auf und 
Ab wäre es gewiß in dem ganzen Bild unter- 
gegangen. Es war eine Fahne; aber nicht in 
den vorgesdiriebenen Nationalfarben, noch 
denen irgendeiner Vereinigung oder politi- 
schen Partei; die kannte Polizeipräsident Pia- 
tina samt und sonders ganz genau. 

„Ognissanti!" rief der Polizeipräsident. Und 
unverzüglich eilte der Kommissar zu ihm hin. 
„Was ist das?" fragte Piatina. „Diese Fahne 
da drüben?" Ognissanti blickte durchs Fern- 
glas. „Ich könnte es wirklich nicht sagen", und 
dabei lächelte er, wie man es bei einem harm- 
losen Aberglauben eines Vorgesetzten zu 
tun pflegt. 

„Wir wollen sofort hin", sagte Piatina. 
Im Aulo durchbrausten sie gewundene Stra- 

ßen, kamen an das Haus, gaben sich an der 
Tür zu erkennen und waren im Nu oben, im 
Licht der Sonne, auf einer kleinen Terrasse, 
in die das Dach ausmündete, und von der 
unter ihnen liegenden Stadt drang nichts her- 
auf als ein vages, aber melodisches Summen, 
das die Stille desto köstlicher machte. An 
einer Holzstange wehte die verhältnismäßig 
kleine Fahne. Nachdem die beiden auf das nur 
wenig steil abfallende Dadi hinaufgeklettert 
waren, gelang es ihnen ohne weiteres, bis zu 
dem Schaft zu gelangen. Platina packte die 
Fahne an einem Zipfel und faltete sie aus- 
einander, um sie genau anschauen zu können. 
Es war eine jämmerliche, verblaCte und ver- 
staubte Fahne mit gestaltlosen Fledcen und 
unklaren Spuren einer alten, aber unver- 
ständlichen Zeldinung. 

„Wissen Sie, wem diese Fahne gehört?" 
fragte dann der Polizeipräsident einen klei- 
nen, pfiffigen Alten, der aus einer Dadiluke 
hervoriiugle. 

Der andere verstand ihn nicht, oder tat 
wenigstens so, und fing an, spöttisch ru 

lachen: „Ich - die Fahne? Hi, hü Was wollen 
Sie eigentlich?" 

Da wandte Piatina sich denn an einen 
schwarzbüi-tigen Mann, der ebenfalls aus einer 
Dachluke herausschaute und sich mit einem 
Handtuch den Hals abrieb. 

„Sie da, entschuldigen Sie, wissen Sie was 
darüber?" 

„Idi? Ob ich was darüber weiß?" anlwortclp 
der Mann nachdenklich. „Nein, tatsächlich, ich 
glaube nicht, sie muß seit wer weiß wie vie- 
len Jahren da hängen." 

Im selben Augonblidt hatte Piatina das Ge- 
fühl, als beobachte ihn irgend jemand von dei 
entgegengesetzten Seite, das heißt also: von 
dor Straße her, hinter seinem Rücken. Er 
schnellte herum. 

Zunächst sah er nichts als Dächer, so weit 
der Blick reichte. Aber dann nahm er wahr, 
daß drei oder vier Häuser weiter, inmitten der 
abschüssigen Dachfirste, noch eine weitere 
Fahne wehte, eine gelbe, verschossene Fahne 
wie die erste; auch sie schien vergessen wor- 
den zu sein, auch sie wehte lässig im schwa- 
chen Windhauch. Aber da war ja noch eine 
von der gleichen Farbe, tiefer unten, auf 
einem eigenaxtigen roten Ziegelsattel. Als er 
dann den Blick anderswohin wandte, sah er 
schließlich, daß auf allen Dächern der Stadt, 
so weit man sehen konnte, bis in die entfern- 
testen Stadtteile, Fahne auf F.ohne wehte, 
Fahnen, die nicht die vorgeschriebenen Nalio- 
nalfarben aufwiesen, noch die irgendeiner Par- 
tei oder ihm bekannter Vereinigungen. 

„Ognissanti", sagte der neue Polizeipräsi- 
dent vollkommen verwirrt, „haben Sie das 
gesehen?" • u 

„Ich wußte es", erwiderte Ognissanti, „ich 
wußte es von vornherein. Es wäre bes.ser ge- 
wesen, wir wären nidit hergekommen." 

Kein einziger Mensch, kein Lebenszeichen 
war über den Dächern wahrzunehmen. Ruhe 
und Einsamkeit ringsum, Und dennoch hatte 
die ganze Stadt sogleich um ihn. Piatina, ge- 
wußt. Aus der schauerlichen Tiefe der Ver- 
worfenheit, des Elends und des Hasses waren 
sie mit beunruhigender Pünktlichkeit empor- 
gestiegen, jene trostlosen Fahnen, geheimnis- 
volle Drohungen, gewissermaßen im Winde 
wehend. Von allen Seiten hatten ihn also die 
tausend und aber tausend Augen des Verbre- 
chens belauert; sie wußten alles ü^r ihn, 
keinen Augenblick mehr würden sie ihn ver- 
gessen. 
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Unser 

Porträt 

ABBA 
lIiiL- Hits „Waterloo', „Honey, Huncy" 

und „S. O. S." wurden 1975 alle vergoldet, 
ßei uns zulande wurde „Mamma Min" 
ZBOOOOmul verkauft, „S. O. S." brachte es 
auf eine ."!tnltllche halbe Million. Insge- 
samt haben ABHA seit Brißhton weit über 
400000 LP'.s und 3'/i Millionen Singles un- 
ters Volk gebracht - allein In Deutschlnn(^l 
Weltweit drehten .sich Im Frühjahr 1078 
rund 4 Millionen Liingapielplalten und 
über 10 Millionen Singles - noch ohne 
„Fernando". 

Die zwei A's und die zwei U's sdiafften 
es, eine der erfolgreichsten Pop-Bands der 
siebziger Jahre zu werden. Agnetha Fülts- 
kog sdiaffte es 1008 auf einen Schlag, mit 
einem lelb.stRe.-Jchriebenen Song In die 

iChwedisohen Hitparaden einzuziehen. Der 
Titel „Jag Vor Sa Kär" (Idi war so ver- 
liebt) madite sla zu einer der beliebtesten 

SdUagersängerinnen Sdiwedens. Annafrid 
Lyngstadt wurde durch die Fernsehsen- 
püni „Hylands Hörna" zum tfublikums- 
Llebllng. 1967 begannen sie mit Schall- 
plattenaufnahmen. 

Björn, Agnethas Mann, begann bei der 
sdiwedisdien Folkloregruppe „The Hoo- 
tenanny Singers", denen er übrigens noch 
heute angehört. 1908 begegnete er dem 
zvvelten B, Benny Anderson. Die beiden 
fitellten fest, daß sie gemeinsam Pop- 
Wummern fabrizieren konnten. Dodi es 
äauerle noch bis 1970, daß beide konti- 
nuierlich zusammen arbeiten konnten, denn 
auch Benny war ein vlelbesdiäftigter Mu- 
i'ljter bei den „Hep Stars", der schwedi- 
schen Antwort auf die Beatles. 

1074 in Brighton kam der Durdibruch; 
ABBA .schmetterte ein „Waterloo" im 
Quartett, mit dem Napoleon seine Schlacht 
garantiert gewonnen hiitte. 

Es gibt übrigens Pliine, In Stodcholm eine 
Aktiengesellsdiaft mit dem Namen Abba- 
Invest zu etablieren. Für umgerechnet 
2000 DM könnte dann jeder an der Bönse 
bjnen Anteil des Pop-Quartett« erwerben - 
die singende Aklie sozusagen. 
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Studienjahr in USA 

Schüler, die zwischen dem l..hili 1959 und 
dem 30, .lunl 1961 geboren sind bzw. das 
III. Schuljahr besuchen, haben wieder die Mög- 
lichkeit, sich beim Deutschen YOUTH FOR 
UNDERSTANDING Komitee um die Teil- 
nahme an einem Studienjahr in den USA /u 
bewerben. 

Der deutsche Schüler würde nach Auswahl- 
ßespriichen und einer Vorbereitungstagung im 
August 1977 In die USA fliegen. Die Unter- 
bringung erfolgt in amerikanischen Familien. 
Der Schüler besucht während des ganzen Jah- 
res eine amerikanische High School. Rückkehr 
ist im Juli 1978. Die Kosten (4350 DM, im Be- 
darfsfall können Teilstipendien vergeben 
werden) dienen ausschließlich zur Deckung 
von Flug, Verwaltung, Betreuung, Versiche- 
rung etc, Die Unterbringung ist kostenlos. Dio 
Austauschorganisation arbeitet fast aus- 
schließlich mit ehrenamtlichen Kriiften. 

Interessenten wenden sich wegen weiterer 
Information bitte umgehend an den hiesigen 
Landesvertreter des Deutschen YOUTH FOR 
UNDERSTANDING Komitees, Roland Stür- 
mer, Postfach 2114, 3550 Marburg L., Tele- 
fon 0 04 23 - 75 00. 

UT-FILMBÜHNE - SENIOREN-VORSTELLUNG 

Do,, 7. Oktober 14,30 Uhr Einheitspreis 3,— DM 

Eröffnung: Donnerstag, 7.10.76 

PILSSTUBE FELDBERG 
Langen, Taunusplatz 3 

ab 11 Uhr geöffnet 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Franz Fcdora und Sonja 

Prost Hcnninser 
...das schmeckt 

Wir danken 

allen Wählern, die uns durch ihre Stimme das Ver- 
trauen bewiesen haben. 

Sie haben dadurch dafür gesorgt, daß Bundeskanzler 
Helmut Schmidt und die sozial-liberale Koalition ihre 
Politik des Fortschritts und des Friedens fortsetzen 
können. 

Ihr SPD Ortverein Langen 

"iLandes.® 
Bauisparkaisse^ . 

B.liigcld. Sie bekoniiiien es >x)n uns,zu 5%. 

Umfassende Beratung; Bezirkslelter Helmut Krahn, 
Beratungsslelle Langen, RhelnstraBe 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46 

Montag-Freitag 8.30-12 30 14-17.30 Uhr, Donnerstag bis 19 Uhr, 

Landes,® 
Bausparkasse 

Mit uns haben Sie in der 

ganzen Stadt Kredit. 

Wir geben Ratenkredite bis zu 25000 Mark für jeden 
Zweck. Schnell und zinsgünstig. 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot; 

5000 Mark 
48 Monate 
87 Mark 
123 Mark 

.,5% 

COMMERZBAN Külte: 

Sport- und 

•e«Hinie«o*.v. 

Abt. Gesang 
Heule dienstag, 17 Uhr, 
Kinderchorprobe i, Club- 
haus. Donnerstag. 19.30 
Uhr, Probe Kinderchor 
u, gem. Chor, Um pünkt- 
liches u. vollzähliges Er- 
scheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1909/10 
triHt sich Donnerstag, d, 
7, Okt., um 15 Uhr im 
Clubhaus des 1. FCL. 

Immobilien 

2 Zimmer 
Küche, Bad, ZH, zum 
Jahresende an älteres 
Ehepaar zu vermieten. 
Ausführliche Angebote 
erbeten unter Offerten- 
Nr. 745 an die LZ 

I-Zl.-Koml.-Wohnung 
m, kompl, einger. Küche 
Einbauschr,, Teppichbd,, 
in ruhiger Zentrumslage 
von Langen ab sofort zu 
vermieten. 
Antragen von 8-22 Uhr: 

Telefon 06103'7744 

PRAXISERÖFFNUNG 
Montag, den 4, Oktober 1976 

Dr. med. Hartmut Görg 
Facharzt für Frauenheilkunde 

Bahnhofslraße 33 I. Stock 
6079 Buchschlag 

Telefon 0 61 03 / 6 63 50 
- Alle Kassen — 

Sprechstunden nach Vereinbarung 

Bauerngeräuchertes aus Niederbayern, ga- 
rantiert wie zu Großvaters Zeiten, Wam- 
merl. mager durchwachsen, kg 8,60 DM; 
Vorderschinken (nur ganze Stücke 3-4 kg) 
kg 12.60 DM; Hinterschiiiken kg 15,60 DM; 
Bauern-Leber- und Blutwurst geräuchert, 
Leberwurst kg 8,50 DM, Blutwurst kg 7,50 
DM, Blutspeckwurst kg 6,50. Bauernwürstl, 
roh geräuchert, kg 11,- DM, Rohsalami kg 
9,- DM. Ab insgesamt 5 kg porto- u. ver- 
packungsfrei per Nachnahme. Alle Ange- 
bote unverderblich, 
Fa. A. Maier, Schierling, Tel. 09451 329, 

Langener Zeitung "M" 21011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See — Oberführungen 

Sarglager - Sterbewäsche — Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar., auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1, Tel, 06103 22968 

Praxis M. L. Merkel 

Massagen und Bewegungs-Therapie 
Langen-Oberlinden, Weißdornweg 40 

geschlossen 
vom 6. bis 15. Oktober 1976 

^WtlTES EINKOMMEN 
In der Fr»izeit bis zu 
DM1200.- 

als Bezlrk«*Ka«sierer. 
. d Aufgabe: In Ihrer Umgebung 

öpielgerate betreuen und kassieren 
Keine Reparaturen. Vorbedingung 
Guter Leumund und Bargald-Nach' 

weis 9 80C. - DM 
Kurrh^we'bunfl ni" Beruf unH AI'* 

WKS GmbH, Rosenstr. SO 
2900 Oldenburg 

Kaufm. Angestellter (28) 

in ungekündigter Stellung, 4jährige Aus- 
landserfahrung, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis in Klein- Od, Mittelbetrieb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach. 

Angebote unter Chi((re-Nr. 732. 

Haushälterin 

zur selbständigen Führung eines modern 
eingerichteten 3-Personen-Haushalles sof. 
oder später gesucht. Geboten wird: 

2-Zlmmer-Wohnung, Küche, Bad 
Zentralheizung (auch für 2 Personen). 

Bewerbungen bitte unl. Off -Nr, 749 a.d LZ 

SIE & ER 

Roland 
170 37, hervorragender 
Tänzer, gutsituiert, sucht 
liebes, nettes und trink- 
festes Häschen; nach 
bestandenem Härtetest 
Heirat nicht ausge- 
schlossen, 
Off.-Nr, 751 an die LZ 

[Ste Stellenmarkt 

Haushalthlile 
für 1 Od, 2 Std, in der 
Woche gesucht. 

Wilhelmstraße 20 

Stundenfrau 
zur Mithilfe in d. Hotel- 
zimmern gesucht. 

Hotel Deutsches Haus 
Langen, Tel, 22051 

Krankenschwester 
mit Kochkenntnissen 

Mo„ Di,, Mi, u. Fr. von 
9 bis 14 Uhr oder nach 
Vereinbarung bei guter 
Bezahlung gesucht, 

Telefon 21351 

Verkäufe 

Württemberger Weine 
vom Viertelesschlotzer 

Flaschenweinverkauf u, 
Weinprobe jeden Freitag 
16,30 bis 19,30 Uhr, 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103/25521 

Quitten 
zu verkaufen. 

Unter den Eichen 8 
oder Telefon 79560 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken. 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lagei Mörfelden 
RQsselshelmer Str. 36 

Achtung Gartenfreunde! 
Schöne gesunde Tannen 
und Edeltannen, Größe 
ca. 1,25 m, für DM 25,— 
von Privat zu verkaufen. 

Tel, 21806 n, 18 Uhr 

Pkfz-markt] 

15 M 
weiß TOV 78, neue Rei- 
fen, Akku, Auspuff, Ra- 
dio u, Uhr für DM 1200,- 
zu verkaufen. 

Egelsbach 
Dresdner Straße 29 

Fleparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erldi Kaiusch* 

Tel. 06103/73480 
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So wählte Egelsbach 
c In Egelsbach gingen am Sonntag 

,S160 Wähler zu den Urnen. Dabei wur- 
den 5072 gültige Erststlmnion und 5160 
gültige Zweitstimmen abgegeben. Der 
Kandidat der SPD, Manfred Coppilc, er- 
hielt 2038 Stimmen, 1717 Stimmen ent- 
fielen auf die CDU-Kandidntin Dr, 
Hanna Walz, der F,D,P,-Kandidat Gün- 
ter Wolf konnte 360 Stimmen auf sicli 
vereinen, Alwin Borst (DKP) wurde 3'1 x 
und die NDP-Kandidalin Eva Maria 
von Wolzogen 14 x gowiihlt. Die Zweit- 
stimmen teilten sich tolgendermaHen 
auf: SPD 2BR0, CDU 1712, FDP. 45P 
AVD 1, AVP 1. DKP 31, EAP 1. KPD ' 
Knw « und NPD II Stimnirn, 

Erst zum Grundbuch 
Wer sich ein Haus, eine Wohnung oder ein 

Grundstück kaufen will, sollte unbedingt erst 
einmal das Grundbuch einsehen, mahnt Ju- 
stizamlmann Gert Feltenberg in der „Barmer 
Brücke". Denn nur das beim Amtsgericht ge- 
führte Grundbuch gibt verbindliche amtliche 
Auskunft über die Rechtsverhaltnisse. Insbe- 
sondere über die Eigentumsverhältnisse und 
Belastungen des Grundstücks wie Wegerechte, 
Bau- und Nutzungsbeschränkungen, Nacherb- 
folge, Wohnrechte, Konkurs, Zwangsverstei- 
gerung, Zwangsverwaltung, Hypotheken, 
Grund- und Rentenschulden. Ohne berechtig- 
tes Interesse allerdings ist es mit der Ein- 
sichtnahme nichts. Sonst könnte schließlich 
jeder Neugierige nachschauen, welche Schul- 
den wohl sein Nachbar auf seinem Haus hat. 
Berechtigtes Interes.se kann man mit dem Ent- 
wurf des Kaufvertrages oder ähnlichen Pa- 
pieren nachweisen. 

Egelsbacher Schützen weiter ungeschlagen 

e Die Egelsbacher Schützen können auf eine 
erfolgreiche Woche zurückblicken. Ihre beiden 
Luftgewehr-Mannschaften und ihre Luft- 
pistolen-Mannschaft blieben auch im zweiten 
Rundenkampfdurchgang ungeschlagen und 
setzten sich damit an die Tabellenspitze. 

Am letzten Septemberfreitag war Groß- 
kampftag, Bis in den späten Abend hinein 
war das Egelsbacher Schützenhaus voll belegt, 
denn die 1, und 2. Luftgewehr-Mannschaften 
hatten ihren ersten Heimrundenkampf in die- 
ser Saison ausgetragen. 

Die 1. Luftgewehr-Mannschaft hatte die 
2. Mannschaft der SG „Teil" 1930 Dietzenbach 
zu Ga.st. Beide Mannsdiatten sind bereits gute 
Bekannte au? der Vorjahressaison, bei der die 
Dietzenbaciier hinter den Egelsbacherti auf 
Platz 3 der Tabelle standen. So war denn auch 

L Rsinde dir Gaytsürryvysttkämpfe m Ege'sfeaich 

e Am 2. Oktober land in der Sporthalle im 
Brühl dii! 2. P.unde der Gcuirundenkämpfe 1976 
statt. Wie bereits in der I.Runde, v.'urde die 
noch sehr junge Mannschaft der SG Egcls- 
bach Siebente. Eine deutliche Verbessci-ung 
war unverkennbar, denn in der Mannschafts- 
wertung wurden diesmal 5i,25 Punkte 
(R Punkte mehr al.s vorher) erzielt. Die Mäd- 
chen kamen bir. auf 0.70 Punkte an den TuS 
Grie.=;heim (fi. Platz) heran. Dies sollte Anreiz 
■ i-in. beim 3. Kampf den 6. Platz zu erringen. 

llie sennjanrigc Ins Kunze auf dem Srhwrbr- 
balken. 

Am Stufenbarren war Iris Kunze (10) mit 
5.15 P. dio Beste, dicht gcfolßt von Tatjana 
Zwahr (8) mit 5,10 P., Heiko Diefenbach (10) 
mit 4,95 P., Alexandra Zv.niir (11) mit 4,90 P., 
Corinna Bunzel (8) mit 4,55 P, und der außer 
Konkurrenz turnenden Iris Wannemacher (8) 
mit 3,90 P. In der Mannschaftswertung wur- 
rlpn hier 3 Punkte mehr erzielt als bei der 
1 Funde. Die zweite Disziplin war der Pferd- 
cprung — die Schwäche der Mannscluift —. 
Iris Kunze ragte hier mit 4,80 P. weit heraus, 
denn der nächstbeste Sprung von Heiko 
brachte nur 3,00 P. ein. Es folgte der Schwebe- 
balken. wo sieh alle Mädchen sehr sicher 
zeigten. Corinna und Heike erturnten beide 
4 10 p,. Alexandra 4,15 P. und Iris Kunze als 
Beste 5.05 P. Beim abschließenden Bodentur- 
nen blieben alle Mädchen über der 4-Punkte- 
Grenze; Iris Wannemacher 4.15 P., Alexandra 
4 35 P.. Heike 4,75 P., Tatjana 4.80 P. und 
Corinna 4,50 P. Iris Kunze zeigte hier ihre 
Starke und erzielte 5,45 P, von (iOO mößlicheri 
Punkten. Insgesamt wurden auch hier drei 
Punkte mehr erturnt als in Rüsselsheim. 

Bei der Siegerehrung gab es dann noch 
Grund zum Jubeln, denn Iris Kunze wurde 
mit ausgezeichneten 20,45 Punkten Sechste 
von 36 Teilnehmerinnen. Heike steigerte sich 
auf 10 80 P., Alexandra und Tatjana erturnten 
beide 16.35 P. Corinna konnte die größte per- 
sönliche Verbesserung verzeichnen (3 P ). Sie 
erzielte 15,15 P., Iris Wannemacher — die 
Kleinste der Riege — erturnte 13,70 Punkte, 

Für den nächsten Wettkampf am 16. Okto- 
ber haben sich die Mädchen vorgenommen, 
den 6, Platz zu erringen. 

ein spannender Kampf zu erwarten, denn 
beide Mannschaften konnten bei ihren Vor- 
jahresduellen jeweils einen Heimsieg ver- 
buchen. So erzielte die Egelsbacher Mannschalt 
in der Aufstellung G. Böhm (2öB), G. Eisen- 
bach (259), H. Käding (256), K. Kiiüü (253) J, 
Lorenz (223) und H. Rosam (251) mit 1498 Rin- 
gen ein gutes Ergebnis, dem die Dietzenbacher 
genau 100 Ringe weniger, nämlich 1398 Ringe, 
entgegenzusetzen hatten. Bester Einzelschützc 
war G. Eisenbach mit 259 Ringen. 

Audi der 2. Egelsbacher Luftgewehr-Mann- 
schaft stand mit der 3. Mannschaft des SV 
„Diana' 03 Hausen ein alter Bekannter ge- 
genüber. Die Egelsbacher sind ein Angstgeg- 
ner der Hausenc-r und hatten ihnen in der 
Vorjahres.iaison nur Niederlagen bci-cheit. 
Mit derart guten Vorzeichen er/.ielte Egelsbacn 
mit II. Fink (241), il. Fuchs (234), H. Heck 
(249), G. Konrad (233), L. Künzcl (235) und 
!1. Lorenz (222) 1414 Ringe. Die Hausener blie- 
ben mit 1310 Ringen darunter. Bester Ein^I- 
.- diütze war H. Heck mit 219 Rin-en, Ak Er- 
satzsdiütze sdiossen bei den Egeisbachern O, 
Moyer (223) und M. Stoß (185) mit. 

Die Egelsbadier Luftpistolen-Schützen hat- 
ten am vergangenen Mittwoch in Rumpenhain 
ihren ersten Auswärtskampf, Sie gingen dort 
m der Aufstellung K.-D. Ernenputsch (252), 
K. Knüß (262), .1. Lorenz (2G0) und O. r.ieycr 
(242) an den Schießstand und schössen in.;ge- 
samt 1018 Ringe. Die Heinimannschaft erzielte 
nur 973 Ringe. Damit hat dio Egolsbacher 
Mannschaft, die erst in dieser Saison in diese 
Klasse aufgestiegen war, bereits ihren zweiten 
Sieg errungen und führt mit 4:0 Pirtikten 
überraschend die Tabelle an. Bester Linzel- 

schütze war, wie schon im ersten Kampf, K. 
Knöß mit 262 Ringen. Als F.rsatzschütze war 
M, Stoß, der 243 Rinse erzielte, in Rumpen- 
heim mit dabei. 

Zum nächsten lUindenkainpl erwartet die 
1 Egelsbacher Luftgewehr-Mannschaft die 
2. Mannschaft des SV „Diana" 03 H"usen am 
Freitag, dem 8, Oktober, im Egelsbadier 
Schützenhaus. Die 2, EgeK-^bacher Lullgewehr- 
Mannschaft hat beri'ils am D(;nners-ag. dem 
7 Oktober, bei SC UKiD Hudi-'chlag gegen 
deren I. Mann.schaft an/.iilrelen. Die l.ult- 
pislolen-Hchützen haben am Freitag, dem 
15 Okiober, in der Pi..t..lcn-M<'1mp<)le Seli- 
genstadt gegen die 3. Mann,-dKift d-r Seligen- 
städter Spoi'lschützeM ihren dritten llunden- 
kampl' zu bcstieilen. 

Unterstützung 
für junge Polen-Aussiat'Jer 

Auf die MögliclikeUen. junge ,f 
aus der Volksrepublik Polen bei ^ 
sehen und i^eruflichen Aurb.UUn g 
zu unterstützen, hat iiM/t der ^ 
tagsabgeordnete Manfn".! Coppik r 
'"•n Wie Coppik dazu bclonle. iiaben die 
Griind der Polen-VevL-inbaiunKCn m d;e i;'n - 
dcfrepublik kommenden .Jugend.'den emen 
Rechtsanspruch auf di.^ ' p,, i 'ns- 
Schul- und RerufsausbikUing Dei Buo uS 
finanzminister habe aufgrund der st^ik gc- 
.sticgenen Aussiedlerzalilen j<'tzt einer .niRci- 
planmäßigen Erhöhung der im 
halt vorgesehenen Mitte! um 
^Manfrercoppik war bei seinem 
Bundesminister Egon Bahr im 
lingslager Langen auch auf dieses Thema an 
gesprochen worrlen. 

AgentJi liit die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllersItaBe 66 
Telefon 4 95 85 
Vormittags v. 8—12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

Wir danken 

unseren Mitgliedern und Freunden für die Unter- 
stützung beim Wahlkampf und vor allem allen Burgern, 
die unserer Partei ihre Stimme zur Bundestagswahl 
gegeben haben. 

ihr Vertrauen gibt der Sozialdemokratischen Partei 
weiterhin die tvlöglichkeit zu einer fortschrittlichen 
Politik in der Bundesrepublik zum Wohle ihrer Burger. 

SPD Ortsverein Egelsbach 

In selbstlosem Engagement der Gemeinschaft gedient 

Landrat Walter Schmidt überreichte Ehrenbriefe 

. . . Frau Gertrud I.iebezeit, Frankfurter 
Straße 13, zum 81., Frau Dina Meister, Sdiul- 
. traße 12, zum 78., Herrn Adam Kühn, Rhein- 
: tr. 7, zum 74,, Frau Anna Hartmann, Schaf- 
iiofstraße 9, zum 73. und Herrn Adam Bär, 
Mainzer Straße 1, zum 70. Geburtstag am 
(!, Oktober; 
. . . Frau Margarete Hill, Am Berliner Platz 19, 
zum 83., Frau Margarete Schlapp, Ostendstr, 7, 
zum 76. und Frau Katharina Zöllner, Wolfs- 
gartenstr. 49, zum 74. Geburtstag am 7. Ok- 
tober. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
c igehen entbietet audi die LZ, 

DRK ehrt seine Jubilare 

e Elf Egelsbacher Bürger wurden am Mitt- 
woch im Sitzungssaal des Kreishauses in Of- 
fenbach mit dem Ehrenbrief des Landes Hes- 
sen ausgezeichnet. Im Rahmen einer Feier- 
stunde überreichte Landrat Walter Schmitt 
die Urkunden und die dazu gehörende Ehren- 
nadel, Insgesamt waren 41 Bürger aus dem 
Landkreis Offenbach versammelt, die lange 
Jahre als Vorsteher, Schöffen, Hiifsschöffen, 
Gemeindevertreter, Beigeordnete, Stadtver- 
ordnete und Sdiiedsmänner ehrenamtlich im 
Dienste der Gemeinschaft tätig sind. 

Der Landrat würdigte diese ehrenamtliche 
Tätigkeit und die Verdienste um und für die 
Bürgerschaft. Er hob die selbstverständliche 
Pflicht gegenüber den Mitmenschen hervor. 
Unser demokratisdier Staat sei ohne das 
selbstlose Engagement solcher Leute nicht 
lebensfähig. 

Niemand der Betreuenden iiabe seine Ar- 
beit geleistet, um Dank zu ernten. Ihn finde 
man auch selten, stehe aber dafür umso häu- 
figer im Kreuzfeuer der Kritik und handele 

sich Arger ein. Unter Verzeicht auf Freizeit 
und Familie hätte jeder einzelne der Geehrten 
sich für das Leben der Gemeinschaft einge- 
setzt und der Gesellschaft Impulse gegeben. 
Der Aufbau unserer Gesellsdiaftsform nach 
dem Kriege, an dem die ehrenamtlichen Hel- 
fer einen großen Anteil hätten, habe nidit nui 
Anerkennung, sondern sogar Bewunderung 
in anderen Ländern gefunden. Mit dem Ehren- 
brief des Landes Hessen solle nun die er- 
brachte Leistung für die Allgemeinheit an- 
erkannt und öffentlich gewürdigt werden. 

Wörtlich sagte Waltor Schmitt: „Der hohe 
Stand an Lebensqualität, den wir heute un- 

seren Bürgern anzubieten haben, wäre nie- 
mals erreidit worden, wenn sich nicht Tau- 
sende von Frauen und Männern bereitgefun- 
den hätten, Verantwortung zu übernehmen 
und zu tragen," 

Folgende Egelsbacher (in alphabetischer 
Reihenfolge) wurden ausgezeichnet; Karl Bek- 
ker, Heinrich Bellhäuser, Josef Bialon, Vinzenz 
Doleschal, Ludwig Fink, Friedrich Knöß, Ja- 
kob Pollidi. Martin Schäfer, Ernst Schimmel, 
Friedel Welz und Wilhelm Wurm, Sie alle 
sind .seit vielen Jahren Mitglied des Ge- 
mcindeparkimonts. 

e Im Feuerwehrhaus veranstaltete der Orts- 
vereir. Bgelsbadi des Deutsdien Roten Kreu- 
zes am kommenden Freitag, dem 8. Oktober, 
einen FamlUenabend, in dessen Verlauf ver- 
dienstvolle langjährige Mitglieder geehrt wer- 
den »ollen. Die Feier beginnt um 20 Uhr. 

Elf EgelBbacher (zwei waren bei der Feier verhindert) erhielten von L.ndrat Walter SrhmUl den F.hrenbrief dos Landes Hessen. 
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Fußballsonntag mit Sensationen SG Egelsbach überzeugte gegen Münster 

SG Egelsbach — SV Münster 3:0 (3:0) 
Dieser KulibiillsonnUig der Amateuerklassen 

halle es in sich, für unsere Mannsdiaften gab 
&s Erfolge und nnincher Favorit mullte den 
kürzeren ziehen, 

Gruppenenlißisl Egelsbuch ließ sich vom SV 
Münster nichts vormnchen und schickte ihn 
mit 0:H Reschhißen nach Hause. Dadurch 
konnl(' sich die Häumler-Truppe auf den drit- 
ten Tabellenplatz vorarbeiten, hat allerdinns 
einen Abstand von sechs Punkten ßCRenüber 
dem weiterhin vorlustpunktfreien Tabellen- 
führer Sl'' lleppenhi'im. 

In tlt r Hezirksklasse Darmstadt gab es für 
f;r7.h;uisen eine empfindliche 1 lO-Niederlage 
Kegcn den FV I'.iblis, der punktgleich mit dem 
Tabi'llejiführer am /weiten Platz steht. 

Sen-ationell dagegen ist der 5:l-Erfolg des 
SV Ureieichenhain gegen den bisher unge- 
sclilagcnen Spitzenreiter der Frankfurter Be- 
zirki-klasse, die SKG Bad Homburg. Vor eige- 
nem Publikum mußten die Kurstildter die 
Überlegenheit der Hainer anerkennen, die da- 
mit wiodi'r auf den dritten Platz vorstießen. 

Auch der hodifavorisierte Spitzenreiter der 
Darm.-tädter A-Klasse, Olyntpia Biebesheim- 
unterlag am Sonntag. Ausgerechnet im Lan- 
gener Waldstadion, wo man die ganze Zeit 
ziemlieh kleine Brötchen bäckt, wurde Biebes- 

Ziim ersten Male in dieser Verbandsrunde 
gingen die Anhänger des 1. FC Langen zu- 
frieden aus dem Wald;.ladion nach Hause. 
Während von den vergangenen Heimspielen 
zwei gegen Mes.sel und die TG Ober-Roden 
verloren wurden und man gegen Bisehofs- 
heim über ein Unentschieden nicht hinauskam, 
schaffte man diesmal endlicli den ersten dop- 
pelten Punktgewinn vor eigenem Publikum. 
Dieser Sieg war damit einerseits zwar ISngsl 
fallig, konnte aber gerade in diesem Spiel 
nicht erwartet werden, denn Tabellenführer 
Biebesheim hatte bisher noch keine Partie 
verloren und lief de.shaJb auch als klarer 
Favorit ein. 

Die Langener Mannschaft mit Pawelka, 
Seida, H. Hoffeiner, Cistecky, Kaden, Köbler, 
Anthes, G. Hoffeiner, Schmidt, Buchmüller 
und Wobst hatte zunächst offenslchtlidi auch 
«ehr viel Respekt vor diesem Gegner und er- 
wies sich in den ersten 45 Minuten in vorder- 
ster Linie wieder einmal als nicht durdi- 
schlagskräftig genug. Es nutzte deshalb kaum 
etwas, daß Anthes im Mittelfeld recht gut 
Regie führte und Köbler den gegnerischen 
Torjäger Sudhpimer als Sonderbewacher völ- 
lig im Griff hatte. Biebesheim konnte es zwar 
nicht VL'iliindoni. daß Langen öfter am Ball 
war, überbrückte :ibor seinerseits den Unum 
bo.^sci- mit weiten Stcilvorla.gen aus der De- 
fen.sive heraus. Außerdem wirkten die Sturm- 
•spitzen der Giiste vor der P.'uise spritziger 
und selbstbewußter. 

Trotzdem kam die I :()-I''iilirung des Ta- 
bellenführers in der Uli. Minute nur mit Glück 
zustande. Der ansonslen sehr umsichtige und 
kampfst.irkc" I.ibero H. Iloffelner spielte 
außerhalb des Strafraums nicht schnell genug 
ab. <ladureh kam Wirthwein ;m den Ball, 
konnte sieh aber luu- mit einem gefährlichen 
Spiel gegen Kaden dureh.selzen. Der Schieds- 
richter ahndete diese Regelwidrigkeit jedoch 
nicht, und währentl die Langener Abwelir ver- 
geblich auf den Pfiff wartete, .schoß Wirth- 
wein für Pawelka unerreichbar ein. 

Dieser Hiickstand rief bei den Platzherren 
zuniichst keinerlei Reaktion hervor. Nach wie 
vor gelang es den Stürmern nicht, sich gegen 
die -labile Biebesiieimer Abwehr entschei- 
dend durchzusetzen. Wirklich hundertprozen- 
tige Torchancen gab es deshalb bis zum Sei- 
tenwechsel für Langen überhaupt nicht, son- 
dern nur Schüsse aus der zweiten Reihe, wo- 
bei Außenverteidiger Seida noch am besten 
zielte, denn als er einmal aus vollem Lauf 

Im dritten Verbandskampf der Bezirksliga 
verlor die zweite Mannschaft des KSV gegen 
die erste Garnitur der SKG Sprendlingen mit 
235,7 zu 269,5 Kilopunkten. Die „Zweite" des 
KSV wird erst einen Sieg landen können, 
wenn gegen die anderen Reserve-Teams in 
der Bezirksliga angetreten wird. Im Kampf 
gegen Sprendlingen fiel Hermann Schulz 
kurzfristig wegen Erkrankung aus, somit wa- 
ren die Chancen auf einen Sieg schon dahin. 
Hinzu kommt noch, daß Peter Rumbler in 
einer schweren Formkrise steckt. Erfreulich ist 
aber dennoch, daß der alte Mannschaftsrekord 
nur um 15 Kilopunkte verfehlt wurde. 

Bester Langener wurde zum wiederholten 
Male der Junioren-Heber Hartmut Olejnik 
mit 53.Ü Rel. kg. Im Reißen schaffte er gute 
85,0 kg und im Stoßen 100,0 kg. Er zeigte beim 
Stoßen leichte Schwächen beim Aufstehen aus 
der Hocke, die er aber durch intensives Knie- 
beugentraining leicht beheben kann. Im Zwei- 
kampf kam er auf 185,0 kg. 

Raimund Lellinger brachte im Zweikampf 
ip,5 kg zur Hochstrecke, die ihm 49,1 Rel. kg 
einbrachten. Im Reißen schaffte er 80,0 kg 
und im Stoßen 107,5 kg sehr sicher. Einen 

heim mit 4:3 vom Platz an der Sonne herun- 
tergeholt. Für den Club bedeutete dies eine 
Verbesserung auf den aditen Tabellenplatz. 

Auf den vierten Rang hat sich die SSO 
Langen nacli ihrem 3:2-Erfolg über Teutonia 
Hausen vorgearbeitet und gehört damit wieder 
zur Spitzengruppe der A-Klasse Offenbadi. 
Die Offenthaler Susgo war spielfrei. 

In der Offenbacher B-Klasse lieferte der FC 
Offenthnl ein wahres Schützenfest und schickte 
den SC Buchschlag mit lß:0 Toren nach Hause. 
Die SG G(>tzonhain unterlag der SKG Sprend- 
lingen mit 0:2, der TV Dreieichenhain war 
spielfrei. 

Am kommenden Sonntag finden nur einige 
Nachholspiele statt. Lediglich die Offenbacher 
A- und B-Klasse haben ein volles Programm. 
Dabei kommt es in Offenthal zum Nachbar- 
derby zwi.schcn der Susgo und der .SSG Lan- 
gen, die auf Grund ihrer besseren Plazierung 
als Favorit gelten muß. In der B-Klasse muß 
der FC Offenthal zu Inter Dietzenbach. Göt- 
zenhain zu Blau-Gelb Offenbach, imd der 
TV Dreieichenhain erwartet den Tabellenfüh- 
rer TSG Neu-Isenburg. 

In der Gruppenliga koiTimt es zum Schlager- 
spiel zwischen Heusenstamm und der SG 
Egelsbach. Der Gewinner wird den zweiten 
Platz einnehmen. 

abzog, strich der Ball nur um Zentimeter über 
das Lattenkreuz. 

Umso erstaunlicher war der Elan und der 
Sturmlauf des Clubs nach der Pause. Es hatte 
den Anschein, als sei eine ganz andere Mann- 
schaft aus der Kabine gekommen, während in 
Wirklichkeit lediglich Andräß für G. Hoffeiner 
eingewechselt worden war. Innerhalb von 
zehn Minuten machten die Gastgeber aus dem 
0;1-Rückstand eine 4:1-Führung und hoben 
die vorher praktisdi unüberwindliche Abwehr 
des Tabellenführers völlig aus den Angeln. 

Die Vorarbeit zum l:l-Ausgleidi in der 
48. Minute leistete Seida mit einem schnellen 
Vorstoß bis in die Nähe der Eckfahne und 
einer genauen Flanke auf halblinks. Schtnklt 
ließ den Ball passieren und der imgededcte 
Wobst traf unhaltbar genau in den Unken 
oberen Winkel. Schon zwei Minuten später 
kämpfte sich der Unke Außenverteidiger Ka- 
den durch, hatte aber zunächst Pech, daß der 
Ball bei seinem Schuß vom Pfosten zurüdc ins 
Feld zurücksprang. Doch Wobst setzte nach 
und wurde im Strafraum gelegt. Den fälligen 
Foulelfmeter verwandelte Anthes sicher und 
brachte seine Mannschaft damit 2:1 in Front. 
Noch bevor sich die Gäste von diesem Schock 
erholt hatten, zirkelte Wobst einen Eckball 
nach einem gefährliclicn Freistoß von Anthes 
in den 5-m-Raiun, Schmidt war zur Stelle 
und lenkte mit dem Kopf zum 3:1 ein. Doch 
damit nicht genug In der 58. Minute riskierte 
Wobst einen Scharfsdiuß aus spitzem Winkel, 
der zwar am Tor vorbeiging, aber genau beim 
mitgelaufenen Anthes landete. Gegen dessen 
Direktschuß war kein Kraut gewachsen. 

Bei diesem -1:1-Zwi'ichcnstand blieb es bis 
zur 81. Minute. In der Schlußphase des Kamp- 
fes kamen die Gäste dann aber noch einmal 
stark auf und verwandelten die letzten Minu- 
ten zum Fußball'Krimi. Im Gefühl des siche- 
ren Sieges ließ die Clubabwehr die Zügel 
schleifen und wurde nach dem 4:2 sichtlich 
nervös. Die Folge dieser Dcckungsschwächen 
war dann sogar noch das 4:3 in der 89. Minute, 
während Schmidt und Wobst bei gelungenen 
steilen Kontern klare Chancen nun nicht mehr 
zu nutzen verstanden. 

Schließlich blieben aber doch beide Punkte 
verdientermaßen in Langen und die Zuschauer 
konnten ich weder über zuwenig Tore noch 
über mangelnde Spannung beschweren. 

Im Vorspiel führte der Club zunächst durch 
Tore von Levy und Polczyk mit 2:0, mußte 
sich aber am Schluß mit einem 2:2-Unent- 
schieden begnügen. 

ganz hervorragenden Einstand gab Rolf Hei- 
neck, der Neuling im KSV-Trikot, mit sehr 
guten 45,0 Rel. kg. Er legte eine Serie von 
sechs gültigen Versuchen vor. Im Reißen 
brachte der Mittelgewichtler 85,0 kg und im 
Stoßen 110,0 kg sehr sicher zur Hochstrecke. 
Im Zweikampf ergaben dies 195,0 kg. 

Nicht sehr mit sich zufrieden war Roland 
Heinz an diesem Abend. Ihm gelangen im 
Reißen 97,5 kg und im Stoßen 120,0 kg. Sein 
Zweikampfresultat von 217,5 kg brachten ihm 
31,5 Rel. kg ein. 

Neuen persönlichen Rekord stellte der Ver- 
einsvorsitzende des KSV, Horst Bönig, mit 
29,1 Rel. kg auf. Er egalisierte seine sämtlichen 
Bestleistungen, indem er 85,0 kg im Reißen, 
107,5 kg im Stoßen sowie 192,5 kg im Zwei- 
kampf bewältigen konnte. 

Peter Rumbler erreichte nur 27,4 Rel. kg 
mit einem Zweikampfergebnis von 220,0 kg. 
Im Reißen brachte er 92,5 kg und im Stoßen 
127,5 kg zur Hochstrecke. 

Am 16. August heben: Pfungstadt II gegen 
Sprendlingen, TV Elz — LAV Münster, Hep- 
penheim — Griesheim II, KSV Langen II ge- 
gen Athl. Wiesbaden II. 

In einem schönen mit vielen packenden 
Torraumszonen gewürzten Spiel besiegte die 
SG Egelsbach hochverdient den SV Münster 
mit 3:0 Toren. Die Egelsbacher waren ständig 
überlegen und bestimmten das Spielgeschehen, 
versäumten es aber, ihre vielen klaren, oft 
blendend herausgespielten Torchancen in Tore 
umzumünzen. So spiegelt denn das 3:0-Ergeb- 
nis nicht die Überlegenheit der .SGE klar wie- 
der. 

Der SCiE-Sturm muß noch sachlicher unrl 
ruhiger spielen und seine Chancen eiskalt nut- 
zen, denn Tore entscheiden nun mal eben die- 
ses Spiel. Gefestigt zeigte sich im großen und 
ganzen die Abwehr (erstes .Spiel zu Null). Al- 
lerdings dürfte der Gegner, insbesondere die 
.Stürmer, kein geeigneter Maßstab zum Lei- 
stungsvergleidi gewesen sein, denn dazu wa- 
ren die Gä.ste vor dem Tor der SGE allzu 
harmlos. Gegen die Osnabrücker im DFB- 
Pokal in 10 Tagen bedarf es noch einer Lei- 
stungssteigerung. Dann wird sicher auch die 
Kondition entscheidend .sein und da kann nodi 
mancher Spieler etwas tun, um 90 Minuten 
unter „Volldampf" spielen zu können, Erfreu- 
lich in diesem Spiel war, daß der Wechsel von 
Abwehr auf Angriff hervorragend klappte und 
das Mittelfeld sdinell und mit Wengen Zügen 
überbrückt wurde. Es wurde sehr viel gelaufen 
und die Stürme wechselten häufig ihre Posi- 
tion, so daß sie von ihren Gegenspielern kaum 
zu bremsen waren. 

Die SG Egelsbadi lief in folgender Beset- 
zung ein: Eisinger, Seng, Jäkel, Müller, A. Fi- 
scher, Schämer, Schneider, Graf, Rasch, Wer- 
ner (ab 60. Minute Diehl) und Zink. 

Schon bevor das erste Tor für die SGE fiel, 
hatten die Stürmer vier gute Tormög- 
lichkeiten auf dem Schlappen, die sie aber 
nicht nutzten. So traf Graf das leere TCr nicht 
und Sdineider sdioß nun knapp über das Ge- 
häuse. In der 12. Minute leitete Werner den 
Ball zu Zink, der direkt zu Rasdi vorlegte. 
Rasch fadcelte nidit lange und zog vom Elf- 
meterpunkt aus voll ab. Der Ball zappelte un- 
haltbar für den gegnerisdien Torwart im Netz. 
Kurz danadi jagte Zink in aussiditsreidier Po- 
sition in die Wolken. Einen Rasdi-Kopfball 
faustete der Torhüter noch zur Ed<e. In der 
Folgezelt konnte er sidi über mangelnde Ar- 
beit nicht beklagen. Doch er konnte alle 
Schüsse auf das Tor meistern. 

Diesmal konnten sich die Langener tatsach- 
lich nicht beschweren, denn Fortuna entschä- 
digte sie in diesem Spiel für alle bisherigen, 
unglücklichen Punktverluste. Lediglich in den 
ersten sowie in den letzten 20 Minuten hatten 
sich die SSG-Fußballer den Sieg und damit 
beide Punkte verdient. Die übrige Zeit domi- 
nierten die Gäste so eindeutig, daß sie bis 
10 Minuten vor Spielende nocli wie der ver- 
diente Sieger aussahen. Es war einfach unver- 
ständlich, welch krassen Leistung.sabfall die 
Langener Mannschaft gegenüber der groß- 
artigen Vorsonntagsleistung zu verzeichnen 
hatte. Fast könnte man meinen, der Platz- 
besitzor imterliege einem eklatanten Heim- 
komplex, Zumindest lassen die beiden äußerst 
dürftigen Heimvorstellungen gegen Nieder- 
Roden und Teutonia Hausen darauf schließen. 
Kein Zuschauer hätte etwas dagegen einwen- 
den können, wenn die Teutonen nach 90 Mi- 
nuten den Platz als Sieger verlassen hätten. 
Einen Punkt hatte sich der Gast mehr als 
redlich verdient. Aber, so ist es im Fußball, 
am Ende zählt der Erfolg, und der war eben 
auf Seiten der Langener. 

Sicherlich wird in 14 Tagen kein Mensch 
mehr danach fragen, wie glücklich dieser Sieg 
zustande kam. Ohne den bewundernswerten 
Endspurt der Langener abwerten zu wollen, 
war es für eine Mannschaft, die sich am Ende 
einen der vorderen Tabellenplätze ausgerech- 
net hat, zu wenig, was da geboten wurde. In 
den ersten 20 Minuten konnten die Gastgeber 
ihren Anhang noch einigermaßen zufrieden- 
stellen. Da wurde gespielt, gekämpft und auch 
herzhaft geschossen. Leider verstanden es die 
Langener Stürmer nicht, aus den vielen tor- 
reiten Situationen Kapital zu schlagen. So 
wurden die Chancen gleich reihenweise ver- 
geben. 

Als Rechtsaußen Erk, nach großartiger Ein- 
zelleistung, in der 19. Spielminute flankte und 
Eitner das 1:0 erzielte, zweifelte wohl kaum 
ein Zuschauer an dem späteren Sieger. Doch 
danach war der Faden gerissen. Fast arro- 
gant mutete das Spiel der Langener an. Statt 
sich an dem Torerfolg zu steigern, tat plötz- 
lich jeder Spieler nur das, was er unbedingt 
mußte. Das konnte mit Sicherheit nicht gut 
gehen. Es war darum kein Wunder, daß solch 
eine gefährliche Mannschaft, wie es nun ein- 
mal die Hausener sind, diese Überheblichkeit 
erkannten und entsprechend „honorierten". 
Plötzlich war der Gast nicht wiederzuerken- 
nen. Immer besser ins Spiel kommend, setzte 
er den Platzbesitzer gehörig unter Druck. 
Zweimal konnte Heuborger im Langener Ka- 
sten mit guten Paraden seine Mannschaft vor 
dem Ausgleich retten. 

Doch dann kam zwei Minuten vor dem 
Halbzeitpfiff die Ernüchterung. Der Hausener 
Speth verwandelte einen Eckball direkt zum 
verdienten Ausgleich. Dabei sah der Torhüter 
keinesfalls glücklich aus. Mit der gleichen 
Überraschung begann dann auch die zweite 
Halbzeit, als der Hausener Frommknecht aus 
einem Gewühl vor dem Langener Tor in der 

Es dauerte bis zur 38. Minute, ehe er eini'ut 
bezwungen werden konnte. Graf, sehr an- 
triebsstark. hatte die Gästoabwelir au.vHesnielt 
und von rechts zu Werner geflankt. Werner 
verlängerte direkt weiter zu Rasch und dic-i r 
knallte das Leder zum 2:0 in die Maschen. Da- 
nach versiebten Graf, Werner, Zink und Sdiä- 
mer weitere Torchancen. Sekunden vor dem 
Halbzeitpfiff stellte R.-isdi mit seinem ririttfn 
Tor in diesem Spiel — also ein echter Hat- 
trick — den 3:n-Endstand für die SGE her. Er 
köpfte eine Sehämerflanke vom rechten Flügel 
aus etwa 8 m lOntfernimg vehement in den 
linken oberen Winkel. 

Nach dem Wechsel hielt das temperament- 
volle Spiel der Egolsbacher weiterhin an. Der 
Druck hielt unvermindert an und die SGF; 
spielte den Gegner an die Wand. In der .51. 
Minute konnte Graf nur durch ein Foul im 
Strafraum gebremst werden, und der Schiri 
pfiff Elfmeter. Der Gefoulte selbst führte aus 
und zielte flach ins rechte Eck, aber der Tor- 
wart konnte den Ball halten. Dies war schon 
der vierte verschossene Elfmeter in dieser Sai- 
son. Ein Schämer-Schuß knallte etwas später 
nur aus Außennetz. 

In der 59. Minute bot sich den Gästen die 
erste und einzigste Torchance, als Witzel 
(Nr. 11) bei einem Konter allein auf Eisinger 
zulief, diesen aber aus Unentschlo.sscnheit 
nicht überwinden konnte. Zink, Rasch und 
Graf klebte bei ihren Schüssen Pech auf den 
Stiefeln. Zweimal konnte Diehl, der seiner 
Form hinterher zu laufen scheint, das leere 
Tor nicht finden und vergab diese sicheren 
„Tore" recht kläglich. Eine Dauerbelagerung 
des Münsteraner Strafraums brachte nichts 
mehr ein, so daß es beim an Torchancen ge- 
messenen „mageren" 3;0-Sieg blieb. 

Die Reserve verlor ihr sechstes Spiel (von 8). 
Diesmal ging man mit 1:4 Toren baden und 
nimmt den letzten Tabellenplatz der Reserve- 
mannschaften ein. 

Am kommenden Sonntag spielen die Egels- 
baAer beim TSV Heusenstamm. Das DFB- 
Pokalspiel gegen den VfL Osnabrück findet 
am Samstag (16. 10.) um 15 Uhr am Berliner 
Platz statt. 

Der 10. Spieltag der Gruppenliga Süd ist 
am Sonntag (24. 10.). Die SGE spielt dann 

gegen Rödelheim. 

der SSG 

49. Minute das 1:2 erzielte. Wieder war ili-i 
sonst gute Ilouberger nicht unbeteiligt. Diesi- 
frühe Gästeführung brachte die Langener \ öl - 
lig aus dem Konzept. 

Was mm folgte, war für den Platzbesitzer 
gewiß kein Ruhmesblatt. Fehlpa.sse häuften 
sich, von Kampfgeist und Einsalzfreude w:- ■ 
kaum etwas zu sehen, während die Gäste sie : 
förmlich in einem Spielrausch steigerten. Doc 
auch die Hausener vergaßen jetzt, die Va- ■ 
zahl der sich bietenden Toi'chancen zu nutzri . 
In der 65. Minute schickte dann Trainer Doh- 
men Braukmann für den völlig außer Tritt 
geratenen Kliest aufs Feld. Mit ihm erhick 
das Langener Spiel wieder etwas mehr Druck. 
Eitner spielte nun Sturmspitze. Als bereits 
5 Minuten später Willi Dohmen für Valloz 
eingewechselt wurde, setzen plötzlich die 
Langener alles auf eine Karte. Bis zur 80. Mi- 
nute rannte jedodi der Gastgeber vergeblich 
dem Torrückstand nach. Wunderlich, Erk und 
Eitner scheiterten nacheinander an dem her- 
vorragenden Leuschner im Hausener Tor. Als 
jedoch der immer offensiver werdende Hans 
Wunderlich in der 81. Minute in die Gasse ge- 
schickt wurde, hatte der gute Leuschner keine 
Chance, den violbejubelten Ausgleich zu ver- 
hindern. 

Ermuntert durch diesen Treffer, konnten 
die Langener plötzlich wieder kämpfen. Er- 
staunlich, was nun der Gastgeber auf die 
Beine brachte. Angefeuert von dem zahlrei- 
chen Anhang, schnürten sich die Gäste in 
ihrer Hälfte ein. Der Erfolg ließ auch nicht 
lange auf sich warten. In der 87. Minute paßte 
Starke zu dem sich geschickt freilaufenden Fi- 
scher, der überlegt den Ball an Torhüter 
Leuschner vorbei zum Langener 3:2 ins Tor 
schlenzte. Unbeschreiblich die Freude bei der 
erwachten Langener Mannschaft. Tiefe Ent- 
täuschung bei den gut gefallenden Gästen. 

Wie allerdings die Hausener die nicht ein- 
kalkulierte Niederlage hinnahmen, war weni- 
ger sportlich. Lichtblicke auf Langener Seite 
waren Werner Starke und Günter Erk, wäh- 
rend Jochen Rollar wieder zu seiner alten 
Form zu finden scheint. WunderUch und 
Braukmann nach seiner Einwechslung waren 
weiterhin die treibenden Kräfte. Schlußmann 
Heuberger diesmal mit Licht und Schatten. 
Kliest wirkte völlig indisponiert, und Fisdier 
und Eitner mühten sich, ohne so recht ins 
Spiel zu kommen. Der glückliche Sieg der 
Langener Mannschaft sollte nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß die Truppe von Willi 
Dohmen noch manchen Mangel aufweist. 

So stand die Mannschaft: Heuberger, Wei- 
land, Rollar, Valloz, Wunderlich, Eitner, 
Starke, Pasiersbki, Fischer, Erk, Kliest (Brauk- 
mann, Dohmen). 

Im Vorspiel unterlag die völlig außer Tritt 
geratene Reservemannschaft der Langener 
mit 0:4 Toren den Hausenern. 

Der Club schlug den Tabellenführer 

1. FC Langen — Olympia Biebesheim 4:3 

KSV-Reserve 

verlor auch gegen Sprendlingen 

Diesmal war das Glück bei 

SSG Langen — Teutonia Hausen 3:2 (1 ;1) 
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Am kommenden Wochenende: TSV Pfung- 
stadt — SV Raunheim (Samstag). 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
Spvg. Griesheim — TSG Usingen 
FV Oß Sprendlingen — FC Rödelheim 
G. Tempclseo — Oborerlonbach 
SF He\ipenheim — SF Osthoim 
SG Egelsbach — SV Münster 
Spvg. Dietesheim — Heusenstamm 
Lampertheim — TSV Trebur 
Spvg. Oberrad - FC Heppenheim 
Vikt. Grie.«hei>i — Niederrodenbach 

1. SK Heppenheim 
2. Heusenstamm 
3. SG Egelsbach 
4. SF Ostheim 
5. Vikt. Grieslieim 
6. Spvg. Oberrad 
7. FC Heppenheim 
8. FV 06 Sprendlingen 
9. Spvg. Griesheim 

10. Lamperlheini 
11. Spvg. Dietesheim 
12. Niederrodenbach 
13. G. Tempelsee 
14. Obererlenbach 
15. SV Münster 
16. TSG Usingen 
17. TSG Usingen 
17. TSV Trebur 
18 FC Rödelheim 

30:5 
18:14 
22:15 
15:11 
17:16 
20:20 
13:9 
8:6 
9:12 

16:16 
14:15 
18:16 
14:14 
9:12 

11:16 
3:10 
3:10 

10:18 
2:24 

2:0 
3:0 
2:2 
4:1 
3:0 
1:3 
5:2 
1:1 
4:3 

16.0 
11:5 
10:6 
10:6 
10:6 
10:6 
9:7 
9:7 
9:7 
8:8 
8:8 
7:9 
6:10 
6:10 
5:11 
5:11 
5:11 
3:13 
2:14 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SG Westend — Niederflorstadt 
Blaugold Ffm. — Helv. Kirdorf 
SKG Bad Homburg — SV Dreieichenhain 
SV Groß-Karben — Nd.-MoAstadt 
FSV Bischofsheim — SF Frankfurt 
Preußen Ffm. — 03 Fedienhelm 
Niederweisel — FC Obcrursel 
FV Bad Vilbel — Wölfersheim 
SV Ilbenstadt — Reichel.sheim 

1. SKG Bad Homburg 
2. Blaugold Ffm. 
3. SV Dreieichenhain 
4. FSV Bisdiofsheim 
5. SG Westend 
6. SV G.-Karben 
7. FV Bad Vilbel 
8. SF Frankfurt 
9. SV Ilbenstadt 

10. Nd.-Mockstadt 
11. Nioderflorstadt 
12. 03 Fechenheim 
13. Helv. Kirdorf 
14. Reichelsheim 
15. Preußen Ffm. 
16. Niederweisel 
17. Wölfersheim 
18. FC Oberursel 

12:7 
11:8 
26:14 
19:13 
17:12 
14:9 
16:12 
16:13 
7:7 

12:10 
12:15 
9:9 
8:15 
8:12 
9:16 
9:16 
8:15 
9:19 

1:1 
2:0 
1:8 
3:0 
4:4 
2:1 
2:0 
5:2 
1:0 

12:4 
11:5 
10:6 
10:6 
10:6 
9:7 
9:7 
9:7 
9:7 
8:6 
8:8 
7:9 
5:9 
5:11 
5:11 
5:11 
5:11 
5:11 

A-Klasse Ottenbach 
Klein-Welzheim — SG N.-Roden 
Kl.-Krotzenburg — Alem. Kloin-Auhoim 
SG Dietzenbach — TG Sprendlingen 
TV Hausen — Spvg. Seligenstadt 
SC 07 Bürgel — FC Dietzenbach 
SSG Langen — Teut. Hausen 
Spvg. Weiskirchen — SV Steinheim 

1. Kl.-Welzheim 7 15:5 
2. Spvg. Seligenstadt 6 27:11 
3. TV Hausen 7 17:13 
4. SSG Langen 6 10:6 
5. Spvg. Weiskirchen 7 16:14 
6. FC Dietzenbach 4 6:2 
7. Kl.-Krotzenburg 7 13:18 
8. SG Dietzenbach 5 11:12 
9. Teut. Hausen 6 12:10 

10. SG N.-Roden 6 
11. SC 07 Bürgel 7 9:15 
12., SV Steinheim 5 12:14 
13. AI. Kl.-Auheim 6 8:18 
14. Susgo Offenthal 5 6:13 
15. TG Sprendlingen 6 7:20 

2:1 
3:4 
3.1 
2:3 
0:0 
3:2 
5 2 

14:0 
11:1 
10:4 
7:5 
7:7 
6:2 
6:8 
5:5 
5:7 
5:7 
4:10 
3:7 
3:9 
2:8 
2:10 

Am nächsten Wodiencndo spielen: Inter 
Dietzenbach — FC Offenthal, SC Buchschlag 
gegen Sparta Bürgel, Eiche Offenbach — Freie 
Turner Oberrad. SG Wiking Offenbach — BSC 
Offenbach (Sa., 9. 10.), Blau-Gelb Offenbach — 
SG Götzenhain, TV Dreieichenhain - TSG 
Neu-Isenburg, FC Gravenbruch - Türk. SV 
Neu-Isenburg, Sportfreunde Offenbach — VfB 
Offenbach. TuS Zeppelinheim — SC Steinberg. 
Spielfrei; SKG Sprendlingen. 

Am 10. Oktober spielen: SG Nieder-Roden 
gegen TG Sprendlingen, FC Dietzenbach — 
TuS Kl.-Welzheim, Teut. Hausen — SC 07 
Bürgel, Susgo Offenthal — SSG Langen, Spvg. 
Seligenstadt — SG Dietzenbach, AI. Kl.-Au- 
heim — TV Hausen, SV Steinheim — Germ. 
Kl.-Krotzenburg. Frei: Spvg. Weiskirchen. 

Am nächsten Sonntag spielen: Helvetia Kir- 
dorf — Nieder-Mockstadt. 

Bezirksklasse Darmstadt 
VfR Rüsselsheim — Opel Rüsselsheim 
Olympia Lorsch — SKV Mörfelden 
Eppertshausen — V. Urberach 
G. Pfungstadt — G. Ober-Roden 
SV Erzhausen — FV Biblis 
RW Walldorf — SG Ueberau 
Hassia Dieburg — TV N.-Klingen 

1. G. Pfvmgstadt B 
2. FV Biblis 8 
3. SV Hahn ' 
4. SG Ueberau 8 
5. Hassia Dieburg 7 
6. Eppertshausen 8 
7. TSV Pfungstadt 6 
8. SV Raunhelm 7 
9. G. O.-Roden 7 

10. RW Walldorf 7 
11. Olympia Lorsdi 8 
12. Opel Rüsselsheim 8 
13. TV N.-KUngen 8 
14. V. Urberach 7 
15. SKV Mörfelden 7 
16. VfR Rüsselsheim 8 
17. SV Erzhausen 7 

27:7 
23:8 
17:16 
14:15 
16:14 
9:15 

11:8 
17:14 
15:14 
17:17 
20:17 
11:17 
23:22 
12:16 
10:21 
14:20 
12:27 

2:2 
7:2 
1:3 
3:1 
1:6 
3:4 
2:0 

14:2 
14:2 
9:5 
9:7 
8:6 
8:8 
7:5 
7:7 
7:7 
7:7 
7:9 
7:9 
6:10 
5:9 
4:10 
4:12 
3^11 

A-Klasse Darmstadt 
SC Astheim — Et. Rüsselsheim 
Wolfskehlen — Conc. Gemsheim 
SV Nauheim — Wallerstädten 
TG O.-Roden — SV Geinsheim 
KV Urberach — TSG Messel 
SV Bisdiofsheim — TS O.-Roden 
1. FC Langen — Ol. Biebesheim 

8 1. SV Nauheim 
2. Wolfskehlen 
3. Ol. Biebesheim 
4. TG O.-Roden 
5. TSG Messel 
6. SV Bisdiofsheim 
7. Et. Rüsselsheim 
8. 1. FC Langen 
9. TSV Goddelau 

10. KV Urberadi 
11. SV Geinsheim 
12. SC Astheim 
13. Wallerstädten 
14. Conc. Gemsheim 
15. TS O.-Roden 

Am kommenden Wodienende: 
. gegen Gernsheim. 

8 

8 
8 
7 
6 
7 

28:8 
18:7 
18:11 
25:14 
13:13 
18:11 
12:8 
10:11 
12:10 
12:15 
14:20 
9:29 
9:23 
8:16 
7:17 

TS O.- 

0:4 
4:0 
7:0 
7:3 
1:2 
2:1 
4:3 

13:3 
12:4 
12:4 
11:3 
10:6 
9:5 
8:6 
7:7 
6:8 
5:9 
5:11 
5:11 
4:10 
2:10 
1:13 

-Ro('ien 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — FC Gravenbruch 
SC Steinberg — Inter Dietzenbach 
FC Offenthal — SC Buchschlag 
VfB Offenbach — Zeppelinheim 
FT II Oberrad — Wiking Offenbadi 
Sparta Bürgel — Eiche Offenbach 
BSC 99 Offenbadi — Bl.-Gold Offenbadi 
SG Götzenhain — SKG Sprendlingen 
Tü. SC Isenburg — SF Offenbadi 

3:0 
6:2 

16:0 
2:3 
3:2 
0:2 
3:3 
0:2 
2:0 

Luzifcr Gientz — I. Ilerri-n 71:89 (12:44) 
Am Donnerstag besiegten die stark orsatz- 

geschWächten Herren in einem Freundsciuifts- 
spiel die „Luzifer Gients", eine Mannschaft in 
Frankfurt stationierter Amerikaner. .Solange 
die Kräfte der stärker eingeschätzten Ameri- 
kaner noch ausreichton, war die Begegnung 
ausgeglichen (Halbzeit 44:42 für den TV). Mit 
zunehmender Spieldauer gewannen die über- 
legt spielenden Langener immer mehr die 
Oberhand. Jede Gelegenheit zu Schnellangrif- 
fen wurde genutzt, .so daß der Vorsprung bis 
zum Schlußpfiff auf 89:71 anwuchs. Selbst 
wenn man berücksichtigt, daß die Amerikaner 
kein echter Prüfstein waren, zeigte die Partie 
doch eine weitere Aufwärtstendenz, die für 
das schwere Spiel in Völklingen am kommen- 
den Sonntag Mut macht. 

Trainer Jochen Kühl: Rainer Greunke, Jo- 
chen Geiger, Jürgen Barth, Oliver Vontz, 
Wolfgang Fischer-Grünefeld, Peter Hering, 
Alexander Gutsch. 

1. TSG N.-Isenburg 8 28:5 
2. SKG Sprendlingen 8 16:5 
3. Zeppelinheim 7 23:11 
4. Eiche Offenbach 8 21:9 
5. VfB Offenbach 8 33:11 
6. FC Offenthal 8 32:10 
7. FT II Oberrad 7 21:14 
8. TV Dreieldienhain 7 24:9 
9. BSC 99 Offenbach 7 11:13 

10. SF Offenbadi 7 15:15 
11. SC Steinberg 8 25:17 
12. Tü. SC Isenburg 8 11:12 
13. Sparta Bürgel 7 10:12 
14. FC Gravenbrudi 7 13:16 
15. Wiking Offenbach 8 14:23 
16. SG Götzenhain 7 12:21 
17. Bl.-G. Offenbach 8 12:41 
18. SC Budisdilag 8 5:52 
19. Inter Dietzenbadi . 8   4:34. 

14:2 
14:2 
13:1 
13:3 
12:4 
12:4 
10:4 
9:5 
7:7 
6:8 
6:10 
6:10 
5:9 
9:9 
5:11 
3:11 
3:13 
1:15 

, 0;ia 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

Bezirksliga Darmstadt 
KSV Reichelsheim — SC Michelstadt 
SSG Langen — TSV Modau 
TSG G.-Bioberau — SV Darmstadt 98 
TG Stockstadt — TV Glattbach 
TuS Obernburg — TV Groß-Gerau 

1. TSV Modau 2 35:26 
2. Tus Obemburg 2 27:22 
3. TV Glattbadi 2 34:30 
4. TSG G.-Bieberau 2 28:21 
5. KSV Reidielsheim 2 30:28 
6. TV Groß-Gerau 2 22:22 
7. SV Darmstadt 98 2 26:27 
8. TG Stockstadt 2 25:31 
9. SC Midielstadt 2 22:29 

10. SSG Langen 2 20:33 

16:11 
12:18 
13:13 
17:20 
14:11 

4:0 
4:0 
4:1 
3:1 
2:2 
2:2 
1:3 
0:4 
0:4 
0:4 

Breite billig 

kauf-pa 

Schweine- 
Schnitzel 500g 

Sonderangebote 

4/i99 

Sonderangebote 

Schweine- 
Schinkenbraten 
500g 

Schinlten- 
Eisbeln 500g ^.99 

Hausmacher 
Leberwurst 
aus eig. Produktion, 25O0 

Mariacron 
Weinbrand 
38 Vol. %, 0,7 Ltr.R. 

Orangensaft 
12 R.A 1 Liter Kasten ohne Pfand 

<99 

S.98 

6.99 

Kaninchenteile 
HKL.A, 1000g Pckg. S.9^ 

Langnese a 
Bienenhonig r 
500s Glas 

Frolic 
Hundenahrung 
10 kg i9.9(t 

Deli-Reform- 
Margarine 
SOOfl Becher  <3* 

Sonderangebote 

Kinder-Pullover* 
Ig. Arm, In vcr» schiedcnen Farben 
und Größen sortiert, 100% Acry!, pflegelelchto 
Qualität 

Kinder- 
Regenparka' 
mit fester Kapuze, PVC 
Färb: gelb, Gr. 116-176 

Kinder-Anorak* 
mit Plüschfutter, verschiedene 
Formen und Farben, Gr.:110-17ß 

Damen-Pullove^ 

Qualität muB nicht teuer gelnl 
Rowenta Autom.-^ 
Toaster T011 

a9.K 

Servierwagen 
verchromtes Gestell, zusammenklappbar, 
kratzfeste Tabletts In Nußbaum, weiß, rot od. grün 

2^9S' 

39Se 

Gewürz- 
Spekulatius 
400g PcKg. -SS 

Knoblauchwurst 
aus eigener Produktion, 200g t99 

Frischwurst- 
Aufschnitt 
6«fach sortiert, aus eig. Produktion. 2500 <f9 

I Dtsch. Speisekartoffe!n_ 

Acryi.mit Rollkragen od. Schildkrötenkragen Vorderteil in Jacquard- muster, Rückenteil unl 

Herren Kord-Jeans* 
2 Bosentaschen, 2 auf- gesetzte Gesäßtaschen, 
Farbe: marine, h'tilau, braun, grün, Qr, 44-54, 
00-98,24-27 

Rowenta Kaffee 
Automat K 22 
1-8 Tassen, Warmhaiteplatt©  

Siemens Hand- 
Staubsauger 
VR15 4M Watt. _ W W kompl. mit Zubehör 

Fernseh-Portabiß 

Sunlicbt- 
I Geschirr- 
? Spülmittel 
,5 2 Liter Flasche 3.99 

Ung. Gewürzgurken 
klein ausfallftfKH 
5000 ml Glas 

Herren Parka Coat*^ 
mit ausknöpfbarem Acr^-Webpelzfutter, 
Gr.: 44-56; Farbe: olivgrau 

Herren 
Flanellhemd* 
100% Baumwolle, für Bonjf od. Freizelt, Gr. 87-45 

Schneider-Stereo-Musik- 
Studio* TS 1702 

31 cm Bild, alle Progr., Netz/Batterie, Japan. Spitzenfabr. 

Damen-Kittel* 
Nylon, mit Stickerei od. Bordüre, In vielen 
Modellen und Farben 9.99 

Phoenix Gürtelreifen pno 
Größe: 155-1381, 
für Ford, Fiat, Audl.OMi, 
VW Golf u.a. 

kompl. m. Plattenspieler, Automatic. Cassetten- . recorder und Boxen, nur 

Luxus Radio-Recorder 
UKW/MW. Batterie/Netz, eingebautes Mikrofon, Aufnahme-Automatic, Band-Endabschaltung 

<<5:- 

Siemens Boden 
Staubsauger 
VS 24 hompl, mit Zubehör 

99.K 

■m.- 

Bisher 16 kauf-park-Hauser • Sprendlingen, Otfenbac'her Str • Maintal 1 (Dörnigheim) 
• Darmstadt, Eschollbrucker Str • Groß Gerau, Mainzer Str 50 • Mainz-Weisenau. B 9 
• Wiesbaden. Mainzer Str 110 • Eltville, Sonnenbergstr • Ingelheim, Rheinstraßo 
• Raunheim, an 'ier B 43 • Ffm.-Schwanheim • Bruchköbel, Marktplatz • Wetzlar. B 277 
• Siegen, Elserfelder Str. • Siegen, Daimlerstr • Kreuztal, Marhurger Str • Frankenberg 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 
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Maß für Mafi auf der Wies'n 

Das erste Oktoberfest wurde 1810 gefeiert 

Berühmter See sinkt 
Der Trasimeniache See In ItHlicn, der seit 

Hunderten von Jahren sowohl wegen seiner 
landschaftlichen Schönheit als auch wegen sei- 
ner bedeutenden Rolle in der Gepdiichte des 
J.andes berühmt ist und von unzähligen Tou- 
listcn besucht wird, droht zu versdiwinden. 
Der Wasserspiegel des Sees sinkt seit Jahren 
mit so alarmierender Geschwindigkeit, daß 
'fler r,ago Trasimeno, wenn es so wclterßeht, 
In etwa dreißig .lahren ganz verschwunden 
kein wird. Die Tourlstendanipfer müssen jetzt 
Bchon einige wenige Fahrrinnen genau ein- 
hnllen, wenn sie nicht auf die Sand- und 
feclilammbiinkc laufen wollen. Der See ging 
In die Weltge.'ichichte ein, als Hannibal im 
Jnhre 217 n. Chr. an seinem Ufer die Armee 
des römischen Feldherrn Flaminius in einen 
Hinterhalt lockte und 15 0(10 Ttömor erschlug. 

Alle Jahre wieder findet unter der Schutz- 
horrschaft der Bavaria Münchens große Bier- 
orgie statt: die Wies'n. Die Schirmherrin Ba- 
varia ist die „First Lady" Münchens. Sie steht 
gewichtig am Rande der Theresienwiese und 
schaut hoheitsvoll auf sie herab. Es Ist mög- 
lich, der Bavaria zwar nicht auf, doch in den 
Kopf zu steigen. In Ihrem Haupte finden spie- 
lend 8 bis 10 ausgewachsene bayerische 
Mannsbilder Platz. 

Wie die Chronik zu berichten weiß, fand 
das erste Oktoberfest 1810 statt. In Jenem 
denkwürdigen Jahre ehelichte Kronprinz Lud- 
wig von Bayern Prinzessin Therese von 
Sachsen-Hildburghausen, nach der später die 
Theresienwiese benannt wurde. Das private 
Wagnis ihres künftigen Souvcröns nahmen 
seine vergnügungssüchtigen Untertanen 
eilends zum Anlaß, ein neues Fest zu kreieren. 
Es handelte sich dabei vorerst nur um ein bc- 
■sclieidenes Pferderennen. Alles Volk war 
hochbefriedigt vom Ablauf der gelungenen 
Veranstaltung, und so wurde sie rasch zum 
ständigen Volksvergnügen erhoben. 

Nun traf es sich ausgezeichnet, daß der liebe 
Hott den Hävern flüssiges Brot in seiner gro- 

Menschfichkeit per Anhalter 
Ungewöhnliche „Konl.iklpflege" eines amerikanischen Millionärs 

Die niKliIol!'.» Ilde GcsdiidUe konnte man 
di' rr Tiuje in einer nmcrikani.schen Zeitung 
If : n. Sie zeiyt, daß auch in einer so matc- 
li.nlistisch angehauchten Zeit die Mcnschlich- 
l;r't noch nicht gau,; verschwunden ist. 

.Schauplatz ist der amerikanische Hundas- 
£li:at Florida. liier leben die meisten Millio- 
näre der Vereinigten Staaten, aber bei wei- 
tem nlclit alle haben das goldene Herz von 
Douslns P.tu-y, von d"m jetzt erzählt werden 
soll. 

Kr hat als typisch amerikanischer Selfmade- 
man durcli harte Arbeit ein Vermögen ge- 
scheffelt, lebt nun aber ziemlicli zurückge- 
zogen. Um trotzdem mit den Menschen In 
Kontakt zu bleiben, verfiel er auf ein sonder- 

Unwürdiger Vorsitzender 
In Paris war vor einiger Zelt der „Klub der 

langen Nasen" gegründet worden, der es sich 
zur Aufgabe macht, seine Mitglieder vor den 
iNecltereien der Mllmensdien zu schützen. We- 
gen unwürdigen Verhaltens hat der Klub 
fetzt seinen Vorsitzenden abgesetzt. Orund*. 

)er Vorsitzende, der eine besonders lange 
Nase besaß, ließ eine diirurglsdie SchönheltK- 
bperatlon an aidi vornehmen, wodurch uip 
Riechorgan die llbemormnle LSnge einbüßt«. 

ßen Güte zugeteilt hatte, das Bier. Das Bier 
wurde sdinell daa Lebenselixier für groß 
und klein, hodi und nieder, und es darf daher 
nldit wundernehmen, daß es auÄ die Haupt- 
attraktlon aul dem neugegründeten Volks- 
fest wurde. Bier wurde der Beruhigungstrank 
für quakende Babyg, Medizin für die Kran- 
ken, der letzte Trost für die Alterssdiwachen 
und Siedien, kurzum, das Allheilmittel ge- 
gen Jedwede Unbill de* Lebens. Und die 

bnre.-j Hobby: das Uelsen per Anhalter. Er gibt 
sich die Al'üren eines ürmcn Mannc.s, stellt 
sich an den Slraßenrand und wadtelt mit 
dem Daumen. 

Nculidi hielt ein Mastodont von Lastv.-agen, 
und er durfte zum Fahrer in die iCabine ein- 
steigen. Der Lastwagen hatte schon eine weite 
Stredie bowälllql, und deshalb war es niclit 
verwunderlich, als der Falivei' zur Miltai-;:- 
slunde bei einem Fcrnfahrci-Rcitaurant eine 
Rast einlegte. Er nahm den Millionär Douglas 
Bury, in (lern er einen armen Sehiueker ver- 
mutete, mit in das I.okal, wo er ihm eine 
Portion Erbsensuppe mit Speck und ein Bier 
bezahlte. 

Dann ging die Heise weiter. Ais der „An- 
halter aus Zeitvertreib" sich später von dem 
Fahrer verabschiedete, merkte er sieii die 
Nummer des Lastwagens. Sn liel es ihm nicht 
sdiwer. Name und Adrcose des Mannes zu 
ermitteln, der ihn nichl nur kostenlos beför- 
dert, sondern dazu audi nodi verköstigt hatte. 
Und zu seinem Erstaunen stellte er fest, daß 
es sldi bei diesem Mann um einen Familien- 
vater von siebeji Kindern handelte. 

Das veranlaßte den Millionär Douglas Bury 
sich ftlr die Erbsensuppe mit einem Scheck zu 
revandiieren - einem Sdiedc auf zehntausend 
Dnllnrl 

Bayern kämpften stets tapfer für die Rein- 
»erhaltung des edlen Gerstensaftes. Sie locii- 
ten heldenhaft - docii liteist vergebens - ge- 
gen das betrügerisriie Einschenken gewissen- 
loser Schanhkellner und führten ohne Zagen 
offene Schlachten um den Preis des erfrisdien- 
den Labetrunl^s. 1820 kostete das Bier bei- 
•spielsweise 4-5 Kreuzer, und 1844 bestand die 
drohende Gefahr eines gewaltigen Bier- 
krawalls. Grund: die einfacii unerhörte Ver- 
teuerung des Bieres um einen Pfennig. 1865 
wurde für 12 Kreuzer das erste Märzenbier 
au.'-.geschenkt. 1876 bezahlte man für den Wun- 
dertrank 20 Pfennige, 1809 gar 35 Pfennige. 
1925 wurden die Wirte vollends ausg'fethamt; 
sie verlangten für die Maß eine Rentenmark. 

Maria Jelkmartn 

Die Kurzgeschichte: 

Zukunftsprognosen 
Die Hellseherin hieß Madame .Satellita U' 1 

ihre Zukunftsprognosen waren sozusagen ■> 
gut wie vom TUV geprüft, denn sie gab . ;i 
Jahr Garantio auf sie. Deshalt) «nel-.tr e 
audi Herr Trauerfranz auf. 

Madame Satellita sah ihn mit gioUen. liti- 
selhaften Uhupupillen an, „Was intere .it 
Sie am meisten: Erfolg. Liebe, Gesunrihrit"' 

„Benzin", sagte Herr Trauerfranz sehlicht. 
„Benzin"'" viederholte M.-^dame So'' " 'a 

staunend. 
..Benzin. Ich bm leidensdiaftlieher Autoli.i;- 

rer und als solcher ungemein an der P'{ :- 
entwicklung von Benzin intere:;,-;iei i. W e 
teuer wird Renzin zum Beispiel in fünf .leh- 
ren?" 

Satellita vertielte sich in iiire c;ia>'.i!;i'l. 
„Irre teuer", flüsterte sie dann. „Ein tjur 
Normalbenzin kostet ewa fünf Mark, und Su- 
per können sich nur noch Leute wie Fi''!?-, 
Oelkcr und die Gctty-Erhrn lei>|i'M " 

,.Und in zehn Jahren""" 
Ratellitas Blick wurde so se'-,: ; l wie D 'Iii' >- 

t^Hrienf. „Noch teurer", bekannte sie {t;it 'i, 
„Benzin verkauft man i. Izt iH-.-.|haupt n eiit 
mehr per Zanfsiinle, sondern f Mfhi in F ■- 
siiien ab;'''rülll in P'viafien nr'^ n 
dem Krimsritt." 

„Und in fünfzehn Jaliicn. 
P-itellitn'sclzte ihre sdiärfste Hei! ^ lie; bi "e 

ai;:, „In fünfzehn Jalircn"" Ilmmm .. - 
.'■ehe ich gerade in meiner Glasiiugcl. v : n 

^ * ^ Porlräfsciileier ^ 
t Bei der F?oelizeit der Filmsterr.ehen in 
^ Hollywood hat ;:ieh rine neue TJode eln- 
t gebürgcrt: Sie traRcn Rrautschlelcr. in 
^ die das Porträt des Bräiiticr'ins eince- 
f weht ist. 

Mann an eine Tankstelle kommt und volltan- 
ken läßt für fünf Mark." 

„Für fünf Mark?" - „Zweifeln Sie an mei- 
nen Worten'.'" 

„Keinesfalls. Nur ist das eigentiidi zu sdiön. 
um wahr zu sein. Einmal volltanken für fimf 
Mark".' Da wäre Benzin ja wieder geradezu 
phantastisch billig geworden." 

„Leider nicht. Ich muß Ihnen nämlich noeh 
sagen, ♦is der Mann volltanken läßt." 

„Was denn?" 
„Sein Feuerzeug." MiaJeiz 

Die'Vkrsuchiuig 
  ROMAN VON HANS ERNST 

Ck>pyrl«bt by Hau« Ernst durch Verlag ▼. Oraberg & Görg, Frankfurt/TMaln 

(20. Fortsetzung) 

Ostern fällt sehr spät in diesem Jahr, und 
der Frühling liegt sdion mit seiner ganzen 
Pracht über dem Tal. An den Hängen zum 
Ried hinauf und am Südhang vom Liditen- 
egg blühen die Kirschbäume und stehen weiß- 
gekleidet Inmitten der grünen Fluren. 

Blasius wartet am Ostersonntag in einem 
nagelneuen, moosgrünen Trachtenanzug nach 
der Frühme.sse bei den sprossenden Flieder- 
büschen hinter dem Schulhaus voller Un- 
geduld auf Notburga. 

Als er sie um die Ecke biegen sieht, reckt 
er s;di ein wenig in den Sdiultern. Er steht 
da wie ein herrlidies Bildwerk. Sein Hemd 
ist blütenvv'ciß, sein Ilaar so sauiier gcsdrei- 
telt wie es. die Locken eben zulassen. Den 
imi. .luai UL-ii, mit einem Licnisbart, liatt er m 
der Hand. Er sieht, wie Notburga einen 
Augenblid; stutzt, und vie ein Leuditen in 
ihre Augen Icommt. 

Ihr ScJirilt wird dann sehr sdinell, und sie 
sdimicgt sich sofort an ihn in der türiditen 
Meinung, daß nur sie zwei in der frühen Mor- 
genstunde unterv.'egs wären. Sie hat den Korb, 
in dem sicli die geweihten Sachen befinden, 
zu Boden gestellt und sagt dann in ehrlicher 
Bewunderung: 

„Ganz neu ausstaftiert bist?" 
„Muß idi docli", lacht er. „Sonst kann ich ja 

nimmer hinstehn zu meinem lilitzsauberen 
Bräutl." 

„Ach du..Sie sdiaut sidi sdinell um, 
dann küßt sie ihn. „Blasius, ich hab jetzt 
wirklich nidit viel Zeit, muß ja die geweihten 
Sachen heimbringen." Sie langt in den Korb 
und reicht ihm ein rotgefärbtes Ei hin. 

„Dank schön, Burgele. Wie steht es dann 
mit den Feiertagen? Hast heut nachmittag 
Zeit für mich?" 

„Ja, Blasi. Komm bis um zwei Uhr zur 
Kapelle. Dann werden wir schon schon, wohin 
es uns treibt." 

Es^ treibt sie über die Frülilingswiesen hin- 
auf in den Wald. Sie sehen den wildaufkom- 
menden Weißdorn im Prinzenwald und hören 
den Kuckuck rufen, und die Liebe mißt die 
Zeit mit leichtem Finger. Notburga wäre iiim 
überall hin gefolgt, wenn er es verlangt hätte, 
sogar ins Fuchsloch zu seiner Mutter. Aber 
das verlangt er gar nicht, er will Ja mit ihr 
allein sein Im Frühlingswald beim dröhnen- 
den Ruf des Kudcudcs. Hand in Hand wan- 
dern sie ziellos dahin, und das Glück ruht 

Herzen. Notburga meint, daß sie 
nodi nie so wunschlos glOcklich gewesen sei 
.wie an die.sem Nachmittag, in dem das Glück 

sein Füllhorn aussdiüttet und die Stnnoen zu 
einem Leuchten macht, das nie mehr weg- 
löscht. 

„Man müßte die Geldbörse adiütteln", sagt 
Notburga, alt, der Kuckudt wieder ruft. 

„Aber es müßte etwas zum Schütteln drin 
sein", meint Blasius. 

Notburga wird aufmerksam. 
„Du müßtest jetzt allerdings etwas drin- 

haben, Blasius. Es geht schon in die siebente 
Woche, daß du am Straßenbau arbeitest." 

„Ja, aber es ist immer noch nicht so viel, daß 
das dem Liditeneggcr imponieren könnte." 

Notburga wiihlt ihre Finger in sein i^ehnek- 
kerlhaar. 

„Du bist ein wunderbarer Kindskopf", 
lacht sie. „Als ob Geld das wichtigste wäre." 

„Für dich nldit. das weiß ich schon, aber 
für deinen Vater." 

Sie schüttelt Icidcnsdiaftlidi den Kupf. 
„Du verkennst ihn. Der Mensch i'it ihm im- 

mer noch wichtiger als Geld. Mein Vater ge- 
hört Gott sei Dank nidit zu der Sorte von 
Bauern, die zuerst fragen, was hat er und 
dann erst, wer ist er?" 

Da zieht er sie in seine Arme. In scincu 
Augen ist das kampflustige Funkeln. 

„Wer bin ich denn?" fragt er in ihren nadit- 
dunklcn Blidt hinein. 

„Mein Geliebter", flüstert sie. 
Ringsum singen die Vögel, der Himmel wird 

zu einem Baldachin über ihnen, und über dem 
Wald steht ein feines Windsingen. Von ihrem 
Platz aus könni'n sie auf die Straße hinaus- 
schauen. iCs sind an diesem sonnigen Früh- 
lingstag viele Menschen unterwegs. Fußgän- 
ger, Radfahrer, junge Burschen, die auf dem 
Wege sind, um sich bei den Mädchen die 
Ostereier zu holen. Notburga denkt auf ein- 
mal daran, daß auch die Stube am Lichten- 
egg wieder voll sein wird. Aber was kümmert 
es sie. Regina wird schon für Unterhaltung 
sorgen. Die Mägde sind ja auch da. Was soll 
sie daheim? Sie mödite diesen Nachmittag für 
nichts anderes eintauschen. 

„Gehn wir wieder?" tragt Blasius, damit das 
Gespräch ins Unbeschwerte zurüdcfallen solle. 

„Ach. bleiben wir doch", bettelt sie. „Unsere 
Stunden sind so kurz, und wo ist's schöner 
als hier, wo wir alles .sehen und doch nicht 
ge.iehen werden." 

So bleiben sie, und Blasius erzählt ihr, daß 
der Anzug, den er anhabe, an die zweihun- 
dert Mark gekostet habe, und daß er darüber 
hinaus noch etliche Mark gespart habe. 

Notburga lobt ihn dafür und streichelt seine 
rauhen Hände und findet dieses Rauhe gut 
und schön, wenn er die Hände um ihr Ge- 

sicht legt. Es sind keine Adlerkrallen menr, 
sondern harte, durch schwere Arbeit geadelte 
Hände 

Auf einmal werden Blasius Augen ganz 
schmal. Er starrt auf die Straße hinunter, auf 
der ein Motorrad vorbeifährt. Auf dem Sozius 
sitzt eine schmale Gestalt. Das kupferdunkle 
Haar flattert wie ein Wimpel im Fahrwind 
Der Fahrer aber hat lange Schaftstiefel und 
eine Lederjacke an. Das alles wäre an sldi 
nichts Außergewöhnliches, aber Blasius kennt 
diese Lederjacke, und er kennt dieses kupfer- 
dunkle Haar. 

Die beiden sind jetzt um eine Wegbiegung 
verschwunden, aber immer noch starrt Blasius 
finster vor sich hin. Er hört kaum, was Not- 
burga neben ihm spridit. so klar und sichei 
und voller Zukunftsfreude. Ihre Wangen 
glühen förmlich dabei. Sie sagt ihm, daß sie 
ihn nie verlassen werde, und sollte der Vatei 
wirklich nicht einverstanden sein, ihr Mutter- 
erbteil müsse er ihr auf alle Fälle auszaiilen, 
und damit könnte man sich ja ein kleines 
Anwesen kaufen. 

„Aber", erzählt sie, „wenn wir alle z.wei fest 
zupadten und unermüdlidi werken, dann kön- 
nen wir d:is Anwesen mit der Zeit vergrößern, 
Gründe dazukaufen und bis - bis unsere Kin- 
der einmal groß sind 

„Ach so. Kinder nuichte.st auch'/" unterbricht 
er sie. 

Notburga sdiuut ihn gioß an. ..Warum, hast 
du es dir anders gedacht?" 

„Nein, nein, red nur weiter. Wann hast dir 
denn eigentlicli das alles so ausdenkt?" 

„Blasius, idi denl\ doch immerzu nur an 
uns beide und an unsere Zukunft. Seit idi 
seh, daß du arbeiten willst, hab idi einen 
Aufsdnvung in mir, daß ich es dir gar nicht 
sagen kann. Deine rauhen Hände sdienken 
mir so viel Vertrauen. Wenn ich mit dem Va- 
ter ganz ernsthaft rede, und er sieht, wie du 
didi gewandelt hast, wird alles anders sein." 

In einer Lüdce zwischen zwei fernen Hügeln 
wird jetzt das Motorrad wieder sichtbar. 

„Horch nur grad. was für ein wunderbarer 
Schlag", sagt er. 

Notburga sdiaut ihn verdutzt an. 
„Was meinst. Blasi?" 
Er streckt die Hand in die Ferne. 
„Das Motorrad. Eine dreihundertfünfziger 

Horex, braucht bloß fünf Liter Benzin." 
„Adi so", sagt Notburga enttäuscht. „Das 

geht dir im Kopf rum. und ich hab gedacht, 
daß du mir zuhörst, wenn ich von unserer Zu- 
kunft rede." 

„Ich hör doch zu. Red nur weiter. Wo bist 
jetzt steckengeblieben? Ach da, daß du mit 
deinem Alten emsthaft reden willst. Red ihm 
nur recht ins Gewissen, dann wird er schon 
weich werden." 

„Von Weichwerden kann keine Rede sein. 
Verständnis soll er haben für mich und unser 
Glüdc." 

„Ganz richtig. Du mußt es ihm bloß Idar 
machen, wie glüdclich wir sind. Im übrigen - 
idi wüßt mir so ein gutes, gebraudites Mo- 

torraa, eine tuninunaerlei Bww. uu - aai 
wär was für meinet Mutter Sohn. Stell dir 
vor. dann könnt ich in der Woche mindesten« 
dreimal zu dir fahren." Sein Gesicht glüht auf 
einmal vor Eifer, dann verdunkelt es sidi 
wieder in eine sdiwermütige Trauer. „Aber 
an so was darf ja unsereins gar nicht denken, 
höchstens träumen." 

„Hättest du denn gern so was'.'" 
„Das war ja schon mein Traum als kleiner 

Bub. Aber da geht ja gar kein Weg hin. Da 
wären ja meine fi'lnfhiindert Mark mit einem 
Schlag weg." 

„Warum'' Kostet das so viel?" 
„Langt nicht ganz. Sechshundert kostel es", 

gesteht er zerknirscht, und auf einmal lacht 
er auf, höhnisch, rauh, wie ein Naditvogel, 
daß es sie ganz kalt überläuft. Gleich wh-d 
er aber wieder ruhig. „Entschuldige, Burgele, 
reden wir nimmer davon Wirklichkeit kann 
so was doch nicht werden, also träum ich wei- 
ter." Er preßt sie fest an sich ..Abei wenn 
wir halt sowas hätten, könnten wir auch an 
einem Sonntag einmal übers Land fahren, 
weit tort, wo uns niemand kennt, violleieht 
nach Tirol hinein oder ins Salv.l.urKische." Er 
küßt sie wieder und immei v.i: '-"-. damit sie 
'hm nicht dawiderreden kann 

Das hol sie auch nidit irn Suai. denn sie 
wird mitgeris.scn von seinem Eifer und freut 
sich an seiner bubenhaften ELgetstorung. 

Erst als vom Wald herüber die Kühle her- 
streicht, erhebt sie sidi und richtet ihi Haar. 

„Du hast mich ganz zerzaust" lacht sie und 
streckt ihm dann die Hand hin. ihm aui.-.u- 
helfcn aus dem Gras. „Jetzt nui.' en wir , ;is 
Heimgc hn denken. Blasius." 

„Du. Ich bräudit nidit heim." 
„Wird nicht mehr lang dauern, dann nehm 

ich dich mit heim." 
So geh'n sie den weiten Weg zurüd: Beim 

Wegkreuz, von wo aus man das Liditcnegg 
liegen sieht, trennen sie sich. 

„Morgen wieder?" fragt Blasius. 
Sie nickt und umsdilingt norh einmal sei- 

nen Hals. 
„Um drei Uhr hier." 
„Geht's denn nidit schon um zwei Uhr?" 
„Gut, um zwei Uhr dann." 
Sie weiß gar nicht, wie willenlos sie ihm in 

allem gehorcht. 
Am Wegkreuz bleibt Blasius zurück und 

schaut ihr nach, bis kein Zipfelchen ihres 
Kleides mehr zu sehen ist. Dann er.st wendet 
er sich zum Gehen. 

Und sein Herz ruft ihren Namen. Zugleich 
aber fällt ihm wieder dieses Im Wind 
wehende, kupferdunkle Haar ein und der 
Kapo Fritz Burger, der also über Ostern in 
der „Schönen Aussidit" geblieben ist, um mit 
der knabenhaft schmalen Laura über Land 
zu fahren. 

Am anderen Nachmittag kommt Notburga 
Punkt zwei Uhr und überreidit Blasius still- 
schweigend sedishundert Mark, daß er das 
Motorrad kaufen kann. 

(Fortsetzung folgt) 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0..5,} DM für die .iilitge>piiltt'tie 
Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem IVT « AYI Millimeterzeile, im TrxUoil 1.20 DM für die vicigr.sp.ilu ne 
Betrag sind 0,24 DM MwSl. enthalten). Im Postbezug 3.90 DM L Qpl ^ |>|| |1|« O rni"! fl ||| |D|I Milliineterzeilo + 11 «/o MwSt. PreisnachliL-se n.i.h Ai./ep^en- 
monotlidi + Znstellgebühi (incl. S.S'h MvvSt). Einzelprm; prelsli.ste 11. Anzcigcnaufgnhe bis!) Uhr am Vortage rle.s Kisdiei- 
dicnstags 40 PIg., (reilags 60 PIg. — Dmti u. Verlag: Kilhn KO. amtliihrn Bekanntmachungen Größere /Vozeigen früher. Platzanordnung nnveiliindlidi. 
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Dr. Horst Schmidt t : Politiker von hohem Ansehen f , ,, ^ 
Heute in der LZ: 

Tödlicher Unfall auf der Autobahn bei Neu-Isenburg 

Die Meldung kam am Dienstag in den Früh- 
nachrichten (wir bcriciiteten bereits darüber) 
und löste allenthalben Trauer und Bestürzung 
aus: 

Der Hessische Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt aus Sprendlingen war am Montag- 
abend nach einer Sitzung in Wie.sbaden auf 
dem Weg nach Hause. Sein Wagen wurde von 
einem 42jährigen Berufsfahrer der Hessischen 
Landesregierung gesteuert. Gegen 22.30 Uhr 
überholte ihn auf der Autobahn A 49 in Höhe 
der Neu-isenburger Ausfahrt ein Maserati- 
Sportwagen, der ein kurzes Stück .später ins 
Schleudern kam. gegen eine Lcitplanke prallte 
und quer zur Fahrbahn zum Stehen kam. 
Trotz einer Gewaltbremsung kollidierte der 
Ministerwagen mit dem Sportwagen Der Mi- 
nister und der Fahrer stiegen unverletzt aus. 
um nach den Insassen des verunglüekten 
Sportwagens zu .sehen. 

In diesem Augenblick kam ein drittes Fahr- 
zeug mit hoher Geschwindigkeit und prallte 
auf den Wagen dos Ministers. Dabei wurde 
Horst Schmidt erfaßt und über die linke Leit- 
planke auf die Gegenfahrbahn geschleudert. 
Seinen schweren Verletzungen erlag er noch 
an der Unfallstelle. Sein Fahrer wurde nach 
der anderen Seite geschleudert und leicht ver- 
letzt. .'Xuch der Sportwagenfahrer, de.ssen 
Fahrzeug bei dem erneuten Aufpi'all etwa 150 
Meter weiterrollte. war verletzt, während dem 
Fahrer "des dritten Wagens nichts passierte. 
Dr. Horst Sehmidt hinterläßt eine Frau und 
zwei Kinder. 

Die Landesregierung hat zum tragischen Tod 
des ."iljährigen Politikers Trauerbeflaggung an 
allen öffentlichen Gebäuden angeordnet, heute 
um 10 Uhr fand im Sprendlinger Bürgerhaus 
eine Trauerfeier stall, die Beisetzung erfolgte 
im Familienkreis. 

Dr. Horst Schmidt war sieben Jahre lang 
Hessischer Sozialinlnistcr, vorher gehörte er 
acht Jahre lang dem Deutschen Bundestag an. 
In seiner .\mtszeit als Minister galt das Enga- 
gement des Lungenfacharztes vor allem der 
Neuordnung des Krankenhauswesens. 

Mit den Einrichtungen der Hessenkliniken, 
von denen das Dreicich-Krankenhaus die erste 
ihrer Art war, wurde sein Modell weit über 
die Bundesrepublik hinaus bekannt und ge- 
würdigt. Chancengleichheit in kritischen Ge- 
sundheitssituationen für alle Bürger, nicht 
mehr als drei Betten in einem Krankenzim- 
mer. keine Station mit mehr als 120 Betten 
unter einem leitenden Arzt, Beteiligung der 
arztlichen Mitarbeiter an den Einkünften der 
Chefärzte waren einige Punkte dieses Pro- 
gramms. Die Rettung der auf privater Basis 
entstandenen Deutschen Klinik für Diagnostik 
in Wiesbaden vor dem Konkurs und gleich- 
zeitiger Öffnung für alle Kranken war ein 
weiteres Veidienst des Ministers. 

Aber auch auf dem Bereich des Sports und 
der Altenfürsorge hat Dr. Horst Schmidt viel 
geleistet, und die Uniwandlung des Zinn'schen 
Dorfgemoin.schaftsliaus-Progranims in ein 
Bürgerhaus-Programm geht auf seine Initia- 
tiven zurück. 

Weber. 

K.ir^der niorgens nicht zu früh 

m dia Sehyle schicken 

In letzter Zeit wurde häufig beobachtet, daß 
.Schul'i<inder verkehrsreiche Straßen schon vor 
7 Uhr morgens überi|ueren. zu einer Zeit alt.o. 
wenn die Fußgängersciuitzanhigen noch niclit 
in B-'.triei) sind. Bei der V(Mkeiirsbehörde 
wurde deshalb angeregt, die Fußgängerschutz- 
anlagen schon frülier einzuschalten. 

Die Verkehr.sbehörde sieht dazu jedoch 
keine Notwendii!'<eit. .sondtrn weiät vielmehr 
darauf hin, daß Kinder, die vor 7 Uhr die 
Fußgängersehutzanlagen passieren, viel zu 
früh in den Schulen sind. Der Unterricht an 
allen I.angener .Schulen beginnt um 7.45 Uhr. 
Keine Sehutzanlage an den Schulwegen ist so 
weit weg. daß die Schulen nichl inneriialb von 
20 Minuten erreicht werden können. Den Kin- 
dern steht deshalb ausreichend Zeit für einen 
gesicherten Schulweg zur Verfügung, wenn 
das Schallprogramm der Ampeln um 7 Uhr 
beginnt. 

Viele Kinder werden offenbar aus häusli- 
chen Gründen zu früh wegge.scliickt. Sie ste- 
hen dann oft vor dem noch verschlossenen 
Schultor und sind zusätzlich den erhohlen Ge- 
fahren des vor 7 Uhr besonders starken Be- 
rufsverkehrs ausgesetzt. 

Es ergeht deshalb der Appell an die Eltern, 
ihre Kinder erst den Schulweg antreten zu 
lassen, \venn die Fußgängersclii.'tzanlagen in 
Betrieb sind. Bei den derzeit festgesetzten 
Schaltzeiten kann dann jedes Kind in nor- 
maler Gehzeit die Schule rechtzeitig errei- 
chen, ohne besonderen Gefahren ausgesetzt 
zu sein. 

Schulleiter und Elternbeiräte haben schon 
in gleicher Weise an die Eltern appelliert, 
weil es auch zu Schwierigkeiten führt, wenn 
sich die Kinder längere Zeit vor Unterrichts- 
beginn auf dem Schulhof aufhalten. 

Seine politische Karriere begann 1052 als 
Stadtverordneter in Sprendlingen. Er war bis 
I9ti9 Mitglied des Parlaments und acht Jahre 
lang dessen Vorsteher. Im Jahre 1961 kandi- 
dierte er als Bundestagskandidat der SPD für 
den Wahlkreis 144 und holte ihn für seine 
Partei zurück. Innerhalb .seiner Partei war er 
der Mitte zuzuordnen, vvar ein geschickter 
Taktiker, Jedoch ein Mann des Ausgleichs. 
Als er in den letzten Wochen im Gespräch 
war, Nachfolger von Albert Osswald als Hes- 
sischer Ministerpräsident zu werden, lohnte 
er mehrfach rnit der Begründung ab, dafl 
seine Familie, seine Hobbies und seine 
Freunde unter seiner L'ijährigen hauptamtli- 
chen politischen Tätigkeit schon genug gelit- 
ten hätten. 

Die Nachfolge von Dr. Horst Schmidt als Ab- 
geordneter des Hessischen Landtags fällt auf 
den Bürgermeister der nordhessischen Stadt 
Korbach, der dafür sein jetziges Amt aufgeben 
inüßte. Als Nachfolger im Sozialministerium 
ist der SPD-Fraklionsvorsitzende des Deut- 
.sehen Gewerkschaftsbundes Hessen, Armin 
Clau.ss, im Gespräch. 

In Telegrammen halien Bundeskanzler Hel- 
mut Schmidt und SPD-Vorsitzender Willy 
Brandt der Witwe von Horst Schmidt ihre 
.\nteilnahme ausgesprochen. AUiert Osswald 
würdigte den Verstorbenen als Politiker von 
hohem Ansehen, der das Recht der Hilfs- 
bedürftigen auf Unterstützung durch die Ge- 
sellsdiaft durchgesetzt habe. Sein Verlust 
werde in Hessen nur schwer auszugleichen 
sein. Der praktische Dienst am Menschen und 
nicht weltfremde Ideologien hätten sein Wir- 
ken bestimmt. 

Die SPn-i.andtagsfraktion stellte fest, daß 
,.die Kraft dieses hochViefähigten, leiden- 

Urwelt kommt ins Ratiiaus 
Fossiiienausstellung der Grube Messel 

Der Marktplatz ist kein Hundeklo 
Unsitte treibt große Blüten 

Neuhofjagd mit Glanz und Gloria 
240 Reiter waren am Start 

20 Jahre St. Albertus Magnus 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

.schaftlichen Sozialpolitikers" den Sozi;il- 
demokraten in schwieriger Zeit felilen werde. 

Für die Freien Demokrulen reagierte der 
Hessische Wirtschaftsminister Heinz Herln rt 
Karry mit tiefster Bewegung und bezeichnete 
den Verstorbenen als einen aufrechten Maiui, 
dem von allen .Seiten mit Recht für sein Wir- 
ken Achtung und W<'rtschätzung entgegenge- 
bracht worden sei. 

Betroffenheit äußerte auch die CDll-1* r;iic- 
tion, die in Horst Schmidt einen um die sozi;il- 
politische Entwicklimg des Landes Hessen 
liochverdienten Politiker sah. der sicli über 
die Grenzen des Landes und seiner Partei 
hinaus Wertschätzimg erwortien habe. 

Fünfjähriger durch explodierenden 
Metallbehälter schwer verletzt 

Ein fünfjähriger Junge aus Kgeisbach- 
B:;.vcrseich wtwde schwer verletzt, als er einen 
spraydosenähnlichen Metallbehälter (25 cm 
hoch. 7 cm Durchmesser) mit bisher nocii un- 
bekanntem Inhalt in ein offenes Lagerfeuer 
v.:irr. Der Metallbehäller e.vplodierte und traf 
den .lungen im Gesicht, wobei dieser .schwere 
Brand und Schnitt Verletzungen erlitt, die eine 
.stationäre Behandlung im Dreieieh-Kranken- 
hiius erforderlich machten. 

Der Vorfall ereignete sich auf einem unbe- 
b:'utcn Gelände in Egelstiaeli-H'iye'seich zwi- 
sciien der Erich-Kästner-Straße und der B 3. 
Beim Absuchen der Umgebung des Unfall- 
ortes durcli die Polizei wurden noch weitere 
fiuif Gegenstände der oben bezeidinelen Art 
sowie eine Pan'/.ergranate gefund"n. Wäh- 
rend die sechs bisher unbekannten Metall- 
behälter Olfen auf eine:!! Müllhauien la;:,en, 
dürfte die Panzeigranate durcli Erdbewegun- 
gen zutage geförderi woi den Sv'iii. Diesbezüg- 
liche Ermittlungen sinil eingeleitet. 

Da nichl auszusehließen isl, daß spielende 
Kin:ier l-iünflig nodi weitere derar'iige Behäl- 
ter finden werden b/.w. schon gefunden und 
mit nach Htiu.sc genommen haben, werden die 
Eltern .geboten, umgehend die Polizeistation 
Liingen, Telefon 08in3'2:!(H.') bzw. die Ermitt- 
lungsgruppe II in Heusenstamm, Tel. 01)104/ 
2(128, zu benachrichtigen. Außerdem würde sich 
tiie Polizei für Hinweise interessieren, wer die 
erwähnten Gegenstände dort abgelagert hat. 

Vorfahrt nichl beachtet 
Ein PKW-Fahrer befuhr am Montag gegen 

17.45 Uhr die Borngasse in südlicher Richtung 
und beachtete an der Einmündung der Ober- 
gasse nidit die Vorfahrt eines Fahrzeugfüh- 
rers, so daß es zum Zusammenstoß der beiden 
Fahrzeuge kam. Personen wurden nicht ver- 
letit. 
Mehr Kaffee in die DDR 

Wie das Bundespostministerium mitteilt, 
dürfen auf Grund neuer DDR-Bestimmungen 
ab sofort mehr Genußmittel in Geschenk- 
paketen enthalten sein. Statt bisher 500 g 
Kaffee kann jetzt ein Kilo geschickt werden, 
für Kakao, Schokolade und Schokoladenwaren 
fallen die Begrenzungen weg, die Mengen soll- 
ten jedoch „haushaltsüblich" sein. Tabak 
(250 g), Spirituosen (1 Liter), Wein oder Sekt 
(2 Liter) wie bisher. 

Eli;-abcth FiickcnschiUK, oft als First Lady der 
Deutschen Theatifr.szcne bezeichnet, gastiert 
heule abend in der Stadthalle. Sie spielt (,ie 
Hauptrolle in Friedrich IJiirreiimatts „Der be- 
such der alten U.ime". Unter der Regie vtm 
Professor Ulrich F.rturth ist eine ganze Anzahl 
erstklassiger Seiiauspielcr aufgeboten. Oas 
Stück selbst steht schon seit vielen Jahren in 
der Gunst des Publikums und wurde inuner 
wieder zu einem „Kenner" in den Thealer- 
spielplänen. Die AuHühriinr! in der Stüdthalle 
verspricht ein Theater-Ereignis von gröHter 
Nachdrückliehkeit zu werden. Allein die Flik- 
kenscliiidt auf der Bühne zu erleben, ist schon 
etwas nicht AIUügHches. 
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Die Urwelt kommt ins Rathausfoyer Langen sucht drei Selbstschutzberater 

hn VLM gannonuii Jnhr wui der VHS-Sonder- 
aii'^stollung „Versteinerte Tiere der llr/.eit" ein 
grollcr Krfolg besehieden. In dieser mehr als 
2ip(i(i Oriainalfunde aus den borühtntesten 
Kimdr-tülten der Well umfassenden Ausstel- 
lung. die aiiliaiid vnn Fossilien und Sehau- 
talvln die cn. fiSO Millionen .Tiihre umfasnendf 

wiekiung des r,obens auf unserer Krdu 
\ i idcunic-lite. waren auch einige Fossilien aus 
der (Uubi: Me • 1 vertreten. Gerade diese 
F': -ihen. die in unserer nitchsten Umgebung 
gelunden wuril n und eine wlssensehaftllche 
H:irität daisicllen. erregten da- In1eres.se vie- 
li-r r.r lieber 

nie Volkslioehsehule i.st nunmehr in der 
ghirkli''hrn l.aße, im Hathaus-Fnyer eine Aus- 
wahl der wiehtigsten Merseler Funde der 
rjlfenlliehlti it präsentieren /u können. Diese 
all-, dem Ko/.iin, der „Morgenrote ' des Tertiiir.-i 
stainmfnden e.i. 5(1 MiUioniMi .lahre alten 
Fii isili-'II Uii;er>eheiden sieh von anderen da- 
duieh. dafl .'ie nieht versteinert sind und be- 
reit- nach luirzer /eil an der l.ult zrrfallen. 
Oiivoiil in diT i'hemaligen ÜUchiefergrube 

!-l hereil i Fnd<- des let/.leii Jahrhunderts 
n.ii h Fosiil'en gegraben wurde, konnte erst 
vor wenigen .lahren von Amaleur-Paläontho- 
Ingen ein neuai'tiges PriiparatifMis- unfl Kon- 
servieningsverfabnMi enlwiekelt wi.-rtlen, eine 
Mrthiule. durch die man nieht nur optisch 
altraklive. soudeT ii auch robuste Priiparate er- 
halt. die für wissen.'iehaftliche Bearbeitung 
al^ auch lür Aus.stellungs/.weeke gleieherma- 
Hen hesic-ns geeignet sind. So können dieemp- 
findlichi n und teilweise- hervorragend eihal- 
tenen Fns-^ilicn, <lie aus dem brüchigen und 
leuchten Olschiefvr geborgen werden, der 
Niichwelt erhallen Ijleihen. 

(Iber die wissenschaflliehc liedeutung dt-r 
Messeler Fossilien -- Vögel. Fische, Wirhel- 
tiire, .'Nrnphibien, T?eptiliep„ frühe Kiiugeliere 
sowie Teile vnn Pflanzen — ist schon des öf- 
teren au.'-führUeh berichtet worden. Nur die 
\\ enig.s1en Menschen aber haben diese einma- 
lif'en Funde aus grauer Vorzeit wirklich ge- 
selKMi. da sie bisher in (len Museen so gut wie 
überhaiiot nielit zu finden waren. 

^ Den Hiirgern der Stadl I.ai.gen \ind IJm- 
gc butu; bietel sieh diese Gelegenheit ab Mim- 
lug. dem 11. Oktober, im Rahmen der Foyer- 
Au-^.slelliing im Rathaus. Diese Ausstellung ist 
t;i'.;lieh \cährend der Ratbaus-nienststuiiden, 
von II bis 1'! Uhr, geöffnet. Für Herufstiitige 

dürlte daher vor allem der Dienstag inler- 
enuant sein; dann sind die Fossilien auch wäh- 
rend der Abendsprechstunden von 17 bis 
1!) Uhr zu besichtigen. 

Wer diese farblich sehr dunkel getönten und 
auf den ersten Rlli-k eher unscheinbar wirken- 
den Fossilien einmal im Rild crlel)en und st— 
hen möchte, u'as vermiltels eines eigens dafiir 
entwickeilen fotografischen Verfahrens an 
Feinheiten und Details noch zu erkennen ist. 
sollte pich den Diavorlrag am Mittwoch, dem 
20. Oktober, schon jetzt rot im Kalender an- 
streichen. F.r findet um nn Uhr Im Studlnsanl 
der Stadlhalle slatt. Referent ist der vielen 
Uingi-nern bereits bekannte Amaleur-Paliion- 
Ihologe Johann Hornhardt aus Ruchsehlag, 
der sich in lel/.ler /.eil durch zahlreiche Vor- 
träge über die Messeler tossilien sowie durch 
Publikationen in einschlilgigen Frichzeiisrhrif- 
len einen Namen machte. 

Die Fossilienau ^stelhmg. d(j;'en Initintor 
ebenfalls Johann RornhardI ist. ist bis ein- 
schließlich Doimerslag. 21,Oklobi r. zu besi> h- 
ligen. 

Die Städte und Gemeinden sind aufgefor- 
dert worden, örtliche Berater für den Selbst- 
schutz. zu gewinnen. Pro 10 01)0 Kinwohner ist 
eine Rerutungsstelle vorgesehen, .so dali für 
l.ungen insges amt drei Seibstschutzberatcr be- 
nötigt weiden. 

Nach dem Bundesgesetz über die F.rweite- 
rung des Kata.struphenschutzos vom !). 7. iniiB 
und den dazu ergangenen Verwaltungsbestim- 
mungen umfaßt d^'r Selbstschutz alle Maß- 
nahmen der Bevölkerung,die dazu dienen, die 
in Ihrem engeren Wohn- und Arbeitsbereich 
durch Waffenwirkungen drohenden oder ein- 
gelretenen Schäden, insbesondere an I.eben 
und üesunilheit, zu verhindern, zu mildern 
und zu beseitigen. 

Dem ."Seibstschutzberulcr oblici;! in dit.sem 
Rahmen dii' Aufgabe, die Bevölkerung bei 
Selbstschut'.maßnahmen zu beralen und Ilin- 
wei.se für das Verhalten zu geben. Gefahren 
und Seli.idr'nslagen zu 1 "'urteilen, .Schadens- 
fälli' zu melden und da-, /.usammenwirken der 
Be\ölketun.g mit den Kinheit''n und F.im'ich- 

20 lahre Kirche „St. Albertus Magnus" 

•Am fi. 7. Oktober sind i'S 211 Jahn! her, daß 
der damalige Bischof von Mainz, Dr. Alberl 
Stohr. die ncuerrichti'te katholische Kirche 
.,St. Albertus Magnus" in di'r Bahnslraße 
weihte und sie ihrer Bestimmung übergab. 

Die alte Marienkirche In der Frankfurt«'!' 
Straße war für die Immer größer werdende 
katholische Gemeinde I.angens, zu klein ge- 
worden. Deswegen entschlossen sieh der da- 
malige Pfarrer Dr. Franz Kratz und si'ine 
Mitarbi'iter zu dem Neubau, dessen 20. Ge- 
burtstag in diesem Jahr feierlieh Ix-gangen 
werden soll. 

Die .iet/.igen Seelsorger, Pfarrer -lohufines 
Kratz und Diakon Jakscho sowie der Pfari- 
gemeiiideral laden zur Feier dieses Gedenk- 
tages ein. Am Sonntag, dem 10. Oktober, fin- 
det in die.ser Kirche um 8.30 Uhr der Ftst- 

gottesiliensl der Gemeinde slatt. Gcneralvikar 
l.uley, Mainz, zur Zeit der Kirchweihe Kapinn 
in Rangen, wirtl die I-'cstpredigt halten. Wei- 
tere Geist liehe werden m Kon/.elebration die- 
sen Gottesdienst gestalten. Die musikalisch«- 
Umrahnuing haben Kirrtienchor und ein 
Orche.ster unter Dirigent Reiner Malkmus mit 
der Messe „St. Joannis de Deo" in R-Dur von 
Maydn übernommen, '/u diesem Gotlesdienst 
trifft sieh die Gemeinde, 

Im Anschluß an diesen (Jottesdieiisl wird 
im Pl'arrheim (Mn kleiner Umtrunk sein. Dazu 

wi(' auch schon zum Feslgotlesdienst — 
sind alle jetzigen uiui früheren Mitartjciter 
der Kirchengenieinde, alle, die sich um die 
Kirche in vergangi'nen Jahren gemiihl haben, 
und alle, die sich heule darum niühen. herz- 
lieh eingeladen. 

. . . I-i.iu Marli- DeusSLi, Hriidigasse 1, zum 
77 , Herrn .lohann Beiz, Schafgasse 27, zum 71!., 
Frau Marie Sciuiiidt, I.erchgasse 5, zum Hl, 
und Ili-ira Kmil Schmill. Außerhalb S\V l-t, 
zum 77. Gebuilslag am !l. Oktober; 
. , . Frau Min ianne Müller, Dieburger Str. ,')2, 
zum B2., Heim Ernst Umstiidler, Mühlslr. Ki, 
zum 77. und Frau Marie Melzer, Egclsbacher 
sirai e :!-l, zum !!fi. Geburl.-tag am 10. Oktober; 
. . . Herrn VV,,ller l'elri, Oberer Steinberg 1!), 
zum 7ii.. Frau Klisabelha Junker, Frankfurter 
Sti'. tUl, zum Hl' . Herrn Alfred ,Teschke, Lauge- 
slraßo zum 77., Frau Anna Münch, Nordend- 
straße liä, zum Hti und Frau Annel. Schütz, 
Rahnstr. 7-1. zum HO. Geburtstag ani 11. Okl.; 

. . . Herrn Wilhelm Daum, Fladisbiichslr, 2 t, 
zum 711. Frau Maria Böhm, Bahnslraße 29, 
zum 82., Herrn Ludwig Ilofmann, Sofiensir. 15, 
zum 7!)., Herrn Georg Berck, Birkensir. 12, 
zum 79. und Herrn Paul Goliz, Goclheslr. 103. 
zum 77. Gcburlstag um 12. Oktober. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die 17.. 

Famiilenkundlicher Arbeitskreis 
tagt wieder 

Der faniilienkundliehe Arbeitskreis kommt 
zu seinem niichslen Treffen am heutigen Frei- 
tag um 20 Uhr im Alten Rathaus zusammen. 

Filmreihe im Jugendcafä 
Am Samstag, dem 9. Oktober, um 18 Uhr 

lauft im Jugendcuf^ Langen der erste Film 
einer Reihe, die einen Western, Sozialkrit- 
sehon-, Musik-, Kriminal- und Aktionfilm ent- 
filin enthält. Sie beginnt mit dem Western 
„Vier Fäuste für ein Halleluja". Ini Anschluß 
an jeden Film ist Gelegenheit zur Diskussion. 

Ausstellung von Linolschnitten 
In der Gaststätte „Pfälzer Hof" in der Bahn- 

slraße werden zur Zeit Linolschnille von Rein- 
hiirdt Friedrich ausgestellt. 

Haferkasten macht wieder auf 
Eine der ältesten Gaststätten unserer Stadt, 

der „Haferkasten" hinter dem Vierröhren- 
brunnen, hat seine Umbau- und Renovierungs- 
arbeiten beendet und ist ab Samstag um 
17 Uhr wieder geöffnet. Das Lokal ist größer 
und moderner geworden, die gemütliche At- 
mosphäre jedoch soll erhalten bleiben, damit 
sich die Gäste noch wohler fühlen, sagten die 
Inhaber. 

Wahlquiz-Gewinner 
werden gezogen 

Der CDU-Stadtverband Langen hui für 
kommenden Sonntag, 10. Oktober um 10 Uhr 
in die Stadthaliengaststütte „Zum fliegenden 
Holländer" eingeladen, wo die Gewinner des 
Wahlquiz gezogen werden sollen. Bekanntlich 
hatte die CDU auf ihren Info-Ständen vor der 
Wahl Quizbogen verteilt, auf denen man den 
Stimmenanteil der CDU vorausschätzen sollte. 
Wer dem riclitigen Ergebnis am nödisten ge- 
kommen ist. erhält ein Fernsehgerät. 

Dii- neiifii IMittelklassc-l.asUvaKen iUt Firma Duiinler-Bcnz wurden am verfiangenen Don- 
iierstuR auf dorn Mehrzuockplatz am lu'ucn Uathaus vorgeslclU. Diese Palette, zwisdien 
zehn und vierzehn Tonnen, wurde aus ilem bekannten und bewährten liastwagen-Programni 
der Seliwerlransporter entwlekelt. Das abkippbare Frontlenker-Fahrerhaus bietet guten 
Komfort; auf Wunsdi werden aueh Schlafliegen eingebaut. Auch die Motoren wurden „den 
größeren Brüdern" nachgebaut und auf die Mittelklasse abgestimmt. Je nach Motorleistung, 
hie liegt zwisdien üiO und 210 VS, und Kinsatzart kommen spezielle Getriebe zur Anwen- 
dung. Neben dem Fiinfgang-tietriebe kann aueh mit einem Acht- beziehungsweise Neun- 
gang-Antrieb. der einen Kriechgang hat. maximaler Einsatz ermöglidit werden. Die Tournee 
der „kleinen Hrunimis" — die hiesige Vertretung, das Autohaus Langen, hatte sie nach Lan- 
gen geladen — wurde am Donnerstagabend fortgesetzt. 

Fest der Jugend in der Stadthalle 

Am Sonntag, dem 17. Oktober, veranstaltet 
der Stadtjugendring ein „Fest der Jugend" in 
der Langener Stadlhallc. Geboten werden 
sechs Stunden lang Programm vom Volkslied 
bis zum harten Rock. Die ■Veranstaltung be- 
ginnt um lU Uhr mit der Begrüßung durch 
den Vorsit'zenden des Stadtjugendrings. An- 
schließend werden Mitglieder des Wander- 
vogel ein Lied anstimmen. Danach folgen Vor- 
führungen der Fechter des TVL und der 
Tanzgruppe Sousla. Im Anschluß daran wird 
der Tischtenni.sclub sein Können zeigen. Jazz, 
Gymnastik und Bodenturnen zeigen dann Mit- 
glieder des TVL. Ein Film über die Arbeil von 
Mitgliedern des Stadtjugendrings mit behin- 
derten Kindern und eine Karate-Vorfülirung 
folgen. 

Die Inleresaen der ..armen Unternehmer" 
werden dann von der Offenbacher Song- 
gruppe vertreten. Gegen 20 Uhr beginnt ein 
Rock-Konzert mit den Gruppen Montana und 
Fairvlike Sunset. Die Gruppe Montana kommt 
aus dem Rhein-Main-Gebiet und spielt aus- 
schließlich Eigenkompositionen. Die Gruppe 
Fairylike Sunset ist erst kürzlich gegründet 
worden und hat an diesem Abend ihren ersten 
Auftritt. 

Zwischen den einzelnen Darbietungen wer- 
den Spiele durchgeführt, an denen sich das 
Publikum beteiligen kann. Informalionsstände 
im Vorraum der Stadthalle informieren die 
Besucher über die Arbeit der Mitgliedsorga- 
nisation des Stadtjugendrings. Der Eintritt 
für die Veranstaltung kostet zwei Mark. 

Besichtigung der 
Rhein-Maln-Air-Base 

Die Verwaltung der Rhein-Main-Air-Base 
teilt mit, daß am Vormittag des 12. und 
26. November für geschlossene Gruppen, z. B. 
Schulklassen, Altersjahrgänge usw., die Mög- 
lichkeit besteht, die Einrichtungen des ameri- 
kanischen MlUtiirflughafens und Flugzeuge "zu 
besichtigen. Der Besuch ist kostenlos, die 
Gruppen müssen jedoch selbst für eine ge- 
schlossene Anfahrt sorgen. 

Interessenten setzen sich umgehend mit 
Frau Kunitz, Rhein-Main-Air-Base Informa- 

tion-Center, Tel. 06 n / 6 99 68 04, zur Anmel- 
dung und Einteilung in Verbindung. 

Neuer Mandolinenkurs 
Beim 1. Mandolinen-Orchester Langen läuft 

voraussichtlich Ende Oktober.^Anfang Novem- 
ber (genauer Termin steht noch nicht fest) 
ein neuer Kurs unter der pädagogischen Auf- 
sicht von Frau Jochim an. In diesem werden 
Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren vormusi- 
kalisch erzogen. 

Interessenten können sich t") Musik-Neh- 
mann, Langen, Leukertsweg 22/Ecke Wilhelm- 
straße (Tel. 0 61 03 / 2 19 75) melden. 

tungen des Katastroplienschutzes zu fördern. 
Die Tätigkeit ist ehrenamtlich. Die KosU-n 

für die Ausbildung und Ausrüstung trägt die 
Bundesrepublik über den Bundesverband für 
den Selbstschutz. Das Mindestalter derSelbsl- 
schutzberater soll 45 Jahre sein. Die Ausbil- 
dung erstreckt sich über mehrere ein- orior 
/weitügige l.ehrgiinne, fiir die I.ohn- und Ge- 
haltsfortzahlung geleistet wird. 

Interessenten für diese Aufgabe werden ge- 
beten, sich unverzüglich mit iler Stadtverv.-al- 
tung in Verbindung zu .setzen. Es ist denkbar, 
daß sich als Selbstschutzberaler auch Frauen 
und Männer eignen, die bereits aus dem Be- 
ruf leben ausgeschieden sind und mit dieser 
Tätigkeit ihren Alltag mit einer verantwor- 
tungsvollen Aufgabe ausfüllen und beleben 
wollen. 

Telefonische Anfragen und MiUeilungi-n 
können unter der Durciiwahl 20 32 7li oder 
20 .'12 20 erfolgen. Persönliclie Rüdtspraehen 
sind im üathaiis. Zimmer '.M4 (11. ."stock) mög- 
lieh. 

Arbeiterwohlfahrt Langen 
unterwegs 

Die Arbeiterwohlfahrl Langen macht mit 
ihren Mitgliedern am Iii. Oktober eine Bus- 
falirt in den Vogelsberg. Die Fahrt wurde l)e- 
wußt :iuf einen Samstag gelegt, damit auch 
den jüngeren Mitgliedern mit ihren Kindern 
Gelegenheil zur Mitfahrt gegeben wird. Die 
Fahrt führt von Langen aus zuerst nach Bü- 
dingen, wo die Teilnehmer von dortigen Ar- 
beiterwohlfahrtfreunden sowie von der Stadt- 
verwaltung willkommen geheißen werden. 
Während der ZwischenKlation In Büdingen 
besteht Gelegenheit zur Stadt- und SchloB- 
besichtigung, außerdem kann auch das Stadt- 
museum besichtigt v/erden. 

Anschließend gehts weiter zur Höhengast- 
stätte Hohcrodskopf, wo für die teilnehmen- 
den Mitglieder der Tisch gedeckt ist. Alles in 
alleni eine sehr schöne und erlebnisreiche 
Fahrt, für die nur noch gutes Wetter notwen- 
dig ist. 

Abfahrtszeit um 11.45 Uhr am alten Rathaus, 
Willielm-Lcusehner-PIatz. Weitere Zusteige- 
mögüchkeilen um 11.50 Uhr am neuen Rai- 
hus. Südliche Ringstraße, und um 11.5,') Uhr 
an der Kreuzung Mörfelder Landstraße Ber- 
liner Allee. 
■EBEBKDHBiiBHanzaReiKiaKnHaRaEaBa 

Stadt hat schnell geschaltet 
Daß städtische Verwaltungen auch unbüro- 

kratisch und schnell auf Anfragen von Par- 
teien reagieren können, zeigt die in den letz- 
ten Tagen erfolgte Anbringung einer Klingel 
im Eingangsbereich des Rathauses als Hilfe 
für behinderte Menschen. 

Die SPD-Fraktion halle Ende August beim 
Mag'Ural der Stadl Langen angefragt, ob es 
künftig nicht möglich sei. behinderten Men- 
schen, die das Rathaus aufsuchen wollen, bes- 
ser als in der Vergangenheil Hilfe leisten zu 
können. Aufgrund dieser Anfrage hat nun- 
mehr die Verwaltung im Eingangsbereich des 
Raihause.-,, unmittelbar neben der „schiefen 
Ebene ", eine Klingel mit einem entsprechen- 
den Hinweisschild für behinderte Menschen, 
die zum Aufsuchen des Rathauses auf fremde 
Hilfe ange'wiesen sind, angebracht. 

Wer vermißt etwas? 
Fundsachen im Monat September 

Im Monat September sind auf dem hiesigen 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholl worden: eine Aktentasche 
mit Kleidungsstücken, ein Fotoapparat, eine 
Herren-Armbanduhr, ein Aktenordner, eine 
llerrenjacke und 2 Notizbi'icher, zwei Geld- 
börsen mit kleinen Geldbeträgen, ein Brust- 
beutel ohne Inhalt, ein Handarbeitsbeutel, ein 
Damen-Knirps, ein Damen-Stockschirm, ein 
Zell, zwei Schlafsäcke und ein Wasserkani- 
ster, zwei Geldscheine, eine Segeltuchtasche 
mit Turnsachen, vier Lesebrillen, zwei Son- 
nenbrillen, ein roter Einkaufsbeutel, sechs 
Damen-Fahrräder, zwei Klappfahrräder, drei 
Herren-Fahrräder sowie diverse Schlüssel- 
bunde. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus. Zimmer 2. geltend zu 
machen. 

Lehrgang für Sofortmaßnahmen 
am Unfallort fällt aus 

Der am 11. Oktober in der Ludwig-Erk- 
Schule vorgesehene SM-Lehrgang für Füh- 
rerscheinbewerber Kl. III kann wegen der 
Schulferien nicht stattfinden. Der nächste 
Lehrgang findet am 8. November, wie vorge- 
sehen, statt. 

Malta — 
Sonnentnsel im Mittelmeer 

Der durch seine hervorragenden Diavorträgo 
in vergangenen Semestern bekannte Wolfgang 
Freihen berichtet am Mittwoch, dem 13. Okto- 
ber, um 20 Uhr im kleinen Saal der Sladthalle 
Langen über Malta — Sonneninsel im Mittel- 
meer. 

Es ist ein Reisebericht mit Dias über den 
Inselstaat, der erst 1964 in die Unabhängig- 
keit entlassen wurde. Die ungewöhnlich ab- 
wechslungsreiche Geschichte — von der Be- 
siedlung in der Steinzeit bis In die jüngste 
Vergangenheit — ist neben den landschüftU» 
chen Schönheilen, der Vegetation und der Un- 
tei*Avasserwelt Inhalt des Vortrages. Daneben 
wird über die Wirtschaftsstruktur dieses Ge- 
bietes und die Sitten und Gebräuche der Ba- 
völkerung berichtet. Zu dem Vortrag wird pro 
Besucher ein Unkostenbeitrag von 2 DM er- 
hoben. 
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die Reiter dem Toten ihre Reverenz, ehe das 
Parforcehorn-Bläsercorps Ilembriicken die 
Jagd anblies. Vom Hörnerklang waren die 
Felder der Roller auch während der ganzen 
Jagd an den markantesten Stellen begleitet. 

Als Jagdherr fungierte der Sohn des Guts- 

RUND UM DEN Neuhofjaqd mit Glanz und Gloria 

VierrÖhlGnbrunnen g^humacher begrüßte mehr als 240 Reiter 

Geschäfte von Hunden 
„Ich ging am Markte so für mich hin, und 

plötzlich sta7id ich mitten drin," hätte Goethe 
wohl gedichtet, wenn er heutzutage in Landen 
wohnen würde. Gemeint sind Hinterlassen- 
schaften von Hunden, die man allerdings 
nicht nur auf dem Marktplatz, sprich Jahn- 
plat:, sondern auch in allen Teilen der Stadt 
auf den Bürgersteigen antreffen kann. 

Was kann ein Hund dafür, könnte man sa- 
gen, denn irgendwo müssen die Vierbeiner 
ihre Geschäftchen ja machen. Nein, den Hun- 
den gelten die Vorwürfe nicht, sie ivissen 
nichts von Umweltschutz und Hygiene. Aber 
die Frauchen und Herrchen, die den Liebling 
Gassi führen, müßten es eigentlich wissen, 
was sich gehört und was nicht. 

Den Gipfel der Unverschämtheit erreichen 
jene, die ihre Hundchen in die Sandkästen 
der Spielplätze führen. Dabei gibt es noch 
welche, die meinen, auf Grund ihrer gezahl- 
ten Hundesteuer ein Anrecht darauf zu iiaben, 
die Stadl als Hundeklo benutzen zu dürfen. 
Sie denken dabei aber niclit daran, daß auch 
andere Leute, die keinen Hund haben, für das 
Entfernen der besagten unschönen Hinterlas- 
senschaften zu zahlen haben. 

Aber auch diese Zeilen helfen nichts. Es 
ist ja schon so viel über dieses Thema ge- 
redet und geschrieben worden. Solange in 
vielen Menschen der Gedanke lebt, daß nur 
sie 0»/ der Welt sind und sich alle anderen 
nach ihnen zu richten haben, wird sich nichts 
änrlrrn. 

..Gegen Dummheit kämpfen Götter selbst 
vergebens," heißt eine Redensart. Und allzu 
iiroßes und übertriebenes SelbstbeuniOtsein 
isi ein Stück Dummheit, meint 

Ihr Tobias 

Der erste Mittwodi im Oktober wird im 
Dreieich-Gebiet jährlich von einem reilsport- 
lichen Ereignis gekennzeichnet, der Neuhof- 
jagd. Seit vielen Jahren ist sie Treffpunkt von 
Reitern a- 'lern ganzen Bundesgebiet. Sie gilt 
als eine i. . bedeutendsten Rcitveranstaltun- 
gen dieser Art, viele Reiter sind schon seit 
Jahren Stammgäste. Zwar fehlte dieser Jagd 
am Mittwoch ein wenig das schöne Wetter, 
was sich auf die Zahl der Zuschauer bemerk- 
bar machte, doch ging soviel Glanz von dem 
eigentlichen Geschehen aus, daß alle Teilneh- 
mer, ob auf dem Parcours oder am Rande als 
Zuschauer, am Ende sagen konnten, daß diese 
reitsportliAe Veranstaltung nichts vnn ihrer 
Attraktivität eingebüßt hat. 

Dabei ist diese Jagd alles andere als ein ge- 
mütlicher Spazierritt. Nur wirklich gute Reiter 
sollten sich auf eine solche Strecke wagen vmd 
auch die entsprechenden Pferde niilbringen. 
Immerhin ist sie etliclie Kilometer lang, geht 
über Stock und Stein, und der schwere Boden 
fordert von Pferd und Reiter gute Kondition 
und eiserne Disziplin. Dazu kommen die festen 
Hindernisse, die man allerdings in diesem 
Jahr etwas niedriger gehalten hatte. So kam 
ea kaum zu nennenswerten Stürzen. 

Zu Beginn begrüßte Gutsherr Dr. Egon 
Schumacher Reiter und Zuschauer auf dem 
Hof des Gutes. Zahlreiche reiterliche Promi- 
nenz und Ehrengäste waren wieder erschienen. 
Der Dank Schumachers aber ging auch an die 
zahlreichen Helfer am Rande des Geschehens, 
ohne die eine solche Veranstaltung nicht 
durchgeführt worden könnte, an die Polizisten 
und Feuerwehrleute, die die Strecke sicherten 
und den Verkehr in Bahnen hielten, sowie an 
die Helfer des Deutschen Roten Kreuzes, die 
sich stets und überall bereithielten, um im 
Ernstfall eingreifen zu können, was aber zum 
Glück nicht erforderlich wurde. 

Worte des Gedenkens galten dem .-im Mon- 
tag tödlich verunglückten .Sozialminister Dr. 
Horst Sdimidl, den Schumacher als Freund 
des Hauses und der Reiter bezeichnete. Er 
habe stets dem Sport seine Sympalhien ent- 
gegengebracht und seine Förderung angedei- 
hen lassen. Mit gezogenen Kappen erwiesen 

herrn, Conrad Schumacher, der als Dress-.n rei- 
fer einen Namen hat, unterstützt von d 'in be- 
kannten Reiter Klaus Rheinberger. Auf die 
Hundemeute mußte auch in diesem Jnhr \ i-i- 
zichtet werden, da in der Gemarkung wicd-r 
ein Tollwut fall bekanntgeworden ist. .Vbcr 
auch ohne diesen optischen und akuslisihen 
Akzent wurde die Jagd zu einem bece; lem- 
den Schauspiel. 

Am Ende stand das Halali, die Reilei k.i- 
men zum lodernden Holzstoß, wo die Gallm 
des Gutsherrn und ihre Schu l.-.ijerlocl.ter n.'n-h 
aller Sitte die Eichenbiüche verteilten. 

.Mehrere solelier Hindernisse nnilHen im I.mife der überwunden werden. .Aueh die bis 
zu 3.50 /.leler breiten (iiiilien sli llten hohe .\ nfonleruiiiien an I'ferd und Heiler. Dali es -ju 
keinen nennenswerten Stürzen kam, sprielil für die gute Organisation und die Qualität der 
Teilnciimer. 

Morgen geht's 
beim „Frohsinn" rund 

In der TV-Turnhalle am Jahnplatz wird 
morgen abend „Wies'n-Zauber" herrschen. Der 
Gesangverein „Frohsinn" ruft zum Oktoberfest 
imd hat einiges vorbereitet, diunit das Publi- 
kum begeistert sein wird. Das beginnt bei der 
Kapelle, die 12 Vollblutmusiker umfaßt und 
sich vorgenommen hat, nicht zu rasten, bis die 
Stimmung auf dem Kopf steht. Einige zünftige 
Spielchen, bei denen das Publikum mitmaclien 
soll, werden nicht minder zur Gaudi beitragen. 
Und schließlich hat der Turnhallenwirt einige 
der bayerischen Gewohnheilen In den Saal 
verlagert, so daß man sich keine Gedanken 
■um einen schönen Abend machen muß. Man 
benötigt nur eine Eintrittskarle, die im Vor- 
verkauf sogar billiger i.st. (Siehe Anzeige) 

SSG ruft zum Chorl<onzert 
Wie wir bereits ausführlicli berichtet haben, 

veranstaltet die Gesangsabteilung der SSG am 
Sonnlag um 20 Uhr ein großes Konzert im 
Saal des evangelischen Gemeindehauses in der 
Bahnslraße. Abwechslungsreich wird das Pro- 
gramm nicht nur durch die Vielfalt der Melo- 
dien, sondern auch durch die verschiedenen 
Interpreten: Frauenchor,Männerchor, gemisch- 
ter Chor und Kinderchor. Dazu gibt es soli- 
stische Darbietungen. Die Liederauswahl ist 
volkstümlich gehalten, so daß ein Besuch des 
Konzertes nicht nur künstlerische Erwartun- 
gen erfüllt, sondein auch unterhaltsam ist. 

Der Marktplatz ist kein Hundeklo 
Nicht zu glauben, aber wahr: Es gibt Leute, 

die ihre Hunde auf den Marktplatz vor der 
TV-Turnhalle führen, um sie dort ihre „Ge- 
schäfte" verrichten zu lassen. An jedem 
Marktlag müssen vor dem Aufbau der Ver- 
kaufsstände erst die Hundehaufen beseitigt 
werden. 

Die Verunreinigung von Bürgersteigen und 
Anlagen durch Hunde ist schon ärgerlich ge- 
nug. völlig unverständlich ist es aber, wenn 
Leute ihre Hunde ganz bewußt an einen Platz 
führen, auf dem am nächsten Tag Lebens- 
mittel verkauft werden. Die Hilfspolizei wird 
in nächster Zeit ihr Augenmerk darauf rich- 
ten und unnachsichtig gegen die Personen 
vorgehen, die sich nicht an die primitivsten 
Ordnungsregeln halten. 

Während des Marktes dürfen Hunde aus 
hygienischen Gründen den Platz überhaupt 
nicht betreten. Beschicker und Kunden be- 
klagen sich aber immer wieder darüber, daß 
Hunde über den Marktplatz laufen und die 
Waren beschnuppern. Leider reagieren die 
Hundehalter sehr oft uneinsichtig, wenn sie 
auf die iiygienischen Bestimmungen hinge- 
wiesen werden. 

Waldi und Fiffi sollten zum Lebensmillel- 
einkauf am besten gar nicht mitgenomm-en 
werden. Soweit dies aber unumgänglich ist. 
müssen sie während des,Einkaufs vor dem 
Eingang de.s Marktplatzes oder des Geschäftes 
warten. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer Ijm den 

Poslbeziehern, eine Beilage „Frau im Spiegel", 
eine Beilage der Firma „Schuh-Klepper", Lun- 
gen u. der Firma Möbeistadl Summerlad, bei. 

Besuch aus Kärnten mm SSG-Oktoberfest 

Einen eclilen „Knüller" bietet die SSG am 
30. Oktober ihren Mitgliedern und Freunden. 
Sie veranstaltet an diesem Tage ab 20 Uhr in 
der Sladthalle ein Oktoberlest, das zu einem 
besonderen Ereignis zu werden verspricht. 

Schon immer hat es die Vereinsfnmilie der 
SSG verstanden. Feste zu feiern. Die Eigen- 
initiative der Mitglieder, der schöne Rahmen 
der Stadthalle und nicht zuletzt das in Langen 
bestens bekannte „Philadelphia-Quinletl" v ä- 
ren allein schon Garanten für einen ncUen 
Abend. Man hat es aber beim Veranstalter da- 
mit nicht genug sein lassen, sondern sich 
noch Gäste aus Kärnten eingeladen. 

Der Männeigojungveroin „Alinruu.ich-Ar- 
noldstein" wird den wesentlichen Teil des Pro- 
gramms bestreiten. Diese Sangesfrounde wer- 
den dafür sorgen, daß eclitc OkUiberfeststim- 
mung aufkommt. Das „Trio-.\gaton" wird ne- 
ben dem Philadelphia-Quintett die Besucher 
mit typischer Kärlner Musik unterhalten. Das 
„Almrau.sch-Quintett" steuert Lieder bei, und 
wer die Bleiberger schon erlebt hat, wird si- 
cher allein sclion wegen dieser I.iedervorträge 
gerne wieder kommen. Audi der Kärntner Ge- 
samlchor nüt ca. 25 Sängern wird bestinmil 
mit seinen Vorträgen gefallen. Ein Sprecher 
der Kärntner wird durch das Programm füh- 

ren und selbst audi Vorträge bringen. 
So dürfte für alle Gäste etwas geboten wer- 

den, zumal auch die SSG noch Überraschun- 
gen pural hat. Nicht nur Auge und Ohr wer- 
den verwöhnt, sondern auch der Gaumen 
kommt nicht zu kurz, eine Somabar wird näm- 
lich eröffnet, und ganz bestimmt kommen auch 
die Tanzfreudigen zu ihrem Recht. 

Da die Kartennadifrage bereits recht rege 
ist — die Veranstaltung war im letzten SSG- 
Report .schon angekündigt ■ - empfiehlt es sieh 
dringend, Eintrittskarten im Vorverkauf zu 
erwerben. Sie sind zum Preis von DM R,— bei 
allen Abteilungsleitern der SSG sowie bei den 
Frisören Bechtel, Sehretstraße, imd .lohann, 
Obergasse, zu haben. Wie immer sind die 
Tische reserviert. 

Wüstenroi 

cloppeli nnd 

r 

Ii 

^1 

ISie kassieren 
3 Freundschaftspromille 

• bar auf die Hand. 
Jeder Freund der Gemeinschaft 
Wüstenrot kann sich jetzt stattliche 
3 Promille verdienen, wenn er bis 
31. Dezember einen neuen Bau- 
sf)arfreund dazugewinnt und zu 
mir bringt. Beginnt er gleich zu 
sparen, sind das bei einer Bauspar- 
summe ■von 50000 Mark zum 
Beispiel 150 Mark - bar auf die Hand, 

2 Sie kassieren bei der täglichen 
• 1000-Mark-Verlosung. 

Für jeden Ikg bis zum 31. Dezember 
verlosen wir noch zusätzlich 
1000 Mark unter den jeweiligen 
Ifeilnehmem der Freundschafts- 
Aktion. 1000 Mark Tag für 1kg. 

3 Unser Bausparfreund kassiert 
bis zu 1000 Mcurk 

• Bauspaxprämie vom Staat. 
Wenn unser Bausparfreund bis 
31. Dezember mit Bausparen anfäi- 
und entsprechend einzahlt, 

kann er bis zu 1000 Mark Jahres- 
prämie oder Steuerersparnis 

• kassieren. Schon das allein ist 
Grund genug, zur Gemeinschalt 
der Freunde Wüstenrot zu kommen. 

So wird es gemacht: 
Wer besonders schnell kassieren 
möchte, kommt mit dem zukünftigen 
Bauspaifreund gleich bei einem 
Wüstenrot-Berater oder unserer 
Beratungsstelle vorbei. Adressen 
finden Sie in jedem Telefonbüch. Und 
v/ie kommen Sie an neue Bauspar- 
freunde und damit ans Geld? Ganz 
einfach, Ihre Nächsten: Bekannte, 
Freunde, Kollegen. 

Schnell, 

schnell! 

•n 

SLDezember isi 

Wüsienrot-Tag. 

Der Tag, der eiiio ganze Jabrespraifiie wert ist. 
••5 
M 
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Rene rninr, der Leiter des ßleiehnan^lffen 
C^uurleits. ist ein l^eKnadeier Klarinettist und 
wild aueh das l.angener Mti£;iUnuhHkiini zu hc- 
Reistern wissen. Am Sanistai* in der Stadthalie. 

Aus der Welt das Films 

Die iinscIihVKbarcn Sirln-n (UT) 
Sk'ben uncrsdirotkcne Männer kämpfen auf 

vcrloicncm Posten bis zum letzten Blutstrop- 
fen gegen eine überwältigende Übcrmadit. Die 
Handlung spielt im chinesisch-japanischen 
Kriog, Die Aotion-Küche von Hongkong hat 
ihre besten Fighter aufgeboten. 

Der Uraiisekopf mit den Saiiseln'inoii 
(I.iditburg 1) 

F.iner der erfolgrcichston und beliebteslen 
Komikor des internalionalen Films hat sidi 
wieder einmal vorgenommen, sein Publikum 
einer I.adikur zu unterzielien. Als Schuldirek- 
tor und Familienvater erlobt er auf einer lielse 
durdi Sdiottland tolle Situationen. 

Einer floß über das Kuckiiriisiiest (I.iditburg 
Dieser Film lief bereits zwei Wodien in die- 

sem Theater. Der vielen Nadifragen wegen 
nun in der drillen Woche. Er erzählt die G>'- 
schidite eines Kumpfes zwischeii einem Mann 
und einer Frau um die Seeien und Herzui 
einer Gruppe von Menschen, die an der Wel' 
zerbrodien sind. Sie leben in einer HeilanslaV 

Zum Teil v/(Ubi '.;;innle CiöRen di r 
und Dixielandmu.sik kommen am .San g 

zum Tntern;ilionalen niNiel-nd-Mootinc-Fvu 
im Ilot-.Iazz S.'. Dixic .-Ml-.SIar 'l'n f: '71 m 

d' Sladlhalle 
. .U.5 der C'ieburl ;:.tadt de.-* .lazz wird Wai.^. 

I ■ venpt.rl erwarlct, der sieh in drn .Kirr .1:^11- 
ren seine mu.iikiil.'-ehen .Si}oren hei Fals '>i'- 
n.ino imd fiav Charles verdient hat und sp:,' r 
l.rad-Troinpc-'ler in den beriihmlen Rands - 'U 
C'iunt l'.afie und Lionel Ilamplon war. Hr i^e- 
^lieht durch eine klare, brillante und äuller-t 
vii'luose Trompelen-l'hrasierimg, durch seini ri 
milreißenden Drive und -einen ...iazzlgen" C!e- 
siini; eben.'-o v.-.e durch '<eln charmant'.'; 
F. '■■■rlainnu nt. 

Weiler kommen zu dieser Veranstaltung die 
Kl rliner Whitc Kagle New Orleans Band, das 
Uene Franc et Sou Quarlell aus Paris sn. iB 
d: .fa/.z H.ind P.all (JrchLsliat aus Krakau. 

IJrr RäninunssverkiMif beim Kaufhaus Rraiin Ist In vollem GanKf. Nidit nur die Treisc 
imr/.ehi, sondern bei SoudiTaiilioncn aiicii (IcMliinl e vom 'l'eriiissenil..iii. [Man hat sieb viele 
CiaRs ausRedadit. um den Kunden eine Freiiile zu machen. Die I-;vRcrbeMi:indc müssen ab- 
Kebant «erden, damit ntan zur EröffnunR des verRrölierteM Kaufhauses im nächsten Monat 
riatz für eine noeii gröliere Auswahl hat. 

Wobifabrlsmarken 

Berlinausgabe in Langen zu haben 
Die begehrten /.uschlagsmrrken sind in 

I.angen poslfrisch zu ergallern: Ab l.'i. Oklo- 
iier fühil die WohlfahrtsmarkenverkaufsslelU^ 
der Lnngener Arbeitcrwohlfahrt beide Aus- 
g.iben der neuen Plumenmarken mit dem gu- 
ten Zwei'k. Dies nichl ohne Grund; Die Zu- 
Kchläge fließen nihiilieh der I.annener Arbei- 
lei-wohlfahrt zu, die damit ihre vielfälligen 
sozialen Aufg.ibeu finan/.iiMeii kann. 

So können .■iih Sammler und andere zu 
spiiler .Iahre:;zeil noch Gartenblumen ins/.im- 
mer holen, deim selbige blühen auf den ge- 
zacklen und gummierten Papierchen. In.'-gc- 
samt acht x'erscliiedeni.* auf den beiden Serien 
von Hund und R-rlln, von denen die AWO 
mich noch fai'bige Erstlagsbriefe bereilhäll. 
Mau wende sich schleunip.it an .lürM.en Fsders, 
V/eißdornweg 3!l. (UtTO Lnn.^ieti. Telefon 7 lfi20. 

Impftermin für Geflüga! 
Aufftrund der Geflügi^lirest-Verordnung 

In F.rgänzvmg vom .luni IflTIi wird morgen. 
Samslag. !K Oktober, dii; für alle .\us.stellun- 
gen nolwentUge Schulzimi-fung (in* lleflügel 
durchgeführt. Alle ZüchUn- imd Aussteller 
suid damit aufgefordert, diesen Termin wahr- 
zunehmen. Nähere Informationen sind bei dem 
1. Vorsitzenden, Lerchga.sse :i:t. Tel. 2 2» Hit 
zwischen !).:in und Uhr einzuholen. 

Gleichzeitig erinnert der Vorstand des 
Kleintierzuchtvereins nochmals an den eben- 
falls morgen stattfindenden Herbstspazier- 
gang. Bei gutem Wetter ist Abmar.sch am al- 
ten Rathaus um l.'i.SO Uhr, bei Regen erst um 
17.30 Uhr. 

Langener waren zur 
Hirschbrunft im Odenwald 

Am vergangenen Freitag gaben drei Lange- 
ner .läger mil <lem .lagdsignal „Aufbruch zur 
.lagd" ein zünlliges Startsignal zu einer abend- 
lichen liusfahrt in den Odenwald. Die Schutz- 
genieinschaft Deutseher Wald, Ort.^;;ruppe 
Dreieich, halle ihre Mitglieder eingeladen, an 
dieser Fahrt in drn südlichen Odenwald, 
einem Itolwild-Kerngebiel. kostenlos teilzu- 
nehmen. Überraschend viele Sl)W-Mitgliedcr 
meldeten sich zu dieser Veranstaltung, so daß 
man einigen .sogar absngen niußle. 

Voller F.rwarlung erreichte man gegen 
20 Uhr das Urunfli:ebi"t im Finkrnbachliil bei 
llolhenberg. (Obwohl das sehr milde Weller 
an diesem Ab'.!n<l keine guten Voraus-^t/un- 
gen zum lIi-unflbeTieb l.ol. wuicien die TcM- 
nehmer ber"ils beim Veil;----n des Bu. s 
durch das i'lierwältigende Röhri'n vieler Ilir- 
;;che üb(Mr.ischl. .Sachkundige iOrklärnngen 
gab der dort zuständige Forstamimann, so daß 
aueh die „NIchljäger" sehr bald den Platz- 
hirsch von den etwa (i Beihirschen unler- 
sclveiden konnten. Nach etwa einer halben 
StiMide des Zuhürens waren wohl alle .sehr 
von dem Geschehen beeindruckt, be-onders 
die männlichen Teilnehmer, denen akusti.;eh 
bev. iesen \\'ur{le. v.'ie schwer (v; i;'t. einen Ha- 
rem zusammenr.uhalten. ohne daß es einem 
Beihin.ch doch einmal gelingl. sein Ziel zu 
erreichen. 

Zum Abschluß kehrten alle noch einmal in 
einem Gasthof ein, wo man, untermalt von 
.lagdsignalen, den Hunger und den Durst be- 
kämpfle. Alle waren sich einig, die .SDW halte 
einen beeindruckenden und geselligen Abend 
veranstalte! 

Diese älteste polni.icho .lazzgruppe, die im 
,7ahro 1!)()2 von jazzbegeisterten Musikstuden- 
ten .im Krak.iuer Konservatorium gegründi t 
wurde, rundet den Reigen ab. Zaiilreiche Tour- 
neen haben die längst ins Profl-I.ager über- 
gi'wediselten Musiker hinter sich, auf inter- 

'natlonalen Festivals erhielten sie erste Plätze 
imd ihr temperamentvoller, swingender Dixie- 
land-.Stil hat vor allem in der Bundesrepublik 
viele Freunde. 

Karten für dieses Festival besonderer Art 
und Qualität gibt es am Samstag ab lR3n Uhr 
an der Abendkasse. 

Lehrgang für Erste Hilfe 
beginnt am 16. Oktober 

Am Samstag, dem IR. 10 und 30. 10., findet 
im Ausbildungsraum des DflK Langen, I^ud- 
wig-F.rk-SchuIe, der nächste I.ehrgang für 
Frste Hilfe statt. Er beginnt jeweils um 8 Uhr 
und endet nach einer Mittagspause von 12 l>is 
14 Uhr um 10 Uhr, umfaßt also insgesamt 
ifi Stunden. Dieser IjChrgang, der kostenlos 
ist, ist i)esonders für Führerscheinbewerber 
Kl. II sowie für angehende Arzthelferinnen 
vorgesehen, ji.'doch sind alle Interessenten, 
insbesondere Kitern, eingeladen. Wogen der 
1k grenzten Teilnehmerzahl ist eine Voranmel- 
dung bei dem Ausbildungsleiter des DRK 
Langen. K. W. I.otz, Tel. 2 52 Ii4, zwi.schen 1(1 
und 20 Uhr notwendig. 

^^-Sk-^'«V^^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ 

i Es sagte 

( ein Bürger in einem Wahllokal: 
t „Das Ankreuzen des Stimmzettels . 
} ist wie beim Lottoschein. Nur, wo ^ 
^ sind dir Gewinnchancen größer?" ^ 

LANGENtn ZEltUNG 
VcfiiU) Hiiori..jtucKoiei Kühn Kü, Darmslfldtef StraOo 26. 0070 Lanqcn. tel |06in3t 2 10 11 t-ioiuusgeüor Huist Loow 
RoUaKtionste'tunn Hans Hollart, Anzotgcn Chori. Kühn 
Druck Bijch'Jruokorei Kühn KG. Darmstödter SttaUo «?6. G070 Lnnq(»n, Tefülon (061Ü3) 2 10 11 
NacttdrücK nur mit Oucllenangubo der LZ. Für unverlangt oinges»ndtn Manuskripte wird koino Haltung übernommen. 
Zusdu'l'on nur an die Redaktion, nicht an elnrelne Re- 
d.ikltonsmitglicdor — Artikel, die mit Namen oder den 
Initialen de» Verlassors goze'chnol sind, slellen nicht un; 
bod'nqi die Meinung der Redaktion dar Bei Nichterschei- nen unsorei Zeitung durch Fälle höherer Gewalt besteht 

kein Entschädigungsrecht. 

Fast 9o groß wie ein Kind 
Das ..Baby rml den blauen Augen isi 5S cm groß (') mit wunderschönen Haaren - dio Sich zu jeder Frisur kam- inon lassen. Tauschend 
lebensecht. d)o Glieder sind so beweglich, daß sie jedo 
Position einnehmen kann 
Außergewöhnlich gunst. Preis, 

nur DM 29,90 

Jederzeit den richtigen Farbton, denn. bei 50 verachiodensn FarbtönonP) 
Ist die richtige Fartje ganz sicher 
dabei. Reißfest, für alle ttöharbelten ^ 
geeignet. DM 16.801' 

m 
m 
m 

Wir finanzieren m 

Ihr neues Auto | 

IZI Sie bekonnmen von uns z. B. einen Auto- ^ 
!Z1 Kredit von 7.500 Mark mit einer Laufzeit von 
El 48 iVlonaten S 

I für nur 185 Mark im Monat □ 
JTl (das entspricht einem effektiven Jahreszins m 
171 von 8,5%, den wir Ihnen für die gesamte IZI 
J7\ Laufzeit garantieren). 13 
IZI Persönliche Auto-Dariehen (PAD) 0 
IZl # bis zu 25.000 Mark, ^ 
IZl • mit bequemen Monatsraten, 
p| sind bei uns ganz einfach zu bekommen; g 

m schnell und preisgünstig, m 

0 Deshalb... IZl 
0 0 
□ Fragen Sie die IZl 

1 Deutsche Bank i 
0 0 
IZ1IZ1IZ1IZ1IZ1E1QIZ1IZ1E1IZ1IZ1E1IZ10IZ1IZ1IZ1QIZ1 

Beä/ Ausgesuchte 

zum Aussuchen 

(S 

Badezimmer und Küchen erstratiien 
In neuem Glanz mit dem neuen 
Fugenweiß. Setir praktisch und 
empfehlenswert. 

nur DM 14,801 

SONDERVERKAUF 
Sprechanlage, kann überall auf- 
gestellt werden und arbeilet mit 
handelsüblichen Batterien. Ausgezeich- 
nete Wiedergabe, Lautstärke stufenios 
i/orstellbar. 
statt DM 3)>^0 nur PM 29,90 

' Alleskleber, härtet und trocknet in 
60 Sekunden. Klebt fest u. dauerhaft. 

' statt DM nur noch DM 3,85 
Herzanhänger, mit Kette aus 
echtem Sterlin-Silber in platinähnlicher 
Fassung, von Experten geschliffen und 
poliert 
statt DM 3^;^ nur noch DM 19,80 
Windspiel, singt und klingt bei 
leaem Luftzug, Handarbeit aus massi- 
vem Messing. 
statt DM 1^?^nur noch DM 7,90 

NEHOVERSAf^GfVieH 
Kurt-Schumacher-Rfng 12 (Geweit)eget)let N6he Toom-Markt) 
.6p73 Egelstiach 

ri'jhr'iü.'.-. jastÄzL--.     .. ■ . 

Kommen Sie doch einmal unver- 
bindlicn vorbei. Unsere Frau Sturm 
berat Si« gern in allen Elnkautsfragen. 

f 0 K' 
K .. J ;; ; 

1 Diese Batterie-Leuchte erhellt die 
j aunkelsten Ecken Ihres Hauses ohne 
l^htleitung. Sie haben Licht, wo Immer 
laewollen. 
r ^ "i:—1' ■'—=-i 
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WMdcr 

21. 3.-20. 4. 
atli-r 

21.4.-21.5. 
/wlllincc 

22. 5.-21. G. 
Krebs 

22. C.-23.7. 
1.,ÜWC 

24. 7.-23. 8. 
Juni^fraii 

Wenn die Sterne nicht lOgen... 
für die Zeil vom 9. bis 15. Olttober 1976 

Nehmen Sie dio kleinen Sdiwie- 
rißkcilun zu Hause nicht so ernst. 
Bemühen Sie sich lieber, dem 
Pariner eine Frrutle zu mnehen. 
Helfen Sie, di W.nrtezcit zu 
überstehen. 

La.s;-i ii Sie sieh von anderen nicht 
zu einer EntscheidunR driinßen, 
die Sie später bereuen konnten. 
Überlegen Sie und bedenken Sie 
die FolRcn. Verlassen Sie .sieh 
auf Ihr el.qenes Urteil. 

In der momentanen Lage können 
Sie e.s sich noch leisten, die klei- 
nen Kümmernisse mil Lachen zu 
übersehen. ZelRen Sie Ihrer Fa- 
milie, wieviel Ihnen daran liegt, 
allen ßeredit zu werden. 

Vertrödeln Sie keine Zeil mehr, 
.setzen Sie sich für Ihre Autgabe 
voll ein. Beweisen Sie Entschlos- 
senheit, dann können Sie die 
Lage für sich entscheiden. Küm- 
mern .Sie sich um die Familie. 

Nehmen Sie die Entsclieidung 
nicht zu schwer, die Zeit geht 
schnell vorbei, und Sie können 
das Ver.säumte leichl wieder auf- 
holen. In ganz kurzer Zeit sind 
.Sie wieder obenauf. 

Sie sollton ruhig die Zeit ge- 
nießen und neue Kräfte .sam- 
meln für eine Aufgabe, bei deren 
Lösung Sie zeigen können, was 
wirklich in Ihnen steckt. Arger 
zu Hause vermeiden! 

Sie dürfen sieh jetzt nicht ent- 
mutigen lassen. Eine Anzeige 
sollten Sie aufmerksam lesen, 
manchmal ergehen sich nus klei- 
nen Anlässen fruchtbare Ent- 
.sehlüsse. 

Sie stehen noch am Anfang und 
können alle Möglichkeiten wahr- 
nehmen. Träumen Sie nicht von 
der Zukunft, handeln Sie jetzt 
zuverlässig und genau, es zahlt 
sich bald au.i. 

Waa(t 

g.-u.io. 
Skorpion 

:4.10.—u. 11. 

Audi Ihnen wird die Sonne wie- 
der .scheinen; vor lauter Trauern 
haben Sie den Silberstreifen am 
Horizont übersehen. Stellen Sie 
sich schnell darauf ein. Ihr I.e- 
bcii wird reidier dadurch 23.11, 

Bcliaiic 

Man hat Ihnen viel Vertrauen 
geschenkt, das Sie nicht enttäu- 
schen dürfen. Seien Sie privat 
lieber etwas vorsichtiger, man 
beobachtet Sie nämlich genauer, 
als Sie wahrhaben wollen 

J. 11.-2J. 12. 
6tclnbocl< 

99.12.—SO. l. 

Sie haben sich viele .Sympathien Wassermann 
erworben und dürfen damit rech- 
nen, in einer wichtigen Sache 
nichl übergangen zu werden. Be- 
reiten Sie sich darauf vor, zeigen 
Sie trotzdem nesriicidenhelt. 

Sie sollten sidi rasch entschuldi- 
gen, bevor der andere sich au.<i 
Wut zu etwas hinreißen läßt, was 
Sie dadurch vermeiden können. 
Schlaflose Nächte können Sie in 
dieser Lage nicht gebraudien. 

31.1.- 30. 2. 
Flsclio 

21. J.—SO. S. 

Kalliulisdic Kirohcngcmeinde 
ni. Thomas von Aquiii, Oberlindcn 

Die Frauengemoinschafl der kath. Pfarr- 
gemeinde III. Thomas von Aquln eröffnet das 
Winlerprogramm am Dienstag, 12. Oktober, 
um 20 Uhr mil einem Vortrag von Pfarrer 
Feige zum Thema: „Exorzismus — Teufels- 
und Dämonenglaube, dio Lehre der Kirche". 

Der Abend am !). November mil Vortrag und 
Diskussion wird von Frau G. Foderer (Mainz) 
gehalten. Thema: „Leben mit Kindern und 
•Tugendlichcn — Erziehung ohne Strenge und 
Strafe?". Ein advenllidier Besitmungsabend 
folgt am 7. Dezember mit Liedern und Ge- 
dichten und einer Tonbildreihe: „Dio Frau im 
Advent der Kirdie". 

Alle Veranstaltungen finden im katholischen 
Gemeindezentrum Oberlinden statt. 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

SorinlagsdsGnst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschnftshilfo — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drcieicli-Kranlienhaus: Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Uuf 2 30 4.1 

Notruf 1 10 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Uuf 2 20 07 

Notruf 112 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

Sani.staK. 9. Oktober 1976 
17.0(1 — 17.30 Uhr: Wochenschlußmusik 

in der Stadtklrche (Kantor llliod! ) 
SonntaR, 10. Oktober (17. So. nach Triniliilis) 
Stadlkirche 
9.30 Uhr: Golle.sdionsl (Pl'r. Hudat, Drh.) 

I'rodigltexl: Mt. l.'i, 21—2!1 
Kein Kindergotlosdicnst 
retrusKemelndc, Gemeindehaus, Bahnslr. 4(! 
9.30 Uhr: Gotle.sdienst (Pfr.Dr.Schcibcnbi'rger) 

Prcdlgtlext: Eph. 1, 3 
Martin-I.utlirr-Kiri'he, Herliiirr Allee ."1 
9.30 Uhr: Gotlesdiensl (Pfr. Laiiber) 

Prcdigttexl: 1. Kor. 9, Iß 23 
Kein KindorgollosdIensl 
.lobanneskapelle, C'arl-Hlrieh-Strafie I 
10.00 Uhr; Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr. .Schilling) 
Predigllext: 1. Kor. 9, Iß—23 

Stadtmissioii Langen 
Sonntag, den 10. 10.: 
Dienstag, den 12. 10.: 

m 
ivr 

Bibelstunde 17.1.') Uhr 
Bibelatunde fällt aus 

l'reie cvangelisehc Gemeinde 
Goltesdienst Sonntag, 9 30 Uhr Im Kasino der 

Langenei Vulksbank. Bahnstraße 15 
lJibel8es|)riiehskreis Dienstag, 20 Uhr, bei 

Pastor Happel. Elisabethenstraße 3 
Kirchliches Zeitgeschehen 

Ärztlicher NntfallrtleMst am Uorhciieiide 
9. 10. Oklolier: 

Dr. Streek, Hah'is'.ralie (1!), 
Wolinunv: Ann.istral'-e 10, Tel. 2 2(i tfi 

13.10. Mitlivorlihereitsehaft von 12—21 l'hr: 
Dr. Streek, IJjhnstrafV' 09. 
Wolinunr.: Aiinaslrade 10, Tel. 2 2« I(i 

Sonnlag und Keiertag Nol f;illspreehstui' • 
von n bis 12 Uhi 
Zalinärztlielier Notfalldlensl für den 
Kreis Ofl'cnbaeh 
Mitlwoch und Samslag von ITi bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
Ifi bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenlmoh-Stadt am 
9./I0. Oktober und 13. Okiober; 

untei der Telelonnummei 9 81 17 71 
(ärztliche Notdlenstzenlrale) 

Im westlichen Krelsgcbiet: 
Gerd l'etersobn, l.an!;en-0[)erlinden, 
Weifidoriiweg 15. Tel. 00103/7 Ifi 03 

Im östlichen Krelsgebict: 
Norbert Wiek, VVeiskirclien, 
Hauptstraße 2, Tel. 00100 / XG 7« 

Ein verträumter Winkel in der I.anffcncr Altstadt: Vorbau in der VicrliäuserRasse. 
Zeichnung: H.-Jürgen Meschke. 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feinrtagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 9. 10.: Hraun'scbe Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
So., 10. 10.: Müneh'sehe Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Mo., 11. 10.: Oberlinden-Apotlieke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Di., 12. 10.: Kosen-Apotheke, Fricdricb-ZEckc 

nahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mi., 13. 10.. Spitzweg-Apotheke, 

Kahnstraße 102, Teiefon 2.52 21 
Do., H. 10.: Garten-Apothelte, Gartenstr. 82 

Telefon 2 1178 
Fr., 15. 10.: Einliorn-Apotheke, Batinstr. 09, 

Telefon 2 2« 37 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschafisdienst 
der Stadtwerke 

Aus der StadtkirchenRemeinde 
Am kommenden Dienstag, dem 12. Oktober, 

20 Uhr, Frauenhilfe-Treffen im Gemeinde- 
haus. Frau Möckel vom Landesverband der 
Frauenhilfe wird diesen Abend gestalten. 

Aus der Tetrusivemeindc 
Omnibiisfahrt am 10. Okiober nach Rüden- 

hau.sen. Abfahrt pünktlich 7 Uhr vom Ge- 
nicindohau.<, Bahnstraße 46. 

Gustav-Adolf-Frauen werk 
Am Dienstag, dem 12. Oktober 1970, findet 

um 19 Uhr unser Frauenabend im Evang. Ge- 
nieindchau.s, Bahnslr. 46, stall. Gäste sind 
willkommen. 

.Aus der ICvangelisehen GesamlBemelnde 
Hläsernachuuebs 

Der Posaunendior der Evang. Gesanitge- 
meinde Langen sucht nuisikbegeislerlo Jungen 
und Mädchen ab 10 Jahre. Dio Ausbildung auf 
gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird ko- 
■stenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Bla.sinstrumenl spie- 
len, können sich beim Evang. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert —, Bahnstraße 46, anmelden 
bzw. sich fernmündlich, Telefon 2 28 20. näher 
informieren. 

I TO DES JAHRES ITO 

Von den Leuten, die Ihnen 
das „Auto des Jahres1976" 
präsentierten: 

-Mzlcs Jahr brachlen wir den Simca 1307/1308 
•tcius. Seitdem gca-ann rr n^'lir Auszeicnnungcn 

ils die meisten Autos in ihrer ganzen I.ou{bahn. 
Duruntuf den am meisten begehrten Titel 

Der Simca 1307/1308 

Chfysler-Simca pfasentieit ,,Expo77** 
„Auto dos Jahres. .... 
Aber nicht weniger stolz sind wir auf das,was wif 
1977 vorzuweisen haben: ein Autoprogramm - SO 
vleUaltig wie kaum ein zweites In Ruropa. Ob Sie 

einen wlrtsclttftllcIimFamilienwagcnbraudien 
oder einen reinrassigen Sportwagen mOcliten - 
Sie finden Ihn in der„B<po77". E-i Ihrem Chrysler- 
Simca-Hiindler. Mit Slchorheif. 

Schade, daR ein Auto nur einmal ..Auto des Jalires" 
werden kann. Der Simca 1307/1308 hiittc das Zeug d»uv>, 

auch diesmal wieder das Rennen zu machen. 
Die Konzeption: Quermotor, Frontantrieb, ' Einzelradaufhängung. Dlß serienmäßige 

^ Ausstattung: z.B. fünf Türen,. 
Transistorzündung. Verbundglaswina- 
schutzscheibe, Kopfstützen, Auto- matlkslcherheits- 

Qurte. 

Chrysler 2L/1610/1609 
Die Chrysler der Serie 77 erfüllen die meisten Ihrer 
Sondcru'ünsche serienmäßig. Bereits die Chrysler 
3610 und 1609 bieten nufprtisfreir Kopfstützen, 
Automatikgurte, Verbundglasfrontscheibc, vier Türen, Kür.stlcderdach und Tranbistorziindung. 
Beim Chrysler 2L sind darüber hinaus ein auto- 
matisches Getriebe und ein kompletter Radio- 
«inbausalz serienmäßig. Auf bessere Angebole könn<»n Sie lange warten. 

Der Simca 1100 
Das Auto, das für eine ganze Automobilgene- 
ration zum Vorbild wurde. Mit Quermotor, Front- 
antrieb. Einzelradaufhängung, Drehstabfederung, 
großer Hecktür. umklappbarcr Rücksilzbank« 
Ebenso vorbildlich: seine serienmäßige Aus- 
stattung mit Automatiksicherhieitsgurtcn, Verbund.« 
glasfronischeibe, Stahlgürtelreifcn, Scheiben- 

Bremskrdtverstdrker. 

Der neue 
Basheera 
Der 77cr Baghcera realisiert Ihre Vor- Stellung von dnem Sportwagen. Optisch wie 
technisch. Seine Kunststoffkarosserie hat neue markante 
Züge bekommen. Die breiten Prallflächen mit Hartgummimänieln sind 
voll In die Karosserie integriert. Neu Ist auch die Farbskala der Metalltc- 
Lackierung. Sein Herz hat der Baghcera nach wie vor auf dem rechten 
Fleck: genau in der Mitte. Und auch sein Fatirwerk bewei-'t, daß er nichl 
nur ein Sportwasen zum Vorzeigen Ist« 

Der n^ue Simca 1000 
Große Rechtcckscheinwerfer, neuer Frontgrill. Das ist das neue Gesicht des 
Simca 1000 - nie sah bei uns die Wirtschartllchkelt besser aus. ^ 
Und auch innen Ist einiges noch schöner und noch ptaWIscher 
geworden. Das Armaturenbrett mit den bedlenungsfreundlictien 
KIppschaltertJ zum Beispiel. Suchen Sie ein Auto für den i 
Anfang? Oder eins, mit dem Sie und Ihre FamWe es weit 
bringen können. Dann ist der neue Simca lOOO 
der richtige für Sie. , 

  IJtfifG4fanlieo}in«K»Uimet«' b«afeniung au( Suwe, CHigSmt ChosUtundMaUa, 

H WsKKommcn anBord M 

F;HPO/ 
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Die Urwelt kommt ins Rathausfoyer Langen sucht drei Selbstschutzberater 

Im veiBungoncii Johr wur der V'I!S-S<)ti(k'i- 
niisslnlhing „Vorstoinerte TU-ro der Urzeit" ein 
Ridlier K.rloiB bcschieden. In dicsin- mehr Iiis 
•^11(10 Oricinalfimde aus den berühintestrn 
FiiniMiillt'n lior Welt iimfasscndrn Aiisstcl- 
liin« die anhand von Fosiilion und Schau- 
1:ilvln die ca. .'>50 Millionen Jahre iimfasKondn 
Kiilw'icWUinj^ df's Ticbcns auf un-^erer Krdc 
\ i rdputlichlc. waren aueh uiniße Fossilien aus 
der r.nibi; Me -1 vertreten. Gerade die.so 
F': ,ilien. die in unseic-r niicbsten UniKebunR 
gelunflen wurden und eine wiKsenschaftliche 
H.iritiit dar.-'ellen. erregten d;i Intorossf vie- 
lel Be-^uelier 

Die volksliiiclisehuie i.sl lummehr in der 
ßiuckliclien l.ace, im Hathaus-Foyer eine Aus- 
wahl der wii-hliKslen Messeler Funde der 
Olteiitiiehkeil präsentieren /u können, nie.se 
aus dem Ko/.iin, dirr ..Mortjenriile" des Tertiärs 
stanzenden e.i. SO Millionen Jahre alten 
Fii^^il'-'n uiilersebeidcTi sieh v(m anderen da- 
durch. d;ill sie iiii-hl versteineit sind und be- 
ri'it iKieh l;ur/cr Zeit an der l.ult zerfnllen. 
Oinvnhl in der ehemaligen (}lschicfer;^rube 
M,-,-;el beieits Fnde des let/ti'U Jahrlnuiderts 
nach Fossilien (.'eRraben wiu'de, konnte erst 
\'or wenigen .lahren Vf)n Amatcur-PaUiontho- 
Inuen ein neuarliües Frilparations- und Kon- 

: I vierunr.-verfahnMi enln ickoll werden, eine 
Methode, durch die man nicht nur optisch 
attraktive, sondern auch roburte Präparate er- 
hiiit, die fi'u wis,senschnflliche Bearbeitunß 
als auch tür A\isslellunKszv.'ecke «leicherma- 
ßen bi'stcMis «eeiRnot .sind. So können dieemp- 
findlielu n und teilweise hervorragend prhal- 
li'uen l'iis-iilien, die aus dem brüchiReii und 
fi-ueht( ti (')lsehierer Reborgen werden, der 
Kaehw<'lt erhalten bleiben. 

()i)er die wissenscharUiche Uedeutun« der 
Messeler Fo-silien - Vößel, Fische, Wirhel- 
1ii re, Ampliibien, neptilien, frühe Sä\iKeliere 
sou ie Teili' von I'fUin/.en — ist schon des öf- 
teren ;tusfiihrlich berichtet worden. Nui* die 

"fevcniR.'-ten Menschen aber haben diese einma- 
lifon l'"unde aus «rauer Vorzelt wirklich Re- 
sehe?!, da SU- bislK'r in di'n Museen so R>d wie 
iiberha\u)t nicht /,u finden waren. 

Den Hiirsern der Stadt I.anRen und Um- 
Rebunu bietet sieh diese rieleRenh^it ab Mon- 
tuR. dem 11 Oktober, im Rahmen der Foyer- 
Aus.;tellimR im Hathaus. Dit^se AusstelhmR ist 
tä'jlieh während der Kathaus-Dienstslunden, 
von It bis f! I'hr, Reöffnet. Für r.crufslälit^e 

dürfte daher vor allem der Dienstag inter- 
essant sein; dann sind die Fossilien auch wäh- 
rend der Abendsprechstunden vrm 17 bis 
1!» Uhr zu besichtigen. 

Wer diese farblicli ,sehr dunkel getönten und 
auf den ersten niiek eher un.scheinbar wirken- 
den P'ossilien emmal im liild erleben und se- 
hen möchte, was vermittels eines eigens dafür 
entwickelten fotografischen Verfahrens an 
Feinheiten und Details noch zu erkennen ist, 
sollte sieh den Diavortraß am Mittwoch, dem 
2(1. Oktober, schon jetzt rot im Kalender an- 
streichen. Kr findet um 20 Uhr Im Studiosaal 
der Stadihalle statt. Ileferent ist der vielen 
l,imRvnern bereits bekannte Aniateur-raliion- 
thologe Johann Bornhardt aus nuchschlag, 
der sich in letzter Zeil durch zahheiche Vor- 
träRe über die Messeler Fossilien .sowie durch 
Publikationen in einschliißigen Fachzeitschrif- 
ten (;in<'n Namen machte. 

Die Fos^ilienausstellunR, deren Initiator 
ebenfalls ,Inhann liornhardl ist, ist Iiis ein- 
sehließlieh DonnerstaR, 21. Oktober, zu besieh- 
liRen. 

Die Städte und Gemeinden sind aufgefor- 
dert worden, örtliche Berater für den Selbst- 
schutz zu Rewinnen. Pro 10 000 F.invvohner ist 
eine Beratungsstelle vorgesehen, so da» für 
l-angen insResamt diei .SelbstschutzberaU r tie- 
nötigt werden. 

Nach dem Bundesßcsetz über die Erweite- 
rung de.s Katastrophenschutzes vom !l. 7. inRR 
und den dazu ergangenen Verwaltungsbestiin- 
mungen umfalJt der Selbstschutz alle MalJ- 
nahmen der Bevölkerung,die dazu dienen, die 
in ihrem engeren Wulm- und Arbeitsbereich 
durch WaffenwirkimRcn drohenden oder ein- 
getretenen Schäden, insbesondere an I.eben 
und Gesundheit, zu verhindern, zu mildern 
und zu beseitigen. 

Dem .Selbst.sch\it7.boratcr obliegt in diesem 
nahmen die Aufgabe, die Bevöll:erung bei 
.Sclb;il;;ch<it'.malinahmen zu Ivraten imd Ilin- 
wei.se für das Verh.'dten zu geben. Gefahren 
und Si-hadenslaRen zu lururteil'.'n, ,Schadcns- 
fälle /u melden und das Zusammenwirken der 
])e\ölkerung mit den K.inheiten und Fim-ich- 

20 Jahre Kirche „St Albertus Magnus" 

,\m fi. V. üiaoi)er sind es 2(1 Jahre her, daU 
der damalige Bischof von Mainz, Dr, Albert 
.Stuhr, die neuerrichtete katholi,sehe Kirche 
„St. Albertus Magnus" in der Bahnstralie 
weihte und sie ilirer lieslimnuing ül)orgab. 

Die alte Marienkirche In der Frankfurter 
StralJe war für die immer größer werdende 
katholische Gemeinde l.angen.s. zu klein ge- 
worden. Deswegen entschlossen sieh der da- 
mrilige Pfarrer Dr. Franz Kratz und seine 
Mitarbeiter zu dem Neubau, dessen 20, Ge- 
burlstag in diesem .lahr feierlieh hegangen 
werden soll. 

Die ii't/.igen Seelsorger. Ptarrer Jolmnnes 
Kratz und Diakon Jaksche sowie der Pfarr- 
gemeinderat laden zur Feier dieses Gcdettk- 
tages ein. .Am Sonntag, dem 10. f^ktober, fin- 
det in dieser Kirche um 8.30 Uhr der Fest- 

gottesdieiist der Gemeinde statt. Generalvikar 
l.uley, Mainz, zur Zeit der Kirchweihe Kaplan 
in l.nngen, wird die Fcst|)redigl halten. Wei- 
tere Geistliche werden in Konzelebration die- 
sen Gottestlienst gestalten. Die musikalische 
Umrahmung haben Kirchenchor und ein 
Orehe.ster unter Dirigent Reiner Malkmus mit 
der Messe „St. Joannis de Deo" in R-Dur von 
Haydn übernommen. Zu diesem Gottesdienst 
trifft sich die Gemeinde. 

Im Anschluß an diesen Ciotle^diensl wird 
im Pfarrheim ein kliiner Umtrunk sein. Dazu 
-- wie auch schon zum Festgotlesdienst — 

sind alle jetzigen und früheren Mitarbeiter 
der Kircliengenieinde, alle, die sich um die 
Kirche in vergangenen Jahren gemüht haben, 
und alle, die sich heute darum mühen, herz- 
lich eingeladen. 

. . I'i.iu Marie Dcuaser, Hrucligas.-e 1, zum 
77 , Herrn ,Iohann Hetz, Scliafgasse 27, zum "('>„ 
Frau Marie Sehmidl, l.erchgasse 5, zum Hl, 
und Il.-irn Emil Schmitt, Außerhalb S\V -H, 
zum 77. G"buitstag am il. Oktober; 

. Fr.iu Marianne Müller, Dieburger Str. .')2, 
zum H2., lleirn Krnst Umstädter, Mühlstr. i:i, 
zum 77. und l''rau Marie Meb.er, F.golsbacher 
Sl.,i' :M, zum no. Gi-liurlstag am Kl. Oktober; 
. . , lii irn W.iUer Petri, Oberer Sl(;inberg 1!), 
zum 7ii., Krau Elisahetha ,Tunker, I-rankfurter 
Str. t)(l, zum , Herrn Alfred Jesehke, I,ange- 
straKe :i, zum 77., Frau Anna Münch, Nordeud- 
stralJe i'i,'), zum !!ü. und Frau Annel, .Schütz, 
Hahnstr. 7-1, zum K(l. Geburtstag am 11. Okt.; 

. . . Ilerin Wilhelm Daum, Flaclisbachslr. ".1, 
zum 7!l, Frau Maria Böhm, Bahnstraße 29, 
zum U2., Herrn f^udwig Hofmann, Sofiensir. 15, 
zum 7!).. Herrn Georg Berck, Birkenstr. 12, 
zum 7!). und Herrn Paul Goltz, Goethesir 10:t, 
zum 77. Geburtstag am 12. Oktober. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die 1,7. 

Familienkundlicher Arbeitskreis 
tagt v/ieder 

Der fainilienkundliche Arbeitskreis kommt 
zu seinem nüchslen Treffen am heuligen i'rel- 
tng um 20 Uhr im Alten Rathaus zusammen. 

Filmreihe im Jugendcaf§ 
Am Samstag, dem 9, Oktober, um 18 Uhr 

lauft im Jugendcafe Langen der erste Film 
einer Reihe, die einen Western, Sozialkrit- 
gehen-, Musik-, Kriminal- und Aktionfilm ent- 
film enthält. Sie beginnt mit dem Western 
„Vier Fäuste für ein Halleluja". Im Anschluß 
im jeden Film ist Gelegenheit zur Diskussion. 

Ausstellung von Linolschnitten 
In der Gaststätte „Pfälzer Hof" in der Bahn- 

»Iraße werden zur Zeit Linolschnitte von Rein- 
hardt Friedrich uusgeslelK. 

Haferkasten macht wieder auf 
Eine der ältesten Gaststätten unserer Stadt, 

der „Haferkasten" hinter dem Vierröhren- 
brunnen, hat seine Umbau- und Renovierungs- 
arbeiten beendet und ist ab Samstag um 
17 Uhr wieder geöffnet. Das Lokal ist grüßer 
und moderner geworden, die gemütliche At- 
mosphäre jedoch soll erhalten bleiben, damit 
sich die Gäste nodi wohlrr fühlen, sagten die 
Inhaber. 

Wahlquiz-Gewinner 
werden gezogen 

Der CDU-Stadtverband Langen hat für 
kommenden Sonntag, 10, Oktober um 10 Uhr 
In die Stadthallengaststütte „Zum fliegenden 
Holländer" eingeladen, wo die Gewinner des 
Wahlquiz gezogen werden sollen. Bekanntlich 
hatte die CDU auf ihren Info-Ständen vor der 
Wahl Quizbogen verteilt, auf denen man (Jen 
Stimmenanteil der CDU voraussdiätzen sollte. 
Wer dem ri(±tigen Ergebnis am nächsten ge- 
kommen ist, erhält ein Fernsehgerät. 

Die neuen Slittelklassc-l.aslwagen der Firma Daimler-Benz wurden am vergangenen Don- 
nerstag auf dem Mehrzweckplatz am neuen Kathaus vorgestellt. Diese Talette, zwischen 
zehn und vierzehn Tonnen, wurde aus dem bekannten und bewährten l.astwaBen-Proßramm 
der SHiwertraiisporter entwickelt. Das abkippbare Frontlenker-Fahrerhaus bietet guten 
Konifort; auf Wuiiseli werden aueli Selilafliegen eingebaut. Auch die Motoren wurden „den 
grölleren Brüdern" nachgebaut und auf die Mittelklasse abgestimmt. .Te nach Motorleistung, 
sie liegt zwischen I.SO und 21U TS, und Einsatzart kommen spezielle Getriebe zur Anwen- 
dung. Neben dem Fünlgang-tietriebe kann auch mit einem Acht- beziehungsweise Neun- 
gang-.\ntrieb. der einen Krieeltgang hat, maximaler Einsatz erniöglidtt werden. Die Tournee 
der „kleinen Hrnmmis" — die hiesige Vertretung, das Autohaus I.angen, halte sie nach Lan- 
Rcn — wurde am Donnerstasabend l'orlgesetzt. 

Fest der Jugend in der Stadthalle 

Am Sonntag, dem 17. Oktober, voranstallet 
der Stadtjugendring ein „Fest der Jugend" in 
der I^ngener Stadlhallc. Geboten werden 
sechs Stunden lang Programm vom Volkslied 
bis zum harten Rock. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 11) Uhr mit der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden des Stadtjugendrings. An- 
schließend werden MUglieder des Wander- 
vogel ein Lied anstimmen. Danach folgen Vor- 
führungen der Fechter des TVL und der 
Tanzgruppe Sousla. Im Anschluß daran wird 
der Tischlennisclub sein Können zeigen. Jazz, 
Gymnastik und Bodenturnen zeigen dann Mit- 
glieder des TVL, Ein Film über die Arbeit von 
Mitgliedern des Stadtjugendrings mit behin- 
derten Kindern und eine Karate-Vorführung 
folgen. 

Die Interessen der „armen Unternehmer" 
werden dann von der Offenbacher Song- 
gruppe vertreten. Gegen 20 Uhr beginnt ein 
Rock-Konzert mit den Gruppen Montana und 
Fairylike Sunset. Die Gruppe Montana kommt 
aus dem Rhein-Main-Gebiet und spielt aus- 
.schließllch Eigenkompositionen. Die Gruppe 
Fairylike Sunset ist erst kürzlicli gegründet 
worden und hat an diesem Abend ihren ersten 
Auftritt, 

Zwischen den einzelnen Darbietungen wer- 
den Spiele durchgeführt, an denen sich das 
Publikum beteiligen kann. Informationsstände 
im Vorraum der Stadthalle informieren die 
Besucher über die Arbeit der Mitgliedsorga- 
nisation des Stadtjugendrlngs, Der Eintritt 
für die Veranstaltung kostet zwei Mark. 

Besichtigung der 
Rhein-Maln-Alr-Base 

Die Verwaltung der Rhein-Main-Air-Base 
teilt mit, daß am Vormittag des 12, und 
26. November für geschlossene Gruppen, z, B. 
Schulklassen, Altersjahrgänge usw., die Mög- 
lichkeit besteht, die Einrichtungen des ameri- 
kanischen Militärflughafens und Flugzeuge zu 
besichtigen. Der Besuch ist kostenlos, die 
Gruppen müssen jedoch selbst für eine ge- 
schlossene Anfahrt sorgen. 

Interessenten setzen sich umgehend mit 
Frau Kunitz, Rhein-Main-Air-Base Infcrma- 

tion-Center, Tel. 06 11 / 6 99 68 04, zur Anmel- 
dung und Einteilung in Verbindung. 

Neuer Mandolinenkurs 
Beim 1. Mandolinen-Orchester Langen läuft 

voraussichtlich Ende Oktober,^Anfang Novem- 
ber (genauer Termin steht noch nicht fest) 
ein neuer Kurs unter der pädagogischen Auf- 
.sicht von Frau Jochim an. In diesem werden 
Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren vormusi- 
kalisch erzogen, 

Interessenten können sich bei Musik-Neh- 
niann, Langen, Leukertsweg 22/Ecke Wiihelm- 
slraße (Tel. 0 61 03 / 2 19 75) melden. 

tungen des Katastrophenschutzes zu fördern. 
Die Tütißkeil ist ehrenamtlich. Die Kosten 

für die Ausbildung und Ausrüstung trägt die 
liundesrepublik über den Bundesverband für 
den Selbstschutz. Das Mindestaltcr der Selbst- 
schutzberater ,ioll 4.') .lahrc sein. Die Ausbil- 
dunfi erstreckt sich über mehrere ein- oder 
zweilägißc l.ehrRäriRO, für die Lohn- und Ge- 
iKiltsfortziihlunß Releistct wird. 

Interessenten für diese Aufgabe werden ge- 
bclen, sich unverzüRlieh mit der Stadtverwal- 
tung in Verbindung zu setzen. Es ist denkbar, 
dafj sich als Selbstschutzberaler auch Frauen 
und Männer eignen, die bereits aus dem Be- 
ruf .leben ausßesehi<'den sind und mit dieser 
Tätigkeit ihren Alltiig mit einer verantwor- 
tungsvollen AufRabe ausfüllen und beleben 
wollen. 

Telefonische Anfragen und Mitteilungi-n 
können unter der Durchwahl 20.32 7(i oder 
20 :!2;!(! erfolgen. Persönlitlie Rücksprachen 
sind im Hnthiuis, Zimmer 214 (H. .Stock) möR- 
lich. 

Arbeiterwohlfahrl Langen 
unterwegs 

Die Arbeitcrwohlfahrt Langen macht mit 
ihren Mitgliedern am 16. Oktober eine Bus- 
fabrt in den Vogelsberg, Die Fahrt wurde be- 
wulJt auf einen Samstaß Rclegt, damit auch 
den jüngeren MitRliedern mit ihren Kindern 
Geleßenheit zur Mitfahrt gegeben wird. Die 
Fahrt führt von Langen aus zuerst nach Bü- 
dingen, wo die Teilnehmer von dortigen Ar- 
beitcrwohlfahrtfreunden sowie von der Stadt- 
verwaltung willkommen ßehelßen werden. 
Während der Zwischenstation in Büdingen 
bestellt Gelegenheit zur Stadt- und Schloß- 
besichtigung, außerdem kann auch das Stadl- 
museum besichtigt werden. 

Anschließend gehts weiter zur Höhengast- 
stätte Hohcrodskopf, wo für die teilnehmen- 
den Mitglieder der Tisch gedeckt i.st. Alles in 
allem eine .sehr schöne und erlebnisreiche 
Fahrt, für die nur noch gutes Wetter notwen- 
dig ist. 

Abfahrtszeit um 11.45 Uhr am alten Rathaus, 
Wiihelm-Leuschner-Platz. Weitere Zusteige- 
möglichkeiten um 11.50 Uhr am neuen Rat- 
hus, Südliche Ringstraße, und um 11.55 Uhr 
an der Kreuzung Mörfelder Landstraße Ber- 
liner Allee. 
■ EflSaCBlBBBGHBDXaBEIiniaEBHanHBHBtl 

Sladt hat schnell geschaltet 
Daß städtische Verwaltungen auch unbüro- 

kratisch und schnell auf Anfraßen von Par- 
teien reagieren können, zeigt die in den letz- 
ten Tagen erfolgte Anliringung einer Klingel 
im Eingangsbereieh des Rathauses als Hilfe 
für behinderte Menschen. 

Die SPD-Fraklion hatte Ende August beim 
Magistrat der Stadt Langen angefragt, ob es 
künftig nicht möglich .sei, behinderten Men- 
schen, die das Rathaus aufsuchen wollen, bes- 
ser als in der Vergangenheit Hilfe leisten zu 
können. Aufgrund dieser Anfrage hat nun- 
mehr die Verwaltung im Eingangsbereich des 
Rathau,ses, unmittelbar neben der „schiefen 
Ebene", eine Klingel mit einem entsprechen- 
den Hinweisschild für behinderte Menschen, 
die zum Aufsuchen des Rathauses auf fremde 
Hilfe angewiesen sind, angebracht. 

Wer vermißt etwas? 
Fundsachen im Monat September 

Im Monat September sind auf dem hiesigen 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: eine Aktentas(:he 
mit Kleidungsstücken, ein Fotoapparat, eine 
Herren-Armbanduhr, ein Aktenordner, eine 
Herrenjacke und 2 Notizbücher, zwei Geld- 
börsen mit kleinen Geldbeträgen, ein Brust- 
beutel ohne Inhalt, ein Handarbeitsbeutel, ein 
Damen-Knirps, ein Damen-Stockschirm, ein 
Zelt, zwei Schlafsäcke und ein Wasserkani- 
ster, zwei Geldscheine, eine Segeltuchtasehe 
mit Turnsachen, vier Lesebrillen, zwei Son- 
nenbrillen, ein roter Einkaufsbeutel, sechs 
Damen-Fahrräder, zwei Klappfahrräder, drei 
Herren-Fahrräder sowie diverse Schlüssel- 
bunde, 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus, Zimmer 2, geltend zu 
machen. 

Lehrgang für Sofortmaßnahmen 
am Unfallort fällt aus 

Der am 11. Oktober in der Ludwig-Erk- 
Schule vorge.sehene SM-Lehrgang für Füh- 
rerscheinbewerber Kl, III kann wegen der 
Schulferien nicht stattfinden. Der nächste 
Lehrgang findet am 8, November, wie vorge- 
sehen, statt, 

Malta — 
Sonneninsel im Mittelmeer 

Der durch seine hervorragenden Diavorträge 
in vergangenen Semestern bekannte Wolfgan0 
Freihen berichtet am Mittwoch, dem 13. Okto- 
ber, um 20 Uhr im kleinen Saal der Stadthalle 
Langen über Malta — Sonneninsel im Mittel- 
meer. , , 

Es ist ein Reisebericht mit Dias über den 
Inselstaat, der erst 1964 in die Unabhängig- 
keit entlassen wurde. Die ungewöhnlich ab- 
wechslungsreiche Geschichte — von der Be- 
siedlung in der Steinzeit bis in die jüngstO 
Vergangenheit — ist neben den landschaftli- 
chen Schönheiten, der Vegetation und der Un- 
tenvasserwelt Inhalt des Vortrages. Daneben 
wird über die Wirtschaftsstruktur dieses Ge- 
bietes und die Sitten und Gebräuche der Be- 
völkerung berichtet. Zu dem Vortrag wird pro 
Besucher ein Unkostenbeitrag von 2 DM er- 
hoben. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Neuhofjagd mit Glanz und Gloria 

Dr. Schumacher begrüßte mehr als 240 Reiter 

Geschäfte von Hunden 
„Ich ging am Markte so für mich hin, und 

plötzlich stand ich mitten drin," hätte Goethe 
wohl gedichtet, wenn er heutzutage in Landen 
wohnen würde. Gemeint sind Hinterlassen- 
schaften von Hunden, die man nllerdiiips 
nicht nur auf dem Marktplatz, sprich Jahn- 
plat-, sondern auch in allen Teilen der Stadt 
auf den Bürgersteigen antreffen kann. 

Wa.i kann ein Hund dafür, könnte man sa- 
gen, denn irgendwo müssen die Vierbeiner 
ihre Geschäftchen ja machen. Nein, den Hun- 
den gelten die Vorwürfe nicht, sie wissen 
nichts von Umweltschutz und Hygiene. Aber 
die Frauchen und Herrchen, die den Liebling 
Gassi führen, müßten es eigentlich tvissen, 
was sich gehört und was nicht. 

Den Gipfel der Unverschämtheit erreichen 
jene, die ihre Hundchen in die Sniidfcnslcti 
der Spielplätze führen. Dabei gibt es 7iocfi 
welche, die meinen, auf Grund ihrer ce:ahl- 
ten Hundesteuer ein Anrecht darauf zu haben, 
die Stadt als Hu7idckIo benutzen zu dürfen. 
Sie denken dabei aber nicht daran, daß auch 
andere Leute, die keinen Hund haben, für das 
Entfernen der besagten unschönen Hinterlas- 
senschaften zu zahlen haben. 

i4ber auch diese Zeilen helfen nichts. Es 
i.st ja schon so viel über dieses Thema ge- 
redet und geschrieben worden. Solange in 
vielen Menschen der Gedanke lebt, daß nur 
sie auf der Welt sind und sich alle anderen 
nach ihnen zu richten haben, wird sich nicht.'! 
nnrinrn. 

„Gegen Dummheit kämpfen Götter selbst 
vergebens," heißt eine Redensart. Und allzu 
großes und übertriebenes Selbstbewußtsein 
?■:( ein Stück Dummheit, meint 

Ihr Tobias 

Der erste Mittwodi im Oktober wird im 
Dreieich-Gebiet jährlich von einem reitsport- 
lichen Ereignis gekennzeichnet, der Neuhof- 
jagd. Seit vielen Jahren ist sie Treffpunkt von 
Reitern a' dem ganzen Bundesgebiet. Sie gilt 
als eine i. , bedeutendsten Reitveranstallun- 
gen dieser Art, viele Reiter sind schon seit 
.fahren Stammgäste, Zwar fehlte dieser Jagd 
am Mittwoch ein wenig das schöne Wetter, 
was sich auf die Zahl der Zuschauer bemerk- 
bar machte, doch ging soviel Glanz von dem 
eigentlichen Geschehen aus, daß alle Teilneh- 
mer, ob auf dem Parcours oder am Rande als 
Zuschauer, am Ende sagen konnten, daß diese 
reitsportliche Veranstaltung nichts von ihrer 
Attraktivität eingebüßt hat. 

Dabei ist diese Jagd alles andere als cm ge- 
mütlicher Spazierritt, Nur wirklich gute Reiter 
sollten sich auf eine solche Strecke wagen und 
auch die entsprechenden Pferde mitbringen. 
Immerhin ist sie etliche Kilometer lang, geht 
über Stock und Stein, und der schwere Boden 
fordert von Pferd und Reiter gute Kondition 
und eiserne Disziplin. Dazu kommen die t^estcn 
Hindernisse, die man allerdinß.s in diesem 
Jahr etwas niedriger gehalten hatte. So kam 
es kaum zu nennenswerten .Stürzen. 

Zu Beginn begrüßte Gutsherr Dr, Egon 
Schumacher Reiter und Zuschauer auf dem 
Hof des Gutes, Zaiilreiche reiterliche Pron;;- 
nenz und Ehrengäste waren wieder erschienen. 
Der Dank Schumachers aber ging auch an die 
zahlreichen Helfer am Rande des Geschehens, 
ohne die eine solche Veranstaltung nicht 
durchgeführt worden könnte, an die Polizisten 
und Feuerwehrleute, die die Strecke sicherten 
und den Verkehr in Bahnen hielten, sowie an 
die Helfer des Deutschen Roten Kreuzes, die 
sich stets und überall bereithielten, um im 
Ernstfall eingreifen zu können, was aber zum 
Glück nicht erforderlich wurde. 

Worte des Gedenkens galten dem ;im Mon- 
tag tödlich verunglückten Sozialminister Dr. 
Horst Sdimidt, den Schumacher als Freund 
des Hauses und der Reiter bezeidmete. Er 
habe stets dem Sport seine S.vmpathien ent- 
gegengebracht und seine Förderung angedei- 
hen lassen. Mit gezogenen Kappen erwiesen 

die Reiter dem Toten ihre Reverenz, ehe da.i 
Parforcehorn-Bläsercorps Rembrücken die 
Jagd anblies. Vom Hörnerklang waren die 
Felder der Reiter auch während der ganzen 
Jagd an den markante.sten Stellen beRleitet, 

Als Jagdherr fungierte der Sohn des Guts- 

herrn, Conrad Schumacher, der als Dre^siirrei- 
ter einen Namen hat, unterstützt von d^ in be- 
kannten Reiter Klaus Rheinbeiger, Auf die 
Mundemeute mußte auch in diesem Jahr vei- 
zichtet werden, da in der Gemarkung wieder 
ein Tollwutfall bekanntgeworden isl. .Mv-r 
mich ohne diesen optischen und akustisihen 
Akzent wurde die Jagd zu einem becei !ern- 
den Schauspiel, 

Am Ende stand das Halali, die Reiter ii.i- 
men zum lodernden Holzstoß, wo die r!:il1;n 
des Gul.sherrn und ihre .SchwieRerlm-I.ter i..i<h 
alter Sitte die Eidienbiüclie vcrleillen. 

I 
Mclirne solelicr Himlernisse miiRten im I.atife der .lagd überwunden werden. Aiteh die bis 
zu 3.50 .leter breiten Cr-iben stellüM» hohe Anlorderiirnjen an Pferd und Reiter. Da» es tu 
keinen nennenswerten Sturzen kam, spricht für die gute Organisation und die Qualität der 
Teilneiimer. 

Besuch aus Kärnten zyjn SSG~Oktoberfest 

Morgen geht's 
beim „Frohsinn" rund 

Tn der TV-Turnhalle am Jahnplatz wird 
morgen abend „Wies'n-Zauber" herrsdien. Der 
Gesangverein „Frohsinn" ruft zurh Oktoberfest 
und hat einiges vorbereitet, diunit das Publi- 
kum begeistert sein wird. Das beginnt bei der 
Kapelle, die 12 Vollblutmusiker umfaßt und 
sich vorgenommen hat, nicht zu rasten, bis die 
Stimmung auf dem Kopf .steht. Einige zünftige 
Spielchen, bei denen das Publikum mitmadien 
soll, werden nicht minder zur Gaudi beitragen. 
Und schließlich hat der Turnhallenwirt einige 
der bayerischen Gewohnheiten in den Saal 
verlagert, so daß man sich keine Gedanken 
um einen schönen Abend machen muß. Man 
benötigt nur eine Eintrittskarte, die im Vor- 
verkauf sogar billiger ist. (Siehe Anzeige) 

SSG ruft zum Chorkonzert 
Wie wir bereits ausführlidi berichtet haben, 

veranstaltet die Gesangsabteilung der SSG am 
Sonntag um 20 Uhr ein großes Konzert im 
Saal des evangelischen Gemeindehauses in der 
Bahnstraße. Abwechslungsreich wird das Pro- 
gramm nicht nur durch die Vielfalt der Melo- 
dien, sondern auch durch die verschiedenen 
Interpreten: Frauenchor, Männerchor, gemisch- 
ter Chor und Kinderchor. Dazu gibt es soli- 
stische Darbiettmgen. Die Lied'^rauswahl ist 
volkstümlich gehalten, so daß ein Besuch des 
Konzertes nicht nur künstlerische Erwartun- 
gen erfüllt, sondern auch unterhaltsam ist. 

Der Marktplatz ist kein Hundeklo 
Nicht zu glauben, aber wahr: Es gibt Leute, 

die ihre Hunde auf den Marktplatz vor der 
TV-Turnhalle führen, um sie dort ihre „Ge- 
schäfte" verrichten zu lassen. An jedem 
Markttag müssen vor dem Aufbau der Ver- 
kaufsstände erst die Hundehaufen beseitigt 
werden. 

Die Verunreinigung von Bürgersteigen und 
Anlagen durch Hunde ist schon ärgerlich ge- 
nug. völlig unverständlich ist es aber, wenn 
Leute ihre Hunde ganz bewußt an einen Platz 
führen, auf dem am nächsten Tag Lebens- 
mittel verkauft werden. Die Hilfspolizei wird 
in nächster Zeit ihr Augenmerk darauf rich- 
ten und unnachsichtig gegen die Personen 
vorgehen, die sich nicht an die primitivsten 
Ordnungsregeln halten. 

Während des Marktes dürfen Hunde aus 
hygienischen Gründen den Platz überhaupt 
nicht betreten. Boschicker und Kunden be- 
klagen sich aber immer wieder darüber, daß 
Hunde über den Marktplatz laufen und die 
Waren beschnuppern. Leider reagieren die 
Hundehalter sehr oft uneinsichtig, wenn sie 
auf die hygienischen Bestimmungen hinge- 
wiesen werden. 

Waldi und Fiffi sollten zum Lebensmittel- 
einkauf am besten gar nicht mitgenommen 
werden. Soweit dies aber unumgänglich ist, 
müssen sie während des Einkaufs vor dem 
Eingang des Marktplatzes oder des Geschäftes 
warten. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer b« den 

Postbezi'-'hern, eine Beilage „Fruu im Spiegel", 
eine Beilage der Firma „Schuh-Klepper", I.an- 
gen u. der Firma Möbelstadt Summerlad, bei. 

Einen editcn „Knüller" bietet die SSG iim 
30. Oktober ihren Mitgliedern und Freunden. 
Sie veranstaltet an diesem Tage ab 20 Uhr in 
der Stadthalle ein Oktoberfest, das zu einem 
besonderen Ereignis zu werden verspridit. 

Schon immer hat es die Vereinsfamilie der 
SSG verstanden. Feste zu feiern. Die Eigen- 
initiative der Mitglieder, der schöne Rahmen 
der Stadthalle und nicht zuletzt das in Langen 
bestens bekannte „Philadelphia-Quintett" v ä- 
ren allein schon Garanten für einen nctlen 
Abend. Man hat es aber beim Veranstalter da- 
mit nicht genug sein lassen, sondern sich 
noch Gäste aus Kärnten eingeladen. 

Der Mäniiorgoiaiigvcrcin „Almrausch-Ar- 
noldslein" wird den wesentlichen Teil des Pro- 
Rramms bestreiten. Diese Sangesfreundc wer- 
den dafür sorgen, daß edite Oktoborfe.ststim- 
mung aulkommt. Uas „Trio-Agalon" wird ne- 
ben dem Philadelphia-Quintett die Besucher 
mit typischer Kärtner Musik unterhalten. Das 
„Almrausch-Quinlett" steuert Lieder b(!i, und 
wer die Bloiberger schob erlebt hat, wird si- 
eher allein sdion wegen dieser l.iodervorträge 
ßerne wieder kommen. Audi der Kärntner Ge- 
samtchor mit ca. 25 Sängern wird bestinmit 
mit seinen Vorträgen gefallen. Ein Sprechei 
der Kärntner wird durch das Programm füh- 

ren und selbst audi Vorträge bringen. 
So dürfte für alle Gäste etwas geboten wer- 

den, zumal auch die SSG noch Überraschun- 
gen parat hat. Nicht nur Auge und Ohr wer- 
den verwöhnt, sondern auch der Gaumen 
kommt nidit zu kurz, eine Somabar wird näm- 
lich eröffnet, und ganz bestimmt kommen auch 
die Tanzfreudigen zu ihrem Recht, 

Da die Kartennadifrage bereits rcdit rege 
ist — die Veranstaltung war im letzten SSG- 
Report schon angekündigt - empfiehlt es sich 
dringend, Eintrittskarten im Vorverkauf zu 
erwerben. Sie sind zum Preis von DM 8.-- bei 
allen Abteilungsleitern der SSG sowie bei den 
Frisören Bechtel, Sehretslraße, und Johann, 
Obergasse, zu haben. Wie immer sind die 
Tische reserviert. 
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ISie kassieren 
3 Freundschaftspromille 

• bar auf die Hand. 
Je(der Freund (der Gemeinschdft 
Wüstenrot kann sich jetzt stattliche 
3 Promille veriiienen, wenn er bis 
31. Dezember einen neuen Bau- 
sparfreund dazugewinnt und zu 
mir bringt. Beginnt er gleich zu 
sparen, sind das bei einer Bauspai- 
summe von 50000 Mark zum 
Beispiel 150 Mark - bar auf die Hand. 

2 Sie kassieren bei der täglichen 
• 1000-Mark-Verlosung. 

Füi: jeden 1hg bis zum 31. Dezember 
verlosen wir noch zusätzlich 
1000 Mark unter den jeweiligen 
Tteilnehmem der Ereundschafts- 
Aktion. 1000 Mark Tag für 1hg. 

Unser Bausparfreund kassiert 
bis zu 1000 Mark 3 
Bausparpramle vom Staat. 

Wenn unser Bausparfreund bis 
31. Dezember mit Bausparen anfan 
und entsprechend einzahlt, 

kann er bis zu 1000 Mark Jahres- 
prämie oder Steuerersparnis 

'kassieren. Schon das allein ist 
Grund genug, zur Gemeinschaft 
der Freunde Wüstenrot zu kommen. 

So wird es gemacht: 
Wer besonders schnell kassieren 
möchte, kommt mit dem zukünftigen 
Bausparfreund gleich bei einem 
Wüstenrot-Berater oder unserer 
Beratungsstelle vorbei, Aiiressen 
finden Sie in jedem Telefonbüch Und 
wie kommen Sie an neue Bauspar- 
freunde und damit ans Geld? Ganz 
einfach, Ihre Nächsten: Bekannte, 
Freun(ie, Kollegen, 

Schnell, 

schnell: 

•n 

tV 

31. Dezember Isl 

Wüsienrot-Tag. 

Der Tag, der eino ganze lahrespraraie wert ist. 1 
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Fast so groO wie ein Kind 
Das ..Baby rrai den bijucn Augen ist 58 cm groß l') m«l wunderschönen Haaren • dio Steh 2u jeder Frisur käm- men lassen. Tauschend 
lebensecht. dieGtiedersind so beweglich, daß stojedo Posilion einnehmen kann 
Außergewöhnlich gunst. Preis 

nur DM 29,90 

Badezimmer und Küchen erstrahlen 
in neuem Glanz mit dem neuen 
Fugenwelß. Sehr pral<tisch und 
empfehlenswert. 

Jederzeit den richtigen Farbton, denn 
bei 50 verschiedenen Farbtönen(l) 
ist die richtige Farbe ganz sicher 
dabei. Reißfest, für alle Näharbelten 
geeignet. DM 16.80 

Diese Batterie-Leuchte erhellt die 
dunkelsten Ecken Ihres Hauses ohne 
^htleitung. Sie haben Licht, wo Immer 
sie wollen. „.„nilil -iA an 

NEHO VERSAND GMBH 
Kurf-8chumachef>flirH312 (Gewert^ageUet Nähe ToomrMarW) 
.^73 Egelsbach 

IbW Ausgesuchtes 

HL' zum Aussuchen 

Kommen Sie doch einmal unver- 
bindlich vorbei. Unsere Frau Sturm 
berSt Sie gern in alien Einkautsfragen. 

SONDERVERKAUF 
Sprechanlage, kann überall auf- 
Gestellt werden und arbeitet mit 
handelsüblichen Batterien. Ausgezeich- 
nete Wiedergabe, Lautstärke stutenlos 
verstellbar. 
statt DM 3^0 nur DM 29,90 
Alleskleber, härtet und trocknet in 
60 Sekunden, Klebt fest u. dauerhaft. 
statt DM nur noch DM 3,85 
Herzanhänger, mit Kette aus 
echtem Sterlin-Silber in platinähnlicher 
Fassung, von Experten geschliffen und 
poliert 
statt DM 3^^ nur noch DM 19,80 
Windspiel, singt und klingt bei 
jedem Luftzug, Handarbeit aus massi- 
vem Messing. 
statt DM l^i^nur noch DM 7,90 

Dixüand und \mz in der Stadtha lle 
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Wir finanzieren [ZI 

Ihr neues Auto | 

IZ] Sie bekommen von uns z. B. einen Auto- ^ 
0 Kredit von 7.500 Mark mit einer Laufzeit von H 
0 48 Monaten 0 

1 für nur 185 Mark im Monat □ 
IT) (das entspricht einem effektiven Jahreszins 0 
0 von 8,5 %, den wir Ihnen für die gesamte 0 
Q Laufzeit garantieren). 0 
0 Persönliche Auto-Darlehen (PAD) 0 
0 • bis zu 25.000 Mark, ^ 
0 • mit bequemen Monatsraten, 0 
^ sind bei uns ganz einfach zu bekommen; g 

0 schnell und preisgünstig. 0 

0 Deshalb... 0 
0 0 
|7] Fragen Sie die 0 

1 Deutsche Bank i 
0 0 
00000000000000000000 

Dor Räiimiinssvorkiiuf boim Kaiiriiaus Braun ist In vollem CanRp. Nidit nur die Preise 
pur/ein, sondern !>el SouderaUtioiien aucli nUc vom 'rfna.ssen'l.uli. ^lan li:il siili viele 
GaRH ausKcdaeht. um den Kunden eine I'reude zu machen. Die Li'.serbrsläiide müssen ab- 
gebaut werden, damit man zur KrÖifnunR des verRriißerten Kaufhauses Im nächsten Monat 
IMatz für eine noch Kröücre Auswahl bat. 

Wohlfahrtsmarken U)7(»: 

Berlinausgabe in Langen zu haben 
Dio l)(!«ehrlLii Zu.sciiliißsiniiikcii sind in 

I,:inRen postfrisch zu crRnttorn: Ab 1,'j. Oktc- 
bcT fühlt <lie Wi)hifnlirt?m;n'kenv(>rkniifsslcllp 
der l.nnßcnci- Arheilcrwohif.ihrt beide Aus- 
g;il)cn diT npiH-n niiimpnnuiikt'n mit di'in «ii- 
tc'ii Zweck. IMi'S nii'iit oliiic (Irmui: Die Zu- 
srliläKc riicfjcn niiinlich der r,;iiifTcnrr Aibci- 
Icrwiihiriihrt zu, die d:iniit ihre vii-iriilliRcii 
suzi:il("n AiifK;iiHMi rin:inzii'r("n 

■So können .'^ieh Sninniier und .-indore zu 
fpiUer .Inlu'oszoit nocli fiartonbiumon insZim- 
nicr lioloM, denn .sclhif.^c l>lüiipn nuf den fU'- 
z.icktcn und H'unmiortPn Papierclipn. In.^Ki'- 
s:init aciit vprschicdoni' auf don iyoiden .Serien 
von Hund lind norlin, von denen die AWO 
aueii noch farblBc ErstlaKsbricfo lioreithält. 
W.in wende stell sclileunip.st an .lürfon l'sder.-:, 
■\V'"ii;(lornv.'e;, yil, (iOVO I..'!n,':en, 'l'elefoTi 7 Ui 20. 

Impftermin für Gsiiücs! 
AnfRrund der C.eriüsolin'st-VcrnnlnunK — 

In KrKiinzunK vom .luni 107.5 — wird morgen, 
Samslaü, ».Oktober, die für alle Aussteliun- 
fien notwi;iuliRe .Sciiutzimplnn'; lür OeflüRcI 
durcli;>el'iilirt. Alle Zik-iilcr und Aussteller 
Rind damit aufRofordert. diesen Termin wahr- 
zunehmen. Nähere Informationen sind liei dem 
1. Vorsitzenden, Lerciifiasse 3:). Tel. 2 21! Sil - - 
zwischen i).3n und 10,Hü Ubr einzuiiolen. 

GleiciizeitiR erinnert der Vorstand des 
Kieinticrzuchlvereins nochmals an den eben- 
falls morgen stattfindenden flerbstspazier- 
Ranß. Hei gutem Weller ist Abmarsch am al- 
ten Rathaus um l.'i.IlO Uhr, bei Regen erst um 
17.30 Uhr. 

Langener waren zur 
Hirschbrunft im Odenwald 

Am vergangenen Freitag gaben drei I.ange- 
ner .liiger mit dem .lagdsignal „Aufbruch zur 
■fagd" ein zünftiges Startsignal zu einer abc.nd- 
liehen liusfaiirt in den Odenwald. Die Schutz- 
gf-tneinseh.'ift Deutselier Wald, Orts.r^ruppe 
Dreieieli. halte ihre Milgliider eingeladen, an 
dieser l"al\rt in den süfllielu-n Odenwald, 
einem Holwild-Kerngeb'el. hostenlos teilzu- 
nehmen. Oberrasehend viele .SDW-Milglieder 
mcldet<'n sich zu dieser Veranstaltung, so dal.i 
man einigen sogar absagen mußte. 

Voller Krwartung erreielite man gegen 
20 l.Thr das Hrunfliji'liiel im Flnkenbe.ebfal bei 
Rothenberg. Obwojil das sehr mlUle Weiter 
an diesem Abend keine (?.utcn Vorau.-:-,otzvm- 
f;en zum Ilrunftbelrieb bot, wurden die Tr'!- 
nelin:er bereits beim Verlassen d'->; llu..si s 
dureb das überwältigende riöliren vieler Ilir- 
selie überrasclil. .Saehkundige Krklärnngen 
gai) der dort zu.siändige For.stamtmann, so dalj 
aueh dio „Niehtjäger" .«ehr bald den Plalz- 
liirsch von den etwa ti Reiiürschen untor- 
seheiden konnten. Naeh etwa einer halben 
.Stunde dos Zubörens waren wolil alle sehr 
von dem Geselulien bi'eindru<'kl. be.--onders 
die männliclien Teilnehmer, denen akust;seli 
bewiesen wurde, wie seliwrr es i:i, einen Ha- 
rem zusammenzuballen, ohne dali es einem 
Heihin:cli doeh einmal geiin;;!, sein Ziel zu 
erreiehcti. 

Zum Abschlul.1 kehrten alle noch einmal in 
einem Gasthof ein, wo man, untermalt von 
.fagdsignalen, den Hunger und den Dursl be- 
kämpfte. Alle waren sich einig, die SDW halte 
einen beeindruckenden und geselligen Abend 
veranstaltet 

Zum Teil \"i ltbi.!;;.imle CrVoßen der .1; . 
und Dixielandmusik konunen am .S.ui,; , g 

zum Internationalen nixiel' nd-lVleHl iiui-r'. - 
I an llot-.lazz ife I)i\ie Star- 'l'reff 'Tii n 
d - Sladlbalk 

,u.- der Geburts.,tadt di - .la/.z wird Wal.^ o 
]■ venport erw.'utct, der sieh in den ."lOer .I:;:i- 
reii seine musil;ali?chcn Sporen bei f'ats ■'n- 
n.ino und Ray Charle.s verdient bat und spii: r 
1 ,i ad-Trnmpeter in den berühmten Hands \ "n 
Count H.'isie und I.icmel Ilampliin war. fCr he- 
.»■iieht durrh eine Idare, brillante und äu(ler-t 
virtuose Trompelen-I'hra.;ierung, diireh seinen 
mitrcißendi'n Drive und .seinen „fa/zigi-n" Ge- 
r..!!'- ebenso w.i' dureli ein charmnnt.ei 
1-; !'"rt,iinment. 

Weiter kommen zu dieser Veianstaltung die 
Heriiner Whitc fOagle New Orleans B.ind, das 
Rene I'^'ianc et Soll Quarti'tt aus Paris sn.vin 
(k. : .f.i/.z Hand H.ill Orchi -itral aus Krakau. 

Diese älteste polni.sche .lazzgruppe, die im 
.T.-ibre inf)2 von jazzbefieisterten Musikstuden- 
ten am Krakauer Konservatorium gegründet 
wurde, rundet den Reigen ab. Zahlreiche Tour- 
neen haben die längst ins Profi-f.ager über- 
gewediselten Musiker hinter sich, auf inter- 

'nationalen Festivals erhielten sie erste Plätze 
lind ihr temperamentvoller, swingender Dixie- 
land-,Stil hat vor allem in der Hundesrepublik 
viele Freunde. 

Karten für die.ses Festival besonderer Art 
lind Qualität gibt es am .Samstag ab 18 30 Uhr 
an der Abendkasse 

Lehrgang für Erste Hilfe 
beginnt am 16. Oktober 

Am Samstag, dem IR, 10 und 30, 10., findet 
im Ausbildungsraum des DRK Langen, Lud- 
wig-F.rk-.Sthulo, der näehste Lehrgang für 
F.rste Hilfe stall, F.r beginnt jeweils um 8 Uhr 
und endet naeh einer Mittagspause von 12 bis 
M Uhr um 18 Uhr, umfafjl also insgesamt 
Ifi Stunden. Dieser Lehrgang, der kostenlos 
ist, ist besonders für Führerscheinbewerber 
KI. II sowie für angehende Arzthelferinnen 
vorgesehen, jedoch sind alle Interessenten, 
insbesondere F.itern, eingeladen. Wegen der 
b( grenzten Teilnehnierzahl ist eine Voranmel- 
dung bei dem Ausbildungsleiter des DRK 
l.angcMi, K. W, Lutz, Tel. 2 .52 54. zwischen IB 
und 20 Ulir notwendig. 

. 'V ^ 'V- ^ ..fc- ^ ^^ 

j Es sagte | 

f ein Bürger in einenn Wahllokal: i 
^ ..Das Ankreuzen des Stimmzettels f 
^ Ist wie beim Lottoschein. Nur, wo l 
^ sind die Gewinnchancen größer?" f 
^ A 

LANGENbn 2EMUNG 
Vorhin Buch'.iruckcrei Kuhn KU, Darmsiadte» StraOo 26, 0070 Lnnqen. Tel (06l03i ^1C1> hloiüusgGüor Hui&t Loovv 
ncünkt.ünr.leittinn Hnns Hollari, Anzolgen Charl. Kühn. 
Druck Huch'jJucKGfOi Kühn KÜ. Oarmslödtor Straüo ^6. 
6070 Lnnqon. Telelon (061U3) 2 10 U 
Nucftdrtick nar mit OucMonangabe dor L2. Für unverlangt 
eingesandte Manusktiple wird koine Haftung übcrnommon. 
ZusdirWtcn nur an die Redaktion, nicht an einzelne Re* 
d.iktionsmitglicder — Artikel, dio mil Namen oder den 
Initialen des Verfassors goze'chnot sind stoMon nicht un; 
bod'nqi dio Meinung der Redaktion dar Bei Nichterschol- nen unsoret Zeitung durch FÖMo höherer Gewalt besteht 

kein Entschädigungsrecht. 

Aus der Welt das Films 

l>le iinsclilagliaren Siclicn (UT) 
Sieben unersehroekene Männer kämpfen auf 

verlorenem Posten bis zum letzten Hlulstrop- 
fen gegen eine überwältigende Ubermaclil. Die 
Handlung spielt im chinesisch-japanischen 
Krie.g, Dio Aolion-Küclie von Honi^kong hat 
ihre besten Figliter aufgeboten. 

Der IJrauKPkupf mit den .Sausctieincii 
(I .ichtburg 1) 

Einer der erfolgreichsten und bclieljtesleii 
Komiker des inlernationalen Films bat sicli 
wieder einmal vorgenommen, sein Publikum 
einer Laehkur zu unterziehen. Als Schuldirek- 
tor und Familienvater erlebt er auf eine r Reise 
durch Schottland tolle Silualionen. 

Einer flog über das KuiUueksncst (Lichlburg 2) 
Dieser Film lief bereits zwei Wodien in die- 

sem Thealer. Der vielen Nachfragen wegen 
nun in der drillen Woche, Er erzählt die Ge- 
schichte eines Kampfes zwisclien einem Mann 
und einer Frau um die Seelen und Herzen 
einer Gruppe von Menschen, die an der Wel". 
zerbrochen sind. -Sie leben in einer HeilanstaV 

Rene Franc, der Leiter dos gloiehnarplffen 
(tuurletls, ist ein begnadcier K!.:ruiellisl und 
wird auch das Lantener Musik|iuhiiknm zu be- 
geisliM-n wissen. ,\m Sainslaq: in der Sladthallr. 

t 
f 

f' _ __ 

\ -Y0 DES JAHRES 

Von den Leuten, die Ihnen 
das „Auto des Jahres1976'* 
präsentierten: 

.ils die meisten Autos in Ihrer ganzen Laufbahn. 
Darunter dur^ ani meisten bcaclirten Titel 

Chfysler-oSimca piäsentieit „Expo 77'* 
tzlcs Jaljr brachten wir den Simca 1307/1308 „Auto des Jahres'! , , . . 
raus. Seitdem gewann er nit'hr Auszeicnnungeii nicht weniger stolz sind wir* auf aas,was Wlf 1077 vorzuweisen habent ein Autoprogramm - sö 

vlclfiiUig wie kaum ein zweites in Europa. Ob Sie 

einen Wlrlsdiaftlichen Famllicnwagen brauchen 
oder einen reinrassigen Sportwageimücht^cn - 
Sie finden Ihn In der „Expo 77". Bei Ihrem Chrysler- 
Simca-Hündlor. Mit Slclu>rhuit. 

Der Simca 1307/1308 
Schade, daß ein Aulo nur clnma! „Aulo des Jahres" 
werden kann. Der Simca 1307/1308 hatte das iicug dazu, 

auch diesmal wieder das Kennen zu machen. 
Die Konzeption: Quermotor, Frontantrieb, 

Einzelradaufhängung. Dl^ serienmäßige 
k Ausstallungrz.B.TünfTüren,. 

Transistorzündung, Verbundglaswind- 
Schulzscheibe, Kopfstützen, Auto- 

niatikslcherheitS' 
aurte. 

Clurysler 2L/1610/1609 
Die Clirysler der Serie 77 erfüllen die meisten Ihrer 
Sonderwünsche serienmäßig. Bereits die Chrysler 
3610 und 1609 bieten aufpreisfrei: Kopfstützen, 
Automatikgurte, Verbunuglasfrontscheibe, vier 
Türen, Kunstlederdach und Transistorzündung. 
Belm Chrysler 2 L sind darüber hinaus ein auto- 
matisches Getriebe und ein kompletter Radio- 
cinbausatz serienmäßig. 
Auf bessere Angebole können Sie lange warten. 

Der Simca 1100 
Das Auto, das für eine ganze Aulomobilgenc- 
ration zum Vorbild wurde. Mit Quermotor, Front- 
antrieb. Einzelradaufliängung, Drehstabfederung, 
troßer Hecktür. umktappbarer Rücksitzbank, 

benso vorbildlich: seine serienmäßige Aus- 
stattung mit Automatiksicherheitsgurten, Verbund- 
glasfrontsciieibe, Stahlgürtelreifen, Scheiben- 

und Bremskrdtverstärker. 

Der neue 
Basheera 
Der 77cr Bnghecra realisiert Ihre Vor- 
Stellung von einem Sportwagen. Optisch \w!e 
technisch. Seine Kunststoffkarosserie hat neue marKante 
Züge bekommen. Die breiten Prallflächen mit Hartgummlm«n!cTn sind 
voll in die Karosserie Integriert. Neu ist auch die Farbskala der Metallic- 
Lackierung. Sein Herz hat der Bagheera nach wie vor auf dem rechten 
Fleck: genau In der Mitte. Und aucl> sein Föhrwerk beweist, daß er nicht 
nur ein Sportwagen zum Vorzeigen ist» 

Der n^ue Simca 1000 
Große Rechteckschelnwcrfer, neuer Frontgrill, Das Ist das neue Gesicht des 
Simca 1000 - nie sah bei uns die WlrtschaUlichkelt besser aus. 
Und auch innen Ist einiges noch schöner und noch praktischer 
geworden. Das Armaturenbrett mit den bedienungsfreunduchen 
Kippschaltern zum Beispiel. Suchen Sie ein Auto für den 
Anfang? Oder eins, mit dem Sie und Ihre Familie qs weit 
bringen können. Dann ist der neue bjmcalOOO 
der richtige für Sie. , 

 I lJalirC«f<nllcohn«Ktb>me(«r- - M<>rciuu(>9 äuiK«. CHRWIF CtuyiUtundMiuai 
IWüSKomimenanSoni 

EXPÜ 

1 m 0 
Wenn die Sterne nicht IQgen... 

für die Zeil vom 9, bis 15. Oktober 1976 
Widder 

21. 3.-:o. i. 
.stier 

21.^.-21.5, 
Zwlllinco 

22. 5.—21. ß. 
Krebs 

22. ß.-53.7. 
Löwe 

21.7.-2:1. g. 
Jun);frau 

Nehmen Sie die kleinen Schwie- 
rißkeilen zu Hause niehl so ernst. 
Bemühen Sie sicli lieber, dem 
Partner eine Freude zu m.iehen. 
Helfen Sie, d^ W.orlezeil zu 
überstehen. 

Liissc n Sie sich von anderen nicht 
zu einer Entscheidung driinßen, 
die Sie später bereuen könnten. 
Überlegen Sie und bedenken Sie 
die I'olRcn. Verla.cpen Sie sich 
auf Ihr elRenes Urteil. 

In der momentanen Luge können 
Sie es sicli noch leisten, die klei- 
nen Kümmernisse mit Lachen v.u 
übergehen. Zeigen Sie Ihrer Fa- 
milie, wieviel Ihnen daran liegt, 
allen geredit zu werden. 

Vertrödeln Sie keine Zeit mehr, 
seti'.on Sie sich für Ihre Aufgabe 
voll ein. Beweisen Sie Entschlos- 
senheit, dann können Sie die 
Lage für sich entsciieiden. Küm- 
mern .Sie sich um die Familie. 

Nehmen Sie die Ent.selieidung 
niclit zu schwer, die Zeit geht 
.schnell vorbei, und Sie können 
das Versäumte leidit wieder auf- 
holen. In ganz kurzer Zeit sind 
•Sie wieder obenauf. 

Sie sollten ruhig die Zeil ge- 
nießen und neue Kräfte sam- 
meln für eine Aufgabe, bei deren 
Lösung Sie zeigen können, was 
wirklich in Ihnen .steckt. Arger 
Z.J Hause vermeiden! 

Sie dürfen sich jetzt niclit ent- 
mutigen lassen. Eine Anzeige 
sollten Sie aufmerksam lesen, 
manchmal ergeben sldi nus klei- 
nen Anlassen fruchtbare Ent- 
sdiUlsse. 

Sie stehen noch am Anfang und 
können alle Möglichkeiten wahr- 
nehmen. Träumen Sie nicht von 
der Zukunft, handeln Sie jetzt 
zuverlässig und genau, es zahlt 
sich bald aus. 

Auch Ilinen wird die Sonne wie- 
der scheinen; vor lauter Trauern 
iiaben Sie den Silber.slreifen am 
Horizont übersehen. Stellen Sie 
sich .schnell darauf ein. Ihr I.e- 
bcn wird reicher dadurdi 

Man hat liinen viel Vertrauen 
geschenkt, das Sie nicht entläu- 
.schen dürfen. Seien Sie privat 
lieber etwas vorsichtiger, man 
beobachtet Sie nämlich genauer, 
als Sie wahrhaben wollen 

Waagt 

II. 8.-U. 10. 
Skorpion 

Jl. 11. 
Bcliaue 

*€. 
ai. II,-]}, le. 

Steinbock 

33. H.—80.1. 

Sie haben sidi viele Sympathien Wassormnnn 
erworben und dürfen damit rech- 
nen, in einer wichtigen Sache 
nicht übergangen zu werden. Be- 
reiten Sie sich darauf vor, zeigen 
Sie trotzdem Bescheidenheit. 

Sie sollten sich ra.sdi ent.schuldi- 
gcn, bevor d?r :iiidere sich aii.s 
Wut zu etwas hinreißen läßt, was 
Sie dadurch vermeiden können. 
Schlaflose Nächte können Sie in 
dieser Lage nicht gebraudien. 

31.1.-20. 2, 
Flsclio 

a. s.-so. j. 

gj L A N G E N E R Z E I T U N G T'reit.ig, den 8. Oktober inVfl 

SamstaK. 9. Oktober 1976 
17.01)—17.;10 Uhr: Wochenschlußmiisik 

in der Stadtkirche (Kantor llluidi ) 
Sonntap;. 10. Oktober (17. So. nach TrinitaliN) 
StaiUkirclie 
9.;)0 Uhr: Gotte.sdienst (I'fr. Rudat, Drh.) 

Predigtlexl: Ml. 1,^ 21-28 
Kein Kindorgoltcsdien.st 
relrussemeinile, Gemeindehaus, Bahnstr. ■10 
9.30 Uhr: Gottesdienst (rfr.nr.ScheilKMibcrgcr) 

Predigtlexl: F.ph. I, 3 
Martin-I.iither-Kirche. Heriiner .Mlee 31 
9 30 Uhr: Gottesdienst (I'fr. I.aiilier) 
^ Predigtlexl: 1. Kor. 9, Ui 23 
Kein KindergoUesdienst 
.lohanne.skiipelle, Carl-l'Irich-Stralie 1 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Ta.sse Tee (I'fr. .Schilling) 
Predigtlext: 1. Kor. 9, 10-23 

Stadlniission I,anf;rn 
Sonntag, den 10. 10.: 
Dienstag, den 12. 10.: 

Bibelstiinde 17.l.") Uiir 
Biiieistunde fällt aus 

I'rele cvaiiKelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag, 9 30 Uiir Im Kasino der 

Langenei Vulkshank, Bahnstraße 15 
IlibclKespriiehskreis Dienstag, 20 Uhr. bei 

Pastor Happel, ElisabethenslraRe 3 
Kirchliches Zeitgeschehen 

Ärztlieher No(falldieii':( um Woehi'nende 
9. in. Oktober: 

Dr. .Streek, I4ali:is!ral!e 09, 
WolinuiiK: AnnastraPe 10, Tel. 2 2(i Ii; 

13. in. Mittvvoclibereilsihiift von 12—21 l'lir: 
Dr. Streek. UalinstraR'' 09. 
Wohnuiir,: Aiinastraße 10, Tel. 2 2s: Iii 

.Sonnlag und Feiertag Notfallspreehstun. 
von 11 bis 12 Ulli 
Zulinärzllielier Notfalldicnst für ilen 
Kreis Oflenbiich 
Mittwoch und S:inislag von l.") bi.s 18 Uhr. ai 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uiir und 
in bis 18 Uhr 

Der dicnstiiabeiide Zahnarzt 
für Offenhaeh-Stadt am 
9./in. Oktober und 13. Oktober: 

unter der Telel'onnumniei 9 S1 17 71 
(ärztliche Nntdienstzentrulel 

Im wcstliehen Kreisgeblct: 
(Jerd rdersolin, I,ani;en-Oberlinden, 
Weifidonnveg 15, Tel. noii)3 / 7 1(1 03 

Im östlichen Kreisgeblct: 
Norbert Wiek, VVelsklrrlieii. 
Hauptstraße 2. Tel. Ofiin« / 3ß 78 

.Aus der Evangeliselien CiesanilKemeinde 
Illäsernaehuuelis 

Der Posaunenchor der Evang. Gesaintge- 
nieinde Langen sucht mu.'iikbegeisterte .Jungen 
und Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf 
gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird ko- 
stenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sieh beim Evang. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert —, Bahnstraße 4(i, anmelden 
bzw. sich fernmündlich, Telefon 2 28 20. näher 
informieren. 

Aus der StadlUirehengemeinde 
Am kommenden Dien.stag, dem 12. Oktober, 

20 Uhr, Frauenhilfe-Treffen im Gemeinde- 
haus. Frau Miickel vom Lande.sverhand der 
Frauenhilfe wird die.sen Abend gestalten. 

Aus der i'etruscemeinde 
Omnibiisfahrt am 10. Oktober nacli Rüden- 

hausen, Abfahrt pünktlich 7 Uhr vom Ge- 
meindehaus, Bahnrtraße 40. 

(iust.iv-Adolf-Frauen werk 
Am Dienstag, dem 12. Oktober 1970, findet 

um 19 Uhr unser Frauenaiiend im Evang. Ge- 
meindeiiaus, Bahnstr. 40, statt. Gäste sind 
willkommen. 

Katholische Kirehengemeindc 
III. Thomas von Ai|uii>, Oberlinden 

Die Frauengemeinscliaft der kath. I'farr- 
gemeinde Iii. Thomas von Aquiii eröffnet das 
Winterprogramm am Dienstag, 12, Oktober, 
um 20 Uhr mit einem Vortrag von Pfarrer 
Feige zum Thema: „Exorzismus — Teiifels- 
und Dämonenglaube, die Lehi'e der Kirche". 

Der Abend am 9. November mit Vortrag und 
Diskussion wird von Frau G. Foderer (Mainz) 
gehalten, Thema: „Leben mit Kindern und 
.lugendlichen — Erziehung ohne Strenge und 
Strafe?", "i :,. adventlidier Besinnungsabend 
folgt am 7, Dezember mit Liedern und Ge- 
dichten und einer Tonbildreihe: „Die Frau im 
Advent der Kirche". 

Alle Veranstaltungen finden im katholi.schen 
Gemeindezentrum Oberlinden statt. 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell aueh Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt leweils an 
den genannten Daten um 8,30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa,, 9, 10,: 

So,, 10, 10.: 

Mo„ II. 10,: 

Di., 12. 10,: 

Mi,, 13, 10,: 

Do,, 14, 10.: 

Fr,, 15, 10,: 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8,30 bis 12,30 Uhr und 
14,30 bis 18,30 Uhr, samstags 8,30 bis 13,00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadlschvjester 
Zentrum Gemeinschaftsliiife — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drcicich-KranUenhaus; Ruf 20 01 
Polizei: Südl, Ringstr. 80 Ruf 2 30 4.''. 

Notruf 1 10 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-PI. 11 Ruf 2 20 07 

Notruf 1 12 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

Hraun'sehe Apotheke, 
Lutlierplatz 2, Telefon 2 37 71 
Müiieh'sclic Apotheke, 
Darmstiidter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Oberlinden-Apotheke, 
Berliner Allee 5. Telefon 77 13 
Rosen-Apotheke, Frledrleh-ZEelte 
Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Spitzweg-Apotheke, 
Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 
Telefon 2 11 78 
Einhorn-Apotheke. Bahnstr, 09, 
Telefon 2 20 37 

Ein verträumter Winkel in de.- I-angener .Altstadt: Vorbau in der Vierhäusergasse. 
Zeichnung: H.-Jürgen Meschke. 



ELEKTRO-INSTALLATION 

Modernisierung von Altbau-Aniagcn 

Elektro-Heizungen und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsaniagen 
Regei- und Steueranlagen 

Das VARI Wohnsystem ist eines 
der größten universellsten und 
besten Wohnprogramme der 
Gegenwart. Es besteht aus ei- 
ner Anzahl Grundelementen. 
Doch weil es so kombinations- 
fähig Ist wie kaum ein zweites 
Programm, gibt es keine Ideen- 
beschränkung. Unbegrenzt sind 
Einsatzmöglichkeiten für Wohn- 
wand, Bücherwand, das Privat- 
büro, das Appartement den 
wohnlichen Schlafraum. Und 
viele Ausführungen. 

feE-ECKX 
.MöbelJ.\x Ihr Spezialist 

in allen Einbau-Fragen 

MÖBEL- 

DIETRICH 
GMBH 

Dreieichenhain 
Fahrgasse und Ma^enfeldstraße 
Telefon 8 48 20 WOHNSYSTEM Inhaber; H. B. Schuchard 

6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03-23945 

Wir danken allen herzlich, die unserer lieben Ent- 
schlafenen Unerwartet entschlief unsere Mutter und Großmutter 

Susanne Werner 
geb. Fenchel Johanna Becker 

geb. Werner 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Kranz- 
und Blumenspenden ihrer gedacht haben. Beson- 
deren Dank den Schulkameraden des Jahrgangs 
1906 07 für die Kranzniederlegung. 

in allen Preiitlägen 
im Alter von 72 Jahren 

Schneider 
Dorothepn.<!tr. 8-10 In stiller Trauer 

Heinz Becker 
und alle Angohöiigen Herren- 

Hüte • Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendatraße 8 

Egelsbach 
Telefon 1808 

Teichstraße 20, 6070 Langen In stiller Trauer 

Familie Niggl 
Familie Unger 

Im Birkenwäldchen 1 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. Oktober 1976, 13.30 Uhr 
in der Trauerhalle des Lahgener Friedhofes statt. 

Gott und Herr, Du bist unser Ziel. 
Uniuhig ist unser Herz, 
bis OS ruhet in Dir. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie letztes Geleit beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

P/Jargarete Dütsch 
geb. Breidert 

zuteil wurden, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kades, dem Gustav-Adolf-Frauenwerk und der 
Hausgemeinschaft Familien Hermann und Heinrich Klein. 

In stiller Trauer; 
Otfried Christ 
Angela Christ 
Elisabeth Christ 
Käthe Christ In stiller Trauer: 

Familie Philipp Dütsch 
Familie Bernd Heyder Langen, Mühlstraße 1 

Die Beerdigung findet am 11. Oktober 1976, 14 Uhr in 6111 Otzberg 3, 
Ortsteil Hering (Odenwald) statt. 

Dreieichenhain, Berliner Ring 69 
Langen, Nördliche Ringstraße 67 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Oberführungen 

Sarglager — Slerbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar., auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Famillenbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1 Tel. 06103'22968 

Tief erschüttert hat uns die Nachricht von dem plötzlichen Tod des Hessischen Sozialministers 

Dr. med. Horst Schmidt 

der am 4. Oktober 1976 im Alter von 51 Jahren einem tragischen Verkehrsunfall zum Opfer fiel. 

Dr. Horst Schmidt, der 1969 an die Spitze des hessischen Sozial- und Gesundheitswesens berufen 
wurde, hat sich stets mit starkem persönlichen Engagement für unsere Stadt und ihre Bürger ein- 
gesetzt. In seine Amtszeit fielen u. a. der Ausbau des „Langener Waldsees" zu einem überregio- 
nalen Freizeit- und Erholungszentrum, der Neubau von Hallenbad und Stadthalle mit der Modeil- 
einrichlung des Zentrums für Gemeinschaftshilfe und die Umwandlung des Dreieich-Kranken- 
hauses in die Erste Hessenklinik sowie weitere von ihm geförderte kommunale Projekte. Auch 
die Langener Vereine verdanken ihm eine Reihe von Förderungsmaßnahmen. 

Aufgrund seines kontaktfreudigen und für die Nöte seiner Mitmenschen stets aufgeschlossenen 
Wesens erwarb er sich die allgemeine Achtung und Sympathie der Langener Bürger. 

Stadt und Bürgerschaft werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

TRAUER- 

1 L > DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 
von 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6U70 Langen, Darrnstädter Straße 26 
Telefon 2 1011 

Elegante 

Trauerkleidung 
Für den Magistrat Für die Stadtverordnetenversammlung 

Kreiling, Bürgermeister 
Liebe, Erster Stadtrat 

Dr. WIeklinski 
Stadtverordnetenvorsteher Langen - Sprendlingen 

Eventuelle Änderungen werden 
sofort u. bevorzugt vorgenommen 

UT-FILMBÜHNE Tägl. 20.30, Sa. u. So. 18.00. 20.30 Uhf LICHTBURG 1 Tägl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30 Uhr 
Dav.d Chiang-TMung 

Die SüptrstjfS <#«t Shaw-Brother« In Action-filmt 

Dienstag - Donnerstag NEU: 
NUR FÜR ERWACHSENE - PLOP 1. 

So. 15.00 Uhr Zeichentrickfilm: TWEETY UND SYLVESTER 

Elegante Umstanilsm^^^^^ 

Bei Gitta nbriinoi« sti» Ä 
Berliner Str4^ 
Ecke Fahrga88|§; >^V '^v 

So. 16.00, 18.15, 20.30 Uhr 

als Schuldirektor mit 
Angabetick, Bruchpilot, 
Rennbootsauser, Rodeo- 
reiter, Drachensegler, 
Wagenrenner, Whisky- 
schwimmer! Die Presse: 
Dieser Film ist ein 

Lachfestival 

veranstaltet von 

LICHTBURG 2 Dar baste Film d*i Jahrat 

Monalelarvge Laufzeiten, und auf vielfachen Wunsch nochmal 
bei uns in der 
3. WOCHE 

Jad( Nichotson 

Jack Nicholson 

Einerfiog über das 
KndKu^soest 

Tägl. 20.15, Sa. 18.00, 20.15, So. 16.00, 18.00, 20.15 Uhr 

Louis lie Funes 

mU d#m Oold«i>«n 
TIdtvt dtr froniöi. ThtaUrb«ilti«r 

ferner Ferdy Mayno, 
bekannt ali Gral Krolock, Ober- 
varDpir in „Tanz derVempiro" 
Oliver de Funes 
Martine Kelly u. a. 
Ein Farbfilm in CInemascopol 

lusammm verbundM wtrd«n.<10 Jihr« 
• Pr6i*fcte'w»dPro«p®Wtnfpitefa'' ' 

" öltankwertrieb Ffm., Mo. /f»;-! --i» üttr 

GRAVENBRUCH bei Neu-lMOburg - Telefon: 0 61 02 / SS 00 
Kassen unc5 Snackbar öffnen um 19 15 Uhr I 

Freilag und Samstag — )elzf Ugllch 2wol Vorstellungen! 
28.00 Uhr; Sean Connery als James Bond 007 mit Ger! Fröbe in 

GOLDFINGER • Brellwand-Fnrblilm 
Sonntag und Montng 20.00 Uhr: Sean Connery als James Bond 007 in 
LIEBESGRUSSE AUS MOSKAU • Breitwand-Farbfilm 

Freitag bis Montag täglich 22.30 Uhr: 
SEKRETÄRINNEN-REPORT • Breilwand-Farhfilin 

Dienstag bis Donnerstag — täglich zwei Vorstellungen! 
20.00 Uhr: James Bond 007 

James Bond 007 - MAN LEBT NUR ZWEIMAL 
• 6rGitwand>Farbf>lm 

22 30 Uhr: SCHARFES BABY IM ROLLS ROYCE 
• Breltwand-Fnrbflim   

a Privater Gebrauchtwagenmarkt Jeden Samstag und Sonr^tag 10 —14 Uhr I a 

© Denk an 3GaijCK£W 

■IBH!*ai~PI5«BmE'?!liaBI«KaEISnHn»fHa«Bil!K«SB'*nB«BKR!3*BEa 

RESTAURANT 

fiOPFenRRUQ 

Hochzeiten, Taufen. Konfirmationen, Firmenfeiern 
und andere wichtige Feste ... bei uns. 

Es ist immer ein Platz frei für die. die feiern wollen. 
Ünsere 60 Plätze stehen Ihnen zur Verfügurig 

bei bester Atmosphäre und gepflegtem Service. 
Unsere internationale Küche bietet Ihnen besondere 
Spezialitäten aus Spanien, Italien und Deutschland. 

Schneller (i/littagstisch. 
Antonio Leoni 

6075 Olfenbach - Langener Straße 12 - Telefon 06074.'7141 
Geöffnet täglich von 11.30 bis 15.00 Uhr 

■äuSKSEinBSHSailflBBaEiaSIBBBBSBisaHKBnBHBEBaBailBaHIBB 

LAP;GEWF:fl ZEITUUG - TEL. 21011 

Gesangverein „Frohsinn" Langen 

OKTOBERFEST 

mit der Egerländer Traditenkapelle 
„Apollo" am Samstag. 9 Oktober 
um 20 Uhr In der TV-Turnhalle 

Maßtrink-Weltbewerb, 
Preis-Holzsägen, Stimmung, 
Überraschungen und viel Tanz 
Begrenzte Eintrittskartenzahl 
Vorverkauf 7,— DfVI, Abendkasse 8.- 
Vorverkaufsstellen: J. K. Bach, Fahrgasse 
Farben-Hörlle. Bahnstraße; Wölfert-Moden, 
Bahnstraße: Friseursalon Bechtel, Sehret- 
straßa: TV-Gaststätte, Jahnplatz und bei 
den Mitgliedern 

GASTHAUS 
„Zum Haferkasten" 
Nach Umbau und Renovierung 
ab Samstag, 9. Olstober, 17 Uhr 

wieder geöffnet 

Ristorante Adria 
Langener Straße 46, 6075 Offenllial 

Telefon 0 6074/50232 

Geöffnet von Di. — So. 11.30 — 14.30 und 
17.30-1.00 Uhr - W/arme Küche bis 1.00 Uhr 

Wir bieten reidihaltige Auswahl 
Unsere Spezialität; Italienische Gerichte, 
Musdieln (nur freitags) sowie Pizza In 

allen Arten. 
Verkauf auch über die Straße 

IMMER ERST ZUR D O R A S - FI LIA L E ! 

ftppichhodmj 

RIESENAUSWAHlf " 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103/73480 

ZU günstigen Preisen! 
Schiingenware . . . ab qm OM 5,80 
Velours ab qm DM 11,80 

Wir latjen Sie herzlich ein. 
Kommen Sie gleich heute 
oder morgen! 

INSERIEREN 

bringt Gewinn 1 

SCHILDER- 
GOTSCH 
607 Langen 
BOrgerstraBe 23 
Tel.: 08103/22390 

Stempel, Qumml 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schtlder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
Bchnell u. pielswert 

Sport- u. SängergemeinschafJ Langen - Abt. Gesang 

KONZERT 

Sonntag, den 10. Oktober 1976 
im Saal des ev. Gemeindehauses, Bahnstraße 

Mitwirkende: 

Frauen-, Männer- und Gemischter Chor 
Leitung: Rainer Sonntag 

Kinder-Chor, Leitung: Solveig Schlapp 

Beginn 20 Uhr - Einrtitt DM 5,- 

i 

Sicherheit, 

die man kaufen kann: 

Lebens-, Haftpflicht-, Unfall-, 
Auto- und Sachversicherungen. 

Hessen-Nassauische Versicherung 

Anstalten des öffentlichen Rechts 

Beratung und Betreuung durch: 

Korst Marquard 
Östliche Ringstraße 24 ' Ecke 
Südl. Ringstraße. Tel. 2 96 38 

Willi R. Jordan 
Fahrgasse 11 - Telefon 2 33 01 

GENERALVERTRETUNGEN IN LANGEN 

RÄUMUNG vor der Lese, z. 6. 

75er Kabinett slolt 4.50 - 2.25 
75ef Morlo ...... statt 5.75 — 2,50 75er Spätlese . > . . . slatt 8.75 — 3,75 
71er Auslesen, Restposten ] 
75er Auslesen Für Kenner: 1 alle 
die besten deutschon ?0 */• 7Ser Rlesling>Spatlesen billiger 
mit feiner Fruchtsäure. | 

'Tu sichern. N"' Abholung Im Kasten, bar. 
Probe und Verkauf nur Fr. 17—20 u. Sa »-15 Uhr. oder nacti Vereinbarung. 

Weingut Jsnssen, Molnz-Bodenhelm, Tel. 0 61 35 / 23 74 
Wormser Straße 85. Ortseusgang Richtung Nackenheim 

Herzlichen Dank! 

Das Vertrauen unserer Wähler stärkt uns. Wir werden 
uns weiter mit aller Kraft für Freiheit und soziale Ge- 
rechtigkeit in unserem Lande einsetzen. 

Gemeinsam mit Ihnen, unseren Wählern u. Freunden. 
Kommen Sie zu uns! 

Werden Sie Mitglied der CDU 

Ich interessiere mich für die Mitgliedschaft in der CDU und bitte 
um Informationen. 
Absender; 
(Name)  —       
(Straße)  — —   
(Ort)         
Bitte einsenden an CDU Langen, Postfach 1148, 6070 Langen 



Mftaneroher 
ÜEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20 15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

Tumvtraln 
1862 e.V. 

Abt. Handball 
Jahres- 
hauptversammlung 

am Mittwoch, 13, Oi<t., 
19.30 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz. 

Die nächste Singstunde 
am Dienstag, d. 12. Okt., 
tällt aus. Der Vorstand 

kl- QiLde 

Odenwald-Wanderung 
der Ski-Gilde am 16. 10. 
Bitte Rucksack-Verplle- 
gung mitnehmen. Treff- 
punkt 8.30 Uhr am Lan- 
gener Bahnhof. Jeder- 
mann herzl. eingeladen. 

Arbeiterwohlfahrt 
Für den Butauiflug am 
16. Oktob können keine 
Anmeldungen mehr an- 
genommen werden. Ab- 
fahrtszeit um 11.45 Uhr 
;im allen Rathaus. Wei- 
tere Zusteigmoglichkei- 
len 11.50 Uhr am neuen 
Rathaus und 11.55 Uhr 
an der Kreuzunn Mör- 
felder Landstr/Beiliner 
Allee. 

Jahrgang 1895/96 
Irifft sich am Dienstag, 
12. Oktober, zur 

Geburtstagfeier 
im Gasth. „Zum Trepp- 
chen" um 15 Uhr. Herth 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns Donners- 
tag. 14. Okt., 15..30 Uhr, 
in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1903 04 
Am Dienstag, ri. 12. Okt.. 
troffen wir uns 16 Uhr 
in der TV-Halle. Jahnpl. 

Jahrgang 1904 05 
Wir Iroffen uns Mittwoch. 
M. Okt.. ab 15 Uhr im 
Cafö Geißendörfer. 

Jahrqang 19in11 
65-Jahrg3n?-Fahrt 
morgen Samstaq. den 
E). Okl. Abf.iiut 7.30 Uhr 
:ib TV-Turnhalle, Jahnpl. 

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns heute. 
Freilag, 8. Okt., ab 19.30 
Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen'. Bitte voll- 
zählig. 

Verköufe 

2 Polstersessel 
1 Cociitlsch 

Fabrikat Ekawerk, grün, 
preisgünstig abzugeben. 

Telefon 06103'49497 

2 Abstellräume 
zu vermieten; 

leichte Gummirolle 
DM 350,-; 

VW (Motorschaden) 
TUV 4'77, DM 350,-, zu 
verkaufen; 

Küchenschränke 
usw., als Abfaliholz zu 
verschenken. 

Umbach, Lutherstr. 53 

Gelegenheit! 
Orgel Gulbransen 
Theatrum WB, neuwertig 
(6 Monate) DM 10 500,-. 

Tolefon 06151 32437 

Kinderwagen und 
Sportwagen 

zu verkaufen. 
Telefon 25324 

Neuwertiger 
Farbfernseher 

„Grundig-Supercolor", 
mit Ultraschall-Fernbe- 
dienung und voller Ga- 
rantie, umständehalber 
zu verkaufen. 

Telefon 74216 

Quitten 
zu verkaufen. 

Herth, Florian-Geyer- 
Straße 13, Tel. 21292 

Kinderbett und 
Puppenbett 

billig abzugeben. 
Telefon 73671 

Deutsche Kleinklaviere 
ab 2500,— DM. guterhai- 
ten, bei 

Klavierstimmer 
B. Werner 
Telefon 0611/44945 

Achtung Gartenfreundel 
Schöne gesunde Tannen 
und Edeltannen, Größe 
ca. 1,25 m, für DM 25,- 
von Privat zu verkaufen. 

Tel. 21806 n. 18 Uhr 

Verschiedenes 

Gaststätte 
„Zum Lämmchen" 

hat samstags 
erst ab 18 Uhr geöffnet 

Linolschnitte 
ausgeslelit v. Reinhardt 
Friedrich i. d. Gaststätte 

., Pfälzer Hof", 
Bahnstraßo 47'/!« 
Ab 16 Uhr geöffnet 
Mittwoch Ruhetag 

Pollergeschirr 
dauernd gesucht. 

Tel. 210 11 
oder 2 64 06 

Fnssadcnschutz 
durch Kunsl^toffbor.chichlun- 
qen — |a! Aber nur durch (Ion quahfizlerUn Mnlcr- und 
l.ackiorer-Fnchbctriob. Er hnl 
lattgjährlgo Erfnhamn und wifd auch in Zukunft für Sio 
errolchlbar soin. 
ihr Maler- und Lockioror- 
moistor — Garant für Schön- heit und Schutz 

SIE & ER 

SOjährlge Witwe 
sucht lieben, fleißigen 
Mann, kein Trinker, mög- 
lichst mit Führerschein. 
Angebole erbeten unter 
Off.-Nr. 757 an die LZ 

Roland 
170 37, hervorragender 
Tänzer, gutsituiert, sucht 
liebes, nettes und trink- 
festes Häschen: nach 
bestandenem Härtetest 
Heirat nicht ausge- 
schlossen. 
Off.-Nr. 751 an die LZ 

!(FZ-!VIAR1{T 

Opel Manta 
Mod. 76, 1,6 Ltr, 75 PS, 
6700 km, signalorange, 
mit Extras, zu verkaufen. 

Gärtner, Sciiilierstr. 4 
Egelsbach 

15 IV1 
weiß, TUV 78, neue Rei- 
fen, Akku, Auspuff, Ra- 
dio u. Uhr für DM 1200,- 
zu verkaufen. 

Egelsbach 
Dresdner Straße 29 

Herzlichen Dank allen Freunden und Nachbarn für die mir aus 
Anlaß meines 90. GEBURTSTAGES überbrachten Geschenke und 
Glückwünsche. 
Dank auch für die Ehrungen durch die Hess. Landesregierung, 
die Landesversicherungsanstalt Hessen, Herrn Landrat Schmitt, 
dem Magistrat der Stadt Langen, Hjrrn Bürgermeister Kreiling, 
Frau Stadträtin Mönch-Liebner und Herrn Pfarrer Johannes Kratz. 

Stephau Miilkr 

Langen, den 30. September 1976 

Ihre Glückwünsche und die liebevolle Aufmerksamkeit zu unserer 
VERMAHLUNG haben uns eine große Freude bereitet. Wir möch- 
ten uns herzlich dafür bedanken. 

Eiisabelhenstraße 14 
6070 Langen 

Gary und Nicole Melliuger 
geb. Böhler 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Freunden. Nachbarn und Bekannten 
für die zahlreichen Geschenke, Blumengrüße und Glückwünsche 
anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT. 

Richard Daulx'ri und Frau Hildegard 
geb. Daum 

Langen, im Oktober 1976 
Egeisbacher Straße 7 

Für die vielen Glückwünsche,■'Blu- 
men u. Geschenke anläßlich meines 

92. GEBURTSTAGES 

sage ich allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten herzlichsten 
Dank. 

Kunigunde Och 

Langen, Im Oktober 1976 
Obergasse 31 

Komm«n Sl«i 
8»h*n Sl«l 
Unverbindlich! 
0A8 
NEUESTE 
In un««r«r 

N» 1 »m Treppeotuii 
A u s s t e I I u n 
Workiags 6—16 Uhr und jeden Samslag und Sonntag 9—13 Uhr. 
Treppen u. Marmor 
Versch Treppen fui Sie aufge 
baut in Holz. Stein u Stahl 
N/iele edle Marniorbelago exkl 
Geländer, ßlumentroge usvv 
Ich bitte um T Prospt»Ktt* ' Kostpni Oofatunc. 

' KENNGOTT Rheln-Maln 
6070 Langen, Ohtnstr. 4 

Tolofon 0 61 03 t 77 61 - 63 

Hilfe für 

Katastrophenopfer 
Angelo Tonino sorgt für Unterkünfte der 
von Erdbeben betroffenen Menschen sei- 
nes Heimatortes Buia/ltalien und bittet um 
Spendon auf das Konto: 
Banca Populäre dl Gemona, Filiale dl Bula, 
Konto Nr. 7171 Villagio Broscia Uiäinius 
Plccolo. 

Heute von 9.00 bi.s 12.30 Uhr 
auf dem Woclienmarkt In Langen 
22 Tulpen versch. Farben, 1. Gr. 
6,50; 10 Hyazinthen (15/16) 6,50; 
30 Krokusse (7 8) 4,—; 20 mehr- 
blüt. Tulpen für Steingarten und 
Friedhof 6,—; 40 Anemonen (5 6) 
2,—; ferner Osterglocken, Kaiser- 
kronen, Scilla, Schneeglöckchen, 
Winterlinge u. a.; Mittel gegen 

Wühlmäuse. 

UNI BAU-Treppen 
Freitragend. Holz, Stein, Stahl, 
auch zum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr, 28 anfordern, 
Unibou,578l Antfeld, Tal. 02962-Z051 

Stellenmarkt 

Werbeleiterin 
sucht für leichte Tätig- 
keit nelte Kolleginnen. 
Arbeitszeit: vormittags. 
Rufen Sie mich an: 

Telefon 06102 51355 

Schüler (15 Jahre) 
sucht Nachmittags- 
beschäftigung. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 758 an die LZ 

Ein 2. Monatseinkommen 
nebenberuflich, wenn Sie 
PKW u. Telefon haben. 
Rufen Sie an unter 
06151/21956 m der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr. 

Haushalthllfe 
für 1 oder 2 Std. in der 
Woche gesudnt. 

Wilhelmstraße 20 

Männliche Hilfskraft 
für BP-Großtankstelle in 
Langen ab 21. Oktober 
gesucht. Bei Eignung 
Dauerstellung möglich 

Telefon 0G103 21524 
ab 11. Oktober 1976 

Wer hiltt Witwer 
(55 J.) in Langen, etwas 
Ordnung in der Wohng. 
zu hallen u. zum Nach- 
mittag zu kochen? 
Einzelhelten abends. 

Telefon 24736 

Helmschreibarbeil 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u. mehr. Inform. grat. 

WERBEDIENST 
7141 Beilstein, PosH. 44 

Suche Lehrstelle 
für 1977 als Schreiner. 
Angabote erbeten unter 
Off.-Nr. 756 an die LZ 

Suche Betreuung 
und Hilfe beim Kochen 
für meine seh- und geh- 
behinderte Frau. 

Telefon 22800 

Wlrtscliafterln 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) für alleinstehen- 
den Herrn gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off.-Nr, 727 an die LZ 

Mod. 3-Person.-Haushalt 
sucht Hille 

für Mo., Di., Mi. u. Fr. 
von 9.00-13.30 Uhr oder 
nach Vereinbarung. 
Wäsche außer Haus, 
Putzhilfe vorhanden, 
gute Bezahlung. 
Zuschriften erbeten unt. 
Off.-Nr 759 an die LZ 

W. Eppelsheimer 
bietet mehr: 

Pianos ab DM 2700,- 
Flügel, fabrikneu u. viele Sonderangebote 

Mietklaviere, Kaufmiete 
Stimmung - Reparatur 

Klavierlehrer werden vermittelt 

Über 150 Pianos und Flügel 
zur Auswahl am Lager 

W. Eppelsheimer 
Darmstadt, RheinstraOe 24 

Parkplatzreservierung nach tel. Anmeldung 
(0 61 51 / 4 88 00) 

Immobilien 

Die richtigen Sdiuiie 

für ilire Einlagen in 

großer Auswalil bei 

/chuh' köblcfi 
LANGEN BAHNSTRASSE 27 

Moderner Drei-Personen-Haushall sucht 

Hilfe 
für Mo., Di., M. u. Fr. von 9 00 - 13,30 Uhr 
oder nach Vereinbarung. 
Wäsche außer Haus, Putzhilfe vorhanden, 
gute Bezahlung 
Offerten erbeten unter Nr. 759 an die LZ 

Warum Miete zahlen? 
Kaufen Sie eine 
Eigentumswohnung! 

Unser Angebot: 2- u 3- 
Zi.-Eigentumswohnun- 
gen in bester Lage von 
Langen, 72 qm u. 86 qm, 
DM 99 000,- bzw. DM 
110 000,—, beste Aus- 
stattung, nur 4- und 3- 
geschossiger Bau. 

Redlin Immobilien 
LiebermannslraBe 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Sehr schöne 
3-Zlmmer-Wohnung 
Ijrberach, 70 qm, Balk., 
Bad, DM 336,-: 

3-ZI.-Dachwohnung 
72 qm, DM 324.- i- Um|, 
+ Kaut, von Privat zu 
vermieten. 

Telefon 06074 7193 

Garage 
zu vermieten. 

Wallstraße 20 

Sehr schönes 
Reihen-Eckhaus 

in bester Lage v. Drel- 
elchenhain, mit vielen 
Extras, ca. 120 qm Wfl, 
400 qm gepflegt. Garten, 
DM 250 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Schönes 
möbliertes Zimmer 

sep. Eingang, Dusche. 
ZH, ab sofort zu verm. 

Luisenstraße 14 

Möbl. 2-ZI.-Wohnung 
mit Küche u. Bad ab sof. 
zu vermieten. 

Tel. Egolsbach 42443 

Geschäftliches 

MAUERNASSE 
Schwamm-. Schim- 
mel- und Salpeter- 
beseitigung mit Ga- 
rantie (D.B-Patent). 
Ausführung zu jed 
Jahreszeit. Ferner 
preiswert; fvlaler- u. 
Verputzarbeiten all. 
Art. GeSe-GmbH, 
6074 Urberach. 
Tel. 06074 50444 

OREIEICH 
csAvniätn 

Polslermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnutz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03 2 30 31 

Wird in Ihrem Hause eine 
Wohnung frei ? 

Die Wohnungsvermittlungsstelle hilft Ihnen 
bei der Auswahl eines neuen Mieters. 
Sie finden die Wohnungsvermittiungsstelle 
im Rathaus, Zimmer 203, Telefon 20 32 65 

Preisgünstige 
Umzüga 

ohne Betöchnunq d An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. A V E M A R I A 
Telefon 4 93 80 

Aulo-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteiie. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

LADENLOKAL 

(57 qm) im Zentrum von Langen ab 1. 1. 77, 
eventuell auch später, zu vermieten. 

Telefon 9 6510 81 

3-Zi.-Komfortwohnung 

im Zentrum von Langen ab 1. Oktober zu 

vermieten. Miete ab DM 450,- l- Umlage 

: Kaution. 

Telefon Langen 2 74 32 

UNSER ANGEBOT; 

Angebot der Woche: Vom 9. bis 16. Oldober 1976 

JEDE HOSE 

Vollreinigung . . . DM 2.90 

City-Sofortreinigung Langen 

Gartenstraße 10 - Telefon 2 26 84 

Q vor dem Hause Q 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fOr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Erst feststellen, wo die Grenzen liegen 

Neuer Bürgermeister gab erste Pressekonferenz 

e Der neue Bürgermeister von EgeLsbach, 
Hans Dürner, gab nach einwöchigcr Amtszeit 
seine erste Pressekonferenz und stellte sich 
den Fragen der .lournalislcn. Es ist vcr.'^tänd- 
lich, daß er nach so kurzer Zeit noch keine 
umfassenden Prognosen für. die Weiterent- 
wicklung der Gemeinde geben konnte. Dazu 
bedarf es erst einiger Wochen oder gar Mo- 
nate Erfahrung im neuen Wirkung.sbereich. 
.Jedenfalls sieht sich Hans Dürner hier in Süd- 
hessen ganz, anderen Problemen gegenüber- 
gestellt als in seinem Ijisherigei^ Amtsbereich 
in Nordhe.ssen. Audi die Oröße der Gemein- 
den unterscheidet sich wesentlich, denn Egels- 
bach hat dreimal mehr Einwohner als Friede- 
wald, wo Hans Dürner neun .fahre Bürger- 
meister war. 

Zu Beginn der Pressekonferenz gal) der 
Bürgermeister seiner Betroffenheit über den 
Tod des Hessischen Sozialministers Ausdruck. 
Kr habe persönlich ein lier/.Uches Verhältnis 
7.U Dr. Horst Schmidt gehabt und auch für die 
Gemeinde Egolsbacli Ijedeute der Tod dos So- 
zialministers einen großen Verlu.st. Die Ge- 
meinde habe immer große Unterstützung bei 
der Durchführung ihrer verschiedensten Pro- 
jekte durch ihn erfahren. 

Die Arbeit in Egelsbach, so Hans Dürner, 
will er so erfolgreich wie möglich durchfüh- 
ren. .Seine ersten Eindrücke über den neuen 
Wii'kungsijereicit schilderte der Dürgermeisler 

als sehr positiv. Überrascht habe ihn die gute 
Infrastruktur der Gemeinde, das Vorhanden- 
sein eines so großen und modernen Schwimm- 
bades und der schönen Sportplätze. Auch die 
große Zaiil der Kinderspielplätze sei beacht- 
lich, denn es gehe für eine Gemeinde nicht 
nur um das Anlegen solcher Plätze, auch die 
Folgekosten fielen bei der Planung und Er- 
stellung ins Gewicht. 

Eine wichtige Aufgabe sieht Hans Diirncr 
in einem guten Verhältnis zu den örtlichen 
Vereinen. Er selbst sei noch immer Hobby- 
Fußbailer und gehöre als Stürmer der Bür- 
germeistermannscliaft von HorsfelcJ»Rolhcn- 
burg an. Sehr viel Spaß habe ei', quasi als 
„Kollerkind", mit seinen Söhnen Tisciitennis 
zu spielen. Schon weil diese Sport betreiben, 
werde er in Kürze Mitglied der SGE werden. 

Auf seine Arbeit in Egelsbach bezogen, 
sagte Hans Dürner, er sei auch in Friodewald 
kein „Alleinherrsclier" gewe.scn, was aus der 
Größe der Gemeinde vielleiciit abgeleitet 
werden könne. Er iiabe auch dort bei allen 
Entscheidungen immer die Mehrheit suclien 
müssen. Das Durchsetzen sei dort nicht so 
einfach gewesen. 

Bedauerlich sei, so stellte Dürner fest, daß 
die Gemeinde Egolsbach in ihrer biuiiichen 
Entwicklung durch den Umlandverhand ein- 
geengt sei. Hier wolle er erst einmal feststel- 
len. wo die Grenzen liegen und dann neue 
Schwerpunkte .setzen. 

Ergebnisse der Bundestagswahl in Egelsbach 

Erststimmen / Zweitstimmen 

Wahlbezirk Wähler SPD CDU FDP DKP NPD Sonstige 

Altenwohnhcim 1265 
Bürgerhaus 
Balhaus 
Bahnhof 
Bayerseich 

123« 
1296 
104!) 
314 

718,714 
712'«88 
785'767 
591/582 
132/129 

414 42(1 
421'.^28 
372 367 
371/366 
139 131 

91 ton 
71/95 

106 140 
60 78 
32'43 

l,») 12 
tO 9 
2/1 
6 7 
1 2 

2/2 
2/2 
3/1 
3/2 
4/4 

2 4 
1 '4 
3 3 
3 4 
-.1 

gült. .Stimmen 5160 2938/2880 1717 1712 360'456 34 31 14'11 9/16 

in Prozent 94.17 
(Zwoitstimmen) 
letzte Wahl 1972 4995 
in Prozent 90,90 

56.4 33.5 

3230 2985 1413 1125 
60.4 28,8 

8.9 

237 485 
9.8 

0.« 

29 25 
0,5 

0.2 

15'18 
0.4 

0.3 

- 2 
0.1 

... Frau Marie Knöß, Schafhofstr. 4. zum 72. 
und Frau Maria Wiener, Wolfsgartenstr. 41, 
zum 70. Geburtstag am 9. 10. 
... Herrn Philipp Kunz, Wolfsgartenstr. 29, 
zum 85. und Frau Hedwig Franz, Langener 
Straße 30, zum 71. Geburtstag am 11. 10. 
... Herrn Artur Haak, Brandenburger Str. 33, 
zum 73. und Frau Marie Künzel, Wolfsgarten- 
straße 43, zum 73. Geburtstag am 12.10. 

Möge das neue .lahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen die LZ. 

Das DRK dankt 
Die Altkleidersammlung des Deutschen Ro- 

ttn Kreuzes hat wieder ein gutes Ergebnis 
gebracht. Der Ortsverein Egelsbach des DRK 
dankt allen, die durch ihre Hilfe die.sen Erfolg 
ermöglicht haben. 

e Der .lahrKaiiK 1902,03 trifft sich am Mon- 
tag. dem 11. Oktober, ym 17 Uhr bei Theis. 

Wichtiger Impfterrnin 
e Am .Sonntag, dem 10. Oktober von 9 bis 

11 Uhr wird bei Karl Bernhardt, Bahnstr. 71, 
Impfstoff für die Züchter des Geflügelzuclit- 
vereins Egolsbach ausgegeben. Diese Impfung 
des Geflügels ist für alle Züchter wichtig, be- 
sonders für die Au.ssteller der Lokalschau am 
30. und 31. Oktober und die diejenigen, die auf 
größeren Ausstellungen gemeldet haben. Es 
kann nur mit einem gültigen Impfzeugnis aus- 
gestellt werden. 

Pause in Gymnastik 
e Trutz des Umbaus am Evang. Gemeinde- 

haus in Egel.sbach laufen dort die Kurse der 
Evang. Mütterschule für Read-Gymnastik 
tGymnastik für werdende Mütter) mittwochs 
um 19.30 Uhr weiter. Die Kursgebühr rieh.'.et 
sich danach, wie oft eine Teilnahme an den 
Abenden möglich ist. Bei 12 Abenden beträgt 
sie 60 DM. 

Die Ausgleichsgymnastik für Frauen dage- 
gen kann erst nach einigen Wochen wieder 
einsetzen, wenn der Umbau abgeschlossen ist. 

Auf i'iuen» Ulli! von IIiniKi-Iar bei Honn mit lein Ziel A!|>nn machti- am IMontauvormittair 
-im' lliibschrauberslnllfl iIcs l!anil.v..!:rrii/.s<'hu(zes auf dein Kiiclsli M-'n'r I'iii^platz kurze 
/n'isc'hcnsti^lion. um Krallstull nach/.nianki'n. Ks waren 13 Helikopter des 'Iviis Aloiietle 
lind drei der Marke liölkow, die jeweils mit einem Klii.u:lehrer sowie te einem riloten- iiiul 
»ordwarlsehiiler besetzt waren. Ziel des rnternelimens war „Klnweisung in die Hesoniler- 
heiten des Fliesens im Cebirge". 

Großkonzert am Sonntagnachmittag 

Spielieute aus Bebra zu Gast beim Jubiläumsausklang der 
SGE-Musiker 

Eßgewohnheiten 
aus hessischen Küchen 

e Was sich in den letzten zwei .Jahrhunder- 
len Jn he.s'sischen Küchen an Eßgowohnlieitcn 
ergab, behandelt ein Dia-Vortrag der katholi- 
schen Frauen- und Müttergcmeinsehaft am 
kommenden Dienstag, dem 12. Oktober, um 
20 Uhr im Pfarrsaal. Gerd Grein aus Langen, 
Heimatforscher aus Passion und Hobby- 
Museumsdirektor in Otzberg im Odenwald, 
hat eine Dia-Serie zu diesem Thema zusam- 
mengestellt und auch eine Reihe alter Kü- 
chengeräte parat, die ohne Zweifel dazu bei- 
tragen, daß dieser Abend recht interessant 
und unterhaltsam worden wird. 

Die Besucher werden gebeten, ein<> Tasse 
mitzubringen. Ab Eiv.hausen (Kirclie) fährt ein 
VW-Bus um 19.45 Uhr. 

Firm- und 
Kommunionvorbereitungen 

e Alle Firmlinge aus Egelsbach und Erz- 
hauscii treffen sich am Icomnu'ndon Duniiers- 
tag, dem 14. Oktober, um 18 Uhr in Her K«els- 
bacher Kirclie. In Erzhausen führt ein Bus 
um 17.45 Uhr an der Kirche ab. 

Am gleichen Tag um 120 Uhr ist im Pfarr- 
saal Ejjelsbach ein Elternabend, zu dem das 
Kommen aller t'Uern erforderlich ist, dei'cn 
Kinder zur Kommunion vorgesehen sind. An 
diesem Abend müssen die Anmeldunßen vor- 
genommen werden. Die gleiche VeranstallunR 
für Erzliausen ist am Montag, dem 18. Oktober. 

e Ani morKiuen Samstag findet im Eiucn- 
heim-.Saall)au um 20 Ulu- die AbschluBveran- 
staltun« zum Imndurljälu'inen Ueslehen dc.s 
Kßel.-^bachor Spiel manns- ttnd Musikzu^es 
statt. Mit einem Tanzabend klingt der Reihen 
der über das sanze .lahr verteilten Jubi- 
läumsveranstaltun^en in\^. Kinfieladcn sitid 
neben allen Freunden und GTinnern der SGK- 
Musikabteikmfi insbesondere die zahlreiclien 
Helfer, die bei der DurchlührunR des ßrol'.en 

• .lubiHiumslesies im Mal dieses Jahres vor und 
hinter den Kulissen tatkräftig mit.Kewirkt ha- 
ben. Zum Tanz spielt bei freiem Eintritt die 
Drei-Mann-Hand „Infocus" aus Sprendlingen. 
Im Verlauf des Abends sind mehrere Unter- 
haltunjiselnlaKcn Hcplanl: so ii. a. ein Syn- 
chron-Turnen zweier SGE-Turnerinnen und 
ein Auftritt der KGE-Tanzfiarde. 

Eine btjsondere Freude ist es für die SCIK- 
Musikanten, am mor^iften Abend auch iln-e 
Freunde aus der Eis<'nbahnerstadt IBebra wie- 
dersehen zu können. S<Mt etwa siebc.'n Jahren 
Ijestehen zwischen dem Snielmanns- und Fan- 
farcnziiß d(^s TSV Bebra 18H7 und dem Miisik- 
zuR der SGE intensive freundscliaftliche He- 

/.iehunj^en. die stMl iliesiM* /-eil dincii j;ihi ln h8 
Wi.ehenendlje.^uciie in der Stadl des I'artm'r- 
/uRi's ftepflei;t wertlen. In dii'sen^ .lalu" sind 
nun die Hebräer Spirlleute wieder einmal an 
der Ueihe. nach Euel.sbach /.u kommen. Sie 
werden am Samstag und Sonntag ziini vierten 
Male bei ihren EHel.^-bachvr Freunden zu f;ast 
sein. 

Hüliepunkt des Hesuciis der Hebrain* Spiel- 
ieute ist ein j^enurin^ames Piatzkouzort beider 
Züße atn S<inntaR um 1-1 Uhr vor dem r,ür|»er- 
haus. I^aß die B<'braer in der trarütionellen 
Spielnumn-besetzuuH. d. h. mit Trommeln, 
Flöten und Fanfaren auttreten, dürfte für das 
vorwiegend an Hla^musüc gewöhn'e Egeis- 
bacher Publikum einen be.sonderen Grund 
zum Besuch des Großkonzertes tlarstellpn. 
Heide Z»U^e wf^rden sowohl einzeln, als auch 
gemeinsam Kr)'-t))rol)en ilires musikallrr*hen 
Konnens iV-^ben. Bei den gemeinsamen Dar- 
bietunf?en wird eine Spielstärke vnn über fiO 
Musikern erreicht. 

OlympiakämpJer 
bei der großen Leichtathietenfeier 

Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist daraut liin, 
dali die nächste Beratungsslundn der Müiter- 
und .Säuglincslüisorge am Mitluoch, dem 
13. Oktober, um 14 Uhr in der .Sozialstation 
des Bürgerhauses stattfindet. 

Urlaubsführer für Famiüenferien 
e In diesen Tagen hat der AP.'VC mit For- 

derung des Bundesministcrs für Jugend, Fa- 
milie und Gesundheit einen neuen Urlaubs- 
führer für Fam'lienferien herausgegeben. Die 
luufangj'eiche Broschüre, die Ferienorte und 
Preise aus garr/. Dcut^^chland enthält, kann ko- 
stenlos bei der Gemeindeverwaltung. Sehal- 
terhalle. bezogen werden. 

Saisonausklang bei den Rollsportlern 

e Mit dem .Mirollen am .Samstag, dem 
26. September, fand für die Hollsportler die 
letzte Veranstaltung auf dem Egelsbacher 
Rollsportgelände statt. Das Wetter hatte ein 
Einsehen, und die Sonne schien auf die klei- 
nen und großen Rollsportler, die in bunten 
und phnntasiereichen Kostümen das Gelernte 
zu flotter Musik zeigten. Da flatterten, unter 
vielen anderem mehr, kleine Vogel (nämlich 
die Häschen-Gruppe) über die Bahn, der Bar- 
bapapa zeigte seine Spaße, der Kung-Fu 
kämpfte in seinem eigenen Stil, zu den Klän- 
gen dos Olympia-Marsches zog eine Forma- 
tion auf die Bahn. Alle Rollsportler waren 

mit Spall dabei und freuen sich jetzt schon auf 
die neue Saison. 

I'"ür einen kleinen Teil der giößcren Roll- 
sportler war d.\s letzte Wochenende. 2. und 
S.Oktober, noch einmal sehr anstrengend, 
denn in der Hanauer nollsporlhalle wuiden 
die Klassenlaufprüfungen und Tanzteste ab- 
gelegt. Mit Erfolg legten die Prüfungen ab: 
IMrgit .Schröder (Kla.sse I). Alice Schumann 
(Klas.se II), Ilona Pohl, Sandra Friedrichs. Je- 
ster Friedrichs, Karin Bergmann, Anette 
Bareuther (Klasse HI), Sabine Geiß, Tanja 
Fl.scher und Martina Schönweitz (Klasse IV) 
und Sabine Olle.sch den „Kleinen Bronzetest". 

<■ Zum groüen gc.-.ellschnltliclu^n Ereignis 
der Egelsliacliei l.eichtalldclon halua bereits 
zwei Olynipiali'iiueiuni r und Medaillengewin- 
ner iiir Kommen zugcsTigt. .\m Samstag, dem 
2S. Oktober, um 20 Uhr im Bürgerliaus lie- 
ginnt die Tanzveraastaltung. Einer di r Höhe- 
punkte ist die Ehrung für den „I.eieiUathleten 
des ,lahres 1976". Neben einer reichhaltigen 
und attraktiven Tcunliola ist auch für viel Un- 
terhaltung gesorgt. Für gute Stimnumg wer- 
den unter andert.'m „Tlie blue Boys" sorgen, 
und ein „Kalles Büfett" wild den Gaumen 
\'erwöhnen. Der Karten\'erkaul' läull, wie zu 
hören war, ausgezeichnet. Die Karten kosten 
im Vorverkauf 5 DM für Erwaeli.s"ne und 
2,5t) Mark für .lugendliehe, während sii- an 
der .'Mjendkasse 6 bzw. 3 Mark kosten. Vor- 
bestellungen können wälirend der Tiainings- 
zeilen der einzelnen I.,eichtathlelikgruppen 
sowie bei Friedrieh Lipinski, Frankfurter 
Straße 23. Tel. 4 29 17, imd Peter Knippel, 
.Schafhofslraße 16, Tel. 4:!191, vorgenommen 
weiden. 

Amtliche Bel<anntmachung 

Betr.: Klnsiehtnahmc 
in die BeriUiingsniedersehrift 

Die Beratungsniederschrift zur 26. öffentlichen 
Gcmeindevertre.ersitzung am 2H. Septem- 
ber 1976 liegt in der Zeit vom 11. bis 19. Okto- 
ber 1976 im Rathaus. Zimmer 14, zu jeder- 
manns Einsicht öffentlich aus. 
Egelsbach, den 8. Oktober 1976 

Der Genieiiidevorstand 
Dürner, Bürgermeister 

Aüfari^iün \on^öls^finöbel 
jjgplittrgamHur ab DM IMj-', Tnuicftort fr«l., 
f Polsterel NIkov, 6000 Frankfurt/M.,'- ' • 
fiPoBdorfer StraB« 14a, Talalon 44 0818 



Reiter waren 

auf „Jagd" 

e Zur 1. Rpitja^d dPs 
Jahres im IlrcicidiKchiet 
hatte der UFC am Sams- 
taif (2. Oktober) cinsfla- 
dcn. 75 Rritrrinnen und 
Reiter ginRcn auf dir 
Strecke, die mit 18 Ilin- 
dernissen und Gräben be- 
stückt war. Beim Halali, 
das von den niSsern des 
Sarhsenhäuser .laRdclubs 
aus Prankturt Reblasen 
wurde, bekamen die „Sie- 
Ker" im Sehein des Holz- 
feuers symbolisch die 
Fuchslunte und alle Be- 
teillKten den Gichenbrueh 
überreicht. Mit herzhaf- 
ter Bohnensuppe und ei- 
nem kräftlRcn .Sdiluck 
King das F.reignis ziinftiK 
zu Ende. 

Herzlichen Dank! 
Das Vertrauen unserer Wähler stärkt uns. 
Wir werden uns weiter mit aller Kraft für 
Freiheit und soziale Gerechtigkeit in un- 
serem Lande einsetzen. Gemeinsam mit 
Ihnen, unseren Wählern und Freunden. 
Kommen Sie zu 
uns! Werden Sie 
Mitglied der €DU 

Ich interessiere mich für die Mitgliedschaft 
in der CDU und bitte um Informationen. 
Name:    
Straße: 
Ort: 
Bitte einsenden an CDU Egelsbach, Post- 
fach 1162, 6073 Egelsbach. 

Inserieren bringt Gewinn! 
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Zahnärztlicher NolfaJIdiciut: s. unter Langen 
Xrztllcber Notfalldlcnst; Sanutag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Ohr, wenn der Hausnrzt nldit 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bb darauffolgenden Morgen 7 Ohr. 
9. 10. und 13. Oktober 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 492 6,1 

Apotheken-Notfallbercitschaft: Sonntags- tind 
Nachtberellscbatt beginnend Samstagnachmlt- 
tag IS Ohr: 
!). bis Iti.Oktober 

Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, Tel. 4 90 08 

Gemi-indesdiwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
StralJe 5, Telefon 4 9S 08 

Wichtige TclefonaoschlQsse 
Gcmelndeverwallang: 41 21 
Bei RohrbrOdten and Ahn].; Walter KUhn, 
Freiwillige Feuerwehr; Tag und Nadit Tele- 

fon 4 12 22. Frankfurter StraQe 33 
Polizei-Ruf der füx Cgelsbadi ruständlgen 

Pollzelslatlon Lar.een, Telefon 2 30 43 
Drrleicfa-Krankenhaas Langen. Telefon 30 01 

Frankfurter Straße 32. Telefon 4 92 22 
Krankentransport (Hotes-Krciu)t Hof 2 S7 II 

Zutiefst erschüttert sind wir von der Nachricht über den tragischen Tod des 

Herrn Dr. Horst Schmidt 

Hessischer Sozialminister 

der sich in seiner siebenjährigen Amtszeit in hervorragender Weise auch für 

die Belange der Gemeinde Egelsbach und ihrer Bürger einsetzte. Sein Name ist 

untrennbar verbunden mit dem Errichten vieler öffentlicher Einrichtungen in 

unserer Gemeinde. 

Wir verloren einen freundschaftlichen Partner, einen aufrechten Demokraten, der 

immer ein offenes Ohr hatte für die Sorgen und Nöte der Bürger dieser Gemeinde. 

In tiefer Trauer sprechen wir den Hinterbliebenen im Namen der Egelsbacher 

Bevölkerung unser aufrichtiges Beileid aus. 

Für den Gemeindevorstand 

Hans Dürner 

Bürgermeister 

Für die Gemeindevertretung 

Dieter Welk 

Vorsitzender 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. Oktober 1976 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdien.st 

(Frau Pfr. Adam) 
Mittwoch, 13. Oktober 1976 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 
20.00 Uhr GlaubensgesprSch für Erwachsene 

Bestellungen für 
Obstbäume, Konitoren, 
Ziersträucher usw. 

werden angenommen. 
Stiefel, Egelsbach 
Schillörstraße 1 
Tel 49189 ab 16 Uhr 

Audi 100 LS 
85 PS. Bj. 72. TUV 978, 
in techn. gut. Zustand, 
mit vielen Extras, preis- 
günstig zu verkaufen. 

Hans-Joachim Ullrich 
Theodor-Heuss-Str. 14 
6073 Egelsbach 
Telefon 42120 

* 

Agentui für die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllerilraOe 68 
Telefon 4 95 86 
Vormittags v. 8—12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie des Trostes in 
Wort und Schrift beim Ableben unserer lieben Entschlafenen 

Emilie Herbert 

sprechen wir allen Verwandten. Nachbarn und Bekannten unseren 
tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn Dr. Kräincr 
für die ärztliche Betreuung und Herrn Pfarrer Adam für die trostreichen 
Worte am Grabe sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Westendstraße 24, Egelsbach 

In stiller Trauer: 

Die Angehörigen 

DIE TEILNEHMENDEN FIRMEN: 

Modehaus Wallenfels, Ernst-Ludwig-Straße 57 
Textilhaus Heck. Ernst-Ludwig-Straße 34 
Schuh-Werkmann,'Ernst-Ludwig-Straße 19 
Gräf - Pelz - Ledermoden, Schulstraße 9 

ö Kindertruhe Grein, Ernst-Ludwig-Straße 16 
Salon Schweinhardt, Ernst-Ludwig-Straße 78 
Bellhäuser Optik, Ernst-Ludwig-Straße 41 
Drogerie Kühn. Ernst-Ludwig-Straße 62 

zeigen die neuesten Modelle der Herbst-Wlnter- 
Kollektion 

Karten im Vorverkauf DM 4.—, Abendkasse DM 5,— 

 — 

WIR VERLOBEN UNS 

Burhara Krahne »« Dieter Benz 

Kirchenrottweq 24 

9 Oktober 1976 

Egelsbadi Ringelnatzstraße 21 

Gravur-Anstalt 
Fr»d Gelbowicz 
Stempel Schilder 

Spezialqravuren In Glas. 
Holz MelatI Kunststoffe 

Wilhelmstraße t8 
6070 Langen Tel 23491 

Ab 17 Uhi gebracht — 
wird «chnellstens 

gemachlt 

in 

Egelsbach 

am Sonntag, 
dem 10. Oktober, 
ab 19.30 Uhr itn 
Saalbau Eigenheim, 
Saalöffnung 18.30 Uhr 

Nr. 81 
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In Heusenstamm geht es um Platz 2 

Um ihre Meister.schaftschancen zu wahren, 
darf der Tabellendritte, SG Egelsbach, keinen 
Boden mehr verlieren. Da der Neuling SF 
Heppenheim mit 6 Punkten Vorsprung (noch 
ohne Punktverlust) die Tabelle anführt, gilt 
es für die Egelsbacher, den Abstand nicht 
größer werden zu lassen. Dies bedeutet, daß 
die SGE beim Tabellenzweiten, TSH Heusen- 
stamm. am kommenden Sonntag, 15 Uhr, 
nicht verlieren darf. Im Gegenteil, die ein- 
heimische Mannschaft muß gerade gegen Mit- 
konkurrenten gewinnen. Es geht also in Heu- 
Benstamm (dem einzigen Spiel an diesem Tag 
in der Gruppenliga Süd) um alles oder nichts. 
Eine Punktabgabe käme schon einer Nieder- 
lage gleich. Gewinnt man. hat man den zwei- 
ten Rang sicher und kann die Jagd auf den 
souveränen Tabellenführer aufnehmen. 

In der letzten .Saison verlor die SGE in Heu- 
-enstamm im 17. Spiel der Vorrunde ihr letz- 
los Spiel. Nach diesem Spiel begann die groß- 

artige Rückrunden.sciie der Egelsbacher, die 
28:ß Punkte erbrachte. Zuhau.se gewannen die 
Schwarz-Weißen gegen eine stark ersatzge- 
schwächte Elf aus Heusenstamm mit .1:1 To- 
ren. 

In dieser Saison haben die Heusenstammer 
mit 18;H Toren schon 11 ;5 Punkte erspielt 
und bisher nur zwei Niederlagen, beim Tabel- 
lenführer und zu Hause gegen Trebur, zu ver- 
zeichnen. Zuletzt gewann man bei der Spvg. 
Dietesheim mit 3:1 Toren. 

Es dürfte sicher nicht leicht für die SGE 
sein, den Platz in Heusenstamm als Sieger zu 
verlassen. Die Mannschaft konnte ja am ver- 
gangenen Sonntag vor heimischem Publikum 
überzeugen. Nur war die Trefforausbeute zu 
gering. Die Chancen müssen noch besser ge- 
nutzt werden. Die Mannschaflsaufstcllung 
wird ähnlich sein wii' gegen den .SV Müivster. 
Die Reserven beginnen bereits um 13.15 Uhr. 

Einhand-Segler im Kampf mit leichten 

Zwei-Mann-Segeljollen 

Neuer Stadtmeister wurde die Jugendmannschaft 
Harald Wozniewski/Annette Sctiolz (DSCL) 

Derby wirft seine Schatten voraus 

Großkampfstimmung wird am kommenden 
.Sonntag in Offenthal herrschen, wenn die 
Susgo-Fußballer ihren alten Rivalen aus Lan- 
gen empfangen werden. Alle bisherigen Der- 
bys dieser beiden Kontrahenten hatten stets 
einen besonderen Reiz. Das mag daran liegen, 
veil die Offenthaler Mannschaft, besonders 

liaheim, einen bewundernswerten Einsatz- und 
■lampfgeist entwickelt. Mancher Favorit 
mußte in der vergangenen Saison erkennen, 
wie hoch die Trauben in Offenthal hängen. 
,\uch die SSG-Fußballer mußten sich vor 
einem Jahr ülwrraschend mit 1:2 Toren den 
cinsatzfreudigen Susgo-Fußballern beugen. 

In dieser Saison spielten die Offenthaler, 
irhnlich wie die Langener, mit wechselndem 
'•"i folg. Noch immer warten die Susgo-Anhän- 
!;i r auf den ersten Doppelpunktgcwinn. Doch 
las besagt an sich gar nichts — im Gegenteil, 
er den nie aufsteckenden Gastgel)er kennt, 

.vpiß. zu welchen Energieleistungen dieMann- 

sciiaft fähig ist. Die I.angener werden also ge- 
warnt sein. 

Mit einer Leistung, wie sie die SSG-Fuß- 
baller am vergangenen Sonntag SO Minuten 
lang boten, wird mit Sicherheit in Offenthal 
nichts zu holen sein. Doch man weiß auch, 
daß die Langener in iiiren diesjährigen Aus- 
wärtsspielen jedesmal zu einer beachtlichen 
Form aufliefen und daß sie nur unter einem 
sciieinbaren Heimkomplex leiden. Noch iinmer 
sind die Verletzungen einiger Langener Spieler 
nicht richtig auskuriert. Damit plagte sich am 
mei.sten Fischer im Spiel gegen Teutonia Hau- 
sen herum. Viel wird also auch davon abhän- 
gen. ob Willi Dohmen eine gesunde Truppe 
aufs Feld führen kann. Fraglich ist auch noch 
der Einsatz von Torhüter Eddi Hausmann. 
Man darf gespannnt sein, mit welchen Mitteln 
die Langener die Offenthaler Hürde zu über- 
winden versuchen. Schon jetzt liegt knisternde 
Spannung über dieser interessanten Begeg- 
nung. 

Zum 4. Male seit Bestehen der Langener 
Segelclubs WSV und DSCL wurde am vergan- 
genen Wochenende auf dem Langener Wald- 
see um den Titel eines Stadtineisters und den 
Wanderpreis der Stadt I.angen gekämpft. 

36 Skipper nahmen den Kampf mit dem 
Startschuß um 15 Uhr auf, obwohl von einem 
idealen Wind nicht die Rede sein konnte. Um 
möglichst gleiche Chancen für die unterschied- 
lichsten Bootsklassen zu haben, wurde nach 
Vardstick gewertet. Dieses Verfahren gibt 
schwereren Booten und solchen mit kleiner 
Segelfläche Zeil vorgaben. Als das letzte Schiff 
die Ziellinie passierte, fiel dem Wettkampf- 
leiter ein Stein vom Herzen; der Wind machte 
auch sofort ..Feierabend". Beim anschließen- 
den zünftigen .Seglerhock wurde das Garn 
weitergesponnen und zum Tanz spielte das 
Duo ..Orgetorix" im Clubhaus des DSCL auf. 

Die 2. Wettfahrt am Sonnlagmorgen mußte 
leider wegen einer Winddrehung durch drei 
Schüsse abgebrochen werden. Da nach den in- 
tern. Wettfahrtregeln immer gegen den Wind 
gestartet werden muß. war die Ncuverlegung 
der zu umrundenden Bojen notwendig. Durch 
eifriges Kratzen am Flaggenmast konnte der 
Wind dazu veranlaßt werden, nach dem Mit- 
tagessen noch einmal für eine verkürzte Wett- 
fahrt die Bärkchen zu blähen. Dieses Segeln 
mit wenig Wind kostet allen Beteiligten Ner- 
ven imd icder fnirch angesetzte Schlag kann 
kaum wettgemacht werden. 

Vorsitzender Görd Peschmann und Segel- 
wart Sepp Herold vom veranstaltenden Drci- 
eich-Segelclub Langen konnten frühzeitig die 
Siegerehrung I vornehmen und waren erfreut, 
daß der DSCL erneut den Stadtmeister stel- 
len konnte. 

Stadtmeister und Gewinner des Wanderpo- 
kals der Stadt Langen wurde die in dieser 
•Saison recht erfolgreich segelnde „470er" .lu- 
gendmannschaft Harald Wozniewski/Annctta 
.Scholz, Vizemeister Andy Seum/M. Schönfel- 
der-DSLC ebenfalls „470". Stadtmeister im 
„Optimisten", Stefan Dieterich, wurde Dritter 
(DSCL). Den 4. Platz errang das Ehepaar Tana 
(DSCL) auf „470" vor H. J. Jasnau/DSCL im 
Finn. Die Plätze 6 bis 8 erkämpften sicli im 
„420er" Ehepaar Lerch/DSCL, das Jugendboot 
Michael Eichler/Jürgen Schmitt/DSCL-SCJ u. 
die Jugendmädchen-Mannschaft Susanne 
Drenkhard/Christel Hofmann/WSV. Finneur 
Walter Ebbecke/DSCL konnte diesmal nur 
Platz 9 für sich entscheiden. Die nächsten 
di'ei Plätze im ersten Drittel fielen ebenfalls 
an DSCL-Mannschaften. Jugendmädchencrew 
Sabine Lehmann/Sabine Maier, H. Walter/ 
H. Crass (beide „470") und an die Mädchen- 
Jugendmannschaft im „Korsar" Sabine und 
Karin Herold. 

Mit dem Abschluß dieser Regatta ist eben- 
falls das offizielle Regatta-Programm des WSV 
und des DSCL für 1076 beendet. Am 17. Ok- 
tober trifft man sich zum Absegeln beim WSV. 

SSG-Handballer ohne Glück 

Dds war sicherlich eine enorme Leistungs- 
si igerung der SSG-Handballer im zweiten 
Spiel der Hallenbezirksklasse Darmstadt. 
\":ich einem großartigen Kampf mußten sie 
i.-h jedoch dem Mei.sterschaftsfavoriten mit 

18 Toren geschlagen geben. 
Vor einer stattlichen Zuschauerkulisse ent- 
ickelte sich eine spannende und abwechs- 

lungsreiche Partie. Die 1:0-Führung vom 
Ohl besten Spieler des Abends, Thomas Räu- 

ber, konnten die Gäste aus Modau kurzfristig 
in eine 2:1-Führung ausbauen. Schon in dieser 
Anfangsphase hatten die SSGler mit einigen 
Würfen Pech. Wolfgang Lehr traf des öfteren 
die Latte, und die Abpraller verwerteten die 
Gäste zu Torerfolgen durch Tempogegenstöße. 
Bis zur 13. Minute stand es 4:3 für den TSV 
Modau, der aber dann durch glückliche Tor- 
würfe zu einer beruhigenden 9:4-Führung 
kam. Doch die Langener ließen sich nicht aus 
ihrem Konzept bringen und kämpften unver- 
drossen weiter. Mit 11:6 ging es in die Pause. 

Nach dem Seitenwechsel kam die beste Zeit 
der SSG. Mit unbändigem Kampfgeist und 
einer ungeheuren Moral kämpfte und spielte 
jeder für jeden, und die zahlreichen Zu- 
schauer sahen eine bravourös aufspielende 
SSG-Mannschaft. So kam sie bis zur 48. Mi- 
nute auf 14:11 Tore heran. Dann kamen die 
entscheidenden Minuten dieses Spitzenspieles. 
Erst vergab Wolfgang Lehr einen Sieben- 
Meter-Ball, und das gleiche tat drei Minuten 
>-päter Nowak. Die entsprechenden Tempo- 
gegenstöße nutzten die Gäste ihrerseits zu 
Treffern und behielten am Ende mit 18:12 
l'oren die Oberhand. 

Es spielten; Fackelmann: Blisse (2), Lehr 
Müller (2), Kernchen (1). Nowak (1), Räu- 

ber (2), Klier (2), G. Steitz, Krippner und 
Knöchel. 

Die zweite Mannschaft der SSGler machte 
es auch an diesem Wochenende besser. Sie 
schlug im Vorspiel die TG 75 Darmstadt ver- 
dient mit 17:13 Toren. Sie hat nun 4:0 Punkte 
und liegt überraschend in der Spitzengruppe 
der Hallenkreisliga C. 

Die Torschützen waren: Wanncmacher (5), 
Rang und Fronius (je 3), Sieverl und Mäuser 
(je 2), Pernaß und Metzger (je 1). 

Die zweite Mannschaft erwartet am Samstag 
um 17.30 Uhr die 3. Mannschaft der SG Egels- 
bach zum fälligen Punktspiel. 

SSG III verlor bei Eiche Offenbach 
Die 3. Mannschaft verlor am letzten Sams- 

tag bei Eiche Offenbach unglücklich mit 4:1 
Toren. Das Spiel begann verheißungsvoll mit 
einer Riesenchance in der 3. Minute, doch 
Pompizzi vergab. Besser machte es in der 
10. Minute G. Schmidt, der einen Steilpaß von 
P. Schreiber zum 1:0 einschoß. Langen drängte 
den Gegner in die eigene Hälfte, aber aus den 
vielen Chancen wurden keine Tore erzielt. 
Eiche erzielte aus einem Konter das 1:1 zum 
Pausenstand. Das gleiche Bild in der zweiten 
Halbzeit. Langen war überlegen, aber P'iche 
erzielte die Tore. 

Es spielten: Hilter, Müller, Detzer, Schilling, 
Thums, Mager, P. Schreiber, Pompizzi, Hoff- 
mann, Buschmann, G. Schmidt, M. Schmitt, 
Bauermeister. 

Am Samstag erwartet die 3. Mannschaft die 
SG Götzenhain um 16 Uhr im SSG-Freizeit- 
Center. 

USCI.-Scgclwart Sepp lleroUl überreicht den Wanderpreis der Stadt Langen an die neue 
Studtnieister-Jugendinannschaft Harald Wozu iewski/Anncttc Scholz (DSCL). 

Egelsbacher Handballer machten Furore 

SKG Bauschtieim - SGE I 18:23/TG 75 Darmstadt - SGE II 6:15 

Wieder ein Arbeitssieg der TV-Handballer 

TV Langen — Darmstadt 98 I115:13 (6:6) 

Es schien, als hätten die Langener aus dem 
vorhergehenden Spiel gelernt. Man begann 
sehr konzentriert und mit einer recht guten 
Deckung, Zw«i gleichwertige Mannscliaften 
die ein interessantes und nervenaufreibendes 
Spiel boten. Die erste Halbzeit war rein von 
Siebenmeterbällen bestimmt, denn die Unpar- 
teiischen zeigten in den ersten 30 Minuten al- 
lein sieben Mal auf den magischen Punkt, 
wobei drei für Langen und vier für Darm- 
stadt gegeben wurden. Man trennte sich 6:6 
zur Pause und besprach sich noch einmal in 
den Kabinen. 

Nach Wiederanpfiff hatten die Langener 
eine sehr gute Phase und konnten mit 9:6 in 
Führung gehen. Das 10:7 für Langen erzielte 
einmal mehr, durch einen Siebenmeter, Seid- 
ler, der alle vier Strafwürfe für Langen ohne 
jegliche Chance für den gegnerischen Torwart 
verwandelte. Drei Tore Vorsprung, jeder 
glaubte, das Spiel sei entschieden, doch dann 
konnten die Darmstädter nicht nur zum 10:10 
egalisieren, sondern sogar mit 12:10 die Spitze 
übernehmen. Diesen Aufschwung der Gäste 
verdaute die junge Langener Truppe recht 
schnell und besann sich ihrer Kondition. In 
einem kaum erwarteten Endspurt kämpften 
die Langener Spieler um ihren Spielführer 
Jürgen Stock den Gegner nieder und konnten 

nach dem Schlußpfiff ein glückliches, aber ge- 
rechtes 15:13-Endergebnis feiern. 

Es spielten: Dick (Steinbacher) — Stoclc (1), 
Seidler (4), Werwitzke (2), Hoffmann, Müller 
(1), Panitz (4), Nickel, Weiske (3), Kranz. 

Zweites Heimspiel 
des TV Langen gegen Favoriten 

Am Sonntag um 19.30 Uhr kommt die erste 
Mannschaft von 46 Darmstadt zum TVL in 
die Reichwein-Halle. Die Darmstädter, die 
jetzt schon auf dem zweiten Tabellenplatz lie- 
gen, werden bestimmt beide Punkte mit nach 
Hause nehmen wollen, um einen Platz unter 
den Ungeschlagenen zu wahren. 

Doch auch die Langener Truppe wird nicht 
ohne Ambitionen auf einen Sieg in dieses 
Spiel gehen. Daß sie kämpfen kann, hat sie in 
den ersten beiden Spielen bewiesen. Ob dies 
für zwei Punkte reicht, bleibt offen. 

Die Begegnung des TV Langen gegen Darm- 
stadt 46 verspricht ein Handballkrimi zu wer- 
den, der, durch die spielerischen Fähigkeiten 
der beiden Mannschaften gut gewürzt, ein 
Leckerbissen für alle werden dürfte. Die Spie- 
ler und ihr Trainer hoffen auf eine große und 
lautstarke Kulisse, die das Siegen leichter ma- 
chen könnte. 

Im ersten Spiel der neuen Saison sorgte der 
Neuling der Kroisklasse II gleich für eine 
Sen.'^ation, indem er beim letztjährigen Tabel- 
lenvierten hoch mit 18:23 gewann. Die Egels- 
bacher zeigten eine sehr gute technische und 
kämpferische Leistung in Abwehr und An- 
griff. die Spielzüge klappten vorzüglich. Vikari 
und Lorenz zogen ein gekonntes Angriffsspiel 
auf, und am Kreis waren W. Rüster und 
.Schreibweis immer eine große Gefahr. Tor- 
wart Gaußmann zeigte sich in guter Form,, 
und auch die Abwehr ließ sich nicht über- 
rumpeln. 

Schon in der ersten Minute erzielte Rüster 
ein Tor, das aber wegen Übertretens nicht 
anerkannt wurde. Dann kamen die Gastgeber 
2:0 in Front. Zwei Sieben-Meter verwandelte 
Schreibweis zum Ausgleich und dann ging es 
abwechselnd, ohne daß eine Mannschaft einen 
entscheidenden Vorsprung hätte erzielen kön- 
nen. Zur Pause stand es 11:10 für Egelsbach. 
Bis zur 36. Minute hatte man dann das Ergeb- 
nis auf 15:10 erhöht und hielt diesen Tore- 
vorsprung bis zum Ende. 

Es spielten; Gaußmann, Schreibweis (8). Lo- 
renz (6), Vikari (4), V/, Rüster (1), Meinelt (1), 
Noll (1), P. Welz und J. Welz. 

Auch Egelsbach II kam im ersten Auswärts- 
spiel zu zwei überraschenden Punkten. Die 
Mannschaft spielte mit W. Becker, Jost, Knöß 
(1) Becker (2), Suchanek(2), Kapppes(l), Gauß- 
mann (5), Schör.ig, W. Rüster (.3), Heller (1) 
und Neu. Sie konnte an die guten Leistungen 
des ersten Spieltages anknüpfen. 

Nach einer 4:1-Führung kam Darmstadt 
zwar auf 4:3 heran, doch zur Pause führte 
Egelsbach mit 5:3. Nach Seitenwechsel wurde 
die Egelsbacher Überlegenheit immer größer, 
die Abwehr war stets Herr der Lage, und Tor- 
hüter Becker hielt sein Gehäuse sauber. Der 

Angriff spielte ideenreich, und die Kreisläufer 
Suchanek, W. Rüster und Knöß sorgten für 
gute Torausbeute. 

Vorschau: Bereits am Samstag spielt Egels- 
bach III um 17.30 Uhr in der Langener Reich- 
wein-Halle gegen die SSG Langen II, die mit 
4:0 Punkten die Tabelle anführen und als Fa- 
vorit gelten. Abfahrt ab Eigenheim um 
16.45 Uhr. 

Egelsbach I hat am Sonntag um 17.45 Uhr 
den TSV Raunheim zu Gast, der für die Egels- 
bacher unbekannt ist. Eine gute Zusehauer- 

unterstützung könnte die Grün-Weißon auf 
der Siegesstraße halten. 

Die zweite Garnitur hat um 16.45 Uhr TuS 
Griesheim II zu Gast, die ebenfalls ihre bis- 
herigen Spiele gewonnen hat und mit Egcls- 
bach die Tabelle anführt. Eine spannende 
Auseinandersetzvmg ist also zu erwarten. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

Krcisliga II, Gruppe West 
TSV Braunshardt II — SKV Mörfelden 12:11 
TV Erfelden — TV Büttelborn 15:6 
SKG Bauschheim — SG Egelsbach ltl;23 

B-Klassc Darmstadt 
Eiche Darmstadt ~ TG Eberstadt 19:18 
TG 75 Dst. II — SG Egelsbach II 0:15 
Tus Griesheim II — SKG Schneppenh. II 23:5 
TSG 46 Darmstadt II — SKG Roßdorf 13:21 
TSV Modau II — TV Asbach II 15:17 

1. Tus Griesheim II 
2. Eiche Darmstadt 
8. SG Egelsbach II 
4. TG Eberstadt 
5. SKG Roßdorf 
6. TV Asbach II 
7. TG 75 Darmstadt II 
8. TSG 46 Darmstadt II 
9. TSV Modau II 

37:12 
48:26 
36:25 
35:28 
33:27 
24:29 
20:27 
32:42 
24:34 
13:52 

4:0 
4:0 
4:0 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
0:4 
0:4 
0:4 10. SKG Schneppenhausen II 2 

C-Klasse Darmstadt 
SKG Roßdorf II — SG Egelsbach III 3:11 
Eiche Darmstadt II — TG Eberstadt II 11:18 
SSG Langen II — TG 75 Darmstadt III 17:14 
TG Ti-aisa II — SG Weiterstadt II 5:21 
G Pfungstadt II — SV Darmstadt 98 III 15:12 

1. SSG Langen II 
2. SG Weiterstadt II 
3. G. Pfungstadt II 
4. SV Darmstadt 98 III 
5. TG 75 Darmstadt III 
6. TG Eberstadt II 
7. SG Egelsbach III 
8. TG Traisa II 
9. SKG Roßdorf II 

10. Eiche Darmstadt II 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

31:23 
38:22 
32:29 
42:24 
25:19 
26:22 
13:14 
16:29 
12:25 
20:48 
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„Jugend vor" in der Hessenliga Kann der KSV in Pfungstadt gewinnen? 
Mit der wohl jüngsten Mannschaft, die je- 

mnls in dieser Klasse Rcspielt liat, wird der 
TV I-anfien in der kommenden Sal.son in der 
B.isl<plhall-Hessen1ißa der Damen vertreten 
sein. Nur A- und B-,IiiKendspiclerinnen ste- 
hon in dieser Truppe, die ein Duichschnitts- 
iilli'r von 10,7 .Jahren hat. UnRetährdet, bei 
nur einer Niederlaßc, war die Mannschaft in 
der verRimßencn Saison Meister des Flezirks 
I>;irmsladl tjewortii'n und halte sirii dninil die 
Qu:ilifil;.Ttion für die IlessenliK.'i fipsichert. Die 

«Ute Jugendarbelt des TV Langen hat sich 
hier wieder einmal bezahlt gemacht. 

Folgende .Spielerinnen gehören zum Stamm 
der Mannschaft: Elisabeth Arenz (,lahrgang 
inoi), Ingrid Geuckler (59), Birgit Herth (59), 
Bianca .lozefowski (."iB), Ulrike Kiihm (60), 
Hanne Rothmann (58), Christine Schäfer- 
f.phrnickel (59), Heidi Schulze (60), Edith 
Stahl (59), Doris Stirnweiß (58). Neu in der 
kommenden Saison ist lediglich „Nesthäk- 
chen" Klisabetl) Aren/., die für die leider ver- 
zogene Martina Höfer in die Mannschaft 
kommt. 

.Sai.sonziel ist erst einmal der Klassenerhalt; 
in Anbftrncht der guten kämpferischen Ein- 
stellung und der technischen Möglichlieitcn 
sollte das zu .schaffen sein. Mit einer Durch- 
schnittsgröUe von 1,73 m bringt die Mann- 
schaft auch gute Vorau.'isetzungen mit, um im 
..Luftkampf" gegen die „Alten" zu bestehen. 
Trainer Ale.ximder Hempel ist jccl(!nfal!s opti- 
mistisch, was den Kla.ssenerhait angi ht. 

Am kommenden Samstag reisen die Ge- 
wichtheber des Kraftsportvereins f.anijen 
nach Pfungstadt zum fälligen Verbandskampf 
in der Hessenliga der Gewichtheber. Die He- 
Ijer der FTG Pfungstadt gehören seit .fahren 
zu den Besten in der Hessenliga. Sie werden 
nichts unversucht lassen, um den wichtigen 
Wettkämpf zu gewinnen. Mit einem Sieg hal- 
ten die Pfungstädter Anschluß an die Spitze. 
Mit einer Niederlage fallen sie zurück. 

Für die Gewichtheber des KSV Langen be- 
deutet ein Sieg gegen Pfungstadt die Erklim- 
mung der Tabellenspitze in der dritthöchsten 
Heberliga. Dafür müßten die KSVler ihr Er- 
gebnis von ihrem ersten Verbandskampf er- 
heblich steigern. Man rechnet im Tjager des 
KSV mit 440.0 Kilopunkten, die der .Sieger 
dieses Wellkampfes bringen muß. Der alte 
Mannschaftsrekord des KSV steht bei 417.8 
Rel. kg. Wie man sehen kann, mü.ssen die 
Männer um Horst Bönig ganz schön hinian- 
gen, wenn sie diesen Wcllkampf al.s Sieger 

b. iHl»!! wollen. Nach den im Training m- 
.'. Plc'n Leistungen miiftte dieses Vnrlinl.cn 
auch gelingen. 

Für den Kraftsportverein gehen Rolf Feser. 
Ilarlmut Olejnik oder Raimund Lellingv^r. Ed- 
gar X.impel. Norbert Weidner. Rudi Seidel und 
Heinz Nicklas an die Hantel. Dies ist die 
stärk.^te Formation, die dem K.SV momentan 
zur Verfügung steht. 

Der Wettkampf findet um 2« Uhr in der 
Wilhelm-T,cu.schn"r-Schule in Pfungstadt statt. 
Abwiegen der Athleten Ist um 19..SO Uhr Die 
Mannschaft de.s K.SV trifft sich um 18.1.'", Uhr 
an der Ludwig-Erk-.Schule zur Abfahrt nach 
Pfungstadt 

Hier die Tabelle der Hessenliga: 
1. ASV Griesheim 4:2 P. 13.'>7.li Kilop 
2. Adler Kassel 4:2 P. 1177.7 Kilop. 
.1. KSV T,angen 2:0 P. 398.4 Kilop. 
4. Gr.-Zimmern II 2:2 P. 830.7 Kilop. 
r-i. FTG Pfimgsladt 0:2 P. 3!ifi.7 Kilop. 
6. Athi. Wiesbaden 0:4 P. 644.fi Kilop. 

4. ' 

Egelsbacher Sieg im Junioren-Derby 

^ !> 

(olii-n von Hnks): Doris Stirnwein, Bianr» .loxefowski. lTlrilte Köhm, Trainer Alexander Hem- 
pel; Mitte: Hirgit Uerth, Heidi Snlsulze. Marid CJeuckler; unten: Hanne Hotlimann, Kllsabeth 
Arenz, Kilith Stahl, Christine Sehiifer-Lehrniekel. 

Rollsportler bestanden Klassenlaufprüfung 

y.u einem grollen Erfolg für den. Roll- und 
Eis.,|iortclub Langen gesl.-illete sieh die Klas- 
senlaufprüfung. die am vergangenen Woclten- 
ende in Hanau au.sgetragen wurde. Niehl we- 
niger al.s neun I.iiufer hatte der RECL gemel- 
det. und alle bestanden die Prüfung in ihrer 
.jeweiligen Klasse. Mit einem solch guten Ab- 
schneiden hatte keiner der Langener gerech- 
net. und es ist einmalig in der Vereins- 
gesehichte. 

Während bei Meisterschaften nur ein Teil 
des für die verschiedenen Leistungsgruppen 
festgelegten Pflichtprogramms zu laufen ist, 
wird in einer Klassenlaufprüfung von den 
Roll.sportlern das absolute Beherrschen aller 
jeweils vorgeschriebenen Bogen verlangt. Sie 
umfaßt die Klassen I bis IV, wobei die Kla.sse 
I das Programm der Meisterklasse, die Klasse 
III das der Neulinge beinhaltet. Die Vorberei- 
tung erfordert sehr viel Fleiß und Ein.satz. 
das Ablegen der Prüfung ist eine Sache der 
Konzentration, ohne die ein exaktes Rollen 
auf den vorgezeichneten Kreisen nicht mög- 
lich ist. Bewertet wird jeder einzelne Bogen, 
lur das Bestehen ist eine Durschchnittspunkt- 

Sieg im Damenhandball-Spitzenspiel 

Ungeahnte kämpferische Qualitäten bewies 
fm '• ^'■""'•"""""«chaft der SSG-Handballer Kreisliga West gegen den 
Mitfavoriten SG Arheilgen. Aber auclUn ifk- 
tischer Hinsicht wußte die Mannschaft zu ge- 
mii sicher und verdient mn ü;3 Toren. 

Ute Liebetrau mit 1:0 hl 1- iihiurig, mußte sich danach aber einen 1'2- 
Ruckj,tiind gefallen lassen. Die recht unortho- 
doxe .^rhellger Abwehr verwirrte die Lange- 
nerimun zunächst derart, daß diese nicht zu 
diroin Spiel f.nnden. Ute Liebetrau verwan- 
«•■•n ^'^'^''"-Mcter sicher zum 2:2, ehe K.ithe II lerolf die SSG mit 3:2 wieder in 
Tuhrung brachte. Der erste Arheil.ger Angriff 

Bleicli "i u erneuten Aus- RleKh, aber schon im Gegenzug stellte Ute 
Lie jctrau den alten Abstand wieder her Das 
en scheidende Tor zum 5:3, das den Gegner teils resignieren, teils total überhastet spielen 
ließ, erzielte Roswitha Friedel, die sich in der 

e nem AMein'ff "nd nach m- 1 ^"eingang über das gesamte Feld erst- 
mit '\var 2-Tore-Vorsprung herstellte. Da- 
Thlcro?f erhöhfe''aufcr"' «äthe 
" Ergebnis brachte die ' n.tn.iit zusl.inde. Sie siegte in Schnep- 

In ihrem zweiten Heimspiel empfing die 
neugegründete .luniorenelf der SG Egelsbach 
den bisherigen Tabellenführer und Meister- 
schaftsanwHrter SSG Langen. Die SGE trat 
mit folgender Mannschaft an: Schmidt; R. 
Benz, Gaußmann, Ei.senberg. Knodt; Sigwarth, 
Wängler; II. Benz, Günes, Bialon, Eckert so- 
wie G. Heck und ,Schrolh. 

Schon die ersten Minuten versprachen den 
zahlreichen Zuschauern ein temporeiches und 
spannendes Spiel. Nach 20 Minuten hatten die 
Gastgeber ihren Gegner im Griff, was sich 
auch in der 2:0-Pausenführung durch Tore 
von II. Benz und Bialon ausdrückte. Kurz 
nach Wiederbeginn konnten die Gäste den 
Anschlußtreffer erzielen. Nun wurde das bis- 
her sehr schnelle Spiel auch noch hochdrama- 
tisch. Durch ein weiteres Tor von H. Benz 
wurde zwar der alte Zwei-Tore-Vorsprimg 
wiederhergestellt, jedoch gelang es den Spie- 
lern aus der Nachbarstadt, innerhalb kürze- 
ster Z(Mt den Ausgleich zu ei'zielen. 

In der nun beginncndi'n Drangperiode der 
Gäste gelang es der SGE durch einen schul- 
mäßigen Konter, erneut in Führung zu gehen. 
Schon kurz darauf erzielte Günes mit einem 
.Schrägschuß das 5:3, was schon eine Vorent- 
scheidung bedeutete. Die SSG hatte nun we- 
der die Kraft, noch die Moral, das Spiel er- 
neut herumzureißen, und so stand nach einem 
Trefferwechsel der verdiente r):4-Sieg der 
Egelsbacher „Fohlenelf" fest. 

Herausragende Spieler aus einer insgesamt 
guten Egelsbacher Elf waren die beiden Neu- 
Bundeswehrsoldaten Bialon und II. Benz so- 
wie der Dirigent der Abwehr, Rainer Eisen- 
berg. Mit nunmehr 4:4 Punkten und 12:12 To- 
ren nimmt die Mannschaft einen guten Mit- 
telplatz in der Tabelle der Hessi.schen .lunio- 
renrunde ein. 

Am Sonntag muß die junge Elf zu einem 
weiteren Meisterschaftsfavoriten, dem letzt- 
jährigen Hes.senpokalgewinner, Spvgg. Weis- 
kirchen, wo es die SGE .sehr schwer haben 
wird, einen Punkt mit nach Hause zu nehmen. 

2. und 3. Mannschaft weiterhin erfolgreich 

TTC Langen vor schwerem Auswärtsspiel 

zaiil erforderlich, allerdings darf keine Figur 
unlor ciiu'r Mindestnolo liegen. 

Der RECL konnte in allen vivr Kla.s.sen 
einen oder mehrere Aktive stellen, die von 
ihrer Trainerin Frl. Moll aufs Beste vorbe- 
reitet waren. Vei'onilva Klaus, die seit ihrer 
Clubzugehörigkeil in jedem .lahr eine Klas- 
senlaufprüfung ablegte, bestand die Klasse I 
und ist mit diesem großen Erfolg die vierte 
RF.CL-I.äuferin, die die.ses höchste Klassen- 
ziel erreichte. Monika Maisei kämpfte erfolg- 
reich um die Klasse II, in der schon erheb- 
liche .\nforderungcn gestellt werden. Um die 
Klasse III bewarben sich gleich 4 Langener 
und .schnitten gut dabei ab: Monika Mularczyk. 
Gisela V. Campenhausen, Barbara Jahn und 
Peter Keil. Die Kla.sse IV erreichten die glück- 
lichen Elke Dellmuth, Silvia Pascheke und 
Martina Butz. 

Nach unterschiedlich erfolgreichem .^b- 
«ehneiden bei den Wettkämpfen der letzten 
Monate kann der REG Lan.gen mit der Bilanz 
die.ses abschließenden sportlichen Ereignis.ses 
überaus zufrieden sein und .so. insgesamt ge- 
sehen, doch positiv auf die zu Ende gehende 
Saisoh zurückblicken. 

penhausen, obwohl noch einige Spielerinnen 
ersetzt werden mußten, mit 1:0 und erfüllte 
somit die in sie gesetzten Erwartungen. 

Böse unter die Räder kam dagegen die A- 
.lugend, die gegen die Mannschaft des Bun- 
desligisten Auerbach auf verlorenem Posten 
stand und mit 3:23 ihre bisher höchste Nie- 
derlage überhaupt kassierte. Auch in komplet- 
ter Besetzung, leider fielen eine ganze Reihe 
von Spielerinnen wegen Verletzung bzw. we- 
gen der Ferien aus, wäre man um eine Nieder- 
lage nicht herumgekommen. 

Nach erfolgreichem Start in die Punktrunde 
werden beide Mannschaften auch am 2. Spiel- 
tag bestrebt sein, ihre weiße Weste zu behal- 
ten. Beide bestreiten Auswärtsspiele. Die 
1. Mannschaft tritt bereits am Samstag in Tre- 
bur gegen den TV Nauheim an. Abfahrt ab 
ZimmerstralJe um 15.15 Uhr. Schwerer hat es 
wahrscheinlich die 2. Mannschaft in Gries- 
heim. Abfahrt ist Sonntag um 15.15 Uhr. 

Am Samstag beginnt nun auch die Runde 
für B- und C-Jugend. Sie spielen jeweils ge- 

beiden Pfungstädter Mannschaften. 
Viel wird dabei von der durch die Ferien be- 
dingten, nicht gerade rosigen personellen Be- 
setzung abhängen. 

Die erste Mann.schaft des TTC Langen pau- 
sierte am letzten Wochenende in der zweiten 
Oberliga Südwest. Für eine faustdicke Uber- 
raschung sorgten die Heppenheimer, die den 
Favoriten TV Dreieichenhain mit 9:6 bezwan- 
gen. Ein schwieriges Auswärtsspiel steht dem 
'ITC am Samstagabend in Neu-Isenburg be- 
vor, wo man nach zwei Spielen noch unge- 
schlagen ist. Der TTC muß auf Gerd Meffert 
verzichten, hofft aber auf den Einsatz von 
Dieter Eitel. 

Auch im zweiten Spiel der Bezirksklasse 
Darmstadt Ost blieb die zweite Mannschaft 
des TTC ungeschlagen. Für Willi Tron war 
Winfried Reichert ein ausgezeiclineter Ersatz, 
der mit zwei Zählern zum 9:3-Erfolg über den 
TSV Höchst beitrug. Nach einer hart erkämpf- 
ten Punkteteilung in den Eröffnungsdoppeln 
dominierte Langen und zog auf 6:1 davon. 
Uberzeugend waien die Spitzenspieler Hans 
Sehring und Hans Werner Reidl, die es zu- 
sammen auf vier Punkte brachten. Die übri- 
gen Punkte holten Hans Werner Reidl'Bernd 
Freimuth, Bernd Freimuth und Hans Bernet. 

Zum zweiten Sieg im zweiten Spiel kam 
auch die dritte Langener Mannschaft in der 
Kreisklasse A. Sie besiegte die SG Arheilgen 
überraschend klar mit 9:2. Mit je zwei Punk- 
ten trugen Alfred Häuser, .loachim Potthoff 
und Dieter Becker zum Erfolg bei. Die übrigen 
Punkte holten Winfried Reichert/Joachim 
Potthoff. Winfried Reichert und Dieter Engel. 

Nach ihrem knappen 9:7-Erfolg im ersten 
Spiel fiel der 9:l-Erfolg der vierten Mann- 
schaft des TTC Langen in der Kreisklasse B 
sehr hoch aus. Im Doppel siegten Norbert 
Bieber Klaus Dieter .laworowicz und Günter 
Wernz'Norbert Degen. Die übrigen Zähler ge- 
hen auf das Konto von Norbert Degen (2). 
Klaus Kaleschke, Norbert Bieber, Günter 
Wernz, Klaus Dieter Jaworowicz und Norbert 
Degen. 

Ihren ersten Sieg in der Kreisklasse C konnte 
die sechste Langener Vertretung erkämpfen. 

Bei der SKG Gräfenhausen III sprang am 
Ende ein knappes 9:5 heraus. Die Gäste 
schafften durch Ingo Groth/Peter Kitzmann 
und Gerhard Wambold/Winfried Simonowsky 
einen 2:0-Vorsprung, den sie bis zum 7:5 hal- 
ten konnten. Dann stellten Ingo Groth und 
Winfried Simonowsky, der Langens bester 
Einzelspieler war, den Endstand her. Je einen 
Punkt holte Alfred Alt, Gerhard Wambold, 
Ingo Groth, Peter Kitzmann und Michael Al- 
bert. 

Die I.Jugend mit Wissler, Stahl, Gärtner 
und Niemann hatte in ihrem ersten Spiel in 
der Leistungsklasse A gegen die TOS Ober- 
Ramstadt einen guten Start. Sie gewann ge- 
gen den nur mit 3 Mann angetretenen Gast 
zwar glatt mit 7:2, mußte aber dennoch hart 
um die ersten Punkte kämpfen. Fast jede.': 
Spiel wurde erst im 3. Sat:; entschieden, wobei 
Wissler und Stahl leider auch je einmal den 
kürzeren zogen. 

Die 2. Jugend mit Mattelat, Fels, Stateczny 
und Bauer startete in der B-Klasse Nord auch 
mit einem Sieg. Sie gewann bei dem auch nur 
mit 3 Mann spielenden TTC Darmstadt sogar 
mit Ersatz klar mit 7:0. 

Die I. Jugend mußte nach dem guten Start 
nun in ihrem 2. Spiel bei Darmstadt 98 eine 
3;7-Niederlage einstecken. Herausragender 
Spieler war Gärtner, der beide Einzel gewann. 
Wissler holte den anderen Punkt und zeigte 
auch noch eine ansprechende Leistung. Stahl 
und Niemann kamen dagegen nie zu ihrem 
Spiel und verloren glatt. 

Die 2. Jugend mit Mattelat, Küpppers, Fels 
und Stateczny kam auch im 2. Spiel zu einem 
klaren 7:1-Sieg gegen den SV St. Stephan. 
Nur Mattelat mußte sich einmal geschlagen 
geben. 

In den Herbstferien Jährt die Jugend des 
TTC mit 3 Mannschaften nach Gaggenau zu 
einem Freundschaftsspiel gegen die dortige 
TT-Jugend und wird noch 3 Tage Gast in der 
badischen Metropole sein. 

Wixhausen war zu stark 

für die Egelsbacher Tischtennisspieler 

TSG Wixhausen II — SGE I 9:2 
SG Arheilgen IV — SGE II sjg 
TTG Weiterstadt/Braunsh. IV — SGE III 9:7 
SV Darmstadt Schüler — SGE ß:6 

Die I.Mannschaft der Egelsbacher Tisch- 
tennisspieler hatte beim verstärkten Bezirks- 
klasseabsteiger Wixhausen keine Chance. Nur 
das Doppel Wodiczka/Belinski.s, das nach drei 
Sätzen gewann, und Wodiczka im Einzel konn- 
ten Punkte holen. Das spannendste und 
schönste Spiel lieferte Schroth, der knapp mit 
27:25 unterlag. In einer Formkrise steckt Bor- 
muth, Schneider, Belinskis und Franke waren 
etwas glücklos. 

Am kommenden Wochenende hat man Wei- 
terstadt/Braunshardt zu Gast und .sollte bei 
Normalform zu einem Erfolg kommen. 

Die 2. Mannschaft landete in Arheilgen 
einen nie bedrohten Sieg. Das Doppel Hof- 

bauer,'Friese sowie Schmidt, Bruch, Luley und 
Friese holten einen 5:2-Vorsprung heraus. 
Schmidt, Bruch und Friese waren auch im 
zweiten Durdigang erfolgreich. Fetz steuerte 
ebenfalls einen Zähler bei, während Hofbauer 
leer ausging. 

Die 3. Mannsciiaft konnte bei ihrer knappen 
Niederlage in Weiterstadt nur Siege in den 
Einzeln durch von Deessen und Müller (je 2) 
sowie Ehlen. Keil und Bermond verbuchen. 

Ein Unentschieden holten die Schüler durch 
zwei Siege im Doppel Möller/Völker und Zim- 
mer Seib sowie Einzelsiege der beiden besten 
Spieler des Tages, Seib und Völker. 

Am kommenden Sonntag gibt es in der 
Sporthalle im Brühl Heimspiele der 1. und 
3. Mannschaft, bereits heute spielt die 2. Mann- 
.schaft gegen Orplid Darmstadt. Die Schüler 
müssen nach Weiterstadt. 
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Wir gratulieren 
o Am Samstag, dem 9. Oktober, kann Frau 

Anna Gottschämmer, Dieburger Straße 61, 
ihren 70. Geburtstag und Herr August Cas- 
pary. Wingertstraße 10, seinen 85. Geburtstag 
feiern. Am Montag, dem 11. Oktober, kann 
Frau Juliane Menzer, Schulstraßc 4, ihren 
74. Geburtstag feiern. Die Langener Zeitung 
gratuliert allen recht herzlich und wünscht 
Ihnen noch einen schönen Lebensabend bei 
guter Gesundheit. 

Erste-Hilfe-Lehrgang beginnt 
im Feuerwehrhaus 

o Ein neuer Erste-Hilfe-Lehrgang wird vom 
DRK'Ortsverein Offenthal angeboten. Anmel- 
dungen für den am Dienstag, dem 26. Ok- 
tober um 20 Uhr im Feuerwehrhaus beginnen- 
den Lehrgang werden ab sofort entgegenge- 
nommen von Herrn Neiß, Neckarstraße 1 c, 
Telefon 6257. Der Lehrgang umfaßt acht Dop- 
pelstunden und ist kostenlos. Das Rote Kreuz 
macht besonders darauf aufmerksam, daß Füh- 
rerscheinbewcrber der Klasse 2 sowie Bewer- 
ber um den Segclschein einen derartigen Lehr- 
gang bei der Behörde nachweisen müs.scn. 

Im Nachtrag zu der kürzlichen Altkleidcr- 
sani;iilung dankt der Rolc-Krei'z-Orlsverein 
allen nf'irgei n in Offenlhal, die sicli durch ihre 
Spi'iirien an die.ser außerordentlichen Aktion 
beteiligt h.ihen. 

Mittwochnachmlttag- 
Gesellschaft ist wieder aktiv 

o Uie Mitlwoclinachmitlag-GeHellschaft im 
Offonthtiler Sportcasino ist in der neuen Sai- 
son wi("ilcr aktiv. So hatte man am Mittwoch 
seinen ersten Altennachmittag in dieser Sai- 

son. Bei Kaffee und Kuchen und einem Film 
saß man bis in den Abend zusammen und 
sang fröhliche Lieder. Bereits vor zwei Wo- 
chen hatte man eine Fahrt mit 67 Teilnehmern 
in zwei Bussen in den Taunus und Rhelngau 
unternommen. Der Feldberg war die erste 
Station auf einer erlebnisreichen Reise, bei 
der in Oberreifenberg eine Kaffee- und Ku- 
chenstunde eingelegt wurde. Auf dem Taunus- 
rücken entführten die Busse über Idstein die 
Fahrtteilnehmer nach Martinsthal in den 
Rhein.gau. Bei einem abschließenden Beisam- 
mensein wurde im heiter-beschwingten Kreis 
auch ein Tänzchen zu Evergreens nicht ver- 
gessen. In bester Stimmung ging es am späten 
Abend schließlich wieder nach Offenthal. 

Pfarrer SchneicJer in Urlaub 
o Der Offenthaler Pfarrer Hans-Werner 

Schneider ist in der Woche vom 11. bis 15. Ok- 
tober in Urlaub. Er wird vertreten von Pfar- 
rer Giebner aus Egelsbach, Schulstraße 59. 
Pfarrer Giebner ist unter der Telefonnummer 
06103'4n070 zu erreichen. 

Beifahrer-Lehrgang 
des Sportfahrerteams Dreieich 

Hinweisend auf die Veranstaltung (Orien- 
tierungsfahrt) Dreieichfahrt 76 am 23. Okto- 
ber, findet am 16. Oktober um 17 Uhr im 
Clublokal „Zur Thelsenmühle in Sprendlin- 
gen ein Beifahrer-Lehrgang für Anfänger und 
Neulinge im Orientierungssport statt. Hier 
werden neuen Interessenten in dieser Sport- 
art die wichtigsten theoretischen Kenntnisse 
des Handwerks des Beifahrers, wie Gebrauch 
von technischen Hilfsmitteln, Kartonmaterial 
und Arbeitsteehnik auf dem Beifahrersitz ver- 
mittelt. Den Teilnehmern an diesem Lahrgang 
wird die Möglichkeit gegeben, in einer geson- 
derten Anfängerklasse an der Dreieich- 
fahrt 76, einem Deutschen, Hessenmeister- 
schaftslauf sowie Mobil SHC-Pokal teilzuneh- 
men. Das Startgeld beträgt für diese getrennt 
gewertete Klas.se 20 DM. Auch hier kommen 
wertvolle Pokale für ein Drittel der Teilneh- 
mer. mindestens jedoch bis zum 3. Platz, zur 
Ausgabe. 

Intei-essenten, die herzlich eingeladen sind, 
können sich wegen des Beifahrer-Lehrgangs 
mit: Herbert Henning, Schillerstraße 56, Drei- 
eichenhain, Tel. 0 61 03 /8 41 39, oder Peter 
Göhr. Strescmannring. 6070 I.angon. Telefon 
0 61 03 / 22368, in Verbindung setzen. 

Häuserverkauf mobilisieren 
Im 21. Jahr ihres Bestehens expandiert die 

AUFINA Immobilien-Kauf- und Verkaufs- 
beratung — mit Büro in Wiesbaden, Mainz 
und Bad .Soden — über die Main-Linie nach 
Süden. Das auf die Vermakelung von Ein- 
familienhäuser spezialisierte Unternehmen hat 
am I.Oktober in Frankfurt. Schaumainkai 45, 
ein neues Beratungsbüro eröffnet. Der Ein- 
flußbereich dieses Büros soll sich bis in den 
Raum Langen, Darmstadt erstrecken. 

Nach Feststellung der Firma standen in die- 
sem Gebiet im letzten halben Jahr etwa 500 
Häuser zum Verkauf. Bei ca. 200 handelte es 
sich um gebrauchte Häuser, die anderen be- 
fanden sich teilweise im Bau oder in der Pla- 
nung. Der Anteil neuer bezugsfertiger Häuser 
ging bis auf wenige Einzelangebote zurück. 

Geschäftsführender AUFINA-Gesellschafter 
Lothar Escher nannte als Zielvorstcllung für 
1977 den Verkauf von mindestens 100 Häu- 
sern im Werte von über 20 Millionen Mark. 
Für dieses Aufgabe stehen in Frankfurt vier 
Kaufberater, ein Finanzierungssachberater 
und zwei Sekretärinnen zur Verfügung. „Mit- 
arbeiter" des Büros ist der Computer der 
Wiesbadener AUFINA-Zentralc, der ständig 
Daten von über 6000 Kaufinteressenten ati- 
rufbereit hält und zahlreiche zusätzliche 
Dienstleistungen erbringt. 

So wählte Offenthai 
o Wahlbezirk 1 (Evangelisches Gemeinde- 

haus). In Klammern jeweils die Zweitstimmen. 
SPD 303 (.308). CDU 308 (308), FDP 35 (38), 
DKP 3 (1), KBW 1 (1), NPD 2 (2). — Wahl- 
bezirk 2 (Wingertschule Hauptgebäude): SPD 
337 (329), CDU 282 (280), FDP 56 (72), AUD 1, 
DKP 2, KBW 1. — Wahlbezirk 3 (Wingert- 
schule Mehrzweckraum); SPD 239 (227), CDU 
161 (163), FDP 18 (29), AUD 1, DKP 1 (2). 
KBW 1, NPD 2 (3). 

Für ganz Offcnthal ergab sicli dadurcli fol- 
gendes Wahlergebnis: SPD 879 (864), CDU 751 
(751). FDP 109 (139), DKP 6 (3), KPD 1, KBW 
(3), NPD 4 (5). 

für Gehinderte 
H 1-rmi P.ükctta, die rührige Pächterin der 

SO-Tarnluillen-Wirtscha!l. sammelte wäh- 
rend der Gölzenliainer K; ib unter den Schau- 
stctl.-':-n für die Behinderten der Janusz- 
Kii: i-'.alt-V.cinile m Langen und konnte dieser 
Ta.c ncb.^ii einer Geldspende viele nützliche 
ning-' überreichen, die bei .Schulfeiern den 
Mi'idcin und .Tungen sehr willkommen sein 
werden, R^lclorin Peiri dankte sehr herzlich 
für di(':"n vnvbilrilichen F.;n.::ilz. 

Otto GoL'jchaü Ve.i-einssprecher 
g In einer gemeinsamen Sitzung sprachen 

d'e Vereinr.-. i.'i'.-itzenden und Vertreter der 
Parteien, Kirciien und Körperschaften am 
Monta.'.'abend das Winteriirogramm der Ver- 
a.' .nUi'ngen a'o. Einstimmig übertrugen sie 
für d:is koiinni nde Jahr Otto Gottschall. Kom- 
m-'!-';ianl der Freiwilligen Feuerweiir, die Auf- 
gab.' des .Sineehers für alle, die im letzten 
J:il'• beim Vorsitzenden der SG, Heinz Gott- 
sc'h:'nimer. Ing. 

Dank und Aufruf 
g Verbunden mit dem Dank an seine Wäh- 

ler weist der Ortsverband der SPD darauf hin, 
daß für die Partei am Sonntag in Götzenhain 
nur ein Verlust von 1.5 Piozent gegenüber 
der Bundestagswahl von 1972 zu verzeichnen 
war und daß die CDU nicht, wie bei der Land- 
tagswahl von 1974. die 50-Prozent-Marke 
übv>r.schritl. Zugleich ruft sie zu neuem Einsatz 
für die im März bevorstehenden Kommunal- 
wahien auf. 

Weiter aufwärts in der „Genossen- . 
schaftsbank Götzenhain" 

g Von einer guten Entwicklung auch im Ge- 
schäftsjahr 1975 konnten Aufsichtsratsvorsit- 
zender Georg Müller und Direktor Ernst 
Schäfer in der ordentlichen Generalversamm- 
lung der Genossenschaftsbank Götzenhain am 
Freitagabend berichten. Trotz der allgemei- 
nen Rezession wurde ein Gesamtumsatz von 
20(iOI7 287 DM erzielt, was einer Steigerung 
zum Vorjahr um 10.5 Prozent entspricht. Der 
Jalirf.süberschuß wurde mit 110 241,21 DM be- 
ziffert. der nach Abzug der entsprechenden 
Rücklagen und eines Gewinnvortrages mit 
l")l)li:j.OU DM als achtprozentige Dividende an 
dii' Mitglieder verteilt wird. 

Ein.siimmig wurde einer .Satzungsänderung 
zugestimmt. Bei ihr fand besonders der Vor- 
sciiiag Beifall, daß auch ab I.Januar 1977 der 
Name „Gölzunhain" im Firmennamen der 
Bank weileriiin geführt wird. 

Orgeivesper und Konzert 
der Kantorei zur Jubiläumswoche 

; Innerhalb der Festwoche aus Anlaß des 
2(10.' :eburtstages der evangelischen Kirche in 
Ciölzenhain liegt nunmehr auch ein reichhal- 
tige.s musikalisches Programm vor. Als Hühe- 
punl:t weist die Götzenhainer Kantorei auf 
ihr Konzert am Abend des 24. Oktober in der 
evangelischen Kirche hin. Dargeboten werden 
unter der Leitung von Dr. Helmut Eckert die 
Nelson-Messe von Joseph Haydn, Bachs Rats- 
\.ah!kantale und die Suite Nr. 2 h-moll für 
Flüle, Streicher und Ba&so continuo, el)enXalli 

von Bach. Bereits am Sonntag, dem 17. Okto- 
ber, wird innerhalb des Festgottesdienstes die 
Kantorei gemeinsam mit dem evangelischen 
Posaunenchor zu hören sein. Dazu kommt 
noch der Bleiswijker Kirchenchor Hallelujah, 
der die Bruckner-Messe zu Gehör bringt. Eine 
Bleiswijker Sopranistin wird dann auch am 
Nachmittag des gleichen Sonntags zwei Bach- 
Lieder innerhalb einer von Dr. Helmut Eckert 
gestalteten Orgelvesper darbieten. In den ein- 
zelnen Veranstaltungen der Woche worden die 
Chöre der Sportgemeinschaft, der Gesang- 
verein Germania, der katholische Kinderchor 
und katholische Kirchenchor sowie der Posau- 
nenchor der evangelischen Gemeinde zu hören 
sein. 

Gesellschaftsabend 
des Tennis-Clubs 

g Der Tennis-Club Götzenhain weist noch 
einmal auf den am 9. Oktober im Air-Kon- 
greß-Hotel in Sprendlingen stattfindenden 
Gesellschaftsabend mit Tanz und Tombola- 
Verlosung hin und lädt Mitglieder und 
Freunde herzlich dazu ein. 

JUGEND-FUSSBALL 

1. FC I.aiiRcn 
Schöne Spiele und gute Leistungen sah man 

am Samstag beim E-Jugendturnier des Clubs. 
Gewinner des Wanderpokals wurde die SG 
Egelsbach. Im Endspiel schlugen sie den FC 
Langen mit 4:2 Toren. Den dritten Platz be- 
legte die TSG Messel, die den SV Erzhau.sen 
1:0 besiegte. Viel Spaß machte den Zu.schau- 
ern das Einlagespiel der F-Jugend, das der 
FC Langen gegen den SV St. Stephan mit 1:0 
gewann. 

Die B-Jugend wahrte ihre Chancen auf die 
Bezirksleistungsklasse 1 durch einen 1:0-Sieg 
beim VfR Groß-Gerau. Die Langener Mann- 
schaft war größtenteils feldüberlegen, schei- 
terte aber immer wieder an dem ausgezeich- 
neten Torhüter von Groß-Gerau. Erst 10 Mi- 
nuten vor Schluß gelang durch einen Schuß 
aus der zweiten Reihe das spielentscheidende 
Tor. 

Die A-Jugend hatte gegen den Tabellen- 
zweiten Viktoria Urberach nicht das nötige 
Glück, um zu einem Sieg zu kommen. Die 
Urberacher gingen in der ersten Halbzeit mit 
1.0 in Führung und verteidigten diesen knap- 
pen Vorsprung mit einer vielbeinigen Abwehr 
bis zum Schluß. Die Mannschaft muß nun in 
den restlichen Spielen versuchen, die nötigen 
Punkte auf fremden Plätzen zu holen. Am 
kommenden Sonntag muß die A-Jugend beim 
Tabellenführer in Königstädten spielen. 

Durch die Ferien bedingt, finden am Wo- 
chenende nur zwei Jugendspiele statt; am 
Samstag spielt die C Il-Jugend um 14 Uhr bei 
der SG Arheilgen, am Sonntag tritt die A- 
Jugend um 10.20 Uhr bei Alem. Königstädten 
an. 

Neue Straßennamen 
g Ab 1. Januar 1977 lautet die Postanschrift 

für die jetzige Gemeinde Götzenhain; 6072 
Dreieich. Der Zusammenschluß zur Stadt Drei- 
eich hat in Götzenhain nachfolgende Ände- 
rungen für die Straßennamen zur Folge; Der 
Name „Friedrichstraße" fällt weg. Die weni- 
gen Häuser dieser kurzen Straße werden mit 
in die Straße „in den Rohwiesen" aufgenom- 
men. Dasselbe gilt für die „Frankfurter 
Straße", die dann schon vom Rathaus ab 
„Bleiswijker Straße" heißen wird. Die Be- 
zeichnung „Außerhalb" fällt ebenfalls weg 
und wird durch die entsprechenden Flur- 
bezeichnungen ersetzt. Dazu kommen folgende 
Umnennungen; Bahnhofstraße in An den 
Doi'fgärten, Industriestraße in Raiffeisen- 
straße, Kirchstraße in Pfarrstraße, Lessing- 
straße in Hölderlinstraße, Lindenstraße in 
Am Kleeweiher, Ringstraße in Silberweg, Ro- 
bert-Koch-Straße in Röntgenstraße, Schiller- 
straße- in Kleiststraße, Taunusstraße in 
Schwarzwaldstraße, Wiesenstraße in Höllgar- 
tenstraße. 

SSG Langen 
Am vergangenen Wochenende erzielten die 

SSG-Fußballbuben folgende Ergebnisse: 
E-Schüler TV Dreieichenhain — SSG 1:0 
D-Sdiüler TV Dreieichenhain — SSG 1:1 
Cl-Schüler SSG — TSG Neu-Isenburg 4:0 
BI-Jugend TuS Zeppelinheim — SSG 3:2 
BII-Jugend SSG — 03 Neu-Isenburg 0:10 
A-Jugend SSG — Tgm. Sprendlingen 2:3 

Nach diesem schlechten Abschneiden beste- 
hen besonders für die A-Jugend kaum noch 
Chancen für die Kreisleistungsklasse. Die DI- 
Schüler spielten in Dreieichenhain zu über- 
heblich, denn sie führten vor diesem Spiel die 
Tabelle mit 14 ;0 Punkten an. Durdi den ver- 
meidbaren Punktverlust verringerte sich der 
Abstand zumTabellenzweiten auf einen Punkt. 
Um noch in die Kreisleistungsklasse zu kom- 
men, müssen die Dl-Schüler, wie in der Vor- 
runde, spielen. 

Besonders enttäuschend war das Spiel der 
A-Jugend in der zweiten Spielhälfte, denn in 
diesen 40 Minuten machten die Gäste aus ei- 
nem 2-Tore-Rückstand einen 2;3-Sieg. 

Hervorragend war lediglich die C-Schüler- 
mannsdiaft aufgelegt, die durch 4 Tore von 
Thomas Schäfer zu einem verdienten 4;0-Sieg 
kam. 

Am kommenden VVochcnenilc: 
Samstag, den 9. Okiober: 
El-Schüler — SV Dreieidienhain 14.00 Uhr 
Dl-Schüler — SG Götzenhain 14.45 Uhr 
Cl-Schüler bei Heusenstamm I 15 Uhr (14.00) 
Cll-Schülcr bei BSC Offenbach 15 Uhr (14.00) 
Sonntag, den 10. Oktober: 
Bl-Jugend — SV Dreieidienhain 9.00 Uhr 
Bll-Jugend bei Heusenstamm I 9 Uhr (8.00) 
A-,Iugend bei Susgo Offenthal 10.30 Uhr (9.45) 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend unterlag beim TV Haßloch 

überraschend deutlich mit 4:1 Toren. Bison- 
ders in der ersten Halbzeit mangelte es der 
Elf an taktischer Disziplin und kämpferischem 
Einsatz. In der zweiten Halbzeit, als es bereits 
0:4 stand, verlagerte sich das Spielgeschehen 
fast au.sschließlich in den Haßlocher .Straf- 
raum, doch es leichte nur noch zum Ehren- 
treffer. 

Die B-Jugend verlor ihr Freundschaftsspiel 
bei der TSG Wixhausen klar mit 4:0 Toren. 
In einem ausgeglichenen, aber .sehr harten 
Spiel nutzten die Gastgeber die groben Ab- 
wehrfehler der SGE geschickt aus. Die läufe- 
rischen und taktischen Schwächen der SGE ' 
sowie das Auslas.sen klarster Torchancen be- 
günstigten schließlich den verdienten Wix- 
hauser Sieg. 

Die C-Jugend war spielfrei. 
Die D-Jugend nutzte das Freundschaftsspiel 

gegen den FC A Darmstadt, um einigen jün- 
geren Spielern die Möglichkeit des aktiven 
Mitwirkens zu geben. In einem ausgegliche- 
nen fairen Spiel trennte man sich 0:0. 

Die E-Jugend gewann nach hervorragenden 
Leistungen das E-Jugend-Turnier des 1. FC 
Langen. Im entscheidenden Spiel um den Ein- 
zug in das Endspiel bezwang man die TSC- 
Messel mit 2:0 erst in der Verlängerung, Im 
Endspiel gelang der Elf gegen den spielstarken 
1. FC Langen, trotz eines 2;1-Rückstandes. 
noch ein verdienter 4;2-Erfolg. Mit einem mo- 
dernen Pokal wurde die Elf für ihren aus- 
gezeichneten kämpferischen und spielerischen 
Einsatz reichlich Ijelohnt. 

Bereits Mitte November werden die Egels- 
bacher „Mini"-Fußballer Teilnehmer eines 
erstklassig besetzten E-Jugend-Turniers beim 
ASV Fürth in Bayern sein. 

Vorschau 
Samstagnachmittag: E 2-Jugend, 14 Uhr. 

TSG Wixhausen — SGE, E 1-Jugend, 15 Uhr. 
TSG Wixhausen — SGE. Um 14.30 Uhr wird 
die neuformierte D 2-Jugend der SGE gegen 
die D 2 des FC A Darmstadt ihren Einstand 
in Egelsbach geben. Damit wurde den Vor- 
stellungen und Zielsetzungen des Eltern- 
abends der Jugendfußballer weiter Rechnung 
getragen. Die D 2-Jugend (Langfeld) wird ab 
23. Oktober 1976 an der D-Jugend-Punktrunde 
des Kreises Darmstadt aktiv teilnehmen, C- 
Jugend, 15.30 Uhr, SGE — FC A Darmstadt. 

Sonntagvormittag: B-Jugend, 9 Uhr, SGB 
gegen FC A Darmstadt, A-Jugend-Bezirks- 
leistungsklasse, 10.20 Uhr, SGE — Pfungstadt. 

JUGEND-HANDBALL 

Am Samstag ist Hubertusjagd 
ez Der Reit- und Fahrverein Erzhausen 

führt am Samstag, 9. Oktober, seine diesjäh- 
rige Hubertusjagd durch. Stelldichein ist um 
13.30 Uhr an der Frankfurter Straße, Jagd- 
beginn ist um 14 Uhr. An dieser Jagd beteili- 
gen sich auch Jagdbläser aus Forbach/Frank- 
reich sowie die Bläsergruppe des Darmstädter 
Reiterveieins. Bei der Jagd sind zwei Stopps 
zur Stärkung der Reiter, Pferde und Gäste 
vorgesehen. 

Am gleichen Tag findet abends um 20.30 Uhr 
der Hubertusball im Gasthaus „Zur Linde" 
statt. Hierbei spielt die Kapelle „The Ernestros" 
aus Ober-Ramstadt. 

Ständchen für den Vorsitzenden 
ez Unter der Leitung von Dipl.-Kapellmei- 

ster Winfried Siegler brachte die Chorgemein- 
schaft „Germania-Eintracht" ihrem I.Vorsit- 
zenden Heinz Weber zum 40. Geburtstag ein 
Ständchen. Die Glückwünsche übermittelte 
die Vorsitzende des Frauenchores, Else Schreff, 
und hob hervor, daß Heinz Weber bereits seit 
18 Jahren dem Verein als Vorsitzender vor- 
steht und außerdem in diesem Jahr auf eine 
25jährige aktive Vereinszugehörigkeit zurück- 
blicken kann. 

SSG Langen 
B-Jugend: 
TSV Stockstadt — SSG Langen 18:15 (9:8) 

Im Spiel gegen den Bezirksmeister Stock- 
stadt konnten sich die B-Jugendlichen bis zur 
Halbzeit behaupten. Man war mit 1.0 durch 
Martin Oswald in Führung gegangen, lag dann 
2:1 hinten und ging mit 9:8 in die Pause. In 
dieser Phase zeichneten sich besonders Tor- 
hüter Werner und der wurfgewaltige Martin 
Oswald aus. 

Kurz nach der Halbzeit zogen die Gastgeber 
auf 15:11 davon. Bei den Stockstädtern lief 
alles wie geschmiert, die SSGler dagegen woll- 
ten mit dem Kopf durch die Wand. Trotzdem 
hatten sie mit einigen Pfostenschüssen viel 
Pech. 

Es spielten; Werner, Brehm (3), Räuber, H. 
Müller (2), R. Müller (6), Oswald (4), Hamm, 
Maurus, Oltrogge, Appelrath und Christmann. 
Am Sonntag spielt die B-Jugend im ersten 

Rückspiel In Heppenheim. 
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Frauen am Steuerknüppel sind selten 

Rrilische l.iinverk<?hrsf)csellsdiiifl hat 
Die Frau am Steuer Isl langst eine Sclb.4- 

verslilndlidikeil. Am Stcuorknüppol hlnßefjfn 
hnt PS die Weiblichkeit niidi wie vor sdnver. 
Wann jemals in der Rimdpsrcpublik ein Flug- 
kapitün mil weiblichem Timbre die Flug- 
liäslt bfßrüfil, steht noch in den Sternen. 
Weiter als bis in den Copilolcn-Sessel sind sie 
bislang im Cockpit nicht vnrßcdruni^en. 

Anders in den Vereinißten Staaten und in 
der Sowjetunion, wo durchaus schon Frauen 

Schlnditplatte 
In dorn (Urkischrii Dorf Sckiss Kasi'hyk 

faiul clipsrr Tase ilne llotliziit mit ziililrel- 
rhcn Ciästcn slaCl. Hazii wiirüp - wie man 
ohne tlbertreibiinK behaupten kann - die 
crötlte Schlachtpiatle der Well ziibcrcilct: Zu- 
nächst koohte man Hier. Mit diesen Eiern 
füllte man Fisehe. Die Fisehe benutzte man 
zur FUllunK Kobratener Hühner. Mit den ge- 
bratenen Hühnern fUllle man gebratene I.Sm- 
mer, und diese I.Hmmer verwendete man 
sehiieniieh. um ein gebratenes Kamel r.u 
füllen. 

das Kommando nn Bord von Llnlcnma.'^chl- 
neii haben. In den USA beschränkt sich die 
weibliche Führung.smunn.schaft indessen noch 
weitgehend auf die Inneramerikani-sdien Li- 
nien und kleinere Gesellschaften. Im inter- 
nationalen Luftverkehr nehmen die großen 
Flußgesellschaflcn aucli weiterhin Rück.sidit 
i»uf ein offenbar weitverbreitetes Vorurteil - 
der überwiegend männlichen Passagiere - 
wonach einer Frau in der Luft nicht so recht 
zu trauen iisi. 

Nacii Skandinavien und der CSSR, wo 
obenfails schon wcibiidie FlugknpitBne ihren 
Mann im Cockpit flehen, scheint sich nun 
auch in Gi|*ßbritannien ein Wandel anzubah- 
nen. Mil ('(.T 25jährigen Ann Bostock über- 
nahmjeizt erstmals eine Frau auch bei einer 
namhaften Se.celisdurft den Stooerkntippal. 

den ersipn weiblichen Flugkdpitän 
Ihr be.'idiwerlicher Werdegang ist einiger- 

nialJon typisch für das Hindernisrennen, das 
Frauen in Kurnpa nodi allgemein auf dem 
Weg in.s Cockpit bestehen müssen. Mangels 
Untersiützung von einer FluggeselK-ichaft 
niiillte Ann Hostock Ihre Karriere weitgehend 
selbst finanzieren. 

Trotz gleidier Eingang.svoraussetzungen - 
in der Regel sehr gutes Abilur und möglichst 
eine technisch-wi.ssenschaftliche Vorbildung 
.sowie gut überslandene flugmedizinische 
Tests - worden Krauen bei den linieneigenen 
I'iupvduilen praktisch nicht angenommen. 
7':ine Chance haben sie nur bei unabhängigen 
Khigscliiilen, von denen es jedoch für die 
kiimmeizielle Lizenz nur sehr wonige gibt. 

.So Kind die wenigen Frauen unter den S.'iO 
Fliigschülern fies grüßten derartigen Insliluts 
in Kiiropa. der Oxford Air Training Sehool In 
C'oPhrilannien. fasi ausnahm.slos „Selbsl- 
zalilei " wie Ann Hoslock, während ihre männ- 
lichen KIa'->pnkameraden ebenso ausnahms- 
los entweder gut dotierte Stipendien haben 
oder gleich von ihren Fluggesellsdiaflen zur 
Sciniliing abkommandiert wurden. 

Mit 21 machte Ann Bostock ihren Privat- 
pilotenseheln. Dann wurde sie Fluglehrerin - 
die einzige Möglichkeit, jene 70n Flugstunden 
zii'^^animcnziifllegen, die vor Aufnahme in die 
T.tn.enschulen gefordert werden und dann 
endlirh Renifspilotin bei einer I,iifltaxi-Ge- 
sellsriiafl, von der sie nun zu I.inienmaschinen 
wechselte. 

Genaue Zeit 
In Lannion (Krankreich) haben die Bewoh- 

ner «n die Direktion des nächsten Klughafens 
die Anfrage geriditet. warum das Düsenflug- 
zeug, das seil Monaten täglich genau um 1.1.07 
Uhr den Ort überflog, jetzt erst um 1.1..1B Uhr 
sein Dröhnen ertfinen lasse. „Unsere Kirch- 
lurmuhr ist seil Jahren außer Betrieb, und 
das Flugzeug war für alle Bewohner das ge- 
naue Zellzeichen. .Jetzt haben wir das Ver- 
tiallen In die genaue Zeilangabe verlorenl" 

Zu jung 
Die 17jährige Evelyn Ganlhyno in Kansa« 

City ."chwärml nur für ältere Herren. So er- 
•schien sie eines Tages mit dem «8jährigen 
Louis .lefferonis vor dem Standesbeamten und 
schloß den Hund fürs Leben. In ihrem Falle 
reldile es aber nur bis zur mexikani.^chen 
Grenze. Hier warf die junge Frau einen Blick 
in den Reisepaß ihres Gatten und inachte da- 
bei die für sie entsetzliche Entdeckung, daß 
er gar nicht (iR, .sondern erst 47 Jahre zählte. 
Evelyn fuhr mit dem nächsten Expreß nach 
Kansas Cily zurück, ging- zum Scheidiings- 
rlchier und verlangte die Trennung ihrer Ehe 
wegen Irreführung. Der Richter gab dem 
Sdieidungsbegehren statt. 

Viel Lärm um den Lärm 
Sdion die Chinesen kannten den ,Musik-Tod" als SIrafe 

Im Rahmen eines medizinischen Kongresse« 
in London hat der amerikanisdie wissen« 
schaftler Dr. Bruce Hellstroem über die Aus- 
wirkungen des Lörnis gesprodien und fest- 
gestellt: „Lärm laßt altern, erzeugt Magen- 
geschwüre und hindert Kinder am Wachsen. 
Er Ist, was viele Zeitgenossen mit Sorge emp- 
.^lllllinillMMMIIMIIIIIlirilMMIIlirillllllllMIMIMMIIIIItlllllriMIMIIIMIII^ 
I Windfesle Spielkarten g 
I Spielkarten, die In Ihren Ecken hauch- 1 
I dünne Magnetblättchen tragen, gibt es = 
= in Australien. Dazu wird eine Metall- i 
r platte geliefert. Auf diese Weise kann 1 
= man auch bei Wind im Freien Karten 5 
I spielen, ohne befürchten zu müssen, daß = 
E die Karlen fortgeweht worden. 2 
      
finden, eine soziale Gefahr." Nach Hell- 
■stroems Darstellung Isl die Mehrheit der 
Stadtbewohner Störungen des Nervensystems, 
des Gehörs und anderen Erkrankungen aus- 
Rpsetzt. „Die psychologischen Nachteile des 
Lärms machen sidi durch eine Verlang- 
samung des Sprechens bemerkbar; wenn die 
betroffene Person dagegen anzukämpfen ver- 
sucht, tritt oft ein .Stottern oder sogar leichte 
geistige Umnachtung ein. Die einfachste 

geistige Tätigkeit wird scliwierig und »• 
dert eine gesteigerte Nervenanspannun« 

Eine der größten amerikanischen Vcrsidic- 
rungsgesellsdiaften, die sich für das Prob', u 
besonders interessierte und umfangreidic r - 
obachtungen vor und nach der LärmbP:.i ;■ - 
Bung aus den Geschäftsräumen anstellen ' M 
kam zu dem Resultat, daß die Büroangu.«!!-:',- 
len in den ruhig gewordenen Räumen 5'' Pm - 
zent weniger Rechenfehler machten als vv- 
her, während die Stenotypistinnen ilno 
omreibfehler um 29 Prozent verringerten u'..| 
die Fälle von Erkrankungen um :i7 Pm/i 'it 
abnahmen." 

Machen wir einen Sdiritt zurück Es i.^l k. ,ri 
Geheimnis, daß afrikanische Stämme Men- 
schen durch Trommeln und Schreien t 
haben. Schon um 200 v. Chr hat ein (hin- - 
scher Polizeiminister einen Golleslii'terei . ■ • i 
„Musik-Tod" verurteilt - eine Todesart. e 
man selbst in der qualenreichen chinesivdu n 
Justiz jener Zeit als besonders gr.nßlirh - 
sehen und empfunden hat. 

Übrigens: Im Jahre 1885 er.sdiien in Loiw:, n 
die Brosdiüre „Horseless Age" (ZeiUilter oline 
Pferde). Darin heißt es: ,.Das Vei,schwind. ii 
der Pferde aus dem Straßenverkehr wird .-.di 
vorteilhaft auswirken. Der Lärm auf di-n 
Straßen wird stark abnehmen ..." 

Darmkrebs 
Je nnc/i dem Sitz unterscheidet man hier 

tuinvriee Neul^ildungen am Dünndarm oder 
nm Dickdarm. Die Karzinome des Dünndarms 
loerden häufip erst entdeckt, wenn sie zu 
einem Darmverscliluß führen oder ein Darm- 
wanddurchbruch eine Bauchfellentzündung 
verursacht. Soweit sie vom Zwölffingerdarm 
ausgehen, sind ihre Vorläufer Zwölffinger- 
dnrmgeschwüre. 

Die Geschwüre, die schlecht heilen oder die 
Tifldi einipen Monaten der Besserung erneut 
auftreten, sind verdächtig, bösartig zu sein. 
Die Chirurgen sind in solchen Fällen mit dem 
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Vorschlag einer Operation bald zur Hand. Das 
Ergebnis der hislolooi.fc/ien Untersuchung des 
herausgeschnittenen „Geschwürs" bringt dann 
nicht selten die Diagnosen „karzinomatös ver- 
irundelt". Damit hat die Operation dem Pa^ 
tivnlen voraussichtlich ei)tige Lebensjahre 
geschenkt. 

Ob allerdings der Tumor schon Tochtrr^rl- 
len in andere Körperteile abgegeben hat, steht 
bei der Operation noch nicht fest. Das mii/J 
der wettere Verlauf ergeben. Nicht srl'rn 
Kommen trotz aller Behandlung Metastnsfn 
nach. 

Bei den Krebsen des Dickdarms hegen die 
Verhältnisse ähnlich. Hier richtet sich lUis 
Endergebnis danach, ob vor der Operation 
die zugehörigen Lymphknoten befallen warm 
oder nicht. Wenn der Dickdarmkrebs erst bei 
einer Komplikation (Darmverschluß, Durch- 
bruch, Blutung) entdeckt wird, sind die Aiis- 
slehten trübe. 

Bei einer Darmblutung wird sich daher 
kaum ein Arzt mit der Diagnose „Hämor- 
rhoiden" zufrieden geben, sondern zumindv.it 
mit dem Finger wenigstens den unteren Darm- 
abschnitt untersuchen. Weitere Untersuchun- 
gen wie Rektoskopie und Kontrasteinlauf muH 
er - bei begründetem Verdacht - oft miih^rUq 
dem Patienten plausibel machen 

Um die Tatsache eines Krebses rtachzuif eisen 
und damit eine spezielle Untersuchung auszu- 
lösen, /inben u'lr bisher keine Untersnchungs- 
methode. Leider! Blutsenkung und BliiihUd 
können zwar gewisse Verdachtsgründe erge- 
ben, mehr aber nicht. Dazu sind sie zu viel- 
deutig und von inelen anderen Umstänflrn 
abhängig. 

Dr. Tiiccf. Sch, 

Diel^rsuchuns 
    ROMAN VON HANS ERNST 
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(21. Kort^etzung) 

Kr leliiil eiuru.-tet ab, obwohl er seine 
Krcude kaum dämpfen kann. Aber Notburga 
m.uht ihm das Nehmen so leicht und sagt- 

.Was mein isl, i.-it auch dein Und - ich weiß 
dodi. wie gern du das Motorrad hast. Also 
nimm es schon, und red nicht viel deswegen." 

...Also gut , gibt ei iia^'h einer Weile zögernd 
nach und stedtl die Scheine in seine Joppen- 
tasdic-, „Jetzt kenn ich erst so recht, wie gern 
du mich hast, nurgelc." 

..Kiii dich könnte ich jedes Opl'(.r bringen, 
lilasiu.s". aniwortcte sie ungewöhnlich ernst. , 

„Ja. ich weiß schon, Burgele. Und - ich werd 
niicl) auch dankbar erweisen, wirst es schon 
erleben," 

..Sprid) nicm von Uank, Blasius. Behalt mich 
lieb, das isl mir mehr wert." 

..Als ob man so ein Mädl wie didi vergessen 
3!> gern haben, ob man will odci nicht." Er ölTnel .sein Hemd und 

z.eigt ihr den Taler, „Sdiau her. wie brav ich 
dem Ketterl immer trag, .Teden Abend, wenn 
ich midi schlafen leg, nehm ich den Taler in 
die Finger und denk dabei an dich," 
■ 1 'A*' sagen, „Ich bin, seiklem ich didi liebliabe. nicht mehr ich. weil ich in 
didi hineingeflohen bin. Also gibt es nur mehr 
uns beide,' 

Diese Worte sind ihm zu hoch, und weil er 
sie nicht auf die gleiche Weise beantworten 
kann, gibt er die Antwort mit seinen Küssen, 
die von einer Wildheil sind, wie Notburga sie 
nodi nicht kennt. Aber sie läßt sich gerne mit- 
reißen von seiner flammenden Zärtlichkeit 
und gehl mit ihm wieder dorthin, wo sie 
gestern schon gewesen sind, zur Frühlings- 
wjese am Hang und zu den Kudtucksrufen. 
obwohl der Himmel heute nicht mehr mit so 
viel verschwenderischer Bläue über dem 
i^ande hanct. 

f "r" Irlach geht wieder die Dampfwalze, sdiwere Lastwagen laden Splitt ab, und der Tcerkessel verbreitet seinen bel- 
hfi .?•" Felder und Wiesen hin, die die Strußc säumen. 

Um die „Schöne Aussidit" blühen die Birn- 
bäume. Es ist an diesen Tagen schon so warm, 
daß man die Tische im Freien aufstellen kann. 
Wenn in Irlach die Mitlagsglocke läutet, zieht 
nie Schar der Straßenarbeiter den Hang hin- 
auf zur „Schönen Aussicht", Nur der Kapo 
Fritz Bürger fährt stolz mil seinem Molor- 

iticl Uuuiul, und .SLMl yiislurn tut clij.sselbe auch 
der Stranenarbeitcr Rtophnn Loitnrr. 

Es isl eine schone Masciiine. ein iiileres Mo- 
dell zwar, aber nocli gut erhalten in Lack und 
Chrom. Spielend ist Blasius dem Kapo über 
den Hang hinauf vori^efahren. er hat ihn ab- 
ßohängl, und dies hätte dem überheblichen 
Bursdicn eine Warnung,sein sollen. 

Mil ßcspreizten Beinen steht er dann dro- 
ben vor dem Gasthnu.'? und betrachtet Blasius 
BMW. 

„Ein alter Kurren", sagt er t;ering,<dial^ig. 
„Madit nidits, dir fahr ich trotzdi-m davon" 

antwortet Blasius. 
Die Masdiine hat nidit sechshundert, son- 

dern nur drelhunderlfünfzlg Mark gekostet. 
Bleiben ihm also zweihunderlfünfzig Mark, 
denn es wäre eine unvei'zeihliche Dummheil, 
würde er sie Notburga zurückgeben. Was ich 
hab, da.s hab idi, denkt er und gibt an einem 
Abend für die neun Mann seiner Arbeits- 
gruppe eine Runde Sdinaps aus. Sie lassen 
ihn hodileben, und Blasius gibt eine zweite 
Runde aus. 

Hintei der iiieice hantiert das Mäddien mit 
dem Kupferhaar. Mandimal ist es Blasius, als 
knistere dieses Haar oder sprühe Funken aus. 
Sie bewegt sidi hin und her. und weil man 
la nur ihren Oberkörper sehen kann, sieht es 
aus, als bewege sich eine Marionelte an einer 
Schnur hin und her: Manchmal bleibt sie 
stehen und wirft am Kapo vorbei einen 7.ün- 
denden Blick auf Blasius Der Kapo sitzt auf 
einem Barhocker, von denen drei Stüdt an 
der Theke stehen. Vor den Feiertagen war es 
nui einer. An.sdieinend hat man gemerkt, daß 
ar| der 1 heke das Geld Iclditer ausgeßeben 
wird al-- ugendwo hinten an einem Tisdi wo 
die Mirl m ihrer mürrischen Verdrossenheit 
das Bier hinstellt, 

pst nach der vierten Runde Sdmaps zün- 
det bei Blasius der Blick des Madchens an 
der Theke. Langsam steht er auf und geht 
hin. Unwillig runzelt Fritz Burger die Brauen, 
als Blasius sich dicht neben ihn auf einen 
Ho^er setzt. Vielleicht ist es auch etwas Ab- 
sicht, daß Blasius ihn dabei ein wenig derb 

Fülle gibt es dem anderen 
sofort Anlaß, den Vorgesetzten herauszukeh- 
ren und aufzutrumpfen. 

„Können Sie denn nidit Obacht geben? Ich 
denke, daß Platz genug hier Ist." 

Blasius sieht ihn ganz ruhig an, wie ein 
Kind, das in seinem Trotz etwas Unver- 
nünftiges dahergeplappert hat. 

-Tu dich nur nldit aufmandeln. sonst heb 

Ich didi raus aus deinem G'wanderl. Da drun- 
len auf der Straßen, bei der Dampfwalzen 
und dem Teerkessel, da kannst du reden. Hier 
aber rede ich genauso wie du und wie es mir 
paßt. Hast du mich verstanden?" 

„Das isl dodi allerhand Erlaub einmal!" 
„Nein, ich erlaub gar nichts. Ich hab dich 

gefragt, ob du mich verslanden hast." Er öff- 
net langsam die rechte Hand und schließt sie 
wieder zur Faust. „Mit det Hand zerdrüdc 
ich dich wie einen Käfer", sagt er noch, dann 
wendet er sich an das Mädchen. „Was hast 
denn jetzt Schönes für uns zwei'" 

I.aura Dornbidil schaut ihn von unten her- 
auf an.^ Das Blitzen in ihren Augen ist weg. 
es ist ein vensdileierter, rätselhafter Blick, Ihr 
Mund ist voll und rot ge.schminkt. Und Zähne 
hat sie, eine wunderbare ebenmäßige Perlen- 
reihe, mit einem kleinen, goldenen Punkt un- 
ten links. Ein roter Pullover umschließt knapp 
die Formen ihrei Brüste. An ihrem Hand- 
gelenk klirren ein paar goldene Armbänder. 

Blasius betrachtet das alles mit einer Ruhe 
sondergleichen, bis wieder dieser seltsame 
Hunger in seine Augen kommt. Der Adler in 
Ihm ist wieder erwadit. Lichtenegg und Not- 
burga sind in weile Ferne gerückt, der Kapo 
ist versdiwunden. 

„Vielleidit einen Nikolasdika?" 
Blasius geht nun auf ihren Blick ein. Er 

sucht in ihren Purrtllen sein Bild. Sein Hemd 
steht an der Brust ein wenig offen. Der Taler 
liegt glänzend auf seiner braunen Haut. 

„Idi weiß zwar nicht, was das für ein Gsüfl 
Ist", sagt er. „aber bring zwei so Niklascho." 

„Nikolasdika", lächelt sie zurück, dann füllt 
•sie z^yei Gläser mit Kognak, legt eine Zitro- 
n^sclicibc darauf und auf die Zitronen- 
scheibe ein halbps Löffelchen voll Bohnen- 
I:affcc. 

Er sielil ihr zu, wie sie die Zitronensdieibe 
mit dem KalTee in ihre Finger nimmt, zu- 
sammenpreßt und dann zwischen die Lippen 
steckt. Dann legt sie die au.sgesaugte Zitrone 
weg. Es^ ist gut, daß er ilu zugesehen hat, er 
hatte nämlidi alles hinuntergeschluckt. 

Dann hebt sie ilir Glas. 
„Auf^ dein Wohl, du seltsamer Heiliger." 
Blasius setzt sein Glas nochmal ab und 

sdiaut sie sprachlos an. Das hat ihm noch 
keine gesagt, daß er ein Heiliger sei. Immer- 
hin, das Mädl ist Rasse und weiß mit ihren 
Augen etwas anzufangen. 

„Wie kommst du darauf, daß ich ein Heili- 
ger bin?" 

„Weil du bisher so getan hast, als ob du 
nidil gesehn hütlest, wie gern idi dich längst 
einmal an der Theke gehabt hätte." 

„Du kleines Viecherl." 
„Wie bitte?" 
„Aber ein ganz liebes Viecherl." 
„Danke. Also, warum kamst du nie hier- 

her?" 
„Weil ich keine Lust gehabt hab." 
„Und jetzt hast du Lust?" 
„Kann sein. Ich weiß es nodi nicht. Schenl( 

nocnmai cm. uasz,cuE .scnmccKi uorigcn- nicnt 
schlecht " 

„Du kommst sdincil aul den Gesdiniack." 
„Es gibt andere, die schneller auf den Ge- 

sdimack gekommen sind", antwortet er. . Übri- 
gens - du kannst audi jederzeit mit mir ein- 
mal so Ubers Land fahren Odei muß .in- 
bedingt dei geschniegelte Äff dort sein? Oder 
muß bei dir einer erst Kapo .<:ein und ,,ft- 
sliefel tragen?" 

Sie blinzelt ihm über ihi K,ognakglii,- hin- 
weg zu. Dann wirft .i!ie mit einei unwillicen 
Bewegung den Kopf zurück, daß das Haar 
auffunkelt Bei dieser Bewegung sieht ei daß 
dieses Kupferdunkel nicht ganz bis zur Wur- 
zel reicht und daß das Haar unten drinnen 
viel heller isl, 

„Hast du uns vielicidit gesehn?" fragt sie. 
„Ja, am Ostersonntagnachmiltag. Und da 

hab idi mir denkt, jetzt muß auch so ein 
Motorrad her. Und jetzt hab ich eins." 

„Ich hab es gestern schon pr-olm. Auf \.-a8 
trinken wir jetzt?" 

„Auf unsere er^te Fahrt." 
„Ins Glück vielleicht?" 
„Das liegt ganz bei dir. Bleil-st du iel/t 

immer hier?" 
„Ja, Onkel und Tante wollen et. gern, wenig- 

stens so lange, bis die Straßenbauarbeiten 
fertig sind und der Betrieb wieder ruhiger 
wird." 

„Und wo gehst du dann hin?" 
„Wieder in die Stadt." Sie öffnet ein silber- 

nes Zigarettenetui und reicht es .juch ihm hin. 
Während sie Ihre Zigarette in eine Silborspitze 
ste^t. reißt er ein Streichholz an. Er sieht 
daß ihre Fingernägel mit einem zarten Rosa 
gelackt sind und denkt sicli: so was hah ich 
ei^ntlich auch noch nie im Arm gehabt 

Der Rauch entströmt ihren gespitzten Lip- 
pen in kleinen Ringeln, die an .meinem Gesicht 
vorbeiziehen. 

„Du heißt Stephan, nicht wunr?" 
„Heiß ich auch, ja, Stephan Leitner. Was 

du-schon alles weißt über mich!" 
_ Langsam streckt sich ihre Hand über die 
Theke. Ihre Finger fassen nach dem silbernen 
Taler, der so aufreizend auf ,=einer Haut 
glänzt. 

„Schön. Von einem Mäddien?" fragt sie. 
Für Sekunden beschleicht ihn etwas Unbe- 

h^agen. Dann sagt er; „Was dir nicht einfällt. 
Den hab ich schon ewig lang." 
^e fährt mit Ihrem Zeigefinger an seinem 
Hals ganz leise auf und ab. Dabei sieht Me 
unablässig auf den Taler. 

,,So etwas hält ich schon lang gerne ein- 
mal gehabt." 

. Bissius fängt ihren Finger ein und beugt sich ihr nahe entgegen. „Das kommt ganz auf 
dich an. Wenn du recht lieb bist, .cchenk ich 
dir den Taler." 

„Nein, das möchte ich ni<^t, es ist sicher ein 
Andenken." 

(Forlsetzung folgt) 

Silbenrätsel 
.\US den Silben a - a - a - :id - bi - buig 

de - do - en - ha - il - ke - kom - le - lo 
1,„, - man - nai - ne - on - pol - rer - ri 
, - ro - ru - rung - .'^en si - si - to - \ er , 
Mild 10 Wörter folgender BerKulungcn zu bil- 
'' r Befehl 2. Erdtci', 3. Duldung, 4. Schuft, 

üricch.-röm. Gott, 6. Wassersportler, 7. 
Sinril am Harz 8. Hptst. in Afrika, 9. Gattin 
dl-; Dionvso?. 10 Lesart. 

D'e ersten und letzten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - n.nnen eine Tki- 
gö.Iie von Andreas Gryphius. 

Rdlselgleichuiitj 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c d) +• a--f) - .X 
Es bedeuten: -a) Schulabteilung, b) liolie 

Spielkarten, c) Sportboot, d) Nebcnlluß der 
Warthe, e) Himmelskörper, f) frank. Hous- 
llur. X = dt. Diditer um 1800. 

taiiss® 

Sdiadidiifgahe Nr. 41 
l)r. N. Hoes. Tiilcnde Iflll 

Kombinat lonsrälsel 
Die Sel1i=tlaule 

n e e I o 
sind den folgenden Mitlauten 

f s t n p t 
so beizuordnen, daß sieh ein Schauspiel von 
O'Ncill ergibt. 

Besucliskcu teiifdtsel 
Sem D. Cand 

Rheine 

Pf040- criüh- 
lung 

Schöp- 
fung 

Dorstel« lungi- 

uniicht- bor machen 
Doflou* 
Ins«l b. Wien 

► 

Kfr-Z. 
Nailo 

Telo- grafen« tchlUii«! 

► 

Müilk- slUck 

lotein« amerik. 
Tons 

amerlic'. Wöh' rungj- cinheU 

Ferfnent 

Lonzen- reifer 

lehwei- 
zer. Kdtt- gefleht 
Partner 
Ge- hilfe 

Teil der ^Vlter]c 

Klelter- pfionze 

Burg I. Sponien 

Adfia- wlnd 

Fluf] 
Zur Do:K)i.i 

brai»n''r Farb- 
stoff 
Flua durch Florenz 

wsibl. Vorname 

tüddt. 
N^ttel- gebirge 

Bücher- 
gestell 

MetoH- verzie- 
rung 

Einifltt 
im Lcbfln 
qrJech. 
Ivjoen- 
l.eld 

Sompf- Qolttnde 

Kfz-Z. 
Nieder- lande 

Mulde V. Hoch- 
gebirgi- wänden 

Speisen 
folge 

Papa- geien- 
ort 

unrics ünd 

men- ichon- 
fress. Riese 

sow'ict. Nach- richten- ogentur 
^morlk. 
Männer« 
naine 

Ton- zeichen 

Fluß i. Pommern 

anderer 
Name f. Elch 

Kinder- garten 
Indu- itrieg«- wcitksch. 
;Abk.) 

Han- 
deU- brouch 

Trz- biichof V.Salz- 
burg^ 
See i. 
L3- 

Fest- 
soal 1. Schulen 

KU'Z. 
Olpe 

russ. Stadt 

Heiz- gittei 

Kfz-2. Geilen- kirchen 

Streb- samkeit 

flx- 
jtefn 

Schwui>n folkrüft 

Zahlenrälscl 
Du- /iililcn sind durch l'-uclislnben zu erset- 

zen. Dabei bcdouleii gloiclio Zahlen glciclie 
Hucli.slabcn. 

1. 20 1") 10 4 Ii 
lUsadie 

2. IS 17 2 14 12 
frz. Komponist 
21 1(> I 4 14 
llciligenbild der O.slkinhe 
i:i 21 7 IS 17 
Bischorsmütze 
11 Ti 1 IS 4 
Stachel am RellersUcfel 
IR 17 10 8 14 
Gcliirgsunlerkunfl 
9 5 14 1.') 4 
Stadl in Belgien 
I!) 1 ß 14 17 
Buch der Bibel 
17 7 1!) 14 4 
Hauptsladl Griechenlands 
12 17 e 10 IS 
durchsichtiger Karbübcrzui; 
21 12 1 4 17 
Ungar. Fraucnnanie 
:i 15 14 III 8 
Begründer der Psychoanal.v.-;c 
17 5 15 21 12 
Monatsname 

14. II 17 2 14 15 
süddeulsdier Maiinernanie. 

Die Anfangsbiictistabcn - von oben nach 
unten gelesen — ergeben zwei Hafenstädte in 
England. 

3. 

5. 

Ii. 

B. 

0. 

10. 

11. 

12. 

13 

Malt in drei 7.:iRi'n. 
Konlrollslcllunn: 
Weiß: Kr2. Daß, Bd5 i:i) 
Sdnvaiz: Khl. LliB. Bdli. h2 (4) 

Konsonnnlen-Vfirhtiu 
w r 1 b s t p r z 1 I n b s t z t K Ii 1 
m I d m p r /. 1 I 11 d I n d r n " r s c 

Ii t g m. 
An den ricli1ij.*.en Stellen mit .Selbstlauten 

ausgefüllt, liest mau ein frz. Spridiwoit vom 
Torzellan. 

llipr darf gestohlen werden 
Jedem der nachslehendeu Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
leiicn" Degrilte, der Reihe nadi gelesen, einen 
Volkssprudi ergeben. 

Bauch - Jim - Haufen - Kiuiin - dein 
Schlin - stinken. 

Aullüsungen aus der vorigen Nummer: 
SrliwcdenrUlsel: 

0 R M 
ft 0 - 
1 T - 
- - F 
0 G A 
M - L 
A - K 
- K N 

A C 

P S 
L E 
A L 
N - 
K N - D 

- A - - ^ 
- M - L - - M 
- P A L I S A 
-FUER-L„- 

Mixrätsel; BERNSTEIN - OVERALL 
NACHTBAR - ANDORRA - NEONLICHT 
ZAUBEREI ■ AUSFLUG ■= BONANZA. 

Schüttelrälscl: Wein - Irden - Dur - Drang 
Etzel - Regen Widder. 

KonsonantL-nvrrhau: Wenn der Tag voll 
Arbeit Ist. bleibt das Herz leer. 

Sllbenriltsel: 1. Finkenwerder, 2. Rubrik, 
3. Erwiigung, 4. Idaho, 5 Heuwagen, 6. Elritzc, 
7. Ironie, 8. Trakehner, 9. Ismene, 10. Nlello 

Freiheit im Krähwinkel. 
Bilbf^ndomino: baumstark - Sturkslrom 

Slromstosj - stossfest - Festzelt - Zeltmast 
-> Mastbaum. 

Iiier dart Kcstolilen werden: Dumme Ge- 
danken hat jeder; nur der Welse verschweigt 
sie. 

Sclmcliaiifizabc Nr. 40; L Te4-b4!l (Zug- 
zwang) Kf2 \ gl. 2. Sd2-f3 matt. 1 Kf2- 
g3. 2. Sd2-11 matt. 1..., Kf2-c3. 2. Sd2-fl 
malt. 1 KrV-e2. 2. Sd2-c4 malt. 

Springcrmatis nach kurlosem Schlüssel, der 
dazu nodi zwei Fluchtfelder gibt. 

Im llundumdrchrn: Mai - Aus - Eder - Visa 
Russe - Oval. Israel. 

Heiteves Mlevlei 

Liebe am Broadway 
Von Axel Alex 

Gut versichert 

Zwei Versicherungsvertreter - ein Ameri- 
kaner und ein Engländer - unterhalten sidi 
über ihre Firmen. Der Brite spridit stolz 
über den englischen Service: prompte Bezah- 
lung, durdigeführl von hervorragenden An- 
gestellten - kein Ärger, kein Aufsehen, kein 
Versuch, sich um irgendwelche Zahlungen zu 
drücken. „Wenn ein Versicherter heute nacht 
sterben würde", erklärt er weiter, „würde 
seine Witwe ihr Geld sdion morgen mit der 
ersten Post bekommen!" 

„Was Sie nidil sagen?I" erwidert der Ame- 
rikaner. „Aber das ist ja noch gar nichts: 
Unser Büro befindet sich in der (i. Etage eines 
Hochhauses mit 69 Stockwerken. Einer unse- 
rer Klienten stürzte neulich aus seinem Büro- 
fenster Im 49. Stock, und wir reichten ihm 
seinen Scheck, als er an unserer Etage vorbei- 
kam." 

Nette Geste 
Das Golfspiel ist in einer besonders aufre- 

genden Phase, als einer der Spieler oben auf 
der Straße einen Trauerzug vorüberziehen 
sieht. Er nimmt die Mütze ab und bleibt ste- 
hen, bis der Zug vorbei ist. 

„Das war eine hübsche Geste, die Sie da vor- 
hin gemadit haben!" lobt man ihn nadiher im 
Klubhaus. 

„Was meinen Sie damit?" 
„Nun, daß Sie Ihre Mütze abgenommen und 

gewartet haben, bis der Trauerzug vorbei 
war." 

,.Nun ja, v'iapcn Sie. ver^anT "'n r.lonol 
'vuren wir b, • ci^-i'iC'3 u.iliK' v. rheirulct 
gev.cicnl" 

Unter dem begeisterten Beifall des Publi- 
kums halle sich der Vorhang gesenkt. Wieder 
war eine glänzende Aufführung des Musicals 
„Kilty Mouse" über die Bühne des Broadway- 
Theaters gegangen. 

Uose Rosson, gefeierter Star des Abends, 
strebte durch die Kulissen ihrer Garderobe zu. 
Mit einem Seufzer der Erleichterung ließ sie 
sich in den Sessel vor dem Tolletlenllseh fal- 
len. Noch bevor sie mil dem Abschminken 
begann, klopfte es an der Tür. 

„Herein!" 
Die junge Garderobiere trat ein. 
Der Musical-Star warf einen längeren Blick 

auf das hübsche Mädchen. 
„Idi habe Sie noch nie gesehen." 
„Idi bin neu hier, Madam." 
„Ich hoffe, wir werden uns gut verstehen. 
Rose Rosson wandte sich wieder der Arbeit 

des AbschminUens zu. 
Die Garderoblere drudtsle. 
„Draußen wartet ein Herr, Madam. Er 

mödite gerne zu Ihnen." 
Der Star fuhr sich gerade mit dem Walte- 

bausdi über das Gesicht. 
„Was will er?" 
„Das hat er nicht gesagt." 
„Wie sieht er aus?" 
„Groß, schlank, dunl<elhaarig." 
Kurze Pause. 

IIMIIIIIIillilllllillMIMIIMIIIIHIIMMIIIIIHilinillllllinillllliHIMIlinnillMllllt1lllllllllllltllll|! 

be- „Und er hat nicht gesagt, was er will? 
gann Rose Rosson aufs neue. 

„Nein, er ladite nur, machte Witze und ..." 
  und?" 
  und pUitzlidi nahm er midi in seine 

Arme." 
„Und er küßte'Sie?" 
„Ja." - 
„Zuerst auf die Stirn?" 
„Ja." 
„Und dann auf die Nasenspitze?" 
„Genau - und sdiließlidi auf den Mund." 
„Wobei er Sie sehr fest an sich drückte?" 
„Ja, Madam." 
Rose Rosson nickte. 
„Dann können Sie den Herrn liereinführen. 

Ich kenne ihn." 
„Sie Icennen ihn?" 
„Ja, er isl mein Mann!" 

niclit SÜI5 - soRar 
triisi er ihr!" 

Wasser 

Hereingefallen 

5 „Fs ist wirklich schade, daß Sie nicht selbst sehen | 
i I;3niicn, wie But Ihnen dieser Hut steht!" | 
liiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiMiiiMitiniiiliiiiiiinliiiiiiiiiiiiiniiMiiiiiii 

Trübner war nicht allein ein großer Maler, 
sondern auch ein recht guter Ceschäflsmann. 
Kr war nebenbei ein Sammler von besten 
Bildern und Antiquitäten dos kultiviertesten 
Geschmacks. Als seine eigenen Arbeiten in 
Mode kamen und mit hohen Preisen bezahlt 

wurden, kam er auf den Gedan- 
ken, seine eigenen frühen Bilder, 
die im Handel waren, aufzukau- 
fen. 

Da hörte er eines Tages, als er 
bereits Professor in Karlsruhe 
war, daß ein kleiner Frankfurter 
Winkelkunsthändler ein frühes 
Bild von ihm hätte. Er fuhr von 
Karlsruhe nach Frankfurt, um 
sein eigenes Bild auf jeden Fall 
zu kaufen. In Frankfurt ging er 
gleidi In die verborgene Gasse, 
wo, wie er ganz genau wußte, ihn 
kein Mensch kannte, hin zu dem 
kleinen Händler. Dort sah er so- 
fort sein eigenes Bild, Interessierte 
sldi aber zunächst scheinbar für 
gänzlich andere Sachen. Zuletzt 
nahm er das von ihm gemalte, 
voll signierte Bild in die Hände, 
betraditete es von allen Seiten 
und sagte schließlich, um den 
Preis zu drücken, zu dem Händler: 
„Ach, das ist aber ein recht 

schlechter Trüliner!" 
„Ja", erwiderte mit einem Seufzen 

Händler, „Herr Trübner, warum haben 
denn net besser gemall?" 

der 
Se's 

Uus Urteil 
Ein junger Maler hatte sich durch die Ver- 

mittlung eines sehr hohen Gönners die Er- 
laubnis verschafft, Papst Leo XIIl. malen zu 
dürfen. Mit viel Geduld .saß der Heilige Vater 
Modell. Endlidi war das Porträt fertig. Der 
Künstler bat den Papst, es anzuschauen. Und 
Leo XIII. betrachtete es sdnvelgend, wobei er 
leise lädielte, was der Künstler als Anerken- 
nung deutete. Also ermutigt, bat er den 
gen Vater, doch selbst etwas an den Rand des 
nildes zu schreiben. Und bereitwillig griff der 
Papst zum Pinsel und sdirieb unter das [3ild 
die Worte: Joh. 6, Vers 20. - Hochbeglückt eilte 
der (unge Maler heim und schlug die Heilige 
Schritt auf: „Ich bin es. Fürchtet euch nicht!" 

Freundlicher Rai 
Mark Twain sagte einmal zu seiner Tisch- 

dame: „Wie sdiön Sie sind...!" - „Schade, 
daß ich dasselbe nicht auch von Ihnen sagen 
kann", lautete die wenig liebenswürdige Ant- 
wort der Dame. Da holte Mark Twain lief 
Luft und sagte: „Machen Sie es wie ioi, lugen 
Sie...!" 
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HEIMWERKER 

MARKT 

6071 Götzenhain ■ Industriestr. 
Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7.30-12.00/13.00-18,00 Uhr 
Fr 7.30-12.00,13.00-16.00 Uhr 

Musterschau gäöffnot Jeden 
1. Sonntag im Monat 14.00 -16.00 Uhr 

EICHE-PANEELE 

Brettgröße 255 x 20 cm, I. Wahl 

DM/qm 31,65 

Weitere 35 verschiedene Arten von 
Hoizverl<leldungen preisgünstig 

sofort ab unserem Lager 

[f^i 111111 i|i 1111 11 i|i^i 111111 11111 11 
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Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile: . . 
1 Keine Lieferzeit u, unsere Preise durch Ralionalisierurig gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoll von DM 7,- pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt. 
4. Unser Vorteii: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung. 
5. 1 Couch und 2 Sessei mit schönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Nur 12 Aulomlnuten von Gornshelm liegen 
wir, kommen Sie zur Bßtriobsbesichtigung 
und 
kOSTENLOSEN WEINPROBE 
unserer eigenen Gutsweine 
Unsere diesjährige Gultweinwerbeakllon 
für Stlbslabhoter. 10*,'« Rabatt sowie Fe* 
derwelBon zum Gestehungsprels. Kosten 
Sie den sehr grooen Jahrgang 19761 
Vom 30. 10. bis 7. 11. sind wir auf der 
Informallont» und Verkaultausttellung in 
Dormstodl in Halle 4 mit dem Stand 420. 
Weingut Richard Beyer 
6521 Bechtheim 
Plandturmstr. 12. Tel.; 06242 004 
Geschättfizeiten: 
Montags — freitags 9 — 18 00 Uhr 
Samstags 10—17.00 Uhr 

Baumschul pflanzen 

finden Sie in reichet Auswahl 
in unserem Verl<aufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf; Mo. — Freitag 8 — 12 u. 14 — 17, Sa. 8 — 15 Uhr 

Uber tausend Gonderangebote 
80 bis 50 Vo billiger, x. B.l 
Rhododendron 
BO/25 cm statt OM IS,- nur DM 5,50 
g6/30 cm statt OM 16,» nur DM t," 
30/40 cm statt DM 22,- nur DM 11^* 
usw. bis 1.50 m 
Azaleen 
80 30 om 
30'40 om 

statt DM 9,— nur DM 5,50 
statt DM 13,- nur DM 8,50 

Blaue Zypressen 
25/30 cm statt DM 4,— nur DM 2,20 
30 40 cm statt DM 6,— nur DM 3,20 
40/60 cm statt DM 10,— nur DM 6,— 
usw. bis 2,50 m 
Lebensbaum (Thuia occldent.) 
30/40 cm statt DM 5,- nur DM 2.50 
40 60 cm statt DM 8,— nur DM 4,80 
60'80 cm statt DM 10,— nur DM 5,80 
usw. bis über 2 m 
Lebensbaum (Thuja columna) 
nicht verfärbend, tiefgrün 
40/60.cm statt DM 10,— nur DM 5,50 
60 80 cm statt DM 13,50 nur DM 8,— 
usw. bis über 2 m 
Elben (Taxus baccata) 
30'40 cm statt DM 12.— nur DM 7.— 
40/50 cm statt DM 15.30 nur DM 8.50 
usw. bis Solitär 2 m 
Bodendecker (immergrün) 
Felsenmispeln und Heckenkirschen 
20 30 cm statt DM 3,50 nur DM 2,10 
größere entsprechend billiger 
Erdbeerpllanzen noch bis 3.10. 76 
lizenzfreie Stück 30 Pfg. 
Sonderlisto. Katalog u. Beratung kostenlos 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter SIraße 
- Telefon 0 60 71 2 27 94 - 

Augen auf beim Orgelkauf! 
Super-Orgeln-Super-Preise 

Gulbransen President . . . DM 15 000,- 
Hammond R 124 .... DM 13990,- 
Thomas Monticello 372 . . DM 9 990,- 
Fardsa Charmalne .... DM 5 998,— 
Eminent 2000  DM 13 900,- 
u. V. a. 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 

or<;IÜL-aIIAKKT 
f^fm,, Darmstadl. Bebra, Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

Frankfurt/AI. 
Opernplatz 2, Tel. 281252 

Das Fachgeschäft 
mit der 

persönlichen Beratung 

Kaufm. Angestellter (28) 

in ungekündigter Stellung, 4jährige Aus- 
landserfahrung, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis in Kiein- od. Mittelbetrieb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach. 

Angebote unter Chiffre-Nr. 732. 

Kredite für alle 

Autos. 
Wer beim erstbesten Autokredit-Angebot zugreift, zahlt 
häufig mehr. Wer ober vergleicht und kühl rechnet, 
l^ann manche Mark sparen. 

Trarjtryi 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot; 

10000 Mark 
48 Monate 
221 Mark 
245 Mark 

COMMERZBANK .Site. 

SPAREN SIE1000MARK* 
Beim Simca 1000 Kxtra Ist all das drIn,'W'as sonst cxirakostet: 
« Auloninlik-Sichcrhci(s.i,'»ulc • nmdiimRClüntcSclicibca • CKW-Radio 
• lIaIogon-IIa«pt'Und-/usalzsflicinwcircr • durcIjgclicndcrTcppicIi' 
bodca • Komprc95orfanrarn • SporirdßcnmitCiürldn'ifca • malt- 
schwanger Cirill • MclalliC-K'Hkierung:i^fiuncn^;tün,TüScanabra\in 
oder CorduboKf.'iu. •* Der Simra lOüO LS kostet 0 698 Mark* t. 
AuÜortIcnt .sortt-ninäHiff: vIt MiidiPsr'rAiis*laiUmgm(i(iiocrft418Mafk** 
Tiirfn,(joKCsii/.o,hci/.biuelIock- koslcatsgUHÜinicdodifii^ 

bi'KrLMKUnj; 1000 

SIMCA 1000Q 
wahonvnen anSord cai 

Bitte iorormicrcn Sie sich über unsere Modeile bei folgenden Muüdlera: 

Karl Schaum 
Götzenhain 

Langener StraQe 46 
und Bnhnholslraße Tel : 06103-82860 

Ernst Jugert 
Egelsbach 

Schlesier StraRe 7 Tel.: 06103-4683 

BARGELD AUCH FÜR SIE! 

0 Hypothekendarlehen 
0 Hausfrauendarlehen 
0 Beamtendarlehen 
0 Barkredite 
— zu fairen Konditionen — 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 

F I NAN Z- 
AGENTUR ICckt 

TELEFON 
0 60 93 / 86 73 

STELLENANZEIGEN 

Wir suciien zum 1. 1. 1977 

BANKKAUFMÄNNISCHEN 

ANGESTELLTEN 

gelernt oder auch ggls. ungeieinl, der sich weiterbilden möchte 
und an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. In unseren modernen 
Geschältsräumen steht ein schöner Arbeitsplatz zur Verfügung. 

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen und den üblichen Unter- 
lagen bitten wir zu senden an den Vorstand der 

Spar- und Kreditbank e. G. 
6073 Egelsbach. Bahnslraße 62 

Sie suchen bestimmt einen krisenfesten 
Arbeitsplatz mit überdurchschnittlichen So- 
zialleistungen und überdurchschnittlichem 
Verdienst. Wir suchen Facharbeiter: 

Maurer, Einschaler 
die uns nicht am nächsten Ersten wieder 
verlassen. 

E. Bender 
Eichenstraße 60, 6000 Ffm., Tel. 39 49 15 

Haushälterin 

zur selbständigen Führung eines modern 
eingerichteten 3-Personen-Haushaltes sof. 
oder später gesucht. Geboten wird: 

2-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad 
Zentralheizung (auch für 2 Personen). 

Bewerbungen bitte unt. Olf.-Nr. 749 a.d.LZ 

Solide Werbeverkäuferin 
für zeitweise Wurst-AI<tionen in guten Kauf- 
häusern des Rhein-Main- Gebiets gesucht. 
Rufen Sie bitte 0 61 03 7 24 32 an. 

Benifsausbildung zum Fahrlehrer 
Ein zukunftsreicher intoressanterLebensteoH ■■1 Alter23,F8hrpr.3Jahfe.Au8k.: ■■ 
Amtl. anerkannt« F»hrt»hr«r-FÄCh«ch^uJ« Düsseldorf. Münsteratr. 241, Tal. 637878 

Suche für sofort 

LKW-Fahrer Kl. II 

bei guter Bezahlung, hohen Spesen und 
Fahrtkostenbeteiligung. 

Telefon 0 61 03 4 20 24 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheenstr. B-U 

INSERIERE 
bringt Gewinn 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelz-Mützen 
PELZ-MÜLLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

D4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

FÜR die STADT LANGEN Ü^EN DREIEICH^ 

Jeden Dienstag mit der illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtV 

Bezug-sprei.: monatl. 3.80 DM + 0.70 DM Träge,lohn (i" diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt, enthalten). Ira 3,90 DM 
monatlidi + Znstellgebahi (Ind. 5,5 «/c MwSl . Emzelpreb. 
dienstags 40 Flg.. heltag» 60 Pfg. - Drud. VetIaR| 
6070 Langen bei Ffm, Darmstädter Str. 26, Telefon .10 11 

Egelsbadier Nachriditen 

mit den amtlichen BoitanntmuduinBcn 

An2eigenprei.se: im Anzeigenteil 0,55 DM füi die aditgespalteno 
Millimeterzeile, im TextteÜ 1.20 DM für die viergespaltcne 
Milllmeteraelle -I- ll'l» MwSt PreisnathlBssc nad> Anzeigen- 
Preisliste 11. Anzelgenaiifgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
ncnj. Größere Anzeigen früher, Platzanordnimg unverbindllA. 

Nr. 82 
Dienstag, den 12. Oktober 1976 

80. Jahrgang 

Arbeitslosenzahl geht weiter zurück 

Quote nunmehr bei 2,7 Prozent / Kurzarbelt nur in drei Kleinbetrieben 

Die Arbeitslosigkeit ging im September nur 
Eeringfügig um 23 auf 948 (447 Manner SOI 
Frauen) zurück. Die Arbeitslosenquote blieb 
mit 2.6 Prozent gleicii hoch wie im Vormonat 
Im gesamten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt 
liegt die Arbeitsioscnquote bei 2,7 Prozent. 
Immer noch hoch sind mit 329 ( 6) die Neu- 
zugänge an Arbeitslosen. Ihnen stehen 
Abgänge aus der Arbeitslosigkeit gegenüber. 

Die Betrachtung nach Berufsgruppen zeigt, 
daß bei den iVIännern mit 73 Arbeitslo.sen die 
Ingenieure. Tecliniker und technischen Soii- 
derfachkräfte an der Spitze liegen. Für sie 
waren 18 freie Stellen gemeide». 69 arbeitslose 
MSnner gab es in den Metall- und Elektro- 
berufcn Ihnen standen 115 offene Stellen, 
meist fiir Facharbeiter, zur Verfügung. Für 66 
Arbeitslose aus den Büro- und Verwaltungs- 
berufen gab es nur 17 Stellenangebote. Un- 
günstig sieht das Bild aucii bei den meist lei- 

stungsbehinderten Hilfsarbeitern für allge- 
meine Tätigkeiten aus (.52 arbeit.siose Manner, 
10 Stellenangebote). Eine ausgesprochen gun- 
stige Lage dagegen ist bei den Bauberufen 
erkennnbar. wo für nur 7 Arbeitslose 51 offene 
Stellen gemeldet waren. 

Bei den Frauen bilden mit 101 wiederum 
die Büro- und VerwaltunRsberiife die größte 
Arbeitsioscngruppe. 97 unter ihnen suchten 
ausschließlich Teilzeitarbeit. In dieser Berufs- 
gruppe waren lediglicti 69 Stellenangebote, 
darunter 11 für Teilzeitarbeit. vorhanden. An 
zweiter Stelle liegen die Hilfsarbeiterinnen 
für allgemeine Tätigkeiten mit 128 Arbeits- 
losen (58 für Teilzeitarbeit) und nur einem 
Stellenangebot. Für 43 arbeitslose Verkaufs- 
kräfte (19 für Teilzeitarbeit) waren nur 24 
offene Stellen (5 für Teilzeitarbeit) vorhanden. 
Unter den Arbeitslosen befanden sich 118 
Ausländer (plus 9). 

Die Zahl der unter 20 .lahre alten arbeits- 
losen Personen verringerte sich gegenüber 
dem Vormonat um 5 auf 54. 25 der .lugqnd- 
lichen hatten einen Berufsabschiuß. 9 waren 
Ausbildungsabbrecher und 47 konnten eine 
abge.schlossene Schulausbildung nachweisen. 
Alle .Tugendiichen suchten eine Arbeitsstelle. 

Der Bestand an offenen Stellen nahm ge- 
genüber dem Vormonat um 49 auf 618 ab. Da- 
mit waren für Männer noch 370 (minus 73) 
und für Frauen noch 248 (plus 24) offene Stel- 
len gemeldet. Auch der Neuzugang an offenen 
Stellen ging wähi-end des September 1976 auf- 
fällig stark auf 165 (minus 119) zurück. Die 
Abnahme des Zugangs an offenen Stellen ist 
jedoch ausschließlich auf Berufe für Münnei 
zurückzuführen, während für Frauen ein 
leicht gestiegener Neuzugang festzustellen 
war. 214 offene Stellen wurden als Abgang 
registriert. 

Als Folge des geringen Neu/.uganges an of- 
fenen Stellen sanken gegenüber dem Vor- 
monat auch die Vermittlungen in Dauerarbeit 
um 25 auf 89. Hierunter befanden sich 22 ver- 
mittelte Ausländer. Von Kurzarbeit waren 
noch drei kleine Betriebe betroffen. 

Dr. Horst Schmidt war ein „Anwalt der Schwachen 

19 

Abschied im überfüllten Sprendlinger Bürgerhaus 

Bereits an den Kennzeichen der Kraftfahrzeuge auf den Parkplätzen ""RS "ra dw 
SDrendlinger Bürgerhaus konnte man es erkennen, daß Vertreter aus ganz Hessen iiir 
Trauerfeier für den tödlich verunglückten Sozialminister Dr. Horst Schmidt gekommen \va- 
reToie Schleiren a^ den ungezählten Kränzen machten es erneut deutlich, wie groß und 
weitreichend der Kre^ die um Horst Schmidt trauerte.^ Unter der Trauer- 
«emeinde im überfüllten Saal - selbst im Foyer und außerhalb des Gebäudes '•'"nden du 
Teilnehmer nodi - sah man Bundestagspräsidentin Annemarie Renger und "'V 
amtierende Bundesminister, das gesamte Hessische Kabinett erwies dem ^ "ö' 
stMkollegen die letzte Ehre, ehemalige hessische Minister Oberbürgermeister der Groß- 
städte nahezu alle Bürgermeister der näheren Umgebung. Landrate aus ganz Hessen. . 
minister anderer Länder. Vertreter des Gesunheitswesens. des Sports ""d der Ver«me der 
Kirchen und caritativen Verbände waren nach Sprendlingen gekommen, um Aiisthied 
nehmen. 

Mitglieder des Orchesters des Hessischen 
Staatstheaters Wiesbaden umrahmten die 
Feier mit dem Adagio cantabile von .Joseph 
Haydn und dem Andante aus Mozarts 9. Sym- 
phonie. Beamte der Bereitschaftspolizei hiel- 
ten die Totenwache am Sorg des verstorbenen 
Ministers. Ministerpräsident Albert Osswald, 
SPD-Bundesvorsitzender Willy Brandt und 
Kirchenpräsident D. Helmut Hild iiielton die 
Gedenkansprachen. 

„Mit Horst Schmidt haben Hessen und seine 
Bürger einen Mann verloren, der sich als 
Mensch und Politiker bis an die Grenze seiner 
physischen Kräfte für die Erfüllung der ihm 

übertragenen Aufgaben einsetzte", Ijegann Al- 
bert Osswald, und zählte die lange Reihe der 
r.eistungen auf, die auf des .Sozialminislers 
Initiativen zurückgingen. 

Dabei zeichnete er das Bild eines Mannes, 
dessen Weg von ab.soluter Loyalität, uner- 
müdlichem Arbeitseifer, solidem Wissen. Ver- 
söhnlichkeit im Denken und Aufrichtigkeit 
gekennzeichnet gewesen sei. In seinem Den- 
ken und Handein sei er in erster f.inie Arzt 
gewesen, seine Politik habe auf der Einsicht 
in menschliche Schwächen basiert, auf dem 
Verständnis für benachteiliuto und notleidende 
Menschen. Sozialpolitik sc-i tui ihn nicht die 

Beamte der Brrellschaftspolizei hielten Totenwache am Sarg des tödlich verunglückten 
Soziaiininisters. 

Gewährung von Almosen gewesen, sondern 
permanenter Gestaltungsauftrag, den soziale^ii 
Rechtsstaat zu verwirklichen, Privilegien ab- 
zubauen, ungerechtfertigte Abhängigkeiten 
aufzuhelfen und gleiche Lebenschancen zu 
schaffen. Weil für ihn soziale Sicherheit eine 
der wesentlichsten Grundlagen persönlicher 
Freiheit und Menschenwürde gewesen sei, 
habe er mit seiner fortschrittlichen Sozial- 
politik all jene ms Unrecht gesetzt, die immer 
wieder die Grenzen des Sozial.staates als er- 
reicht oder gar überschritten bezeichneten. 

Horst Schmidt hat sieh um unser Land 
verdient gemacht, hat als Mensch und als 
Politiker ein Vorbild gegeben, sein Leben 
selbstlos in den Dienst der Gemeinschaft ge- 
stellt. Er war ein aufrechter, kämpferischer 
Demokrat. Er bleibt uns ein verpflichtendes 
Vorbild", schloß AU>ert Osswald. 

Horst Schmidt habe Hessen mitgestaiten 
helfen, begann Willy Brandt seinen Nachruf 
für die Sozialdemokratische Partei, und dar- 
über hinaus Spuren seiner Arbeit in der gan- 
zen Bundesrepublik hinterlassen, die den 
Dienst am Nächsten betreffen. Als 20,iähriger. 
durch das Ende des Dritten Reiches beein- - 
flußl, habe er sich vorgenommen, daß es nie 
wieder einen Krieg geben dürfe, nie melir 
Diktatur und Unfreiheit, in seinem politi- 
schen Weg habe er immer nach gesicherter 
Freiiieit gestrebt, Aussöhnung mit den Nacli- 
barn gesucht und Friede im Innern. Er habe 
als Praktiker der Sozialpolitik erkannt, daß 
stabile demokratische Verhältnisse nur dort 
möglich seien, wo sozialer Friede herrsche. 

Man habe Horst Schmidt als einen liebens- 
werten, humorvollen und warmherzigen Men- 
schen gekannt, zu dem keiner vergebens ge- 
kommen sei, wenn er Rat und Hilfe ge.suclit 
habe. Wegen seiner Lauterkeit habe er sich 
den Respekt und die Sympathien aller erwor- 
ben. „Er gehörte zu jenen Politikern, die lie- 
ber die Ärmel aufkrempelten und an die Ar- 
beit gingen und damit mehr Leistung in die 
Waagschale werfen konnten als manchQ, die 
vor lauter Diskussionen nicht z.um Handeln 
kommen", schloß der Bundesvorsitzende. 

Kirchenpräsident Hild sprach für alle Pait- 
' ner, mit denen Dr. Horst Schmidt zusammen- 
gearbeitet hat, Kirchen, WohlfahrtsverlKinde 
und soziale Einrichtungen. „Wenn wir beden- 
'ken, was dieser Mann noch alles für uns hatte 
leisten und bedeuten können, d.mn greifen 
Niederge.schlagenheit und Verzweiflung Platz. 
Wenn wir aber auf das Werk dieses Mannes 
zurückblicken, dann .sehen wir viel Grund 
zum Danken." 

Man haiie es mit einem Mann zu tun ge- 
habt, dessen Herz für Menschen engagiert und 
dessen Verstand nüchtern gewesen sei, ver- 
antwortungsbewußt und aufgeschlossen, vom 
Ziel des bestmöglichen Ergebnisses eines dia- 
logischen Austauschs bestimmt. Er habe bei 
seinen Partnern nicht nur Respekt, sondein 
freundschaftliche Gefühle geweckt. Al.s So- 
zialpolitiker habe er sich stets als Anwalt der 
Schwachen erwiesen. Dies sei zugleich sein 
Vermächtnis, dies sei die höchste Form einer 
Politik, die ihr Ziel in der Herstellung und 
Erfüllung von Menschlichkeit habe. 

Die Beisetzung auf dem Sprendlinger Fried- 
hof fand anschließend im engen Familien- 
und Freundeskreis statt. 

Heute in der LZ: 

Vorsicht vor Gewalltälern 
Die Kriminalpolizei rät 

Sportlerehrung der SSG 
Viele holten Meistertitel 

Sind Frauen nur Sexualobjekl ? 

Okioberfest beim „Frohsinn" 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Der Trend zum Eigenheim 
setzt sich verstärkt fort 

Die Bausparkasse Schwäbisch Hall teilte in 
den ersten neun Monaten dieses .Jahres ihren 
Bausparern. 5 Milliarden DM Bausparsummen 
zu. Das ist eine Steigerung um 350 Millionen 
Mark = 7,8 Prozent gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Die Zahl der zuge- 
teilten Bausparverträge stieg um 30 000 •= 
10 Prozent auf 200 000. Zusammen mit den drei 
noch au.sstehenden Monatszuteilungen wird 
das Zuteilungsergebnis 1976 wiederum über 
der Marke von 6 Milliarden DM liegen, wie 
bereits im Durchschnitt der letzten vier Jahre. 

Die Nachtrage nach den zinsgünstigen Bau- 
sparfinanzierungsmitteln hält unvermindert 
an. Die Bausparkasse erhöhte ihre Baugeld- 
auszahlungen von Januar bis September die- 
ses Jahres auf mehr als 4 Milliarden Mark. 
Hauptziel der Investitionen ist das Eigenheim. 
Der Anteil der Ein- und Zweifamilienhäuser 
an den von der Bausparkasse mitfinanzierlen 
Wohnungen stieg im bisherigen Verlauf die- 
ses Jahres von 72 auf 76 Prozent. Dieser Trend 
wird sich in den nächsten Jahren verstärkt 
fortsetzen. 

Gegen den Strich 
Journalisten sind stets gehetzt. Sie I 

müssen an den Brennpunkten des Ge- | 
schehens sein, um aktuell berichten zu | 
können. Dabei kann es vorkommen, daß | 
sie in iiirer Kleidung ab und zu nicht | 
ganz pas.send sind, weil sie sicii ja 
schlecht mehrmals am Tage umziehen 
können. Man hat sich auch schon daran 
gewöhnt, daß sie zu einer sportlichen | 
Veranstaltung mal in seriösem Aufzug 
kommen, weil sie vorher auf einer Feiei 
sein mußten, oder daß sie auch im Fiei- 
zeitlook zu einer ernsteren Gelegenheit 
aufkreuzen. 

Kein. Verständnis dagegen kann man 
für das Verhalten einiger FernsehU^te 
bei der Trauerfeier für den Hessischen 
Sozialminister aufbringen. Wenri die 
Teilnahme für sie auch tägliche Arbett 
war, so hätten sie nicht unbedingt m 
hellblauer Hose und beiger Jacke vor 
dem aufgebahrten Sarg herumturnen 
müssen. Und sie hätten auch sicher 
noch einige Minuten Zeit gehabt, um 
ihre Mikrofone und Leitungen erst 
dann abzuräumen, bis die Leidtragenden 
den Raum verlassen halten. 

So aber mußten die Witwe des Ver- 
storbenen und Ihre Angehörigen, noch 
während die Schlußmiisik erklang, die 
Füße heben, weil die Kabel eingerollt 
wurden. Das war nicht nur geschmack- 
los. sondern in hohem Maße auch ge- 
fühllos. 

Es gibt gewisse Regeln des Anstan- 
des. über die sich niemand hinweg.set- 
zen sollte. Ein solches Verhalten, wie es 
dort an den Tag trat, geht jedem nor- 
malen Menschen gegen den Strich. Una 
auch Fernsehleute sollten norniate 
Menschen sein. 
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Sdmeidei^s 

HEIMWERKER 

MARKT 

6071 Götzenhain • Industrlestr. 
Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7.30-12.00/13.00-18.00 Uhr 
Fr 7.30-12.00,13.00-16.00 Uhr 

Musterschau geöffnet Jeden 
I.Sonntag im Monat 14.00-16.00Uhr 

EICHE-PANEELE 

Brettgröße 255 x 20 cm, I. Wahl 

DM/qm 31,65 

Weitere 35 verschiedene Arten von 
Holzverkleidungen preisgünstig 

sofort ab unserem Lager 

fW M I I I I l|l;l,l I I I I I Mll AI I 
T3    
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Polstermöbel-Auf arbeitung ^ 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

wir haben unseren betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile; 
1 Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 

- 2. Jeden nur erdenklichen Ivlöbelstod von DM 7,- pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt. 
4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung. 
5. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Nur 12 Autominuten von Gernsheim liegen 
twir. kommen Sie zur Bctriobsbcfüchtigung 
und 
Kostenlosen weinprobe 
unserer eigenen Gutswalne 
Unsere diesjährige Gultweinwerbeakllon 
für Selbstabholer. lOVi Rabatt sowie Fe* 
derwelOon zum Geslehiingsprels. Kosten 
Sie den sehr großen Jahrgang 19761 
Vom 30. 10. bis 7. 11. sind wir auf der 
Informatlont- und Verkaultaustlellung In 
Darnistadt in Halle 4 mit dem Stand 428. 
Weingut Richard Beyer 
6521 Bechtheim 
PInndturmslr. 12, Tel : 06242 804 
Gcschäüszeiton: 
Montags — freitags 9 — 18 00 Uhr 
Samstags 10—17.00 Uhr 

Baumschul pflanzen 

finden Sie in reichet Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthot 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf; Mo. — Freitag 8 — 12 u. 14 - 17, Sa. 8 — 15 Uhr 

Uber tausend Sonderangebote 
80 bis 50 "/o billiger, x. B.l 
Rhododendron 
80/25 om statt OM 12,- 
g5/30 cm statt DM 16,— 
30/40 cm statt Dt^ 22,- 
usw. bis 1.50 m 
Azaleen 
80'30 cm statt DM 9.- 
30'40 om statt DM 13,- 

nur DM 9.50 
nur OM 7," 
nur DM 11/- 

nur DM 5,50 
nur DM 8,50 

Blaue Zyjressen 
25/30 cn statt DM 4,— nur DM 2,20 
30'40 crt statt DM 6,— nur DM 3,20 
40/60 c n statt DM 10,- nur DM 6,- 
usw. 'jis 2,50 m 
Lebensbaum (Thuja occident.) 
30/40 cm statt DM 6,- nur DM 2,50 
40 60 cm statt DM 8,— nur DM 4,80 
60'80 cm statt DM 10,— nur DM 5,80 
usw. bis über 2 m 
Lebensbaum (Thuja columna) 
nicht verfärbend, tiefgrün 
40/60.cm statt DM 10,- nur DM 5,50 
60 80 cm statt DM 13,50 nur DM 8,— 
usw. bis Uber 2 m 
Elben (Taxus baccata) 
30'40 cm statt DM 12,- nur DM 7,- 
40,'50 cm statt DM 15,30 nur DM 8,50 
usw. bis Solltär 2 m 
Bodendecker (Immergrün) 
Felsenmispeln und Heckenkirschen 
20,'30 cm statt DM 3,50 nur DM 2,10 
größere entsprechend billiger 
Erdbeerpdanzen noch bis 3. 10. 76 
lizenzfreie Stück 30 Pfg. 
Sonderliste, Katalog u. Beratung kostenlos 

BAUrWSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg. Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädler Straße 
- Telefon 0 60 71 ' 2 27 94 - 

Augen auf beim Orgelkauf I 

Super-Orgeln-Super-Preise 
Gulbransen President . . . DM 15 000,- 
Hammond R 124 .... DM 13990,- 
Thomas Monticello 372 . . DM 9 990,- 
Farfisa Charmalne .... DM 5 998,- 
Eminent 2000  DM 13 900,- 
u. V. a. 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 

Ftm, Darmstadt. Bebra, Wiesbaden, 
Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 

Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

Frankfurt/M. 
Opernplatz 2, Tel. 281252 

Das Fachgeschäft 
mit der 

persihilichen Beratung 

Kaufm. Angestellter (28) 

in ungekündigter Stellung, 4)ährige Aus- 
landserfahrung, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis in Klein- od. Mittelbetrieb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach. 

Angebote unter Chiffre-Nr. 732. 

Kredite für alle' 

Autos. 
Wer beim erstbesten Autokredit-Angebot zugreift, zahlt 
häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl rechnet, 
kann manche Mark sparen. 

COMMERZBANK iSte. 

SPAREN SIE9000MARK' 
Bc!m Simca 1000 Exlra ist all das drin^'tvas sonst extra kostet: 
• Aulom.iük-Siclicrlicils,tjiirlc • nmdiiragclüntc Scheiben • UK\V-Radio 
• jhüogon-IIaupl'U»d-/usatzsrhcinwcircr • chirchgchcndcf Tcppicli- 
bndcn • Koninrcs^jorranrart! • SporircIgcnmitCiürtcircifcii • maU- 
schw.ir/cr Grill • McUtllic-J-ukiorung; Jjguiicngtün.Toscanabraua 
oder Cordobapiau, 
Außerdem bcncnmäßijy: vlrr 
Tiiren, hci/baro lIccTc 
srhcibe.Gai.nntie: IJabrohne 
Kilometer- 

SWWCAIOOO 

ÜrrSimca l'JüOLSkoslctGGOSNfark**. MU dieserAii«t.illungm{it)tccr84l8Mark.**. l<os(cn.£sgiblihi)icdochftiruuc7'ilQ&lai](.*^. .SiesparcnalsolOf)OMaxk. 
" *unvcrbinJlIi.ücrreiscmt)ri.IiIaBg8.^V. derClirvslCT Üciif'i hlaad CmWI. 

SIMCAIOOOQ 
Wähonvne:: an Bon! cai 

Bitte inrormifton Sie sich Uber uiucrc Modelle bei f.ilgenticn Hiindlern: 

Karl Sctiaum 
Götzenhain 

L<)ngdner Straße 46 
und Bahnhofstraße Tel ; 06103-82860 

Ernst Jugert 
Egelsbach 

Schlesier StraRe 7 
Tef.. 06103-4683 

BARGELD AUCH FÜR SIE! 

^ Hypothekendarlehen 
0 Hausfrauendarlehen 
0 Beamtendarlehen 
9 Barkredite 
— zu fairen Konditionen — 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 

FINANZ- 
AGENTUR ICilkt 

TELEFON 
0 60 93 / 86 73 

STELLENANZEIGEN 

Wir suchen zum 1. 1. 1977 

bankkaufmAnnischen 

ANGESTELLTEN 

gelernt oder auch ggfs. ungelernt, der sich weiterbilden mächte 
und an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. In unseren modernen 
Geschäftsräumen steht ein schöner Arbeitsplatz zur Verfügung. 

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen und den üblichen Unter- 
lagen bitten wir zu senden an den Vorstand der 

Spar- und Kreditbank e. G. 
6073 Egelsbach, Bahnstraße 62 

Sie suchen bestimmt einen kiisenfesten 
Arbeitsplatz mit übeidurchschnittlichen So- 
zialleistungen und überdurchschnittlichem 
Verdienst. Wir suctien Facharbeiter: 

Maurer, Einschaler 
die uns nicht am nächsten Ersten wieder 
verlassen. 

E. Bender 
Eichenstraße 60, 6000 Ftm., Tel. 39 49 15 

Haushälterin 

zur selbständigen Führung eines modern 
eingerichteten 3-Personen-Haushaltes sof. 
oder später gesucht. Geboten wird: 

2-Zimmer-Wolinung, Küctie, Bad 
Zentralheizung (auch für 2 Personen). 

Bewerbungen bitte unt. Ott -Nr. 749 a.d.LZ 

Solide Werbeverkäuferin 

für zeitweise Wurst-Aktionen in guten Kauf- 
häusern des Rhein-Main- Gebiets gesucht. 
Rufen Sie bitte 0 61 03 7 24 32 an. 

Fahrräder 
In allen Prelilagen 

Schneider 
Dorotheenstr. B-IO 

Benilsausbiitlung zum Fahrlehrer 
Ein zukunftsreicher interessanterLebensberuf 
■■i Alter 23. Fahrpf. 3 Jahre. Ausk.: ■■ Amt!, anerkannte Fehriehfer-Fachiich^ul# Düsseldorf. Münsterstr. 241. Tel. 637878 

" 

INSERIEREN 
bringt Gewinn I Suche für sofort 

LKW-Fahrer Kl. II 

bei guter Bezahlung, hohen Spesen und 
Fahrtkostenbeteiligung. 

Telefon 0 61 03 4 20 24 

Herren- 
Hüte • Mützen 

Pelz-MQtzen 
PELZ-MÜLLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

D4449B 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATB 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

iTISKlIVilll gSBBHiHElC 

J-äden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtV 

Bezufrsprelst monaü. 3.80 DM -1- 0,70 DM Trägerlohn (i" diesem 
Betrag sind 0J24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi + Zostellgebühi (incl. 5.5 »/o MwSt . Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. - Drud< " Verlag: Kuhn KG. 
6070 Langen bei Ftm . Dannstadtcr Str. 26, Telefon _ 10 11 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Bckanntmadiungcn 

Anzeigenpreise: im .\iizeigenteil 0,55 D.M fiii die aditgespaltene 
Millimeteraelle. im TejrtteÜ 1.20 DM für die viergespaltcne 
Mlllimeteiselle + 11 Vo MwSt. Preisnachlasse nadi Anzelgen- 
preisllsto 11. Anzeigenimfgabe bis 0 Uhr am Vorlage des Etsdiel- 
ncns. Größere Anzeigen früher. Platzanordniing tinverblndllei. 
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80. Jahrgang 

Arbeitslosenzahl geht weiter zurück 

Quote nunmehr bei 2,7 Prozent / Kurzarbeil nur in drei Kleinbetrieben 

Die Aibeitslosißkeit ging im September nur 
geringfügig um 23 auf 948 (447 Männer 501 
Frauen) zurück. Die Arbeilslosenquote blieb 
mit 2,6 Prozent gleich hoch wie im Vormonat. 
! m gesamt en Arbeitsamtsbezirk Frankfurt 
ließt die Arbeitsloscnquote bei 2,7 Prozent. 
Immer noch hoch sind mit 329 (— 6) die Neu- 
zugänge an Arbeitslosen. Ihnen stehen J.')2 
Abgänge aus der Arbeitslosigkeit gegenüber. 

Die Betrachtung nach Berufsgruppen zeigt, 
daß bei den Männern mit 73 Arbeitslosen die 
Ingenieure, Techniker und technischen Soti- 
derfachkräfte an der Spitze liegen. Für sie 
waren 18 freie Stellen gemeldet 69 arbeitslose 
Männer gab es in den Metfall- und Elektro- 
berufen Ihnen standen II."» offene Stellen 
meist für Facharbeiter, zur Verfügung. Für 66 
Arbeitslose aus den Büro- und Verwaltungs- 
berufen gab es nur 17 Stellenangebote. Un- 
günstig .sieht das Bild auch bei den meist lei- 

stungsbchinderten Hilfsarbeitern für allge- 
nieino Tätigkeiten aus (52 arbeitslo.se Manner. 
10 Stellenangebote). Eine ausgesprochen gun- 
stige Lage dagegen ist bei den Bauberufen 
erkennnbar. wo für nur 7 Arbeitslose 51 offene 
Stollen gemeldet waren. 

Bei den Frauen bilden mit 101 wiederum 
die Büro- und Verwaltungsberufe die größte 
Arbeitslosengruppe. 97 unter ihnen suchten 
ausschließlich Teilzeitarbeit. In dieser Berufs- 
gruppe waren lediglich 69 Stellenangebote. 

■ darunter 11 für Teilzeitarbeit. vorhanden. An 
zweiter Stelle liegen die Hilfsarbeiterinneii 
mr allgemeine Tätigkeiten mit 128 Arbeits- 
losen (58 für Teilzeitarbeit) und nur einem 
Stellenangebot. Für 43 arbeitslose Verkaufs- 
kräfte (1!) für Teil/.eilarbrit) waren nur 24 
offene Stellen (5 für Teilzeitarbeit) vorhanden. 
Unter den Ai'beitslo.sen befanden sich 118 
Ausländer (plus 9). 

Die Zahl der unter 2U .lahre alten arbeits- 
losen Personen verringerte sich gegenüber 
dem Vormonat um 5 auf 34. 25 der .luggnd- 
lichen hatten einen Berufsabschluß, 9 waren 
Ausbildungsabbrecher und 47 konnten eine 
abgeschlo.ssene Schulausbildung nachweisen. 
Alle .lugendlichen suchten eine Arbeitsstelle. 

Der Bestand an offenen Stellen nahm ge- 
genüber dem Vormonat um 49 auf 618 ab. Da- 
mit waren für Männer noch 370 (minus 73) 
und für Frauen noch 248 (plus 24) offene Stel- 
len gemeldet. Auch der Neuzugang an offenen 
Stellen ging während des September 1976 auf- 
fällig stark auf 165 (minus 119) zurück. Die 
.Abnahme des Zugangs an offenen Stellen ist 
jedoch ausschließlich auf Berufe für Männei 
zurückzuführen, während für Frauen ein 
leicht gestiegener Neuzugang festzustellen 
war. 214 offene Stellen wurden als Abgang 
registriert. 

Als Folge des geringen Neuzuganges an of- 
fenen Stellen sanken gegenüber dem Vor- 
monat auch die Vermittlungen in Dauerarbeit 
um 25 auf 89. Hierunter befanden sich 22 ver- 
mittelte Ausländer. Von Kurzarbeit waren 
noch drei kleine Betriebe betroffen. 

Dr. Horst Schmidt war ein „Anwalt der Schwachen" 

Heute in der LZ: 

Vorsicht vor Gewalttätern 
Die Kriminalpolizei rät 

Sportlerehrung der SSG 
Viele holten Meistertitel 

Sind Frauen nur Sexualobjekt ? 

Oktoberfest beim „Frohsinn" 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Der Trend zum Eigenheim 
setzt sich verstärkt fort 

Abschied im überfüllten Sprendlinger Bürgerhaus 

Bereits an den Kennzeiclien der Kraflfahr/euge auf den Parkplätzen rinss um djw SDrendtinger Bürgerhaus konnte man es erkennen, daß Vertreter aus ganz Hessen 
Trauerfeier für den tödlich verunglückten Soziatminisier Dr. Horst Schtnidt gi kommeii «a- 
ren Die Schleifen an den ungezählten Kränzen machten es erneut deutlich, wie groß und 
weitr^lÄ der Kreis der Schmidt trauerten Unter der Trauer- 
■emeinde im Uberfüllten Saal - selbst im Foyer und außertiaib des Gebäudes standen du 
Teilnehmer nodi - sah man Bundestagspräsidentin Annemarie Renger und ehemalige uml 
Amtierende Bundesminister, das gesamte Hessische Kabinett erwies dem 
stMkoIlegen die letzte Ehre, ehemalige hessische Minister. Oberbürgermeister der Groß- 
ftädte nahezu alle Bürgermeister der näheren Umgebung, l.andrate aus ganz Hessen, ho 
minister anderer Länder, Vertreter des Gesunheitswesens, des Soorts und der Vereine, der 
Kirchen und earttativen Verbände waren nach Sprendlingen 
nehmen. 

des Sports und der Vereine, der 
gekommen, um .\bs(:hied zu 

Mitglieder des Orchesters des Hessischen 
Staatstheaters Wiesbaden umrahmten die 
Feier mit dem Adagio cantabile von Joseph 
Haydn und dem Andante aus Mozarts 9. Sym- 
phonie. Beamte der Bereitschaftspolizei hiel- 
ten die Totenwache am Sarg des verstorbenen 
Ministers, Ministerpräsident Albert Osswald. 
SPD-Bundesvorsitzender Willy Brandt und 
Kirchenpräsident D. Helmut Hild hielten die 
Gedenkansprachen. 

„Mit Horst Schmidt haben Hessen und seine 
Bürger einen Mann verloren, der sich als 
Mensch und Politiker bis an die Grenze seiner 
physischen Kräfte für die Erfüllung der ihm 

übertragenen Aufgaben einsetzte", begann Al- 
bert Osswald, und zählte die lange Reihe der 
Leistungen auf. die auf des Sozialministers 
Initiativen zurückgingen. 

Dabei zeichnete er das Bild eine.s I^lannes, 
dessen Weg von absoluter Loyalität, uner- 
müdlichem Arbeitseifer, solidem Wissen, Ver- 
söhnlichkeit im Denken und Aufrichtinkeit 
gekennzeichnet gewesen sei. In seinern Den- 
ken und Handeln sei er in erster I.inic Arzt 
gewesen, seine Politik habe auf der Einsicht 
in menschliche Schwächen basiert, aul dem 
Verständnis für benachteilmte und m)lleidcnde 
Menschen. Sozialpolitik sc-i lui lim mclit die 

IBW mmm., - wft.   
Beamte der Bereitscliaftspolizei hielten Totenwache am Sarg des tödlich verunglückten 
Sozialniinisters. 

Ciewährung von Almosen gewesen, sondern 
permanenter Gestaltungsautlrag, den sozialen 
Rechtsstaat zu verwirklichen. Privilegien ab- 
zubauen, ungerechtfertigte Abhängigkeiten 
aufzuheben und gleiche Lebenschancen zu 
schaffen. Weil für ihn soziale Sicherheit eine 
der wesentlichsten Grundlagen persönlicher 
Freiheit und Menschenwürde gewesen .sei, 
habe er mit seiner forl.schrittiichen Sozial- 
politik all .iene ins Unrecht gesetzt, die immer 
wieder die Grenzen des Sozialstaates als er- 
reicht oder gar überschritten bezeichneten. 

„Horst Schmidt hat sich um unser band 
verdient gemacht, liat als Mensch und als 
Politiker ein Vorbild gegeben, sein Leben 
.selbstlos in den Dien.st der Gemeinschaft ge- 
stellt. Er war ein aufrechter, kämpferischer 
Demokrat. Er bleibt uns ein verpflichtendes 
Vorbild", schloß Albert Osswald. 

Horst Schmidt habe Hessen mitgestalten 
helfen, begann Willy Brandt seinen Nachruf 
für die Sozialdemokratische Partei, und dar- 
über hinaus Spuren seiner Arbeit in der gan- 
zen Bundesrepublik hinterlassen, die den 
Dienst am Nächsten betreffen. Als 20,iähriger. 
durch das Ende des Dritten Reiches beein- 
flußt, habe er sich vorgenommen, daß es nie 
wieder einen Krieg geben dürfe, nie mehr 
Diktatur und Unfreiheit. In .seinem politi- 
schen Weg habe er immer nach gesicherter 
Freiheit gestrebt, Aussöhnung mit den Nach- 
barn gesucht und Friede im Innern. Er habe 
als Praktiker der Sozialpolitik erkannt, daß 
stabile demokratische Verhältni.sse nur dort 
möglich seien, wo sozialer Friede herrsclie. 

Man habe Horst Schmidt als einen liebens- 
werten. humorvollen und warmherzigen Men- 
schen gekannt, zu dem keiner vergebens ge- 
kommen sei, wenn er Hat und Hilfe gesucht 
liabe. Wegen seiner Lauterkeit habe er sich 
den Respekt und die Sympathien aller erwor- 
ben. „Er gehörte zu icnen Politikern, die lie- 
ber die Ärmel aufkrempelten und an die Ar- 
beit gingen und damit mehr Leistung in die 
Waagschale werfen konnten als manche, 
vor lauter Diskussionen nicht zum Handeln 
kommen", schloß der Bundesvorsitzende. 

kirchenpräsident HHd sprach für alle Part- 
ner mit denen Dr. Horst Schmidt zusammen- 
gearbeitet hat, Kirchen, Wohlfnhrtsverbände 
und soziale Einrichtungen. „Wenn wir beden- 
"ken, was dieser Mann noch alles für uns liatte 
leisten und bedeuten können, dann greifen 
Niedergeschlagenheit und Verzweiflung Platz. 
Wenn wir aber auf das Werk die.ses Mannes 
zurückblicken, dann sehen wir viel Grund 
zum Danken." 

Man habe es mit einem Mann zu tun ge- 
habt, dessen Herz für Menschen engagiert und 
dessen Verstand nüchtern gewesen .sei, ver- 
antwortung.sbewußt und aufgeschlossen, vom 
Ziel des bestmöglichen Ergebni.s.ses eines dia- 
logischen Austauschs bestimmt. Er habe bei 
seinen Partnern nicht nur Respekt, sondern 
freundschaftliche Gefühle geweckt. Als So- 
zialpolitiker habe er sich stets als Anwalt dei 
Schwachen erwiesen. Dies sei zugleich sein 
Vermächtnis, dies sei die höchste Form einer 
Politik, die ihr Ziel in der Herstellung und 
Erfüllung von Menschlichkeit habe. 

Die Beisetzung auf dem Sprendlinger Fried- 
hof fand anschließend im engen Familien- 
und Freundeskreis statt. 

Die Bausparka.sse Schwäbisch Hall teilte in 
den ersten neun Monaten dieses .Tahres ihren 
Bauspareni 5 Milliarden DM Bausparsummen 
zu. Das ist eine Steigerung um 350 &Ulllonen 
Mark = 7,8 Prozent gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Die Zahl der zuge- 
teilten Bausparverträge stieg um 30 000 •= 
10 Prozent auf 200 000. Zusammen mit den drei 
noch ausstehenden Monatszuteilungen wird 
das Zuteilungsergebnis 1976 wiederum über 
der Marke von 6 Milliarden DM liegen, wi« 
bereits im Durchschnitt der letzten vier Jahre. 

Die Nachfrage nach den zinsgünstigen Bau- 
sparfinanzierungsmitteln hält unvermindert 
an. Die Bausparkasse erhöhte ihre Baugeld- 
au.-izahlungen von Januar bi.s September die- 
ses Jahres auf mehr als 4 Milliarden Mark. 
Hauptziel der Investitionen ist das Eigenheim. 
Der Anteil der Ein- und Zweifamilienhäuser 
an den von der Bausparkasse mitfinanziellen 
Wohnungen stieg im bisherigen Verlauf die- 
ses .lahres von 72 auf 76 Prozent. Dieser Ti^pia 
wird sich in den nächsten Jahren verstärkt 
fortsetzen. 

Gegen den Strich 
Journalisten sind stets gehetzt. Sie 

müssen an den Brennpunkten des Ge- 
schehens sein, um aktuell berichten zu 
können. Dabei kann es vorkommen, daß 
sie in ihrer Kleidung ab und zu nicht 
ganz passend sind, weil sie sich .ia 
schlecht mehrmals am Tage umziehen 
können. Man hat sich auch schon daran 
gewöhnt, daß sie zu einer sportlichen 
Veranstaltung mal in seriösem Aufzug 
kommen, weil sie vorher auf einei* tciei 
sein mußten, oder daß sie auch im Frei- 
zeitlook zu einer ernsteren Goleijenheit 
aufkreuzen. 

Kein Verständnis dagegen kann man 
für das Verhalten einiger Fernsohleutc 
bei der Trauerfeier für den He.ssischen 
Sozialminister aufbringen. Wenn dir 
Teilnahme für sie auch tägliche Arbeit 
war, so hätten sie nicht unbedingt in 
hellblauer Hose und beiger Jacke voi 
dem aufgebahrten Sarg herumturnen 
müssen. Und sie hätten auch sichei 
noch einige Minuten Zeit gehabt, um 
ihre Mikrofone und Leitungen erst 
dann abzuräumen, bis die Leidtragenden 
den Raum verlassen halten. 

So aber mußten die Witwe des Ver- 
storbenen und ihre Angehörigen, noch 
während die Schlußmiisik erklang, die 
Füße heben, weil die Kabel eingerollt 
wurden. Da-^ war nicht nur geschmack- 
los. sondern in hohem Maße auch ge- 
ffiHlos. 

Es gibt gewisse Regeln des .\nstaii- 
des. über die sich niemand hinwegset- 
zen sollte. Ein solches Verhalten, wie es 
dort an den Tag trat, gehl jedem nor- 
malen Menschen gegen den Strich. Una 
auch Fernsehleute sollten normale 
Menschen sein. 
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ACL belegte wieder einen zweiten Platz Gewalttäter schrecken vor nichts zurück 

Falsches Heldentum kann lebensgefährlich sein 

Gewall- und Rolioit.sdcliklc f-oluircn zu je- 
nen Verbrechonstorniun, die weite Teile der 
BevölkerunR verunsichern kiinnon. ücsondors 
dann, wenn sie, bandenmaHiß bcHanRcn, zu 
motivloscn OborfalUfn am lifllicbtcii Taß auf 
ahnunRslose Passanten führen. Es kann soweit 
kommen, datl nan/.e Str.-ißcnzüRe und Stadt- 
viertel tyrannisiez't oder Überfalle auf Gast- 
wirt.schaften, Bars und Diskotheken verübt 
\v<Mden. DIe.M! seit einißen Jahren zu bcoh- 
nchtcnde F.ntwieklunK macht es notwendiß, 
die Off( ntiichkeit erneut auf dii- Geführlicli- 
keit der GewalttiMer aufmerk.sam zu machen. 

KiniRc /.ahlen aus der Polizeilichen Krimi- 
rnlstatistik — die nur einen Teil der Gewall- 
imd Rolieit.sdelikte beinhalten — sollen dies 
verdeutliclien. Im Jahre 1!)75 kam es in der 
Bundesreiniblik Deutschland zu fjO 254 polizei- 
lich rcKistrierten ßefiihrlichen und schweren 
KürperverletzuuRen. Das sind täglich KiB, oder 
Btündlieh sechs solcher Taten mit zum Teil 
erheblichen körperlichen Si-liiidigunRen und 
oft lanfifristiRcn Krankenhausaufenthalten. 

Seit dem Jahre 1973 stieß auch die Zahl der 
prmittclten Tatverdachtißen um l!),4 Prozent 

Krau Herta Hrandi, üecthovenslraße 2, 
zum 80.. Frau Maria von der Ilcyde, Vor der 
Höhe 40. zum ni., Herrn Friedrich Lascli. 
Frankfurter Straße GU, zum 8!t. und Frau Mar- 
garete Winßcrter. Nördliche IlinRstraßc 34, 
Eum 70. GeburtstaR am IH. 10. 
... Frau Katharina Härtung, Frankfurter 
Straße GO, zum 8»., Herrn Wilhelm Christ- 
inann. WiesßälJchen 42, .:um 77, Frau Gertrud 
Metz, Sehretstr. IG, zum 8ö. und Herrn Walther 
Haberland. Friedrlch-Ebert-Straße 1, zum 
77. GeburtstaR am 14. 10. 
. .. Frau Marie Werner, SchafRassc 30, zuin 
77.. Herrn Philipp Schäifer. Am Belzboin 3, 
zum 81. und Frau Elsa Butzbach, HaRebutten- 
weß 80, zum 76. Geburtstag am 15. 10. 

Möße das neue Jahr nur Gutes bringen. 

Der .lahrK^nß 1902/03 trifft sich am kom- 
menden Donnerstag in der TV-Gaststatte am 
Jahnplatz. 

„Wenn mer aach net Jünger wem, un aach 
net schöner wem, lebe tun mer trotzdem 
gern!" Mit diesem Salz beendete Altbürger- 
mei.sler Wilhelm Umboch eine Ansprache bei 
der Geburtstagsfeier scdne.s Jahrgangs 1900 01. 
E)a(J dies in jeder Hinsiclit stimmte, konnte 
man bei der Feier Im klemcn Saal der TV- 
Turnhalle erleben, wo sich an die hundert 
Personen, davon über 60 aus dei' damaligen 
Schulklasse t,rafen. 

Es war ein starker Jahrgang, der 1015 aus 
der Schule entlassen wurde: 71 Miidchen und 
88 Jungen. Davon sind inzwisclien 95 ver- 
»tobren, derer besonders gedacht wurde. 

In seiner Festanspraclie ließ Umbach die 
Jahrzehnte seit damals Revue passieren. In 
dei' Schulzeit damals trugen Buben und Mäd- 
chen Röcke, waren äußerlicii kaum zu unter- 
scheiden genau wie heute, wo beide Ge- 
schlechter gern Hosen tragen. Als man 1907 
eur Schule kam, wurde gerade die Wallscliule 
eingeweiht. Bei Petroleumlidit machte man 
feine Aufgaben, ein Fahrrad zu besitzen, war 
ichon etwas Besonderes. Selten sah man da- 

auf 57 580 im Jahre 1975 an. Die ütHtlstik 
weist aus, daß es gerade junge Menschen sind, 
die mit Immer mehr Gewalt vorRehen: rund 
zwei Drittel aller Tatverdächtigen sind unter 
30 Jahre nlt. Unverhältnismäßig hoch Ist bei 
Rcfahrlicher und schwerer Körperverletzung 
der Anteil der Ausländer an allen ermittelten 
Tatverdächtigen; dagegen haben die Auslän- 
der bei der Gesamtkriminalität durchschnitt- 
lich nur ein Achtel aller Tatverdächtißen ß< - 
stellt. 

Immer häufiger kommt es vor, daß harm- 
lose Bürßcr von jugendlichen Gewalttätern 
angepöbelt, belästigt und in vielen Fällen bru- 
tal niederßesciilaßen werden. Insbesondere 
sind es weibliche Opfer, die zunehmend von 
dieser Art der Kriminalität betroffen werden. 

„Patentrezepte" für richtiges Verhalten gibt 
es nicht. Nur durch entsprechendes Verhalten 
in bestimmten Situationen kann man eine 
Konfrontation vermeiden. Dazu gehört auch, 
die.sem Per.sonenkrels aus dem Wege zu gehen 
und Unmutsäußcrunßen, auch wenn sie ange- 
bracht sind, zu unterlassen. Aber auch die 
Kenntnis über örtlichkeiten und Sammel- 
plützo solcher Schläßer sollte Veranlassung 
sein, diese zu meiden, oder wenn es unum- 
Ränglich ist, luu- in Begleitung aufzusuchen. 
In einzelnen Fällen ist es ratsam, ein Taxi 
für die Heimreise zu benutzen. 

Kommt es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 
zu einem Angriff, dann .sollte, sofern die eige- 
nen körperlichen Kräfte nicht ausreichen, 
jede sich bietende Möglichkeit zur Flucht rc- 
nutzt werden. Die sofortige Infoimatlon der 
Polizei, eine Pcrsoncnbcschreibung, z. B. 
Kennzelch(m benutzter Kräder, können die 
Fahndung noch den Tätern erleichtern und 
zur eventuellen schnelleren Festnahme' füh- 
ren. 

„I-as.sen .Sie sich nie prov(r/;ieren! Oft legen 
es Täter darauf an, Passanten zu Unmuts- 
äußerunßen zu veranlassen, auf die sie dann 
in der ihnen eigenen brutalen Weise reagie- 
ren. Solchen Gruppen weicht man besser aus, 
statt ihnen die Möglichkeit eines Angriffs zu 
bieten. Wer aber sieht, daß andere Mitbürger 
von Gewalttätern angegriffen werden, sollte 
die Polizei herbeirufen. Nur so kann verhin- 
dert werden, daß größeres Unheil angerichtet 
wird." 

mals ein Auto, mit zunehm, nder Tedinisie- 
rung erlebte man I^uftballonü, Zeppeüjie und 
dann aucli Flugzeuge. Man feierte Kaiser.s 
Geburtstag, erlebte den Besuch des russischen 
Zaren auf Schloß Wolfsgarten. 

Dann brach der Erste Weltkrieg aus und 
holte viele des Jahrgangs 17jährig zum Mili- 
tär. Zum Glück kamen alle heil nach Haus. 
Arbeitslosigkeit, Inflation und schwere Jahre 
waren die nächsten Stationen, das Dritte 
Reich kam und mit ihn> der Zweite Weltkrieg, 
der Lücken riß. Dann kam der Wiederaufbau, 
und immei- hielten die Angehörigen des Jahr- 
gangs 1900/01 zusammen. 

Sie trafen sich oft in der Geselligkeit und 
konnten jetzt ihren 75. Geburtstag feiei'n. Sie 
taten dies mit großem Geschick und lebhaftem 
Temperament. Einige „Künstler" verstanden 
es, ein buntes Progi-amm auf die Beine zu 
stellen. Zacharias Breidert, einer der Organi- 
satoren, dankte allen Mitwirkenden und Hel- 
fern. Daß die Luft schließlich noch zu einem 
Tänzchen reichte, zeugt davon, daß dieser 
Jahrgang trotz allem Erlebten jung geblieben 
ist. 

Seit Jahren erfreut sich der ADAC-Wett- 
bewerb „Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 
wachsender Beliebtheit. Mit dieser Idee be- 
müht sich der ADAC in Zusammenarbeit mit 
seinen ADAC-Ortsclubs, den jüngsten Teil- 
nehmern am Straßenverkehr die erforderliche 
Hilfestellung zu geben, den ständig größer 
werdenden Problemen des Verkehrs gewach- 
sen zu sein. Es genügt nicht, die Kegeln und 
Vorschriften zu kennen und zu beachten, son- 
dern die Beherrschung des Fahrrades In ex- 
tremen Fahrsltuatlonen Ist ebenso wichtlß. 

 Dia-Vortrag  

MALTA 
Sonneninsel im Mittelmeer 

Leitung: Woltgang Freiher, Idstoin 
Mittwoch, 13. Oktober 1976, um 20 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle Langen 

Unkoslenbeitrag 2 - DM 
VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Eme Langener Frauengruppe, die aus dem 
Club Voltaire hervorgegangen ist, veranstal- 
tet am kommenden Woclienende (16. 17. Okto- 
ber) ein Frauenfilm-.Seminar in der Reihe 
„Frauen im Film" des Kommunalen Kinos. 
An Ijeidcn Tagen ist der Beginn für 15 Uhr in 
der Jugendbegegnungsstätto In der .Stadthalle 
festgesetzt; der Einlritt ist frei. 

Vier Filme werden vorgeführt, in dencn"'es 
um Frauenprobleme geht. „Für Frauen — 
1. Kapitel" behandelt das Problem der Unter- 
bezahlunR von Frauen am Beispiel von vier 
Verkäuferinnen, die sicli, als eine von ihnen 
entla.ssen wird, gegen ihre männlichen Vor- 
gesetzten solidarisieren. In dem Streifen „The 
Woman's Film" diskutieren mehrere Frauen, 
die zu Hause und außerhalb arbeiten, Mütter, 
die von der Wohlfahrtsunterstützung leben, 
sowie junge Frauen ihre per.sönlichen Pro- 
bleme. Sie sprechen auch darüber, was sie tun, 
um ihre Lage zu verändern. „Janie's Janie" 
heißt ein weiterer Film, in dem eine 28jährige 
Frau berichtet, die mit ihren fünf Kindern 
ihren Mann verlas.sen hat, wie sie ohne Geld, 
ohne Beruf und oiine Erfahrungen ihr Lehen 
meistert. Schließlich zeigt ein Film über das 

Der aus Langen stammende Dekan Fried- 
rich Eckert (Offenbach), dem 1971 in Würdi- 
gung seiner weit über den kirchlidien Be- 
reich hinaus gehenden Verdienste die silberne 
Bürgermedaille der Stadt Offenbach verliehen 
wurde, vollendete am Sonntag, dem 10, Ok- 
tober sein 70, Lebensjahr imd beging gleich- 
zeitig sein 40jährigcs Ordinationsjubllfium. 

Dekan Ediert war von 1954 bis 1988 Mit- 
glied der Synode der Evangelischen Kirche in 
Hesesn und Nassau (EKHN) und gehörte über 
zwei Legislaturperioden ihrem Benennungs- 
ausschuß an. Von 1948 bis 1970 wirkte er im 
Ausschuß „Kirche und Sport" der EKHN, wo- 
zu er von seinem zusätzlichen Sportstudium 
her besondere Qualifikationen mitbrachte. Er 
hatte 1946, nach seinem Studium in Frank- 
furt, Gießen und Friedberg und seelsorgeri- 
scher Tätigkeit in Langen, Götzenhain und 
Sprendlingen'Rheinhessen, die Offenbadier 
Luthergemeinde übernommen, deren Gemein- 

~ Bei den in diesem Jahr wieder von ADAC- 
Ortsclubs durchgeführten örtlichen Turnleren 
haben sich in.sgesamt 199 Jungen und Mäd- 
chen im Alter zwischen 8 und 15 Jaiuea quali- 
fiziert, um an der Hessen-Ausscheidung in 
Stadt Allendorf teilnehmen zu können. Auch 
der Automobil-Chib Langen (ACL) war in 
diesem Jahr wieder mit .seinen .sechs Orts- 
siegern. die am 14. August ermittelt wurden, 
vertreten. 

Wie bereits schon im letzten Jahr, konnte 
der ACL auch in die.sem Jahr wieder einen 
zweiten Platz belegen, und zwar durch Andrea 
Theobald. Ein erster Platz hätte zur Teilnah- 
me an der Bundesausscheidung berechtigt. 

Hier die Namen der Langener Teilnehmer 
und die Plazierung in der Gruppe: Andrea 
Theobald (2. Platz), Angelika Zachariou (4 ), 
Martina Sallwey (10.), Thomas Graffenbcrger 
(25.), Denis Becker (30.) und Peter Müller (40.). 

Wie uns Gerd Brückner vom ACI. mitteilte, 
beabsichtigt der ACL auch im nächsten Jahr 
wieder .sein Ortsturnier durchzuführen. Die 
Verantwortlichen vom ACL hoffen auf eine 
noch stärkere Teilnahme der Schuljugend al.s 
in diesem Jahr, als sich 77 Jungen und Mäd- 
chen beteiligten. 

..Frankfurter Frauenzentrum" Einblicke in die 
Erfahrungen von Frauen, die ihre Probleme 
zusammen angehen. 

Die Frauengruppe will mit diesem Seminar 
nicht den Eindruck einer Schulung erwecken, 
sondern möchte, daß die Teilnehmer das im 
Film Gesehene mit ihren eigenen Erfahrun- 
gen vergleichen und darüber diskutieren. 
Dazu heißt es: „Unsere eigenen Erfahrungen 
machen die uns allen gegenüber oft vertretene 
Ansicht, wir seien doch emanzipiert, keines- 
wegs glaubhaft, im Gegenteil. Rollenerzie- 
hung, Hausarbeit, Kindererziehung. Frauen- 
arbeit, Mißhandlung, Vergewaltigung ..., alles 
Stichworte, die die Tatsache der Unterdrük- 
kung der Frau beinhalten. Indem man uns 
weismachen will, wir seien emanzipiert, will 
man verhindern, daß wir uns gegen unsere 
Ujiterdrückung auflehnen. In den meisten 
kommerziellen Filmen werden Frauen als 
dumm, naiv, pas.siv, als Sexualobjekt darge- 
stellt, als ob der Sinn ihres Lebens aus- 
schließlich darauf beschränkt sei, das Dasein 
des Mannes zu verschönern. Diesem Rollen- 
verhalten wollen wir mit dem Frauenfilm- 
Seminar unter anderem entgegenwirken." 

deleben er in seiner 30jährigen Tätigkeit be- 
sonders prägte. Seit der Teilung des Großde- 
kanutes Offenbach in die Dekanate Rodgau 
und Offenbach im Jahre 1968 ist Eckert aus- 
sdiließlich für die Stadtgemeinde zuständig. 

Der Seelsorger wurde 1950 erstmals von der 
Dekanatssynode Offenbach zum Dekan ge- 
wählt und danach 1959 und 1968 in seinem 
Amt bestätigt. Ediert ist seit 1941 Vorstands- 
mitglied des Landesverbandes Hessen-Nassau 
des Evangelischen Bundes u. seit 1946 Schrift- 
führer dieses Verbandes; seit 25' Jahren ver- 
tritt er die Pfarrcrsdiaft der EKHN in der 
Mitgliederversammlung der Ev. Familienfür- 
sorge e. V. (Detmold). Daneben war Eckert 
von 1956 bis 1966 stellvertretender und ab 
1966 bis zu diesem Jahr erster Vorsitzender 
des Kuratoriums der Hessischen Pfarrerkran- 
kenkasse. 23 Jahre lang war Dekan Eckert 
ferner Herausgeber des „Kirchenboten für das 
evangelische Offenbach" 

„Leben tun wir trotzdem gern" 

75jährige feierten Geburtstag 

Dekan Friedrich Eckert 70 Jahre alt 

„Sind wir Frauen nur ein Sexualobjekt?" 

Frauengruppe veranstaltet ein Filmseminar 
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Kloster Liebfrauenberg 
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zuHaus 
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i975irHallgartener 
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«Owehtalpackung 

itaLTafeläpfei 
»Morgendufi«, 
Klas'el, 
aita .ragetasctie 

i«51 

LANGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

Nr. 82 LANGENER ZEITUNG DicM.'-i.i.n, (!«-n lU. Or:i(»bcr l!i76 

SSG-Sportler gaben sich meisterlich 

Vorstand würdigte die Leistungen durch Geschenke 

VERDÄCHTIG 
Am Wochenende tat sich einiges in punkto 
Kultur und Unterhaltung in unserer Stadt. 
Die Stadthalle war wieder einmal Schauplatz 
von Veranstaltungen, die über den Rahmen 
des normal Üblichen hinausgingen. Um bei 
der letzteren anzufangen: am Samstag war 
dort ein Di.rieland- und Jazzjestival, das Ka- 
pellen auf die Bühne brachte, wie man sie 
nicht alle Tage zu hören und zu erleben be- 
kommt. Das war absolute internationale Spitze, 
was da geboten wurde. 
Ein sehr sachverständiges Publikum, bei dem 
die mittleren und älteren Jahrgänge vor- 
herrschten, war begeistert und zeigte dies 
auch durch seinen Applnus. Mitten in die 
Stiicke /linein, wenn ein Solist einen mitreis- 
senden Part hinter sich hatte, klangen die 
Beifallkundgebungen. Das befruchtete gegen- 
seitig und trieb das Gebotene zum Höhepunkt, 
als sich die besten Solisten des Abends zu ei- 
ner Jam-Session zusammenspielten. Daß dann 
die Zuhörer kaum noch klatschen konnten, 
UJnr iwrständlich. Sie hatten sich im Laufe 
des Abends verausgabt, jedoch damit zum Er- 
folg beigetragen und für die Vielzahl derer 
mitapplaudiert, die man sich, der Bedeutung 
der Aufführung gemäß, mehr im Saal ge- 
wünscht hätte. 

Am Abend vorher war es umgekehrt. Gro- 
ßer und kleiner Saal waren besetzt, als die 
Flickenschiidt auf der Bühne stand. Man er- 
lebte den „Besuch der alten Dame", ein Er- 
folgsstück von Dürrenmatt, das der Grand 
Dame des deutschen Theaters auf den Leib 
geschrieben ist. 

Es ist erfreulich für die Langener Kultur- 
gzene, daß man die Möglichkeit hat, solche 
Interpreten zu erleben. Doch — das Langener 
Publikum scheint dies für selbstverständlich 
zu nehmen, daß das Beste gerade genug zu 
sein hat. Anders kann man es sich nicht er- 
Jclören, daß es am Ende des Stückes kaum 
mehr als den sogenannten „Anstandsapplaus" 
gegeben hat. Und Beifall ist nun einmal der 
schönste Lohn für den Künstler. 

VVa.s mag sich eine Künstlerin vom For- 
mat einer Elisabeth Flickenschiidt wohl nach 
der Aufführung gedacht haben? Kommt Lan- 
gen am Ende noch in den Verdacht, dickste 
Provinz zu sein? Davor kann uns mir Afillo- 
trilsch bewahren. Schn/Ir' 

Kleine Geschenke erhalten nicht nur die 
Freundschaft, sondern dienen auch zum An- 
sporn. So jedenfalls wollte der SSG-Vorstand 
es aufgefaßt wissen, als er bei seiner Ver- 
anstaltung „Jugend und Sport" in der Reich- 
wein-Halle alle seine Sportler aufrief, die im 
abgelaufenen Jahr Meistertitel errungen ha- 
ben. Sie erhielten Olympiabücher und Drucke 
mit Langener Motiven. 

Das Rahmenprogramm zu dieser Ehrung 
wurde von den verschiedenen SSG-Abteilun- 
gen gestaltet. Da waren die Jugendhandballer, 
die den Reigen eröffneten, die Tanzgruppe 
unter der Leitung von Silvana Feurer wußte 
wieder zu begeistern, und ein „buntes Par- 
kett", das die Vielfalt der innerhalb des Ver- 
eines betriebenen Aktivitäten zeigte, kam bei 
den Zuschauern sehr gut an. Es fehlten nicht 
die Volleyballer mit einer Demonstration für 
ihren interessanten Sport, die Abteilung Kin- 
derturnen trug wesentlich zum Gelingen des 
Nachmittags bei, und große Aufmerksamkeit 
gab es bei einem Fußballspiel der Schüler, die 
auf dem Parkett der Halle so richtig zeigen 
konnten, wie geschickt und gut sie schon mit 
dem Ball umgehen können. 

Auch Bürgermeister Hans Kreiling und 
Mitglieder des Parlaments überzeugten sich 
von der guten Arbeit, die in diesem Langener 
Großvercin für die Jugend geleistet wird. 
Darauf sind auch die guten Erfolge zurück- 
zuführen, die sich in der Sportler-Ehrung aus- 
drückten. 

Kreismeister wurde die B-Jugend der Hand- 
baller mit folgender Mannschaft; Stefan Woi- 
ner, Hans Herbig, Michael Brehm, Harald 
Müller, Peter Lentzy, Rolf Müller, Stefan 
Räuber, Martin Oswald, Ingo Hamm, Hans 
Appelrath, Dirk Braun, Bernd Schäfer, Jens 
Oltrogge, Norbert Maurus, Bernd Christmann. 
Trainer ist jetzt Fritz Müller. 

Auch die weibliche B-Jugend der Handball- 

Kommimales Kino 

„Schießen Sie auf den Pianisten" heißt der 
Film, der am Dienstag, dem 12. Oktober, um 
20.15 Uhr in der Jugendbegegnungsstätle in 
der stadthalle läuft. Unter der Regie von 
Francois Tniffaut spielen u. n. Charles A7n:i- 
vour und Albert Remy die Story, bi der ein 
heruntergekommener Pianist in eine absurde 
und tragische Kriminalaftare verwickelt wird. 

„Die Zeit ist reif für die Lieder" gibt es am 
Donnerstag, dem 14. Oktober, um 20.15 Uhr. 
Klaus Salge und Dietrich Schubert führten 
Regie, Die Handlung spielt in Athen, am 
10. Oktober 1974 im Karaiski-Fußballstadion, 
wo das erste Volkskonzert nach der Diktatur 
in Griechenland gegeben wurde. Mikis Theo- 
dorakis spielt Kompositionen, die vor allem 
vom Kampf der letzten zehn Jahre in Grie- 
chenland genrüet sind 

r.inor (lor .jüngsten Mci*^l<*r der SSG ist Klaus 
IlofniaiVn. der liior vom 2. Vorsiizonden Heinz 
SponRler ein Olyinplahuch erhält. 

.xbleiUing holte sicli iMiicii Kreisnu i...t('i iitei 
auf dem Kicinfcld. Trainer Volk( r Müller 
hatte dazu folgende Spielerinnen nufgebol. n; 
Iris Jungcrniann. Andrea Siewerl, Maria 
Spyth, Beate Niedrig, .^nette Wand. Diana 
Fürstner, Angelika Zacharion, Chrislina 
Kusch, Andrea Przybilla, Ulla Lenz, .Silke 
Jungermann, Sandra Zink. Petra K uif. Piicit 
Plier. 

Eine Reihe von Meistertiteln konnte die 
Leichtathletikabteilung nach I.,angcn holen. 
Hier die Titelträger: Martin Reis, Kreishallen- 
meister im Hochsprung und 600-m-r.auf. An- 
dreas Neuner, Kreishallenmeisler über ROO ni, 
Erik Little, Kreishallenmei.ster im Hech- 
sprung. Ralf Schumann, Kreishallenniciilcr 
im Hochsprung und Ballwurf sowie Kieis- 
meister im SchlagbalKveitwurf, Marlina Km'), 
Kreismeisterin im Hochsprung, Anja Herr- 
mann, Kreiswaldlaufmeisterin, Kreismei-r- 
kampfmeisterin sowie Kreismeislerin im 
Sehlagballweitwurf, Michael Neuner (B-,lu- 
gend), Kreiswaldlaufmeistcr, BezirIcsmeisNT 
über 800 und l.'iOO m, Kreismeister üiier 3000 m 
und 2. Hessenmeister über 800 und If^On ni, 
Richard Nötzold (B-Jugend). Bezirksmoisler 
im Dreisprung und TTos^enmeicter im Orri- 
sprune. 

AuLierdem wutue Ui».' li-Jugenuni.iiint,chaft 
Kreis- und Bczirksmeister. Die D-Schülerin- 
nen Kreiswaldlaufmeister mit A. Herrmann, 
G. Werner und S. Werner. Trainer sind: Wer- 
ner Bernhardt, Thomas Merkel und K. II. 
Sonnl.'ie. 

Die Abteilung Wassersport stellte den zwei- 
ten Hessenmeister im Segeln der Optimisten- 
Klasse B mit Klaus Hofmann und die Skigilde 
konnte sogar noch höhere Meisterschaften für 
sich entscheiden. Karin Grabner wurde Hes- 
sische Jugendmeislerin im Riesenslalom und 
Slalom. Jürgen Hanke Hessischer Meister im 
Riesenslalom, Deutscher Hochschulmeister im 
Riesenslalom und Spezialslalom sowie in der 
alpinen Kombination, 2. Deutscher Hoch- 
schulmeister in der Abfahrt und Gewinner des 
Deutsciiland-Cup. 

Senioren waren in der,Stadt der Edelsteine' 

Zu einer Falu-t nach Idar-Oberstein hatte 
das städt. Sozialamt eingeladen, die bei einer 
Beteiligung von insgesamt 115 Personen, die 
än zwei Omnibussen über Bad Kreuznach 
durch das liebliche Nahetal fuhren, an be- 
kannten Weinorten vorbei, die schöne Gegend 
genossen. Schon im Bus erfuhr man einiges 
Wissenswerte über Geschichte, Sehenswürdig- 
keiten und die weltbekannte Edelstein-Indu- 
strie der Schmuckstadt. Das malerische Zen- 
trum mit seinen beiden auf hohen Felsen thro- 
nenden Burgruinen, der weltberühmten, tief 
in den Fels gebauten Felsenkirche, seinem Ge- 
wirr von steil ansteigenden Treppengäßchen 
und alten malerischen Häusern präsentierte 
sich den Besuchern im strahlenden Sonnen- 
schein. 

Es gab genügend Gelegenheit, die vielen 
Sehenswürdigkeiten der romantischen Stadt 
anzusehen, ehe es zu Mittag die berühmte 
Idar-Obersteiner Spezialität gab: den Origl- 
nalspießbraten. In Idar-Oberstein ist die 

Kunst der SpieDbraten-Zubereitung seit \i' - 
len Generationen ungeschriebenes Gr.iclz; 
beim Spießbratenfest Ende Juni kommen all- 
jährlich Tausende in die kleine Stadt an der 
Nahe. 

Den Edelsteinen aus aller Weit und iiiier 
Verarbeitung war der Naclimittag gewidmet. 
Im Gebäude der ersten Diamant- und Edel- 
steinbörse der Welt — dem einzigen Hochhaus 
Idar-Obersteins — konnten die faszinierten 
Besucher Edelsteinarten aus aller Welt in ro- 
hem oder geschliffenem Zustand bewundern. 
Viele erfuren hier zum ersten Male etwas über 
die Bestimmungsmerkmale der Edelsteine. 

Nach einer kurzen Kaffeepause im 20. Stock 
der Edelsteinbörse, von dem aus man einen 
bezaubernden Blick über die langgestreckte, 
malerisch im Tal liegende Stadt hatte, begann 
die Heimfahrt. Ein weiterer Höhepunkt war 
die Besichtigung eines mittelalterlichen Kup- 
ferbergwerks, das bis 1792 in Betrieb war. 

Zur .Tahrcsabschliintibung der Feuerwehr am Naturfrciindehaus war auch das Rote Kroiiz 
wieder vef treten. Wie so oft schon bei gemeinsamen €bunsen, hatten die Helfer in der grauen 
Uniform die „Verarztung" der von der Feuerwehr „Geretteten" übernommen und einen Ver- 
bandsplatz eingerichtet. Alles klappte schulmäßig gut, davon überzeugten sich auch die 
Spitzen der Verwaltung und Parlament, sudaß Uotes Kreuz wie Feuerwehr für den Krnsttall 
gerüstet sind. 
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Aus dem Kreditprogramm der Deutschen Bank: 

FUrimr 185 Markim Mot^ 

%S00 Mai^ Anto-Krecm! 

Unser Persönliches Auto-Darlehen (PAD) bietet Ihnen: 
• Bequeme Monatsraten, so daß Ihr Geldbeutel nicht zu sein 

belastet wird. 
Sie brauchen also nicht zu befürchten, sich finanziell 
zu übemehnfien. 

• Besonders günstige Zinsen, die wir Ihnen für die gesannte Laufzeit 
garantieren. 
Das bedeutet, dal^ Ihr Kredit durch Zinssteiaerungen nicht teurer 
wird. 

Finanzieren Sie also Ihr nächstes Auto mit einem Persönlichen 
Auto-Darlehen (PAD) bis zu 25.000 Marl< 

Hier drei Beispiele aus unserem 
Kreditprogramm 

Laufzolt effeldiver 
(Monate) Oahreszins Monatsrate 

DM 
Kreditbetrag 

DM 
185 7.500 1 
220 0.000 [ 48 8,5%* 
295 12.000 J 

• Für Si« besonders wichtig: Vergleichen Sie diesen Zinssatz mit anderen 
Angeboten. Sie v.erden feststellen, die Persönlichen Auto-Darlehen 
dnr Deutschen Bank sind besonders zinsgünstlgl 

Schnell Geld 
in jeder Geschäftsstelle 

der Deutschen Bank wird Ihr 
Kreditwunsch sofort bearbeitet, 

ohne lastigen Papierkrieg. 

Sie brauchen nur ihren Personalausweis und 
einen Verdienstnachweis mitzubringen. 
Oder rufen Sie uns vor Ihrem Besuch an, damit 
wir schon alle Unterlagen vorbereiten können. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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üng irischer Dirigent eröffnet Konzert-Saison u 

Zum Hl fiinn der Kmi/.' ilrcilin von Kunsl- 
iind ICuliui-Rcmeindc kommt mit der „Süd- 
di'ul'chcii I'hilliiirmnnie" c>inp DiriRonloripcr- 
sönli<lil:fit i;:ifh Mit dem crslcn Kon- 
zert nm Si)nntii(_', dem 2-1. 01{t()l)er, in der 
St.'dtlinlle stellt hieb er.'dmiils das Sikhvest- 
dciit; i lie PhillKirmimiscln' Orchester :ms Kon- 
St:iii/. vor. Der Dirinenl ist r:ilmii- ik- 
dii. ,1' ' .''.ulviiU, 

\". I I    I\... V 'I'itlIlä^ Sulyok /tun er- 
sten M:il (icRenübcrslelit, ist beeindruckt von 
seiner höflichen, liebenswürdigen Art. Von 
mittlerer Sl;ilur, hager, fast ein wenig ge- 
bückt. das .scharf geschnittene Gesicht, das 
fast nur aus den dunklen, glühenden Augen 
zu bestellen scheint — so erscheint er uns in 
der ricgegnung. Er spricht langsam, in ver- 
schiedenen Sprachen, in fließendem Deutsch. 

Und wenn er dann vor dem Orchester steht 
imd dii" Musik wie beschwörend zum I.eben 

l'il UiUer Anue.seuiieit vieler Gaste wurde 
in Millstatt am See eine Veranstaltung aus 
der Taufe gehoben, die künftig in jedem Jahr 
durchgeführt werden .soll: „Kärntner Kulina- 
rischer Herbst". Sinn und Zweck die.ser Ak- 
tion liegt darin, die weltberühmte „Österrei- 
chische Küche" und somit auch die spezifi- 
schen Gerichte aus Kärnten in das Blickfeld 
der Öffentlichkeit zu rücken und damit den 
Huf Österreichs als „f,and der guten Küche" 
im In- und Ausland weiter zu festigen. Ini- 
tiator der Aktion ist der Bund österreichi- 
scher Gastlichkeit. 

Interessant ist, dal) außer 61 Spitzen-Hotels 
nus Kärnten auch eine Anzahl deutscher Ho- 
tels (be.sonders aus Bayern) beim Kärntner 
Kulinarischen Herbst mitmachen imd auf 
ihren Spei.sekartcn Wildbret-, Fisch- und 
Kärntner Spezialitäten offerieren. 

Thermalbäder machen gesund, Alpenwan- 
derungen und Skisport erhalten kräftig und 
fit. Und wenn sich alles an einem Ort inmit- 
ten einer wunder.schönen Gebirgslandschaft 
betreiben läßt, ist das geradezu ideal. Sein 
Name ist nicht Eden, sondern Bad Klcinkirch- 
heim Die schimmernde Perle des Kärntner- 
landes, wo uraltes Kulturgut und bäuerliches 
Brauchtum sich mit dem Komfort einer gast- 
freundlichen Hotellerie mi.schen. Hier in die- 

Ks war ein kleines .lubiläum, das die kath. 
Gemeinde eine Woche vor ihrem „großen" 
Jubiläum, dem 20jahrigen Bestehen der 
Albertus-Magnus-Kirche feiern konnte: seit 
genau einem Jahr wurde die Jugendarbeit 
aktiviert, vor genau zwölf Monaten hielt man 
den ersten Jugendgottesdienst nach neuem 
Stil. 

.Sii war es kein Wunder, daß die Veranstal- 
tung leinen guten Besuch hatte, und auch 
ältere Besucher räumten ein, daß eine Beat- 
B;md im Gottesdienst durchaus einen Platz 
haben kann. .Ms man hinterher ins Pfarrheim 
überwechselte und auch den Garten in die 
Fete einbe/og, konnte auch das regnerische 
Wv'Ller die gute Stinimung nicht stören. Wah- 

ei weckt, scheint er sich in eine andere 1'. i - 
.sönlichkeit zu verwandeln. Er richtet sich auf, 
souverän, sicher, doch ruhig; mit knapprl: n 
llandbewegungen beherr.scht imd fasziniert er 
seine Musiker. Er dirigiert fast immer au.s- 
wendig, mit unbestechlichem Stilempfinden, 
die zartesten Pianostellen, die feinsten dyn.T- 
mischen Abstufungen werden gewahrt, aber 
gerade auch die schnellen Sätze,rasanteTem- 
pi, jähe Temperaturausbrüclie, meistert der 
Ungar — man möchte sagen — mit apollini- 
scher .Sicherheit. Wer den Dirigenten einmal 
in K()nz(~rt(!n erlebt, dem wird diese musi- 
zierte Musik imvergefilich bleiben. .Jede Ge- 
staltung ist etwas Besonderes. 

■Sein künstlerischer Werdegang führte steil 
nach oben. Als Pianist studierte er an der 
rerenc-Lifzt-Musikakademie in Budape.it. 
I)ii' Musiktradition Ungarns i.st groß. D.ns 
L:\nd hat heute die meisten Musikschid"n 
eines europäischen Staates. Die musikalische 
und künstlerische Atmosphäre die.ses musik- 
tiesesscnen Volkes ist weilschichtig, differen- 
ziert. Ungarn ist auf dem Gebiet der Musik 
eine Großmacht. 

T;>mfls .Sulyok ist zu einem Begriff in der 
europäischen Musikwelt geworden. Man darf 
in Langen auf das Auftreten dieses eminent 
begabten Musikers als Orchesterleiter ge- 
sjjannt sein. Er dirigiert von Mozart die Sin- 
fonie G-Dur KV 19!), das Konzert für Klavier 
und Orchester Nr. 4 von Beethoven und die 
..Tt.ilienische" von Mendelssohn. 

Am Anfang des Konzertwinters wird der 
Erwerb eines Abonnements für 7 Veranstal- 
tungen empfohlen. Für Schüler 18 DM, für 
Erwachsene 36 DM. Für den umgerechnet sehr 
niedrigen Preis von noch nicht 5,20 DM 
(2,00 DM) pro Veranstaltung wird jedesmal 
ein Konzert von europäischem Niveau gebo- 
ten. 

sum, von schneebedeckten Zweituu.sendern 
umkränzten Hochtal des Nockgebictes ent- 
steht jetzt auch Europas modernstes „All- 
round-Hnus für Gäste und Freizeit", de.ssen 
Mittelpunkt ein neues großes Römer-Thermal- 
bad werden wird. Zusammen mit den schon 
bisher in verschiedenen Temperaturen locken- 
den, thermalen Hallen- und Freibädern bietet 
Bad Kleinkirchheim dann seinen Gästen das 
größte und modernste Thermalzentrum des 
Alpenraumos. 

Kinderkieider-T auschaktlon 
Die CDU-Frauenvereinigung Langen veran- 

staltet wieder einen Kinderkleidcrtausch. 
Ganz bewußt haben die Frauen den Termin 
in die Zeit nach der Bundestagswahl gelegt, 
um den sozialen Aspekt dieser Aktion her- 
vorzuheben. Auf Wunsch vieler Tauschwilli- 
ger findet die Aktion diesmal wieder in der 
TV-Turnhalle statt. Tausch-Termin ist am 
Samstag, dem 16. Oktober, von 8.30 bis 12 Uhr 
im Jugendraum der TV-Turnhalle am Jahn- 
platz. 

Getauscht werden kann Kleidung für Kin- 
der bis ca. 14 Jahre, sauber und in gutem Zu- 
stand, gutes Schuhwerk und als Test: Spiel- 
waren und Bücher. 

rend im Haus die Band ihre tollen Rhythmen 
produzierte und zum Mittun anheizte, ging 
die „Hitze" im Freien von einem Holzstoß aus, 
der romantisches I-.agerfeucr verbreitete. Man 
scharte sich um das Feuer und sang Wander- 
lieder, ging einmal hinüber zum Grill, um sicli 
zu stärken oder labte sich an einem kühlen 
Bier vom Fall. 

Die Jugendfete war ein Erfolg. Pfairer Jo- 
hannes Kratz und Diakon Jaksclie konnten 
viele Besucher begrüßen, die regelmäßig kom- 
men, es waren aber auch manche Gäste zum 
erstenmal da, sogar fremdländische Besucher 
machten mit. Kein Zweifel, diese Veranstal- 
tung hat einen festen Platz im Leben der 
Gemeinde gefunden. 

Daß man beim Gesangverein „Frohsinn" 
Feste zu feiern versteht, konnte man am ver- 
gangenen Samstag in der TV-Turnhalle er- 
leben, wo ein Oktoberfest auf dem Programm 
stand. Stimmung war Trumpf, so hatte es in 
der Vorankündigung geheißen, und daß diese 
sdinell aufkam, dafür .sorgte die „Egerländer 
Trachtenkapelle" mit ihren sdujiissigen Wei- 
sen, Sie blieben nicht nur „baycrisdi", diese 
zwölf Musikanten, sondern wediselten später 
mit großem Erfolg ins Schlagerland über, so- 
(laß alle Besudier, alt und jung, in jeder Ilin- 
sicht auf ihre Kosten kamen. 

Zur Stimung aber trug audi wesentlich der 
Turnhallenwirt bei, der im Saal eine Zapfan- 
lage aufgestellt hatte und für frische „Moaß" 
sorgte. Dazu bot die Küche zünftige Weiß- 
würscht, Radi und Hax'n zu volkstümlichen 
Preisen und die Bedienung hatte sich dem 
allgemeinen Schwung im Saal angepaßt. Es 
war optimal. 

Sein 2r)jähriges Dienstjubiläum kann Wer- 
ner Sowa, der Betrieb.sleiter der Verband- 
kläranlage Langen'Egelsbach am 1,3. Oktober 
feiern. 

Werner Sowa wurde am 10. April 1923 in 
Hindenburg/Oberschlesien geboren. Dort be- 
suchte er auch die Schule. Sein beruflicher 
Weg begann mit einer Schlosserlehre, wurde 
jedoch schon bald durch die Einberufung zur 
Wehrmacht im Oktober 1940 unterbrochen. Im 
Juli 194.'5 aus der Gefangenschaft nach Hessen 
entlassen, gab es kein „Zurück" in die Heimat. 
Zunächst als landwirtschaftlicher Arbeiter, 
später als Fernfahrer, Maschinen- und Geräte- 
wart und schließlich wieder als Bauschlosser 
und Monteur versuchte Werner Sowa in den 
Jahren 1945 bis 1956 bei verschiedenen Unter- 
nehmen seine berufliche Existenz aufzubauen. 

Am 17. April 1949 heiratete er, seine ver- 
ständlichen Bemühungen um eine angemes- 
sene Wohnung für die Familie in der Nähe 
des Arbeitsplatzes brachten Werner Sowa 1953 
nach Langen: im Birkenwäldchen fand die 
Familie ein neues Domizil 

Am 16. Juli 1956 wurde Werner Sowa bei 
der Stadt Langen zur Betreuung der im Bau 
befindlichen Kläranlage eingestellt. Die dama- 
lige Anlage wurde als erste im südhessischen 
Raum nach dem zweistufigen Belebungsver- 
fahren eingerichtet. Werner Sowa konnte des- 
halb zur Überwindung von Schwierigkeiten 
des laufenden Betriebes kaum auf Erfahrun- 
gen anderer Anlagen zurückgreifen. Vielleicht 
lag hierin eine Herausforderung, die sein be- 
rufliches Interesse weckte; jedenfalls hatte er 
sich schon nach kurzer Zeit den Ruf erwor- 
ben, neben fachlichem Können — auch durch 
eine bestandene Klärmeisterprüfung belegt — 
einen besonderen Spürsinn zur Lösung prak- 
tischer Probleme zu besitzen. Die Bestellung 
der Verbandskläranlage Langen/Egelsbach zur 
Ausbildungskläranlage fiu- Südhessen durch 
den Regierungspräsidenten in Darmstadt war 
nicht zuletzt eine Folge dieser Entwicklung. 

Zwischen 1965 und 1968 wurde die Lange- 
ner Anlage auf 62 000 Einwohnergleichwerte 
— jetzt allerdings schon in der Trägerschaft 
des von der Stadt Langen und der Gemeinde 
Egelsbach gegründeten Abwasserverbandes — 
erweitert. Gegenwärtig befindet sie sich im 
Ausbau auf 130 000 Einwohnergleichwerte 
und Werner Sowa, als Betriebsleiter und ört- 
licher Bauleiter, hat daran entscheidenden 
Anteil. 

Ein weitverbreitetes Problem gerade für 
Kläranlagen im industriellen Verdichtungs- 
raum stellt die Behandlung des Klärschlam- 

Lustige Einlagen sorgten dafür, daß mau 
sich aucli einmal ausruhen konnte. Zunächst 
gab es einen Wettbewerb im Holzsägen. Vier 
..Holzhackcrbuam" aus dem Publikum zogen 
die Säge durch den Stamm und wurden für 
ihre Anstrengung mit Würsten belohnt. Noch 
lustiger ging es zu, als zum Maßkrug-Bier- 
Trink-Wcttbewerb aufgerufen wurde. Jeder 
Teilnehmer hatte einen Liter Bier auszutrin- 
ken. Dabei gewann ein Gärtnermeister in ei- 
ner Minute und einer Sekunde vor einem 
Vertreter der Malerzunft, als Dritter hatte 
ein Maurer sein Maß geleeert und brachte 
einen Beamten auf den vierten Rang. Auch 
den wackeren Trinkern winkten Preise. 

Die ganze Veranstaltung lief reibungslos 
ab. Da man die Besucherzahl begrenzt hatte, 
wurde ein bequemes Tanzen garantiert. 
war ein großer Erfolg für den Veranstalter, 
der bereits am 27. November mit einer wei- 
teren geselligen Veranstaltung an die Öf- 
fentlichkeit tritt. 

mes dar. Die früher übliche Frischschlamm- 
abfuhr auf landwirtschaftliche Anbauflächen 
stieß im Raiime Langen—Egelsbach immer 
mehr auf Schwierigkeiten, heute ist sie im 
Interesse der Erhaltung der Umwelt sogar ge- 
setzlich untersagt. Für Werner Sowa war dies 
bereits Mitte der sechziger Jahre Anlaß, in 
seiner Freizeit Versuche zur natürlichen 
Trocknung und Aufbereitung des Klärschlam- 
mes anzustellen, die schließlich zu einem pa- 
tentrechtüch anerkannten und geschützten 
Verfahren führten. Diesem Verfahren, ent- 
standen aus der Verknüpfung von Beruf und 
Hobby, verdankt der Abwasserverband, daß 
er seit 1968 keine Schlammprobleme mehr 
hat; der aufbereitete Klärschlamm ist nicht 
Gegenstand behördlicher und politischer Aus- 
einandersetzungen wie andernorts, sondern 
erfüllt als biologisch unbedenklicher Boden 
verbesserer einen guten Zweck. 

Europa und die Dritte Welt 

Seminar über Zukunft 
der Entwicklungspolitik 

Im nordhessischen Witzenhausen findet am 
kommenden Wochenende, vom 15. bis 17. 10., 
ein Seminar der Europäischen Akademie Hes- 
sen in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Internationale Agrarwirtsdiaft der Gesamt- 
schule Kassel zum Thema „Europa und die 
Dritte Welt" statt. Der Kreisverband Offen- 
bach der Europa-Union wird sich an dieser 
Veranstaltung beteiligen und lädt auch inter- 
essierte Nichtmitglieder zur Teilnahme ein. 

Klaus von Helldorf von der Generaldirek- 
tion Information der EG-Kommission in Brüs- 
sel wird über „Die Europäische Gemeinschaft 
und die Entwidclungsländer" referieren, ein 
Vertreter des Bundesministeriums für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit wird „Die Ent- 
wicklungspolitik der Neun aus der Sicht der 
deutschen Bundesregierung" behandeln, der 
niederländische Gesandte Kupers wird die 
Position der Politik seines Landes in den 
Welthandelsgesprädien der Vereinten Natio- 
nen schildern. 

„Wirtschaftshilfe aus Hessen — die Auf- 
gabe der Industrieregionen Europas innerhalb 
der Beziehungen zur Dritten Welt" ist das 
Thema von Ministerialdirigent Georg Schnei- 
der vom Hessischen Wirtschaftsministerium. 
Anmeldungen nimmt der Kreisvorsitzende 
Gerhard Esders, Langen, Weißdornweg 39 
(Tel. 7 16 20) entgegen. 

Laeerfeurr.stlmmunir Im Carlen der Albertus- Ma^nus-KIrche. Obwohl das Wetter feucht 
uiachte, war die SlimmunK ausicezeichiiet. 

Dion.-Uig, de.i 12. Oktober 1976 

„ICins, zwei, gSuffii" hieß es beim Oktobcrfcsf, als die Maßkrüge an die T.ippon lypselzt wur- 
den. Der Sieker bcnutiRle nur eme Mmute für den Liter Bier. 

Oktoberfest beim „Frohsinn" schlug ein 

Wenn einer eine Reise tut... 

Kärntner Kulinarischer Herbst / Thermalbäder und AlDenwancSerusigen 

Jugendgottesdienst und Lagerfeuer 

Ein Praktiker in Sachen Umweitschutz 

Werner Sowa hat 25jähriges Dienstjubiläum 

Nr. 82 LANGENER ZEITUNG l)io<istiiR. den 12. Oktober 1970 

Was Preisschilder 

verschweigen 

Boubuditungen des Instituts für ange- 
wandte Verbraucherforschung (Köln) in einer 
Großstadt förderten dies zutage: Einige Händ- 
ler — gottlob noch eine Minderheit — versu- 
dien durch Manipulationen bei der Preisaus- 
zeichnung einen Preisvergleich zu erschweren 
oder gar unmöglich zu machen. Besonders 
häufig ist dieser Verstoß gegen die vom Ge- 
setzgeber angeordnete Preisauszeichnungs- 
pflicht: Es werden nur wenige oder überhaupt 
keine der im Schaufenster ausgestellten Wa- 
ren mit Preisschildern versehen. Damit geht 
der Händler zwar das Risiko einer Bußgeld- 
strafe ein, aber da die Behörden infolge Per- 
sonalmangels vergleidisweise selten Kontrol- 
len durdiführen, mag ihm dieses Risiko rela- 
tiv gering ersdieinen. 

Die Methode, nur einige wenige Artikel 
vorschriftsmäßig mit Preisen auszuzeichnen, 
ist nach Ansicht der Kölner Forscher „beson- 

Wußfen Sie schon ... 
. . . daß sinkende Hypothekenzinsen bei 

Kostenmieten und bestimmten freien Mie- 
ten vom Vermieter durch eine entspre- 
chende Herabsetzung der Miefe weiterge- 
geben werden müssen? 

. . . daß die Zinsen für Kredite bei Ban- 
ken und Sparkassen derzeit meist deutlich 
unter den von Teilzahlungsbanken gefor- 
derten Zinssätzen liegen? 

. . . daß Kreditgeber verpflichtet sind, 
in ihren Kreditangeboten stets auch den 
effektiven Jahreszins, der alle Kreditge- 
bUhren einschließt, mitzuteilen? 

. . . daß Abzahlungsgeschäfte schriftlich 
abgeschlossen werden müssen? 

. . . daß am 1. Juli 1977 eine Verschär- 
fung des Eichgesetzes in Kraft tritt, durch 
die den Mogelpackungen ein weiterer Riegel 
vorgeschoben wird? 

ders gut" zur Irreführung der Verbraudier 
geeignet. Händler, die sich auf derartige Prak- 
tiken verlegen, machen Preisangaben nämlich 
dann in der Regel nur für solche Produkte, bei 
denen der Verbraucher die Angebote schwer 
vergleidien kann. Außerdem läßt sich auf die- 
se Weise — durdi geschickte Auswahl der Be- 
schilderung — der Eindruck erwecken, das 
Gesamtangebot sei besonders preisgünstig. 
Tatsächlich aber handelt es sich um wenige 
Lockvogelangebote. 

Nicht weniger irreführend aber ist es, wenn 
der Betrachter einer Auslage an einem Preis- 
schild den Vermerk findet: „Unverbindlidier 
Richtpreis, erfragen Sie den Nettopreis I" Hier 
wird der Käufer mehr oder weniger direkt 
zum Feilschen aufgefordert. Je nach dessen 
Fähigkeit, orientalische Bazarmethoden er- 
folgreich zu praktizieren, wird dann der Preis 
festgesetzt. Der Verbraucher aber sollte wis- 
sen: Der Händler ist zwar berechtigt, die un- 
verbindliche Preisempfehlung des Herstellers 
zu unterbieten. Seine eigene Preisangabe aber 
muß für alle Käufer verbindlich sein. 

Ein weiterer Trick, den die Verbraucher- 
Forscher beobachteten, ist die Methode, glei- 
che Waren an verschiedenen Plätzen der 
Auslage zu zeigen und sie mit unterschiedli- 
chen Preisen zu versehen. Wenn der Ver- 
braucher nur den höheren Preis erspäht, kann 
ihn der Händler unbesorgt fordern. Entdedtt 
er den niedrigeren, verkauft er das Gerät zu 
diesem Preis. Sollte aber tatsächlich jemand 
beide Schilder und damit die Differenz bemer- 
ken, so läßt sich dies aus der Sicht des Händ- 
lers meist mit dem Hinweis auf ein „bedauer- 
Hches Versehen" entschuldigen. Oh Absicht 
oder nicht — wer kann das beurteilen? 

Für den Verbraucher sollte es in all diesen 
und ähnlichen Fällen — so der Ratschlag der 
Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher (AgV) 
in Bonn — nur zwei Konsequenzen gehen: 
Erstens sollte er die örtliche Verbrauchcrbe- 
ratungsstelle oder das Ordnungsamt von sei- 
nen Beobachtungen in Kenntnis setzen, und 
zweitens sollte er künftig in anderen Ge- 
schäften einkaufen. 

Verbraucher-Forscher steilen Mängel bei Preisauszeichnung fest 

Der Verbraudier ist kritischer geworden — eine Tatsache, die durch wissenscliaftlichc 
Untersuchungen der jüngsten Zeit mehrfach bestätigt wurde. Vor allem vor dem Kauf 
längerleliiger Waren — wie elektrischer Gerate, Möbel, Autos und hochwertiger Texti- 
lien — stellt der Kunde mehr als früher Preisvergleiche an, informiert er sich anhand 
von Tests besser denn je über die Qualität der anRebotencn Produkte. Dieses neue 
Konsumentenverhalten scheint jedoch einigen „schwarzen Schafen" unter den Einzel- 
hänHlcrn nncclpcrn 7n kommen. 

Wir gratulieren! 
g Hobe Geburtstage feiern am 17. Oktiibi r 

Iv:;novich Nick, Höhenweg 35 (72) und Doro- 
thea Dcchert, Rheinstraße l.") (75), um 18. Ok- 
tober Hedwig Konrad, Langener Straße 34 (7()), 
und am 20. Oktober AlCNandor Wcry von Li- 
mont, Goethering .'54 (84). Mag ihnen allen ein 
gesundes und gesegnetes neues Lebensjahr 
beschicden sein. 

Der HSV erwartet... 
g Es kann sich nur noch tun Tage oder 

Stunden handeln, vielleicht ist es inzwischen 
schon eingetreten, daß der llandballsportver- 
ein Götzenhain sein 800. Mitglied begrüßen 
kann. Somit stellt sieh der HSV in der Mit- 
gliederzahl nach der verhältnismäßig kurzen 
Zeit seines Bestehens neben die SpnrlRemein- 
schaCt, die nach dem Krieg die Ortsvereine in 
sich zusammenschloß. 

Erziehungsziele werden diskutiert 
g Nachdom sich Referenten — Pfarrer Ger- 

hard Zühlsdorff und Kindergartenleitcrin 
Charlotte Splitter — am vergangenen Montag 
mit diskussionsfreudigen Besuchern im El- 
ternseminar über die religiöse Erziehung im 
Kindergartenalter auseinandersetzten, standen 
am gestrigen Abend die Erziehung.sziele im 
Mittelpunl^t des Gesprächs. 

In die gleiche Richtung gehl der eigentliche 
Absehlußabend des so erfolgreichen Seminars 

der Eviin};elisclu'n Kiri hengi nicinde in Zu- 
.s:\nimenarbei1 mit iliri m Kintlergarten in der 
Khelnslriißc'. Kr ist für DA-n.'nag, 10. Oktober, 
um 20 Uhr in der Schule angesetzt und in den 
Rahmen der Festwoche aus Anlaß des 200jäh- 
rigon Besf^hens der schliehten B:irockkircho 
in Götzenhain gestoUt. Das Thema „Wozu er- 
ziehen wir unsere Kinder?" deutet es an, daß 
dabei allerdings weit über die Vorschulzeil 
ins weitere Kinde.j- und .lugendalter hinein- 
gegangen werden soll. Für das einleitende Re- 
ferat winde der Dozent an der Ev, Faehhoch- 
schule Darmstadt, Pfarrer und Diplompäd- 
agoge Dr. Helmut Essinger, gewonnen. Die 
Dislcussion, für die neben vielen an der Er:'^- 
hung interc.ssierten Eltern T,ehrkräfte und 
Kindergärtnerinnen erwartet werden, wird 
von Picinliold Uibel geleitet. 

OFFEBMTHAL 

Wir gratulieren! 
o Am Mittwoch, dem 13. Oktober 1976, kann 

Herr Josef Gärtner, Bahnhofstraße 28, seinen 
72. Geburtstag feiern. Am Donnerstag, dein 
14. Oktober, kann Herr Georg Johann Zim- 
mer, Schulstraße 12, seinen 73. Geburlstag fei- 
ern. Die LZ gratuliert beiden rüstigen Jubi- 
laron auf das herzlicliste und wünscht noch 
einige Jahre bei guter Gesundheit. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, EIfcrwotte: 
10011112102 
Au.swahlwettc „fi aus 45": 
2 10 17 23 33 41 (42) 
Krnnquintett: 
rfcrdclolto: 13 14 17 fi 
Pferdetoto: 12 11 13 8 

2 9 
17 9 

Lotlozahirn: 
6 9 19 24 35 39 (10) 

Langener Zeitung 21011 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto - Ergcbniswetle: 1. Rang; 13 914,90 
DM; 2. Rang; 297,55 DM; 3. Rang: 18,05 DM. 
AuswahlwoUe „6 aus 45": 1. Rang; 288 807,25 
DM; 2. Rang; 48 299,65 DM; 3. Rang 1881,80 
DM; 4. Rang: 36,25 DM; ,5. Rang: 3,55 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 71 699,75 DM; 
Gcwinnklasse II; 29 874,90 DM; Gewinnkl. III: 
1385,15 DM; Gewinnklasse IV: :17,05 DM; Gc- 
winnklasse V: 3,60 DM 
Rennquintetl „5 aus 18": Pferdetoto: Gewinn- 
klasse I: unbesetzt: der Jackpot 96 555,50 DM; 
Gewinnklasse II: 14 483,30 DM; Gewinnkl. III; 
336,80 DM; Gewinnklasse IV: 18,90 DM. Prä- 
mien; Klasse A: 1005,75 DM; Klasse B: 25,25 
DM. 

(Ohne Gewähr) 

^esi-Ergebnj^M' Stiftühg 

Bei großen Wischehergen 

Bügelmaschine rentabel 

B Die Bedienung erfordert einige Übung. Preisunterschiede 
für gleiche Modelle über 200 Mark 

Eine Bügelmasdiine steht erst in 15 Prozent al- 
ler Haushalte. Zweifellos Ist der hohe Anschaf- 
fungspreis ein Grund für die Zurückhaltung; oft 
icheitert der Kauf auch an der mangelnden Stell- 
fläche oder am Inneren Widerstand technisch 
■icht so versierter Hausfrauei, vor einem neuen 
Gerät. 

Doch wer mit einer Bügelmaschine erst einmal 
verirniit ist. wird das traditionelle Bügeln bald 

vci;icascii. W oa man maschinell etwa doppelt so 
ov-iuuii %vio mu einem EUsen arbeiten und auf 
die Dauer auch die hohen Ansdiaffungskosten 
wieder „einbüßeln" kann — und weil die große 
Haushaltswäsche nicht mehr in die Wäscherei 
Robracht werden muß. 

Bej deo überwiegend positiven Testergebnissen 
dei geprüften Stand- und Klappbügler dürfte 
die Wahl schwerfallen. Es sei denn, man läßt die 
Preise entsdieiden. die wieder sehr untersdiied- 
lieh sind. Denn eine Preisumfrage in 149 Ge- 
sc-hnfton an Orten des Bundesgebietes ergab. 

daß im günstigsten Fall bei gleidien Modollen 
weit über 200 Mark gespart werden können. 

Stand- oder Klappbügler? Das Ist eine Frage 
des zur Verfügung stehenden Platzes, da beide 
Systeme in ihren Leistungen ebenbürtig sind. 
Standmodelle beanspruchen einen festen Platz, 
weil sie breiter und meist bedeutend sdiwerer 
sind. Klappbügler sind dort nützlich, wo akuter 
Platzmangel herrsdit. 

Bügelmaschinen sind aber erst dann rentabel, 
wenn ihre Leistung voll genutzt wird. Entschei- 
dend ist dabei die Walzenbreite: Je größer sie 
ist, um 80 nützlicher für die Hausfrau. Wo sich 
also regelmäßig Berge glatter Teile (Tisch- und 
Bettwäsche) stapeln, ist eine Bügelbreite von 
über 80 Zentimeter zu empfehlen. Kntsdieidend 
ist auch die Walzenlagerung. Offene Walzenen- 
den (hier spridit man von einer beidseitigen La- 
genmg) sind vorteilhaft, wenn größere glatte 
Teile bearbeitet werden, deren Seiten redits und 
links gleichmäßig Oborhüngen. 

Die einseitige Walzenlagerung ist günstiger, 
wenn öfters Kleider und Rödco gebügelt werden 
sollen. Hier ist ein Walzenende frei, also kein 
Halte-Arm im Wege, so daß goschlosr.ene Form- 
teile wie über ein Bügelbrett gezogen und sehr 
leidit geglättet werden können. 

Sieben Fabrikate haben eine elektronische 
Drehzahlregulierung, die ein stufenloses Regeln 
der Walzengeschwindigkeit ermöglicht. Sie Ist 
zweifellos vorteilhaft, wenn die Hausfrau ihre 
Masdiine im Griff hat. Weniger geübte Büglerin- 
nen werden dagegen von diesem System über- 
fordert. Für sie dürften Modelle mit nur einer 
Durchlaufgeschwindigkeit, die bei drei Meter Bü- 
gelgut per Minute liegt — das trifft auf die mei- 
sten der getesteten Fabrikate zu —, völlig aus- 
reidien. Abgesehen davon, daß für die elektroni- 
sche Einriditung etwa 150 Mark mehr bezahlt 
werden müssen, kann sldi die Anfängerin mit ei- 
ner Geschwindigkeitsstufe am besten einarbeiten. 

Reihenfolge der Bewertung; ++ « sehr gut, + gut, O « zufriedenstellend. 
— - weniger zufriedenstellend. -- ■ nicht zufriedenstellend 

nummeTfv^AFG öer Funk-Entstorungsprufung ab folgenden Fertigungi- Kß MHaa aM ^ eleclronic: 302 375. BBC.Rondoime K 85: ^3 002: Lmöe 05 e, 299 455; 2anhtr vüo. «'»3 300. Quelle PrtvHeg Besl.'Nr. 001.915: 303 175. ^ 
®'6hlron»fchef Orehzahlregelung. ') Preis M. Anbieler. Gerate wurde In keinem Geschäft angetroffen, 

nnnoi f"' Gerate ab rertigurtgsnummer 135 474. •») Urteil bezieht sich auf Gerate ab Fertigungsnummer 
cl;.« L Angebot, neu# ßestell-Nr. für Nachrolgemodell 017 103 *) Urteil bezieht sich auf Gerate ab wiigunasnummer 123 140. Preis It. Anbieler, Gerat wurde in der Preisumfrage nicht erfaßt. ') Urteil bezieht sich auf Qtrit« 
ab Fertigungsnummer 114 605. » / ^ 
A ■ lührte zur Abwtrtung dts Gnipptmirttilt und öm tist-Qualil&tMrtells wM«n nicht bttt«nd«n«r Funk« 
•fttitörunaspföfung. 

^^derungan. cUe von Ahbitttfn ntch Prüfabechiufl nutfittellt wurden, finden Sie i 

■ -t- ■ Öie -voilst^nBigipnK^vrlc^te und weitere Tests 
"(Rasens^rer^er, CampIng^Kühlschränke' und -So- 
Ken, AußenboVdmdtoron, Schrlftprägegcräte, Reise: Costa Br^a) sind In „teat" erschienen. Diese Pub* likatlon ist im Abonnement zu beziehen. Jährlich 
(12 Hefte, Je. Heft 4tt« Tests) DM 24,— elnschüeO- lieh Zustellgebühr.. Einzeiheft DM 2,50. 

Erhältlich beV STIFTUNG WARENTEST. 
' Postfach 4141,1 Berfin 30, oder Im Zeitschriftenhandel. 

GUTSCHEIN 
nir «Iii Probehett .tett" 

Vomams Nams 
Wohnort 
StraB* 

test-kompass 

BÜGELMASCHINEN 

te.St Aus(|<jhc 5 1976 

1 
Preis« in DM von...bis... Mittlarer Prell in DM 

Techn. Pro. fung 
Slcher- hells- prülung 

Büoet- Hand- eigen* 1 habung scnaften 
test- 1 
Qualitätsurteil | 

1 B«wtrlur>g 15% 10% 45% |30% 
hIANDMODELLE 
Quelle Privileq-Luxus-Stand- Bügelautomaf Best •Nr.oo5.i05') 
Bosch-Bügler BM 85 S 
Cordes Bügelautomat 618 
Pfaff-Schnellbügler 850 
Stiebel-Eltron-Biigler 
BSA 850 automatic 
Constructa CB 330 
Miele Bügelmaschine B 85£ 
Siemens Heimbugler 
182 de Luxe woiea vvb 1820 
Cordes Bugelautomat 819") 
Siemens Heimbugler 
185 electronic") Moden ws 1850 
Stiebel-Eltron Bugter 
BSE 850 electronic") 
Miele Bügelmaschine B 856**) 

Siemens Heimbugler 380 Modell WB3800 
Bosch BM 65 K 
AEG-KompaK^ügler 85 
eiecironic**) 
Cordes Klappbügler 838**) 
Stiebei'EHron electronic 
Klappbügler BSE 850 K«*) 
ZapIterKB 900**) 

844.- bis 944.- 
773.-b-s 998.- 

798.- b.s 1042.- 
74ß-bis 1014- 
795- bis 1082.- 
859 - b s 1058.- 
879.-b.$1118- 

926.- bis 1110.- 
898-biS 1179- 

i KLÄRPMODEiltE^J-, ; aSI 
Karstadt BM 850 
Quelle Privileg-Luxus-Heim- bugler Best -Nr. 001 915 
Kaufhof Elite-Kiappbugler 
KB 2850 Art -Nr. 411630 
AEG-Kompaktbugler 85 F 
Cordes Klappbügler 834 
Stiebel-Eltron Klappbügler 
BSA 850 K 
Linde LB K 85 electronic**) 
Constructa CB 390 
BBC-Rondoline K 85 

773.-U.S 998.- 
788.-b.S 999.- 
768.- bis 1038- 
772.- b'S 1054.- 
798 - - '0:4- 

620-t;<s)llO.- 
890.-bts 1096.« 
910.-bis 1168.- 
870.-b>s 1129- 

728.-*) 
898.- 
B98.- 
898,-') 
906.50 
916.- 
928,- 
958- 
998,- 
998,- 

1009.- 
1048- 

798.- 
799,-*) 
790.- 
828,- 
856.- 
890.- 
898,- 
939.- 
948,-«) 
965,- 
968.-«) 
973.- 
983.^ 

1018.- 
1021.- 

+ 

++') 
++ 
++ 
+ 
+ 
+ 
++') 

++ 
+ 

baugltich mii Coidet KUppbugltr 834 

baugltich mit Cotdit Klippbügltf 834 
-A 
+ 

+ 
++') 
++ 

öiugltich mit AEC KompikibüQlif 85 titctronx biufll. m Sitmins Htim- bu^r 380. Mod. WB 3800 b^usl m. Privieg linuS'Htimbvglir Bnt. Nr 001.915 
+ 1+ 1+ 1+ bMflI. m. SiiAtBS Hm- bugSr 38a Msd. W9 3800 

4- 
++') 

bM^I ra KompiktbullW BS t<<cl'onic 

zufriedenstellend 
gut 
gut 
gut 
zufriedenstellend 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
zufriedenstellend 
gut 

gut 
weniger zufrledenst. 
gut 
weniger zufrledenst. 
gut 
zufriedenstellend 
weniger zufrledenst. 
gut 
weniger zulriedenst. 
gut 
gut 
weniger zufrledenst, 
gut 
zufriedenstellend 
weniger zufrtedenst 



r 
1 

9 Von der induslrlo In Zusammenarbeit mll einet Berliner Firma onJw '■* " : • reuet 
Mdlerifll: Sporl Polo heini es, Ist superlelchl und wärmi doch on ki»hl:n F.'-h»Tr;stinen. 
Modcllo Hommcl Ä Klall Ascoforrn, Kitslrn, Mandel 

sind di«- am besten zu dcni 
noui-n Kostiunlyp pi)s.s<»nd<Mi For- 
men. 

Auch wenn Krülilinj; und Som- 
mer keine Saisor. für Mäntel sind, 
x.umal die voranKoganj;enen Vor- 
kaufacrfaiirimgon wälirend d(M' 
langanhaltenden Trüi)entempcratu- 
ren auch in unseren HreitenKradon 
entsprechend cnttüuscliend waren, 
«ibt es in den Berliner Manlel-Kol- 
lektionen Neues. Superleicht heißt 
die Devise für alle Mäntel, ganz 
gleich, ob sie nun aus Popeline, 
Kclackter Baumwolle, au.s imprä- 
gnierter Seide, iui;5 Flanell. Gal^ar- 
dine oder Tweed gearbeitet sind, 
Es sind leichte Hüllen, fast ohne 

Kinla;;c. die mei.^ten auol". 
Futter. Die Branche i;at sich also 
auf einen lu*i(.ien Sommer '<7 cir. . - 
stellt. Man kann im wahrsten 
Sinne d<'s Wortes den Himmel lit- 
ten. dal^ er sie nicht enttiiuschl 

/um Scliluli eme h^chi ; l ; " 
Meldung für die Männer; seil tio 
Mode iluvn femininen (.'har;i! ' r 
imter.^troicht. kommen tiie . 
zückenden FtMticoals der r)(U'r.Ji 
wieder zur Geltung. Unti.-r w. , >\ 
Baucrnrücken be.scliwingtcr Sc - 
merkleider lugen sie oft iiandl t 
hei'vor und werden v(»m tnän- - 
dien Geschlrrht .-ichi» ;iis r 
Clou des ganzen Miulc i-ii-ls 
gesehon werden. 

0 Für Frühjahr Somm«r 1977; Kiastlscher, einreihiger Jereeybiazer, marlnefarbenet G«r 
bardlnekcstüm mll Lederapplikallon und Si^nallengürtet — Popellnemanlel Im Trtnct»«tll 
mit aufwendigem Innenteben: Ledervignette, KcltenanhSni^er, Kontrastfutter. 

In der Mode kommt es auf 

den „richtigen Riecher" an 

Auf der 16. INTERCKIC Berlin wird die „Goldene Nase" vergeben 

# Das belont schlichte Kleid hat toincn 
Reiz durch die Zusammonsolzung von Tup- 
fen In uniorschledlicher GrÖDe und Strel* 
fcn-Dessln 

Berliner iMcidcjoiirnnlistcn werden während der 16. INTERCIIIC 
zum crsteniniil die von der AMK Berlin (jesliflele „(ioldene Nase" 
vergeben. Sie soll an den Designer, den Einkliiifer und das Fach- 
fjesrliäft verliehen werden, die in der veruHnRenen Saison einen 
„richtigen Rieiher" bewiesen haben. Der „riehtige Riecher" hein- 
haltel; modisches feelinK, marUtKcrechfe Kollektionen, richtigen Ein- 
kauf und aktuell Kestallete Präsentationen. 

Iii den nt'i liiier ri iilijahr Stim- 
mcrkollrkliDni.'n UIVV, die vnm !) bis 
zum 13 Oktohcr v. iilii'cnd dov Ifi. 
INTKIK'HIC Kcilin in den An. ;ti l- 
liinK.shallcn iinliT dem Funkluini 
(und wäliri'nd dir 101 Pii-iliiicr 
Diiiclircisi' Vinn II, Iiis IS 10. 7(i) 
pczciHt wi'i'iUn. finden die Kiiikhii- 
fcr ein Hiv-ümw uns ni'Uc.Mc n 
Mndi'tcndenzrn und den crfrilH- 
rcichsU'n Thcmi'n. 

Eine mnl.lc ndihuny Vci';,piidit 
.■;idi der Modoniarkt von dri- neuen 
liesiliwinnlen und si.'lir femininen 
Silhouotle, die der als Tiendmaclier 
inlornalioiiiilor Modo allgemein an- 
cikanntc Yve.i Saint l.auicnt als 
neues I.citmniiv heiausstcllte und 
d.iniit einen FeldzuK für die Ele- 
Han/. und KeRcn alle Modemüden 
ei i'iffnetp. 

Das neue Modelilld wird duich 
ausKeslellte bis weit scliwiiiKeiide 
Röcke lictünte Taillen, Dekolletds 
.sowie breite .Sdiultei- und Arniel- 
betoniinK Kekennzeichnet. Alles 
SIronKe, Klassische, Maskuline 
tritt in den llinterRrund. Das neue 
Motto heilJt: eine Krau Ist eine 
Frau, und man .sollte es ihr auch 
auf den ersten Filidt ansehen. 

Dieser neue, weiche, romantische 
Typ, der den lanfie dominierenden 
sportlidien Stil weitRehend ablöst, 
kann naturßemäH in einer .Sommer- 
Saison besonders iilierzeuRcnd zum 
Ausdruck kommen, fla leichte 
■Stoffe, frische Farben und fröhliche 
Muster piädestiniert für be- 
sdnvingle Silhouellcn sind. 

Hin Favorit im neuen Mode-Pro- 
(iiamm ist das Kleid. Auf Kosten 
(ler mehrteiliKon .Sct.s wird das cin- 
leiliRc Kleid in der kommenden 
Snmmer-Sai.son dominieren, T'ano 
Fülle neuer .Schniltideen und neuer 
.Sloffniuster. die oft exklusiv in den 
Kollektionen anRCbolen werden, 
l.T f'n das wiederentdeckle Kleid 
nie lanRweiliR werden. 

Zwei .Silhouellcn stehen für 
Kleider RleichberecliliRt nebenein- 
ander: das TaRfskleid mit Falten- 
rock ndor durch Falteiuiruppcn auf- 
f.elnckcrt, wird oftmals ohne Kra- 
gen, im Cardisan- und T-.Shirt- 
I.nok, mit Kontraslpnspeln und 
-blenden akzentuiert, überwieRend 
in Rerader Silhouette, RezeiRt. Das 
Kleid mit weitem Rock, der unter 
dem Rund in kurze auss|)rinRende 
Falten ReleRt oder plissiert ist, be- 
tont die Taille durch breite vorn 
abRcrundete Gürtel, die mit Kor- 
deln zusammenRchallen werden. 
Die Oberteile haben hevorzuRt 
runde, RezoRcne Au.sschnitte und 
weile Ruschopiite Ärmel. Die Folk- 
lore-Version dieses von St, Laii- 
rant entworfenen Kleides ist mit 
Reslickten Tressen, Kontrast ras- 
peln, r.itzcn imd Rlenden Re- 
schmückt und oft aus TrachtensMof- 
fen in Raumwolle oder Rordüren- 
laft Rearbeitet, 

Die Klcidi'r im .Stil von „I.nxus- 
Räuerinnen" fehlen in keiner 
Soninicrkollektion 77, Coid in Na- 
turtönen aber auch in Icuclilen- 
den Farben, wild als Alternative 

• Obgleich die Frühlahr-,Sommerliolleklion 1977 das Kleid lavorlsleil, bleibt der Hosen- 
anzug noch Immer akluall. 

# Ein leichler Mantel aus einem Qlen- 
chedt'Oomuiierion Laquö-Matertal, sportlich 
gesdinlllen, mit tiefeingesetzten Armein, 
Kragen mit Steg und Pattentaschen — für 
Frühjahr und Sommer 

ZU Jeansstoff propagiert und ist als 
Bestseller für junge Mädchen ge- 
dacht. 

Das leidite Kostüm hat im Som- 
mer 77 den Charakter von Jacken- 
kleidern. Meist sind sie ohne Fin- 
lagen. die Jacke ohne Futter, ge- 
Hibeitet. Zwei Kontrastsilhouetten 
stehen auch hier zur Auswahl: 

Das „puppige" kleine französi- 
sche Kostüm mit taillierter Jacke 
ist kürpernah. der Rock plissiert 
oder In Falten gelegt, steht neben 
dem Chanel-Kostüm. Es wurde von 
St. Laurant in neuer Version vor- 
geschlagen und ist in vielen Kol- 
lektionen zu sehen. Es hat eine 
meist kragenlose gerade Jacke und 
wh'd zum midilangen Faltenrock 
getragen. 

Kleine Westen unter den Ko- 
stümjacken haben der Bluse Kon- 
kurrenz gemacht, die aber auch mit 
der Weste gemeinsam getraren 
werden kann. Bauernblusen, hoch- 
gesdilossen mit kleinem Blenden- 
kragen oder rund ausgeschnitten, 
am Rand gezogen, und die Origi- 
nal-Chanelbluse mit Schleifenkra- 

Und hier ist Deine Aufgabe 
Tur Dich t>eiitini((it omc KiutüüKeil. Du muOt nur herai^^tinuvri.. 
weicticr der cJrm RerviIahnH auf seirwr worgifieichnater» Qtraflc OOS ZiOi hofrwnl D--; Lösung sch/eibst Pu diinn otitO PoLlKartu uuf dcf nactistH» s am be»ton gleich Sp^ltfsicns ani 3t. 12. 76 {Datum Posistcniptilsi 
.nufJl Dfj tkrfiKJ Postkarte «n tiw BnelKuStcn Oas Vetlosw» «»sithieiu o^lor Aiifswctn cnf>es fWctusjnvka'ie h Ucr Rc'CliiAwtK) ist aii^'&ci)lDSSL>n. 

Ziel. 

Nah- und Fernbedienung in einem 
Ein neues Bcdienungssystem für Farbfernsehgeriitc 

Wer fährt 

zu Raimund Harmstorf 

in die Karibik? 
Drei Gruppen von je vier Personen 

bietet sich im Frühjahr 1977 ein un- 
gewühnlidies Abenteuer: 14 Tage Urlaub 
auf der Insel Grenada mit Segeln, An- 
geln, Taudien, Sonnenbaden. Gastgeber 
ist der „Seewolf Raimund Harmstorf; 
Vei-anstalter des Fragespiels, bei dem 
diese Abenteuer-Reisen gewonnen wer- 
den, sind iglo-Fisdistäbchen. Bücher 
von Jad< London, Kauri-Muscheln und 
Bausätze von Buddel-Schiffen sind die 
weiteren Preise, mit denen sich die 
Fisdistäbchenfreunde trösten können, 
die nicht das große Glück haben. 

Wer wissen will, wie's gemadit wird, 
sollte im Oktober beim Werbefernsehen 
aufpassen. Natürlich findet man die 
Preisfrage auch auf den Packungen von 
iglo-Fisdistäbdien In den Truhen des 
Lebensmittelhandels. Viel Glück beim 
iglo-Ratespiel mit „Seewolf" Raimund 
Ilarmstorf! 

„Seewolf Raimund Hannatorf betreut 
die Gewinner des iKlo-Ratespiela 

>3-14 Tage Karibik". 

Lange Nächte — lange Kleider 
Fantasievoll gelits in die neue BalIsai»on 

Schon flattern die ersten Einladunßcn für die 
konimende Ballsoiäun ins Haus; höchste Zeit also, 
um sich darübLM* Gedanken zu marficn. weldicn 
Typ man in diesem Jahr auf dem festlichen Par- 
kett verkörpern mödite. Zweifellos sind die 
Zeiten des großartigen Dinnerklcides vorbei. 
Jede moderne und modebewußte Frau kann 
heute audi bei größeren abendlidien Festen An- 
spruch auf Bequemlidikeit und LäsFigkelt stellen. 
Blättert man zum Beispiel im Herbst-'Winter- 
Katalog de? Hamburger Vrr^andhnufses Otto, so 
findet man wie in der T^gesmode auch in der 
Abendmode dvn Romanlik-I.ooU neben dem 
Dandy-Stil, auch tragbar übersetzte Folklore- 
elemente spielen eine Rolle. Sportlidie tragen 
das sdiwarze Blazerkostüm aus Samt mit langem, 
gerade gesdinittenem Rock, etwas weniger streng 
ist die weiße, mit Goldlurex gepaspelte Hemd- 
bluse zum langen, ebenfalls weißen Faltenrock 
aus Flanell. Nadi Aussagen der großen Pariser 
Modesdiöpfer sind goldene Accessoires dazu der 
allerletzte Schrei: Ob Handtasche, Schmuck. Zi- 
garettenspitze oder Fingernüfiol - alles muß 
sdümmern in der Farbe des kostbaren Metalls. 

Liebhaberinnen der romantischen Linie finden 
Kleider mit schwingenden Plisseeröcken, be- 
drudit mit aufwendigen Blumenmustern, im 
Katalog; selbst ein kostbares langes Abend- 
dirndl wild angeboten. Sehr sexy sehen schulter- 
freie Pullis und hochgesdilitzti! Rücke aus gol- 
denem Lurexgarn aus. 

Man sieht: Fantasie ist gefragt für festlidie 
Anlässe, und jeder ausgefallene Wunsch hat 
seine Berechtigung. 

Foto: Otto Versand 

Verbraucheraufklärung, von der man nicht spricht 

Foto: BASF 

anzeigen + publlc relationa 

Draht loje Fornbe- 
dicnungcn für Farb- 
fernsehKcrato haben 
im Verlauf der letz- 
ten ,Jahre stiindii! an 
Bcdeutunc gewonnen. 
Der Anteil an Gerä- 
ten mit Fernbedie- 
nung am C.esamtnb- 
sai7. dürfte in diesem 
.Tabr S4".'o betragen, 
bei FarbfernsehRcrä- 
ten mit fiR-cm-Bild- 
sdiirm biMrägt er so- 
g;ir Gd'/o. 

niese Entwicklung 
führte bei ITT 
Schaub-Lorenz zu 
Überlegungen, wie ein 

Farbfernsehgeriit 
konstruiert sein müß- 
te, das dem Konsu- 
menten die oft.sdiwie- 
rige Entsdieidung mit oder ohne I'ciii- 
bedienung - einfach abnimmt. Als Ergebnis 
stellt das Unternehmen letzt den ..Ideal- 
Computer" vor, der eine Universalbcdienung 
darstellt: 
1, die ideale Nahbedicnung und, 
2, aus dem Gerät en1nommi;n, die ideale 

Fernbedienung, 
Da dieses Konzept - durdi Verzidit auf eine 

separate Fernbedienung - außcrordentlidi 
kostengünstig Ist, wird dem Interessierten 
Verbraudier die Ent.<:cheidung zugunsten eines 
Forbfernsehgeräte» mit „Ideal-Computer" 
auch noch vom Preis her erleiditert. 

Der „Ideal-Computer" stellt zwar eine neue 
Bedienungstcchnologie dar, doch technische 
Risiken wurden bei seiner Entwicklung be- 
wußt vermieden. 

Die neue technisdie Idee der „Nah- und 
Fernbedienung in einem" hat ITT Schaub- 
I.orenz mit Bauelementen realisiert, die in- 
zwischen millionenfach bewährt sind und audi 
den Service vor keinerlei Probleme stellt. 

Die Bedienungstastatur mit Xurzhubtasten 
7.. IJ. entspricht der von Taschenrechnern. Eine 
Technik, die ebenfalls seit .laiu'en ihre dauer- 
hafte Betriebssicherheit bewiesen hat. 

Das logische Konzept des „Ideal-Computers" 
weist dem Fernbedienungssender einen festen 
Aufbewahrungsplatz Im Gerät zu. Und zwar 
logisdierweise an der Stelle, an der bislang 
die herkömmlidie Gerätebedienung installiert 
war. Wird der „Ideal-Computer" als „Nah- 
bedienung" verwendet, erfolgt die Stromver- 
sorgung aus dem Fernsehgerät, so daß die 
Batterie des Senders geschont wird. Selbst bei 
Batterie-Ausfall ist somit außerdem der nor- 
male Betrieb jederzeit möglich. 

Die Tastatur ragt etwas über die Geräte- 
front heraus und kommt durch die puitförmige 
Abschrägung der Bcdienungsperson formlich 
entgegen: ein Detail, das crgonomischen Er- 
kenntnissen entspricht und die Bedienung 
erleichtert. Wird die Fernbedienung aus dem 
Gerät entnommen, ist das Aufliewahrungsfadi 
durch eine federnde Klappe verschlossen, so 
daß das harmonische Gesamtbild des Gerätes 
erhalten bleibt. 

Dem neuesten Stand der Technik entspre- 
chend, können R Fernsehprogramme direkt 
angewählt werden, die am Gerät jeweils durch 
eine Leuchtdiode angezeigt werden und bei 
Direktbedienung der jeweiligen Taste des 
Fernbedionungssenders zugeordnet sind. Die 
Funktionen Lautstärke. Helligkeit und Farb- 
stürke sind in 30 .Schritten veränderbar. Durdi 
diese außerordentlich feine Abstufung ergibt 
sich für den Benutzer der Fernbedienung der 
Eindruck einer stufenlosen Einstellung. Der 
Bereich zwischen Minimal- und Maximal-Ein- 
stelhmg wird dabei in .'iVj Sekunden durdi- 
laufen. Diese Zeitspanne ist aufgrund lang- 
jähriger Erfahrungen als optimal zu be- 
trachten. da sie der Reaktionszeit und den 
Gewohnheiten des typischen Fernsehzu- 
schauers am besten entspricht. 

Ebenfalls per Fernbedienung ist die „Ideal- 
Computer"-Funktion zu betätigen, die selbst 
bei völlig verstelltem Gerät die Bildwieder- 
gabe auf einen voreingestellten Normwert für 
Helli.'ikeit und Farbsättigung zurückholt. 
Klang und Kontrast werden - wie bei allen 
modernen Fernbedienungskonzeptionen üb- 
lich - am Gerät direkt eingestellt. 

Das elektrische Konzept des „Ideal-Compu- 
ters" ist absolut unempflndlidi gegenüber 
zufällig erzeugten Ultraschall-Signalen, so daß 
Fehlfunktionen sidier ausgeschlossen sind. 

Frühstücken Sie 
Untersuchungen und Blut^udiertests in mehre- 

ren Sdiulen Bayerns haben laut einer efg-Infor- 
mation des Deutsdien Grünen Kreuz, Marburg, 
erneut bestätigt, daß bei Schulkindern, die un- 
genügend gefrühstückt hatten, die Blutzud<er- 
werte und damit zusammenhängend die Lei- 
stungsfähigkeit im Laufe des Vormittags deutlidi 
absinken. Sdion nadi kurzer Zelt traten bei 
überrnsdiend vielen MÜddien und Jungen Ner- 
vosität und Konzcntrationsmangel auf. 

Wie ein ungenügendes Frühstück die Leistungs- 
fähigkeit beeinflussen kann, wollte ein Fach- 
Journalist von Reader's Digest genau wissen. Er 
frühstückte absichtlich falsch. Morgens aß er nur 
eine Scheibe Toast und trank eine Tasse Kaffee. 
Um 9.00 Uhr fühlte er sldi nodi ganz wohl und 
leistungsfähig. Aber bereits gegen 11.00 Uhr sank 
die Leistungskurve auf den Nullpunkt. Am Mit- 
tag war er gereizt, zerstreut und hungrig. Auf 
Anraten seines Arztes aß er dann zum Frühstüdc 
Obst, Vollkornbrot und Elcr. Also, eine vltamln- 
und eiweißreiche Nahrung. Das Ergebnis: keine 
Müdigkeit am Vormittag, keine Nervosität. 

In ihrem Merkblatt vom Mal 1976 weist die 
Deutsd^e Gesellsdiaft für Ernährung e.V., Frank- 
furt, darauf hin, daß Sdiulkinder nadi wie vor 
falsch hühstüd<en und viel zuviel Kohlehydrate 
und damit sogenannte „leere Kalorien" zu sich 
nehmen. Um aber sinnvoll zu frühstücken, emp- 
fiehlt die Deutsdie Gesellsdiaft für Ernährung 
viel mehr Mildiprodukte (Quark-, .Toghurt- und 
Didtmilchspeisen) oder Pausenbrote mit Nuß- 
Nougat-Creme mitzugeben. 

Eine sinnvolle, elweißreidic Ergänzung für das 

Eim.ivits wird linniei wieder ojno bessere 
und genauere Aufklärung des Verbraudiers 
durch die Markenartikel-Industrie gefordert. 
Und das nldit nur bei uns in Doutsdiland. Ande- 
rerseits klagen alle Stellen, die Verbraucherauf- 
klärung betreiben, gleichgültig, ob es sich hier 
um die seit Jahren vom .Staat geförderten Ver- 
braurherberatungsstellen oder um den von der 
Indu.9trle finanzierten Beratung;-Service handelt, 
daß zur Zeit nodi Millionen Verbraudior dle.^e 
Angebote entweder gar nicht oder nur ganz «fi- 
ten nutzen. Diese Erfahrungen liaben übrigens 
auch die Thompson-Siegcl-W'erke in Düsseldorf 
gemacht, die anläßlich de« ir>iHhrlgon Restchens 
des 

BERATUNGSDIENSTES 
FÜU WOIfNUNOSPI LE<;E 

fest.-tellton. daß ßidi nicht einmal 0.1* • aller 
Haurhiiltungen an diesen neralungsdlenst wen- 
den. obwohl sie zumindest eines der Prodjikte 
dieses tTnternehmens regelmäßig kaufen und 
verwenden. 

Dabei macht man in einem über viele Jahre 
gepflegten Kontakt mit den Verbrauchern unmer 
wieder die Erfahrung, daß sich zwar die Mnrkt- 
technlkcn im Laufe der Zeit welterentwldcelt 
und verfeinert haben, der Verbraucher aber hin- 
ter diesen Entwicklungen leider zurüd<blolbt. 

Wir wollen heute aus den Erfahrungen dieses 
Beratungsdienstes einige ganz wichtige und all- 
gemeingültige Tips für unsere Leser geben, die 
in l.*) Jahren Beratungstätlr.keU am häutigsten 
auf Verbraucherfragen gegeben wertlen mußten: 

Die verschiedenen rtesehäflstypen bieten 
unterschiedliche Leistungen. 

Sehr häuüg sdireiben Verbraucher an den Her- 
steller, weil sie ein bestimmte.s Produkt in ihrem 
Gesdiäft nicht bekommen können. Es gibt natür- 
lidi Spezial-Produkte, besonders Im Bereich der 
Haushaltspflege, die nicht von allen Lebensmit- 
telgeschäften geführt werden, sondern nur von 
denen mit einer besonders großen Pflegemittel- 
Abteilung. Oas ist örtiidi natürlich sehr unter- 
sdiiedlidi. In diesen Fällen ist,es am wahrscheln- 
lidisten, daß Ihre nächste Drogerie oder Ihr 
Selfenfadige.sdiüft ein solches Produkt führt. 
Diese Ge.schäfte sind in ihrer Art darauf einge- 
stellt. daß sie Im Gegensatz zum Lebensmittel- 
geschäft nicht soviel von jedem Produkt führen, 
aber dafür mehr Produkt-Typen anbieten. 

Alles aus eines- Hand! 

WesS's prima schmeckt und Kräfte weckt... 
Tciinahmcsdieine gibt's beim Lebensmittelkaufmann 

N"?'en Sie als Vcrbraudier diese unter.sdiiefl- 
lidu.-n Angcbotslelstungen des Einzelhandeln 
rlditig. Hat auch dieses Fachgesdiäft dos Produkt 
einmal nicht, wird man Ihnen gerne ein solches 
Produkt besdiaffen, da man hier audi kleinere 
Mengen bestellen kann, die sdion Inncrhall) von 
24 Stunden angeliefert werden. 

Der Verbraucher soll ßldi seiner Stärke und 
seiner Möglichkeiten bev.'ußt sein und «iidi in 
dieser Weise mithelfen. In seinem Sinne den 
Mail:t zu gestalten und zu veiändern. 

Anhand dieser kleinen Auswahl an Elngangsposl 
Ist zu ersehen, daß nieht rMir Verbraucher der 
Bundesrepublik den Bern .i in Anspruch 
nehmen. Aus Ost- und \\ ^'iropa, aus Nord- 
nnd Südafrika, aus Asien so e aus Nord- und 

Südamerika kommen Anfragen. 
Foto: Thompson-Siegel GmbH 

Neu auf dem Markt sind die HiFi-Geräte 
der BASF. Aber waren sie nicht bereits auf 
der let'/^C" Funkat'sstollung in Rpriin zu 

sehen? Richtig, aber eben nur zu sehen, kaufen 
konnte man sie nodi nicht. Das hat sich jetzt 
entschieden geändert! Alles aus einer Hand, 

alle Geräte aus dem gleidien 
Haus: hier eine komplette 
niFi-Stereo-Anlage (die, wenn 
man will, auch mit Quadro 
gefahren Vierden kann). 

V. 1, n. r.: HiFi-Stereo-Plat- 
tenspieler 8120, HiFi-Receiver 
8440, HiFl-Stereo-Tape-Dedc 
8200 und dahinter HiFl-Laut- 
sprecherboxen 8345. 

immer richtig? 

Sdiulfrühstück ist deshalb die beliebte NuO- 
Nougat-Creme Nutellu. Dieses auf rein natür- 
lidier Basis hergestellte Produkt wird ständig 
vom lebensmltteldicmisdien Institut Frescnius, 
Taunusatein, wlssensdiaftlldi untersuciit. Ergeb- 
nisse seiner Analysen zeigen, daß Nutella aus 
natürlidaen Rohstoffen - wie Mildi, Haselnüssen 
und rein pflanzlidien Fetten - besteht. Da Nu- 
tella nldat gekocht wird, bleiben alle hochwerti- 
gen Bestandteile voll erhalten. Deshalb sind fast 
alle Vitamine der B-Gruppe und die Vitamine 
A, C + E bei Nutella zu finden. Außerdem ent- 
hält Nutella tierisches und pflanzliches Eiweiß 
sowie Kalzium und Eisen. Nutella ist also ein 
gesunder Brotaufstrich, der auch die Leistungs- 
fähigkeit im Schulunterridit unterstützt und des- 
halb zu keinem Schulfrühsttlck fehlen sollte. 
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Buchausstellung im Rathaus 

„Umweltschutz" und „Bücher für Dich und mich" 

Stadtbiichorei und Volkshoch.idmle veran- 
stalten in der Zeil vom 13. bis 20. Oktober im 
•Stadtverordneten-Silzung:-.saal rie.s Rathause.s 
eine Buchausstcllung. Dabei werden zwei 
Kroße Bereiche präsentiert: Einmal heiüt es 
„Umweltschutz" mit Biiehern über Men.seh, 
Umwelt, Gesellschaft ZukunftsproRnosen, 
Haumordnung. Städtebau. Verkehr, l.ärm, 
Luft, Kernenergie, Müll, Wasserhaushalt, Ab- 
wässer, Wald, Pflanze und Tier, Naturschutz 
.sowie Politik, Verwaltung und Recht. Der 
nächst(.' Bereich umfaßt „Bücher für Dicli und 
mich" und enthält Atlanten, Kunstführer, 
Heiseführer, Bücher über Erziehung. Emanzi- 
pation, Psychologie, .Soziale Probleme, Ge- 
.sundheit, Körp(r|)flege, Sexualer/.iehung, 
Haushalt, Küche, Garten, Freizeit. Hobby, 
Unterhaltung, Sport, Kunst. Literatur, Musik. 
Nachsehlagewerke, Natur. Technik, Politik, 
f^Ieschichte, Gesellschaft, Recht, Vorlesebücher. 

Diese vom Biirsenverein des niutdiiMi 

Buchhandels zusammengestellte Wanderaus- 
stellung, die mit Ke.stiinden aus der Stadt- 
bücherei Idingen ergänzt ist, wurde sdion in 
anderen Städten mit großem Publikum.^zu- 
.spruch gezeigt. 

Der Termin der Ausstellung in Langen 
wurde so gelegt, daß noch rechtzeitig vor dem 
großen Weihnachtsrummel in aller Ruhe In- 
formationen vom Büchermarkt eingeholt wer- 
den können. Zum inten.siven Durchsehmökern 
.■find bequeme .Sitzgruppen aufgebaut. Für zu- 
sätzliche Fragen steht fachkundiges Personal 
der Stadtbücherei zur Verfügung. 

Die Ausstellung ist täglich —auch .samstags 
und sonntag.s — in der Zeit von 10 bis 12 und 
15 Ijis 17 Uhr geöffnet. Der Zugang zum Stadt- 
verordneten-Sitzungssaal erfolgt über den 
Osteingang des Rathauses (vom Mehrzweck- 
platz her) oder während der Dienststunden 
des Rathau.ses auch durch diis Foyer. Der Ein- 
tritt ist kostenlos. 

Alternativen 

zum prämienbegünstigten Sparen 

Nach einer Untersuchung des Bundesver- 
bandes deutscher Banken erhalten rund 
12 Prozent der Prämiensparer aufgrund der 
F.inkommensgrenzen jetzt keine Sparprämie 
mehr. Diese Sparer suchen nun eine Alter- 
native zum priimienbegünstigten Sparen. Wir 
sprachen darüber mit Herrn Menekel. dem 
Leiter der Commerzbank-f'^iliale in Langen. 
Kr empfiehlt das Combi-Sparen mit .Spor- 
bonus. Bei dieser Sparform liegt die Verzin- 
sung um 1'4 Prozent über der des priimien- 
begünstigten Sparens, und der Kunde erhält 
dazu noch einen Bonus von 2 Prozent. Auf die 
Frage, ob auch Sparbriefe mit höheren Zin- 
sen empfehlenswert .seien, meint Herr Henekel: 

„Sicher ist die Anlage in Sparbriefen lukra- 
tiv, aber es handelt sieh dabei um eine ,Spar- 
form, die für einmalige Anlagen, also nur eine 
einzige Einzahlung zum Sparen, gedacht ist. 
Das Combi-Programm ist dagegen auf lau- 
fende Einzahlungen abgestellt, genau wie bei 
einem prämienbegünstigten Sparvertrag. Neh- 
men wir an, man nimmt sich vor, ü ,Iahre lang 
monatlich 200 DM zu sparen, so ergibt das 
nach dieser Zeit ein Guthaben von über 
14 000 DM." 

Wenn man darüber hinauti Betrüge einma- 
lig zu einem günstigen Zinssatz anlegen will. 
<lann sei der Sparbrief genau das richtige. 
.\us unserer Unterhaltung ging weiter hervor, 
daß nlhtl ftir 1181.411 einen ..»bgezln- 
.-t(*n" .Spai'l)i*ief im Nennwert von .'iOO erhält. 

Reim Combi-.Sparen entstehen im übrigen 
ii<m Sparer auch keine Nachteile, wenn er 
dii' Sparrate vorriibergel«'nd reduzieren 

möchte oder einmal nicht zahlt. Nicht recht- 
zeitig gezahlte Sparraten können nämlich bis 
zum 15. .Januar des nächsten .Jahres nachge- 
holt werden. Wird die.ser Termin versäumt, 
ist der Vertrag allerdings unterbrochen. 

Eine oft gestellte Frage in diesem Zusam- 
menhang ist auch: „Wie ist das. wenn ich 
überra.schend Geld brauche?" Auch in dieser 
Beziehung gehe man mit dein Combi-Sparen 
kein Risiko ein, denn über das Guthaben 
könne man jederzeit verfügen, sagte Henekel. 
.Selbstverständlich sei dann die Verzinsung — 
wie bei den anderen Spareinlagen auch — et- 
was niedriger. Wenn man aber mindestens 
.'iOOO DM auf dem Sparkonto stehen lasse, er- 
halte man trotzdem auf die.sen Betrag den 
Bonus von 2 Prozent. 

Selbstverständlich gibt es auch noch andere 
Alternativen für den Sparer, hörten wir wei- 
ter. Zu denken wäre dabei, .sozusagen als 
nächste .Stufe, an regelmüßige Einzahlungen 
auf ein Investment-Aufbaukonto. Das sei eine 
sichere und problemlose Anlage, schon weil 
man sieh nicht selber dauernd um den Bör- 
.senverlauf kümmern müsse, denn das besorg- 
en die Fondsmanager bei der betreffenden 
Investment-Gesellschaft. Selbstverständlich 
wäre auch an den Kauf von Wertpapieren, 
insbesondere „Festverzinslichen", zu denken, 
doeh stehe hier einer möglichen höheren Ver- 
zinsung ein gewisses Kursrisiko gegenüber, 
das sich nachteilig auswirken könne, wenn 
die Papiere vor Ende der I.aufzeit fwo sie zu 
1000 Prozent zurückgenommen werden) ver- 
kauft werden müßten. 

Würdevolte Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Oberführungen 

Sarglager — Sterbewisohe — Zlerurnen 
Ausführung kompletler Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar,, aut An- 

rul Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit Übet 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen. Fnhrgasse 1, Tel. 06103/22968 

Kaufm. Angestellter (28) 
in ungekündigter Stellung, 4iährige Aus- 
landserfahrung, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis In Klein- od Mittelbetrieb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach. 

Angebots unter Chll(re-Nr. 732. 

Am 8. Oktober 1976 starb unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Emma Puderbach 
geb. Henni 

in stiller Trauer: 
Robert-Koch-Straße 13 Familie Rudolf Nies 
6070 Langen 
Beerdigung; Dienstag, den 12. Oktober 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 0610173480 

Kunst aus der Schweiz 
in Neu-Isenburg 

„Boehme Wohnen" in Neu-Isenburg bietet 
ab vergangenem Samstag fünf Woclien lang 
im Rahmen seiner Kunstausstellungen eine 
Neuigkeit. Erstmals präsentiert das Möbelhaus 
eine kombinierte Ausstellung Malerei/Tep- 
pichknüpferei von zwei Schweizer Künstlerin- 
nen. 

Die befreundeten Zürcher Dnmen Alma 
Schmitt (in Deutschland geboren) und Rita 
Frey haben ihre Hobbys von der Pike auf ge- 
lernt. Mit Federzeichnungen und Radierungen 
fing Alma Schmitt bereits in der Schulzeit an. 
Damals wie heute ist die Königin der Blumen 
— die Rose — ihr Lieblingsmotiv, das sie aus- 
schließlich in der Nacht verarbeitet, denn 
tagsüber ist die Künstlerin Directrice im 
größten Hotel der Schweiz. 

Rita Frey kennt sich in verschiedenen Spar- 
ten des Kunsthandwerks aus. Neben Weben, 
Knüpfen, Batik und Zeichnen beherrscht die 
Schweizerin auch die Bauernmalerei, und all 
diese Fähigkeiten haben dazu beigetragen, 
eine moderne Form der Wandverzierung zu 
schaffen: die Teppichknüpferei. Diese moder- 
nen „Teppichbilder" sind keineswegs mit den 
gebräuchlichen Gobelins zu %'erweehseln, ob- 
wohl sie den gleichen Verwendungszweck ha- 
ben. 

KLAVIERSTIMMER 

gesucht. Telefon 0 61 51 4 88 00 

Die Femseh-Zeitsclirift 
fiir unsere Leser. So 
helfen wir Ihnen sparen. 

TRAUER- 

DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 

BUCHDRUCKEREI KOHN KG 
6070 Langen Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Zwangsversteigerung 
Mittwoch, 13. 10. 76, 12 Uhr, in 6070 Langen. 
Lutherstraße 26, Lager Spedition Weiss: 
1 Posten Herrenhemden, 
öflentlich, Barzahlung. 

Becker, GV 

Tumv»r*ln 
1862 «.V. 

Jahres- 
hauptversammlung 

der Handballabteilung 
morgen, Mittwoch, den 
13. 10., um 19.30 Uhr in 
der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz. 

Mit uns haben Sie in der 

ganzen Stadt Knedt. 

Wir geben Ratenkredite bis zu 25000 Mark für jeden 
Zweck. Schnell und zinsgünstig. 

Ein Beispiel ous unserem Kredit-Angebot; 

5000 Mark 
48 Monate 
87 Mark 
123 Mark 
8,5% 

COMMERZBANK^ 

Für uns alle unfaßbar, ist mein braver, herzensguter 
Mann, unser lieber, treusorgender Vater, Schwieger- 
vater und guter Opi 

HEINZ WINTER 

im Alter von 5.3 Jatiren von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Lydia Winter geb. Walter 
Manfred, Gisela, Diana Dahlenburg 
Günther, Monil<a, Claudia Bartsch 

Südliche Ringstr. 44, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, 15. 10. 1976, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit verschied mein geliebter Mann, guter Vater, 
Schwiegervater. Opa, Schwager und Onkel 

Herr Georg Koib 

im Alter von 67 Jahren. 

In tiefer Trauer: 

Elisabeth KoIb geb. Schmidt 
und Anverwandte 

Nordendstraße 50, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Oktober 1976, um 
9.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Jahrgang 1811/12 
Wir treffen uns Freitag, 
15. Okt., um 18 Uhr in 
der TV-Turnhalle. 
Junges Paar sucht 

2- bis 2>i-Zi.-Wohng. 
mit kl. Küche und Bad. 

Telefon 49404 

Klavierstimmer Sdiüfer 
am 13. Okt. in Langen. 

Telefon 6 6810 

Männliche Hillskraft 
für BP-Großtankstelle in 
Langen ab 21. Oktober 
gesucht. Bei Eignung 
Dauerstellung möglich. 

Telefon 06172'71760 
tagsüber 

Ein S.Monatseinkommen 
nebenberuflich, wenn Sie 
PKW u. Telefon haben. 
Rufen Sie an unter 
06151/21956 In der Zell 
von 9 bis 12 Uhr. 

Renovierung 
aus einer Handl 
Keine Schwierigkeit beim Ab- 
stimmen der Termine: Quali- 
fizierte Maler- und Ladtierer- betriebe bieten alles für So- 
den. Wand und Decke — Verputz, Anstrich. Beschich- tung. Belag. 
Ihr Maler- und Lackierermei- ster — Garant tür Schönheit 
und Schutz 

Gelegenheit! 
Weg. Auslandsaufenthalt 

VW Cabriolet 1303 
Bj. 75, 30 000 km, gelb, 
viele Extras, VB 10 750,- 
zu verkaufen. 

Borell, Südliche Ring- 
straße 195, Langen 

Gelegenheit! 
Fiat 124 Sport Coupö 

Bauj. 71, 8fach bereift. 
Sportfeigen, Austausch- 
maschine 19 000 km, m. 
Garantiekarte v. Werk. 
Radio, Sicherh.-Gurte, 
TÜV 78, VB 3500,- DM. 

Telefon 24817 
zwischen 17 u. 19 Uhr 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteiie. 

Fell-Lagei MOrfelden 
RQsselshelmer Str. 36 

Württemberger Wein« 
vom Viertelesschlotzer 

Flaschenweinverkauf u. 
Weinprobe jeden Freitag 
16.30 bis 19.30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103'25521 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

■.-xs"— 
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Org&n für dio Gemetndo Egelsbach mit den amtRchen Bekanntmachungen 
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Parade der Mannequins im Eigenheim 

Gewerbeverein veranstaltete gut besuchte Modenschau 

e Wer es bis jetzt noch nicht gewußt hatte, 
daß sich die ganze Familie in Egelsbach von 
Koi5f bis Fuß, vom Morgen bis zum Abend 
einkleiden kann, dem wurde dies auf die an- 
genehmste Art am Sonntagabend bei der Mo- 
denschau des Gewerbevereins verdeutlicht. 
Der Besucherstrom Im Eigenhelm war so groß, 
daß die aufgestellten Tische und Stühle nicht 
ausreichten und zusätzliche Sitzgelegenheiten 
in den Saal geschafft werden mußten. Ge- 
schmackvoll war die Bühne mit herbstlichen 
Blumen dekoriert, und der Laufsteg reichte 
bis weit in den Saal hinein, so daß das Publi- 
kum von allen Plätzen aus eine gute Sicht 
hatte. Acht Mitglieder des Gewerbevereins 
Kgelsbach hatten sich zusammengeschlosseii, 
um einmal Ihr Angebot an modischen und 
praktischen Textilien, Schuhen, Handtaschen 
/.u zeigen. Es fehlten selbstverständlich nicht 
die modernen Frisuren, die zu jedem Typ pas- 
.-ienden Brillen und das Make up für die ge- 
pflegte Frau. ^ 

Das Modehaus Wallenfels und das Textil- 
haus Heck zeigten die neuesten Herbstmodelle 
für die modebewußte Frau. Die aktuellen Far- 
iien für die kommende Herbst- und Winter- 
:aison Schwarz-Weiß, Braun-Karamell und 
]lot triumphierten. Kleider im hochmodischen 
J'olklorestil, auch die unverwüstlichen Jeaiis 
fohlten nicht. Viele zweiteilige Ensembles, die 
ruch manches Pölsterchen der Figur gut ka- 
schieren, gehörten zu den gezeigten Modellen, 
wie aucli Mäntel, Pullover, Blusen, Röcke und 
Jacken. Die Firma Gräf-Pelz-Ledermoden 
hatte ihre schönsten Stücke auf den Laufsteg 
Beschickt, ob es sich nun um Lederjacken, 
jiuch für den Herrn, Ledermäntel oder Pelze 
handelte. Alles war von bester handwerklicher 
CJualität. Angenehm war festzustellen, daß 
nicht nur an Kleidergrößen von 36 bis 40 ge- 
dacht war, sondern daß auch Modelle gezeigt 
^v•ul■den, die für die etwas molligere Frau (bis 
f;i öße 50) bestimmt sind. Die Schuhe und die 
icweils zu den Modellen passenden Taschen 
waren von der Firma Schuh-Werkmann zur 
Verfügung gestellt worden. 

Großen Beifall ernteten die kleinen Dress- 
mens und Mannequins der Kindertruhe Grein. 
Mit verschämtem Charme, teils auch recht 

keck, stellten sie die Kindermoden vor. Auch 
für die Kleinen gibt es in der Kindertruhe 
alles zu kaufen, Jeans, Spielanzüge, sportliche 
und praktische Schulkleidung. 

Die modischen Brillen, jeweils zum Typ der 
Trägerin oder des Trägers passend, kamen 
von Bellhäuser-Optik. Der Salon Schwein- 
hardt hatte die Mannequins mit den entspre- 
chenden modisciien Frisuren ausgestattet. 
Eine Demonstration zeigte, daß sich bei der 
Frisurmode nicht unbedingt n.nch einem Mo- 
dediktat gerichtet werden muß, sondern daß 
vielmehr das Haar und die Trägerin entschei- 

dend für eine Frisur sind. Im Vordergrund 
standen der neue Berber-Ijook und die Pony- 
Linie. Für das modische Make up der vorfüh- 
renden Damen hatte das Kosmetik-Stühchen 
der Drogerie Kühn gesorgt. 

Für dio Besucher der Modenschau war si- 
cher sehr von Vorteil, daß bei allen gezeigten 
Modellen auch Preisangaben gemacht wurden. 
Manfred Baier hatte die Ansage übernommen 
und erledifjte seine Sache auf vorbildliche 
Weise. Der Abend war für die beteilir.ten Fir- 
men ein voller Erfolg, das zeigte der große 
Beifall des Publikums. 

Herrn Heinrich Jaxt. Rheinstr. 3, zum 75. 
und Herrn Wilhelm Rausch. Bahnstraße 70, 
zum 71. GeburtsUg am 13. 10. 

Frau Maria Schulz, Nordendstr. 4, zum 71., 
Herrn Josef Hamann, In den Obergärten 49, 
zum 73., Frau Anna Lorenz, Rheinstr. 77, zum 
71. und Herrn Heinrich Gachet, Außerhalb 9, 
zum 70. Geburtstag am 14.10. 

Herrn Josef Baldischweiler, Thüringer 
Straße 47, zum 76 und Herrn Walter Bartl, 
Messeler Straße 11, zum 76, Geburtstag am 
15.10. ^ ^ 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht auch die LZ. 

Silberne Hochzeiten 
e Die Eheleute Herbert und Susanne Nisius, 

Egelsbach, Margaretenstraße 7, und Otto und 
Käthe Raab, Egelsbach, Langener Straße 9, 
feiern am 13. Oktober das Fest der Silbernen 
Hochzeit. 

fr 
e Die Eheleute Otto Raab und Frau Käthe 

geb. Leonhardt, Langener Straße 9, feiern am 
Mittwoch, dem 13. Oktober, ihre Silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Jugendform in Neu-Isenburg 
e Das Jugendforum der katholischen Ge- 

meinde St. Josef findet am Freitag, dem 
15. Oktober, in Neu-Isenburg statt. Abfahrt an 
der Egelsbacher Kirche ist um 19.15 Uhr, in 
Erzhausen um 19.30 Uhr. Das Thema des Fo- 
rums lautet „Der gefirmte Christ", Referent 
ist Pfarrer Novotny. 

Schwer verletzt 
e Zwei Schwerverletzte und Sachschaden 

von rund 8000 Mark forderte ein folgenschwe- 
rer Verkehrsunfall, der sich am Donnerstag 
gegen 17.15 Uhr in der Woogstraße ereignete. 

Ein 20jähriger Kradfahrer, der seine 16jäh- 
rige Schwester auf dem Soziussitz hatte, be- 
fuhr die Woogstraße in nördlicher Richtung. 
Als er an einem geparkten Wagen vorbeifah- 
ren wollte, achtete er nicht auf einen entge- 
genkommenden Lkw und prallte frontal ge- 
gen die linke Seite des Schwerfahrzeuges. 
Durcii den folgenden Sturz wurden die Ge- 
schwister auf die Straße geschleudert und 
mußten stationär im Dreieich-Krankenhaus 
aufgenommen werden. Die Egelsbacher Feuer- 
wehr wurde an den Unfallort zitiert, um die 
Straße von ausgelaufenem öl zu reinigen. 

Das Unfallkrad war nicht zum Verkelir zu- 
gelassen, es war nicht versteuert und '.'er- 
slchert. Der KradbenutzeV hatte offensichtlich 
ein ausländisches Kennzeichen angebracht. 
Über die Eigentumsverhältnisse des Krudes 
sind die Ermittlungen noch im Gange. 

^ ■ *. j tiu -I t ii'3 
Modisch schiÄ und nidit einmal so teuer. Das war eine !• c-stslHIunR. ilie man immer «uder 
machen konnte und für das Eficlsharhcr t,c\vcrbc spricht. 

Hohe Ehrung für Kaninchenzüchter Erholung für ältere Bürger 
e Anläßlich des Züchtertreffens der Kanin- 

chenzüchter des Kreises Offenbach, das in die- 
sem Jahr der Kaninchenzuchtverein Urberach 
ausrichtete, wurde dem I.Vorsitzenden des 
Egelsbacher Kaninchenzuchtvereins, Wilhelm 
Gaußmann, die goldene Ehrennadel des Lan- 
desverbandes Hessen - Nassau überreicht. 
Gleichzeitig wurde er zum Ehrenmitglied des 
Landesverbandes ernannt. 

Wilhelm Gaußmann, der seit über 40 Jahren 
Rassekaninchen züchtet, gehörte schon dem 
l.Egelsbacher Kaninchenzuchtverein als Mit- 
glied an. Nach dem 2. Weltkrieg trat er dem 
Kaninchen, und Geflügelzuchtverein 1903 
Langen bei. Im Jahre 1966 gründete er den 
Kaninchenzuchtverein H 112 Egelsbach, in 
dem er bis heute den Vorsitz führt. Der Ver- 
ein dankte ihm für seine Treue und seine ge- 
leisteten Dienste und wünschte ihm weiterhin 
alles Gute. 

Bei dieser Gelegenheit machen die Kanin- 
chenzüchter auf ihre Lokal- und Werbeschau 
aufmerksam, die am 6. und 7. November im 
Bürgerhaus stattfindet. Meldeschluß hierzu ist 
der 24. Oktober. Anmeldebogen sind beim 
Ersten Vorsitzenden, Zfr. Gaußmann, oder 
einem anderen Vorstandsmitglied erhältlich. 
Ausstellen kann jeder Rassekaninchenzüchter, 
der Mitglied eines Kaninchenzüchtervereins 
ist. 

Neu: Glaubensgespräche für Erwachsene 

e Die Evang. Kirchen^emeinde Egelsbach 
möclite einen Nachholbedarf decken. Man- 
chen Gcmeindegliedern fehlt ein Gesprächs- 
forum. Der Gottesdienst in seiner derzeitigen 
Form gibt kaum Gelegenheit zu Rückfragen. 
Es gibt auch eine Nachfrage nach Informatio- 
nen über aktuelle Vorgänge und Entwicklun- 
gen aus christlicher Siciit. Man weiß, daß 
tägliche Vorgänge in Familie und Erziehung, 
in Beruf und Politik um Glaubenseinstellun- 
gen verflochten sind und möchte da mariches 
klaren. Es gibt nachdenkliche und kritische 
Anfragen an die überlieferten Bibel- und Ka- 
techismus-Aussagen. 

Zum Austauscii darüber sollen nun am 2. 
und 4. Mittwoch jeden Monats die „Glaubens- 
gespräche für Erwachsene" dienen. Dazu wird 

um 20 Uhr ins Evang. Gemeindehaus eingela- 

auch die .liinRstcu Mannequins mathten 
niic Sache uut. Im Laufe des Abends wurde 
die anfänslirhe Scheu vor l.aufstep; und Tii- 
blikum al)Relcf;t. 

e Wie Bürgermeister Hans Dürner in seirier 
ersten Pressekonferenz mitteilte, beabsichtigt 
der Kreis Offenbach trotz angespannter Haus- 
haltslage. auch in diesem Jahr Erholungsauf- 
enthalte für ältere Bürger über Weihnachten 
und Neujahr durchzuführen. Diese Erholungs- 
maßnahmen des Kreises erfreuten sich von 
Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit, entsprä- 
chen sie doch einem eciiten Bedürfnis einsa- 
mer alter Menschen, denen man auf diese 
Weise in einer Gemeinschaft die Feiertage 
zum Jahreswechsel festlich gestalten könne. 
Hierin liege auch das Schwergewicht dieser 
Maßnahme. Es können aber nur solche 
essenten berücksichtigt werden, die tatsäch- 
lich in finanzieller und familiärer Hinsicht als 
bedürftig anzusehen sind. 

Auch in diesem Jahr hat der Kreis wieder 
Plätze in einem der bewährten Häuser der 
Lebensabend-Bewegung in Bad Brückenau 
belegt. Einzelzimmer stehen leider nicht zur 
Verfügung. Die Fahrt wird mit dem Kreisbus 
durchgeführt. Anreise ist am Montag, dem 
20. Dezember, und Rückfahrt am Donnerstag 
dem 6. Januar 1977. Die genauen Abfahrts- 
zeiten werden den Teilnehmern zur gegebe- 
nen Zeit mitgeteilt. 

Anmeldeschluß ist der 15. November. Nähere 
.^uskünfte hierüber erteilt das Sozialamt der 
Gemeinde, Rathaus, Zimmer 10. 

SGE erwartet im DFB-Pokal 
den Zweitligisten Osnabrück 
Vorverkauf findet doch statt 

Am Icommenden Samstag um 15 Uhr 
steigt das Pokalschlagerspiel gegen den 
Vfl. Osnabrück am heimischen Rerliner 
Platz. Die SGE, die durch ihren uner- 
warteten Sieg in Mühlheim die 2. DFB- 
Pokalrunde erreichte, zog sicherlich 
kein leichtes Los, aber dafür einen 
attraktiven, spielstarken Gegner. Der 
Vorstand der Fußballer, der bekannt- 
licii ein finanzielles Angebot aus Osna- 
brück ablehnte, hat zu diesem Spiel 
doch noch einen Vorverkauf eingerich- 
tet, um einen zügigen Zutritt am kom- 
menden Samstag zu ermöglichen. Der 
Vorverkauf findet am kommenden Don- 
nerstag ab 18.30 Uhr im Vereinslokal 
Theiß statt. Alle Egelsbacher Fußball- 
freunde werden gebeten, davon regen 
Gebrauch zu machen, um am Samstag 
lange Wartezeiten zu vermeiden. Mehr 
zum Spiel in der Freitagsausgabe dieser 
Zeitung. 

den. Der — wie an jedem Mittwoch um 19.30 
Uhr — vorgesehene Kurzgottesdienst führt 
zwar jeweils schon auf das Thema des Abends 
hin. Das Gespräch um 20 Uhr aber ist unab- 
hängig vom Gottesdienst, so daß man auch 
erst zum Gesprächsbeginn kommen kann. 

Der erste Gesprächsabend am 13. Oktober 
geht auf eine verbreitete Einstellung ein; „Für 
meinen Glauben brauche ich die Kirche nicht!" 
Damit verbinden sich Überlegungen: Wie Ml- 
gen sich die Grenzen der christlichen Ge- 
meinde? Ist die Unterscheidung „Kern- 
gemeinde" und „Randsiedler" sachgemäß? Was 
ist die Funktion des kirchlichen Apparates 
und des Gottesdienstes? 

Unterschiedliche Positionen lassen ein leb- 
haftes Gespräch erwarten. 

Erfolgreiche 
Egelsbacher Geflügelzüchter 

e Bei der 5. überörtlichen Freilandschau in 
Darinstadt-Arheilgen stellten Egelsbacher Ge- 
flügelzüchter insgesamt 61 Hühner und Tau- 
ben zur Schau. Im einzelnen errangen die 
Züchter Heinz Jaxt einmal Hv-Plakette und 
drei Zuschlags-Ehrenpreise mit King-Tauben 
weiß, der gleiche Züchter mit Barnefelder 
Zwerghühner einen Ehrenpreis und einen Zu- 
•schlags-Ehrenpreis. Kar' Bernhardt einen Eh- 
renpreis mit Plakette und einen Zuschlags- 
Ehrenpreis für Zwerg-Wyandotten schwarz. 
Friede! Büsse je einen Zuschlags-Ehrenpreig 
für Italiener Hühner und Thüringer Schwal- 
ben. Karlheinz Welter einen Zuschlags-Ehren- 
preis mit Modena-Tauben. Fritz Strecker einen 
Ehrenpreis mit Plakette und einen Zuschlags- 
Ehrenpreis für Sussex-Zwerghühner. Waltef 
Kunze einen Zuschlags-Ehrenpreis für Stras- 
ser-Tauben. Hans-Joachim Kunze einen Eh- 
renpreis und einen Zusdilags-Ehrenpreis für 
Bernhardiner-Schecke-Tauben. 

Damit haben diese Egelsbacher Züchter zu 
Beginn der Ausstellungs-Saison 1976/77 die 
ersten Erfolge verbuchen können. 

2. SGE-Volkslauf am 17. Oktober 
e Auch in diesem Jahr wird der Trimm- 

Pfad am Egelsbacher Flugplatz Austragungs- 
ort für den Volkslauf der SG Egelsbach sein. 
Folgende Strecken sind ausgeschrieben: Schu« 
1er C (Jahrg. 66 und jünger) 750 m, 1 klein6 
Runde; Schülerinnen C 
750 m, 1 kleine Runde; Schüler B (Jahrg. 64/6M 
1500 m, 2 kleine Runden; Schulerinnen B 
(Jahrg. 64/65) 1100 m, 1 mittlere Runde; Schü- 
ler A (Jahrg. 62/83) 1800 m. 1 mitUe-re und 
1 kleine Runde; Schülerinnen A (Jahrg. 6-/63) 
1500 m, 2 kleine Runden; männl. Jusc"® 
(Jahrg. 58/61) 2000 m, 1 große Runde; weibl. 
Jugend (Jahrg. 58/61) 1500 m, 2 kleine Runden; 
Männer 4000 m, 2 große Runden; Frauen 
2000 m, 1 große Runde; Männer und Frauen 
10 000 m, S große Runden. 

Die Wertung bei den Frauen und Mannern 
erfolgt auch nach Altersklassen. Das StarU 
geld beträgt für Schüler und JugendllMO 
1,50 DM, Männer und Frauen 2,50 DM. Dt« 
ersten Sechs erhalten Urkunden. Für Unfälle 
und sonstige Schadensfälle übernimmt der 

. Veranstalter keine Haftung. Meldimgen an 
Edgar Karg, Egelsbach. Langener Straße J, 
Tel. 4 25 74, oder in den einzelnen Training 
gruppen der Abteilung LeichtathletiK. 
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Kurzprogramm wegen der Pokalspiele 

Wr;4i.'n der Sjjiele um den Bcv.irkspokal, an 
dem kciiK' uiiForei' Miinnschaflcn bcteiliBt 
war, Kii') es am let/len Wochenende nur ein 
kur/.os Programm. I.ediKlidi die Offenbachor 
A- imd H-Klas-w war komplett, in den »n- 
dei '. n I.ii'i II fanden nur Nachholspielc statt. 

In dor C'irupppnlißa Süd hatten sich Heusen- 
sl:inini und E^elsbadi Kceinigt, ihr für nüch- 
eti M Sonntag terminiertes Spiel vorzuziehen, 
da die K^;(•lsbnchcr am kommenden Wochen- 
ende im Kampf um den DFB-Pokal den 
7,v.i'itl)undcsliRiston Vfl, Osnabrück erwarten. 
Dii' Schwar/.weißen kamen in Heusenstamm 
zu fini'm ■l:S-Erfolf; und setzten .sich damit auf 
di'ii 2. Tabpllenpiat/., wiihrend die Gastgeber 
vciMi 2. auf den 4.I!anR abrutschten. 

l)if S.Sc: I.angcn war am Sonntag zum 
De iby l)ei der Susgo Offenthal. IWit 8:1 gab es 
fiiiien Kaiitersiig dei Dohmen-Klf, der den 
4. Tabellcnplat/. festiHle. Kür die Offenthaler 
bi L'.intifii bilt(;n' Zeiten. 

Im der Offonhaclicr H-Kia.sse holte sich der 
FC Offenthal einen nie gi.'fiihrdeten 6:0-Krfolg 
bei Intcr Dietzenbach und hat sich nun mit 
eitiim funkt Kückstand zum Tabellenführer 
au' den 1. Rang vorgearbeitel. Der TV Drei- 
eicliinhain erzielte im Spiel gegen den Spit- 
ziMiiciter T.SG Ncu-Isi'iiburg ein 3:3. Gotzen- 
h:iin führli' bei lihiugelb Offenbach 7:0, als 
d.i . Spii'l wegen Tütlichkeiten der Einheimi- 
scli' ii (jcgiMi den .Sfhicdsrichter abgebrochen 
WIM'dl.-. 

.\ni koMiincjideii Wodienende kommt es, wie 
    /um l'okal.schlager SG Egels- 

bach gegen VfL Osnabrück am Herlinor Platz. 
Das Spiel findet bereits am Samstag statt und 
beginnt um 15 Uhr. Im Vorspiel stehen sich 
die C1-Jugend der SG Egelsbach und des FC 
Langen gegenüber. 

In der Bezirksklasse Darmstadt muß Erz- 
hausen zum Tabellonfünften Ueberau und hat 
nur eine AuBenseiterchance. Der SV Drei- 
eichenhain dagegen ist im Heim.spiel der 
Frankfurter Bezirksklus.* gegen die FCV 
Bischofsheini Favorit. 

Der FC Langen muß in der Darmstiidler 
A-Klasse zum Tabellennachbarn Eintracht 
Rüsselsheim. Wenn die Langener an die Form 
anknüpfen können, mit der sie den Spitzen- 
reiter Biebesheim bezwangen, sollten sie in 
Rüsselsheim nicht auf verlorenem Posten 
stehen und einen Platztausch in der Tabelle 
erreichen können. Die Langener SSG hat am 
•Sonntag eine Spielpause. Für die Susgo Offen- 
thal geht es bei Bürgel um den Kampf gegen 
den Abstieg. Bürgel steht auf dem 8. Rang 
und hat am letzten Sonntag bei Teutonia 
Hau.sen gewonnen. Die Offenthaler müssen 
alles gebnn, um zu bestehen. 

In der B-Klasse Offenbach finden folgende 
Spiele statt: FC Offenthal gegen Zeppelinheim 
ist ein absolutes Spitzen-spiel zwischen dem 
Vierten und dem Zweiton der Tabelle. Der TV 
Dreieichenhain muß zum Türk-SV Neu-Isen- 
burg und ist nicht ohne Chancen. Auch die SG 
Götzenhain muß man gegen die SG Wiking 
die Favoritenrolle geben. 

In ciiu IM vurc.eZDHi'ncn Mcisterschaflsspiel 
— ili'iii cin/.ii!!'!! an diesen. Wochenende — 
l«".'.:e,f»li' die .SGE den alten Taljellenzweiten 
T.SV I li'u:;enslamm mit 4:3 Toren und eroberte 
damit : i'Ibst den zweiten Rang. Bis zur 44. Mi- 
nute führte flie .SGK klai' mit drei Toren von 
Graf (liiiltriek). und das Spiel schien gelaufen 
zu sei]i. aber innerhalb von 12 Minuten schaff- 
ten die (Jastgeber den Gleichstand. Die SGF, 
mußte danach liange Minuten überstehen, ehe 
dev einge-.vechselle Diehl acht Minuten vor 
S|i "lende den .Siegestreffer schoß. 

Die K,:;el::bacher. die das Spiel in der er.sten 
Halbzeit eindeutig bestimmten und den ca. 
701) /,u.';i hauern einen erstklassigen Fußball 
boten - es gab häufig Applaus —. konnten 
uiiverständlichcrweise in der zweiten Spiel- 
hiilfte die.se ansprechenden I.eistungen nicht 
fort.setzen. Die Ileusenslammer griffen ihrer- 
seits nun recht forsch an und trafen voll die 
Adiillcsri'r-'.- des K,^',e!-;!)a(.lier Spieles: die 
Abwehr, niese v.ackelte bedenklich, und mit 
ein biflcln.Mi Glück hüllen die Gastgeber nach 
dem .•Xusgleii'h ihu'chaus in Führung gehen 
kö'inen, aber ihre Stürmer vergaben zu hastig. 

in der ersten Halbzeit zeigte die SGE. was 
sie leisten kann, wenn jeder für jeden kämpft. 
3hl- Spiel v.-ar eine gute Werbung für das 
DKn-I'okalspiel am kommenden Samstag. Der 
Ball i'ollte gut imcl schnell in den eigenen 
Iteihen. Viele weehselvolle Flankenläufe ris- 
sen die gegnerische Abwehr auf und .schaff- 
ten Lücken für Hehüsse auch aus der zweiten 
Reihe. Bei etwas mehr Konzentration wäre 
naeh Fülle der Chancen eipc höhere SGE- 
Führung diuchaus möglich gewesen. Das SGE- 
Spiel war so variabel, daß die Ileuscnstammer 
oft nicht wußten, wen sie decken sollten. 
WiMin die Egolsbacher solche Leistungen ge- 
gen Osnabrück vollbringen, so könnten sie 
sich eine kleine Chance zum Weiterkommen 
ausrechnen. 

In der zweiten Spielhälfte aber deckte der 
klar die Schwächen der SGE-Elf auf. 

Eine in die Defensive gedrängle Elf ist äußerst 
vei wundbar. IB Gegentore in neun Spielen 
gel)en eine deutliche Au.skunft. Die SGE darf 
sieli also nicht in die Defensive drängen las- 
sen; nur wenn sie offensiv aus einer starken 
Abvvehi" heraus spielt, hat sie gegen den 
Zv.iMlIigisten Osnabrück eine reelle Chance. 

Die Egelsbaeher spielten in folgender For- 
ni..l.ion: Kl.singcr, Si-ng, Jäkel, Müller Fi- 
scher, Schämer. Sciineider, Graf, Rasch, Wer- 
ner und Zink (ab 70. Minute Diehl). Nadi ge- 
genseitigem vorsiclitigen Abtasten legte die 
SCiK mit Volldampf los. Es gelangen schöne 
K(»inl>in<ilionen, und viele Schüsse auf das Tor 
verlehltt n es nur oft knapp. Kurz nach dem 
Anpfifi brach CJr:if auf der rechten Seite 
all' in durch, legte sich aber den Ball zu weit 
vor. .so daß der Torhüter klären konnte. Ein 
strammer Sehämer-Flach.schuß streifte nur 
das Außennetz. Nach vielen guten Tormög- 
lichkeiten war es dann endlich soweit: in der 
1« Minute .schickte Schämer Graf steil auf 
die Reiscv Dieser umspielte noch einen Ge- 
genspieler und den Libero und schoß flach ins 
lange Eck. Da gab es nichts zu halten. Bereits 
im Gegenzug konnte Eisinger mit dem Fuß 
zur Ecke klären. Kurz danach hob Schämer 
den Ball über den weit vor dem Tor stehen- 
den Keeper, aber auch über das leere Ge- 
haiise_ In der 22. Minute foulte der gegneri- 
sche Libero den anstürmenden Schämer im 
S rafraum, und der Schiri deutete auf den 
jlfmeterpunkt. Graf verwandelte eiskalt zum 

-:0 für die SGE. Etwas später ging einFall- 
riickzieher des quirligen Trumpf (Nr. 9) knapp 
Uber die Latte. 

Graf, der wieder einmal die gegnerische 
.'Xbwohrkette durchbrochen hatte, schoß aus 
volle™ Lauf nur den Torhüter an. Ein Schnei- 
<icr-Schuß wurde obgefülscht und landete nur 
'tiapp neben dem Tor im Aus. In der 7. Mi- 
nute wurde Graf erneut von Schämer steil 

• 'ingcsetzt. Er umspielte und täuschte einen 
Gegner und schoß flach zum 3:0 ins lange Eck. 

TV-Basketbaäfer auswärts stark 

SC Wacker Völklingen - TV Langen 80.86 

Mit einem überraschenden Sieg in Viilklin- 
gen überstanden die Langener auch das 
zweite Auswärtsspiel ohne Punktverlu^t und 
machten damit die unglückliche Heimnieder- 
lage gegen den USC Mainz wieder gut. Nach 
drei Spieltagen liegt die junge Truppe des 
Aufsteigers schon wieder in der Spitzengruppe 
der Regionalliga! 

Der Grundstein zum Sieg wurde diesinal in 
der Abwehr gelegt. Der 2,05 m große Viilk- 
linger A-Nationalspieler Becker erfreute sich 
während seiner gesamten Spielzeit schärf.ster 
Bewachung, abwechselnd durch Hartmut 
Fink, Jürgen Fornoff oder durch den er.st- 
mals eingesetzten Amerikaner David Kellum, 
der verständlicherweise noch viele Anpas- 

SG Egelsbach stürmte auf den zweiten Platz 

TSV Heusenstamm — SG Egelsbach 3:4 (1:3) 

Ein unnötiges Foul von Seng an der Straf- 
raumgrenze brachte den Gastgebern einen 
Freistoß, den Hof (Nr. 10) an der schlecht- 
postierten Mauer vorbei zum Anschlußtreffer 
nutzte. Der Ball sprang vom Innenpfosten ins 
Netz. Eisinger hatte zwar die Finger noch 
dran, konnte aber nicht die Flugrichtung des 
Balles entscheidend ändern. 

Nach diesem Tor und nach der Pause be- 
drängten die Ileusenstammer die Egelsbacher 
sehr. Die SGE konnte zwar einige Entlastungs- 
angriffe vortragen, aber sie brachten keinen 
Torerfolg. In der 50. Minute säbelte Jäkel 
Trumpf im Strafraum um, und den Elfmeter 
verwandelte Hof zimi 2:3. Sechs Minuten spä- 
ter gelang den Gastgebern gegen eine konfuse 
SGE-Hintermannschaft durch Hof aus dem 
Gewühl heraus der 3:3-Ausgleich. Danach war 
das Spiel verteilt mit Chancen für beide Sei- 
ten. Den Siegestreffer markierte Diehl per 
Kopf in der 82, Minute, indem er eine Graf- 
Flanke vom rechten Flügel verwertete. 

Die Reserve gewann ihr zweites Spiel der 
Hunde. Sie ging mit 4:1 Toren (3:0) als Sieger 
vom Platz und konnte sich damit vom Tabel- 
lenende lösen. In den Punktspielen geht es 
eine Woche nach dem .Schlagerpokalspiel ge- 
gen den VfL Osnabrück Zuhause gegen den 
FC Rödelheim weiter. 

Morgen Flutlichtspiel 
im Waldstadion 

Der FC Langen bietet morgen (Mittwoch) 
abend utn 19 Uhr den Langener Fußball- 
anhängern ein Flutlichtspiel im Waldstadion. 
Gegner ist die SKG Walldorf, die in der B- 
Klasse des Kreises Groß-Gerau spielt und 
dort auf dem neunten Tabellenplatz steht. 
Die.se Begegnung gibt dem Club Gelegenheit 
zum Experimentieren, um den vorhandenen 
Aufwärtstrend zu stabilisieren und doch noch 
jenen Boden gutzumachen, den man in den 
ersten Spielen der Verbandsrunde vergeben 
hat. 

sungsschwierigkeiten hatte. Diese taktische 
Maßnahme von Langens Coach Jochen Kühl 
bewährte sich glänzend: Becker kam nur auf 
für ihn enttäuschende fünf Punkte. 

Die stärkste Waffe im Angriff waren ein- 
mal mehr die vielen Schnellangriffe, aus de- 
nen mindestens ein Drittel der Langener 
Punkte resultierten. Die langen Pässe der 
Center, insbesondere von Rainer Greunke. 
wurden von Jürgen Barth, Oliver Vontz, Pe- 
ter Hering und Jochen Geiger immer wieder 
zu schnellen Konterattacken genutzt, obwohl 
Mannschaftskapitän Barth ungewöhnlich viele 
Korbleger „verlegte". Da auch Wolfgang Fi- 
scher-Grünefeld immer besser in die Mann- 
schaft hineinfindet, lief das Spiel über weite 
Strecken sehr gut. 

N.iciu'.ein dii ersten Minuten ausgeglichen 
verli 'fcn. Ri riei. n die Langener plötzlich mit 
finiT Punkten in Rückstand, doch mit Zonen- 
presüe und dem wiederum lobenswerten 
kämpferischen Einsatz wendeten sie das Blatt 
bis zur Halbzeit zu ihren Gunsten (38:33). Am 
Anfang der zweiten Spielhälfte bauten die TV- 
Herren ihre Führung ständig aus. Beim Stande 
von 64:51 für den Gast ans Langen schien alles 
gelaufen zu sein Sowohl bedingt durch .■\us- 
werhslungen als auch durch die Völklinger 
Preßdeckung wurde das Spiel plötzlich hek- 
tisch. Langen verlor den Rhythmus, der Gast- 
geber wurde im gleichen Maße stärker. Der 
Vorsprung schmolz .schnell dahin, die Saar- 
länder lagen sogar mit 70:R8 (15. Minute) in 
Front. 

Nach einer Auszeit besannen sich die Lan- 
gener ihrer bis dahin demonstrierten Fähig- 
keiten. und zwei Minuten vor Schluß hieß es 
77:75 für die TV-Herren, der Spielausgang 
war wieder völlig offen. Sieben Punkte hin- 
tereinander von Jürgen Barth brachten dann 
die entscheidende Führung (84:80) zu Gunsten 
der Langener, ehe Andreas Geuckler den 
Schlußpunkt zum verdienten 8R:8O-Sie0 der 
Gäste setzte. 

Die Ausgangsposition der Langener ist jetzt 
sehr günstig geworden. Mit Siegen in den bei- 
den kommenden Heimspielen gegen SG Gie- 
ßen-Laubach und EOSC Offenbach könnten 
sie sich in der Tabellenspitze festsetzen, was 
natürlich einer riesigen Überraschung gleicli 
käme. 

Trainer Jochen Kühl: Hartmut Fink (2), 
Oliver Vontz (13), Rainer Greunke (9), .Tochen 
Geiger, Andreas Geuckler (2), Peter Hering 
(10), Jürgen Barth (30), Wolfgang Fischer- 
Grünefeld (7), David Kellum, Jürgen Fornoff 
(4). 

Schützenfest in Offenthal 

Susgo Offenthal - SSG Langen 1 ;8 (0:2) 

Der sensationell hohe Sieg der SSG-Fuß- 
baller war wohl an diesem Sonntag die größte 
Überraschung. Mit Sicherheit wäre jeder, der 
vor dem Spiel einen solchen Tip abgegeben 
hätte, in Bausch und Bogen ausgelacht wor- 
den. Immerhin ist die schon legendäre Heim- 
stärke der Susgo-Fußballer kein Geheimnis. 
An diesem Sonntag allerdings hatten die 
Offenthaler das Pech, auf einen Gegner zu 
treffen, der sich zeitweise in einen formlichen 
Spielrausch steigerte. Von Anstoß an schienen 
die Langener alles das wieder gutmachen zu 
wollen, was sie am vergangenen Sonntag ver- 
schlafen hatten, die sich bietenden Torchancen 
rücksichtslos zu nutzen. 

Bereits mit „voller Pulle" begannen die Lan- 
gener ihr Spiel aufzuziehen. Tempo hieß die 
Devise, mit der man den Gastgeber schon in 
den ersten Minuten das Fürchten lehrte. Kein 
Wunder, daß die Offenthaler überhaupt keine 
Zeil fanden, sich auf diesen Gegner einzustel- 
len und ihr Spiel zu ordnen. Ehe man sich 
richtig versah, klingelte es auch schon nach 
5 Minuten erstmals im Offenthaler Kasten, 
Ein von Kliest aus spitzem Winkel getretener 
Ball wurde von einem Offenthaler Abwehr- 
spieler ins eigene Netz abgefälscht. Besser 
hätten sich die Langener den Auftakt nicht 
wünschen können. Mit ihnen freuten und ju- 
belten die zahlreichen Langener Zuschauer, 
die das herrliche Herbstwetter nach Offen- 
thal gelockt hatte, Sie brauchten ihr Kommen 
auch keinesfalls zu bereuen, denn immerhin 
wurden sie mit 8 Toren von ihrer Mannschatf 
belohnt. 

Gewichtheber des KSV sind Tabellenführer 

Rudi Seidel bester Heber des Tages 

Mit dem neuen Vereinsrekord von 458,2 zu 
421,5 besiegten die Gewichtheber des Kraft- 
sportvercins Langen den Gastgeber FTG 
Pfungstadt klarer als erwartet. Dieser Sieg 
brachte die KSVler an die Tabellenspitze der 
Hessenliga. Entsclieidend für diesen souverä- 
nen Sieg war die optimale Vorbereitung und 
die gute Motivation der Langener Mannschaft. 
Dies zeigte sich auch an der Zahl von Fehl- 
versuchen. Von 36 möglichen hatten die 
KSVler nur zwei ungültige. Demgegenüber 
leistete sich die FTG Pfungstadt 12 ungültige. 
Nach dem beidarmigen Reißen führten die 
Langener mit 17,1 Kilopunkten. Diesen Vor- 
sprung bauten sie im Stoßen auf 36,7 Kilo- 
punkte aus. 

Bester Heber dieses Wettkampfes war der 
Deutsche Meister im Mittelgewicht, Rudi Sei- 
del, mit dem bundesligareifen Ergebnis von 
112,8 Rel, kg. Er bewältigte im Reißen 120,0 kg 
und im Stoßen 145,0 kg. Sein Zweikampf- 
resultat von 265,0 kg war gleichzeitig die 
größte Last, die in diesem Verbandskampf zur 
Hochstrecke gebracht wurde. 

Edgar Zimpel, der Deutscher Meister im 
Leichtgewicht ist, hatte diesmal „nur" fünf 
gültige Versuche. Er erreichte aber mit 81,0 
Rel. kg das zweitbeste Ergebnis in der Lange- 
ner Crew. Im Reißen brachte er 95,0 kg und 
dm Stoßen 125.0 kg sehr sicher zur Hochstrecke. 
Im olympischen Zweikampf ergaben das sehr 
Rute 220,0 kg. 

Überraschend stark zeigte sich Rolf Feser 
nach fast einjähriger Ti-ainingspause. Er er- 
reichte sehr gute 78,0 Rel, kg, indem er 87,5 kg 
im Reißen und 112,5 kg im Stoßen zur Hoch- 
strecke brachte. Im Zweikampf erzielte er 
glatte 200,0 kg, ein ganz hervorragendes Er- 
gebnis für den Federgewichtler. 
Der Leichtschwergewichtler erzielte 76,4 Rel. 
kg, womit er seinen persönlichen Rekord nur 
um 10 Kilopunkte x-erfehlte. Im Reißen 
schaffte er locker 105,0 kg und im Stoßen 
135,0 kg. Seine 240,0 kg im Zweikampf sind 
von ihm noch zu steigern. 

Sehr gut in Form war Raimund Lellinger. 
Er steuerte 56,1 Rel. kg zum neuen Vereins- 
rekord des KSV bei. Im Reißen stellte er mit 
82,5 kg seine persönliche Bestmarke ein. Im 
Stoßen brachte er gute 110,0 kg zur Hoch- 
strecke, womit er ein Zweikampfresultat von 
192,5 kg erreichte. 

Leicht verbessert zeigte sich Norbert Weid- 
ner mit 53,9 Rel. kg. Im Reißen schaffte er 
92,5 kg und im Stoßen 110,0 kg. Seine 202,5 kg 
im Zweikampf sind noch zu steigern. Seine 
Leistungskurve zeigt nach oben, und er wird 
sich in den nächsten Verbandskämpfen ganz 
sicher verbessern. Mit diesem großartigen Er- 
folg ist es so gut wie sicher, daß der KSV, 
als Neuling in der Hessenliga, nicht mehr ab- 
steigen kann. 

Bereits nach 12 Minuten hieß es 0:2, al^ 
Kliest einen Fischer-Freistoß direkt verwan 
delte. Die Sensation schien sich schon hier 
anzubahnen. Nach dem Seitenwechsel sorgte 
in der 49, Spielminute wiederum Berd Kliest 
mit einem herrlichen Kopfball für die erste 
Vorentscheidung. Schon 3 Minuten später 
dann das 0:4, als ein Offenthaler Abwehrspie- 
ler eine scharfe Braukmann-Flanke zum 
„Eigentor des Monats" verwandelte. Ein Fi- 
.scher-Geschoß, das von der Latte an den Pfo- 
sten und von dort in das Offenthaler Gehäu: 
zischte, bedeutete nach 62 Minuten das 0:5. 

Danach machte Fischer dem Nachwuchs 
mann Günter Joswig Platz. Das Offenthni 
Ehrentor in der 76. Spielminute schien ei: 
Schönheitsfehler zu sein, denn danach sollte 
die Langener noch dreimal ins Schwarze trr 
fen. Günter Joswig führte sich mit seint 
1:6 (82.) gleich großartig in die Mannscha 
ein. Sehenswert das 1:7, das Bernd Kliest (87 
aus der Rrehung heraus von der Strafraun 
grenze erzielte. 1:8 in der 90. Minute durr.' 
Günter Erk, dem dieses Tor aufgrund seine; 
enormen Fleißes besonders zu gönnen wa. 
Alles in allem bot die Langener Mannsdiai 
eine Leistung, die man hoffentlich endlich ein- 
mal zu konservieren vermag. 

Torhüter Heuberger bot, bis auf eine Un- 
achtsamkeit, die zum Ehrentreffer führte, eine 
ausgesprochen gute Partie, Ebenfalls der Lan- 
gener Abwehrblock, in dem Wunderlich mit 
dem gefährlichsten Offenthaler Angreifer 
Stoh die schwerste Aufgabe hatte, löste seine 
Aufgaben zufriedenstellend, Kapitän Jochen 
Rollar, diesmal vorwiegend in der ersten Halb- 
zeit mit starkem Offensivdrang. Sehr gut war 
das Verständnis zwischen ihm und Hermann 
Valloz. Im Mittelfeld hatten die Langener 
diesmal ihr Paradestück. Willi Dohmen. der 
rastlose, unermüdliche Schaffer, und Wolf- 
gang Fischer als Regisseur schufen die Vor- 
aussetzungen für die Glanzleistung ihrer 
Mannschaft. Unterstützt von Braukmann (nach 
anfänglichen Schwierigkeiten) und Pasierbski, 
waren sie eindeutig die Herren auf dem Platz. 
So brauchten sich die Langener Angriffs- 
spitzen Erk und Kliest diesmal nicht über zu 
wenig Futter zu beklagen. Erfreulich, wie 
schonungslos die Schwächen der Offenthaler 
Deckungsreihe aufgedeckt und ausgenutzt 
wurden. Erfreulich auch die Formverbesserung 
von Kliest, der endlich einmal seinen Tor- 
instinkt unter Beweis stellen konnte. 

Die Leistung der Langener Mannschaft ist 
um so höher zu bewerten, als Trainer Willi 
Dohmen auch an diesem Sonntag wieder zu 
einer Umstellung seiner Elf gezwungen war. 
Nach Peter Jeschke, Helmut Nold und Eddl 
Hausmann fielen nun auch noch Werner 
Starke und Herbert Eitner (Verletzung im 
Training) aus. Ein Beweis, wie stark die Lan- 
gener Spielerdecke ist. 

Den tapferen Offenthaler Gastgebern sei 
bescheinigt, daß sie wacker und fair gekämpft 
haben und mit sportlichem Anstand die hohe 
Niederlage hinnahmen. Sie trafen an diesem 
Spieltag auf einen Gegner, der in spielerischer 
wie taktischer Hinsicht eine ganze Nummer 
zu groß für sie war. 

So stand die Mannschaft: Heuberger, Wei- 
land, Rollar, Vallotz, Wunderlich, Braukmann, 
Pasierbski, Fischer, Dohmen. Erk, Kliest (Jos- 
wig ab 62. Minute für Fischer). 

Nach zwei Niederlagen konnte die Langener 
Reservemannschaft denkbar knapp mit 2:1 
endlich wieder einnnal beide Punkte holen. 

Nr. 82 
LZ-SPORTNACHRICHTEN Dii'ti.-^l.ig, den 12. Oktober l!)7fi 

FÜR IHRE GROSSWÄSCHE 

kg TVifrmmel 

Weißer Riese 
Vollwaschmittel 

Bisher 16 kguf park-Hauser • Spfendlingen, Offenbactier Str • Maintal i (Dö'nigheiin) 
• Darmstadt, Escholihrijcker Str • Groß Gerau, Mainzer Str 50 • Mainz-Weisenau, B 9 . 
• Wiesbaden, Mainzer St: 110 * Eltville, Sonnenoergstr • Ingelheim, Rhei'-.slraiie 
• Raunheim, an der B 4,3 » Ffm -Schwanheim • Bruchköbel. N!ii:Kt()ii,it.i • Wetzlar, B 277 
• Siggen, Ei5.kjrtq^&'( Str • Siegen, Dai'nlefSti • Kreuztal. M.irhurger Sti • Frankenberg 

B-Klasse Offenbach BASKETBALL-ERGEBNISSE A-Klasse Darmstadt 
TS Ober-Roden — Gernsheim SC Buclischlag — Sparta Bürgel 2:4 

Eiche Offenbach — FT 11 Oberrad 2:4 
Zeppelinheim — SC Steinberg 2:2 
TV Dreieichenhain — TSG Neu-Isenburg 3:3 
Wiking Offenbach — BSC 99 Offenbach 1:2 
SF Offenbach — VfB Offenbach abgebr. 1:2 
Bl.-G. Offenbacli — SG Götzenh. abgebr. 0:/ 
Intcr Dietzenbach — FC Offenthal 0:6 
FC Gravenbruch — Türk-SC Neu-lsenb. 0:0 

ERGEBNISSE 

und Tab6ll6n 

Ergebnis.'ie der Ri ßionalliga Mitte, Herren, 
3. .Spieltag: 
UStJ Mainz — EOSC Otlenbacli »7:72 
ADB Konblenz II — SKG Rüßdorf 84 .77 
BC Darmstadt — Germania Trier 81:61 
SG Gießen/I^aub. — BG Krofd./Wetzlar l!l:lll 
SC Wacker Völklingen — TV Langen 80:86 

1. SV Nauheim 
2. Wolfskehlen 
3. Biebesheim 
4. TG Ober-Roden 
5. TSG Messel 
6 SV Bischofsheün 
7. Eintr. Rüsselsheim 
8. FC Langen 
9. TSV Goddelau 

10. KSV Urberach 
11. SV Geinsheim 
12. Astheim 
13. Wallerstädten 
14. TS Ober-Roden 
15. Gernsheim 

Qruppenliga Süd 
Heusenstamm — SG Egelsbach 

TSG Neu-Isenburg 
Zeppelinheim 
SKG Sprendlingen 
FC Offentlial 
Eiche Offenbach 
VfB Offenbach 
FT II Oberrad 
TV Dreieichenhain 
BSC 99 Offenbach 
Sparta Bürgel 
SC Steinberg 
Türk-SC Neu-Isenburg 
SF Offenbach 
FC Gravenbruch 
Wiking Ottenbach 
SG Götzenhain 
Blau-Gelb Ottenbach 
SC Buchschlag 
Inter Dietzenbach 

Die Tabelle der liaskrtbiill-IIrrrrii 
1. BG Krofdorf; Wetzl. 3 Sp 6:0 P 275:2:'.liK 
2. SG Gießen/Laubacli 3 Sp 4:2 P 255:238 K 
3. TV Langen 3 Sp 4;2P 191:1»4K 
4. EOSC Ottenbach 3 Sp 4:2 P 231:224 K 
5. BC Darmstadt 3 Sp 4:2 P 236:229 K 
6. USC Mainz 3 Sp 4:2 P 258:253 K 
7. SKG Roßdorf 3 Sp 4:2P 242:246 K 
8. ADB Koblenz II 3 Sp 2:6 P 147:1.57 K 
9. SC Wack.Völklingen 3 Sp 0:6 P 234:263 K 
10. VfL Germ. Trier 3 Sp 0:6 P 215:263 K 

1. SF Heppenheim 
i. SG Egelsbach 
3. SF Ostheim 
4. Heusenstamm 
(S. Viktoria Griesheim 
6. Spvg. Oberrad 
7. FC Heppenheim 

e. Spvg. Griesheim 
9. FV 06 Sprendlingen 

10. Lampertheim 
11. Spvg. Dietesheim 
12. Niederrodenbadi 
3. Gemaa Tempelsee 
4. Obererlenbach 

15. SV Münster 
6. TSG Usingen 

17. TSV Trebur 
18. FC Rödelheim 

Am nächsten Wochenende spielen: Biebes- 
heim — Bischofsheim, TS Ober-Roden gegen 
KSV Urberach, Messel — TG Ober-Roden, 
Goddelau — Nauheim, Wallerstädten gegen 
Wolfskehlen (Sa.), Gernsheim — Astheim, 
Rüsselsheim — Langen, frei: Gein.sheim. 

In dieser Woche spielen: 
Do. EOSV Offenbach— SG Gießen/Laubach 
Am 16./17. Olitober: 
TV Langen — SG GieOen/Laubaeh. SonntitK, 
16.30 Uhr 
BG Krofdort/Wet/.lar — ADB Koblenz II 
SKG Roßdorf — USC Mainz 
VFL Germania Trier — SC Wacker Völklingen 

A-Klasse Offenbach 
Alemannia Kl.-Auheim — TV Hausen 
FC Dietzenbach — Klein-Welzheim 
Susgo Oftenthal — SSG Langen 
Teutonia Hausen — SC 07 Bürgel 
SV Steinheim — Klein-Krotzenburg 
Spvg. Seligenstadt — SG Dietzenbach 
SG Nieder-Roden — TG Sprendlingen 

Am kommenden Wochenende spielen: FC 
Offenthal — TuS Zeppelinheim, SC Steinberg 
gegen Sportrfr. Offenbach, VfB Ottenbach 
FC Gravenbrudi, Türk-SC Neu-Isenburg — 
TV Dreieichenhain, SKG Sprendlingen — Blau 
Gelb Offenbach, SG Götzenhain — SG Wiking, 
BSC 99 — Eidie, FT II Oberrad — SC Bucli- 
schlag, Sparta Bürgel — Inter Dietzenbach. 
Spielfrei: TSG Neu-Isenburg. 

Am kommenden Wochenende spielen: SV 
Münster — Tempelsee, Obererlenbach gegen 
Griesheim/Ftm,, Rödelheim — Dietesheun, 
Usingen — Oberrad, Ostheim — Griesheim; 
Da,,, Lampertheim — Heppenheim, Trebur — 
Niederrodenbach, 

Ergebnisse Kegionalliga Mitte, Damen 
I. Spieltag 

BBC Linz — Post Koblenz 42:57 
Post Trier — BC Neu-Isenburg 68:64 
TV Langen — EOSC Offenbach (verlegt auf 
Mittwoch, den 20. Oktober 
BC Darmstadt spielfrei Bezirksklasse Darmstadt 

TSV Pfungstadt — SV Raunheim 2:1 
Am kommenden Wochenende spielen:^ Opel 

Rüsselsheim — Hassla Dieburg, TV Nieder- 
Klingen — RW Walldorf, Ueberau — Erz- 
hausen, FV Biblis — TSV Pfungstadt, SV 
Hahn — Germ. Pfungstadt, Germ. Ober- 
Roden — FV Eppertsausen, Vlkt. Urberach 
gegen 01 Lorsch, SKV Mörfelden — VfR Rüs- 
selsheim. Spielfrei: SV Raunheim. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Helvetia Kirdorf - Nieder-Mockstadt 1:1 

Am nächsten Sonntag spielen: Helvetia Kir- 
dorf — SGK Bad Homburg, SV Dreieichen- 
hain — FSV Bischhofsheim, Sportfreunde 
Frankfurt — Nieder-Weisel, FC Oberursel — 
VfR Ilben.stadt, Vikt. Preußen Ffm. — SV 
Groß-Karben, Germ. Nieder-Mockstadt — SG 
■Wc.stend, FC Nieder-Florstadt — FV Bad 
Vilbel, TSG Wölfersheim — Blau-Gold Ffm., 
Spvg. 03 Fechenheim — SV Reichel-sheim. 

Klein-Welzheim 
Spvg. Seligenstadt 
TV Hausen 
SSG Langen 
SG Nieder-Roden 
Spvg. Wftiskircben 
FC Dietzenbach 
SC 07 Bürgel 
Klein-Krotzenburg 
SV Steinheim 
SG Dietzenbach 
Teutonia Hausen 
Alem. Kl.- Auheim 
Susgo Oftenthal 
TG Sprendlingen 

GEWICHT 

HEBEN 

An diesem Wochenende spielen 
BC Neu-Isenburg — BC Darmstadt 
Post Koblenz — TV Langen 
EOSC Ottenbach — BBC Linz 
TG Hanau — Post Trier 
Eintracht Frankfurt spielfrei Die Ergebnisse und Tabelle: 

AC Adler Kassel — Athletia Wiesb. 432,4:342,2 
FTG Pfungstadt — KSV Langen 421,5:458,2 
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1. KSV Langen 
2. ASV Griesheim 
3. Adler Kassel 
4. Groß-Zimmern II 
5. FTG Pfungstadt 
6. Athletia Wiesbaden 

Am 17. Oktober spielen; Spvg. Seligenstadt 
gegen SG Nieder-Roden, TG Sprendlingen — 
FC Dietzenbach, TuS Klein WeUheim — Teut. 
Hausen, SC 07 Bürgel — Susgo Oftenthal, 
Germ. Klein-Krotzenburg — Spvg. Wcis- 
kirchen, TV Hausen — SV Steinheim, SG 
Dietzenbach — Alem. Klein-Auheim, SSG 
Langen frei. 

Am 23. Oktober heben; Athletia Wiesbaden 
gegen Groß-Zimmern II, KSV Langen gegen 
Adler Kassel. 

Sanderangebole Sonderangebot« Sonderangebote 
Damen-Slip' 
Frottee bedrucKt, 
in vielen Dessins U.Farben Gr.: 38-48 

Rinder-Braten 
ohne Knochen. 500g Hardenlierger 

Kom 
32Vol.%.0,7Ur.a Suppenfleisch 

wie gewachsen, 500g 
Sonderangebote 

Book Container' 
DIN A4, in Farben . 
und Modollen sortiert 

Napoleon 
French Brandy 
38Vol.%.0,7Ltr.FI. 

Sessel* Ideal für Haus und Garten 
mit orangefarbigem i Stahlrohrgestell. 4m ■# ( dicker PoTsterauflage av in braun und grOn 
Severin ^ ^. 
Kaffee-Automat «O < 
2-8Tasson,Warmhalte- ^0 v# 
Platte, 2-farbig   
Eciites Lammfell 
mit PassKappe, 68xl25cm.2-farblg ^ w 

Hackfleiscli 
gemischt. 500g Teppichfliesen' 

Nadeltilz, In vielen aktuellen Farben, 
Gr.MO X 40 cm, p. Stck. Pfanni 

Kartoffelpüree 
250g Groi3packung   Kinder Vistram-J^eu. 

Bomberiacke* 
In vielen ti^odellon und | ^ Q# \ Farbensort.,pllogoleicht, 
von 6-12 Jahren * 
Herren Autofahrer-Hose' 
mit slufenlos verstell- barer Bundwelte. ( in verschiedenen l Farben sortiert ^ • 

Benco Instant 
Kakaogetränk 
BOOa GfoBflIaa  
75er Gauodernheimer 
Petersberg 4^ ^ 
Kabinett, 0.7 Ur.FI. Wm 

Schneider Stereo 
Plattenspieler* £ 
mit Verstärker, j kompl. mlt_2 Boxen • Fleischwurst 

•Infach, aus eigener Produktion, SOOq   
Damen-Pullover* 
1/t Arm.Acryl pllegeleicht. 
In verschiedenen Modellen* und Farben sortiert 

Luxus 
Klapprad 20" 
kompl. m. Beleuchtung u. Ständer Kalbsleberwurst 

aus eigener Produktion, 200g Bettbezüge* bunt, Damast und bedrucKt, 
In vielen Dosslns und Farben sortiert, 
?35/M0cnn 19.98 155/200 cm 24.9£ 

"GoiderM9!2!^ 
K/J 2.^'^^sche 

An's Schenken rechtzeitig denkenl 
Dauerwurst- 
Aufschnitt 200g 

Alabaster-Ascher 
flroB, schocktarben, ca. 2 kg_ Kissen-Bezüge' 

passend, Qr.: 80/80 cm Bierbecher' 
Rein Zinn Kinder- 

Strumpfhosen* 
Acryt.lnBFaibeneort, 
Gr.: 3/4-11/12 

Ronnefeld Tee 
Schwaner. Pfefferminzei Malve, 25 Stck. Beutst Bwir»  

FRZ Keller-Regal 180 X 83 X 38 cm, 4 Böden, I 
PVC-boacliichtet08 ' 
sieek-System  

Schnapsträger' 
mit 6 Stampem aus reinem Zinn 

i Nutella od. Schwartau 
« NuB-Nougat- 
Ä Creme 4ooaGi«i I 

KUchenstuhl 
verehr. Qeatell, gepolsterte Sitz- und RQckentläche. 
orang«. rot; blau und schwarz 

HUttenschuhe' 
für Kinder, Damen und t-tsrren. In Farben 
sofii»(tQr.;2e-48 

Blumenampel 
kompl. mit 2 Schalen. 
Rein Messing 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 
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Krimis: Strapaze fürs Sofa 
Untersuchungen Uber MObel-Abnutzung bei Fernsehsenflmigeii 

Drn PiiBlischeti Gentlemrn vergeht allmiih- 
liih der Spaß Bin edlen Weldwerk Immer 
hiiiidger fühlen sich die Jiiüer selbst »Is r.e- 
JhüIi' Schon seil .Jahren .sehen sie .sich in der 
AiisiibunK ihrer I'iissioii immer mehr ein- 
Keentil 15le meisten l<u|)itulen Hinsehe hat 
Ihiii'n der ..Verein zur .SnbotlcrimR der .liige- 
rei" vor der Flinte wegRetriehnn. Groflijritan- 
nlcns Tierschützer wollen nicht eher Iluhe 
geben, als bis das heimische Wild enduültlR 
Hube vor den Pnrrf)rre-.T!it;ern hat 

Kinsl /.um geliobrnen briliscben fie.sell- 
s(iKiflsleben gehiirend, arten die farbenprlich- 
tiKen großen Jagden der besseren Herrschaf- 
ten In der letzten Zeil immer hiitidger in ganz 
und nai nidit slandesgemflße Tumulte aus. 
Dimi Nutzen davon hat nroßbrilannlens Wiid- 
bc.'stund, der neuerdings weder berittene 
S(hil(/,en nodi die weltberühmten engtischen 
J:i"(lhunde zu fürchten hat Die .Tagdsaboteure 
hallen eine ganze .Skala der verschiedensten 
Taktiken ausgearbeitet, mit denen sie den 
Heitern und ,Iagdparl|pn den .Spaß an ihrem 
Ilobbv nehmen 

Der „Jagdverhinderungs-Verein" iintle zu- 
nüchsl seine Snbotaßeukte auf den tierlsdien 
IJereidi verlagert. Die Hundemeute wird z B. 
mit verschiedenen Tricks von der Führte ab- 
feebracht. Auch wenn das .Incdhorn erschallt, 

Die Weltgesuudheitsurganisation hal mit- 
geteilt, daß Fledermliu.se mit großer Walir- 
scheinlichkeit die Tollwut verbreiten. Erst- 
mals sei diese Feststellung bereits Im Jahre 
1911 gemadit worden, allerdings nicht bei 
europäischen Fledermiiusen, sondern bei 
einem mil Ihnen verwandten Tier In Lalein- 
emerlka, dem Vampyr. In den USA sei man 
der Angelegenheit nachgegangen, und sail 
dem Jahre 1!)53 sei in mehr als 100 Fallen 
einwandfrei ermittelt worden, daß auch die 
Fledermiiuse tollwütig werden können. In 
mehreren Füllen seien sogar Mensdien von 
solr1i'>n Tlerrn gebissen worden: Ein hhnllchor 

iiiiMiniiMiiiiiiiiiiiiiiiiiinniMliiiiiiiiiiMiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiMMiniiiinil - 
I Ehelduqlichkctts-PrUfung 
I In dem Jupanlsrhen Ort Highul mti>- 
I den die Männer neurrdlng« eine Ehe- 
E tauKlIrlikrIts-PrUfunit ablegen. So wol- 
I len es die heiratsfähigen Mädrhen, die 
S einmütig beschlossen, künftig nur noch 
E kräftige Männer cu heiraten, DI« PrU- 
E fung besteht aus OepSckmarach, Mara- 
E thonlnuf und zwßlfstilndlger Feldarbelt. 
IIIIIIMIIIIIIIMIIIIIMIIIMIIIMMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIMIMIIIIIIIIIIII 

muß das kein Bliiser der Jagdpartie sein. Dlt 
.lagdgegner verstehen sich auf die Horn- 
signalo. mit denen sie den ganzen Jagdablauf 
auf listige Welse durcheinanderbringen. 

Die ebenfalls aktive „I.lga gegen brutale 
.Sportarten" mißbilligt zwar die „.Stoßtrupp- 
laktik" der Jagdgegner, ist im Prinzip jedoch 
mit ihrem Kampf einverstanden. Sie fordert 
eben.so wie Ihre gleichgeslnnten Mitstreiter ein 
gesetzliches Verbot der Jagd. Außerdem will 
sie die Griindbesilzer dafür gewinnen, JUgern 
das netrelen Ihres Oeliindcs zu veriiielen. 
Damit würde nach ihrer Meinung der Jägerei 
der Roden entzogen. 

Im Zwist zwischen Tlersdiülzern und Grün- 
löcken verhfirten sich die Fronten immer 
mehr. Denn neuerdings stellen die Jäger un- 
ler ihren Treibern audi schlagkräftige „Ord- 
ner" auf, die kein Mittel scheuen, die unge- 
betenen Saholeurtrupps zu verlreiben. 

Die .lägei haben Jetzt den Generalsiaats- 
anwall aufgefordert, gegen die Anti-Jagd- 
t.iga vorzugehen F.ine Handhabe bietet ihrer 
Meinung nach die Verfasstmg, die ungesetz- 
liche Versdiwilrung tmler Strafe stell!. Um 
eine soldie Verschwörung handelte es sich 
olTensichtllch bei den Jungprotestlern, die 
sogar ihre Sabotage-Vorhaben im Titel iiires 
Vereins örfentllch führten. 

Fall sei erst voi kurzem wieder audi aus 
Indien gemeldet worden. In europäischen 
Ländern träten immer wieder viele Falle von 
Tollwut an Tieren auf, ohne daß man sich 
früher habe erklären können, wie sie ange- 
steckt wurden, Jelzl werde die Fledermaus 
dringend verdäditlgt, der Verbreiter der Er- 
krankung zu sein. Die Weltgesundheitsorga- 
tdsatlon meint dazu, daß sich dadurdi die 
Aussichten, die Tollwut ganz auszumerzen, 
sehr verschlechtert hälien, well dl« Fleder- 
maus in allen Breitengraden durch irgend- 
eine Abart vertreten sei. 

Haben Sie schon einmal die Bewegungen 
kontrolliert, die Sie und Ihre Famillenmitglie' 
der madien, wenn Sie vor dem Fernsehgerät 
sitzenT Unwillkürlich lassen Sie sid> durch 
die Geschehnisse auf (ien Bildschirm dazu 
verleiten, hin und her zu rutschen oder Ver- 
renkungen auszuführen. 

Die Art der Bewegungen hängt in starkem 
Maße von dem ab, was sich auf dem Bild- 
schirm zutragt. Handelt es sidi um einen 
nüditernen, objektiven Dokumentarfilm, dann 
sind die Bewegungen weniger lebhaft. Da- 
gegen kann das unbewußte Hin- und Her- 
rutschen auf dem Stuhl oder Sessel bei ent- 
sprediend aufregenden politischen Nachrichten 
einen starken Grad von Nervosität annehmen. 
Ungestüm sind auch die Bewegungen beim 
Betraditen von Kriminalfilmen. Bei gewissen 
Szenen stemmen sich die Zuschauer geradezu 
gegen die Rückenlehne imd Seltenteile der 
Sessel. 

Ein Aussduiß der englischen Möbelindustrie 
hat sldi mil dem Problem beschäftigt und 
dieser Tage eine au.sgedehnte Untersuchung 
aiigeschlossen. Aus den Nachforschungen gehl 
hervor, daß die Möbelindustrie dem Fern- 
sehen zu großem Dank verpflichtet ist, denn 
d.is Fern.sehen trägt we.sentllch zur Umsalz- 
stelgerung der Möbclfabrikanlen bei. Möbel, 
die einst (als das Fernsehen noch kein All- 

JliDES FÖNFTE KIND 
WIEGT ZUVIEL 
Sdion 20 Prozent unserer Kin- 
lier sind ilhergcwichtig. Um so 
bprtenklirher Ist Ihre Unter- 
versorgung mit einzelnen 
NährsItilTpn, die für den Kör- 
perbau in den Entuicklungs- 
iiihren von ausschlaggebender 
liedeiilung sind. Das gilt be- 
sonders für die Kinder Im 
.Schnlallrr, aber auch schon für 
die .tUtigeren Kinilrr und eben- 
so für die .Tugendliehen. Nach 
Feststellungen Im jUngsten Er- 
nährungsberleht der Deutschen 
nesellsehaft für Ernährung 
(DGE). den diese Im Auftrag 
der llundesregierunii erstellt 
hit, sind diese Mangelerschei- 
nungen vornehmlieh auf die 
rnterversorgung mit Brot, 
Mileh und Fleisch bei Uber- 
mäßigem Verzehr von Fett 
und SUfligkelten - bei Jugend- 
lichen auch Alknhnl - zurtlck- 
zufiihreu. 

gemeingut war) eine lange Lebensdauer I ,t- 
ten, erleiden durch das „In-die-Rohre-gu. i ( 
bald beträchtlidien Schaden iipd n -i 
durch neue ersetzt werden 

In der englisdien Untersuchung wii.i i i- 
bezeidinende Feststellung geniHchtr .H -ü.l t 
man ein Kino, Theater usw., so sitzt man auc 'i 
auf Stühlen oder Sesseln, aber man behcn -M 
sich bei seinen Bewegungen, und dri Anst: ! 
gebietet es, auch bei den nufregend^ilen . 
nen ruhig zu bleiben Zuhause vor dem F' . - 
sehgerSt dagegen läßt man seinen Rewcr ii - 
gen freien und ungehinderten l,;iui. und <!..., 
hal notwendigerweise einen starken \m- 
Bchlelß der Möbel zur Folee " 

Dauerbrenner 
In Chikago (USA) wollte Mai;Mrel Chiiu::- r 

geschieden werden, weil ihr M.inn ihr jidm 
Abend einen Kuß von fünf Minuten ri.i :< r 
gäbe und unter diesem Dauerbrennei il.ie 
Sdtönhelt leide. Dei erfahrene liiditit kl-,i.if 
das Scheidungsbegehren ab; „Zu mir komm, n 
immer wiedei Frauen, die ßesdiieden •'n 
wollen, weil ihi Mann sie seit Wodien «. '■ r 
einen längeren Zeilraum hinweg niclit g( l;'.i.'.t 
habe. Ein Kuß von fünf Minuten Danri' ; t 
zwar ein kräftiger, aber keineswegs ein ruchl.' - 
kräftiger Kuß!" 

Kinder falsch ernährt 
<«hii(oMtufulir weicht von i hruf»B 

(?s\ @ 
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Tierfreunde bringen Jäger zur Strecke 
Gesellschaflsvertjnügt'n «rlel in Tiiiniille aus 

Verbreiten Fledermäuse Tollwut? 

Diel^ersuchimg 
 ROMAN VON HAN3 ERNST 

Copyricht by Hnna Ernst durch Verlag v. Oruberg Aj Oorg. FrankfurfMain 

(122. Kortset/.uiig) 

.Ucr sagt ciir Uenn üas',' Uen hub Ich eui- 
mal unter dei Hand gekauft. Mir liegt nicht 
viel dran. Aber wie gesagt - nett muß ein« 
sein mil mir, dann kann sie alles haben." 

Laura DornbicJii .schiebt ihren Ellenbogen 
üiier die Theke her gegen .seinen Arm. Er 
drückt seinen Arm dagegen. Es Ist mehr als 
g< -prochene Worte. 

„Dirndl. Dirndl", seufzt er. „Du kannst 
einem warm maclien. leh könnt dich jetzt ab- 
bussein. daß dir Hören und Sehen verging." 

Aber Stephan", fiüstert sie und kann 
wirklich noch rot werden. Dann beugt sie sieh 
schnell zurück, well jemand an die Theke 
l<.imml 

Am nuciisten Tag aber glänzt der Franz- 
■losefs-Taler mit seiner schönen Fillgran- 
einfa.ssung und der Silberkette auf Fräulein 
Lauras knallrotem Pullover und nimmt sich 
dort nldit sdiiecht aus. 

Eine Bergbäurln hat ihn einmal als Kind 
von Ihrer Firmpalin zur Firmung geschenkt 
bekommen Später hat sie den Taler einfas- 
sen lassen und zu ihrer Hochzeit tnlt dem 
Liditenegger getragen Dann hat sie ihn ihrer 
Tochter Notburga ins Taufkissen gelegt. Jetzt 
trägt ihn ein zierliches Persönchen mil rot- 
geschmmkten Lippen, und niemand kann er- 
n*iessen. wieviel Liebe sie dafür zu versdien- 
ken hatte, bis der Adler ihr dieses alte Erb- 
stück um den Hals gelegt hal. 

Das Heu ist gerade zur Hälfte eingebraclit, 
als über das Tal ein heftiges Gewitter hin- 
geht, das sich dann zu einem Landregen ent- 
wickelt. 

Es regnet bereits drei Tage ohne Unterlaß, 
der Bach schwillt an und tritt über die Ufer. 
Zum Glüdi überschwemmt er beim Lichten- 
egger nur die Wiesen, die bereits abgeerntet 
sind. Erst am Sonntag Helltet sidi der Him- 
mel im Westen ein wenig auf. um in der Nacht 
dann doch noch einmal ein paar Stunden die 
Wassermassen aus tiefziehenden Wolken nie- 
derzuschleudern. 

Am Montagmorgen kommt der Liditen- 
egger in die Küche und nimmt seine derben 
Nagelschuhe aus dem Herdwinkel, wohin ei 
sie den Sonntag über zum Austrocknen ge- 
stellt hat. Das Fett ist gut Ins Leder gedrun- 
gen, und die Holzleisten lassen sich mühelo.s 
herausziehen. 

Am Herd Ist Notburga dabei, d.t Milch- 
siippe für das Ge.'.inde herzurichten. Dem Va- 

ter stellt sie eigens ein kleines bcluisselclien 
auf den Tisdi, während sie die große Schüs- 
•soi mit dem Brotlaiii In die Stube hinüber 
trägt. 

Nadidenklich sdineidet sidi der Lichtun- 
egger kleine Brotschnitten in die Milch, gibt 
eine Prise Salz dazu und beginnt zu löffeln. 
Die Notburga itommt wieder herein und 
schiebt den großen Hafen mit dem Käll>cr- 
Irank über das offene Feuer. 

„Mäht ihr heut?" fragt sie. 
Der LIchtenegger .schütlell den Kopf. 
„Ich trau dem Wetter noch nicht rocht. Der 

Himmel war heut morgen scluippig wie ein 
Fisdi, da regnet's am dritten Tag ganz ge- 
wiß." 

„Einnial m^iß es doch audi wieder schön 
werden." 

„Hoffentlich am Donnerstag, da ist Fron- 
leidinam. Ich fahr hernach mil dem Quirin 
ins Moos naus, um Birken zu holen für die 
Prozession. - Was idi noch sagen woIK, Burgl: 
Hinter dem Bienenhaus, neben dem Weiher 
hin. hab Idi heut früh eine fremde Sdiuhspui 
gesehen. Der Boden ist dort so aufgeweicht, 
und man sieht jeden einzelnen Nagel im 
Humus." 

Notburga zuckt zu.summen. Es mag erst fünf 
S'unden her sein, daß sie sich von Blasius 
hinterm Bienenhaus getrennt hat. 

„Eine Schuhspur?" fragt sie mit gedrossel- 
ter Stimme. 

„Ja, und zwar eine fremde. Von unseren 
Mannsleuten war es keiner Muß also ein 
Fremder um den Weg gewesen sein heute 
nadit. Meinst vielleictit bei der Stasi?" 

Notburga rüiirt plötzlich reclit aufgeregt im 
Kiiibertrank. 

„Die Stasi? Nein, das glaub ich kaum. Die 
ist dodi dem Hackdorn Emmeran versprochen, 
und der Ist zur Zeit gar nicht da." 

„Dann ist es also die Anna. Das werde ich 
ihr sagen müssen. Ein Haufen Zigaretten- 
stumpen sind auch vor dem Bienenhaus ge- 
legen. Wie leicht könnt da einmal was an- 
brennen. Die Spur geht übrigens auf die 
Sdiartenwand zu, weiter hab idi sie nidit 
verfolgt Frag die Anna ein blßl durch die 
Blume, vielleicht kannst du was rausbringen." 

„Wenn die Anna sldi wirklich mit einem 
Burschen trint, Vater, das kannst ihr doch 
nicht verwehren." 

„vyill ich auch gaj' nicht. Aber wenn es ein 
anständiger Kerl ist, kann er audi ins Haus 
kommen. Sie braudit sich niclit heimliit' bei 

der Nacht aus dem Haus zu schleichen vvii 
müssen uns doch wieder einen Hund zulegen. 
Seit der Hasso eingegangen ist. kann jeder ins 
Haus schleichen, wie er will." 

Langsam richtet Notburga sidi auf. Es wäre 
ein leichtes, den Vater Jetzt zu beschwichti- 
gen und ihn auf seinem Glauben zu belassen 
Aber es widerstrebt Ihr. daß eine Magd, die 
jüngste im Hof. vorgeschoben werden soll, 
wo es doch nur sie angeht. Lange hätte sie es 
dodi nicht mehr verheimlichen können. Jetzt 
aber war die Stunde ganz unvermittelt ge- 
kommen, in der sie nicht mehr schweigen 
darf. 

„Vater" - beginnt sie etwas zögernd - „ich 
weiß, daß idi es dir schon früher hätte .sagen 
müssen. Wir dürfen niemand andern verdäch- 
tigen. Es geht nämlich - mich an. Ja, Vater 
erschrick nicht - ich war heut nacht beim 
Bienenhaus hinten .. 

Der Kopf des Bauei-n fährt in die Hohe. 
„Duuu? Mit wem?" 

„Ja das Ist es eben. Ich fürdite, Vater, daß 
du mich nicht ganz verstehen wirst. Der Leit- 
ner Blasius war bei mir." 

Klirrend fällt der Löffel auf die Tisdi- 
platte. Dann steht der Liditenegger auf. Sein 
Gesidit Ist grau geworden 

„Du machst wohl Spaß. Burgl?" 
„Nein, Vater. Die Sache ist mir viel zu 

ernst, als daß ich Spaß madien könnte. Ich 
kann es nicht ändern, Vater - ich hab ihn 
gern, niemand kann mich hindern, ihn ..." 

„Jetzt schlägt's dreizehn", unterbricht der 
Liditenegger sie sdiieiend, als habe er einen 
Schlag erhalten. Mit ein paar Schritten ist er 
bei ihr und faßt sie am Arm. „Bist du denn 
ganz von Gott verlassen? Wenn das ein 
Mensch erfahrt, sind wir blamiert bis auf die 
Knochen Du - die Liditenegger Notburga, und 
der Taugenichts. Du weißt genau, was der 
st4ion alles ange.stellt hat und .va.s er für einen 
Ruf hat." 

„Sein Ruf ist schlechter, als er selber ist. 
Du kennst ihn bloß nicht. Du weißt nicht, wie 
fleißig er in letzter Zeit arbeitet." Notburgas 
Stimme überhaspelt sich fast, weil sie alle an- 
geblich so guten Vorzüge des Blasius auf ein- 
mal heraussprudeln will. „Ober siebenhundert 
Mark hat er sich in letzter Zelt gespart und 
hat sich ein Motorrad für sedishundert und 
einen Anzug geleistet. Da kann man doch nicht 
mehr -sagen, daß ein Men.sch ein Taugenichts 
ist." 

Wie Blei fallen die Hände des Bauern her- 
unter. 

„Das ist alles, was du mir zu sagen liast? 
Aber es ist viel, zuviel auf einmal. Auf alle 
Fälle reidit es mir." Er greift nach seiner 
Joppe und schlüpft hinein. Dann schaut er sie 
mit stierem BliÄ an und schüttelt müde den 
Kopf. „So eine bist du also. So einem Lumpen 
wirfst du didi hin Pfui Teufel!" 

„Vater...!" schreit sie auf und spürt die 
flammende Bereitschaft, um ihr Glück zu 
kämufen. 

„Ja, der bin idi! Leider mödit lui .tilgen, 
denn es ist nicht leidit, Vater zu sein bei einer 
die sich nachts aus dem Haus .schleicht und >:iih 
mit so einem trifft. Ich bin froh, daß das de ine 
Mutter, Gott hab sie selig, niohl mehr rilrlir-n 
braucht." 

„Vielleidit würde die Mutier midi bier 
verstehen", trotzt sie auf. „Was iiab idi ilciin 
bisher vom Leben gehabt? Ich habe nichl- tic- 
tan, als für dich gearbritel Und irii hab e.s gern 
getan. Jetzt aber, weil idi auch einmal glück- 
lich sein möchte, wirfst du mir nforl Priiirel 
zwischen die Füße." 

Er schaut sie an. ali, säiie er .sie im 
zum erstenmal. Ganz fremd knmml sIr iiim 
vor. 

„Für midi, say,-.! du, ha.st du gearbciti t?" 
Er schüttelt traurig den Kopf ..Und für wen 
hab Idi meiner Lebtag gearb: ilEt'' Für i luh 
und für den Hof Und den Hof hällorl du ein- 
mal haben sollen. Aber bilde dlt nur nichl ein, 
daß Ich zu dem. was du mii jetzt eingebn ikt 
hast, ja .sagen werde. Bevor der in meinen 
Hof reinkommt, verkauf Ich ihn lieber " 

„Das kannst du machen, wie tlii willst kh 
lege dir nldits in den M'eg. Aber mit leeren 
Händen kannst du midi nicht gehen la.ssen," 

„Das wirst ja sehn, was leh tue", antwntet 
er in grimmigem Zorn. 

Bevor Notburga noch etwas sagen kann, hat 
er seinen Hut aufgestülpt und rennt hiiiaiiB. 
Dröhnend schlägt er die 'Türe iiinter .sieh zu 

Kurz danach fäiirt das Pferdegespann aus 
dem Hof. Wegen des vielen Regens in den letz- 
ten Tagen können sie ins Moos nicht mit dem 
Traktor fahren. Quirin lenkte die Pferde, der 
Lichtenegger steht hinten auf dem Wagen und 
hat sidi auf den Axtstiel gestülzl. als liraurhe 
er einen Halt, 

Vom Küdienfenster aus schaut Noltuirga 
dem Gespann nach. Trotz steht in ihrem Ge- 
sidit, obwohl sie weiß, daß dies erst der An- 
fang Ist von allen Schwierigkeiten, die noch 
kommen werden. Und doch ist .sie froh, keine 
Ausflucht gesucht, sondern sich sofort zur 
Wahrheit bekannt zu haben. 

Sie weiß, daß der Vater vor Mittag kaum 
aus dem Moos zurüdckommen kann. Bis da- 
hin will sie sich alles genau zurechtlegen, was 
si2 sagen will. In aller Ruhe v.ill sie mit dem 
Vater sprechen, will versudien, ihm klarzu- 
madien, daß es für sie kein Zurüdt gibt, und 
daß sie um dieser l.lebe willen alles nuf sich 
nehmen will. 

(Fortsetzung iolgt) 

HUisiiBBaaaaBBBBiiaHBBaiiBHBaHi 

Beruhigung 
„Idi linde das Benehmen von diesem Kerl 

einfach skandalös!" 
„Über diesen Vollidioten braudist du dlqh 

doch nicht zu ärgern I Was der ist, bist «Sti 
doch .sdion lange!" 
■BaaBBaBaBBaBaaaaaaaaBBBBBBani 
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Langener Künstler „ganz unter sich 

Im November wieder „atelier langen '76" 

Auch in diesem .lahr findet wieder das 
„atelior langen" statt. Im Gegensatz zum Vor- 
jahr sind diesmal keine Künstler aus den 
Partnerstädten Romoranlin und Long Eaton 
lieteiligt, so daß die Langener liün.stler wieder 
„ganz unter sich" sind. 

Auf Grund von Anregungen und Kritilten 
wurde die Ausstollungssordnung in einigen 
wesentlichen Punkten geändert. So wurde kla- 
rer formuliert, daß es sich beim „atelier lan- 
gen" um i?ine Ausstellung der Bildenden Kunst 
handelt. Für den Bereich „Kunstgewerbe und 
Kunsthandwerk" wird es im Dezember eine 
gesonderte Ausstellung geben. Erstmals wer- 
den auch die Namen der Jurymi'glieder in der 
Ausslellimgsordnung aufgeführt. 

Die Ausstellung findet vom i'i. bis 2\. No- 
vember im Rathaus statt. Alle Langener Be- 
rufs- und Hobbykünstler aus den Bereidien 
der Bildenden Kunst sind zur Beteiligung sehr 
herzlich eingeladen. Die Ausstellungsordnung 
kann bei der Kullurabteilung der Stadlver- 
waltuns Langen, Rathaus, Zimmer 1.10, Tele- 
fon 'Jnit 2.'i0 angefordert werden. 

Der Veranstalter, die Sta<it Langen, hat eine 
,Iury gebildet, die sidi aus folgenden Personen 
zusammensetzt; Günter Desth, Dozent; Heinz 
Förster, Oberstudiendirektor; Eilo Haas, De- 
signer grad.; Georg Meinen, Magislratsober- 
rat; Peter Krentscher, Dipl.-lng., Baiidireklor; 
Eginhard Schick. Maler und Graphiker. Die 
Entscheidungen der ,Iury sind nidit anfedit- 
bar. 

Jeder Teilnehmer kann ei^{i'ne Arbeilen in 
beliebiger Technik und .\nzahl einreldien: die 
Zahl der Ausstellung.sritücke betrügt höchstens 
fünf. Die Auswahl bei evtl. mehr aligegebeiien 
Stücken trifft die Jury. Die Arbelten sollen 
noch nidil bei einem der vorangegangenen 
„aleiiers" ausgestellt worden sein. 

Nichtgerahnite Aquarelle, Radierungen o. ä., 
rahmenlo.se Bilder mit ungeschliffenen Glas- 
kanten sowie Arbeiten mit fehlender oder 
mangelhafter Aufhängevorrichtung (soweit 
kein Standobjekt) worden nicht zugelassen, 
ebenfalls Arbellen des Kiinsth.-indwerks und 
des Kunstgewerbes. Darüber hinaus kann die 
Jury unzureichend beurteilte Arbeiten zu- 
rückweisen. 

Dia-Vortrag über die Fossilien 
der Grube Messel 

Am Mittwoch, dem 20. Oktoiier um '20 Uhr 
wird im Kleinen Saal der Stadthalle ein Dia- 
vortrag üijer die Fossilien der Grube Messel 
stattfinden. Referent ist der engagierte Ama- 
teur-Paläonthologe .1. F. Bornhardt aus Budi- 
sdilag, der sidi in letzter Zell durch zahlreiche 
Vorträge über die Messeler Fossilien sowie 
durch Publikalionen in einschliigigen Fach- 
zeitschriften einen Namen machte. 

Der Lichlbildvorlrag ist zugleich als Höhe- 
iind Beinahe-Endpunkl der noch bis einschl. 
•ii. Oktober im Rathaus-Foyer laufenden Fos- 
siiienausstellung gedacht. Öffnungszeiten sind 
täglich von 8 bis 12 Uhr. Berufstätige, die nodl 
gerne vorlier diese interessante und inlorma- 
tlve Ausstellung besichtigen möchten, seien in 
diesem Zusammenhang nochmals auf die 
Dienstagabend-Öffnungszeilen (17 Iiis 19 Uhr) 
hingewiesen. 

In seinem Vortrag wird Herr Bornhardt zu- 
nächst die Grube Messel vorstellen sowie an- 
iiand von Beispielen die Bergung und Präpa- 
ratlon der Fossilien erläutern, um dann an- 
sdiließend eine Anzahl der interessantesten 
Funde im Bild vorzuführen. 

Nei/te in der LZ: 

Es muß nicht immer ein Hai sein 
Wie begegnet man der Gelahr 
beim Tauchen? 

Neues aus den Partnerstädten 

„Es zog manch Lied ..." 
SSG hatte ihr Konzert 

Fußbalischlager in Egelsbach 
Auch das Fernsehen kommt 

Veranstaltungen 

Al<tuelies vom Sport 

Die Freundin lag tot im Bett 

Kill mysteriiiser Todesfall bescliäftigt die 
CJffenbaiJier Kripo seit den Abendstunden des 
vergangenen Dienstag. Eine 44juhrige I'^rau 
wurde in Sprendlingen in ihrem Bett tot auf- 
gefunden. Sie hatte eine Verletzung in Höhe 
der rechten Augenbraue, am Körper waren 
„blaue Flecke" erkennbar. Die Frau ist ge- 
sciiieden und lebte mil einem 25jährigeii In- 
dustrlekaufmann zusammen, der zur Zeil ar- 
beitslos ist. 

Der 25jährige halte nach seinen Angaben in 
der Nacht zum Dienstag eine Zechtour unter- 
nommen. Als er am Dienstagmorgen auf- 
wadite, slellte er fest, daß die 44jährige Frau 
neben ihm tot war. Statt sofort zur Polizei zu 
gehen, überlegte er, ob er etwas falsch ge- 
inathl habe, Dabei wurde auch angeblich 
Alkohol konsuinierl. Erst in den Aiiendstun- 
den, gegen I!) Uhr, verständigte er den ge- 
schiedenen Ehemann der Toten, der .sofort die 
Polizei ein.schallele. 

Die Kripo konnte folgenden Weg zurück- 
verfolgen: Die Frau wurde in angetrunkenem 
Zustand am Morgen des 8. Oktober gegen 
(i Uhr von einei Polizeistreife in Sprendlingen 
aufgegriffen und zu ihrer Wohnung (gebracht. 
Sie war als Trinkerin bekannt. Zih diesem 
Zeitpunkt soll sie schon die Vorlet/.ung an der 
Augenlirauo (Platzwunde) gehabt haben, die 

jedodi keine sofortige Behandlung erforderlich 
machte. Die Polizeibeamten wollten die Frau 
zwar zur ärztlichen Behandlung bringen, wa» 
von ihr abgelehnt wurde, sie wollte das selbst 
tun. 

Am Sanistag wurde die Frau iiocli am Fen- 
ster ihrer Wohnung gesehen. Woher die Ver- 
letzungen stammen, weiß der 25jährige nicht. 
Über das gesamte Wochenende bis zum Mon- 
tag habe er sich um die Frau gekümmert, si« 
habe sich aber nichl wohl gefühlt. Am Mon- 
iagabend habe er dann eine „Tour" unter- 
nommen. Als er am Dienstagmorgen gegen 
10 Uhr aufwadite, .sei seine Freundin toi ge- 
wesen. 

Dem 25jährigen wuiden Blutproben ent- 
nommen, später erfolgten eingehende_ Ver- 
nehmungen. Da ein Verschulden des 2,^jähri- 
gen am Tod der Frau nicht einwandfrei aus- 
gescliiossen werden konnte, wurde er in da.s 
Polizeigewahrsam eingeliefert. Eine Obduk- 
tion der Leiche der Frau erfolgte. Inwieweit 
eine strafbare Handlung oder eine Unlerlas- 
sungshandlung vorliegt, kann zur Zeil noch 
nichl gesagt werden. Die Ermittlungen dauern 
an. Aus diesem Grund ist es auch nichl mög- 
lich, nähere .^ngaben zu den Personen zu 
maclien. 

Jugendfeuerwehr 
hat Abschlußübung 

„Schillerlinde" soll erneuert werden 

Viele Jaiirzehnle steht sie nun schon auf 
dfin Schillerplatz an der Ecke Fahrgasse und 
Rheinstralle. eine mächtige Linde, und spen- 
det im Sommer ihren Schatten. Man hat sie 
zur Erinnerung an den großen deutschen Dich- 
ter die „Schillerlinde'' genannt. Sie gehört zur 
kleinen Lindenallee, die die Nordseite der 
Rhi'iiistralJe säumt. 

In fien letzten .lahren hat es viel Gesprächs- . 
Stoff um diese Bäume gegeben, als sie Krank- 
heitser.scheinungen zeigten und sieh rück- 
wärtsentwickelten. Die Abgase der Autos, die 
Befestigung des Bodens und schädliche Um- 
weltseinflüsse, dazu die trockenen Sommer der 
letzten Jahre haben den Bäumen Schaden 
zugefüKt. der nach Ansicht von Fachleuten 
nicht mehr gu'zuniachen ist. Von seilen der 
.Stadtgärtnerei wurden Hilfsmaßnahmen un- 
lernonimen. Nährlösungen in die Wurzel- 
bcM-eiclie gespritzt und im Rahmen des Mög- 
lichen in trockenen Zeiten gewässert, .\llein. 
der Erfolg blieb aus. Heute ist ein Teil der 
Linden, vor allem die besagte Schillerlinde, 
m einem jämmerlichen Zustand. 

Der Verkehrs- und Versciiönerungs-Verein 
hat sich deshalb in seiner letzten Vorstand- 
■■^itziing mit diesem Thema befaßt. Man war 
der .^nslcht, daß man sieh dem Urteil der 
l''achleute anschließen und kein Geld mehr 
für Erhaltungsversuclie aufwenden sollte. 

Vielmehr war man der Auffassung, daß man 
die Schiilerlinde fällen und hier eine Neu- 
anpflanzung an gleicher Stelle vornehmen 
soll. An den Magistrat der Stadt Langen 
wurde ein .Schreiben formuliert, das folgenden 
Inhalt hat: 

„Der VW schlägt vor, die Schillerlinde zu 
fällen und durch eine Netianpfianzung zu er- 
.setzen. Dabei soll es den Fachleuten überlas- 
sen bleiben, eine Baumarl auszuwählen, die 
gegenüber den dort herrschenden Umwelts- 
iiedingungen am widerstandsfähigsten isl. da- 
mit der Platz auf Dauer wieder ein schönes 
Aussehen erhalt. Gleichzeitig wäre anzuraten, 
auch die anderen Linden in der Rheinslraße 
zu untersuchen und gegebenenfalls ebenfalKs 
durch Ncuanpflanzungen zu ersetzen. Dabei 
sollte man Bäume wählen, die sciion eine ge- 
wisse Größe haben." * 

In der Vorstandsrunde war man der .^uf- 
fassung. daß man bei allem Bestreben, an Al- 
tem festzuhalten und Tradition zu pflegen, 
niclit die Augen vor der Realität verschließen 
sollte. Es könne nicht sinnvoll sein, mit allen 
Mitteln Baumruinen zu erhalten, wenn ande- 
rerseits die Möglichkeit besiehe, durch sinn- 
volle Neuanpflanzung schon in einigen Jahren 
wieder große gesunde Itäume als Schalten und 
Sauerstoffspender Im Stadtgebiet zu haben. 

Für den Nachwudis der Freiwilligen Feuer- 
wehr gilt es morgen mittag ab 15 Uhr, ihr 
während des Jahres Gelerntes in die Praxis 
umzusetzen. Für diesen Zeitpunkt ist nämlich 
die Jahresab.sdiiußübung angesetzt. Sie findet 
in der August-Bebel-Straße statt. Angenom- 
men wird, daß bei der F^irnia Autozubehör 
Bonk im Zimmerschen Anwesen ein Brand 
ausgeljrochen ist und sidi ein Arbeiter mit 
Verletzungen in einer Arbeitsgrube befindet. 

Großer Opernabend 
in der Stadthalle 

Ein nicht alllägliches Erlebnis wird dem 
Langi^er Publikum am Sonnlag, dem 31. Ok- 
tober in der Langener Stadlhalle geboten; 
Rund (iO Mitwirkende der Compagnia d'Opera 
Ilaliana di Milano gastieren im Rahmen der 
35, Deutschland-Tournee der Compagnia an 
diesem Tag mit Puccinis „Madame Butterfly". 

Opern freunde sollten sich sputen, es gibt 
lediglich beim Reisebüro Lauterbach, Tel. 22077 
noch einige wenige Restkarlen für dieses mu- 
sikalische Ereignis. Die Eintrittspreise liegen 
zwischen 12,— und B,— Mark. 

Stadthalle ausverkauft 
Das Lust-spiel „Der Mann, der sidi nichl 

traut" mit dem beliebten Komiker Gunther 
Philipp, das heute abend in der Stadthalle 
gespielt wird, ist ausverkauft. 

Tanzclub rüstet zum Turnier 
Zwei Turnierpaare des Tanzelubs „Blau- 

Gold" waren während der Hessischen Landes- 
meisterschaften wieder erfolgreich. Das Tur- 
nierpaar Egon und Gerda Müller setzte .sich 
gegen erhebliche Konkurrenz durch und ei- 
lanzle sich in Obertshausen die Bronze- 
Medaille in der B-Klasse. Das Sonderklassen- 
paar Kurt und Margarete Hempel tanzte seine 
Meislerschaft in Wetzlar im Rahmen eines 
sehr starken Feldes und erhielt ebenfalls die 
Bronze-Medaille. Das Paar Hempel wird dabei 
sein, wenn am Samstag, dem 23, Oktober, in 
der .Stadthalle das große Standard- und 
Lateinamerikanische Turnier im Rahmen eines 
festlichen Balls ausgelanzt wird. Den Vor- 
verkauf der EinlrlUskarteii hat die Haupt- 
stelle der Langener Volksbank, Bahnstr. 11-15, 
übernommen. 

Egerländer Nachtigall 
kommt wieder 

Im Gemeinschaftssaal des Fiüchtlingswohn- 
heims gastiert am Samstagabend die von Funk 
und Fernsehen bekannte Mimi Herold niit 
ihrem Ensemble Man nennt sie die „Egerlän- 
der Nachtigall", weil ihr Repertoire vorwie- 
gend aus heimatlichen Liedern der allen Hei- 
mal besteht. Damit hal sie schon viele Men- 
schen begeistert und isl aucli heim Langener 
BvD keine Unbekannte. 

Zum Landkirchweihfest der Landsmann- 
.sduifl, das mil einem Oktobertanz verbunden 
ist, wird sie am Samstag Höhepunkte im Pi^ 
gramm bilden. Die Veranstaltung beginnt um 
2» Uhr, und jeder ist herzlidi eingeladen. 
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Ist Tauchen wirklich so gefährlich? 

Tauchclub Dreieich hält Kurse ab 

her 'iJuichclub Drei«?ich veranslaltfl heute. 
• ni 15. Oktober, um 20 Uhr im Clubraum I 
und II der Stadlhnllo rin Information»- 
f f.-priich und ab 20. Oktol)er jeweils um 20 Uhr 

n den gleichen Räumen rinr-n Tuuchkurs. Das 
Info-Gespnich ist kostenlos und mit der Vor- 
führung von Unterwasüurfilmen und -dius 
vt rbunden. Der Tauchkurs läuft über 6 bis 8 
Doppelstunden In Theorie »owie zusätzHdi^m 
Scliwimmbadtrainin«. werden Arbeit.s- 
untcrlaiun zur Verfügung; geHtellt. die Kurs- 
gebühr betraiit 60 DM. 

..In\ Tauehcran/.ug »leckl em Skelett" und 
„Zwei tote Taucher tauchen auf" — da« wa- 
ren aktuelle Schlagzeilen. Wie g'-filhrlich ist 
Tauchen nun tatsächlich? Die.ser Frage will 
der TCD in seinem Informationsabend nach- 
gehen. 

Tauchfn i.st /urn Modesport geworden und 
Ins Kreuzfeuer der Oftentliihkei! geraten 
Rund 80 000 Di-ultiche sind let/toä .lahr mit 
Vrefiluflgeriiten imtt.*r Wasser gegangen. Da - 
\'rHj sind IOO(M> in etwa 100 Vereinen organi- 
BH'it und ausgebildet. Der Ftest liat seine Kr- 
fHhrungen an ausländischen Schulen ge.sam- 
luelt oder sich S'Mbst angeeignet. Der üb(»r- 
V. legend»' Teil g< ht clrunal im Jahr wührend 
d. j: Urlaubs ins Wasser, oft ohne die gering- 
sl *n Kenntnisse. Viele todliche Unfälle sind 
dl» Kolgi*. Die mei.sten dieser einsamen Todes- 
fal'e i«ind vermeidbar. 

f-elbst verstandliche Hegelr» werden oft 
«Uli r aclii gelassen. Tiuuhen nach Alkohol- 
genufi oder opulenH.'n Mahlzeiten sind für den 
.Scluvimmer wie tiir den Taucher eb(?nso ge- 
fiihrlich. wir der Auf-enthalt vor Wehren, im 
Schiffsverkehr oder in Meeresströmungen. 
AuIJerdem sind Panikzustiinde äußeret gefähr- 
Jich imd leidf'r meistens tf'WlIch. Nur das Wis- 
ien um unvorhergesehene Schwierigkeiten imd 
dnf? richtige Verhallen bei ZwischenfÜIlen gibt 
Im Notfall die nötige Uuhe und Umsicht. Man 
kennt den sogenannten Tiofonrausch, der oft 
7.U Angst und Gefahren führt. KIn zu schnel- 
lem Auftauchen kann ebenso zu Schilden füh- 
ren wie an.schließendes Fliegen in einem 
FIi g/.eug. Aber selbst das Tauchen ohne Preli- 
luft. nur mit Brille, Scimorchel und Flossen, 
ve langt etwas Wi.sscn. Ks wird überraschen, 
daf3 ein auf »Kl rm verlüngerter Sehnorchfl, 

Frau Ciinilinc (Jriin. l'"ianktiirtor Str. (iO. 
r.uni 88., Krau Elisabeth Zäiigorle, Frimklurtnr 
Straße HO, /um 00., Hftrrn Max Herrnianii. 
BüdlidiP RlnfislniHe 17:1, zum B,")., Frau KIIs.t- 
b«*lh BurKmovor, BahnstraUe 7, zum 76, und 
Hl rrn Frniiz r'i>lU>rcr, F.rfurtcr SlraMe 1. zum 
79. Geliurtstuu am 16. Oktober; 
. . Herrn Diftridi Kuhn, Dieburgor Str. 1, 
zum 86., Frau Hedwig Klinge, ElUabethen- 
•tralSe 3y, /.um Bö., Frau .Su.sanna Sallwey, 
Nördlldie Ring.straße 37, zum 77., Herrn Fried- 
ricli Martin, Bahnstraße 59, zum 78. tmd Frau 
Hulda Walter, Südliche Ringstraße 44, zum 
61. Geburtstag am 17. Oktober; 

. Frau Martha Zehtuß, August-Bebel-Str. B. 
runi 76., Frau Sofie Schmidt, Hlumcnstraße 11. 
lum 79. und Frau Alice Göhr, Stresemann- 
ring 3, zum 77. Geburt-stag am 18. Oktober; 
. . . Frau Emnui Hoffmann, Bahnstraße 55, 
tum 82., Frau Emma Schüler, Im Ulrkenwald- 
dien 9, zum 7»., Frau Olga Härtel, Im Birken- 
wiildclien 3;j, zum 81. und Frau Berta Brand, 
Anemonenweg 29, zum 77. Geburtstag am 
19. Oktober. 

Ein gesundes und glückilohes neue» I.eben.s- 
Jnhr wünscht die r-.Z. 

Her .lahrguMic l901/0,'< kommt am Millwoch. 
dem 20. Oktober, ab 15 Uhr im Cafe GeiUen- 
dfirfor zusammen. 

Der RuhcstaiidNkreiii der SSG besieht um 
Dienstag, dem 1!). Oktober, fünf Jahre. Treff- 
pimkt ist am Dienstag, dem 1». Oktober, wie 
gewohnt, ab 15 Uhr im Clubhaus. Alle Mit- 
glieder, auch diejenigen, welche In letzter Zeit 
in den Ruhestand getreten .lind, sind herz- 
lichst eingeladen. 

Staatstheater Darmstadt 
Am Dienstag, dem 19. 10.76, wird in der 

Miete LA um lfl..10 Uhr „My fair Lady" ge- 
geben. 

Abfahrt dos Busses: 18.20 Uhr Stuubenstraße 
18.30 Uhr Oberlindon und Jeweils etwas später 
an den folgenden bekannten Haltestellen. 

Die Clowns kommen 
Vier Clowns kommen zum Auftakt des Kin- 

dortheaters am Dienstag, dem 26. Oktober aul 
die Bühne der Langener Stadthalle, um mit 
ihrem Lehrer, dem strengen Dr. Sinn, in dem 
neuen, lustigen Kinderstück „Sdiule mit 
Clowns" ihre Späße zu treiben. Die Vier hei- 
ßen Wiesel, Quaste, Schmaltz und Karfunkel 
und machen es dem Dr. Sinn nicht gerade 
leicht . . . 

Eintrittskurten für diesen Bühnenspaß für 
kleine und große Kinder sind im Vorverkauf 
nur beim Reisebüro Lauterbach, Tel. 22077, zu 
Preisen von DM 3,50 für Kinder und DM 4,50 
für Erwachsene erhältlich. Evtl. Restkarten 
gibt es am Veranataltungstag ab 13.30 Uhr an 
der Kasse der Stadthallo (Tel. 203384). Beginn 
der Aufführung Ist um IS Uhr, Einlaß nb 
14.30 Uhr. 

In riiPier Tiefe zum Attncn vi-rwendil. 
»chwerste .Srhitden an Lunge -.owie Herz ver- 
ursacht. Ohnmaiht und Ertrinken sind die 
Folge. F.benso ist rs unvcrantworilicli. Kinilnr 
mit Maskrn sdr.vinuncn zu lassen, die einen 
zur Nasenatmtmi; einRcbaulm Schnorchel mit 
Bdllveiitil haben. 

Wer nun den Kindruck erhallen hat, Tau- 
chen sei eiti Icbensßefiihtlicher .Sport, sollle 
sich vergegenwärllgim. daß man sich Buch 
nicht ohne Srhulung in ein Sportflugzeug setzt 
und einlach losfUegt. .Sowohl Technik als 
auch Kondition, um im Ernstfall Reserven 
freimachen zu können, sind wichtige Voraus- 
setzungen. Dann nilmlich läßt der Tauchsporl 
das Meer und S<cn in Ihii^r unbe.schrciblichen 
Schönheit milei leben und ihre fremden T,i'bi'- 
wesen kennenlernen. Die Kurse des Tauch- 
klub.s helfen flabei. 

„Brutal wie ein Märchen" 
So umschreibt die „Zeit" mit wenigen Woi - 

ten Sam Packinpah's Film „Getnway", der 
am Mittwoch, 20. Oktober, und Donnerstag, 
21. Okiober, Jeweils um 15.30 und 18 Uhr im 
R,nnn n der Dreleich-Schule aufgeführt wird. 
Und sie traf damit den Nagel auf den Kopf, 
denn gerade dieser Regisseur machte mit sei- 
nen harten Filmen auf sich aufmerksam, als 
verschiedene Staatsanwälte mehrere seiner 
Filme wegen „Verherrlichung von Gewalt" 
be.schlagnuhmten (als hervorstechendes Bei- 
spiel: „Bring mir den Kopf von Alfredo 
Orncf.T". den die Fllm-Ig zu einem spüteren 
Zeitpunkt zi-igen wird). 

„Getaway", eine Gangstorstory eines bank- 
raubenden Liebespärchens, mit seiner cha- 
rnkterlstischen, pausenlo.sen Konfrontation 
mit <ier (jewalt, ist zweifellos zwei Stunden 
perfektes Kino. Fn d(.*n Hauptrollen spielen 
Steve mc. (^tiren und Ali Mac f!ra\v 

Di-r Unkiistenbeiti betrügt 1.50 DM. 

Am Sonntag Fest der Jugend 

Wu* bcreit.s gemeldet, führt der Sladl- 
jugendring Laugen am Sonntag, d« ni 17. Ok- 
tober. von II) bis 22 Uiu ein „Fe.st dfr .lugend" 
in der Stadthallc durch. Versehentlit h wurde 
dabei berichtcl, die Gruppe „Fairylike Sunuet * 
habe an diesem Abend ihren erslun Auftritt. 
Richtig Ist jed(Hh. daß die Gruppe bereits 
mehrere Auftritte gehabt hat. so btS einem 
Uock-F(»?»livai in Wiesbaden und /ugunsten 
der Krel)shilfe in Frankfurt. Die Gruppe spielt 
in d«'r Hauptsache Hfick'n Roll und Heat. 
Ihre Gage habim die Musiker für die Arbeil 
de.s Stadtjugendrings zur Verfügung ge* tfllt. 

Kin weiteier Höhepunkt der Veran^'taMung 
wird der Auflritt der Tan/.gruppe „Sousta" 
.sein. .Sousta hat bereits viele I,angen/'r Hür- 
ger auf dem Altstadlfest begelistert. Am Sonn- 
tag werden sie zwei rumJinisehr TÜnze. eine 

italieni.sctie Tarante]l;i .-iowie einen bulijarl- 
.schen Tan/ /eigen. 

Hier nun die v.eifcrerj IMogranmipunkte: 
.lri//gymnastik des TV, Tisclitennis vorgeführt 
vom 'rrc. I/it'der gesungen vom Wandervogel. 
Kai Hte Vorführung durch den Judo-Verein, 
Tuin- imd FechlVorführung durch den TV. 
Lieder zum Nachdenken von der Offenbacher 
Songgruppe. Film von dor Arbeit mit behin- 
d'Mten Kindern. Ansehli(»ßend Rock mit den 
Gruppen ..Montana" und ..Fairylike Sunset". 
/.wischendurcli werden Si)lelc durchgeführt, 
i)ei denen es Hiuher und Schallplatten zu ge- 
winnen gibt. Aulienlem kann man sich an den 
Informationssliinden im Foyer der Stadthalle 
über die Arbeil de^ S.IR und seine Mitglieds- 
organis.'itionen informieren,^ Der Kintritt für 
die Veianstallung trt»trägt 2 Mark. 

^uchausstellung 

Umweltschutz + Bücher 

für dich und mich 

im Rathaus der Stadt Langen 
SladtverordnetensitHungssaal (Osteingang) 

Geöffnet täglich, auch samstags ti. sonntags, von 10—12 u. 15—17 Uhr 
Die Ausstellung findet noch bis zum 20. Oktober statt - Eintritt frei 

Stadtbücherei Langen und Volkshochschule Langen 

Goldene Hoehzeit in der Wolfsgartenstraße 

Die Kheleule Albert .Sdiüfer und Frau He- 
lene geb. Karg. Wolf.sgartenstralSe 36, feiern 
morgen, am Samstag, dem 10. Oktober 197(i, 
ihre Goldene Hochzeit. Beide wurden in Lan- 
gen geboren und haben zeitlebens hier gelebt. 
Doch nicht nur deshalb sind sie bei vielen be- 
kannt, Der Ehemann, von Beruf Spengler und 
fnstallateur, heute im Ruhestand, isl schon 
seit jeher vereinsmällig engagiert. Seit 1918 
pflegt er ein schönes Hobby, das Singen, und 
der Chor der Sport- und Sängergemeinschaft 
kann heule nodi In jeder Singstunde und bei 
jedem Anlaß mit ihm rechnen. 

Nodi viel bekannter isl seine Frau Helene. 
Ihr Hobby Isl der Dienst am Näidisten. De.s- 
halb trat sie schon mit jungen .lahren dem 
Arbeiter-Samarlterbund bei und gehört auch 
sdion seit 1328 dem Deutschen Roten Kreuz 
an. Lange Jidire war sie Zugführerin des 
DRK-Ortsverbande..i, dessen Ehren/.ugführerin 
sie heule ist. Im Jahre 1957 erhielt sie das 

lOhren/.eidien des Deutschen Ruten Kreuzes, 
eine seltene Auszeichnung, der Bezirksver- 
band der Arbeiterwohlfahrt ehrte sie für ein 
halbes Jahrhundert aktive Mitgliedsdiaft, die 
Ehrenplakette der Stadt Langen in Silber be- 
sitzt F^au Schäfer schon seit vier Jahren, und 
der Ehrenbrief des Landes Hessen wurde ihr 
im ,Iahre 1975 verliehen. Der Verkehrs- und 
Versdiünerungs-Verein will auf ihre Mitarbeit 
im Vorstand nicht verzichten und audi bei der 
Kirchengemeinde ist Frau Schäfer engagiert. 

Alle Auszeichnungen aber verblassen gegen- 
über der Sympathie, die ihr von Ihrem Be- 
kanntenkreis und der Langener Bevölkerung 
entgegengebradit wird. Vielen hat sie sdion 
geholfen, auch heute noch stellt sie sich in den 
Dienst für den Nächsten. 

Die Langener Zeitung wünscht dem rüstigen 
.Jubelpaar nodi viele Jahre Gesundheit und 
Zufriedenheit, 

Die Wahlen sind vorbei, im Stadtgebiet la- 
chein keine smarten Männer mehr \nn den 
Plakaten; keiner verlielOt mehr das Modell 
Deutschland oder Freiheit statt Sozialismus. 
Stattdessen verspricht man uns von den glei- 
chen Plakatst.^ndern, die eigentlich nur zur 
Wahl ihren Dienst auf Langens Grünanlagen, 
vor der Stadtkirche, auf dem Keßlerplatz und 
auch sonst überall versehen sollten, wieder 
einmal ein Waschmittel, das zum Säubern 
stark wie ein Pferd .sein .soll. 

Daß Waschmittelwerbung und Polilik vieles 
gemeinsam haljen, wird hier nun auch jedem 
noch so ungläubigen Bürger klar. Gemeinsam 
verschandeln sie unser Stadtbild. 

Was von der Stadt als glorreiche Idee zur 
Zentralisierung dei* Wahlplakate gepriesen 
wurde, entpuppte sich nun als Ärgernis. 

Die wenigen Langener Grünanlagen, dl« 
durch die Stadtgärtnerei mit viel Mühe ge- 
pflegt wurden, werden nun von eben dersel- 
ben Stadtverwaltung wieder so weitreichend 
verunstaltet. Anstatt nach der Wahl dafür zu 
sorgen, daß die Plakatständer wieder ver- 
schwinden, hat man, geschäftstüchtig wie man 
bei der Stadtverwaltung zu sein scheint, dia 
Werbeflächen gewinnträchtig weitervermie- 
tet. F;s stellt sich die Frage, was sich die ver- 
antwortlichen Herren bei der Stadtverwal- 
tung dabei dachten, als sie durch diese Werbe- 
flächen das Stadtbild in solch frappierender 
Wei.se verschandelten. 

Langen Ist wahrlich nicht mit vielen rel»- 
vollen Grünanlagen gesegnet. Wenn man ab«ff 
jetzt von selten der Stadtverwaltung di«M 
wenigen Grünanlagen so verunstaltet, danft 
erscheint mir dies doch als sehr bedenkildt. 
Was glaubt die Stadtverwaltung, den Bürgertt 
I.angens denn noch alles zumuten zu könnonr 
Soll denn Langens Stadtbild nur noch voll 
Werbeflächen beherrscht werden? 

Dies kann doch nicht der Will« der veranW 
wortlichen Herren sein. Sie sollten »Ich wirk« 
lieh dringend überlegen, ob es nicht fhM 
Pflicht Ist, die Plakatständer wieder vw» 
schwinden zu la.ison. 

M. Metzger, Luisenstr. • 

Wer hilft noch mit? 
Wer sich im Walde gern sportlich betätigen 

und dabei auch etliches über Waldvögel er- 
fahren möchte, ist an den Oktobersamstagen 
eingeladen, jeweils um 14 Uhr zum Treffpunkt 
Forsthaus Mörfelder Landstraße zu kommen. 
Aktive des Deutschen Bundes für Vogelschutz 
beginnen am 16. Oktober mit der Reinigung 
der Nistkästen. Zugleich wird an Hand des 
Nistmaterials festgestellt und registriert, wel- 
che Vogelarten in welchem Gebiet genistet 
haben. Jugendliche, die gern auf Leitern klet- 
tern, sind besonders willkommene Helfer. 

Pfadfinder bewirten Gäste 
Einen Gäslenachmittag mit Kaffee, Kuchen 

und Informationen über ihre Jugendarbelt 
veranstalteten die Georgs-Pfadfinder am ver- 
gangenen Samstag. So wurde auch über die 
Wochenendfahrt im Oktober gesprochen, bei 
der über 20 neue Pfadfinder ihr Versprechen 
ablegen werden. Nach Aussagen von Herbert 
Weitz (Truppleitung) wollen die Langener 
Georgs-Pfadfinder mit ihrer Gruppenarbeit 
mehr Lebenshilfe dem jungen Menschen ge- 
ben und weniger „wild-romantische" Wald- 
abenteuer. 

7- bis lOjährige Wölflinge treffen sich je- 
weils am Dienstag, Jugendliche ab 10 Jahr» 
am Montag um 17 Uhr in der Frankfuiier 
Straße 38. Interessierte Kinder sind gerne 
willkommen. 

November-Ausgabe 
von „Langen aktuell" 

Redaktionsschluß für die November-Ausgabe 
von „Langen aktuell" ist Donnerstag, der 
21, Oktober. Alle Vereine, Verbände, Arbelts- 
kreise, Interessengemeinsdiaften, Jugendorga- 
nisationen, Parteien und Kirdiengemeindea 
werden daher gebeten, ihre November-Aus- 
gabe bis spätestens zu dem vorgenannten 
Zeitpunkt der Pres.sestelle im Rathaus, Süd- 
liche Ringstraße 80, Zimmer 118 (Tel. 203-237) 
mitzuteilen. 

SPD-Arbeitsi<reis „Bildung" tagt 
-Am kommenden Montag, dem 18. Oktober, 

tagt um 20 Uhr der SPD-Arbeitskreis „Bil- 
dung" Im Clubraum 2 der Stndthalle (Souter- 
rain). Al)schließend beraten werden Anträge, 
die sich mit der Studienzeit und dem Einsatz 
von Lehrern beschäftigen. Außerdem ist Zeit 
für die Diskussion aktueller bildungspoliti- 
scher Themen vorgesehen. 

Kleine Funkausstellung 
(PR) Die Fa. Radio Diehl präsentiert HiFi- 

Stereo '76, eine Internationale HiFi-Ausstel- 
lung im Volksbiidungsheim Frankfurt. Vom 
15. bis 17 Oktober ist täglich von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet. 

Man informiert über das Neueste vom HiFi- 
Markt und zeigt live das große Telefunken- 
Hifi-Programm '76. Man erhält selbstverständ- 
lich den neuesten Hifi-Stereo Gesamt-Katalog 
der bekanntesten HiFi-Weltinarken mit ech- 
ten Sonderpreisen. 
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Vierröhrenbrunnen volkstümliches Programm von vier Chören 

Zugenommen 

Einem Bekannten hat der Arzt vor kurzem 
geraten,etwas mehr auf seine Linie zu achten. 
Und was machte der Gute? Er ging als erstes 
jTi einen Lndcn und kaufte sich eine Waage. 
Denn was man schwarz au} weiß bcsi(:(, 
dachte er. Denn dicker werden und sich da- 
durch womöglich noch Beschwerden zuziehen, 
das wollte er nicht. Und da er seinem Map- 
halten beim Essen und Trinken o//enbnr 
nicht traute, wollte er durch ständige Ge- 
wichtskontrolle den zunehmenden Leibesiim- 
lang ein für alle Mal brejnsen. Dnrhte er. 

Als er eines Morgens wieder auf die Wanfje 
hüpfte und den tanzenden Zeiger .iah. glaub- 
te er seinen Augen nicht zu trauen. „Das 
kann doch nicht möylich sein, wo ich doch 
Ceslern so wenig gegessen habe!" Das kann 
nur an der Waage liegen, vielleicht isl .sie 
durch das feuchte Wetter beeinflußt. Also 
unter den Arm mit ihr und zurück ins Ge- 
tchäft, wo sie herstammte. Der Verkäufer war 
solche Reklamationen anscheinend gewohnt, 
versprach, sie in die Fabrik einzuschicken und 
überprüfen zu lassen. 

Befriedigt verließ der Bekannte den Luden, 
und als er unterwegs noch eine Apotheke be- 
trat, um im Vorbeigehen noch etwas zu besor- 
gen, konnte er der Verlockung nicht wider- 
stehen und stieg auf die Waage. Doch, oh 
Schreck, sie zeigte das gleiche Gewicht wie 
am Morgen seine eigene. 

„Es muß doch stimmen, daß ich zugenommen 
habe", erzählte er mir am Abend vor dem 
Fernsehgerät, trank vor lauter Erregung den 
jünften Cognac zur dritten Flasche Pils und 
schob sich schon das wieuielte Händchen voll 
Erdnüsse in den Mund. Dabei ißt er so wenig. 
Morgen will er einen Obsttag einlegen. Ob er 
dann Kirschwasser trinkt? fragt sich 

Ihr Tobias 

Anton Dvoraks Weise „Ks zog manch Lied" stand am Anfang des Konzertes der Sport- 
und Sängergemeinschaft am vergangenen Sonntag im Saat des evangelischen Gemeimle- 
hauses in der Bahnstrafie. F.s hätte durchaus auch das Motto dieses Liederabends sein kön- 
nen. denn mit 27 Weisen war das Programm nicht nur sehr umfangreich, sondern bot durch 
diese Fülle auch genügend .Abwechslung. 

Dabei wurde man gleichzeitig den einzelnen 
Geschmacksrichtungen gerocht, brachte durch 
die verschiedenen Chöre (Frauenchor, Män- 
nerchor, Gemischter Ciior und Kinderchor) 
auch optisch und klanglich unterschiedliche 
Varianten. Die zahlreichen Zuhörer, die auch 
den letzten Stuhl dos Gemeindehauses in An- 
spruch nahmen, waren mit dem Gebotenen 
zufrieden und geizten nicht mit wohlverdien- 
tem Beifall. Es war von seiner Zusammen- 
stellung hei kein kün.sllerisch überschweng- 
liches Konzert, das Programm war der Lei- 
stungsfähigkeit eines Laienchores angepaßt 
und hatte vielleicht gerade deshalb seinen Er- 
folg, weil die Besucher nicht „schwere", son- 
dern „schöne" Lieder zu hören bekamen. 

Unter dem neuen Chorleiter Rainer Sonn- 
tag, der „mit Haut und Haaren" bei der Sache 
war und seine Sängerinnen und Sänger gut 
im Griff hatte, sind gesangliche Fortschritte 
gemacht worden, das war unverkennbar. Dies 
zeigte sich vor allem beim Piano und Pianissi- 
mo, was nicht immer die Stärke der SSG war. 
Die deutliche Aussprache, die disziplinierte 
Tonbildung und die Harmonie des Zusam- 
menklangs waren wohltuend, wenn sieh auch 
sicher die Sänger selbst ein paar mehr Tenöre 
wünschen, was aber eine allgemeine Erschei- 
nung im Chorwe.sen ist. Der Frauenchor war 
an keiner Stelle schrill, .sondern produzierte 
einen angenehmen Gesang. Besonders schön 
wirkte der Gemischte Chor mit seinen Dar- 

terhaltungsmusik, kamen eben.-,() ^;u! an. .\ls 
der Abend mit „Muß i denn", dem gern pe- 
hörten Volkslied aus Schwaben, auskiang, i>e- 
kundete das Publikum seinen Gef.illen an i; in 
Dargebotenen mit starkem Applaus, .so cl.iß 
das Stück wiederholt werden mußte. Es g.ib 
Blumen für Solveig Schlapp und den Ch'ir- 
leiter Rainer Sonntag, beide hatten sie \ i r- 
dient und konnten mit ihrer Leistung ebenso 
zufrieden .sein wie alle Mitwirkenden, die mit 
einem gelungenen Melodienstrauß ihr beacht- 
liches Niveau bewiesen haben. 

Hans Hr.riart 

Die Gaslstälte „Zum Ilafcrkasten" hinter dem Viorrohrenhrunncn hat ihre l'forten wieder 
geöffnet Der Umbau hat sich gelohnt, stellten die Gaste fest, die bereits seit einer Wothe 
wieder ein- und ausgehen, denn die Gaststaitc stellt sich in einem modernen Gewand vor, 
ohne dabei von ihrer ursprünglidien Gemütlldikeit eingebüßt zu haben. Das war aucn uer 
Sinn der Veränderung, die Tradition gepflegter Gastlichkeit fortzusetzen, den Gästen aber 
zusätzlich einen zeitgemäßen Komfort zu bieten. Unser Foto zeigt die „Ilafcrkastcn-Famille" 
hinter dein Tresen. Ihnen allen wird man begegnen, wenn man etwas Gutes essen will oder 
auch nur auf einen Schoppen Einkehr hält. A lle haben nur einen Gedanken: es dem Gast 
so angenehm wie möglich zu machen. 

bietungen, weil hier aufgrund des vorhande- 
nen Materials der beste Stimmenausgleich ge- 
schaffen werden konnte. 

Eine besonders auffallende Aufwärtsent- 
wicklung aber muß dem Kinderchor beschei- 
nigt werden, der unter seiner I,eiterin Solveig 
Schlapp scheinbar spielerisch auch recht 
schwierige Weisen vortrug. Mit 15 Liedern 
und einem gemeinsamen mit dem großen Chor 
hatten die Kleinen der SSG den Löwenanteil 
an diesem Konzert. Wenn man bedenkt, daß 
ein Teil der jungen Sängerinnen und Sänger 
durch die Schulferien nicht einmal anwe.send 
sein konnte, muß man den Anwesenden zu- 
rufen, daß sie ihre Sache sehr sehr gut ge- 
macht haben. Moderne Weisen deutscher 
Komponisten und Volkslieder aus dem Aus- 
land standen auf ihrem Programm. Zum Teil 
rhythmisch anspruch.svolle Kompositionen 
wurden schwerelos überwunden, man merkte 
die Begeisterung, mit der die Akteure bei der 
Sache waren. Dennoch hätte sich däs Publi- 
kum vielleicht noch mehr gefreut, wenn 
einige „typische" Weisen für Kinder auf der 
Vortragsfolge gestanden hätten. 

Mit Solopartien war Solveig Schlapp auch 
als Sopranistin zu hören und hinterließ einen 
beaclitiichen Eindruck, die jugendliche Chri- 
stine Bechtei war als Begleiterin am Flügel 
recht sicher. 

Auf die einzelnen Lieder einzugelien, würde 
zu weit führen, doch seien einige „Gesangs- 
perlen" erwähnt. Mit „Der Nacht", einer der 
schönsten Kompositionen von Franz Schubert 
oder für Männerchor überhaupt, hatte man 
zweifellos einen guten Griff getan, der 
„130. Psalm" mit Sopransolo, das serbische 
Volkslied „Warme Sonne", das „Schwefel- 
helzle" oder der Frauenchor „Plaisier 
d'amour", ein Evergreen der gehobenen Un- 

Die Wochen nach Ferienende in Romoran- 
tin standen im Zeichen sportlicher Vci-anstal- 
tungen; Aus der englischen Partnerstadt I.nng 
Eaton waren zwei Rugby-Mannschaften ge- 
kommen, die Freundschaftsspiele gegen cme 
gemischte Mannschaft aus der Sologne (l'o- 
morantin-Saibris-Lamotte-Beuvron) und ge- 
gen eine Stadtauswahl aus Roinorantin be- 
stritten. Das Interesse für diese Sportart ist 
in Romorantin sehr groß, und so gewannen 
die Engländer dieses aus ilirer Heimat stam- 
mende Spiel gegen die Sladj^mannschaft auch 
nur knapp mit 15:10, während die .Sologne- 
Spieler mit 36:19 unterlagen. Die Gegner auf 
dem Spielfeld trafen sich am Abend zu einem 
gemütlichen Zusammensein im „Tivoli", an 
dem mehr als 200 IJersonen teilnahmen. Am 
Sonntagmittag waren sie zusammen mit Per- 
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens und dem 
Comitd de Jumelage Gäste auf der Luftwaf- 
fen-Basis in Pruniers. Sowohl von englischer 
wie auch von französischer Seite wurde er- 
neut die Bedeutung sportlicher Begegnungen 
für die Vertiefung der partnerschaftlichen Be- 
ziehungen zwischen unseren Städten betont. 

Ein Wochenende später brachte ein weite- 
rer sportlicher Leckerbissen viele Zuschauer 
auf die Beine, d. h. entlang einer 19,5 Kilo- 
meter langen sogenannten „Semi-Marathon"- 
Strecke, die mit Start und Ziel im Stadion 
Jules-Ladoumegue in Romorantin durch eine 
der reizvollsten Gegenden dOT Salognre-führte. 
Fast 20Ö Läufer aus ganz" Frankreich nahmen 
an dieser Prüfung teil. Gleichzeitig fand im 
.Stadion ein Fünfkampf für die sogenannten 
„Benjamins" statt. 

Nach erfolgreicii beendeter Sommersai.son 
zog die Wassersport-Vereinigung Romorantin 
(ANR) Bilanz. Präsident Massuard und Trai- 
ner Ombredane führten den Spitzenplatz, den 
ihre 80 Aktiven in den Mannschaften des De- 
partments einnehmen, nicht zuletzt auf das 
intensive Wintertraining zurück, das im letz- 
ten Jahr erstmalig im neuerbauten Hallenbad 
durchgeführt werden konnte. Vorher mußten 
die Jugendlichen zwei- bis dreimal wöchent- 
lich nach Blois zum Training fahren. 

Nach den Ferien stellt sich in Roinorantin 
auch noch eine andere Frage zur Diskussion: 
Soll die Fußgängerzone, die seil dem 15. Mal 
allwöchentlich am Samstag in dem engen Teil 
der Rue Clemenceau eingerichtet wird, ein 
Dauerzustand werden? Die dort ansässigen Ge- 
schäftsleute, die Initiatoren des Projekts, die 
Mehrheit der Käufer und die Anwohner sind 
uneingeschränkt dafür. Polizei und Müll- 
abfuhr haben noch technische Probleme zu 
bewältigen, und die Kaufleute im nördlichen 
Teil der Straße sehen den Trend des Ein- 
käuferstroms Richtung Sauldre nicht allzu 
gerne. Wer einmal einen Samstagvormittag In 
Romorantin durch die Hauptstraßen bummeltef, 
hat eine Vorstellung davon, wieviel Menscheii 
und Autos dort unterwegs sind. Denn Romo» 
rantin ist Mittelpunkt für ca. 25 Gemeinden 
und Ansiedlungen der südlichen Sologne. 

„Es zog manch Lied ..beim SSG-Konzert RUND UM DEN 

V,-: Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

BAUGELD 

Siebeltonimeiies 

WIHMIS,OT 5%.* 

Wenn Sie bauen wollen, 
brauchen Sie Baugeld. 

Schnell und problemlos. Und 
Sie brauchen einen erfahre- 
nen Partner mit dem richtigen 

ge/iihlt. FrflttHn Sift tiacli unserer Bau-Komplett-Finan- 
durcn unser günstiges Bauspardailehea 

Leistungsangebot. Uns. Wir bieten Ihnen: 1 
problemlos durch unsere Baufinanzierung aus einer tiano. uas neiui: 
Das gesamte Bauccld wird Ihnen von der Sparkasse bewilligt und aus- 

7U W^^nbnre^tfach diirc^Msere Zwischenflnm- 
zierungen, wenn Sie schnell Baugeld hiauchen und siebt 
bis zur Zuteilung Ihres Bauspaivertrages warten wollen. 

Besprechen Sie Ihre B.tuflnanzierune mit unc Jederzeit. 
Sie finden uns ganz in i^>crN:ihc. 
^autbabenzliuen: 3% 

_Landei# 
Bauspancasse 

Baimwrtam derSpariumwi 

FrankfiirtamMain«(061D13641«Kassel«(05fl)70<l 

Umfassende Beratung durch alle Sparkassen und Bezirksleiter Helniiit Krahn, Beratungsstelle Langen, RheinstraBe 32, Ruf (06103) 21046 
(Montag-Freitag 8.30-12.30 Uhr + 14.00-17.30 Uhr, Donnerstag bis 19.00 Uhr. 
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Flohmarkt rund um den Ski Hege ist gesetzliche Pflicht 

Kilion im vci RanKcncn .Jahr hat die Skl- 
Gildp I-aiiRcn cinon Ski-Klohmarkt diirchgc- 
führt. dorn ein srhr Eiofior Erfolg zuteil ge- 
worden Ist. noFhalh findcl aucli in diesem 
Jalir wieder eine Aktion statt, die Anbietern 
und Suclienden in Ski-Au<;rüslunRsgeRensliin- 
den aller Art die Mögllehkeit Reben soll, un- 
ter faeli- und sachkundlRcr DeratunR durch 
unsere (IbunRsleiter und I.ehrvvarte zu ver- 
kaufen, zu kaufen oder zu tau'^chen. 

Virle AnfraRi n, nicht nur aus dem Kreis der 
über 4(1(1 KIuhmilRlicder in der SSG, la.sscn 
darai.f hlieC.en, daß bei der dicsiährißen Ak- 
tion mit einer noch RriiHcren HetciliRunR so- 
wohl von den Anliielcrn als auch von den 
NachfraRcnden zu rechnen ist. 

Der Ski-Klohmarkt steht allen, ob Vcrcins- 
mitRlied oder nicht, offen. Man .sollte deshalb 
(ihcrleRcn, ob man in Sachen Skilauf etwas zu 
verkaufen hat, etwas kaufen oder tauschen 
möchte. 

Der Rroße .Ski-Flohnnarkt findet om 23. Ok- 
tober zwischen 14 und 17 Uhr im Klublokal 
„Deutsches Haus", Langen, Darmstädtor Str. 
statt. Von Anbietern wird ein Unkostenbeitrag 
in Höhe von 1 DM erhoben. 

Hei die.ser Gelegenheit können sich alle am 
Skilauf interessierten nicht nur über die Ak- 
tivitäten des heimatlichen Skiklubs informie- 
ren, sondern auch allgemeine Auskünfte über 
den Skilauf oder auch Ratschliige über die 
gerade für sie zweckmäßige Ausrüstung er- 
halten. 

Der Jäger in ssiner Umwelt 

Kurz vor dem Knde die.>:er IjCgi.slaturperiode 
haben Bunde.stag und Hundesrat noch zwei 
Rahmengesetze vorabschic dcl. die die berech- 
tigten Belange des Naturschutzes, des Um- 
weltschutzes und des .lagdrechtes deutlicher 
als bisher hervorheben. 

Nichtjagende Naturfreunde und .Jäger tren- 
nen oft KegriffsschwieriRkeiten, wenn es um 
die Frage „Naturschutz" geht. Für den einen 
besteht der Inbegriff des Naturschutzes darin, 
daß in einer brutal ausgebeuteten Landschaft 
noch Naturschutzgebiete als „paradiesische 

M 

Wette 

mit 

intetmatiamalem, 

Chic 

von HEJNZELMANN - in Ihrem 

DAS FACHGESCHÄFT .FÜR DAMEN - OBERBEKLEIDUNG 

darmstäcJter str. l : krone-hochhaus • 6070 langen ■ ruf 2 3731 

,■<5 

AUFINA jetzt auch im Süden und Osten Frankfurts 

(i) Für «inen UnIversllüU- proiessor, dur Ruho und 
ütvvas Höhenlage mit Blick liobt. in Deryon-Enkheim 
oder Dad Vilbel ein 5—6* 
Zimmer-Eintamilinhaus mit Grün drumherum. Proisvorstel- hing bis DM 3€0 000,->. 

# Für ein» Familie mll 3 Kin- d^iirn ein Reihenhaus oder eine 
Doppeihaushalfto mit ausge- bautem oder ausbaufähigem 
Dachgeschoß u. einem Hobby- raum mit klomern Spiel- und 
Tollgarten. Bevorzugt wird Neu- Isenburg, Langen oder Sprend- lingen. Bis DM 260 000.—. 
0 Für einen Zehnarzt mit Fa- milie und Mutter im Haushall 
om Einfamilienhaus mit Einlie- 
gerwohnung. Die Praxis wurde iolztcs Jahr in Offenbach eröff- net Bevorzugte Lagen: Bieber. 
Heusenstamm. Götzenhain oder unmittelbarer Nähe. B(S CM 400 000,—. 
0 Für einen jungen Beamten 
m»t 2 Kindern ein gemütlidies 
Reihenhaus mit Hobbyraum tum ßflstöln Schulen u. öffentliche 

AUFINA sucht: 
Verkehrsmittel nacti Frankfurt werden dringend benötigt. Lan- ?en. Ober-Boden und Urberach 

ommen in Frage. DM 210 000.— ist äußerstes Limit. 
# Für einen streOgeplagten 
Manager einen Bungalow mit 
nepräsentations-Charakter in Flughafen-NAhe. Neben großem 
Wonnzimmer. 3 Schlafrfiumen wird Büro u. Gästezimmer be- 
nötigt. Das Grundstück sollte 50 qm sein. DM 340 ODO.— Ist 
die Preisvorstellung. 2 Garagen 
sind von Vorteil. Was tut AUFINA für Ihren Haus- 
verkauf? Welchen Preis können Sie erzielen? Rufen Sie an. 
Gerne erhalten Sie ausführliche 
Informationen. 

AUFINA — im ganzen Rhein- Main-Geblet. Jetzt auch In Frank- 
furt-Süd. Schaumainkai 45. für den Süden Frankfurts, für den 
Südwesten und den Osten. 
Uber 50 festangestellte Mitar- 
beiter und modernste Büros stehen ihnen zur Verfügung. 
Im hauseigenen IBM-Computer 
sind die exakten Suchwünscho 
von 6400 Interessenten gespei- chert. 780 verkaufte Einfamilien- 
häuser Im Rheln-Maln-Geblet In den letzten 20 Monaten sind 
unsere Referenz. Verlangen Sie weitere Referenzen. Herr Esch- ner, der Leiter unseres neuen Büros, steht Ihnen für eine un- 
verbindliche Verkaufswert - Er- mittlung zur Verfügung. 

WUFINA 
Immobllitn Ktut- und Vtrkaufbtmlung ^ 

^ Schaumalnkal45 
e 6000 Frankfurt-SQd 
5 Telefon (0611) 610816 

Nichts für Zauderer 
und Zögerer... 

,4 km nordöstlich der City von 
rankfurt und beste Verkehrs- .'orblndungen zeichnen diese 

i.age aus. Rundum Wald und 
Spazierwege. Gute Schulon u uhige Lage, trotzdem alle Ein- 
aufsmöglichkeiten vor der Tür! xaufsmöglichkeiten vor derTür' Hier entsteht ein Elnfamillen- 'laus mit 169 qm Wohnfläche In 

..ehr solider, großzügiger Bau- 
weise mit einer sehenswerten 
Spitzenausstattung. Echte Ge- legenheit: DM 351 000.—. no- tariell garantierter Festpreis 
tariell garantierter Festpreis mit 
ä56 qm Grundstück für das 
schlüsselfertige Haus einseht 7wei großen Garagen. Lassen Sie sich gleich das Grundstück und die Baupläne zeigen. | 

JAUFiNA 
^ bnmoMifn KtuI' und Vtrh»ulbtft!ung 
9 6ch*um«lnkM 45.6000 Frankfurt ' ^ Ttltlon{0dt!)«1081S 

Ihre Freunde 
und Bekannten 

werden Sie um dieses Traum anwesen und um das groß 
zügige beheizte Schwimmbad 
und den Baumbestand und das 
900-qm-Qrund8tuck beneiden Dieses Schmuckstück mit viel Platz und einem separaten 
Büroteil hat 236 qm reine Net- 
towohnflSche und 2 Garagen und steht direkt am Waldrand Nicht etwa Im Bayerischen Wald, 
sondern nur 5 Pkw-Mlnutenvon Frankfurt in der Spitzenwohn- lage von Zeppelinheim. Aus 
beruflichen Gründen und mit schwerem Herzen verkaufen die Eigentümer dieses Schmuck- stück zum Schnell-Zugreif-Prels 
von DM 398 500.—. 

^AUFINA 
tmmoöiliM Ktt/f- und Verktutbtnluftg 

9 8d)«um«inlui4S.fl0C0Ffanklu(t £ Tttelon (0011) 610816 

Repräsentations- 
Vlllenanwesen 

In Frankfurter la-Lage —ruhige Anliegerstraße d. Kennedyallee. 
284,5 qm Wohnfläche und 152.& qm Nutzfläche. 42,5 qm hoot 
zum Ausbau vorbereitet. Groß- zügige Raumaufteilung — Erd- 
geschoß. Praxis u. Büros mög- lich. Obergeschoß großzügige 
Wohnebene. Attraktives Auße- res. 625 qm Grundstück. 1973 
wurde dieses 1930 errichtete Villenanwesen auf den Kopl 
gestellt und komplett renoviert 
— moderne Bäder. Isolierver- glasung, neue Böden. Fenster 
und Elektroanlage, einmaliger offener Marmorkamin. Echte 
Gelegenheit für DM 498 800.—. 

^AUFINA 
. ImmobiUM Kiul- und V»fh»utb»r$tuftg 

8chauma}nk«i 45.6000 Frankfurt . Tll»lon(06iuei0616 

Ein schnuckeiiges, 
urgemütliches Heim 

In bester Lage von Buchschlag, 
unmittelbare Waldnähe, 17 Bir- ken. 2 Buchen. 2 Elchen auf 
dem 400-qm-Qrundstück und herrliche Grünanlage rundum. 
Moderne Innenausstattung, evtl 
mit kompletter Einrichtung. 3V't- Zimmer. Einbauküche, Bad, 
Nebenräume und Erweiterungs- möglichkeiten um 2—3 Zimmer. DM 199 m—. 

JAUFINA 
^ lmn>ob4l!9n K»uf- und VtrkautbtfUung 
9 Schtumjtinh«! 45.6000 Frankfurt ^ T«i«ron (0611)610816 

iTi.u'ln" ließen Iv-Mlien. in die der .liißer nicht 
eindriii?;en durf. I'iir die .Tnderen besieht Na- 
tiirMlmtz vor iii'i.'in .nns dem pflc<?lichcn und 
kiindißen mit der N;itur und ihren 
.Schützen nuf mö.'ilich't allen GrunJflüchin — 
ein. . lilieniich ehicr sorgsnmrn Nutzunt» die.ser 
Natiir'-rhälze. 

Beides tnull kein Gigen.salz .sein, sollte 
.sich vielmehr trRünzcn. Die .läßer verzeich- 
nen aber besonders erfreut, wo tnan ihren 
llrnRnnR mit der Natur nicht mehr als Natur- 
schutz 2. Klasse oder ßar als natur.'ichutz- 
feindlich abtut. „ökoloRischer Umweltsihutz 
lasse sich nicht mit etwas Umwelttechnoloßie 
und ein paar Naturschutzgebieten abtun." 

Bund und Länder haben jetzt den Weg zu 
einem Naturschutz gefunden, das den hcuti- 
Rcn Erkenntnissen und NotwendiRkciten des 
Natur.schutzes RechnimR trüßt. Hier kommt 
die Erkenntnis zum Ausdruck, daß ,7aRd und 
Fischerei ein Bestandteil der Land- und Eorst- 
wirtschaft sind und daß die hier besonder.s 
au.sgepräßte pflegliche und auf Nachhaltißkeit 
ausgerichtete Nutzung der lebendigen Natur- 
schätze keinen nachteiligen Eingriff in den 
Naturhaushalt darstellt. 

Mit dem Jagdrecht ist die Pflicht zur Hege 
verbunden. Hier wird endlich festgehalten, 
daß die vom Jäger betriebene Hege keines- 
wegs nur seinen privaten Interessen ent- 
spricht oder lediglich ein Recht ist, das er ge- 
genüber anderen Hechten durchzusetzen ver- 
suchen kann. Vielmehr ist die Hege von jetzt 
an eine gesetzlich festgelegt Pflicht, womit 
die Rechtsstellung von Wild und Jiigern deut- 
lich gestärkt wird. Außerdem ist bemerkens- 
wert, daß der Gesetzgeber diese Pflicht in er- 
ster Linie dem unterlegt hat, dem das Jagd- 
recht gehört (und der es üblicherweise ver- 
pachtet): dem privaten oder öffentlichen 
Grundbesitzer. 

•Sehr erfreuliche Weichenstellungen nimmt 
das Gesetz dort vor, wo es z. B. vom Beunru- 
higen des Wildes, vom Füllern des Wildes 
und vom Schutz der Lebensstätten des Wildes 
spricht. Immer wieder gibt es der Erkenntnis 
Raum, daß das Wohlergehen des Wildes kei- 
neswegs ausschließlich vom Jager und den 
ihm zur Verfügung stehenden Mitteln — 
Flinte und Futterbcutel — abhängt, sondern 
daß er durch gewissenhafte und kenntnis- 
reiche .Jagd und zur Erhaltung eines gesun- 
den Wildbestandes beitragen kann. 

Bei Jagd Verpachtungen sollte nicht allein 
der dickte Geldbeutel entscheiden. Bereit- 
schaft zur Erhaltung eines artenreichen Wild- 
bestandes unter Berücksichtigung der land- 
und forstwirtschaftlichen Belange. Verant- 
wortungsbewußtsein und enge Verbundenheit 
mit dem Revier sind auf die Dauer auch für 
den Verpächter vnit«>nv.ofio.- 

Diese Aussage uurue aucn jetzt vom Deut - 
sehen Jagdschutz-Verband unterstrichen, d- 
seiner Empörung über den immer krasser.- 
Formen annehmenden Jagdpacht-Wucher Lu' 
macht. Bevorzugte Zielscheibe seiner Krit 
war die öffentliche Hand, die — wenn auc.i 
nicht überall — mit schlechtem Beispiel vor- 
angehe. „Länder und Gemeinden", heißt es i.'i 
einer Resolution, die sich hüten würden, ihn 
Theater. Museen. Verkehrs- oder Grünanla- 
gen allein nach dem Grundsatz des höchsten 
Gewinas zu bewirtschaften, glauben dies mit 
ihren Eigenjagdbezirken tun zu können." 

In einem Appell an alle Verantwortliciica 
wird abschließend auf die historische Erfah- 
rung verwiesen: „Einst lag das Jagdrecht bei 
den Landesherren — sie haben es zu oft miß- 
braucht und folgerichtig schließlich verloren. 
Seit der Revolution von 1848 liegt das Jagd- 
recht bei den Grundeigentümern: Mögen sie 
es so gebrauchen, daß sie es nicht •— zu ihrem 
eigenen Schaden und zum Schaden des Wil- 
des — schließlich auch verlieren!" 

SSG-Lauftreff für jedermann 
Obwohl schon Oldtimer, ist die allgemeine 

„Trimm-Dich"-Bewegung immer noch ,.in". 
Auch die SSG-Leichtathletikabteilung nimmt 
daran teil. Der erstmals im vergangenen Jahr 
durchgeführte Lauftreff fand regen Zuspruch, 
daher wird diese Freizeitmöglichkeit für jung 
imd alt, Sportler oder Nichtsportier auch in 
diesem Jahr von der SSG beibehalten. 

Angesprochen sind hierbei alle „Stuben- 
hocker und Fernsehgeschädigte", aber auch 
diejenigen, die aus lauter Langeweile ihr Wo- 
chenende nur „vergammeln". Nach dem Motto 
„hinaus in die Natur" bietet die SSG mit die- 
sem Lauftreff eine echte Ergänzung zum son- 
stigen Freizeitprogramm. Neben dem Vergnü- 
gen, herbstlichen Wald betrachten zu können 
und eine gesunde Luft zu atmen, wird auch 
noch etwas für die Gesundheit getan. 

Durch die Einteilung in verschiedene Grup- 
pen ist es jedem möglich, eine seiner indivi- 
duellen Leistungsfähigkeit angepaßten Strek- 
kenlänge für diese Waldläufe zu wählen und 
mit Gleichgesinnten zurückzulegen. Es gibt 
also für jeden etwas — wobei sich die Betreuer 
den Bedürfnissen der einzelnen Gruppen an- 
passen, 

Zielsetzung soll es sein, in einer Gemein- 
schaft etwas für die Gesundheit zu tun. Viel- 
leicht gelingt es auch, den einen oder anderen 
etwas mehr für sportliche Aktivität zu inter- 
essieren. Die SSG betrachtet die Förderung 
des Breitensports als eine ihrer wichtigsten 
Aufgaben. 

Alle Interessenten treffen sich jeweils 
samstags ab 14.30 Uhr am Parkplatz Oberer 
Steinberg (Koberstadt). Die Lauftreffs finden 
jeden Samstag, ab 16. Oktober bis Ende März, 
statt. 

Nr B3 I. ANGENEU ZEITUNG I'nitug, den 15. Oktober 1976 

Sparen 
^macM 

unabhängig 

Mir tut's doch nicht weh, 
von meinem Gehalt monat- 
lich 100 Mark abzuzweigen. 
Na ja, ich spar'sie halt. Und 
wenn mir was zum An- 
ziehen. was für die Woh- 
nung oder der Urlaub in 
den Sinn kommt, hab' 
ich's Geld dafür. 

sten imd stärksten Neger werden als Kampf- 
und Zuchtsklavon zum Kauf angeboten. Die 
müssen ihre Herren mit unaussprechlichen 
Darbietungen unterhalten. 

Einer floff übers Kuckurksncst (Lichtburg 2) 
Dieser Film läuft nun schon in der fünften 

Woche. Er führt in die andere Welt eines 
Irrenhauses. Ist es eine Welt? 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außor bei den 

Po.'tbczichern, eine Beilage von Witt-Weiden, 
bei. 

Spendung des Firmsakraments 

durch Bischof Volk 
Am 18. und 22. Oktober wollt der Bischof 

von Mainz, Hermann Kardinal Volk, in den 
katholischen Gemeinden von Langen, um das 
Sakrament der Firmung zu spenden. 150 Jun- 
gen und Mädchen der Pfarreien „St. Albertus 
Magnus" und „Liebtrauen" sowie 80 der 
Pfarrei „Hl. Thomas von Aquin" haben sich 
über einen längeren Zeitraum auf diesen Tag 
intensiv vorbereitet. Unter der Leitung der 
Seelsorger und zahlreiclier Laienhelfer wurde 
In kleinen Gruppen die Bedeutung des Firm- 
sakramentos erarbeitet. Diese Form der außer- 
schulischen Katechese erwies sidi als gutei" 
neuer Weg, junge Menschen für die Anliegen 
der Kirche zu interessieren. So wird heute dei- 
Empfang des Firmsakramentes verstanden 
nicht nur als Teilhabe an Gottes Hl. Geist, 
sondern als persönliche Entscheidung zur ver- 
antwortlichen Mitgliedsdiaft in Gemeinde und 
Kirche. Das bedeutet gleichzeitig, Zeuge des 
Glaubens in der Welt von heute zu sein. 

Am Montag, dem 18. Oktober, ist für die 
Pfarreien „St. Albertus Magnus" und „Lieb- 
fraucn" folgendes Programm vorgesehen: 
9.15 Uhr Firmgotte.sdienst in „Liebfrauen", 
Frankfurter Straße, 11.00 Uhr Firmgottes- 
dienst in „Albertus Magiius", Bahnstraße. 
Außerdem besucht der Bischof an diesem Tag 
den kath. Kindergarten, das Landesflücht- 
lingslager sowie das DRK-Alten- und Pflege- 
heim. Gespräche mit den Mitarbeitern beider 
Pfarreien und mit den Mitgliedern der Pfarr- 
gemeinderäte und Kirchenstiftungsräte finden 
am Nachmittag und am Abend mit dem 
Bischof statt. 

Am Freitag, dem 22. Oktober, ist Bischof 
Volk in der Pfarrei „Hl. Thomas von Aquin", 
Oberlindcn. Am Vormittag sind Gespräche 
mit den Mitarbeitern vorgesehen. Außerdem 
werden die Kinder der „Albert-Schweitzer- 
Grundschule" den Bischof begrüßen. Am Nach- 
mittag ist ein Besuch im „Dreieich-Kranken- 
haus" geplant. 17.00 Uhr Gespräch mit den 
Firmlingen, 17.30 Uhr Firmgottesdienst in „Hl. 
Thomas von Aquin", Oberlinden. 

Am Abend ist eine Gesprächsrunde des 
Bischofs mit den Mitgliedern des Pfarrge- 
meinderates und Kirchensüftungsrates. Zu den 
Gotte.sdiensten sind alle Katholiken Langens 
herzlich eingeladen. 

Aus der Welt des Films 

ln4Jahren 
istersoweit 

Mein Top-Vertrag bringt 
mir Pluspunkte. Nämlich 
1/2% mehr Zinsen als üb- 
lich +1 % im Jahr -t- einen 
bestimmten Betrag im Kopf. 
Und wenn Daniela dann 
noch will, gibt's was zu 
feiern. Garantiert! 

Samstaft, Ifi. Oktober 1976 
17.00—17.30 Uhr WochcnschUißmusik 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 17. Oktober 1970 (18. So. n. Trinitatis) 
Stadtklrclie 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Rudat, Drh.) 
Predigttoxt: 1. Job. 4, 16—21 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

PetrusRemrindc, Gcmeiiulohaiis, nahustr. Ifi 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Predigttext: Kol. 3, 18—4,1 

10.45 Uhr Kindergottesdiensl 

Marlin-I.utlicr-Kirchc, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Kol. 3, 18—4,1 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanncskapellc, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr, Kades) 
Predigttext: 1. Kor. 9, 16 -23 

Kollekte: Für die Männerarbeit der EKHN 

Tam-Tam-I'ilme (UT) 
Tam-Tam, das neue Wort für ... na Sie 

•wissen schon. Strengstes Jugendverbot und 
sogar der Titel darf nicht genannt werden. 
Die Sklavenhölle der Mandingos (Liclitburg 1) 

Der erste Mandingo-FUm war schon schok- 
kierend. Dieser ist es noch mehr. Die schön- 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 17. 10. 
Dienstag, den 19. 10. 

Bibelstundo 17.15 Uhr 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Abfuhr von Sperrmüll 
im Stadtgebiet von Langen 

In der Zeit vom 1.11. bis 5.11.1976 und vom 
8. 11. bis 12.11.976 wird nach folgendem Plan 
Sperrmüll abgefahren: 

Vom Montag, dem .11.1976, bis einschließ- 
lich Freitag, dem 5.11.76, alle Stadtbezirke 
am Tage der gewohnten Ringeimerentleerung, 
ausgenommen Oberlinden, Im Loh u. Neurott. 

Vom Montag, dem 8. 11.1976, bis einschließ- 
lich Freilag, dem 12. 11.1976, die Stadtbezirlie 
Oberlinden, Im Loh und Neurott, am Tage der 
Ringeimerent leerung. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. Es wird ge- 
beten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzustel- 
len. Weiter wird darauf hingewiesen, daß nur 
sperriger Hausmüll und kein Gewerbemüll 
abgefahren wird. Sperrmüll ist, soweit es sich 
um Zeitungen, Lumpen, Gartenabfälle und 
dergleichn handelt, zu bündeln. Die Bündel 
sollen die Lange von 1 Meter nicht über- 
schreiten. Andere Abfälle sind in Gefäßen 
(z. B, Kartons) bereitzustellen. Die Sammel- 
gefäße werden mit verladen: ein Umleeren 
ist nicht möglich. Ersatzansprüche für abge- 
fahrene Sammelgefaße können nicht geltend 
gemacht worden. 

In diesem Zusammenhang wird gebeten, das 
Altpapier gesondert zu bündeln und gleich- 
zeitig mit dem restlichen Sperrmüll bereitzu- 
stellen. 

Als Ausnahme von den Bestimmungen der 
Satzung über die Müllbeseitigung in der Stadt 
Langen werden auch nichtbrennbare Abfälle 
eingesammelt, soweit sie nicht die vorgeschrie- 
bene Grüße von 1 Meter und das zumutbare 
Gewicht zum Aufladen durch die städtischen 
Bediensteten überschreiten. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatliche Polizei wird deshalb die 
Sperrmüll-Lagerplätze in die Kontrolle ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen. 
Langen, den 5. Oktober 1976 

Der Magistrat: Liebe,Erster Stadtrat 

Freie evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag, 9.30 Uhr Im Kasino der 

Langener Volksbank. Bahnstraße 19 
Bibrlgcspriichskrci.<i Dienstag, 20 Uhr, bei 

Pastor Happel, Elisabethenstraße 3 

Es ist 
eine Frage 

derVernunft- 
des Geldes 

Sehen Sie, ich habe jetzt 
4000,- DM, die ich momen- 
tan nicht brauche. In sechs 
Jahren werden daraus fast 
6000," DM. Mit progres- 
sivem Zins brütet sie 
mein Wachstumsbrief 
sozusagen aus. 

Arzte tmot 
Apotheken 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Evang. Ge.samtgemelnäe 
Bläsernachwuchs 

Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde 
Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung aul ge- 
meindeeigenen Blasinstrumenten wird kosten- 
los übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstr. 46, anmelden bzw. 
sich fernmündlich, Tel. 2 28 20, näher infor- 
mieren. 

Aus der Stadtkirchengemcindc 
Wir laden herzlich zu unserem nächsten 

Gemeindenachmittag am kommenden Sonn- 
tag, 17. Oktober 1976, 15 Uhr, im Gemeindehaus 
(Eingang Frankfurter Straße) ein. Mitwir- 
kung: Orchesterverein Langen-Egelsbach und 
Kantor Rhode. Kaffee und Kuchen werden 
gereicht. 

.Xrzdirhor Nolfalldicnst am Wochenende 

Ifi./n. Oktober: 
Kran Dr. Köhl, Scliillerslrallc 3, Tel. 2 37 97 
Notsprcchstunde am 17. 10. von II—12 Uhr 

20. in. Mittwochbercitscliufl von 12—24 Uhr: 
Krau Dr. Köhl, Schlllerstralle 3, Tel. 2 37 97 

Sonntag und Feiertag Nolfnllsprechstundo 
von 11 bis 12 Uhr 
Zahnärztlicher Notfalldlrnst filr den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadi am 
16./17. Oktober und 20. Oktober: 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 
(ärztliche Notdienstzcntrale) 

Im westlichen Krelsgebiet: 
Dr. Wolfgang Riedel, Neu-Isenburg, 
Rlehard-Wagner-Str. 1!;. Tel. 06102 / 3 .16 4S 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Hans Sehaffer, Jügesheim. 
Gartenstraße 45, Tel. 06106 / 47 00 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
om nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 16. 10. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
So., 17. 10.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplat'' 2, Telefon 2 37 71 
Mo., 18. 10.: MUnch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Di., 19. 10,: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5. Telefon 77 13 
Mi., 20. 10.: Rosen-Apotheke, Friedrich-ZEckc 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Do., 21. 10.: Spitzwcg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Fr., 22. 10.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 II 78 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis (reltags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen Uber Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche Ringstraße 77 
— Tel. 2 20 21 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielcb-Krankenhaus; Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 1 10 
Notruf; (Uberfall. Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 

Notruf 112 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

1g2f3'SparDich frei 

Drei Wege — für jeden Geschmack ein Weg. Das sind attraktive, ausgereifte Spar-Ideen. 

Sie sparen monatlich einfach 
den Betrag, der Ihnen paßt. Wir 
sorgen dafür, daß er einfach auf 
Ihr Sparkonto kommt - nämlich 
per Dauerauftrag. Vorteile; Nur 
ein Gang zur Bank, zu uns. 
Unterschreiben. Fertig. 

Und ein bequemes Polster 
im Rücken. 

Sie wollen in 4 Jahren über einen 
bestimmten, ordentlichen Betrag 
verfügen. Unser Tip; Der Top- 
Sparvertrag mit 1/2% über dem 
üblichen Sparzins und 1% Bonus 

jedes Jahr für's Erreichen des 
Sparsolls. 
Planen Sie mit uns - wir 
rechnen Ihnen Ihre Chancen vor. 

Sie verfügen über einen runden 
Betrag und wollen ihn bei stetig 
steigenden Zinssätzen von 5 bis 
9% anlegen? In Wachstumsbriefen? 

Bis zu 6 Jahren, bis er um 50% ge- 
wachsen ist? Was der Wachstums- 
brief kann, sehen Sie auf unserer 

Zinsstaffel-Tabelle. Wir zeigen 
sie Ihnen gerne. 

Den Wunsch nach mehr Information erfüllen wir, wenn Sie uns besuchen - oder einen Termin bei Ihnen mit uns vereinbaren. Sie erreichen uns 
telefonisch unter der Nummer (06103)2041 oder In Langen in der Bahnstraße 11-15. Bahnstraße 123, ^ WernerplatM, 

Straße 16 und Darmstädter Straße 8 - in Dreieichenhain, Waldstraße 4 - in Offenthal, Weiherstraße 7 und in Sprendlingen, Eisenbahnstraße 55. Ä 

LANGEIMER VOLKSBAIM 

eine solide^ starke Bank  



Spitzendreher gesucht 

Geboten wird: gute Bezahlung und Dauor- 
stellunn. Voraussetzung: selbständiges Ar- 
beilen nach Zeichnung und Angabe, sowie 
das Schieilen von Drehwerkzeugen. 
Pünktlichkeit und Zuvorlässigl<eit Ist Be- 
dingung. 

OTTO GEBHARDT - DREHEREI 
6073 Egelsbach b. Ftnn. 
Jahnstraße 5, Telefon Langen 4 93 10 

Für die Pdege unserer Grünanlage und 
Sauberhaltung der Werkslaltraunno suchen 
wir einen 

Mitarbeiter 

Führerschein Klasse 3 erwünscht. 

-STRAUB 
Langen, Darmstädler Straße 47 

Wir stellen ein: 

Schlosser oder 

Kunststoffschlosser 

Wer sucht einen intüressnnten, violseitigon. 
krisenfesten Arbeitsplatz? 
Bewerben Sie sich schriftlich oder rufen 
Sie unverbindlich an. 

Stanzwerk Langen GmbH 
6070 Langen 
Taunusstraße 64, Telefon 0 61 03/2 3543 

Zuverlässige 

Haushaltshilfe 

zur selbständigen Führung eines modernen 
3-Person.-Haushaltes von Montag—Freitag, 
halbtags, nach Langen gesucht. 

Telefon 2 38 77 oder 2 22 49 

Welcher Elektriker, Heizun0»bauer od. fvle- 
chaniker übern, den GEBIETSWARTUNGS- 
DIENST mll AUSLIEFERUNGSLAGER für 
neues Qlbrennerlabrlkat in eigener Regie? 
Fachkenntnis, eig. klein. Lagerraum, Fahr- 
zeug, Werkzeug, geordn (inanz. Verhältn. 
Voraussetzung. 

Schriltliche Bewerbung an f^fi^P G. m. b. H., 
6580 Idar-Oberstein. Kloppstraße 4a, Abtlg. 
Olbrenner. 

Kaufm. Angestellter (28) 

in ungekündigter Stellung. 4jahrige Aus- 
ländserfahrung, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis In Klein- od fvlittelbetrleb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach 

Angebote unter Chllfre-Nr. 732. 

HiFi 

Internationale Ausstejlung 

im Volksbildungsheim 

15.-17 Oktober 1976 

STEREO 10 "20 Uhr Eintritt frei 

76 

HiP 

76 

über tausend Sonderangebote 
20 bis 50°/o billiger, z. B : 

Rhododendron 
20 25 cm statt DM 12,— nur DM 5,50 
25 30 cm statt DM 16,— nur DM 7,- 
30'40 cm statt DM 22,- nur DM 11,- 
usw bis 1,50 m 
Azaleen 
20 30 cm 
30'40 cm 

statt DM 9,— nur DM 5,50 
statt DM 15.- nur DM 8,50 

Lebensbaum (Thu|a occident.) 
40 60 cm statt DM 8,- nur DM 4.80 
60'80 cm statt DM 10,- nur DM 5,80 
usw. bis über 2 m 
Lebensbaum (Thuja columna) 
nicht verfärbend, tietgrün 
40/60 cm statt DM 10,- nur DM 5,50 
60 80 cm statt DM 13,50 nur DM 8,— 
usw. bis über 2 m 
Elben (Taxus baccata) 
30/40 cm statt DM 12,- nur DM 7.- 
40/50 cm statt DM 15,30 nur DM 8,50 
usw bis Solitär 2 m 
Blaue Aliaszedern 
125/150 cm statt DM 76,- nur DM 48,- 
150'175cm statt DM 120,- nur DM 70,- 
175'200cm statt DM 174,- nur DM 98,- 
200/225 cm statt DM 207,- nur DM 120,- 
225'250 cm statt DM 305,- nur DM 160,- 
250 300 cm statt DM 448,- nur DM 200,- 
Sonderllste und Katalog kostlenos 
Bodendecker (Immergrün) 
Felsenmispeln und Heckenkirschen 
20'30 cm statt DM 3,50 nur DM 2,10 
größere entsprechend billiger 
Sonderliste, Katalog u. Beratung kostenlos 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg. Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
- Telefon 0 60 71 / 2 27 94 - 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polslergarnitur ab DM 1S0,-r, Transport frei. 
Polslerel NIkov, 6000 Frankfurt/M., 
Roädorler StraBe 14a, Telefon 44 08 18 

Langener Zeitung "W 21011 

Elegante 

Trauerkleidung 

Langen • Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Es haben uns viele Worte aufrichtiger Trauer, des Trostes und eines 
von Herzen kommenden Beileides zum Tode unserer lieben Mutter, 
meiner guten Großmutter, meiner Schwester und unserer Tante 

Lilli Josefa Lorenz 

erreicht. 

Hierfür, die vielen Blumengrüße und das letzte Geleit danken wir sehr 
herzlich. 

Familie Gerd Lorenz 

für alle Angehörigen 

Beethovenstraße 30 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den Monnl Soptcmbor 1976 

G 0 1) u r t e II : 
NachtiüK vom AutJusl IflVti: 
24. «. Hcikn Grohmann, Droicichrnhüin, 

llaHenrinR 31 
24. S. Christina Miihlhiius. AncmononwPK '17 
25. 8. Torben Braun, Darmstiidter SlralJe H 
25. 8. David Naclal y Soipp, Drcioichcnhain, 

Taunu.sstrallc 32 
2(). 8. Frank Bcrhcrl, Erzhausen, Srestraßc 40 
28.8. Sandra Ilunkel, Drcicichenhain, 

RinRslraße 40 
31. 8. O.srar Arcanada y Vcga, Lanßcstr. 13 
31. 8. Mila Koitzl, In den Tannen 13 
l.n. Christoph Wla.s.sak, Dreioichcnhain, 

IDornbiisch 19 
1. 9. Haydar Celik, Dieburger StraHe 1 
2.9. Hans-.JürKen Sdimidl. EKolsbaeli, 

BrnndenhurRer Straße 28 
2. 9. Nicole Gerull, Uhland.straße 24 
2. 9. Anne Caridad Kindt, Dreieichenhain, 

l.andaleinpr Straße 1 
2. 9. Nikola Galic, Friodhof.straße 9 
4. 9. Marco OUveros y Varola, Bahnstrafie 5 
5. 9. Emir Kunalie, WilheUnstr. 67 
t). 9. Michaela Seitried. Dieburger Straße 1 
7. 9. Melanie Huhne, Erzhausen, 

Friedridi-Ebert-.Straße 66 
7. 9. Volker Slolaff, Dreieirhenhain, 

Finkenweg 35 
10.9. Eva-Dorothea Theiß, Dreieichenhain, 

Zelslgweg 44 
13.9. Sasclia Kaden, Eßelsbach, 

I .essingstraße 4 
10. 9. Goran Mijatovic, Rhein.straße 2 

:;() 

Nylon- 
Tepplch- 
boden 
200 cm breit 

qm nur 

Schllngen- 
ware 
Schaum- 
rücken 
400 cm breit 

qm nur 

Luxui- 
Velours 
la Qualität 
gewebt 

qm nur 

Velours- 
Fliesen 
50 X 50 cm. 
selbstliegend 

qm nur 

Bedruckte 
Felnschlinge 
herrl. Farben 

qm nur 

2.90 

5.80 

9.85 

11.50 

14.85 

DORAS 

Darmstadt 
Groß-Gerauer Weg 52-54 

Ecke Eschollbrücker Str. P 
Tel. 0 61 51 / 66 16 69 

13 9. Kai rfannemiillrr. nreicict« iili.iiii. 
Qiiei.straße I 

IT). 9. Mianca /immer, l.eukri Iswlk II 
ITi. 9. nashmi Aswatha, .Soficnstral.c :!? 
17.9. Astrid Hö.ssi r, nrcleicheMhiiin, 

Weimarstraßc 
17. 9. I.conie Graf, F.gelsbath, Wüdg^luil.ii 
18 9. .Silvia Geiger. Ki/.haiisen, 

Wixhiiu.s.'r Slniße 33 
18 9. Simona Theobald. Garlen.straße fili 
21.9. .Sven Engel, Götzenhain, 

liahnhofstraße Iti 
21,9. Mare Miihlhaiise, Flaehsbach.sti. -tn- tX 
21. 9. Eric Reuter, Dreieiehenhain, 

Tauniu-istraße 12 
22.9. Gülsen Karahan. Eßelsbach, 

Fleißnerstraße 2 
22. 9. Ker.-itin Beeker. Krzliau.si'n, 

Klisabethen.straße 15 
24 9. .lörg Draekcr. Dreieiehenhain, 

Am Alten Berß 4 
24. 9. Nadine Bilhre. Dieburger Straße 1 
24. 9. Meilern Dök, Er/.bau.'ien, Babnstr. 84 
24.9. .Jörg Manuel Tielker, Südl. Ringslr. 130 
24. 9. Inga HSuser, Friedrieh-Ebert-.Straße 86 
24.9. Ferriih Parmaksiz. Schafgasse H 
2fi. 9. Marco Finget, Gützenhain. Rhein.str. 57 
2ti. 9. Zerrin Kurtiil, F.gel.sbaeh, Schnlstr. 21 
28.9. Daniel Bretfelri. nffentlial. 

Neekarslraße 15 
28. 9. Claudia Dauber. Pitt lerstraße 67 

Eheschließungen : 
10. 9. Mato .lurkovic mit Elisabeth I.eonharrit, 

Buhnstraße 132 
10. 9. Wolfgang Eichhorn mit Elfriede .St hmidt, 

Walter-Rathenau-Straße 5 
10.9. Helmut Hoffmann mit Anni Herupe, 

Gabelsbergerstraße 38 
17. 9. Walter Schmidt mit Petru Knipp, 

Dreieichenhain. Bahnhofstraße 30 
24. 9. .^ngelo Cherubin mit Flora Ciliotla, 

Bahnstraße 22 
24. 9. Gerald Byrd mit F.llen Kabelitz. 

.Südliehe Ringstraße 191 

S t e r b e f 1 1 e : 
Nachtrag vom .lull: 
21. 7. l'^ranz Döring, Ziinmerslraße 46 
Nachtrag vom August: 
27. 8. ICIise .lu.sl geb. Schettler, 

Frankfurter Stral.'.e 60 
28. 8. Alfred Ertel, Bürgerstraße 27 
29 8. Hedwig Bergmann geb. Marks, 

Daiiziger .Straße ."i 
1. 9. Marlin Schulz, Egelsbach. 

Offenthaler StraHe 13 
5, 9. Margareta Bugner geb. Kronaucr, 

Wassergasse 11 
ti 9. Charlotte Schroth geb. Breidert, 

Wilhelm-Burk-Straße 14 
10. 9. Wilhelm Baudy, Goethestraßc 72 
14.9. Richard Meixner, Anemonenwi g 103 
14.9. Tekla Meinert geb. Zajone. 

F^eldbergstraße 35 
14. 9. Friederike Sallwey geb. .lu-^tus, 

August-Bcbel-Straßo 22 
10. 9. Elisabeth Eva Brandau geb. Braun, 

Im Ginsterbuscli 33 
17. 9. Karl Wunder, Erfurter Straße ü 
20. 9. Gerhard Möller, Annastraße 37 
22. 9. Karl Schnell, Sterzbaehstraße 9 
26. 9. Margarete Dütsch geb. Breidert. 

Nördliche Ringstraße 84 
28. 9. Heinricli Reitz. Offenthal, Feldslraße 7 
28. 9. Lilli Lorenz geb. Kretschmar, 

Frankfurter Straße fiO 

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ist 
mein herzensguter Mann, mein lieber Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Wilhelm Busch 

Im 75. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer; 

Anni Busch geb. Freers 
Heinz Umbach u. Frau Margret qeb. Busch 
Gabi Umbadi als Enkel 
und alle Angehörigen 

Wiesenstraße 2, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 19. Oktober 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

1 

UT-FILMBUHNE TIgl. 20.30 Uhr, 9«. u. So. 20.30 Uhr 

i 
* 

Die erfolgreichsten 
Filme dieser Art 

Strengstes Jugendverbot' 

Sa. u. So. 18.00 Uhr: 
Jimmy Hendrlx 

MONTEREY POP 

Sonntag 15.00 Uhr: SINDBAD 7. REISE 

OL-Do.: KARATE - STUNDE DER TÖDLICHEN FAUSTE 

LICHTBURQ 1 Brandneu: K«n Norton 

Der efste MANDINGO" war »chocktefftndl JeUt totgt die Explosion! 

AUIOKIN 
0RAV6MBRüCHb«l N»w-I»«nbufg - Ttttlon; 0 61 OJ 55 00 

Kassen und Snackbar öttnen um »9 16 Uhi t 

Fr*)l«g bit MonWg — |«Ut Ugllch 2w«l Voril«Mung»nl 
N.OO Uhr; Chrl«loph«r Otorga • Join McCali • Andrtw Prln« in 

Wiinam Olrrttas QRIZZLY • Scope Farbfilm 
D»e berühmio Story vom bk'Ügen Schiecken um don Rjosenbn ' 

22.M Uhr; MÄDCHEN FÜR VERBOTENE SPIELE • Bföilwcind-Farbhlm 
Verboten orter — sie waren perleVi' 

und am Sonnlag, 17.48 Uhr, erstmals wieder ~ 
Sonntag-NachmlUag-Famlllen-VorateUung mit 
.DONALD UND PLUTO WIE TRAPPER UND INDIANER-  

DIenatag bl« Donneralag. ligltch zwei Voralellungenl 
20 00 Uhr; Letzte Tago des erregenden Schocker» GftIZZLV 
22.34 Uhr: DER FUMMELTRICK DER JUNOCN SALLY > Broilwand-Farbl.lm 

Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden SamBtag und Sonnlag von 10— 14 Uhil 

Rosemarie Schilde eriebt es: 
,,Blsabethen-Qiiel|e entfall 

enorme Erfrischung! 
rilsabothen-Quelle aus Bad Vilbel, 

erfrischt, erfreut - ist quellgesund. 

Flisabethen-Qiielle ist immer 
schnell zur Stollo dank Händler; 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

Tilgl. 20.30; Sa. 18.15, 20.30; So. 16.00, 18.15, 20.30 Uhr 

LICHTBURQ 2 T«gl. 20.30; Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 

Bnoiflogubmlas 5. 

WOCHE VUrnMArtuta ■ » r <• M- »•'•1 Oryyi-» 
Ausgezeichnet mit 6 Golden Globe 

So. 14 u. 18: WINNETOU UND DAS HALBBLUT APANATSCHI 

Dl.-Do.: Heinrich Böll: ANSICHTEN EINES CLOWNS 

RESTAURANT „ALT LANGEN" 

IHR SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
6070 Langen - Rhelnslraße 2 

Wir emplehlen speziell unsere Stammgerichte 
für ellige Gäste 

Für die Ausrichlung von Festlichkeiten berät Sie gerne unser 
Oberkellner, Herr Bemberg, und Küchenchef, Herr Mieth 

Geöffnet täglich von 12.00 - 14.30 Uhr und 18.00 - 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 24.00 Uhr 
Tischreservierungen unter Telefon 0 61 03/27535 

RÄUMUNG vor der Lete, z. B. 

75e» Kabinett alall 4.50 — 2.25 
7501 M0f»0 elati 5.75 - 2.50 
TZet Spailoe« ..... statt 6,79 — 3.75 
7ier Auslesen. Restposten ] 
75er Auslesen Für Kenner: I 
die besten deutschen / 20 V« 
7Sei Riesling-Spätlesen | billiger mi! telner Fruchtsäure. | 

, . . Wimet'zu äidiern Nur Abholung Im Kasl.n, bar. 
Probe uAd Verkauf nui Ft. 17-M u. Sa 8-15 Uhr, odor nacti Vereinbarung. 

Watngut J.n.Mn, Malnt-Botfanhelm. T.l. 0(1)5/22 74 
Wormsai StraBe 85. Ortsausgang Richtung Nackenhelm 

Brlalmarken- 
MUnzaammlar 

linden alias für Ihr Hobby 
Michel Deutschland 1977 
Michel Europa Ost und 

West 1977 
eingetroffen 

GiDTSCH 
Langen, Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 

PralsgUnatIga 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telelon 4 93 80 

Unter neuer Leitung 
SONOER-ANGEBOTE 
vom 18. bIt 2S. Oktobar 1978 
in Ihrer Express-Reinigung 
und Waschsalon 

HOSE Vollreinigung DM 

ROCK Vollreinigung DM Z50 

express- reinigung 

LANGEN - STRESEMANNRING 7 - TELEFON 0 61 03 / 2 33 02 

BdV 
Bund der Vertriebenen 
Ortsgruppe Langen 

LIEBE LANDSLEUTE ! 

Auf geht's zum Oktolx'rtanz 
Am Samstag. 16. Oktober, ver- 
anstaltet die Sudelendeutsche 
Landsmannschaft im Saal des 
LandaallUchtlIngawohnhelma 
einen gemütlichen 

Landkirch weih-Tanzabend 
Aul vjelseillgen Wunsch konn- 
ten wir unsere bekannte 
„Egarlinder Nachtigall", Frau 
MImi Herold, mit ihrem Funk- 
ensemble für diesen Abend 
verpflichten. 

Hierzu sind Sie herzlichst eingeladen. 
BEGINli: 20 Uflh - EINTRITT: FREI 

Polstermöbel bezietien bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 

Langen. August-Bebel-Straße 8. Telefon 2 52 55 

Jagdgenossenschalt Langen 

Am Freitag, dem 29. Oktober 1976. 20 Uhr. 
findet im kleinen Sitzungssaal des Rat- 
hauses (Haupteingang) die 

24. Genossenschafts- 

vers^mmlung 

statt. 

TAGESORDNUNG: 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfungsbericht des Genossenschafts- 

ausschusses und Entlastung des Vor- 
standes 

4. Beschlußfassung über die Verwendung 
des Jagdertrages im Rechnungsjahr 1976 

5. Haushaltsplan 1976 
6. Verwendung der vorgesehenen Mittel 

für gemeinnützige Zwecke 
7. Jagdverpachtung 
8. Verschiedenes 
Anträge zu Punkt 6 sind bis einschließlich 
Freitag, den 29. Oktober 1976, bei der Ge- 
schäftsleitung der Jagdgenossenschaft Lan- 
gen. Rathaus, Zimmer 201, einzureichen. 
Langen, 14. Oktober 1976 

DER JAQDVORSTAND 

Jetzt lohnt sich ein Besuch im 

ran 

an 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädisch« Werkitltttn 

noch Heinrichstraße 2 in Langen 

SONDERANGEBOT 

Berkemann-Fußbettsandalen 

Schuhe und Sandalen für lose Einlagen 

III-" ip'* I i^ili 

Sdnteideri 

HEIMWERKER 

MARKT 

6071 Götzenhain Industriestr. 
Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7.30-12.00,13.00 -18.00 Utir 
Fr 7.30 -12.00,13.00 -16.00 Uhr 

Mustersctiau geöffnet jeden 
I.Sonntag im Monat 14.00-16.00Uhr 

Fichte-Profil breiter 

für Wand und Decke in verschiede- 
nen Preisklassen, große Längen- 

auswahl! 

flammgerAt 
zum Flammen von Fichte 

nur DM 16.- 

I I i I I I HI^I I M II I I|I ö' I I I I I I |||^| I 1 I .-m bj 
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2. DFB-Hauptpokalrunde 

SG Egelsbach 

Spielbeginn um 15 Uhr 
m 

tag, den 16. Oktober 1976 ; 

VfL Osnabrück 

Bundesllga Gruppe Nord i 
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Spitzendreher gesucht 

Geboten wird; gute Bezahlung und Dauer- 
stellung, Voraussetzung: selbständiges Ar- 
beiten nach Zeichnung und Angabe, sowie 
das Schieilen von Drehwerkzeugen. 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit ist Be- 
dingung. 

OTTO GEBHARDT - DREHEREI 
6073 Egelsbach b. Ffm. 
Jahnstraße 5, Telelon Langen 4 93 10 

Für die Pflege unserer Grünanlage und 
Sauberhaltung der Werkstalträume suchen 
wir einen 

Mitarbeiter 

Führerschein Klasse 3 erwünscht. 

STRAUB 
Langen, Darmstädter Straße 47 

Wir stellen ein: 

Schlosser oder 

Ku nststoffschlosser 

Wer sucht einen interessanten, vielseitigen, 
krisenfesten Arbeitsplatz? 
Bev;erben Sie sich schri'tlich oder rufen 
Sie unverbindlich an. 

Stanzwerk Langen GmbH 
6070 Langen 
Taunusstraße 64, Telefon 0 61 03/23543 

Zuverlässige 

Haushaltshilfe 

zur selbständigen Führung eines modernen 
3-Person.-Haushaltes von Montag-Freitag, 
halbtags, nach Langen gesucht. 

Telefon 2 38 77 oder 2 22 49 

Welcher Elektrikei, Heizungsbauer od. fvle- 
chaniker übern, den GEBIETSWARTUNGS- 
DIENST mit AUSLIEFERUNGSLAGER für 
neues Öibrennerfabrikat in eigener Regie? 
Fachkenntnis, eig. klein. Lagerraum, Fahr- 
zeug, Werkzeug, georrin tinanz. Verhältn. 
Voraussetzung. 

Schrillliche Bewerbung an t\/lf^flP G. m. b. H., 
6580 Idar-Oberstein, Kloppstrafle 4a, AbtIg. 
Olbrenner. 

Kaufm. Angestellter (28) 

in ungekündigter Stellung, 4iährige Aus- 
ländserfahrung, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januai 1977 neuen Wir- 
kungskreis in Klein- od l\/1ittelbetrleb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach 

Angebote unter Chiffre-Nr. 732. 

■ B HOBH# Internationale Ausstellung ■ ■ 

! H I im Valksbiidungsheim 

■iilrl 15.-1ZOktober 1976 | | 
täglich 10-20 Uhr Eintritt frei 

I 76 ■ - 

über tausend Sonderangebote 
20 bis 50'/o billiger, z. B.: 

Rhododendron 
20 25 cm statt DM 12,— nur DM 5,50 
25'30 cm statt DM 16,— nur DM 7,- 
30'40 cm statt DM 22,- nur DM 11,- 
usw bis 1,50 m 
Azaleen 
20 30 cm statt DM 9,~ nur DM 5,50 
30'40 cm statt DM 15,— nur DM 8.50 
Lebensbaum (Thuja occldent.) 
40 60 cm Statt DM 8,- nur DM 4,80 
00'80 cm statt DM 10.- nur DM 5,80 
usw. bis über 2 m 
Lebensbaum (Thuja columna) 
nicht verfärbend, liefgrün 
40/60 cm statt DM 10,— nur DM 5,50 
60'80 cm statt DM 13,50 nur DM 8,— 
usw. bis über 2 m 
Elben (Taxus baccala) 
30'40 cm statt DM 12,— nur DM 7,— 
40/50 cm statt DM 15,30 nur DM 8,50 
usw bis Solitär 2 m 
Blaue Aliaszedern 
125/150 cm statt DM 76,- nur DM 48,— 
150'175cm statt DM 120,- nur DM 70,- 
175/200 cm statt DM 174,- nur DM 98,- 
200/225 cm statt DM 207,- nur DM 120,- 
225'250cm statt DM 305,- nur DM 160,- 
250'300cm statt DM 448,- nur DM 200,- 
Sonderllste und Katalog kostlenos 
Bodendecker (itnmergrUn) 
Felsenmispeln und Heckenkirschen 
20/30 cm statt DM 3,50 nur DM 2,10 
größere entsprechend billiger 
Sonderllste, Katalog u. Beratung kostenlos 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
- Telefon 0 60 71 / 2 27 94 - 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den Monat September 1976 

Geburten: 
NachtraK vom August 1976: 
24. 8. Heike Grohmann, Drcicichenhain, 

Hagenring 31 
24. 8. Christina Mühlhaus, Anemonenweß 'AI 
2.'5. 8. Torben Braun, Darmstüdter Straße 8 
25. 8. David Nadal y Soipp, Dreielchenhain, 

TaunusstraUe 32 
26. 8. Franl< Berbort, Erzhausen, See.stralic 40 
28. 8. Sandra Hunkel, Dreieichenhain, 

Ringstraße 40 
31. 8. Oscar Arcanada y Vega, Langcstr. 13 
31. 8. Mila Keltzl, In den Tannen 13 

1.0. Christoph Wlassak, Dreieichenhain, 
Dornhusch 19 

1. 9. Haydar Celik, Dieburger Straße 1 
2.!). Hans-Jürgen Sclimidt, Egelsbadi, 

Brandenburger Straße 28 
2. 9. Nicole Gerull, Uhlandstraße 24 
2. 9. Anne Caridad Kindt, Dreieichenhain, 

I.andsteiner Straße 1 
2. 9. Nikola Galic, Friedhofstraße 9 
4. 9. Marco Oliveros y Varela, Bahnstraße 5 
5. 9. Emir Kunalic, Wilheljnstr. 67 
B. 9. Michaela Seifried, Dieburger Straße 1 
7, 9. Melanie Hühne, Erzhausen, 

Friedrich-Ebert-Straße 66 
7. 9. Volker Sielaff, Dreieichenhain, 

Finkenweg 35 
10. 9. Eva-Dorothea Theiß, Dreieichenhain, 

Zeisigweg 44 
13. 9. Sascha Kaden, Egelsbach, 

I.essingstraße 4 
10. 9. Goran Mijatovic, Rheinstraße 2 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,-, Transport frei. 
Polstsrel Nikbv, 6000 Frankfurt/M., 
RoBdorter StraBe 14a, Telelon 44 0818 

Langener Zeitung "W 21011 

Elegante 

^ Trauerkleidung 

moden 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Nylon- 
Teppich- 
boden 
200 cm breit 

qm nur 

Schlingen- 
ware 
Schaum- 
rücken 
400 cm breit 

qm nur 

Luxus- 
Velours 
ia Qualität 
gewebt 

qm nur 

Velours- 
Fliesen 
50 X 50 cm. 
selbstliegend 

qm nur 

Bedruckte 
Felnsdilinge 
herrl. Farben 

qm nur 

2.90 

5.80 

9.85 

11.50 

Darmstadt 
Groß-Gerauer Weg 52-54 

Ecke Eschollbrücker Str. P 
Tel. 0 61 51 / 66 16 69 

13. 9. Kai Pfannemüller. DreicichmlKiin, 
Querstraße 1 

1,'). 9. Bianca Zimmer, LeuUurtsuxn 11 
15.9. Rashmi Aswatha, Sofit^nslral.c 37 
17.9. Astrid Bössi'r, Drcioichrnhüin, 

Weimarstraße 5 
17. 9. Leonie Graf, Egel-^bach, Wü()gstral.ti' ;;(l 
18.9. Silvia Goiger, F:rzhauscn, 

Wixhiiuser Straße 33 
18. 9. Simona Theobald. Garten.'itraßc 5ß 
21.9. .Sven Engel, Götzonhain, 

Bahnhofstraße l(i 
21. 9. Marc Mühlhause, Flach.sbachstr. 4U-'12 
21.9. Eric Reuter. Dreieichenhain, 

Taunusstrafje 12 
22 9. Gülsen Karahan, Egelsbach, 

Fleißnerstraße 2 
22. 9. Kerstin Becker. Er/.iiauscn, 

Elisabethonstraßp 15 
24 9. .lörg Dracker, Dreieichenhain, 

Am Alten Berß -1 
24. 9. Nadine Bilhre. Dieburger Straße 1 
2-1. 9. Meltem Dök. Erzhausen, Bahnstr. 84 
24. 9. .lörg Manuel Tielker, Südi. Rinpstr. 130 
24.9. Inga Hiiuser, Friedrich-Eberl-.Straße Hfi 
24. 9. Ferruli Parmaksiz, Schafgasse 3 
25. 9. Marco Engel, Götzenhain, Rheinstr. 57 
26.9. Zerrin Kurtul, Eselsbach, SchuL^slr. 21 
28.9. Daniel BretCeid. Offenthal, 

Neckarstraße 15 
28. 9. Claudia Dauber, Pittlerstraße 67 

Eheschließungen : 
10. 9. Mato .lurkovic mit fllisabeth I.roniiardt, 

Bahnstraße 132 
10. 9. WoUgang Eichhorn mit Eifriede Schmidt, 

Walter-Ralhenau-Straße 5 
10.9. Helmut Hoffmann mit Anni Hernpe, 

Gabelsbergerstraße 38 
17. 9. Walter Schmidt mit Petra Knipp, 

Dreieichenhain. Bahnhofstraße 30 
24. 9. Angelo Cherubin mit Flora Ciliotta, 

Bahnstraße 22 
24. 9. Gerald Byrd mit Ellen Kabclitz, 

•Südliche Ringstraße 191 

Sterbefälle; 
Nachtrag vom .Juli: 
21.7. Franz Döring, Zimmerstraße 46 
Nachtrag vom August: 
27. 8. Elise .lust geb. Schettler, 

Frankfurter Straße 60 
28. 8. Alfred Ertel, Bürgerstraße 27 
29 8. Hedwig Bergmann geh. Marks, 

Danziger Straße 5 
1. 9. Marlin Schulz, Egelsbadi. 

Offenthaler Straße 13 
5. 9. Margareta Bugner geb. Kronauer, 

Wassergasse 11 
6. 9. Charlotte Schroth geb. Breidert, 

Wilhelm-Burk-Straße 14 
10. 9. Wilhelm Baudy, Goethestraße 72 
14.9. Richard Meixner, Anemonenweg 103 
14. 9. Tekla Meiner! geb. Zajonc. 

Feldbergstraße 35 
14. 9. Friederike Sallwey geb. .Justus, 

August-Bcbel-Straße 22 
16. 9. Elisabeth Eva Brandau geb. Braun, 

Im Ginsterbusch 33 
17. 9. Karl Wunder, Erfurter Straße 6 
20. 9. Gerhard Möller, Annastraße 37 
22. 9. Karl Schnell, Sterzbachstraße 9 
26. 9. Margarete Dütsch geb. Breidert. 

Nördliclie Ringstraße 84 
28. 9. Heinridi Reitz. Offenthal, Fcldstraße 7 
28. 9. Lilli Lorenz geb. Kretsehmar, 

Frankfurter Straße fiO 

Es haben uns viele Worte aufrichtiger Trauer, des Trostes und eines 
von Herzen koininenden Beileides zum Tode unserer lieben Mutter, 
meinet guten Großmutter, meiner Schwester und unserer Tante 

Lilli Josefa Lorenz 

erreicht. 

Hierfür, die vielen Blumengrüße und das letzte Geleit danicen wir sehr 
herzlich. 

Familie Gerd Lorenz, 

für alle Angehörigen 

Beethovenstraße 30 

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ist 
mein herzensguter Mann, mein lieber Vater. Schwiegervater, Groß- 
vater, Bruder, Schwager und Onl<el 

Wilhelm Busch 

im 75. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 

Anni Buscti geb. Freers 
Heinz Umbach u. Frau Margret qeb. Busch 
Gabi Umbach als Enkel 
und alle Angehörigen 

Wiesenstraße 2, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 19. OI<tober 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

-.•gsnj-, 

UT-FILMBÜHNE TIgl. 20.30 Uhr, Sa. u. So. 20.30 Uhr 

Die erfolgreichslen 
Filme dieser Art 

Strengstes Jugendverbot! 

Sa. u. So. 18.00 Uhr: 
Jimmy Hendrix 

MONTEREY POP 

Sonntag 15.00 Uhr: SINDBAO 7. REISE 

D1.-D0.: KARATE - STUNDE DER TdDLICHEN FÄUSTE 

UCHTBURG 1 Brandneu; Ken Norton 

Der mt« ■MANDINGO« war schocklerendl Jetzt (o)at die Explosion! 

Tagl. 20.30; Sa. 18.15, 20.30; So. 16.00, 18.15, 20.30 Uhr 

LICHTBURG 2 THgl. 20.30; Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 

Buer. das 5. 

WOCHE 

Ausgezeichnet mit 6 Golden Globe 

So. 14 u. 16: WINNETOU UND DAS HALBBLUT APANATSCHI 

Dl.-Do.: Heinrich Böll: ANSICHTEN EINES CLOWNS 

GRAVENBBUCHb«! N*u-Il«nburg - T»lelon: 0 ei OJ ( 55 00 
Kassen und Snackbai otlnen um la 15 Uhi I 

Frtllag bli Moni«# — i«Ul «sl'ch '*•' Vor«W1lung»nl 
ZO.OO Utir: Chrlitoptiar Georg« - Jo«n McC«ll - Andrew Prln« in 

William Qlrdle s O R I Z Z L Y . Scope-Farblilm 
Die berühmte Story vom blutigen Schrecken um don Riesenbhri 

22.10 Uhr: MÄDCHEN FÜR VERBOTENE SPIELE . Brsilwand-Farblllm 
Verboten oder nicfil — sie waren perteKI! 

und am Sonntag. 17.45 Uhr, er8l..nal5 wieder -. 
Sonnlag-Nachmlll«g-F«mlll«n-Vor»l«llung mit 
.DONALD UNO PLUTO WIE TRAPPER UND INDIANER" 

Dl«n«l«g bl« Donneratag, täglich zwei Voiatellungenl 
20 00 Uhr: Letzte Tage des erregenden Schockers GRIZZLY 
22.M Uhr: DER FUMMELTRICK OER JUNGEN SALLY . erallwand-Farblilm 
Privater Qebrauchtwagenmarki jeden Samstag und Sonntag von 10 — 14 Uhi! 

Rosemarie Schilde eriebt es: 
,,EKsabethen-Que|leeiitfatM 

enorme Etfrischung! 
Elisabethen-Quelle au.s Bad Vilbel, 

erfrischt, erfreut - ist queilgesund. 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank l-ländler; 

Kretschmann, Telefon 06103/21498 

RESTAURANT „ALT LANGEN" 

IHR SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
6070 Langen - Rtieinstraße 2 

Wir empfehlen speziell unsere Stammgerichto 
für eilige Gäste 

Für die Ausrichtung von Festlichkeiten berät Sie gerrie unser 
Oberkellner, Herr Bemberg. und Küctienchef. Herr Mietti 

Geöffnet täglich von 12.00 - 14.30 Uhr und 18.00 - 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 24.t)0 Uhr 
Tischreservierungen unter Telefon 0 61 03/27535 

WEIN 

GELEGENHEIT 
Vorrat f d Winter zu sichern 

R Ä U M U N G »or der Lea«, i. 8. 
75ei Kabinett «latt 4.50 — 2.29 75«i Morlo statt 5.75 — 2.50 
7501 Spätlese statt 6,73 — 3,75 
7iei Auslesen. Restposten ) 
75er Auslesen Föt Kenner: I «II« 
die besten deutschen / 21J •/• , 
75ei Riesling-Spätlesen billiger mit teiner Fruchlsäure. ] 

Nur Abholung im Kasten, bar. 
Probe Ul^d' Verkauf üm Tr.'t7-S0 u. Sa 8—15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 

Weingut Janaxn, Malm-Bodenhelm. Tel. Ott >5 / 22 74 
Wormsei StraBe 85. Ortsausgang Richtung Nackenhelm 

Brlefmarken- 
MUnziammler 

finden alias für Ihr Hobby 
Michel Deutachland 1977 
Michel Europa Ost und 

West 1977 
eingetroffen 

GDTSCH 
Langen, Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 

PralsgUnsttga 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telelon 4 93 60 

Unter neuer Leitung 
SONDER-ANGEBOTE 
vom 18. bi> 29. Oktober 1976 
in Ihrer Express-Reinigung 
und Waschsalon 

HOSE Vollreinigung DM 

ROCK Vollreinigung DM Z50 

LANGEN - STRESEMANNRING 7 - TELEFON 0 61 03 / 2 33 02 

BdV 
Bund der Vertriebenen 
Ortsgruppe Langen 

LIEBE LANDSLEUTE I 

Auf gellt's zum Oktobertanz 
Am Samstag, 16. Oktober, ver- 
anstaltet die Sudetendeutsche 
Landsmannschaft im Saal des 
L«nd«*flUchtllngswohnhelnu 
einen gemütlichen 

Landkirch weih-Tanzabend 
Auf vielseitigen Wunsch konn- 
ten wir unsere bekannte 
„Egerlfinder Nachtigall", Frau 
MImi Herold, mit ihrem Funk- 
ensemble für diesen Abend 
verpflichten. 

Hierzu sind Sie herzlichst eingeladen. 

BEGINMr20 UHR - EINTRITT; FREI 

Polstermöbel beziehten bei OSWALD 
T e p p i c t> verlegen bei OSWALD 
Langen. August-Bebel-StraOe 8. Telefon 2 52 55 

Jagdgenossenschaft Langen 

Am Freitag, dem 29. Oktober 1976, 20 Uhr. 
findet im kleinen Sitzungssaal des Rat- 
hauses (Haupteingang) die 

24. Genossenschafts- 

versammiung 

statt. 

TAGESORDNUNG: 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfungsbericht des Genossenschafts- 

ausschusses und Entlastung des Vor- 
standes 

4. Beschlußfassung über die Verwendung 
des Jagdertrages im Rechnungsjahr 1976 

5. Haushaltsplan 1976 
6. Verwendung der vorgesehenen Mittel 

für gemeinnützige Zwecke 
7. Jagdverpachtung 
8. Verschiedenes 
Anträge zu Punkt 6 sind bis einschließlich 
Freitag, den 29. Oktober 1976, bei der Ge- 
schäftsleitung der Jagdgenossenschaft Lan- 
gen, Rathaus, Zimmer 201, einzureichen. 
Langen, 14. Oktober 1976 

DER JAQDVOHSTAND 

Jetzt lohnt sich ein Besuch inn 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthopSilIscIt» Werk«titt«n 

noch Heinrichstraße 2 in Langen 

SONDERANGEBOT 

Berkemann - Fußbettsandalen 

Schuhe und Sandalen für lose Einlagen 

I ® L I I I I I M.  '''''' '^'1'' 111~ 

Sdmeidei^ 

HEIMWERKER 

MARKT 

6071 Götzenhain Industriestr. 
Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7.30-12.00,13.00-13.00 Uhr 
Fr 7.30 -12.00,13.00 -18.00 Uhr 

Mustersctiau geöffnet jeden 
I.Sonntag Im Monat 14.00-16.00Uhr 

Fichte-Profilbretter 

für Wand und Decke in versctiiede- 
nen Preisklassen, große Längen- 

auswahl! 

flammgerAt 
zum Flannmen von Fichte 

nur DM 16.- 

t'ffi II 11 II i|i(^i. I 111 11 i|i6' I I 11 I I '1*6'' '' ' 

i 2. DFB-Hauptpokalruncle - Samstao» den 16- Oktober 197B 

! SGEgelsbach ^ VfL Osnabrück 

Spielbeginn um IS Uhr Bundeelioa Cruppe Nord 
B ■ m ■ 
■■■■■■■■■■■■MHaMBHamBaBaniHaaBBUHHauBaaaBanaaMi 



LICDER^ANZ 

Heute, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslol<al. 

2,2 Wllwen-PfeltgSnse 
(Dendrocygna viduata), 
groß wie Tauben, Ideal 
für Gartenteich, bereits 
verpaart, abzugeben für 
DM 200,- pro Paar, 

Teleton 06151/45495 
Tumvcraln 
1862 ».V. 

Vorstandssitzung 
m. Abteilungsleitern am 
Donnerstag, d. 21. Okt., 
20 Uhr, im Foyer dar 
Turnhalle. 

Junge schwarze Hunde 
abzugeben, Spezlal- 
mischung. 

Gutzelt 
Wiesenstraße 1 
Telefon 23970 

L.K.G 
Heuti} abend 

Zusammenkunft 
in der Turnhalle. 

Samstag. 16. Oktober. 
Busausflug 

in den Odenwald. Abt 
12 Uhr Haltestelle f^/lör 
telder Landstraße an der 
Brücke u. Jahnplatz TV- 
Turnhalle. 

Jahrgang 1906/07 
Zum Ausflug am 21. 10 
pünktlich 12.30 Uhr Ab- 
lahrt am Jahnplatz. 

I Fahrräder 
In «U«n Pr«lBl»g<m 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

KFZ-MARKT 

Yamaha RD 250 
D|. 73. 15 000 km. H 4, 
Konis, Inbus, gut bereift 
VB 2200,- DM. 

GriiI, Wixhausen 
Rich.-Wagner-Weg 11 
Telefon 06150 6215 

Gelegenheit! 
Fiat 124 Sport Coup6 

Bauj. 71, Bfach bereift 
Sportfeigen, Austausch 
maschine 19 000 km 
Garantiekarle v. Werk 
Radio, Sicherh.-Gurte, 
TOV 78, VB 3500,- DM 

Telefon 24817 
zwischen 17 u. 19 Uhr 

NSU 1200 C 
B|. 68. preisgünstig zu 
verkaufen, VB 400 DM 

Telefon 06103 72120 

Tiermarkt 

Verkäufe 

Ca. 32 000 Brialmarktn, 
Kartonvoll ab 1875, dar- 
unter Saar, Bayern, Reich, 
Vatikan, Bund, Berlin u. 
postfrische Deutsche 
Sätze um 1956 sowie 
weitere Länder. Hoher 
Katalogwert. Sofort für 
260,- DM abzugeben. 
Telefon 08742/8575 

Deutsche Kleinklavier* 
ab 25000,- DM, gut er- 
halten. bei 

Klavierstimmer 
B. Werner 
Tel. 0611,444948 

Verschiedenes 

Schöne 
Birnenquitten 

zu verkaufen. 
Walter-Rietig-Slr. 60 
Telefon 26231 

Quitten 
zu verkaufen. 

Goethestraße 48 
Telefon 29788 

Weißes Brautkleid 
(Modell 76) Gr. 38, lang, 
mit Hut zu verkaufen. 

Telefon 06103 85866 

Wohnzimmerschrank 
braun. 2,50 breit, 1,60 m 
hoch, 5lürig, zu verkauf. 

Erfurter Straße 3 
Fast neues Schlafzimm., 
mausgrau Ahorn poliert, 
Klelderbchrank, Stürig, f. 
400,-, Kleiderschrank, 
hell Birke Polyester, mit 
Aufbau, für 400,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 21487 

Brennholz 
kostenlos abzugeben. 

Telefon 23844 

500-Llter-Ksllertank 
zu verschenken. 

Langen, Gartenstr. 52 

Holzbaulirma, 
Ingenieurbüro 

für Dachgeschoßausbau 
(Walmdach) — Raum 
Langen - für Statik und 
Konstruktion gesucht. 
Off -Nr. 761 an die LZ 

Ubernehme Änderungen 
von Kleidern, Mänteln, 

Geben Sie bitte Ihre 
Telefonnummer unter 
Offerlen-Nr. 760 an 

Wer erteilt 
Orgelunterricht? 

Zuschriften erbeten unt 
Off.-Nr. 764 an die LZ 

Sicherheit, 

die man 
kuuicii 

kaim: 
Lebens-, 

Haftpflidit-, 
Unfall-,Auto- 

und Sach- 
versicherungen 

Hessen-Nassauische 

Versicherung 

Anstalten des öffentlichen Rechts 

Beratung und Betreuung durch: 

Willi R.Jordan 
Fahrgasse 11 - Telefon 2 33 01 

Horst Marquard 
östliche Ringstr. 24 Ecke Südl. Ringstr. 

Telefon 2 96 38 
GENERALVERTRETUNGEN IN LANGEN 

Kredite für alle 

Autos. 
Wer beim erstbesten Autokredit-Angebot zugreift, zahlt 
häufig mehr. Wer ober vergleicht und kühl rechnet, 
kann manche Mark sparen. 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot: 

Kredit-Betrag 
Laufzeit 
1. Rote 
Folgeraten je 

i effektiver Jahreszins 

10000 Mark 
48 Monate 
221 Mark 
245 Mark 
8,5% 

COMMERZBANK^ 

Mit Freude und Dankbarkeit N"«ollen die Kinder, Enkel 
und Urenkel 

Herrn Albert Sctiäfer und seiner Ehefrau 
Helene Sctiäfer geb. Karg 

in Langen, Wolfsgartenstraße 36, zum Fest der 
GOLDENEN HOCHZEIT ihre Glück- u. Segenswünsche 
übermitteln. 

Offenbach und Langen, den 16. Oktober 1976 

Auch Schirme haben 
Lieoesleben, 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal - bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße / 
Flheinslraße 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich unserer 
HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Ellern, herzlichen Dank. 

Rudolf und Ingrid Vetter 
geb. Noll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 55 
Im Okober 1976 

Gravur-Anstalt 
Fred Gelbowicz 
Stempel. Schilder 

Spezialgravuren In Glat, 
Holz. Metall, Kunstdofle 

Wilhelmstraße 16 
6070 Langen. Tel. 23491 

Ab 17 Uhr gebracht — 
wird schnellstem 

gemaditl 

Beleuchtungskörper ? 
— größte Ausv\/ahl — günstigste Preise — 

Leuchten-Lange rUSiS 
^ verpflichtet 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 061 50'73 14 

Ausstellung auf 650 qm 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 85. GEBURTS- 
TAGES danke ich allen Verwandten, Be- 
kannten und Nachbarn sowie dem Gesang- 
verein . Frohsinn" auf diesem Wege noch- 
mals recht herzlich. 

Ttieodor Lohr 

Langen, im Oktober 1976 
Fabrikslraße 7 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen, die mir in liebevoller Weise 
Glückwünsche. Blumen und Geschenke zu 
meinem 85. GEBURTSTAG zukommen 
ließen, sowie der evangel, Kirchenieilung 
Hessen-Nassau. 

Heinrich Windhaus 

Wolfsgartenstraße 4 

BETTEN 'Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-StraOe 8, Telefon 2 52 55 

UNIBAU-Treppen 
Fieltitgenil, Hob; Stein, Suhl, 
«udi zum Selbitelnbau, Piosp. 
Nr. 29 «nfordem. 
U>lhttB. 57« «ntftld.M. 029t2-M51 

Stellenmarkt 

Putzhilfe 
sucht Arbeil nach 17 Uhr. 

Argentieri 
Leukertsweg 54 

Telefonbesltzer 
Wer ist kontaktfreudig 
und nimmt für uns tags- 
über oder stundenweise 
Gespräche entgegen? 
Guter Verdienst. 
Off.-Nr. 762 an die LZ 

Fußbodenleger und 
Tapezierer 

SU. Nebenbeschäftigung 
Angebole erbeten unter 
Off.-Nr. 766 an die LZ 

Wirtschafterin 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) für alleinstehen- 
den Herrn gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off.-Nr. 727 an die LZ 

Ein 2. Monatseinkommen 
nebenberuflich, wenn Sie 
PKW u. Telefon haben 
Ruten Sie an unter 
06151/21956 in der Zeil 
von 9 bis 12 Uhr. 

AUSSTELLUNG 
6070 Langen, OhmstraB» 4 
Das größte Treppenprogramm 
unserer Zeit, für Sie stock- 
werkshoch aufgebaut! In IHol? 
u. Stein, Sicherheit in Millionen Stufen bewährt. Viele edle Mar- 
morbeläge. Marmorteppiche, nur 6 mm dick, exklusive Ge- 
länder usw. 
Besucherhinweis: 
Geöffnet: 
Montag — Freitag 8 — 16 
Samstag u. Sonntag 9- 13 
KENNGOTT-Rheln-Maln 
Tel. 0 61 03 / 77 61 - 63 

Wer schachtet 
eine Baugrube von 
200 cbm aus? 

Telefon 0611'495707 

INSERIEREN 

bringt Gewinn I 

jeschäftliches 
2 Zimmer 

Küche, Bad. Balkon, ZH, 
Garage, in Egelsbach ab 
1. 11. 76 zu vermieten. 
Angebole erbeten unter 
Off.-Nr. 768 an die LZ 

Sehr günstiges 3-Fam.- 
Haus in Götzenhain, 
Grundsl.. 494 qm, 2 Ga- 
ragen, Bj. 70. Wohn- u. 
Schlafzimmer Parkett. 
Isolierglas, 10 000-Liler- 
Tank. DfVI 298 000,-. 

Redlin Immobilien 
LiebermannslraBe 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 0610373480 

Mitte Sprendlingen 
große schöne Gastwirt- 
schaft mit 75 Plätzen, 
50 hl Bier, Sichere 
Stammkundschaft, Vor- 
der- u. Hinlerhaus, La- 
d. Kühl- und Schlacht- 
raum, aus gesundheitl. 
Gründen. KP 465 000,-. 
Alleinverkauf 

Redlin Immobilien 
LiebermannslraBe 25 
6070 Langen 
Telefon 0610372430 

Immobilien 

5-Zi.-Elgentumswohng. 
Dietzenbach, nicht Stadt- 
mitte, Bj. 72, keine GESt., 
Hochparterre, in 8gesch, 
Bau, einschl. Tiefgarage 
sehr gute Ausstattung 
Dt^ 119 000.-. 

Redlin Immobilien 
LiebermannslraBe 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Nachmieter 
für Bungalow Langen- 
Oberlinden. 180 qm Wfl. 
zum 1. 1. 77 oder später 
gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 767 an die LZ 

1- bis 2-ZI.-Wohnung 
evtl. möbliert, ab sofort 
in Langen gesucht. 

Ahornslraße 1 

2-Zlmmer-Wohnung 
mit Kü.. Bad (ca. 55 qm) 
zum 1. 1. 77 in Langen. 
Frankfurier Straße 7, zu 
vermieten. 

Telefon 06031/2127 

Ruhige 
3-Zimmer-Wohnung 

von berufstätig., kinder- 
losem Ehepaar ab sofort 
im Raum Langen / fk^ör- 
felden gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Tel. 0611 76 30 34 f^o-Fr 

Sonderangebot 
1100 qm Baugrundstück 
in der City von Langen, 
hervorragende Lage, 
kann 6deschoss. bebaut 
werden, qm DM 400,—. 
Alleinverkauf 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Garten 
in der Bahnstraße (ein- 
gezäunt und Wasserver- 
sorgung) kostenlos zu 
verpachten. Bedingung! 
Gute Instandhaltung. 
Bitte melden unter Off.- 
Nr. 765 an die LZ. 

Spranzband - 60 
dasZuverlässlge.Oer mechanisch 

aktlveVotlschutzfOrBruchleidea 
Ein Band für Anspruchsvolle, 
die das Gute bevorzugen. 

Platzvfrtrttung u.nachilte«fatg. 
Di. 19. 10 Sprendlingen 15—16 Drogerie Ohmeis 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenslraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnütz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

3-Zimmer-Wohnung gesucht 
für sofort oder später für ein jung, kinder- 
loses Ehepaar in kleinerem Wohnhaus mit 
ZH, Balkon. Bad. Dusche und ruhiger Lage. 
Angebole erbittet: Karl-Heinz Philippi, 
Praunheimer Landstraße 15. 6000 Ffm. 90. 
Telefon 06 11 78 71 62. 

UNSER ANGEBOT: 

Angebot der Woche: Nur kurze Zeit!! 

Anzug-Jacke .... DM 3,— 
Anzug-Hose DM 2,50 

also der Anzug nur .... DM 

City-Sofortreinigung Langen 

Gartenstraße 10 — Telefon 2 26 84 

Q vor dem Hause B 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 83 
Geschäftsstelle: Langener Zeitung, Darmslädter Straße 26, 6070 Langen 

Freitag, den 15. Oktober 1976 

Hilfsbereit der Gemeinschaft verbunden 

, Egelsbachar Volkslauf 

ORK Egeisbach ehrte seine Jubilare 

e Im Lclusnal des Fcuerwchrhausp 
t'ieitagabcnd kein Stuhl mehr frei, als dei 
DRK-Ortsvcrein 7xi einem Ehrenabend cinge- 
laden hatte. Allein 82 Mitglieder waren dem 
Ruf gefolgt, dazu kamen noch Ehrengas e. 
Bürgermeister Hans Dürner. selbst seit ,Iah- 
ren Mitglied des Roten Kreuzes, Gemeinde- 
vertretervorsteher Dieter Wölk, Mitglieder 
der Gomeindevertretung, DRK-Kreisbeieit- 
schattstührer Fritz Heinrich und seine Stell- 
vertreterin. Gudrun Hain, hatten es sich nicht 
nehmen la.'isen. ebenfalls an der Feiei tcilzi- 
nehmen. 

Heinz Strohmeier, der DRK-Vorsitzcnde. 
ging in seiner Begrüßungsansprache auf die 
vielfältigen Aufgaben des Ortsverbandes ein, 
dessen Mitglieder bei jeder Geleg^helt zm- 
stelle .seien, um ihren freiwilligen Dienst am 
Nächsten zu versehen. Mit der Ausweitung 
lies Aufgatjenbereichs aber gäbe ^ auch 
manchmal Personal- und Geldsorgen. Dennoch 
habe das DRK bisher immer seinen Mann ge- 
standen und die in es gesetzten Erwartungen 
erfüllt. 

Daß dies immer'mößlicli gewesen sei. habe 
man nicht zuletzt der Unterstützung durch 
die Egelsbacher Bürger.schafI zu yerd.nnken, 
die bei Sammlungen immer zur 
■Joi und auch in anderer Weise dem DRK die 
.Anerkennung nicht versage. Dafür sei man 
besonders dankbar, erklärte S'rohme'cr. 

F,r dankte aber auch allen Mitglicdein. die 
über längere Zeiträume dem Ortsverem ihre 

Unterstützung gewährt haben, zum Teil aktiv, 
zum Teil aber auch unterstützend, was ebenso 
wichtig sei. Für die gute innere Einstellimg 
des Ortsvereins spreche, daß zetin Mitgiiedei 
schon mehr als fünf Jahrzehnte dabei seien 
und die 63jährige Geschichte des Vereins mit- 
gestaltet hätten. Z.wei dieser Mitglieder konn- 
ten in diesem .lahr ihr .Jubiläum feiern: Kuni- 
gunde Leonhardt und Jacob Seng. 

Sie hätten sich immer für das DltK einge- 
setzt, das gute Ansehen bewahrt und der Ju- 
gend ein gutes Erbe hinterlassen. Dafür sei 
man dankbar und wolle diese Dankbarkeit 
durch die Überreichung eines Gcsciienks aus- 
drücken. meinte Strohmeier, und überreichte 
Frau Leonhardt einen Küchenquirl und Herrn 
Seng ein Bild mit Egelsbaclier Motiv. Kreis- 
bereitschaftsführer Heinrich sprach Dank und 
Anerkennung im Namen der Landesgruppe 
aus und nalim die F.hrung vor. 

Für 45jährige aktive Mitpliedschalt wurde 
Otto Melk ausgezeichnet. 25 Jahre aktiv dabei 
ist Margarete Weber, auf 'i.^jährige passive 

MitgliedM-liaft könne Hedwig Fink. Weiner 
.Iiist. Klisabeih Sciiweinhardl. Herta WaiKtrei. 
Martha Wannemaclier, lUchard Weisknpf und 
Margarete Wild zurückblicken. 13ie aktiven 
Mitglieder Heinrich Hambrock (15). Christel 
Friedrich. Gertrude Mntschenbach. Werner 
Motschenbach, Georg Sallwey (alle 1(1) sowie 
Doris Fasset und Ingrid Hambrock (beide 5) 
erhielten ebenfalls den be.sonderen Dank. 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung. 
Dieter Wölk, fand ebenfalls lobende und an- 
erkennende Worte lür die Arlieit des DRK und 
tür die Bereitschaft der Mitglieder, immer zur 
Stelle zu sein. Die Gemeinde wis.se dies zu 
schätzen und sei aucli bereit, die Art^eit des 
DRK nach besten Mögliciikeitn zu unter- 
-itülzen. Als .Soforthilfe' überreichte Wölk einen 
Scheck. Auch der neue Bürgermeister begrüßte 
die Anwesenden und wün.sehte sich eine ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit. 

Dann kam der gemütliche Teil des Abends, 
tler in der gewohnten DRK-Gcselligkeit bis in 
die spaten Stunden dauerte. 

Am Sonntag, dem 17. Okiober, fällig um 
Kl Uhr der erste Starlsehiiß für den 2. Iv'U-ls- 
bacher Volkslauf am Trimmi>fad. Unter dem 
Motto ..Trimm dieh, lauf mal wieder" hofft 
die Sportgemeinschaft F.gelsbach, zahlreichen 
Biirgern von Egelsbach und Umgebung eine 
gute Gelegenheit zu bieten, um ihre körper- 
liche Fitneß zu testen und zu verbessern. I'ol- 
gende Strecken sind ausgeschrieben: 1. Schü- 
ler C (Jahrgang (!(> und jünger) 800 m. 1 kleine 
Runde; 2. Schülerinnen (Jahrgang (iti und jün- 
ger) BOO m. ; kleine Runde; 3. Schüler B (Jahr- 
gang (H 65) 1600 ni. 2 kleine Runden; 4. Schü- 
lerinnen B (Jahrgang 64 (i.'i) 1300 m. 1 mittlere 
Runde; 5. Scliüler A (Jahrgang «2 63) 1800 m, 
I mittlere und 1 kleine Runde; (i. Schülei in- 
nen A (Jahrgang 62 «3) IfiOO m. 2 kleine Run- 
den; 7. männl. Jugend (Jahrgang 58 61) 2000 m, 
1 große Runde; 8. weibl. Jugend (Jahrgang 
.18 til) ttiOO m. 2 kleine Runden; n. Männer 
4000 III, 2 große Runden; 10. Frauen 2000 m, 
t große Runde; 11. Männer und Frauen 10 0(10 
m, 5 große Runden. 

Gegen ein geringes Startgeld erhallen die 
■Sieger Ehrenpreise und alle anderen Plaket- 
ten und Urkunden. ..Trimm dieh. lauf mal wie- 
der*' am 2. Egelsbafher Volk.'^laur ab 10 Ulli, 
'l'rimmpfad (Flugplatz), am .Sonntag. 

Frau Auguste Anllies. Niddastr. .55 zum(9. 
\md Herrn Karl I.emper. Wolfsgartenstraße 9. 
zum 71. Geburtstag am 10.10. 

Frau Maria Rosenberg. Gartenstr 8. zum 
78. und Frau Emma Seidel. Feldstr. -. zum 80. Geburtstag am 17. 10. 

Frau Klfriede Rathmann. Hinterm B'"'". 
zum 80.. Frau Katharina Keil. I-angener Str. 40 
zum 72.. Frau Marie Wiemer. .Schillersti. 16. 
zum 71. Geburtstag am 18.10. 

Frau Selma Pielsch. Sehulslr. 48. zum 
82. Geburtstag am 19.10. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Hugo Parth und Frau Su- 

sanna geb. Schulmeyer. Egelsbach. D"'™- 
»tädter Landstraße 1 A. feiern am 20. Oktobei 
das Fest der Silbernen Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch. 

Saison-Abschluß-Ball 
der Tennisabteilung 

e Am 6. November findet wieder eine ge- 
sellschaftliche Veranstaltung der Tenmsabtei- 
lung statt. 

Alle Mitglieder der Abteilung, aber auch 
persönliche Freunde von diesen, sind zu dem 
restlichen Saison-Abschluß im ..Helenenhot 
herzlich eingeladen. 

Damit weitere Vorbereitungen getroffen 
werden können, bittet Frau Hänseh Morgen- 
sternstraße 3. Tel. 4 29 29. umgehend um Teil- 
nahmezusage. 

Juso-Frühschoppen 
e Am Sonntag, dem 17. 10.. um 10.30 Uhr 

veranstalten die Jungsozialisten Egelsbach 
ihren zv.'citeii politischen Frühschoppen im 
Eigenheim-Saalbau. Es .soll nochmals über die 
Wahlergebnisse der Bundestagswahl am 
■'..Oktober diskutiert werden. Alle Interessen- 
ten sind herzlich eingeladen. 

Groß war der Kreis 
der Jubilare, die am 
vergangenen Freitag 
ini Feuerwrhrliaus 
für langjäliriBC und 
verdienstvolle Mil- 
gliedschaft aiisj;e- 
zeichnet wurden. 

Gewerbeverein rüstet zum Ball 

e Nach der gelungenen Modenschau am ver- 
gangenen Sonntag, über die wir bereits be- 
richtet haben, steht schon die nächste Ver- 
anstaltung des Gewerbevereins auf dem Pio- 
gramm. Am Samstag, dem 30. Oktober, tindet 
der traditionelle Vereinsball statt, der immei 
großen Anklang gefunden hat. Karlen h^rfur 
gibt es am kommenden .Sonntag von 10 bis 
12 Uhr in der Wandelhalle des Eigenheims. 
Die Tische für die Veranstaltung sind nume- 
riert. 

Egelsbach im Fußballfieber 

Fernsehen und Rundfunk am Berliner Platz 

I-ndlieh ist es soweit; der von vielen Egelsbaeher l-ußbaUlreunden herbeigesehnte Pokal- 
tag ist da. Morgen, Samstag, um 15 Uhr emptängt die SO Kgelsbael. den Zwe.tl.g.sten, 
VII. Osnabrück, zum DI'B-Pokalspiel (2. Kunde) am Berliner Platz. 

Theaterring / 
Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Fahrt ins Staatstheater Darm- 
stadt für die Egelsbacher Besuchergruppe tin- 
det am Dienstag, dem 19. Oktober, statt. Zur 
Aufführung im Großen Haus gelangt das 
Musical „My fair Lady" von Alan Jay Lerncr 
und Frcfierick Locwe. Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr und dauert bis etwa 23 Uhr. 

Abfahrt mil dem Bus in Egelsbach um 
18.45 Uhr an folgenden Abfahrtstellen; Sciiil- 
lerstraße ' Einmündung Taunusslraße am 
Wohnblock gegenüber Sägewerk Seng — -'vm 
Büi gerhaus am Berliner Platz — In der \\uog- 
straße gegenüber Stadtbus-HaltesteUe Am 
Hochhaus in der Wohnstadt Bayerseich — 
Bahnbushaltcstelle Bayerseich. 

Ai5S dem Gemeindedienst in den Ruhestand 

Elisabeth Vollhardt und Hans Benz wurden verabschiedet 

e Bürgermeister Hans Dürner verabschie- 
dete dieser Tage zwei verdienstvolle Mitarbei- 
ter der Gemeindeverwaltung in den Ruhe- 
stand. In seinen Abschiedsworten erinnerte er 
daran, daß die Zeit der Zusammenarbeit ein 
freundschaftliches Verhältnis mit den Kolle- 
gen geschaffen habe, das durch den Eintritt 
in den Ruhestand nicht aufgegeben werden 
sollte. Auf diese Art werde die Gemeinschaft 
der um das Wohl der Allgemeinheit besorgten 
Bürger immer größer. Er wünschte den neuen 
Ruhesländlern vor allem Gesundheit, genü- 
gend Zeit, um möglichen Hobbies nachzuge- 
hen. und Zufriedenheit. Gleichzeitig sprach 
er ihnen den Dank der Gemeinde tür ihre ge- 
leistete Arbeit aus und überreiclite eine Egels- 
bacher Münze, Wein und Blumen. 

Die Verwaltungsange.-itellie Elisabeth \oll- 
hardt wurde in Egelsbach geboren unu war seit 
Oktober 1964 bei der Verwaltung tätig. Im 
Hauptamt war sie Sachbearbeiterin für Mull-, 
Kanal- und Wassergebühren, zuletzt im Bau- 
amt als .Stenotypistin. Sie v.-urde als gute Mit- 
arbeiterin geschildert, die keine Arbeit 
scheute und durch ihr „unbändiges Engage- 
menl" sehr beliebt war. 

Hans Benz stammt aus Gießen und fing bei 
der Egelsbacher Verwaltung im Oktober l. hO 
als Wassergeldkassicrer an. Ab 1969 war der 
gelernte Elektriker in seinem Beruf auf dem 
Bauhof tätig. Auf Grund seiner korrekten und 
zuverlässigen Arbeitsweise war er ein anges- 
hener Mitarbeiter. 

Die Osnabrücker wollten bekanntlich der 
SGE für 15 000 DM das Heimreclil abkaufen. 
Der Egelsbacher r\ißba]lv{)rstand war sich 
aber einig und lohnte mit iolgender Begiün- 
dung ab: „Wir sind es unseren treuen Zu- 
schauern scluiklig, auf eigenem Platz unsere 
Chance zu suchen, und da wir nach dem Aus- 
wärtsspiel der ersten DFB-Runde in Müllieim 
ein Heimlos gezogen haben, werden wir die- 
.ses Heimrecht auch wahrnehmen. Einen 
.Spielverkauf' hätte sicher auch niemand ver- 
standen." 

Die SGE hat gegen den mächtigen Zweit- 
ligisten Osnabrück sicher nur eine Außen- 
s<Mterc»iance. die sie aber zu wahren versucht. 
Daß ihre Aussichten jedoch nicht zu gering 
stehen, zeigt die ansteigende Form der Egels- 
bacher Elf, die die letzten vier Siiiele m guter 
Verfassung bei einem Torverhältnis von 12.6 
Toren gewann. .^Vuflrieb dürfte der Mann- 
schaft auch der letzte Sieg gegen den alten 
Tabellenzweiten. TSV Ileusenstanim. gegeben 
haben. In die.sem Spiel hinterließ die SGE 
ehien hervorragenden Eindruck. Eine Jerone 
Hilfe für die Akteure dürfte eine lautstarke 
PubliUumsunterslützung sein. 

Um einen reibung.slosen Zugang zu diesem 
Pokalsehlager zu gewährleisten. v,-,;rden neben 
den beiden Hauptkassen an der Heineslraße 
noch Zugänge am liürgerhaus und ani Rat- 
haus eingerichtet. Es ist ratsam. Irüiizeitig zu 
kommen, zum einen, um .sich einen guten 
Platz zu sichern, zum anderen findet ein in- 
teressantes Vorspiel at) i;J.30 Uhr zwischen 
den C-Jugendmannschalten des 1. l'C Langen 
und der SG Egelsbach statt. Dieses traditio- 
nelle Derby zwischen den in alter Verbunden- 
heit stehenden Vereinen wird ebenfalls auf 
dem Hauptfeld ausgetragen. Die C'-Jugend der 
SGE ist in dieser Saison noch ungeschlagen, 
und in beiden Mannschaften reifen viele Ta- 
lenle heran. 

Den Pokalhit leitet Schiedsricliter Ferro aus 
Villingen, der u. a. letzte Woche das Kickers- 
Spiel in Oflenbach leitete. In der Halbzeit 
sorgt der Musikzug der SGE für Kurz>veil. 

Das Interesse für dieses Pokalspiel ist sehr 

groß. Rundfunk und Fernsehen haben sich 
angesagt und werden über dieses Spiel be- 
richten. Am Mittwoch wurden bereits Autnah- 
men vom Fernsehen am Berliner Platz ge- 
macht und Interviews von .Spielern, Vorstand 
und Trainer am Abend in der Sendung „Halb- 
zeit" zur Stimmungslage in Egeisbach gesen- 
det. Am Samstag will das Fernsehen neben 
einer kurzen Spielzu.sammenfassung u. a. auch 
eine Publikumsbetragung über Erwartungen. 
Spielausgang usw. durchführen. 

Den Gegner studierten die Verantwoil li- 
ehen an Ort und Stelle nieiit. aber seit der 
Auslosung sammelt Trainer K. Baiimler In- 
formationen. um sich über die Leistungsstai ke 
der Osnabrücker ins Bild zu .setzen. Die Osna- 
brücker. in der letzten Saison auf Platz 3 der 
zweiten Bundesliga Nord, liegen nach elf Spie- 
len auf Rang 12. Nach einem sehwachen Start 
.scheint sich die Mannschaft gelangen zu ha- 
ben. .'im vergangenen Sonntag ge\yann sie mit 
4:3 gegen Wacker Berlin und besitzt 
ausgeglichenes Punkteverhältnis bei _i 
Toren. 

Die Osnabrücker gehen kein Risiko ein und 
treten mit ihrer kompletten ersten Garnitur 
an Darunter sind bekannte Spieler wie z.B. 
Torhüter Seiler oder Mittelfeldspieler und 
ehemaliger Torjäger von St. Pauli, Baumanns. 
Nicht zu vergessen die gefährlichen Sturmer 
Greif und Mühlenberg. Ferner ist die Neu- 
erwerbung Alfred Hußner - .f 
Genf gekommen — dabei, dei als Mittelf 
rcfiisscur fungieren soll. 

Der SGE stehen folgende Spieler zur y'''" 
iüßung und brennen auf ihren Einsatz: Elsm- 
ger, Sengl. Seng 11. Jäkel. Müller, 
Schi*mer. Schneider. Werner. Giaf. Rä ch. 
Zink. Diehl und K. F. Fischer. Aus die.jn 
Spielern wird sich die Elf rekrutieren, die 
kurz vor dem Spiel endßiiUm nomimtnl und. 
Spannung verspricht dieser Pokalfight 8^^" ' 
send zu D'ingen, denn beide 
wollen die nächste Runde i^rreiclien. 
ist ein Sieg notwendig. Bei einem 
den wird zweimal 15 Minuten verUmgea 
Bringt diese Verlängerung keinen Sieger, so 
gibt es ein zweites Spiel m Osnabiuck. 
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Angler hatten Rekordergebnisse 

e Die AhkIlt des ASV Kßclsljach li:ilten sich 
nl' Gcwii-;iT zum diosjiihriRPii Abimßoln (Ilmi 
Khi-in bei ("tcrnshciin miüRpsuclit. Sporlfi.schcr 
sollten nicht nur nn strlirndcn, sondern iinch 
nn Ilioru-nrlfMT (Icwiisj.t-rn ibrf AnK('lkun"^t im 
trr Rc woIr stellen. 

n^iIJ ji-doch itii'ci-lmel :im liliuin sulcbe 
riin",i'r;;c>bni!-(• /.u virzeichnen wnren. halte 
Wehl lu'iner der I'neiitweilten vorher veimu- 
let. So w.'ir Mi:in -.ehi tiljerriischl, cUili Anfiel' 
7M i iiir'tn rjtU'.eriV'bni". viin ini'hr !ils IDlTimil 
fi' lan '.l iier Ki:-ehe l;:im\'n. Diiii be.sti,' ICrgebniri 
knnnti ?.I:inh i (I HlöM mit Ü.fi Kilogramm ver- 
zeic iuieii, AI.' C;i :\mlei j'.ebnis win den von den 

An^ilern inimerhiii (II 0 Kiloj;rL'nmi Ki.-ehe 
•/iini Vc". ie.;en Rebraeht. Dii si'. Krßebni.s, das 
de Vereinsvorsit.-.ende Stöü bei der die';iiihri- 
f;i'n Ver.-;:v:feier am verKanRenen Kamst^iH 
•'uil.i'il!. h rie; tOiahr uen Beziehen.', heliannt- 
r. it>. ". a: ila.-' bi'.lier b( ste. rl.;- bei l'rei.^amv In 
rie /\SV Ivv l:,lia,'h '^r/ielt uuide. 

y.uf Vi-reinsfeier konnte rler Vfn.-at/.ende 
r- tmnh rlen n"nf!ev.'nhlten Hiii;;'!T meister der 
Cl ;iM ;:ule Mi;el:.lirH h. Ilan:- Diirner. benriißen 
lind \ on seilen fl(.. Verein«: die be^-'ten 
\Vini ■eh( /nr Amt: iib^rnalime übermitteln. 

Weiterhin waren Mitglieder der Gemeinde- 
vertretung anwesend. Auch Abordnungen de.s 
t)cfreundeten Angel.iportveroins Karben, de.s 
.Sthützenvoroin.-! F.gclsbach sowie eines ITS- 
Armce-Angel'Jportverpins waren rior K.inlii- 
dung gefolgt und 7U Gast beim ASV Fgcls- 
baeh. 

Naeh den Grul.UvorIc'n gab der Vinsilztndo 
da^, Kr gebnis der di. sjahrigen Vereinsmei.'iter- 
sehaft bekannt. Diese wurde erstmal.s aus den 
l'angergebnis 1 n von drei Angelveranstaltun- 
gen ermittelt. r,> belegte Manfred Stöß mit 
firiDI) Gramm gefangener Fi- eho den 1. Platz 
und wurde damit Vi reinsm ■i'iter HIVH, gefolgt, 
von Hans Jürgin Sehiinig (HÜHO), Werner 
•Szesny (filäO) Helmut Sehiinig (äÜlO), Karl 
liaim (."llOOi und .I(),sef Iloly (r)'.!(in), 

Niuh dem offiziellen Teil sor;!te die Musik- 
i<a|>elle ,.i-;gelsbaeher Mu-.ikaiilen" unter der 
t.eilunj-' von Marlin Zink für den geniütliehen 
Teil dl Abends, Kine von Helmut Sehimig 
arranjjierti', reic'hhall ig(^ Tombola war der 
Ilnhviiunkt der Veranstaltung, die dank der 
l'i'.i'Kbaeher (lewei bell eibenflen mit anaehnli- 
ehen I'rL,■i^„•n ;iu-;'' .t;iltet war. 

I 
L.| 

m 

"na 

'vm 

n.ts Cii mt his(hartskcin7<-i t doi S(ir:-iVIii.sikaiitrM und ihrer (iiisle ans Nordhosson des Faii- 
tHuii und S|>lllmanM.^^u,l!es Hebra, vor dem iSurgcrhaiis fand am verKunsenen SoiintaK- 
naehmiltaB «in Biites Ktlio. und die »arblctunRen erhielten viel Beifall. Am Abend vorher 
fand eine KC.selllKe VeransiailunR stall, die noeh einoial das hundertjähriire .Iiibiliium des 
Miisikziises betraf und ein üeUniKener AhsehUitl des Kestjahres war. 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeil vom 16. bis 22. Oiilober 197fi 

Gehen Sie mit den Errungen- 
.sdiaftcn der Technik nicht so 
leichtfertig um. Selen Sie in 
nächster Zeit überhaupt vorsidi- 
tig. Ihre privaten Erfolge sollten 
berufllcli duldsamer machen. 

Ihre Froundliclikeit hat Ihnen 
Sympathien gebrnclit, die Ihnen 
sehr nützlidi werden können. 
Bauen Sie Ihre Position vorsidi- 
tig aus. Vergessen Sie dabei 
nicht, anderen beizustehen. 

BwIlUnj« Del Ihnen lassen sidi jetzt end- 
lich Beruf und Familie auf einen 
zufriedenen Nenner bringen. 
Seien Sie froii, und sorgen Sie 
dafür, daö es auch weiterhin so 
bleibt. 

Widdtx 

a. I.-U. (. 
Btitr 

at. L-u. I. 

Sie haben Ihrer Familie in letz- 
ter Zeit viel Aufmerksamkeit 
gewidmet. Hüten Sie sich aber 
davor, Ihre beruflichen Pflichten 
nodi lange so sträflich zu ver- 
nadilüssigen. 

Wiiai« 

1^ 
14. D.—as. ip. 

sa. 0.^11. e. 
Xrebi 

«sSl» 
u. fl.—M. 7. 

LBwe 

«. 7.-M, 8, 

Jemand will Sie unbedingt zu 
etwas drängen, dessen Konse- 
quenzen Sie niciit übersehen 
können. Lassen Sie sich auf kei- 
nen Fall aus der Ruhe bringen, 
Sie haben Zelt genug. 

Sie verdanken Ihrem Partner 
•sehr viel; er tat den ersten 
Schritt zur Versoimung, vor dem 
Sie sich sdieuten. Beweisen Sie 
ihm Ihre Dankbarkeit. Ihr Leben 
wird freundlidier dadurdi. 

Mit etwas mehr Selbstvertrauen Skorploa 
hätten Sie den Sduvieriglteiten 
elegant aus dem Weg gehen kön- 
nen. Nun müssen Sie sldi etwas 
mehr anstrengen, um einen 
guten Eindrudc zu hinterlassen, jj, jo,—si.' it. 

Genießen Sie die iiarmonische 
Zweisamkeit, und trüben Sie sich 
die Gegenwart nicht durch un- 
nötige Sorgen. Sammeln Sie 
Kraft für eine lohnende Aufgabe, 
die Ihre Zeit beanspruchen wird. 

Sie haben jetzt Gelegenheit, eine 
sehr günstige Beziehung anzu- 
knüpfen. Hüten Sie sich aber da- 
vor, mehr zu versprechen, als Sie 
halten können. Aufschneiderei 
schadet Ihnen nur. 

BchUtsa 

■%: 
S9.11.-^22.12. 

fitfllnbock 

:j. ii.-so. X. 

Jungfrau Arbeiten Sie mehr an sidi, dann 
werden sich Ihre Schwierigkeiten 
bald in Luft auflosen. Mit Über- 
heblichkeit gewinnen Sie keine 
Freunde. Und die brauchen auch 
Sie. 

•lungirtu 

r 
34. Ii-i). g. 

Man schätzt Ihre muntere Un- Waisermann 
terhaltungsgabe und trägt sich 
mit dem Gedanken, Ihnen eine 
verantwortungsvolle Aufgabe zu 
übertragen. Strengen Sie sich an, 
Sie können mehr erreichen. 

Seien Sie in nächster Zeit nidit 
so stürmisch, das gilt privat und 
beruflich. Sie könnten nämlich 
sonst sehr verheißungsvolle Ent- 
wicklungen sehr zu Ihrem Nadi- 
teil vorzeitig abbremsen. 

äC 
81.1.-30. 2, 

Fiidia 

31.3.-80.1. 

Schützen weiterhin ohne Punktverlust 

J. Lorenz schoß 272 Ringe mit der Luftpistole 
K. Knöß 271 Ringe mit dem Luftgewehr 

Am Donnerstag, dem 7. Oktober, hatten die 
Schützen der Egelsbacher Luftgewehr- 
Mannschaft iiiren .3. Rundenkampfdurchgang 
im Schießstand der SG Buchschlag. Der Gast- 
geber trat mit einer neuen, stark verjüngten 
Mannschaft an und schoß insgesamt K«)0 
Ringf". Ein fiir die Egelsbacher Schützen, wie 
sie glaubten, leicht zu überbietendes Erget)- 
nis. Docii es sollte sich zeigen, daß an diesem 
Abenrl die süfien Trauben recht hoch hingtm. 
denn bi; auf Schiitzr-n-Senlor II. Fink, der mit 
2-l(i I!in);i ii bester Einzelschütze der Bcgcg- 
mmg wurde, blii'ben die übrigen Egelsbacher 
alle unli'r ihrem normalen Niveau. Sie schos- 
en mit K.-D. Krnenputsch (223). H. Fink (2-16), 

H. Fueh,- (22.5), G. Konrad (213). L Kiinzel 
(22!l) und H l.nrenz (221) 1357 Ringe. Trotz 
de;, schleehlesten .Salson-Ergebni.sses reichte 
es für den I'.geNbacher Sieg, und das Piinkte- 
konto wurde damit auf fi:0 aufgestockt. Als 
i;e.i'ivisl in Hiichschlag war n. Meyer (212) 
mit dabei. 

Einen Tag i^ater empfing die I. Egelsbacher 
I.ufigewehr-Mannschaft die 2. Mannschaft der 
■SV ..Diana" 03 Hausen im Kgelsbaeher Schüt- 
zetihau.". Die Kgelsbaeher, von den Ilau.sener 
al.s Angstgegner angesehen, haben alle vier 
Kaiiipfe rif'i' Vfii'jahrcäsaison sowie den be- 
reit.'^ in dieser Saison ausgetragenen Kampf 
gewonnen. Ali.^r auch hier war es sciion wie 
in Busrhiag bei der 2. Mannschaft, außer K. 
Knöß. der an diesem Abend sensationelle 271 
Ringr schoß und bis auf einen King an den 
K,;i.>lsli.icher .Slandrekord herankam, .schössen 
die ulirigen Mannschaftsmitglieder unter 
iiirem Li-istungsniveau, Dii- Egelsbacher schös- 
sen mit fi. nühm (2;tH). G. Eisenbaeh (2-1.5), H 
Kliding (24!)). K. Kni'.ß (271). .1. Lorenz (234) 
und H. Schönig (235) insgesamt 1172 Hinge. 
Die Haiisener Mann-'ehafi vermochte sich je- 
doch nicht zu steißern und brachte es nur auf 
13!)7 Ringe. So blieben auch hier Sieg und 
Punkte in Egelsbach. Der neue Punktestand 
heißt C:(i Tür die Egeisbacher. Als Reserve 
schoß II. Heck 240 Ringe in dieser Bt'gcgnung. 

Die Egelsbacher Luftiiistolen-Mannschaft 
traf am Dienstag in der Pistolen-Metropole 

■"■■■■■■■■■■■■CHBBEicaaaaBBBnBBa 

Motorradfahrer schwer verletzt 
e Schwere Verletzungen, die eine Uberfüh- 

rung ins Krankenhaus crforderlicli machten, 
zog sich ein Motorracifaiirer bei einem Ver- 
kehrsunfall am Dienstag gegen 7.30 Uhr zu. 
Der Mann befuhr die B 3 in Richtung Darm- 
stadt. An der Ansciilußstelle zur Autobahn 
A 49 l>lelten mehrere Fahrzeuge an der Ampel, 
die rotes Licht zeigte, als letztes Fahrzeug ein 
VW-Bus. Der Motorradfahrer hatte diese Si- 
tuation offenbar zu spät erkannt, bremste sein 
Fahrzeug zwar noch ab. fuhr aber dennoch 
gegen die Rückseite des Busses. Durch den 
Aufprall flog sein Sturzhelm durch die Heck- 
scheibe des Busses bis auf die vordere Silz- 
bank. Der Sachschaden betrug rund 13 000 DM. 

Schöne blühende 
STIEFMÜTTERCHEN 

günstig zu verkaufen 

Gärtnerei Heiligenstein 

LANGENER ZEIIUNG 
Veilag: Buchdruckarß) Kühn KQ, Darmslädtei Slrafla 26, 
60?0 Langen, Tel. (06103) S 10 1t, Herausgeber; Horst Lcew 
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Mit der Bibel leben 
e Unter diesem Motto veranstaltet die ka- 

tholische Gemeinde St. .fosef zusammen mit 
der evangelischen Gemeinde Erzhausen eine 
Seminarreihe für Jugendliche und Erwachsene. 
Diese beginnt am Donnerstag, dem 21. Okto- 
ber, um 20 Uhr im Gemeindezentrum Erziiau- 
sen utid umfai.U fünf Abende. Am kommen- 
den Donnerstag geht es um „Die Vorgeschich- 
ten der Evangelien — Geschichtliche Erzäh- 
lungen?" 

Konzert für eine neue Orgel 
e Die katholische Gemeinde benötigt eine 

neue Orgel. Dafür wird ein Fonds gegründet. 
Am kommenden Sonntag will man diesem 
einen hoffentlich sciiönen Betrag zuführen 
und veranstaltet aus diesem Grund ein Kir- 
chcniionzert mit Werken von Zipp, Vivaldi. 
Leclair und Bach. Ausführende sind Henrike 
Volk (Sopran). Günter Slehr (Trompete), Claus 
Metz (Flöte), Monika Bannert und Elisabeth 
Anton (Violine), Martin Messerschmidt (Cem- 
balo). Das Konzert steht unter der Leitung 
von Notker M. Anton. Ein Eintrittspreis wird 
nicht erhoben, sondern um eine Spende gebe- 
ten, die dem Orgel-Fonds zufließt. 

Jugendliche beschädigten 
Anlagen des Bürgerhauses 

e In letzter Zeit häufen sich die Beschwer- 
den darüber, daß Jugendliche sich auf dem 
sogenannten ..Rentnerhügel" aufhalten und 
dort Sträucher und Pflanzen in den Anlagen 
zusammentreten. Außerdem sind die dort auf- 
gestellten Bänke durch Einritzen von Namen 
und Namenszeichen in Mitleidenschaft gezo- 
gen. Darül:)er hinaus werden Abfälle nicht in 
die Papierkörbe, sondern ebenfalls in die An- 
lagen geworfen. Hinzu kommt, daß die Ju- 
gendlichen init ihren Mofas in den Anlagen 

^ herumfahren und dadurch ebenfalls Beschä- 
digungen anrichten. Da seitens der Bevölke- 
rung immer massiver gegen das Verhalten 
dieser Jugendlichen Beschwerde geführt wird, 
sali sich der Gemeindevorstand veranlaßt, die 
Polizeistation Langen zu beauftragen, in den 
Abendstunden Kontrollen in den Anlagen des 
Bürgerhau.«es durchzuführen. 

Gleichzeitig werden die Eltern aufgefordert, 
auf ihre Kinder entsprechend einzuwirken, 
daß solche Beschädigungen in Zukunft unter- 
bleiben, denn letzten Endes müssen die Schä- 
den. die hier entstehen, von Steuergeldern be- 
zahlt werden. 

•Seligenstadt auf ihi-cn stärksten (Jruppen- 
gcRii'jr. die 3, Mannschaft der .Seligenstädter 
Sportschützen, die nach ihren bis jetzt ge- 
schossenen Ergebnissen als klarer Favorit galt. 
Die Scligenstädter legten 1030 Ringe vor. Eine 
Richtschnur für dii,- Kgelsbaeher. die sich ge- 
genüber dem letzten Durchgang unbedingt 
steißern mußten, wenn sie das Scligenstädter 
Ergebnis erreichen oder überbieten wollten. 
In der Auf.Mellimg K.-l). Erncnput.'-eh (260), 
K, Knöß (2.53). J. I.orcnz (272) und O. Me.ver 
(2in) scho.<.scn .^ie dann 1034 Ring.- die zum 
Sieg und I'unktegewinn reichten Der Egels- 
baciii r .1. Lorenz-mi; seinen großartigen 272 
erreichten Ringen war auch in dieser Begeg- 
nung hr";t(-i' ICinzelschütze und legte damit den 
Grundstein zum Egeisbacher .Sieg. Mit einem 
jetzt ebenfalK: BiO-Punktcstand .;ind somit alle 
Egeisbacher Sehützcnmannschaften ohne 
Punktverlust mit vorne in der Tabelltnspit7.e. 
In Seligenstadt war als Ersatzschütze M. Stöß 
dabei, der 248 Ringe .schoß. 

Am Freitag, dem 22. (Jktoljer, muß dia 
1. F^gelsbacher laiftgewehr-Marm.schaft in der 
Offenbacher Stadthallc gegen die I.Mann- 
schaft der Offenbaciier Flobertschützen an- 
treten, Ein sehr schwerer Gang für die Egeis- 
bacher. die dort ohne Leistungssteigerung 
nicht gewinnen können. Beide Mannschaften 
liegen zur Zeit ungeschlagen an der Tabellen- 
spitze. 

Audi die 2. Egelsbacher Luftgewehr-Mann- 
schaft erwartet in der gleichen Woche ihren 
stärksten Konkurrenten, die Luftgewehr- 
Mannschaft des SC „Auerhahn" Weiskirchen, 
im Egeisbacher .Schützenhaus. Zwei altbe- 
kannte Mannschaften aus der letzten Saisori, 
die bis jetzt jeweils ihren Heimvorteil zu nut- 
zen wußten. Hier wie in Offenbach kann bo- 
reits die erste Vorentscheidung für die Kerbst- 
meister.schaft fallen. 

Zum nächsten, dem 4. Rundenkampfdurch- 
gang erwartet die Egelsbacher Luftpistolen- 
Mannschaft am Freitag, dem 29. Oktober, dio 
2. Mannschaft der Offenbacher Flobertschüt- 
zen im Egel.sbaciier Schützenhaus. 

Vermissen Sie etwas? 
c In der Zeit vom I.Juli bis 30. September 

wurden folgende Fundsachen beim Fundbüro 
dei Gemeinde Egeisbach abgegeben; 1 Herren- 
fahrrad. 3 Damenfahi-räder. 2 Klappräder, 2 
Hcrrenarmbandiihren, 1 Damenarmbanduhr, 
1 Geld.schein, 13 Geldbörsen mit und ohne 
Inhalt, 1 Transistorradio. 17 Einzelschlüssel, 
C Schlüsselmäppchen mit Schlüsseln. 5 Son- 
nenbrillen. 4 Armreifen. 8 Dauerkarten, 3 An- 
hänger mit Stcrnzelchen, 3 silberne Kettchen, 
1 Brillenetui. I Taschenmesser, I Kinderring, 
1 blaues Mäppchen mit einem Lichtbild. 

Die Eigentümer der vorgenannten Fund- 
gegenstände können diese beim Fundbüro 
Egeisbach. Rathaus, Zimmer 4. abholen. 

Kirchliche Nachrichten 

Kvangclisehe Gemeinde 

Sonntag. 17. Oktober 197G 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdien.-it 

(Ffr. Giebner) 
Mittwoch, 20. Oktober 1976 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst 

Donnerstag. 21. Oktober 1976 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

(Pfr. Giebner) 

Apotheken 

Zahnür^ttir^^r Notfalldlcnst: 3. unter Langen 
Sr7iiii'Jiet N'utfalldicnst: Samstag ab 12 Uhr 
blj Montag 7 Uhr. wenn der Hausnrzt nldit 
erretchbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darn iffolgenden Morgen 7 Uhr. 
IG. 17, und 20. Oktober 

I)r. Hambek, Oilenwaldstr. 7, Tel. 1 94 22 

Apolhrlicn-Notfallbercltseliaft: Sonntags- und 
NaeJit)..-,Pitschaft beginnend Samstagnachnnlt- 
tag 13 l'hr: 
16, bis 23, Oktober 

Kgelsliaeh-Apotheke, 
Ernst-!.iidwig-Str. 18, Tel. 4 96 77 

Grmeifulrschwesler Hedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5 releton 4 95 08 

Wichllge TelcrunanscliKlsse 
Gemein li-verwaltunR! 41 21 
Bei KohrbrOchen und ähnl.: Heinrich Bell- 
häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwiliiar Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 1" 22, Frankfurter Straße 32 
Polizei-itur der für Egeisbach zuständigen 

PolUelstatlon Langen, Telefon 2 SO 49 
Dreleleh-Kranhenhans Langen. Telelcm '.0 01 

Frankfurter Straße 32. Telefon 4 92 22 
Krankentransport (Botes-Kreuz): Bot 187 II 
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wohnwand in 

Vorzugspreis, bei dem Sie 269, u ji MAO — 
gegenüber regulären Preisen sparen; 

2 Ode» 3 

, t er \m NU !?Denn>Nen» Sie e\n paar 

20 X in der Bundesrepublik und 
größter Partner der wettweiten 
Musterring-Organfsatlon. 

'Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zell/Nähe Konstabier Wache und In der Klmgerstr, 
Pari^Iätze direkt am Hause. 

Unverdient verloren 
Nicht den B-Klassisten Walldorf, wie Irr- 

tümlich gemeldet worden war, sondern den 
Bezirksklassevertreter SKV Mörfelden hatte 
sich der FC Langen am Dienstagabend zu 
einem Flutlichtspiel in Freundschaft ins Wald- 
stadion eingeladen. Das Spiel endete mit 
einem 3:l-Erfolg für die Nachbarn, doch 
.stellte dieses Ergebnis den Spielverlauf auf 
den Kopf. Ein Unentschieden hätte den Ab- 
lauf der Partie am gerechtesten widcrgege- 
ben. 

Vor allem in technischer und spielerischer 
Hinsicht waren die Langencr ihrem klassen- 
höheren Gegner überlegen, doch haperte es, 
wie schon so oft, mit dem Abschlu(5. Der Club 
hat einfach keine Stürmer, die aus allen La- 
gen schießen können oder dies mindestens 
versuchen. Das einzige Tor für die Gastgeber 
erzielte II. Schmidt. 

Dennoch kann man mit den gezeigten Lei- 
stungen zuversichtlich in das schwere Punkt- 
spiel am Sonntag bei Eintracht Rüsselsheim 
gehen. 

SSG-Soma gewann in Hanau 
Nach der mageren Vorstellung auf eigenem 

Gelände gegen den TSV IBßO Hanau vor zwei 
Wochen, die 1:1 unentschieden endete, holte 
sich die SSG-Soma am vergangenen Wochen- 
ende iin Auswärtsspiel beim Hanauer Lokal- 
rivaien FC 93 beide Punkte. Waschnewski 
hatte die Sorna nach einem Abpraller in Füh- 
rung gebracht, die die Gastgeber postwendend 
ausgleichen konnten, als die I.angener Hin- 
termannschaft einen Augenblick nicht auf 
dem Posten war. In der für die Jahre.szeit 
außergewöhnlich großen Hitze, die beiden 
Mannschaften sehr zu schaffen machte, dau- 
erte es fast bis zum Pausenpfiff, ehe M. Haus- 
mann durch einen sicher verwandelten Elf- 
meter-Strafstoß ein weiterer Treffer gelang; 
der gegnerische Torwart hatte zuvor Hunkel 
in aussichtsreicher Schußposition festgehal- 
ten. in der zweiten Hälfte bauten die Gast- 
geber merklich ab; Langen hatte das Spiel 
fest in der Hand und spielte jetzt auch we- 
sentlich sicherer. Schreiber, M. Hausmann und 
Hunkel bauten das Torergebnis auf das End- 
resultat von 5:1 für I.angen aus. 

Es spielten: Müller, Roth, Werner, Wester- 
mann. Keim. Lipp, Bigalke, Schreiber, Wasch- 
newski. M. Hausmann, Hunkel, Zeller. 

Vorschau; Morgen empfängt die Soma die 
TSG Neu-Isenburg. Spielbeginn ist um IC Uhr. 

In Rüsselsheim hängen 
die Punkte hoch 

Es bedarf .schon einer guten Leistung, wenn 
der FC Langen am Sonntag bei Eintracht 
Rüsselsheim bestehen will. Die Opelstädter 
stehen mit einem Punkt Vorsprung einen Platz 
vor I.angen in der Tabelle. Beide Mannscliaf- 
ten verfügen über gute Abwehrreihen. Rüs- 
selsheim hat bisher erst acht Tore einfangen 
i'rtüssen, was auf die zweitbeste Hintermann- 
schaft der ganzen Gruppe schließen läßt. Im 
Sturm allerdings haben sie es erst auf 12 Tref- 
fer gebracht, so daß man eine ähnliche Situa- 
tion wie beim Club hat. dessen Torverhältnis 
mit 10:11 zu Buche steht. 

F-s wird viel von der Tagesform abhängen, 
wer am Ende die Nase vorn hat. Oliwohi man 
natürlich den Rüsselshcimern auf Grund des 
Ileimvorteils eine leichte Favoritenrolle ein- 
räumen muß. steht Langen durchaus nicht auf 
verlorenem Posten. 

Pokalspiel der TV-Handballer 
am Sonntag 

Am kommenden Sonntag um 19.30 Uhr ga- 
stiert der TV Kiich-Zcll zum P<ikiilspiel der 
ersten Pokalrunde des Deutschen Handball- 
bundes in der I.i-.ngener Reichweinhalle. Der 
Gast aus dem Ba.vrisehcn ist den Langeiiern 
völlig unbek;uint und somit doppelt gefähr- 
lich. Die unglückliche Niederlage vom Vor- 
sonntag ist verdaut und die Moral der Mann- 
schaft bestens. Trotzdem nuiß man wieder er- 
satzgeschwächt ins Spiel gehen. Mit Bundes- 
wehrler Weiskc ist nicht zu reciinen, außer- 
dem fällt der am letzten Sonntag angesebla- 
gene Müller aus. Wilisch und Fcrtscli warten 
noch auf ihre Spiciberechtigung durch den 
Verband. Trotzdem ist wieder ein spannender 
Ilandballkampf zu erwarten. Wer ain vergan- 
genen Wochenende das Spiel gegen 41! Darrn- 
stadt sah, wird bestimmt wieder den Weg in 
die Reichweinhalle finden und vielleicht auch 
einige neue Fans der iungen TVL-Truppc. 

man sich keinesfalls mehr leisten. Nach drei 
Heimspielen noch keinen Pluspunkt erkämpft 
zu haben, ist sicherlich ein großes Handi- 
cap für die weiteren Spiele. Aber man Ist zu- 
versichtlich. In ihrem Spiel gegen den TSV 
Modau zeigten sich die Iiangener erheblicli 
verbessert und wußten sogar in manchen Pha- 
sen an die guten Verbandsligazeilen anzu- 
knüpfen. Bei nötiger Unterstützung der hof- 
fentlich recht zahlreichen Zuschauer .sollten 
die ersten Punkte „eingefahren" werden kön- 
nen. 

•Spielbeginn in der Reichwein-Halle ist um 
20 Uhr am morgigen Samstag. 

Die Reserve der SSG ist diesmal spielfrei. 
Sie hat sich durcli ihren 7:5-Ertolg im Heim- 
spiel gegen die SG Egelsbaeli an die Spitze 
der Tabelle gesetzt und wirrt in iin-en weite- 
ren Spielen alles versuchen, um auch recht 
lange dort zu verljlciben. 

HANDBALL-ERGEBNlSc^E 

Erste Punkte für 
SSG-Handballer? 

Im dritten Spiel der Hailenhandball-Be- 
zirksklasse empfangen die SSG-Handballer am 
morgigen Samstag den TV Groß-Gerau. In den 
bisherigen Punktspielen wußten auch die Gä- 
ste nicht zu überzeugen und mußten sogar am 
vergangenen Wochenende eine empfindliche 
9:22-Niederlage hinnehmen. Die Groß-Gerauer 
werden sicherlich alles versuchen, um in Lan- 
gen zumindest einen Punkt zu entführen. 

Für die SSG-Handballer steht noch mehr 
auf dem Spiel. Eine weitere Miederlage kann 

KSV-Reserve 
kann ersten Sieg landen 

Am Samstag, dem IG. Oktober, um 19 Uhr 
tritt die zweite Mannschaft des Kraftsport- 
Vercins Langen an eigener Hantel gegen Atlil. 
Wiesbaden II an. Die Mannschaft des KSV ist 
für die.sen Wettkami)f in der Bezirksliga kla- 
rer Favorit. Für die Favoritenrolle spricht die 
Mannsehaflsiiestleistung in dicker Runde von 
235.7 Kilopunkte gegen 152 8 Kilopunkte der 
Wie.sbadener. Die KSVler warten .ja noch im- 
mer auf ihren ersten Sieg in der Bezirksliga, 
den hofft man jetzt .gegen Wiesbaden zu er- 
ringen. Mit einem Sieg würden sich die Män- 
ner des KSV vom Tabellencnde absetzen. 

Personell gibt es beim Kraflsportverein kei- 
nerlei Sorgen, es sind alle Heber gesund und 
in guter Form. So wird die Mannschaft des 
KSV Langen aus folgenden Athleten gebil- 
det: Hartnull Olejnik. Raimund Lellingor, Rolf 
Ileincck, Horst Bönig. Fricdhelm Eckert, Ro- 
land Heinz, Hermann Schulz und Peter Rumb- 
ier. Es ist möglich, daß man Raimund Lellin- 
ger eine Wcttkampfpause gönnt, da er ja erst 
am letzten Samstag in der „Ersten" heben 
mußte. Die endgültige Aufstellung wird nach 
dem Ab.schlußtraining fe.ststchen. 

Der Wettkampf findet, wie alle Kämpfe des 
KSV. in der alten Turnhalle der Ludwig-Erk- 
•Schule in Langen, Bahnstraße, statt. Wett- 
kampfbcginn ist um 19 Uiir. Das .^bwiegen 
beider Mannschaften findet um 18.30 Uhr 
statt. Die Freunde des Gewichthcbersports 
.sind herzlich willkommen. 

Am 16. Oktober heben in der Bezirksliga 
Frankfurt; FTG Pfungstadt — SKG Sprend- 
lingen, TV Heppenheim — ASV Griesiieim II, 
TV Elz — LAV Münster. KSV Langen ge- 
gen Athl. Wiesbaden. 

Itezirksllga Darmstadl 
TV Groß-Gerau — KSV Reichelsluvin 
TV Glattbach — Tu.S Obernburg 
SV Darmsladt 98 TG ,Sto(kst:uil 
TSV Modau T.SG G.-Bieberau 

1. TV Glattbach 3 1!) 14 
2. TSV Modau 3 511 II 
3. K.SV Reichelsheim 3 l ,' :17 
4. TSG G.-Bieberau 3 43.3li 
5. TuS Obernburg 3 11:37 
6. TG Stockstadt 3 :!() 14 
7. TV GroM-Gcrau 3 31 :i!i 
R. SV Darmstadl 98 3 :!9 41 
9. SC Michelstadt 2 2" 29 

10. SSG Langen 2 2li 
Kroisliga II. Clruppe U'est 
SKV Mörfelden — TV 'i M-bur 
SG Egelsijach — TSV Haiiniieim 
TV Rüttelborn - - SKG H:i;^--clih( '.m 
T.SV Braunshardt 11 — TV Krlelr'i n 
1. TV Erfelden 2 Iii 
2. SG Egel.sbacli 2 
3. SKV Mörfelden 2 '"2 
4. .SKG nauschheim 2 C-> :iii 
5 TSV Braunshardt 11 2 ;.'ii 
(i. T.SV Raunheim I 1(1:12 
7. TV Treinir 1 Mi i:i 
H. TV Büttelhill n 2 19 
n-Klasse nariiislailt 
TG 75 Darmst. 11 TSG Iii Darm 
TG Ellerstadt ■ SKG .Schiiepiienbi 
SG Egelsbach II TuS Gi leil-eim 
TV Asbael IT — SKG Hnllil.irf 
TSV Modau 11 F.'the narni .tadl 

1. Eiche Darmsladt 3 
2. TuS Griesheini IT 3 
3. TG Eberstadi 3 
4. SKG Roßdorf 3 
5. SG Egelsbach II 3 
ti. TSG 4fi Darmst. II 3 
7. TG 75 Darmst. II 3 
Ii. TV Asbach 11 3 
9. TSV Modau 11 3 

10. SKG Schneppenhaus. II 3 

'.1 ::';i 
m::)1 

:3:) 
:;!! 
155 
: 15 

Iii 
.(i) 
74 

'8 
Ii 

!■ 14 
:■ 17 .,y 

n 
0 • •> 
2 

1:2 
» 4 

•4 
'•4 
» iy 

rraiien-KrcisUi(a Wrsl 
TV Nauheim — SSG 
TG Rüsselsheim — SKV M(>rfoldi'n 
TSV Goddelau — TGS Wnlldorl" 1-' 
TV Erfelden - SG AiiieilKoii i' 
1. SSG Lanficn ti 1:0 
2. TSV Goddelau 2 20;10 4 0 
3. TGS Walldorf 2 24:11) .12 
4. SG ArheilRcn 2 17:12 »:2 
5. TV Erfelden 2 21:21 2:2 
«. SKV Mörfelden 2 7:U 2:2 
7. TG Rüssclshcim 2 7:20 0:4 
8. TV Nauheim 2 7-27 '' 4 

Was das Wohnen schöner macht 

BOEHME 

WOHNEN 
({   
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Verfolgerduell in Langen 
Oer SchliiKtT (Irs viortcn SpiollnRos dor 

Herren ReßionalliRn steigt an diofirm Sonntag 
in der Lnnjjc'if'i* HfichwcinlKille, wenn der 
Tabollcnzwcil-o, SG Girßcn. auf den Neuling, 
TV Landen, trillt, der sich dank seines Aiis- 
wiirt in Völklincfcn auf den dritlt-n 
IMat/. jirschobP!^ hat. Wiihrcnd die Kxportcn die 
S(I (iioßen schon vor cWt l^tinde als Moi.«lcr- 
sch:illsfnv(»riten bo/.cichncl hallen, kommt die 
Kuli' I'lji/.icnmß der l.anjjonor oinor «roMen 
OIji-i vn'u-htmfZ r.leich. 

Am Sonnlag haben sie turn sor.ar die CIvIp- 
ßenlu'it. mit einem Siog dlo Nordlio.ss(?n zu 
üb •: riügein und sich n-.^t auf rlcn /.weiten 
Tlat/ yii verbessern. 

Alit groliur Spannunj», j ;eht njan im La^^er 
der Lanßoncr dem Debül de;- Amerikaners 
David Kelhun vor eiL^enejn Publikum enlt'.e- 
ßon. Seine Sprungkraft soll die Scluviiche der 
Lan 'ner beim Kebound beln;l)fn. AußcTdem 
hoft Tiainer .Joi'ijen Kühl, die bisher ver- 
löteten Ulf Khrenb- :;- Arnulf Xipf ein- 
sei .-n VW konnejv 

Dt-nnoch gilt di^' Spleh;einemschatl (lioiJen- 
l.aubach aN Favorit. Mit den b(;iden eiiemali- 
gen Nationalspielern lireitbach und .Tung- 
niekel hal)en sie Routiniers in der Mannschaft, 
die ein Spiel allein ent;:cheiden kTinnen. 

Spielbfi'Jnn dieser Spil/.enbegegnung ist am 
Sonntag. 17. ()idol>er. um in?o l^hr iji der 
Ad"'f-llf '■■hwrin-TIrill' 

1. uamenmarin^^chaft beginn' 
ihre Meistcrschaitsrunde 

Diis .iunt!«' Daim'iiU:iiii (fjiirch- 
scIinillsiiIU'i' 2(1 .I.'iliro), <l;is sieh luis dem bc- 
wälirlcn Spiclcrsliiiiim di'i' UMztlähriRi'H Siii- 
Ki)ii und zwoi N('uzii(!:in;^cn .-uis dor riKeniii 
.liij'i'nd ;-.usiuiiini'ns('l/,t. Iwil die Vurberi-'itiinK 
mir die Piiiilclniiuip r:ist .'iliRf.'Jclilo.'-'Scn. Nnrh 
dem jcl'/lon Tr!iininKh':;pi(>l üPt'rn dir slarlto 
liundcsliRiiinütttisclirifl der KUSf! I/Oimcn 
(Mitl'.viH'ii), wird OS an diesem Sninstni; im cr- 
sli'n Aii-'uiifls'ipici liei Tosl SV Koiilenz ernst. 
Die Kolileiizeiinnen slarieli'ii mit einem Sieß 
in I,in/. verlieißimusvoil in die Saison und 
werden der I.ansiner Mannseliafl siciierlicii 
alie.s aljverianüen. Die Mannsehnl't und ii\r 
Tr.ii'ier .liirKen Kiirnoff sind jedoeii reciit zu- 
ver::iehliieli, vas (!»•; Saisonzioi (4. Platz) l)e- 
trirn 

7avöI[ Spielerinnen kann Trainer Jürgen 
Fornoff einsetzen; Hanne Rothmann, Regine 
Zellner, Isi Richnow,Mechthild Eck.stein, Mar- 
git Kam, Billy Hempel, Silvia Stahl, Cornelia 
Müller, Bianca Jozefowski, Bärbel Dietrich, 
Kdith .Stahl und Ingrid Geuckler. 

B-Jugend Zweite in Göttingen 
Auch ohne ihren Korbjäger Uli Klülzer be- 

legte die B-.Iugend bei einem Freundschafts- 
tiunier des SSC Göltingen einen ausgezeich- 
neten 2. Platz. Am Samstag besiegten sie den 
SV I.urup Hamburg überlegen mit !)l:ß5. Am 
Sonntagmorgen reichte es zu einem knappen 
71:70-Erfolg gegen den MTV Wolfenbüttcl, Im 
letzten Spiel unterlagen .sie dem Gastgeber 
und Turniersiegi^r S.SC Göttingen mit 78:B1, 
nachdem es bis zur Halbzeit noch imentschle- 
den gestanden halte. Tn der zweiten Halbzeit 
mußte man dann den Tribut für die „durch- 
feierte" Naehl bezahlen. 

liu-en er.sten .Sieg erzielten die .'1 Damen mit 
4!:-ll) hei der TOS Obei-Hamstadt, 

Erste Saisonniederlage der TV-Handballer 

? 

F. 

I 

David Kclhitn, <lc'r ab sofort die I. Herren 
verstärkt. Hr imiioiilrrie beim Answärlssicg in 
VölklinRcn vor allem mit seiner cnorme-i 
Sprinigkrall. 

SSö-Handbaüermrsers 

/'.u euiem leiciiten -1:.'!-Sleg (!:!:()) kam die 
1. !\:.innschaft im .Spiel gegen den TV Nau- 
heun. Die .SSG war ihrem Gegner in allen 
Belangen deullieh iil)erlegen und zeigte, ohne 
gehtffit rl zu werden, daß .^ie auch \"on der 
Ko'idiiioii lier in der l.age ist, über die ver- 
Ifiii-n rte Spielzeit von zweimal liO Minuten ihr 
Tempo zu gehen. Wiiln-end in der 1. Halbzeit 
reehl lionrequent gespielt wurde, experimen- 

' man in dor zweiten Iliiifte. Dabei liefen 
eini,",'- Spielziige schon fast wie am Schnür- 
ch:"i. .\ueli personelle Umbcsetzungen behin- 
derirn keineswegs den Sjiielfluß, so daß man 
den kommenden Spielen doch einigermaßen 
oplimistiseli entge.^en.sehen kann. Mit 13 Toren 
erv. ies sieh Ute T..iebctrau einmal mehr als 
Tiirsehütze vom Uienst, Die weiteren Treffer 
e' M'llen Karin Rieliter (4). Ciiristel Kauf (2), 
1'' ■'!'e Th;"r.i|f (M und Kai in Sparr (1), 

^aeh dem ülierrasehenden und äußerst 
knap|)en 1 :ll-Aiiflaklsieg gegen Schncppen- 
IwKisen iili.^b die Mannschaft auch im zwei- 
ten .Spiel .sieg.eieh. .Sie führte in Griesheim 
beieMs Ii I!. eile der Gastgeber das Ergebnis 

" .Spielende mit 7:,3 etwas freundlicher 
ge-U'lten konnte. Die Tore erzielten Renate 
Kr.-.ii.-; (■!). üildei'.ard Zinlc (I), Regine .Schmidt 
(l! und llennelore Fackelmann. 

;Niil die en erneuten Siegen führen erstmals 
Fr: ueiimamifehriften die Tabellen ihrer 

Kl.: .en an. 
Mit 2 M:e';on begann aueli die B-,Iugend die 

Pu'iktrunfi- . oiiwohi sie, wie auch die C-Ju- 

gend, wegen der Ferien nicht komplett antre- 
ten konnte. Die liangener Mädchen setzten 
sich dabei mit 2:1 knapp gegen die Pfung- 
städter B-.Tiigend durch. Deutlicher als das 
Ergebnis (3:0) Ijesagt, fiel dagegen der Sieg ge- 
gen die C-.Iugend des gleichen Vereins aus. 

Unter den Ferien litt besonders die Lange- 
ner C-,rugend, die gegen die gleichen Mann- 
schaften, wie schon die B-.Iugend, anzutreten 
hatte. Glücklicherweis schaffte sie gegen 
Pfungstadt C ein 1:1. Ohne Bedeutung ist die 
1 :R-Niederlage gegen Pfungstadt B, denn B- 
und C-.Tugend spielen zwar in einer Runde, 
gewortet werden aber nur die Spiele der 
Mannschaften gleicher Altersklasse. 

Am Sonntag um 18 Uhr steigt in der Ge- 
samtschule Mörfelden'Walldorf das erste 
PokaUspiel gegen die TGS Walldorf, die .ja 
bekanntlich auch in der Punkt runde Gegner 
der SSG sein wird. Da Walldorf in der Kreis- 
liga West neben Arheilgen, Goddelau und der 
SSG zu den Meistersciiaftsfavoriten gehört, 
gibt der Ausgang dieses Pokalspiels gleich- 
zeitig weiteren Aufschluß über das Kräfte- 
verhältnis in dieser Klasse. 

Bereits am Samstag fährt die A-Jugend 
nach Michelstadt. Die SG Michelstadt gehört 
zu den schwächeren Mannschaften der Gruppe 
und wäre sicher kein ernsthafter Gegner für 
eine komplette SSG-Mannschaft. Da aber 
nach wie vor einige Spielerinnen wegen Ver- 
letzung au::fallen. isl der Ausgang dieses Spie- 
les völlig offen. Abfahrt ab Clubhaus ist um 
15 Uhr. 

TV Langen — Darmstadt 46 7:8 (5:2) 

Bis zur letzten Minute war offen, welche 
Mannschaft die beiden Punkte mit nach Hause 
nehmen würde. Es war ein Spiel, das durch 
die sehr starken Deckungsreihen von Gast 
und Gastgeber mit wenig Toren, dafür aber 
mit viel Dramatik gespickt war. 

Die Begegnung begann mit einem Schlag 
für die Gastgeber. Beim ersten Angriff ver- 
letzte sich Uwe Müller, der in den letzten 
Wochen sehr gute Spiele geliefert hatte, und 
fiel für die restliche Spiezeit aus. Dies machte 
sich besonders im Angriff bemerkbar, wo 
fortan nur noch ein Linkshänder zur Verfü- 
gung stand. 

Beide Mannschaften begannen mit be.son- 
derer Konzentration auf ihre Abwehr, wo- 
durch die Angriffsreilien kaum eine Lücke zu 
einem Torwurf fanden. So stand es nach 10 
Minuten Spielzeit erst 1:1.Ihre Chance, in 
Führung zu gehen, bekamen die Langener 
durch einen Sicbenmetcr, der von Seidler mit 
viel Pech vergeben wurde. Weiterhin hieß es 
1:1, erst nach einem harten Schlagabtausch 
der beiden Angriffs- und Abwehrreihen ge- 
lang es den TVlern, auf 2:1 zu erhöhen. Es 
folgte das 3:1, und nach längerer Pause das 
4:1 für die Gastgeber. .letzt erst kamen die 

Darm..;tädler zu ihrem zweiten Torerfolg, den 
die f.angener wieder mit einem Gegentor be- 
antv/orteteii, Ks schien, als hätten die Gaai- 
geber ihre Kontrahenten im Griff, als man 
mit 5:2 in die Pause ging. 

Im zweiten Spielab.Kchnitt kamen die Gäste 
besser ins Spiel und konnten auf 5:5 gleich- 
ziehen. Mehr und mehr machte sich das Feh- 
len von Müller und Weiske, der durch die 
Bundeswehr verhindert war, bemerkbar Fünf 
Minuten vor Schluß hieß es 7:,"i für die Hoim- 
mannschaft, die Zuschaij^r unter.-tüizten ihre 
Mannschaft begeistert, doch war dle.se nicht 
in der Lage, den Vorsprung über die Zeit zu 
retten 

Als die Darmstädter mit R:7 die Fülirung 
übernahmen, stellten die Langener auf Mann- 
deckung um. Ltidei konnte auch die.se takti- 
sche Maßnahme keine Änderung herbeifüh- 
ren, und man mußte sich mit 8:7 geschlagen 
geben 

Zwei Minuspunkte, die bei etwas mehr Clc- 
verne.ss und Glück hätten vermieden werden 
können Man sollte sich durch diese Nieder- 
lage jedoch nicht demoralisieren lassen, denn 
man hat bewiesen, daß man gewinnen kann 
und daß man immer für zwei Punkte gut ist 

Egefsbach I im ersten Heimspiel erfolgreich 

SGE I — TSV Raunheim I 12:10 (6:6) 
SGF. II — TUS Griesheim II 13:14 (5:8) 
SSG Langen II — SGE III 7: 5 (4:2) 

Die Grün-Weißen hatten in ihrem ersten 
Heimspiel viel Glück, um zu einem doppelten 
Punktgewinn zu kommen. Der Gast aus 
Raunheim, ebenfalls Aufsteiger in die Kreis- 
liga II, entpuppte sich als sehr kampfkräftig, 
und auch taktisch spielten die Gäste sehr 
gut. Die Egelsbacber konnten in diesem Spiel 
nicht an ilire guten Leistungen des vergan- 
genen Sonntags anknüpfen. Das Spiel .am 
Kreis war zu drucklos und auch nicht schnell 
genug, um die Rückraumspieler effektiver 
werden zu lassen. Hinzu kam noch, daß die 
Gäste R. Lorenz eng deckten, nachdem sie die 
Gefährlichkeit des Spielers bemerkten. Dies 
hemmte natürlich auch den Spielfluß. Die Ab- 
wehr und Torwart H. Gaußmann standen wie- 
der sehr sicher. Die Gäste spielten im Angriff 
ohne große Finessen, doch legten sie großen 
Wert auf Ballsicherung, und erst bei einer 
guten Chance wurde der Torschuß gewagt. 

Bereits in den ersten beiden Angriffen tra- 
fen Meinelt und Vikari nur Holz. Nach dem 
1:0 der Gäste wurde das Spiel der Grün- 
Weißen sehr zerfahren im Angriff. Erst in der 
14. Min. gelang Lorenz durch einen Sprung- 
wurf das 1:3. Auch das zweite Egelsbacher 
Tor resultierte aus einem Sprungwurf aus der 
zweiten Reihe durch Vikari. Die Gäste konn- 
ten aber bis zur 19. Minute 5:2 in Führung 
bleiben. Doch kamen die Grün-Weißen durch 
einen Siebenmeter und einen von der Dek- 
kung abgefälschten Wurf von Noll zum 4:5- 
Anschluß. Nach dem 4:6 in der 25. Min. war 
es dann Vikari, der mit zwei schönen verzö- 
gerten Sprungwürfen den 6:6-Halbzeitstand 
herstellte. 

Nach dem Wiederanpfiff erhofften sich die 
zahlreichen Zusehauer eine Steigerung der 

Grün-Weißen. Doch beide Mannschaften lie- 
fei-ten eine sehr konsequente und harte Ab- 
wehrarbeit, so daß die beiden Schiedsrichter 
sehr viel Mühe hatten. Erst in der 43. Minute 
fiel das erste Tor der zweiten Halbzeit für 
die Gäste. Bis zur 48. Minute gelang den Egels- 
bachern durch Schreibweis der 8:9-Anschluß. 
Egelsbach zeigte jetzt eine gute kämpferi.sche 
Leistung in den letzten IMinuten. Noll, Rüster 
und Vikari warfen den 12:10-Sieg heraus. 

Für Egelsbach spielten: II. Gaußmann, Vi- 
kari (4), Schreibweis (3), Noll (3), N. Rüster 
(1), Lorenz (1), D. Welz, J. Welz, W. Rüster 
und Mcinelt. 

Die zweite Mannschaft halle die ebenfalls 
ungeschlagene TUS Griesheim II zu Gast. 
Beide Mannschaften kämpften verbissen von 
Anfang an um den Sieg. Nach dem 3:3 gelang. 
den Gästen bis zur Halbzeit eine 3-Tore-Füh- 
rung. In dor zweiten Halbzeit konnten di(! 
Grün-Weißen Tor um Tor aufholen, und bis 
zur 46. Minute stand es 10:10, durch Knöß ge- 
lang sogar die 12:10-Führung. Die Gäste ga- 
ben sich aber nicht geschlagen und kamen in 
den Schlußminuten zum Sieg. 

Es spielten: W. Becker, Heller (.5), Knöß (3), 
Kappes (2). J. Gaußmann (1), .lost (1), Sucha- 
nek (1), K. Becker, Eisenbaeh, Schönig. 

Ohne große Chancen reiste die drille Mann- 
schaft zum Derby zur SSG Langen II. Die 
Mannschaft mit Mix, Schlt'rf, Hatwig, Lorenz, 
Wurm, Ohm, Grein. Seyfried, Hiekler und 
Vogt hatte keinen guten Start und erzielte 
erst in der 14. Minute iliren ersten Treffer. 
Langen behielt während der gesamten Spiel- 
zeit die Füiirung. Die Egelsbacher lieferten 
eine gute Partie, mußten sich aber der spiele- 
rischen Überlegenlieit der Gastgeber beugen. 

Am kommenden Wochenende sind die Egels- 
bacher Mannschaften spielfrei. Die nächsten 
Spiele: SGE I am 24.10. in Trebur, SGE II am 
31. 10. gegen Eberstadl und SGE III am 31.10. 
in Weiterstadt. 

l^lerkeEs überieugende Dreispryngleistung 

Mit glänzenden Leistungen schlössen die 
Dreispringer der SSG die diesjährige Leicht- 
alhleliitsai.son ab. Der TV Obersuhl hatte zu 
seinem traditionellen Saisonabschlußsportfest 
eingeladen, das bei erstklassigen Bedingungen 
planmäßig ablaufen konnte. 

SSG-Trainer Merkel vermochte sich in sei- 
nem dritten Dreisprungwettbewerb erneut 
enorm zu steigern. Seinen Einstand gab Tho- 
mas Merkel in dieser Disziplin Anfang der 
Saison mit 13,07 m. Inzwischen konnte er sei- 
nen Leistungsstand um fast einen Meter auf 
14,05 m verbes.sern. Mit dieser Weite belegte 
Merkel, knapp geschlagen, den 2. Platz. Eben- 
falls auf den 2. Platz kam Richard Nötzold, 
der sich im Jugendwettbewerb mit 12,68 m 
recht achtbar schlug. Lediglich aufgrund des 
schlechteren zweiten Versuchs war er dem 
Sieirer unterlegen. 

Bestzeit bei den Dsatschen      

.■^iiu!-,'li"ir.);en war Au.-,lragungsort der Deut- 
sdi. n Ju:eud- und .Sehüler-Staffel-Meistcr- 
srli-iflen, bei denen am vergangenen Wochen- 
ende eine lleilie hervorragender Leistungen 
er. :ell wurden. Zweitausend Zusehauer sahen 
bei warm. n. sommerlichen Temperaturen 
siiannendc und kampfbelonte Wetlkämpfe. 

Die Mannschaft des TV Langen, die sich, 
wie bereits gemeldet, für den 3xl000-m-Lauf 
der männlichen Jugend qualifiziert hatte, 
startete im mit Absland am stärksten besetz- 
ten Vorlauf. Startläufer Uwe Schmitt wurde 
auf den ersten 50 m in Rempeleien verwickelt, 
wobei er sich mit Eleganz (und Ellbogen!) 
aus der Affäre zog. Schmitt bewies Mut und 
e.ing das hohe Tempo der Spitzengruppe bis 
f>00 m mit. Einer erneuten Temposteigerung 
konnte er nicht folgen, da er mit seinen erst 
15 (!) Jahren allein schon eine Ausnahme- 
f tellung einnahm (die Jugendklasse ist bis 18 

Jahre offen). Er übergab das Holz an Herbert 
Gehr. Trotz einem Anfangstempo von 60 Sek. 
für die erste Runde konnte dieser nur wenig 
Boden gutmachen, stellte aber im weiteren 
Verlauf des Rennens den Anschluß wieder 
her. Auch Gehr ging bis an die Grenze seiner 
Leistungsfähigkeit und übergab nach einem 
beherzten Rennen an Schlußmann Jürgen 
Beckers. Beckers konnte trotz hervorragender 
Einzelzeit (2:32,5 Min.) die Endlaufteilnahme 
nicht mehr ermöglielien. Dennoch war mit der 
Gesamtzeit von 7:56,8 Minuten eine neue, her- 
vorragende Bestzeit und neuer Vereinsrekord 
erreicht worden. 

Die im Durchschnittsalter sehr junge Staf- 
fel kann mit diesem ausgezeichneten Ergebnis 
sehr zufrieden sein. Nicht zuletzt Walter 
Schäfer und Dieter Haerlel ist dieser groß- 
artige Erfolg zu verdanken, die durch ihre un- 
ermüdliche Trainerarbeit dazu beigetragen 
haben. 

hWo ist denn der Patient mit 
LeuditKasverKiftung?" 

der 

Nacii einer kurzen Pause werden die Leicht- 
athleten der SSG mit dem Wintertraining be- 
ginnen und die Grundlagen für ein erhöhtes 
Leistungsniveau im nächsten Jalir schaffen. 
Wie bereits angekündigt, gedenlit man insbe- 
sondere die Trainingsarbeit in der allgemein 
sehr vernachlässigten Disziplin Dreisprung zu 
forcieren. Dreisprung nimmt in der Leicht- 
athletik eine gewisse Sonderstellung ein. Diese 
Disziplin übt Faszination sowohl auf den 
Sportler als auch auf den Zuschauer aus. We- 
gen seines besonderen Schwierigkeitsgrades 
ist die Zahl der Dreisprungakteure begrenzt. 
In dieser Tatsache sehen die SSG-Leicht- 
athleten weniger einen Nachteil, als vielmehr 
die Chance für einen relativ raschen Aufbau 
einer schlagkräftigen Dreisprunggruppe. Die 
Bewältigung des Bewegungsablaufs im Drei- 
sprung erfordert eine Kombination von Fä- 
higkeiten bzw. körperlichen Voraussetzungen. 
Schnellkraft und Sprungkraft sowie günstige 
Hebelverhältni.sse bilden die Basis für eine 
gute Dreisprungleistung. 

SSG-Staffel bei 
Deutschen Meisterschaften 

Die SSG-Miltelstrecklermannschaft mit Er- 
win Grund, Michael Neuner, Martin Müller 
und Ersatzmann Joachim Parthon nahm am 
vergangenen Wochenende an den Deutschen 
Staffelmeisterschaften in Sindelfingen teil. Sie 
erwischte einen recht schweren Vorlauf und 
konnte sich, trotz neuen Vereinsrekordes von 
7:59,0 Min., nicht für den Endlauf qualifizie- 
ren. Startläufer Erwin Grund gab das Staffel- 
holz, an neunter Stelle liegend, an Martin 
Müller weiter. Dieser konnte diese Plazierung 
festigen, Schlußläufer Michael Neuner über- 
holte noch zwei Gegner und holte den siebter 
Platz. 

Im Lager der SSG hatte man mit einer Zeit 
um 7:55 Min. gerechnet, war allerdings zu- 
frieden mit der Endplazierung. 
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TTC Langen in Neu-Isenburg erfolgreich 

Langen II Tabellenführer der Bezirksklasse 

JUGEND-FUSSBALL JUGENDHANOBALL 

Im Derby der zweiten Tischlennisliga Süd- 
west mußten beide Vereine ohne ihre SpiUen- 
gnieler auskommen. So fehlte bei Langen Gerd 
Meff^rt und bei den Isenburgern Happel. 
Außerdem mußten die Gastgeber erneut ohne 
Heyncckc antreten. Dadurch war Neu-Isen- 
burg im hinteren Paarkreuz erheblich ge- 
schwächt Eberhard Reidl und Hans Schring 
holten hier für Langen alle vier möglichen 
Punkte und halten ihre Gegner jederzeit un- 
ter I'ontrolle. Aufgrund dieser Überlegenheit 
führte der TTC Langen das ganze Spiel über, 
lediglich nneh den Eröffnungsdoppeln stand 
es 1:1 unentschieden. Erich Siegel Dieter Eitel 
unterla''en klar, doch diese Niederlage wurde 
diircii einen hohen Sieg der Paarung Franz 
Jäger Hans Sehring wieder wettgemacht. 
Dureil Kberhard Reidl und Hans Schring 
wurde die Führung auf 3:1 ausgebaut. Dieter 
Eitel unteilag dann dem Isenburger Spitzen- 
spieler Mosel. Einmal das Glück auf seinei 
Seite hatte Erich Siegel, der im dritten Satz 
in der Verlängerung siegreich blieb. Harte 
Drei.'^atz-Kämpfe gab es dann auch im mitt- 
lert n Paarkreuz. Dabei konnte Gerhard Ar- 
mer die Niederlage von Franz Jäger egalisie- 
nMi. so daß der neue Spielstand 5:3 für Lan- 
gen lautete. Nach den Spielen im hinteren 
Paarkreuz führte Langen dann mit 7:3 Punk- 
ten. Da Erich Siegel und Dieter Eitel unter- 
lagen. verkürzte Neu-Isenburg auf 7:5, wobei 
Dieler Eitel in der Verlängerung des dritten 
Satzes unterlag. Doch die Siege Gerhard Ar- 
mers und Fr.tnz Jägers brachten den Lange- 
nern die zum Sieg nötigen Punkte. 

Nach diesem Sieg nimmt der TTC Langen 
etv. as überraschend den dritten Tabellenplatz 
ein. ^m Sonntag um 10 Ulir kommt es in der 
Tui-nhalle der Albert-Einstein-Schule zum 
Spitzenspiel der zweiten Liga, wenn Gastge- 
ber T.anqen auf den derzeitigen Tabellenfüh- 
rer TV Schlüchtern trifft. Der TTC Langen 
hofft, erstmals in dieser Sai.son komplett an- 
treten zu können, und so rechnet man sich im 
I-angencr Lager durchaus einen knappen Sieg 
aus. 

Zu einem .souveränen Sieg kam die zweite 
Mannschaft über BG Groß-Gerau II. Durch 
diesen 9:0-ErColg von Hans Sehring, Hans- 

Werner Reidl, Winfried Klopper. Bernd Frei- 
muth, Willi Tron und Hans Bernd übernahm 
die Mannschaft auch die Tabcllenführung. 
Wie die ersten Spiele gezeigt haben, bestehen 
durchaus gute Au.ssichten, nachdem Abstieg 
unmittelbar den Wiederaufstieg in die Grup- 
penliga zu schaffen. 

Eine hohe Niederlage mußte die dritte Ver- 
tretung in der A-Klasse gegen den neuen Ta- 
bellenführer SV St. Stephan hinnehmen. Mit 
9:3 Punkten unterlag man dem sehr heim- 
starken Gastgeber. Mitentscheidend für dic.se 
Niederlage waren bereits die Doppel, die die 
Langener deutlich verloren. Zwar schafften 
Dieler Becker und .Joachim Polthoff den Aus- 
gleich nach jeweils drei Sätzen, doch nachdem 
die Spitzenspieler Alfred Häuser und Win- 
fried Reichert verloren hatten, leisteten die 
Langener keinen allzugroßen Widerstand 
mehr. Zwar gewann dann Dieter Engel sein 
Spiel, so daß es 5:3 für St. Stephan stand. Als 
dann im hinteren Paarkreuz nicht die erhoff- 
ten zwei Punkte fielen, war das Spiel bereits 
gelaufen, und als Alfred Häuser und Win- 
fried Reichert erneut unterlagen, war die hohe 
Niederlage perfekt. 

Im Duell dor fünften Mannschaften des TTC 
Langen und TTC Pfuni;stadt in der B-Klasse 
landete die Langener Mannschaft einen 9:5- 
Sieg. Erfolgreichste Spieler waren Dieter Wil- 
lamm, Thomas Müller-Ali und Gerhard Wam- 
bold mit je zwei Punkten. Einmal waren Man- 
fred Althoff, Helmut Sievert und das Doppcl 
Manfred Allhoff Helmut Sievert erfolgreich. 

Zweite Liga Südwest 
1. TV Schlüchtern 
2. TG Unterliederbach 
3. TTC Langen 
4. TV Dreieichenhain 
5. FSK Lohfelden 
6. VfL Heppenheim 
7. PPC Neu-Isenburg 
8. TV Nierstein 
9. TTC Elz 

10. TG Sachsenhausen 
11. TSV Ockershausen 
12. TSG Kastel 

34:27 
33:27 
30:27 
24:ir> 
24:17 
19:19 
22:23 
14:10 
17:22 
27:32 
26:34 
11:27 

6:2 
6:2 
5:3 
4:2 
4:2 
4:2 
3:3 
2:2 
2:4 
2:fi 
2:6 
0:6 

S0£ Tisf;ht@a!?iä-ls1annschaTteii siegten 

SGE 1 — TTG V.'eilerstadt/Bntunslieim II 9:6 
SGF. II — Oipid Darmsladt 9:5 
SGR III — TTC Messel III 9:3 

Viel spannender als erwartet vorlief das 
Heimspiel -der 1. Mannschaft gegen Weiter- 
stadt'Braunshardt. Ericlsbach halte deutliche 
Schwächen im 3. Paarkreuz, wo nur 1 Sieg 
durch R. Schneider heraussprang. Dafür zeig- 
ten Wodiczka und Schrolh souveräne Leistun- 
gen. In überlegener Manier wurden 4 Siege 
von den beiden erkämpft. Das Doppelpaar 
Wodiczka Belinskis beherrschte ihre Gegner 
ebenso klar und halte einen entscheidenden 
Anteil am Gesamtsieg. Im mittleren Paarkreuz 
holten Belinskis und Branke je einen Zähler 
für die SGE. 

Die 2. Mannschaft hatte bei ihrem 9:5-Sieg 
ihre besten Spieler in Hofbauer, Fetz und 
Fliese, die alle ihre Spiele gewannen. Hof- 
bauer und Friese waren auch im Doppel ein- 
mal erfolgreich. Die beiden restlichen, zum 
Gesamtsieg fehlenden Zähler gingen auf das 
Konto von Armin Bruch und Gerhard Schmidt. 

Einen nie gefährdeten 9:3-Sieg erzielte die 
3. Mannschaft gegen den TTC Messe! III. Hier 
waren die erfolgreichsten Spieler E. Kann- 
stättcr und F. Ehlen, die im oberen Paarkreuz 
je zweimal als Sieger die Platten verließen. 
Ohne Niederlage blieben H. Müller und G. 
von Deessen, die je einmal siegten. Weitere 
Punkte für die SGE holten noch E. Keil sowie 
R. Bermond im Einzel und Ehlen/ von De.ssen 
im Doppel. 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend nahm ihre letzte Chance auf 

den Aufstieg in die Bezirksleistungsklassc 1 
wahr und schlug nach einer kämpferisch star- 
ken Partie den Tabellcnvierlen TSG Pfung- 
stadt verdient mit 3:1 Toren. Bereits zur Halb- 
zeit führte man mit 3:0 Toren. Wenn Egels- 
bach die restlichen beiden Spiele in Dieburg 
und zu Hause gegen den SV St. Stephan ge- 
winnt und der TSV Pfungstadt oder der FC 
I.eeheim einen doppelten Punklverlusl erlei- 
den. hat es die SGE geschafft. 

Die B-Jugend schlug in einem fairen 
Freundschaft.sspiel den FC A Darmsladt ver- 
dient mit 5:2 Toren und hätte noch höher ge- 
winnen können. 

Die C-Jugcnd bot bei ihrem 6:l-Erfolg über 
den FC A Darmsladt eine ansprecliende Lei- 
stung. Besonders in dor zweiten Halbzeit, al= 
das Spiel verstärkt über die Flügel lief, 
konnte die Mannschaft überzeugen und nach 
einem 0:0-Pausenstand noch einen klaren Sieg 
erringen. 

Die neu formierte D 2-Jugend verlor ihr er- 
stes Spiel gegen den körperlich überlegenen 
FC A Darmsladt mit 4:0 Toren. Spielerische 
Mängel und fehlende Erfahrung versuchten 
die zum Teil erstmals einge.setzlen Spieler der 
SGE durch großen Einsatz wettzumachen. 

Die E 1-Jugcnd verlor bei dem spielstarken 
Meisterschaflsfavoriten TSG Wixhausen über- 
raschend klar mit 3:0 Toren. Der Sturm der 
SGE kam gegen den abwehrstarken Gast- 
geber kaum zur Geltung. 

Vorschau: 
Im Zeichen des Pokalschlagers SGE gegen 

VfL Osnabrück wird es am letzten iiunkt- 
spielfreien Wochenende nur zu einem ver- 
kürzten Programm kommen. 

Samstagnachmittag: Die E 2 bestreitet ihr 
letztes Punktspiel der Vorrunde ijei der TSG 
Wixhausen. Spielbeginn isl um 13 Uhr. 

Um 13.30 Uhr kommt es auf dem Hauptfeld 
des Sportgeländes am Berliner Platz zu einem 
C-Jugendfußball-Leckerbissen mit Derby- 
charakter. Im Vorspiel des DFB - Vercins- 
pokalspiels SGE — VfL Osnabrück stehen sich 
die in dieser Saison noch ohne Punkteverlust 
spielende C-Jugcnd der SG Egelsbach und die 
spielstarke Elf des 1. FC Langen gegenüber. 
Vor der stattliclien Zuschauerkulisse darf man 
von beiden Mannschaften sicherlich eine in- 
teressante Partie mit vielen sportlichen Höhe- 
punkten erwarten. 

Sonnlagvormittag: Um 10.20 Uhr bestreitet 
die A-Jugend der SGE ihr ietzles Auswärts- 
spiel in der Qualifikalionsrunde bei Has.sia 
Dieburg. 

Spätentwickler 
Supertramp 

Nachdem die eng- 
lische Gruppe Super- 
tramp für ihre LP 
„Crlme Of The Cen- 
tury" eine Goldene 
Schallplatte erhalten 
hat, setzt sie große 
Iloflnungcn in ihr 
neuestes Produkt 
„Crisis? What Cri- 
sls?" Sie erschien zur 
Tournee der Musiker. 
Die Formation be- 
steht aus Rlcliarrt Da- 
vies (Gründer), Roger 
Hodgson, Dougie 
Thompson, John Ilel- 
liweli und Bob Ecu- 
berg. 

SSG Langen 
A-,lugend: SG l'.aolshach — SSG Langen 
4:« (1:1) 

Die SSG ging mit nur einein Auswechsel- 
spieler und unter recht ungünstigen Bedin- 
gungen in dieses Spiel. Sie glich dies jedoch 
durch eine enorme kämpferische und mann- 
schaftlich geschlossene Leistung aus. Durch 
einen schnellen Kontor wurde das Spiel gleich 
mit dem 1:0 für die Langener eröffnet und 
diircli ein sehr ruhiges und sicheix?s Angriffs- 
spiel auf 4:1 l)is zur Pause erhöht. In der zwei- 
ten Halbzeit ließen Kondition und Konzentra- 
tion etwas nach, wodurch die Egelsbachcr bes- 
ser ins .Spiel kamen. 

Ks siiielten: Grill. Glienke. Kokott, Zabel, 
Bönig (1). Seida (4), Kraft (1), Pfilzner. 

Ii-.Tii.(;cnd: VfL Ilcppenhoim — SSG I.angen 
17:1!) (G:8) 

Konzentriert und mannschaftlich begannen 
die SSGler und hatten bald einen Vorsprung 
von 5:2 herausgeholt. Minuten vor der Halb- 
zeit führte man sogar 8:4. Aber als nun die 
Deckung gelockert wurde, verkürzten die 
Gastgeber auf 6:8. 

Die zweite Halbzeit brachte schönen und 
dramatisciien Handball. Die SSG konnte ihren 
Vorsprung auf 5 Tore ausbauen, doch, wie so 
oft, wurde die Abwehr nervös. Torhüter Ste- 
fan Werner jedoch trug durch 4 gehaltene 
Sieben-Meter viel zum Sieg bei und war der 
Star des Tages. 

Es spielten: S. Werner, M. Brehm (6), R. 
Müller (9), H. Müller (5), S. Jläuber (1), P. 
I.cntzy (1), M. Oswald (2), D. Braun, I. Hamm, 
B. Christmann, B. Schäfer und Herbig. 

Turnverein 

Am ersten Spieltag der Handballhallen- 
runde besiegle die B II die Mannschaft aus 
Weitersladt mit 10:5, Halbzeilstand 6:2. Im 
zweiten Spiel ging die B III mit 4:1 zur Halb- 
zeit gegen die Mannschaft aus Arheilgen in 
Führung, verlor aber die.ses Spiel wegen man- 
gelnder Konzentration mit 7:!). 

TV Langen — TVL Pfungstadt 
B 1-Jugend — TVL Egelsbach 

6:2 
6:3 

1.FC Langen 
In zwei Freundschaftsspielen gegen RW 

Walldorf blieben beide E-Jugendmannschaf- 
ten siegreich. Die E 2 gewann 6:1, die E 1 2:1. 
In einem weiteren Freundschaftsspiel unter- 
lag die E 1 der sehr spielstarken Mannschaft 
von SV St. Stephan mit 0:5. 

Die C 2-Jugend verlor bei der SG Arheilgen 
nach wenig guten Leistungen mit 0:.3. Die Lan- 
gener kämpften zu wenig. 

Ein großartiges Spiel zeigte am Sonnlag die 
A-Jugend und erzielte beim verlu.stpunkt- 
freien Tabellenführer Alem. Königstädten ein 
wertvolles 1:1. Die Gastgeber begannen sehr 
schwungvoll, wurden aber von der Langener 
Hintermannschaft immer wieder gestoppt. 
Dem 1:0 der Gastgebet ging ein Foul am Lan- 
gener Torhüter voraus, das vom Schiedsrich- 
ter allerdings nicht geahndet wurde. Dem 
Spielverlauf nach wäre ein Sieg des FCL ge- 
rechter gewesen. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag: E 2: 15 Uhr SV Erzhausen — FCL, 

E 3: 14 Uhr GW Darmstadt — FCL, E 1: 
14.45 Uhr GW Darmstadt — FCL, D-Jgd.: 
14 Uhr FCL — FCA Darmstadt, C 1-Jgd: 
13.30 Uhr SG Egelsbach — FCL. — Sonnlag: 
B-Jgd.: 10.20 Uhr VfR Olli Bürstadt — FCL, 
A-Jgd.: 10.20 Uhr FCL — RW Darmstadt. 

Der Start in die Winlerrunde verlief für die 
B 1 recht erfolgreich. Trotz Fehlens einiger 
Stammspieler konnten durch eine geschlos- 
sene Mannschaftsleistung beide Spiele gewon- 
nen werden. Es spielten; Stateczny, Reitig (6), 
Anthes (2), Bier, Albuslin (2), Rosenberg (1), 
Linder (1) und Sallwey. 

SG Egelsbach 

C-Jugend SGE — SSG Langen 8:0 (3:0) 
SGE — SG Weitersladt kampflos für Egelsbach 

Am vergangenen Samstag begann für den 
Vizekreismeister Egelsbach die Hallensaison 
mit Spielen gegen die SSG Langen und die 
SG Weiterstadl. Bei der verkürzten Hallen- 
spielzeit von 2x10 Minuten führten die Egels- 
bacher bereits nach 3 Minuten 2.0. Nach der 
Halbzeit ging das Torewerfen weiter, wäh- 
rend die Hintermannschaft mit dem überra- 
genden Kunze im Egelsbacher Tor ihr Ge- 
häuse sauber hielt. 

Im zweiten Spiel des Tages sollte man gegen 
Weiterstadt antreten. Dieses Spiel ging kampf- 
los an die Egelsbacher, da die Gäste wegen 
der Herbslferien keine Mannschaft stellen 
konnten. Das Spiel wurde mit 1:0 Toren und 
2:0 Punkten für die Egelsbacher gewertet. 

Es spielten: Kunze, Lötz (4), Sehroth (2), 
Stöß (2), Jourdan, Avemaria, Lang, Wilhelm 
und .Schweinliardt. 

Vorschau; Am morgigen Samstag muß die 
Mannschaft in Pfungstadt gegen Pfungstadt II 
und Braunshardt antreten. Obwohl die Mann- 
schaft auf drei Stammspieler verzichten muß, 
dürften erneut zwei Siege mit nach Hause ge- 
bracht werden. 

Mif usis'®r©m sieyen ir^rivatdcarlehen wächst ihnen die Moncsfsrcite 

für ihr Haws auch später nicht über den Kopf. 

Unser neues langfrisHges Privatdarlehen für Bau 
Herren und Hausbesitzer gibt es bis zu 250000 Marl, 
oei niedriger Verzinsung und voller Auszahlung. 

Das Besondere: Die einmal festgelegte Monats- 
rate bleibt gleicfi, auch wenn sich der Zinssatz später 
einmal ändern sollte; wir passen dann die Laufzeit an. 

Und noch etwas; Während Sie uns das Darlehen 
i-äcferzeit zurückzahlen können, verzichten wir auf ein 
ordentliches Kündigunasi echt, v 

■ Wir haben für Sie noch weitere interessante 
Möglichkeiten der Baufinanzierung: 

• Commerzbank-Privatdarlehen mit Festzins für vier 
Jahre und fester Laufzeit 

• Commerzbank-Baufinanzierung .aus einer Hand', 
die bequeme Gesamtfinanzierung, mit Festzins für 
fünf Jahre und langer Laufzeit, wahlweise mit und 
ohne Bausparvertrag 

Commerzbank-Vorausdorlehen in Verbindung mit 
Bausparvertrögen 

• Zwlschenkredite und Vermittlung von Hypotheken- 
bank-Darlehen. 

Besprechen Sie mit uns Ihre Finanzierungswünsche. 
Wir finden gemeinsam die günstigste Lösung. 

COMMERZBANK 
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1 «sflqos 
Aus den luigciukn ..ud II Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnlßcn Rcdeu- 
tt]n;*en zu bilden* a - b ♦ a - fil - auf - ba 
butt - de er ßa - gor - go - heil - hun - i 
Ii - liifl ner - no - pl - ra - ra - rnln - sieht 
btr'in ster steu - teil tor - ur. 

1. PlüUlisch ais Ar/.nel, 2. japun. Urcittipiel 
Pinns Papageien. 3. Stück eines Wildrindes, 
4 flerbsthlume eines griech. Budistaben, 
5, Feldrand an einem span. Fluß. 6. Aufgabe 
ftii Marinroflixicre. 7. Abschied von einem 
IntuTüsiat Strom, 8. Wirkstoff des Tees in 
luflförmigem Zustand, 0. ägypt. Gott nach 
einem Japan. Bühnenstück. 10. Fluß zur War- 
the nn einem span. Herzog, 11. Naturtrieb der 
AtmosphHro 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben ein hör- oder sidil- 
bares Zeichen dos Kopfes. 

Ha^te Müsse 

SchUttelrätsel 
Nachstehnnde Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue BogrilTe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann 
ein Edelmetall. 
Lampen - I.Ied - Nora - Alter - Rain - Ton 

Silbenclomlno 
Die nachstehenden Silben ilnd so zu ord- 

nen, daß sich eine fortlaufende Kette zwei- 
silbiger Wörter ergibt, deren Endsilben je- 

wfit- 
fan'loi- nome 

PoriMr AAjMurn latoln.i Luft 
r~ Ldub« bäum S^oal I. Allen Lebens* bund 

eine der Ge- 
zeiten 

1  Horz- orl 
Popief ilUck- chen 

L 
f T f Waren* pack 

Falt Zetehen fOr Helium 
Oach- iteln wirklich ital, Geigen- bauer 

Stodi on der 
Attoiel 

r 

CebtfQ* 
In Inner- 

Ort 0. fAatfer- hom 
T 

► 
f "T "T 

Bfonx«- poioune Tler- produkt V.itiali- ntiworr 
f Innerei Organ 

Houi- halu- OefüO 

.V«fb«no 
T f ■ o-sl 

vitrier Kalif 

r 
Booll* rennen riink 

T FluO durch Rom 
fiünk,: Haut- hur 

p«r« 
iltch« flott 

5todt 1. Ägypten Vtf- •chluQ 
f 

Kreatur 
f ■"T— 

r 

T Indo- •üTO- ptter 
Dero- zug f. Nleder- loehten 

Schmelz- Überzug Mahl 
Ein* 
bringen der 

Rod^tll 0«- f 
Kpfnel- ort floch- lond 

' r- * T 

r 
ichwetz, 
Flächtn- ■naO 

rtim* OriM- wall 
f 'luO zum Neckof 

baby* Ion« CQtHn 
papit- kron» 

1 chem* Element 
T 

r 
MonoN- nomt ^orillba 

folt«r - Speer 

BrKaHiBtlffjÄhp Nr. 42 
'I Ii S llliiil» l»SZ 7(i 

weils die Anfangssilben dsi nädistfolgenden 
Wortes bilden. Die letzte und die erste Silbe 
ergeben zusammen einen Ureinwohner Afri- 
kas. 
ger - her - me - min - ne - ne - pal - ite - ter 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nadiitehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwunden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Heihe nach gelesen, einen 
Spruch von Shaw ergeben. 
Lein - lieben - \ olt - Lee - Rag - Lücke 
Daus - warme - Din - Reh - Zölle - T.auf 
werden 

P lixrälsel 
ROM -f- GASTON — Restaurateur 
tag + PORREE — Tatsachenbericht 
STEG 1 DREI — Bühnenstück von Wcdckind 
IIERO i TOD — männl. Vorname 
ENTE + BAUER — aufregendes T^lebnia 
MARNE ^ GEN — Vorfahren der Deulsclicn 
BOAS -1- MAL — bibl. münnl. Vorname 
ANG.ST + IJRE "• TItelverzpIchnls 
ODE 4- BESEN — ilas Schwlibi.cclie Meer 
STREICH ORRE — deutsdisprachiges Land 

Vorstehende Vortpaare sind so zu schüMoln 
und zu vermengen, tlafi neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen; ihre Anfangs- 
buchstaben nennen in gegebener Reihenfolge 
den Namen einer wellberühmten FilmkUnsl- 
lerin. 

Matt in zwei '/(igen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kf«, Dfl, Lf3, B12, g:!, h2 (üj 
Schwarz: Khß RpB, f4, h4. h7 fS) 

Konstiiidnleiiverluiii 
V'' m g t t w 1 1 r c- h I R II .s 

t r w s n 
An den riditigtn Steilen mit Si'lbMlaiit> n 

«usgefüllt, ergibt sich die Anrani;.,/eile rin.s 
Gedichtes von Eichendorff 

Worlfrdqinenl«' 
that - esag - thae - enne - derp - erkc - tti Ii 
nahe - hllo nned - inzu - i.sag - soiih - ichs 
setz - eesk - deig - oibs enko einem. 

Vorstellende Wortfragmenle sind «n zu ord- 
nen, daß sich eine kleine Weisheit ergibt. 

Aiiflftstint}en aii.s der vorlqen Nummer: 
Si-Iiwrdenriitsel: 

R 
0 
N 
D 
0 D 

G - 
E 
B 

C H 
0 

- U M B E R 

TOM 
- R E 
- - N 
N D U 
I R E 
E - - 
L K A 
L A R 
0 R A 

S 
0 
N 

R N 
0 E 
S - 
T E 

Silbenriitsi-I: 1. Kommando, 2, Asien. 3. To- 
lerierung, 4. Halunke, S. Apollo, 6. Ruderer, 
7. Ilsenburg, 8. Nairobi, 9. Ariadne, 10. Ver- 
sion. - Katharina von Georgien. 

Rütselgleicliung; a) Klasse, b) Asse, c) Einer, 
d) Ner, e) Stern, f) Ern x - Kleist, 

Kombinatiiin.sräl.sri; Kii.i i.,„ i'oct. 
nesiirliskarli-nriKsel: UnmeiiKchneidcr 
/ahlenrälsrl: 1 Gnind, 2. Havel, :i. Ik. ne 

4. Mitra, 5. Sporn, « Baude, 7. Yi)em. h! 
Hosea, 9. Athen, 10. Las.ur, 11 Ilonii 1' 
Freud, Kf April. 14 ^Caver - Gvimsli. 
Halifax. 

S<Iia<hiUil)4iibi- Nr. 41: 1. UaH al I,liK ,i4f 
2. Kf2 fl L-beliebiß 3. Da4-( 4 malt. 

f-ine klassische Minialiir! Die Feinlic-il be- 
steht darin, daß auf alle anderen D-Ziise /u- 
nficlist Ld4 ( folgt und dann erst ein 7,wim+ii'ii- 
zug des I.iiufers, z. B. 1. nga r,d4t. 2 Kfl I.fT! 
und ein Mall im 3. Zuge ist nicht möglich. 
I. Kf2 fl aber wird mit I,h8 al' beanlu-i>i Id. 

Konsoiikinten-ViTliaii: Wer selb.'^t Poivil- 
lan besitzt, gehl mit flem Porzellan dir 
anderen vorsichtig um. 

Hier darf iteslolili-ii «crili-n: Auch im Ilrjti n 
kann ein .SrliifT sinken 

DieVersuchims 
 ROMAN VON HANS ERNST " 

Copyright hy Hans Ernst durch Verleg v. Graberg & Gürg, Frankfurt/Mnln 

(23. Fortsetzung) 

Träge schleiclien die Stunden duliln. Not- 
burga ist so wortkarg und verschlossen, wäh- 
rend Regina aufgelockert und von einer kind- 
hatten Fröhllcliheit beschwingt durch das 
Haus surrt. Am gestrigen Sonntag hat sie 
Ihren ersten wirklidien Llcbesantraß er- 
halten. Und wenn der Anton vom Llndhuber 
nidil ganz den Vorstellungen entspricht, die 
sie sidi in ihren Jungmüdchenträumen ge- 
macht hat, so geistern seine Worte doch In ihr 
nach, und sie findet es unerhört wichtig, trotz 
ihrer achtzehn .Tahre - oder vlelleidit gerade 
deswegen, von einem Mann begehrt zu wer- 
den, der immerhhi mehr Ist als ein gewöhn- 
licher Bauer. Und nun will sie von Notburga 
wis.sen. wie so etwas weitergehe. 

Notburga aber ist viel zu sehr mit sich selber 
beschäftigt, als daß sie eine befriedigende 
Antwort linden könnte. Sie denkt nur flüch- 
tig. daß der Llndhuber Anton trotz seiner 
Jugend - er ist vierundzwanzig Jahre alt - 
schon eine recht einkömmliche Stellung hat. 
Er war zwei Jahre auf der Handelsschule und 
nun hat man ihm zu Ostern die Stellung des 
Ijagerhausverv/alters vom Raiffeisenverein an- 
geboten. Für die Regina würe das vielleicht 
gerade das Richtige bei ihrer zarten, sensiblen 
Art. 

* 
Sie haben so an die vierzig junge Birken 

gefüllt und auf den Wagen geladen. Es ist ein 
uralter Brauch, daß der Liditenegger einen 
Teil der Birken liefert, mit denen man am 
Fronleichnamstog die Straßen ziert, durdi 
die sich die Prozession bewegt. 

„Du fährst jetzt Ins Dorf", sdjafit er den 
Quidn an, „und lädst die Birken bei der 
Sdimiede ab. Dann nimmst du im Lagerhaus 
nodi drei Zentner Haferbruch mit und fährst 
heim. Ich komm bald nach, wenn man didi 
fragt." 

Ein Stuck fährt er noch mit. Erst dort, wo 
der Weg die große Sdileife um das Fuchslodi 
madit, springt er vom Wagen und geht auf 
dem ausgetretenen Wiesenweg in Richtung 
»"udislodi. Nach kurzer Zeit sieht er bereits 
die Hütte zwischen den Bäumen liegen. 

Je nfiher er kommt, desto jäher wallt der 
Zorn in ihm ho<4i. der Ihn den ganzen Vor- 
mittag schon nicht verlassen hat, und er be- 

denkt nicht, daß es nidU gut ist, in .-iolchem 
Zustand diesen Weg zu gehen. 

An der Wand sieht er ein schweres Motor- 
rad lehnen. Al.so Igt der TauBenlrhts wahr- 

sdieinlidi daheim. „Na wart nur", knurrt er 
vor sich hin. „Dom werd Ich jetzt ein Licht 
aufsetzen." 

Mit dem „Liditaufsetzen" wird es aber zu- 
nächst nichts, denn er tritft nur die Alle an, 
die in ein wunderlidics Gekicher au.sbricht, 
als ei, ohne anzuklopfen, die niedere Stube 
betritt. Und wo er zornig auftreten hat wol- 
len, wird Ihm sogleidi eine Mischung von Hohn 
und Zorn entgegengeworfen, indem das he- 
xenhafte Weib ihn fragt, ob er meine, weil er 
der reiche T.ichtenegger sei, brauche er nicht 
anzuklopfen. 

„Adi was", brununt er und nimmt nun doch 
seinen Hut nb, obwohl er es ursprünglich 
nicht tun hat wollen. „Mit dir will ich mich 
nidit streiten. Was idi zu sagen hab, geht dei- 
nen sauberen Nichtsnutz an. Also, wo Ist er?" 

Stephanie Leitner läßt sldi vorerst nidit 
aus der Ruhe bringen. Sie hält den Kopf ein 
wenig sdilef und sieht den Bauern aus kleinen 
Augen an. 

„Wenn du mit dem Niditsnutz meinen Bla- 
sius meinst, so muß ich dich sdion ersuchen, 
In meinem Haus nicht so zu schreien. Mein 
Bub schläft nämlich noch!" 

„Am hellichten Werktag, wo andere arbei- 
ten !" 

„Nadi zelui Wochen wird er doch auch ein- 
mal blaumadien können. Oder hätte er dich 
zuerst um Erlaubnis fragen sollen?" 

„Die ganze Nacht umeinanderzigeunern und 
beim Tag schlafen. Das sind mir schon die 
Rediten." 

„Idi weiß, ich weißt Hab ihn heimkommen 
hören, so um drei in der Früh." 

„So, du weißt es. Dann weißt du auch vlel- 
leidit, daß der Kerl meiner Tochter Notburga 
nachstellt." 

Die Alte blinzelt ihn voHer Hohn an. „Weiß 
man gewiß, wer wem nadistellt? Eins aber 
weiß ich, nämlldi, daß deine Notburga meinen 
Buben narrisch gern hat - und er sie auch. 
Vorerst wenigstens nodi." 

Dem Liditenegger sdileßt alle Farbe ab. 
Seine Hände ballen sich zu Fäusten. Mit zwei 
federnden Sdiritten tritt er vor die Alte hin. 

„Was hast gesagt? Vorerst nodil Ja meinst 
denn du, daß ich wie ein Schafhammel gedul- 
dig zuschau, bis der mein Dirndl unglüddich 
macht? Oder hast du dir vlelleidit eingebildet, 
daß ich das jemals dulden werde?" 

..Das hab ich mir nie eingebildet, weil ich 
dich besser kenne als du meinst. Aber du 
wirst kaum was ändern können." 

„Meinst du? Dann täusch dich nur nicht. Sag 

deinem Herrn Sohn, wenn er steh nochmul auf 
dem Lichtenegg blicken läßt, schieß Ich ihn 
zusammen wie einen räudigen Hund." 

Unwillkürlich tritt er einen Schritt zurück, 
vor dem haßerfüllten Funkeln ihres Blickes. 
Das ist kein mensdillches Antlitz mehr, das 
ihn anstarrt, sondern eine steingewordene 
Fratze unversöhnlichen Hasses. 

„Das wirst du nicht tun", zischt die Alte ihn 
an. „Weil das ein vorsützlicher Mord wäre. 
Und darauf stellt Zuchthaus. Zwanzig Jahre, 
oder noch mehr, so genau kenn ich mich da 
nicht aus. Aber so wie ich didi kenn, wirst du 
dir sagen, die Bande ist es nicht wert, daß idi 
mich ins Zuchlhaus bringen lasse. Hab ich 
recht?" 

„Du bist eine Teufelin!" 
„Oder eine Hexe. Ja, ja, das sagt man mir 

auch nadi. Idi weiß gar nidit, warum cju aus 
allen Fugen gerätst. Bloß weil mein Bub ein- 
mal auf was Besseres Appetit hat? Laß ihm 
doch die Freud. Kann leidit sein, daß ihm bei 
seinem Wandel an Gesdimack in einem halben 
Jahr deine Toditer gar nimmer gefällt." 

Der I.iditenegger zittert und muß seine Fäu- 
ste gewaltsam hinter seinem Rücken ver- 
krampfen. 

„Wenn du ein Mannsbild wärst, tat ich dich 
jetzt niederschlagen, daß dir das Aufstehen 
verginge. Aber an dir mag ich mir die Hände 
nicht dreckig machen, du Hex, du." 

„Also doch Hex", kichert sie schrill. Es hört 
sidi an wie der Sdirel eines Raubvogels. „Aber 
nun hör zu, Liditenegger: die Hex Ist auch ein- 
mal jung gewesen. ,Iung und schön. Und grad 
du bist einer von denen gewesen, die mitge- 
holfen haben, der jungen Stephanie von der 
Kniserlahnalm ihr Leben zu verpfuschen." 

Verdutzt und erschrocken zugleich, prallt der 
Liditenegger zurück. 

„Was? Was sagst du da?" 
„Ja, ja, sdiau midi nur an. Vor dreißig Jah- 

ren hab ich freilich anders ausgesdiaut. Da bin 
ich Sennerin gewesen auf der Kaiserlahnalm. 
Und einmal, da ist ein junger, schmudter 
Bursdi auf die Alm gekommen, ein herzens- 
guter Mejisch, und wir haben uns gern gehabt 
vom ersten Augenblick an, dein Bruder Tobias 
und ich. Du aber bist dagegen gewesen, obwohl 
du midi gar nidit gekannt hast. Hast deinem 
Bruder daheim das Leben so sauer gemadit, 
daß er es nidit mehr aushalten hat können 
und fort ist über das große Wasser. Oder hast 
du das alles sdion vergessen?" 

Dem Liditenegger läuft es ganz kalt über 
den Rücken Für einen Augenblick ist sein 
ganzer Zorn verraucht, und er steht ziemlich 
klein vor dieser geifernden Ankl.ige. 

„Du wärst also diese -■>" 
„Ja, die Stephanie. Burgicdiner hab idi midi 

damals ges^chrleben. Dein Name, der hat sidi 
in mir eingegraben auf ewige Zeiten. Du hast 
mein Glück zerstört. Du hast deinen Bruder 
aus dem Land gehetzt und nicht gefragt, was 
aus mir wird. Ein paar Jahr danach hab Idi 
den Leltner geheiratet, von denr. idi den Bla- 
&iiis habe. Redit und schlecht hnh ich mich 

mit ihm durchs l.c bun go.-;clil;igtn. iiini r)i b.nb 
.schön lang.'^ani tilles vtnge.'isi'n gehtibl Bis wir 
dann das Häusl iiirr gck;uift haben Da hab ich 
dich »n einem Sonntag auf dem Kirilipliitz 
stehen sehen. Icli hab didi nicht gck;mnl. nher 
als ich gefragt hab und man mit gesagt 
li.it, du .sei.st der Lichtenegger, da i.«t :illcs wie- 
der aufgebrodirn und leiicndig ijewordm. 
Wunderl es dich jetzt, dali ich iiiiiit in . in 
lautes Wehklagen au.^lircche. weil .-^ich deine 
.■"itolze Notburga In meinen Buben vi'rachosscn 
hat? Mir kommt das wie eine au.'-glcichende 
Gerechtigkeit \'or. Icli gönn ilim tlie Freiiil .nus 
vollem ^lcrzcn. wie dir den Arger unil Ver- 
druß. Schadcnfieuclc ist aiidi eine Friucie. 
Heut lach ich mir ins Fäustclien. so wie iiu 
damals ins Fäustchen gelacht hast " 

Der Lichtenegger hat jetzt n Sclnv ck über- 
wunden. E.i kiiniint ih:n auf einmal alles vor 
wie ein Film, in dem dreiP.i)' .lalire /urückye- 
blendet werden. Nur eins k:inn i i ininier nnih 
nicht recht fassen, daß fiieses fle.'-'penst jenes 
Mädchen von der Kaiserlalmalm sein soll, um 
desisentwillen es einmal auf dem I.iditr;u Hg 
so .schwere Auseinandersetzungen gerjeben ti.nt. 

„Jetzt paß auf, was ich sag. Ks l.aun • m, 
daß es wahr ist, was du erzülilsi. kann aber 
audi sein, daß alles Lüge ist. denn lügen 
geht ja bei dir wie geschmiert. Ks ist walir, 
idi bin gegen dich gewesen, obwoiii ich di(h 
nicht gekannt hab. Aber nicht bloß ich. son- 
dern auch die Eltern, die damals noch gelebt 
haben. Audi meine Sdiwestern. Und warum, 
das solltest du auch wissen Dein Ruf war 
nicht der beste, und es ist überall herumerzählt 
worden, wie leidit man bei der Sennerin von 
der Kaiserlahnalni ins Stroli schlupfen kann. 
Du wärst dem Tobias sein Unglück eeworcV'n, 
und deswegen war ich dagegen." 

„Nein, nein", sdireit sie ihm entgegen. . Uu 
hast ihn vom Hof bringen wollen, weil du ilin 
selber haben wolltest. .So hat es mir dein hru- 
der erzählt." 

„Dann hat er gelogen. Den Hot halle er nie 
bekommen, weil idi der ältere war. Und du 
brauchst dir gar nldits einbilden. Deinetwegen 
ist er nidit ausgewandert. Es war ein ganz 
anderer Grund, we.swegen wir so liart anein- 
andergeraten sind. Aber den brauch ich dir 
nidit zu erzählen. Heut ist Gras darüber ge- 
wadisen. So - das wär jetzt das eine." 

„Hast nodi was hinten?" sdirillt die Alte. 
„Also madi weiter, ich hör dir schon zu." 

„Ja, jetzt wollen wir gleich ganz reinen Tisch 
madien. Wenn du auch meinst, ich hätte mit- 
geholfen, dein Leben zu verpfuschen, dann ist 
das noch lange kein Grund, daß dein Herr 
Sohn meine Toditer in die Schande bringt. 
Nichts dagegen, daß er aim ist, aber der Kerl 
taugt ja nidits zu Wasser und zu Land. Und 
das ist vielleicht gar nidit einmal seine Schuld, 
sondern die deine. Wärest du eine gute Mutter 
gewesen, hättest es verhindern können, daO 
man nur Schledites über Ihn hört. 

lFt>rl.-.etzung folgt) 

Nr 83 l, A S (i K N K II Z K I 1 II N <1 Kri.'itag, den l.'!. Oklolin 11)7« 

Jetzt Heizkosten 
sparen mit 
Glasfaser- 

Dämmstoff 
tur die Dachisolierung. Alurninium-kaschiert 
50 mm dick, 600 mm breit AK 

2 mm stark 
50 Crn breit 
10 m lang 
Rolle 

Verlängerungs- 

wi .ß, 3 m l.inq 
•? > 1,0 NYMlIY 
I !t Stecker 
ur 1 Kupplung 

Styropor-Unter 

tapete 

Metallbügel-Säge 
Verzinkter Spannhebel. Sägeblatt eloktroin- 
duktiv nachgehartet, kein NachscUränken 
und -scharfen. ^ 

:eö^6,95 760 mm lang 

Ziegelkeramik- 

Fußbodenplatten 
frostsicher 240 x 115 x 13 mm 
II. Wahl, 
Farbe rotbunt 

9F> 

Regalböden 
3-seitig umleimt 
melaminharz- 
beschlchtet 
weiß 
80 X 20 cm nUl* 

n 

Flüsslg-Kunststoff 
zum Beschichten von Beton, Fußboden, 
Holzollagerräumen usw. Farbton; rotbraun 
und grau,5-Liter-Eimer^^^^ 

^20,V5 

Stahl-Ausguß- 

waschbecken 
(ür Hol und Waschküche 

I weiß emailliert 
50 X 33 cm 

kücha 

>^^38,- 

Preise güitig abU.IO. 76 Abgatie nur In handelsüblichen Mengen, solange 
Vorrat reicht. Alle Preise inkl. Mehnwertsteuer. 

GÖTZENHAIN 

Einweihung der 
gemeindlichen Sportanlage 

g Am inoi gigeii Samstag um 14 Uhr \\ ird 
dir von drr C'.cmoindp erstellte neue Sport- 
anlage zwiM hi-n dem Ringwäldchen und den 

ilhorim n Sportplätzen Ihrer Restimmung 
übornfl'on Die Sportvereine der Gemeinde 
voidnn mit Au--chnitton aus ihirm .'•portli- 
chcn .■Viv.irbol die neue Sport.-tätte in läiMi.ib 
nihmc-n. Hie gtramlc Bürgerschaft ist herz- 
lich dn:'u cingoladoii. 

Bilder von Bleiswijk 
i; Kine Abordnung von Hleisv.'ijlter Biirgorn. 

die heute gegen aliend in (löl/enliain einliiffl. 
I.iingt eine Si'iie von l'liolo.^ mit. die biim 
(i 'i/i'nhainer Freundschaftstreffen im August 
c-inrcf int'.en ^^ ui ilen. Intert'.- tMiten kininen rlie 
IM'lor am Sanvl.iirnachniitt^'-; von H biJ 
IV Uhr in der neuen Sportanlage und am nlon- 
t.i;' und llienslag in '/iuiinir 1 im Ilalhau,- in-i 
II.'rrn Hermann Fi.tiI; anjeheii und eventuelle 
P.r^iclhmc n aufgeben. 

Gesellschaftsabend 
des Tennis-Clubs 

g IX^r Tcr: hatte liU' Sam.-tag zCi seinem 
ei ten ("iesellsehalt^.■ibeud in^ .\ir-Kongri s.s- 
Iliitel in .Sprendlingen eingeladen. 140 Anhän- 
ger des weißen Sports konnte Vorsitzender 
Axel Helm begrülji n. .^pplaus erhielt er fiir 
<iie Mitteilung, daß die Ceir.i.indeverlretung 
diMii Antrag des flul).i positiv gegenübersteht, 
»^■ine TCG-Tennisanlage zv.'isi hcn dem Ring- 
wiildehen und der neuen gemeindlichen Sport- 
anlage anzulegen. Hi^itcrkeit erregte ein Be- 
rieht vo.n Clubkameraden Reinhold Uibel, der 
die Vorgeschichte dieser Entscheidung mit 
Cleist und Witz, als in grauer Vorzeit gesche- 

g Ein iin.-.pruihsvolles Motto ruft die fie- 
.sanite Bürgerschaft Göt/enhalns »uf, eine 
ganze Woche lang, von Sonntag, dem 17. 10., 
bi.s Sonntag, dem 24. 10., sich auf die Bedeu- 
tung der Kirche im persönlichen und ge.sell- 
Kchaltlichen Leben zu besinnen. Der Anlnß 
dazu ist geschichtlich begründet, vollende! 
doch das evangeliseh*^ riotlesliaus das '.JfKI. Jahr 
.^■■ines Bl•^lehens. und ganz gewiß wird Rück- 
schau gehalten. Besonder.-- der Mittwoch, d<*r 
2(1. Oktober, ist liiei fiir vorgesi'hen. An ihm 
wird der Cöt/enhainei Heimatforscher Rudolf 
Mird'iink kur/i- Stri ifliililer auf einig*» mal - 
kante K|■l■igni^-e der Vergangenheit werfen. 

Daß die.^ jediich im Rahmen einer vom ka- 
tholischen Kii'clienciu)!* und e\'angelisclien 
riisaunenelior gestalteten musikalischen Feier- 
stunde In der ( \ angelischen Kirche geschieht, 
wäre gewiß vor einigen Jaliiv.ehnten luxh 
kaum möglich gev.e'-en. Dazu macht d::;: ge 
meinsame Wirken und di>r damit ei ■'arti-li' 
nesiuli von Menschen tieider Konfe inniMi 
sichtbar, daß mit dem V.'ort ..Kirche" in d' r 
t'berschi'iü liber die l'cslwoche nicht nur d;- 
Haus in der alten Diirfmiltc geni"inl .m 
kenn. Kirche ^■.■rs^ehl sich virlnielir Iii« r 
Smm.' des Bek'-nntnisses der tMirislenheit ."li- 
dir Gemein.''chafl des ganzen Gotii'svolkes. 

In diesem Sinne bleilit Kin he nie in dt i 
Vergangenhi'il stecken, sondern lebt heuti' 
und wird in unserer Zeit wirksam. Noch mehr 
als an diesem Mittwochabend wird dies in den 
beiden Fcstgottesdiensleii und den V<'ranstal- 
tungen an all flen anderen Abenden der Wo- 
che sichtbar ■.■ '■rden. Sie alte linden bi?wulil 
außerhalb des kirchliilien Raumes .statt, um 
schon so zu \'erdeutlichen. daß sie sich .in alU? 
Menschen wenden und sie dort trefft n möch- 

ten, wo sie gewohnt sind zu leben. Noch mehr 
gilt dies für die Gedanken, die dabei Im Mit- 
telpunkt stehen werden. Zu ihnen wollen sich 
die Vertreter der Kirchen befragen lassen, 
Antworten nnbleten oder im Gespräch mit 
anderen, die nicht von einem kirchlichen 
•Standort herkommen, nach Lösungen suchen. 

.Sonntag. 17. Oktober, ii.30 Uhr Festgottrs- 
dienst unter Mitwirkung dei Kantorei und des 
I'osaunenchor^ der (iemeinde und der Siin- 
geiVereinigung „Hallelu)ah" aus Blelswilk; 
II Uhf Empfang; 10 Uhr Kröffnung einer Aus- 
stellung „Wie Hotibykünstler ihre Kirche se- 
hen"; 17 Ulir Orgelvesper in di'r Kirche. 

Montag. 18. Oktober. IS Uhr. Im evnngeli- 
.schi n Kinderg irten „Unsere Kleinsten stellen 
sich vor"; 2(1 Uhr in der Sfl-Turnlialle ..Men- 
.•;chen l!l7fl Ängste und Hoffnungen". Rcl< - 
lent Planer Kirl Zeiß, Mitwirkung der C;< - 
.-.inc .iliteiluni', dir .SC. 

Dien-lag. 1!' Oktuln r. 20 IHir. in der Karl- 
N.ihrg.uig-Scliiile „Wi./u i r/.iehen wir iinstie 
Kiiidi r"", Uiskus.,iiin mit Dozent Hr. Ilohnut 
1', ;in!er. O.'u'r., tadt. 

Mitl'\'och. 20, r'lklotjei'. I.") Uhr. im i (ö*- 
meindehaie ..C)el:umeniscla'.. Seiiiorenlreffi'n" 
de:- k:ilholi;du 11 uiiil < vangelischcn Kirchen- 
gemeinde iinti-r MiUvirkung di.. k.itl'.olischen 
Kindercl'.ors; 20 'M.r ..Fi ier.-Iiinde in der Kir- 
rhe'. Kui .'.i-i- ('herblii k über die Gosciiichle 
der Kirche bis zur Gegenwarl von liiidolf 
Miedt.ink.. umrahmt und unterbrochen dunh 
Posiiunenniusik des Posaunenchor' und Ge- 
sang des katlloli^'.■hen Kirehenclio: 

Donner.'.tag. 21. Oktober. lOt'lir, ..l". uei- 
wehrübung an di>r Kirche" mit Ipisondi'ren 
Uberr.'ischungen; 20 t.Mir in der .sri-Turnhalle 
..Die Giitzenhainer Burger trelfeii sich"; Bür- 

ger. Parteien, Vereine, Schule und die Kirih« 
In ihrer Mitte im Podiumsgespräch zwlschrn 
lUirgermelsler Tielmann, Oemeindevertrelern 
Kinkel (CDU), Reltzlcln (FDP) und Vogt (SPD), 
Rektorin Ulbel, Vereinsvertretern und Pfar- 
rern Hruschka und Zühlsdorff, Mitwirkung 
des Gesangvereins „Germania". 

Freitag, 22. Oktober, Iß Uhr, Im Gemeinde- 
haus „Das Geheimnis um Millernacht", Film- 
nachmlltag für Kinder zwischen 7 und 12 .lah- 
ren; 20 Uhr ebenda, ..Klip Slile", ein .Iiigi-nd- 
lilm, der da beginnt, wo dii' meisten am End« 
sind; ■.'() Uhr im Fcuerwehrhaii^ ,.I)ie Krau in 
der 1 .iliensmltte", Diskii'^^ijonsaliend unter 
Frauen mit einer Aiztin, Tlieologin und P'-v- 
chologin. 

,Samstag, 23. Oklob< r. 20 Uhr. „Auch Kr ■ 
wachsene können hpiel(,-n", als Ausklan)- im 
Ciemeindeiiaus. 

Sonnti g. 24. Oktober, 10 Uhr. FanillieuHol ■ 
tesdionst mit di-m Kinderchor. 20 t'hr Kir- 
chenkonzert dri Gotzenhainer Kantorei. Ba>-h- 
Kanlate ..Wir d.inken dir Golt . Bach; .Suite 
Nr. 2 li-moll, Neison-Mi : e von .1 Haydn mit 
namhaften Solist''n unter l.eilim" v on Ilr Ih'l- 
miit Ki-ki-rt. 

l-',iie v.ird .illi-rdii;i; iiotwendii' m io v, -im 
Wirlilichkeit werden soll, w;;.- rla Mt.tlo 
..(löt/eniialn und :'-ine Kiirlu " .'inkiindigt. daß 
v.'irl.lich viole d.-r Bülr.i-r Celaaiu-h von di-ni 
Angeljot machen und --iili zu den vii«clnede- 
nen VeianslalUitigen einfimlen ui'I ii li dort 
neue lmi)ul. ■- hi'l(--n ..Wir brauchen a- alle ". 
Iiihi i Planer Ziil.l.-r'oi ff in s(-inem Kinla- 
dung .v.'ort au^. ..dii- h ijeiKÜg'n Mi-nscia-n in 
der einen gL-nieinsamen Kr,<-Iie. die politisi lien 
Kr^ifte, die Scliule, die Veieine, die Nahen uml 
die Fernei-.'ii. Htxnider. möchu n \v'!r ni<-hl 
auf du verzjcliten. die doi Kirche kritisrli, 
skeptisc h oder ablehne nd gegenüberstehen. 
Wir l.r.-iuihen ihre Kritik, ihre Anfragen und 
ge.e>>benenfalls au<-l. ihre Ankla".< n. um un.ier 
(-igen« ■ Hande ln zu i:bei prüfen." 

hen. glossierte. 

Oktoberball 
bei der Sportgemeinschaft 

g Eifrig drehten sich am vergangenen Sams- 
tag die Paare beim traditionellen Oklobcrball 
der SGG in der vereinseigenen Turnhalle in 
dc-i Frühlingstraße. Die Rhein-Main-Combo 
.spielte flott auf und bunte Einlagen erhöhten 
die- gute Stimmung. Die Darbietungen des 
Kartofffel- und Zwiebelquartetts wurden be- 
Ul.-itscht, und ein lustiges Ratespiel unter dem 
Motto „An den Beinen sollst du sie erkennen" 
fand ebenfalls Anklang. Daß man eine 
„Schloßbeleuclitunß" auch als da.s Anstrahlen 
eines Vorhängeschlosses erleben könne, ahn- 
ten zuvor wenige, viele opferten aber für die- 
sen amüsanten Einfall gern 50 Pfennige, die 
In die „Klavlerka.sse" fließen konnten. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren 

o Am .Samstag, dem Iti. Oktober, kann Herr 
Philipp Seibert. Bahnhofstraße 2ü. seinen 
80. Geburtstag feiern. Die I.angener Zeitung 
gratuliert herzlich. 

SPD-Offenthal gedachte 
des Dr. Horst Schmidt 

0 Auf der routinemäßigen Vorstandssitzung 
der Offenthaler SPD gedachte man des ver- 
storbenen Sozialministers Dr. Horst Schmidt. 
Ortsbezirk.svorsitzender Rolf Mühlbach erin- 
nerte daran, daß der Minister noch am 
19. September in Offentlial war und im Rah- 
men einer Wahlveranstaltung in der „Guten 
Quelle" zu dem Thema „Freiheit durch soziale 
Sicherheit" gesprochen hatte. „i'Jie Gemeinde 
Offenthal und ihre Bürger verdanken 
Dr. Horst Schmidt sehr viel", erklärte Mühl- 
bach. So sei Schmidt es gewesen, der den Bau 
der kombinierten Mehrzweck- und Schul- 
turnhalle forciert und noch einige Tage vor 
seinem Tod den Bewilligungsbescheid über 
lüU 000 Mark Zuschuß an die Gemeinde Offen- 
thal für das Projekt unterzeichnet habe. Auch 
durch seine regelmäßigen Bürgersprechstun- 
den habe er viel für die Bürger Oftenthals, 
der Dreieich und von ganz Hessen getan. 

Im weiteren Verlauf der Vorstandssitzung 
analysierten die Offenthaler Sozialdemokra- 
ten das Bundestagswahlergebnis, Dabei sei 
zunächst allen Offenthaler Wählern für das 
der SPD entgegengebrachte Vertrauen zu 
danken, erklärte Pressespi'echer Walter Hal- 
ler. Die SPD in Offenthal habe das beste Er- 
gebnis in der Dreieich erreicht und das zweit- 
beste SPD-Ergebnis im Landkreis Offenbach. 
Mit 879 Erststimmen habe die SPD die zweit- 
höchste Stimmenzahl seit je erreicht. Für die 
SPD gelle es jetzt, das Bundestagswahlergeb- 
nis noch auszubauen, um bei der Kommunal- 
wahl am 20. Marz 1977 eine gute Ausgangs- 
position für eine Mehrheit der SPD im Sladt- 
parlamenl der Dreieich, im Kreistag, im Um- 
iandverband Frankfurt und eventuell auch im 
prtsbeirat von Offenthal zu eireichen. Die 
Kandidaten für die einzelnen Gremien werden 
In einer Mitgliederversammlung am 7. Novem- 
ber gewühlt. 

Am Dienstag v/ird die 
.Wasserleitung gespült 

o Am Dienstag, dem 19. Oktober, wird in 
Dffenthal die Wasserleitung gespült. Die Haus- 
besitzer werden gebeten, ihre Hausabsteil- 
«chleber abzudrehen, damit kein Schmutz- 
vasser in die Hausleitung eindringt. 
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Baumschul pflanzen 

finden Sie in reichet Auswahl 
in unserem Verkaulsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthot 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf: Ivlo. — Freitag 8 — 12 u. 14 — 17, Sa 8 — 15 Uhr 

0 Denk an MMDQM. ninim 3KiLlliCKEW // 

ELEKTRO-INSTALLATION 
Modernisierung von Altbau-Anlagen 

Elektro-Heizungen und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsanlagen 
Regel- und Steueranlagen 

GMBH 

Inhaber: H. B. Schuchard 
6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03-23945 

in d«r .Wocha d«i Bettet' bl«ttn wir «In absolutes Spltzenengebot 
In hochwartioen Bettwsren en: 
Daunandeekan 150/200 cm 
Obera. geblümt, Rücka. unl dazupassend, 6x7 Karo nUr mO. ■■ 
Daunen>£lnzlehdecken 130/200 cm 
Mako-ElnaohUtte in allen Farben yule, zartfedrige 
Dauenfullung 
dazupatiende Kopfkitsen, In allen Prelalagen. 
Wir liefern beste Qualitäten, aua eigener Herstellung 1 Bestellen ale sofort! 

nur 12S.- 

BETTENHAUS 

Ihr l^ühldnrfBr 
8391 HAIDMÜHLE/BAYER. WALD 

FILIALE 8390 PASSAU • LUDWIGSPIATZ 
Telefon: Haidmühle (08556) 351 - Passau (0851) 33361 

■ ■■■■ «■■■■ 
MIMM ■ ■■■■ ■ ■■■■ ■ ■■■■ 

■ ■■■■ «!«■■■ «»■■■ ■ ■■■■ 

CITROßN^ 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ 

■■ 

■■■ ■■■! ■■■I ■■■ 
■II 

Augen auf beim Orgelkauf I 

Super-Orgeln-Supor-Prelse 
Gulbransen President . . . DM 15 000,— 
Hammond R 124 .... DM 13990,— 
Thomas Monlicello 372 . . DM 9 990,— 
Farflsa Charmalne . . , . DM 5 998,— 
Eminent 2000  DM 13 900,- 
u V. a. 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 

OIU;eL-AIAKKT 
Ftm.. Darmsladt, Bebra, Wiesbaden. 

Rodenbach. Langenselbold. Erlangen. 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel. 06151/23668 

Haben Sie schon daran gedacht, Ihre 
Familie mit einem 

KLAVIER 
zum Weihnachtslest zu über- 
raschen 7 

Mehr als 150 Pianos und Flügel stehen zu 
Ihrer Auswahl bereit. 

W. Eppelsheimer 
Darmsladt, Rheinstraße 24 

Parkplatzreservierung nach tel. Anmeldung 
(0 61 51 / 4 88 00) 
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Mark 

im Monat! 

Fürtliesen Betrag bekommen Sie bei uns 
einen 6.000-Mark-Kreditfür 

ihre neuen Möbel! 
Bei 4 Jahren Kreditlaufzeit entspricht das 
einem effektiven Jahreszins von nur 8,5 %, 
den wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
garantieren. 

Und wenn Sie mehr Geld brauchen: 
Wir geben Ihnen ein 
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Persönliches Anschaffungs-Dariehen (PAD) ^ 
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• bis zu 25.000 Mark, 
• mit geringen Monatsraten, 
• schnell und unkompliziert. 
Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile: 
,1. Keine Lielerzeil u. unsere Preise durch Rationalfsierung gesenkl. 
j. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7.— pro m aufwärts, 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt, 
4. Unser Vorteil; Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlu/ig. 
6, 1 Couch und 2 Sessel mit schönem. Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
gQnstig Felldecken, 
Wand- und Bodentelle. 

Fell-Laget Mörfelden 
ROsselshelmei Str. 36 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

MAUERNASSE 
Schwamm-, Schim- 
mel- und Salpeter- 
beseitigung mit Ga- 
rantie (D.B.-Patent). 
Ausführung zu jed. 
Jahreszeit. Ferner 
preiswert: Maler- u, 
Verputzarbeiten all, 
Art. GeSe-GmbH, 
6074 Urberach, 
Tel. 06074 50444 

Henk Hoogendijk 

Heute von 9.00 bis 12.30 Uhr 
auf dem Wochenmarkt In Langen 
22 Tulpen versch. Farben, 1, Gr. 
6.50; 10 Hyazinthen (15/16) 6,50; 
30 Krokusse (7/8) 4,— ; 20 mehr- 
blüt. Tulpen für Steingarten und 
Friedhof 6,-: 40 Anemonen (5 6) 
2,-; ferner Osterglocken, Kaiser- 
kronen. Scilla, Schneeglöckchen. 
Winterlinge u. a.; Mittel gegen 

Wühlmäuse. 

KAI\AINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaluren - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kamlnaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmsladt, Kasinostr 60, T. 06151 891515 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Wostendslraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Sli( in vdfendker 
Nur sellcf^ kann man das so uneingeschränkt vofi einem Wohnschlalzimmer-Pfogr amm te« 
haupton Wie bei .Mudame*. Von Gfund auf eine niodt?ine Einnchtungskon^eption; im auHofcn Efschemungsbild cm oelungenes Slil-OoiitQn, 
Neben dem für Maule-Mobel selbslvfirsldnU« lieh hoticnOualitiilsniveouinderVeraiüeilung, wurde besondere Sorglait auf die Gcslaitung 
derSlifelemenlovcfwandl.DerrelitfariiueEck- und Mittelstückschmuck wird durch Goldauf* lagen slilecMt akzentuiert Eine zarte ronschat« tierung unterstreicht Oie proliiiertc Linien- 
futifung. - Der vielseitige Typenplan laiH viel Spielraum lur individuelle Geslnitunganv>yhch-> keiten. Auch von dieser Seite her is' rticbes 
Programm lypisch Maule. 

maule 
Informieren Sie sir.h bei unb; 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

M'OBEL-DIETRICH 
6072 Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldslraße 

Schnell zu Wüslenrol: 

gemeinsam deppell 

und drei!och 

kassieren 1 

. . ij^ärtea;Sie jetzi:zurr^ 

^!^stenTot-Fm^dsch^s- 

Sprechen Sie jetzt mit uns: i 

Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr. 9, T. 2 39 43. j 
Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- | 
Str. 11 — 15, montags 15—18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123 | 
Friedrichstraße- donnerstags 15-18 Uhr. I; 

i; 

31.De2sember isi 

Wusstenrol-lkigt 
Der Tag, der eine gana:^ Jahrespraiiii« wert ist 

. jSKtKMM 04449 B 

fänöcnerZdtuntf 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

A^^HTTINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DTE STADT LAlVfelgN^tJ N D DEN Dj 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten n u n d f u n k b e i 1 a g e „rtv" 

CHGAU k 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Tragetlohn (in diesem 
Betrag sind 0.24 DM MWSL enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlldi -t- ZnstclIgebUhr (locl. 5,5 V» MwSt), Einzelprei«: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drud: u. Verlag: Kühn KG. 
6070 Langen bei Ffm.. Darmslädler Str. 26. Telelon 21011 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlichen Bckannlmarhungcn 

Anzeigen|irci.<e: im 0„5.'i UM fiii die adilgcspiillciifi 
stillimctcrzeile. Im Teitleil 1^0 DM für die viergc.sp.iltune 
Millimeterzeile + 11 Vo MwSt. Preisnnrfillkse nadi ,^tlzcigen- 
lircltllste 11. An7cigRnaufg»be bis 9 Uhr am Vortage des Kr.sdiei- 
nens. Größere Anzeigen frtlher. Platzanordniing rnveiblnHlich. 

Nr. 84 Dienstag, den 19. Oktober 1976 80. Jahrgang 

Bebauungsplan, Altstadterhaltung 

und Straßenprobleme 

Am Donnerstag tagt der Bauausschuß 

Zu seiner 42. Sitzung dieser i.egislatur- 
periode kommt am Donner.stag, dem 21. Ok- 
tober um 19.30 Uiir der Bauaus.schuß im Sit- 
lungssaal des Raihauses zusammen. 

Auf der Tagesordnung steht als erstes der 
Entwurf eines Bebauung-splanes „Wohngebiet 
am Steinberg", der den Bereich zwischen Süd- 
licher Ringstraße, Autobahn A 49. Ostseite des 
Friedhofs und .südlich der niehtausgebautcn 
Straße „Am Bergfried" bis zum Staatsforst 
Koberstadt umfaßt. Innerhalb dieses Gebietes 
liegt bereits eine sogenannte Streubebauung 
vor, die in dem neuen Plan berücksichtigt 
worden ist. Ein Entwurf des Bebauungsplanes 
hat bereits einmal ausgelegen und die Träger 
öffentlicher Belange haben Stellung genom- 
men. Über diese Stellungnahmen wird der 
Bauausschuß beraten. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt ist eine 
von der FDP geforderte Satzung zur Erhal- 
tung und Gestaltung des Stadtbildes, wobei es 
den Ijiberalen in erster Linie um die Altstadt 
geht. Man steht bei der FDP auf dem Stand- 
punkt. daß der Paragraph M des Bundesbau- 
gesetze.'! allein nicht ausreiche, um die Zielset- 
zung des Denkmalschutzes in der AUstadt zu 
erreichen. Um die Renovierung von Häusern 
in der Altstadt geht e.s in einem weiteren 
Punkt. Hier handelt es sich um die beiden 
Btädtisdien Häu.ser Fahrgasse 1.3 und Vierhiiu- 
sergasse 1, worüber an anderer Stelle die.sei' 
Zeitung ausführlich berichtet wird. 

Die Anlegung von Uadfahrwegen in Neu- 
baugebieten fordert die NEV in einem Antrag 
und bittet gleichzeitig um Prüfung, inwieweit 
in bereits bebauten Gebieten nachträglicli 
solche Wege angelegt worden können. Insbe- 
sondere sei zu unter.suchen, wie man dabei 
den Schülern einen gefahrlosen Weg zur Schule 
ermöglichen könne. 

Schließlich geht es noch um die Nordum- 
gehung. Dazu liegt das Schreiben eines Be- 
wohners der Südlichen Ringstraße vor, der 
für eine ganze Anzahl von Betroffenen an- 
führt, daß die Lärmbelästigung in seiner 
Straße kaum noch auszuhallen sei und der 
Bau der Nordumgehung dringend vorangetrie- 
ben werden müsse. 

Kein Studium 
ohne Krankenversicherung 

Bei der Einschreibung bzw. Rückmeldung 
müssen alle Studenten und Studienanfänger 
den Nachweis eines Krankenversicherungs- 
schutzes gegenüber der Hochschule bzw. der 
Fachhochscinile nachwei.sen, denn der Ge.setz- 
geber hat bestimmt: „Ohne Krankenversiche- 
rung.sschutz kein .Studium". 

Die Kaufmännische Krankenkasse (KKH) 
erinnert alle Studienanfänger und alle sich 
zurückmeldenden Studenten daran, sich recht- 
zeitig zu Beginn des Wintersemesters von 
ihrer zuständigen Krankenkas.se die für die 
Immatrikulation bzw. Rückmeldung notwen- 
dige Versi<herungsbe.<Jcheinigung zu beschaf- 
fen. 

Nähere Auskünfte über die Versieherungs- 
pflicht von eingeschriebenen Studenten an 
staatlichen oder staatlich anerkannten Hoch- 
•schulen und Fachhochschulen und über die 
Kas.senzuständigkeit erleilen alle Niederlas- 
sungen der KKH. 

Eine halbe Million 

für „städtische Schandbuden"? 

Vorentscheidung am Donnerstag im Bauausschuß 

Sie sind schon seil langem ein Dorn im 
Auge der Langener Bevölkenmg, die beiden 
städtischen Häuser Fahrgasse 13 und Vier- 
häusergas.se 1. Sie sind einige hundert .fahre 
alt. der Zahn der Zeil hat an ihnen genagl. 

Schwerer Autounfall - 

der Retter ließ sein Leben 

Rettungshubschrauber und Notarztwagen waren zur Stelle 

In der Liebigst raße ereignete sich gestern 
nadiniittag ein schwerer Autounfall, bei dem 
zwei Insassen des Wagens schwer, die beiden 
anderen leicht verletzt wurden. Der Wagen 
war offenbar mit überhöhter Ge.schwindig- 
keit von der Liebigstraße in die Moselstraße 
eingebogen, wurde aus der Kurve getragen 
und prallte gegen einen Betonpfeiler, der sich 
buchstäblich bis zur Mitte der Kühlerhaube in 
den Motorraum hineinfraß. Durch den starken 
Aufprall wurden die beiden jungen Männer 
auf den Vordersitzen — sie hatten keine Si- 
cherheitsgurte angelegt — mit dem Kopf 
durch die Windschutzscheibe geschleudert und 
dabei schwer verletzt. Die beiden Männer aut 
den Rücksitzen erlitten leichte Schnittwunden 
durch Glassplitter und Prellungen. 

Sekunden später kam ein Feuerwehrfahr- 
/.eug durch die Liebigstlalie. der 53.iährige 
Krilz Herth saß am Steuer, Sofort verständigte 

er über Funk die Polizei, die wiederum den 
Rettungswagen, Notarztwagen und einen Rel- 
tungshubschrauber alarmierte. Fritz Herth 
eilte zur Unfallstelle, um den Verunglückten 
erste Hilfe zu leisten. Dabei muß er sich so 
erregt haben, daß er einen Herzinfarkt erlitt 
und auf die Straße fiel. Von einem voran- 
gegangenen Infarkt hatte er sich wieder so 
erholt, daß er dienstfähig war. 

Als der Rettungshubschrauber gelandet war. 
brachte der Arzt den Feuerwehrmann durch 
Herzma.ssage und künstliche Atmung wieder 
zum Leben zurück. Er wurde sofort ins Kran- 
kenhaus gebracht, wo aber weitere Rettungs- 
maßnahmen ohne Erfolg blieben. Fritz Hei th 
starb. 

Auch die beiden im Auto Verletzten wurden 
durch den Nolarzl versorgt und ins Kranken- 
haus gebracht. Ihre Verlelzun.gen sind nach 
dem ersten Eindruck ernsterer Natur. 

und lange Zeil wurde an ihnen nichts in- 
standgesetzt. So sind sie langsam' aber sicher 
leicht veikonuiien. was ihnen bereits rien 
Schimpfnamen „städtische Schandbuden" ein- 
brachte. Es l'ehllo in der jüngsten Vergangen- 
heit nicht an Vorwürfen der Stadl gegenüber, 
man wolle die beiden Häuser absichtlich ver- 
lottern lassen, um so eine Abbruchverfügung 
zu erhalten. Im Zuge der Gespräche und 
Diskussionen um die Erhaltung und Reno- 
vierung der Altstadt waren die.se beiden 
Häuser ebenfalls auf der Tagesordnung. 

Bei der Altstadlbegehung zusammen mit 
dem Landesdenkmalpfleger Professor Dr. Kie- 
sow machte man an den beiden Häusern Halt. 
Daijei vertrat Kie.sow die Auffassung, daß nur 
das Gebäude Fahrga.sse 13 (es handelt sich 
um das ehemalige Firmenanwesen der Firma 
Heinrich Droll V.) es wert sei, unter Einzel- 
schutz gestellt zu werden. Dem Haus Vier- 
iiäusergasse 1 genüge der Ensemble-Schutz, 
der für die gesamte Vierhäu.sergas.se vorge- 
sehen ist. Der Denkmalspfleger hatte gegen 
einen Abbruch der hinter dem Haus Fahr- 
gasse 13 liegenden Fabrikgebäude nichl.s ein- 
zuwenden. da diese ohnehin häßlich seien und 
keinen Einfluß auf das Straßenbikl der Fahr- 
gasse hätten. 

Vom Bauamt wurde inzwischen eine Ko- 
stenaufslellung für eine Renovierung der bei- 
den Gebäude eistullt. Danach wäre für eine 
äußerliche Instandsetzung des Hau.ses Fahr- 
gasse 13 eine Summe von rund 150 000 Mark 
aufzuwenden, die äußere Verschönerung der 
Vierhäusergasse 1 würde 81 500 Mark kosten. 

Heute in der LZ: 

Oberlinden siegte 

im Landeswettbewerb 
Schönste Nebenerwerbssiedlung 

Begegnung mit der Urzeit 
Fossilienausstellung imd Dia-Vortrag 

Neue Mode aus Paris 
Farbtupter in die Winterlandschalt 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Gegenüber die.ser oberfläclilichen Renovierung 
wurden auch die Kosten für eine gründlich« 
Instandsetzung ermltlelt, die für das erst- 
genannte Haus rund 233 000 Mark, für d&B 
zweite rund 192 000 Mark betrauen. Alü tnan 
i»>tzt dringend notweridlgo ErhalUShfesarbeilen 
am Haus Fahrgasse 13 durchführte, wurden 
weitere .Schäden entdeckt, die zu aufwendigen 
Arbelten führen, .sodaß man für beide Häuser 
mit einer Summe von knapvi einer halben 
Million rechnen nuiß. Dann allerdings wären 
beide Häu.ser in einem Zustand, der sie die 
nächsten lumderl lahre oder noch länger 
überstehen ließe und sie in einen voll be- 
wohnbaren Zustand bis unters Dach vi- 
selzte. 

Der Bauaus.schuß wird sich am Donnurslas 
in seiner öffentlichen Sitzung mit diesem 
Thema befassen und eine Empfehlung an das 
Parlament ausarbeiten. 

Kleinkraftradfahrer schwer verletz) 
.Schwere Verlelzimgen erlitt ein Kleinkralt- 

radfahrer bei einem Vei'kehrsunfall am Don- 
nerstag gegen l!t,5l) Uhr, bei dem außerdem 
noch Sachschaden in Höhe von ca. 2000 Mark 
entstunden ist. Der Zweiradfahrer befuhr den 
Leukertsweg entgegen der Fahrtrichlung 
(Einbahnstraße), beachtete an der Kreuzung 
mit der Wiihehnstraße nicht die Vorfahrt 
eines Pkw-Fahrers, und es kam zur Kollision. 
Daljei erlitt der Kleinkraftradfahrer, der kei- 
nen Schutzhelm trug, schwere Kopfverletzun- 
gen. 

l'olizel, Relfunffshub^elirniiber, N'otarztwagen und ReHnnssfahrzenge df-: DRK waren am Mit dem Unfallfahrzeug wird nichts mehr anzufangen sein. Zwei der Insa 
Unfallort. selr.s er verletzt. 
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Glückwünsche zum 90. Geburtstag Erneut ein großer Theaterabend 

Im .Iiikdb-Hoil-IIciin wuidf um Siimstiia riii 
bc Diidciei (;cburli.UiH gcfuiprt. Kll.sabclh 
ZiiiiKfiie volU'nüflu ilir HO. Lcbcnsjnhr. Stadl- 
riit Krirdi'l .Icnseii üb<.'il>i:ichtL' die Glückwiin- 
Bflic doi' Hessischen LiindesreBicruiiM, des 
Kreis.-iusMbusses und der Sliidt I.iuiKen und 
wünschte dem rüslißen Geburtstagskind, dnfl 
Ihi \veitorl\in Gesundheit und die vorlcmdene 
Vilnlitiit und I.ebeusfreudc jjescliloden sei. 

I''i'au Zängcrle entstammt einer iilten Lan- 
geiier Kamihe, sie ist eine geborene Werner, 
und dieser Name geht ja in l^angen bis zum 
SOjiilirigen Krieg zurück. 7.u den vielen Ora- 
tulimten gehörten die Tochl.'r und zwei Söline 
mit ihren Familien, fünf Knkeln imd neun Ur- 
enkeln. Auch die I.angener Zeitung wünsdit 
der betagten I.angenerln, die noch regen An- 
teil am /eitgcschehen nimmt und auch Ihr 
Heimatblatt, die l.7„ regelmiiUig stufliert. für 
die \vfile'-"M .lahre alles Gute. 

Wenn sich am KruHag. dem 5. Noveml)er, 
um 20 Uhr der Vorhang zu Arthur Millers 
Schauspiel „Nach dem Sündenfall" hebt, er- 
wartet da» Publikum In dor Stadlhalle wie- 
derum ein großes Theatererlcbnis. 

Arthur Miller, Ex-Oatte von Marilyn Mon- 
roe, hat In diesem Stück seine Beziehungen zu 
der legendären „MM" künstlerisch nachvoll- 
zogen. Er erzählt die Ge.-;chlchte des Anwalts 
tjuentin, dessen zweite Khc gerade in die Hrü- 
che geht, und der ebenso schönen wie bana- 
len Maggie, die vom anonymen Telefonfräu- 
lein zum gefeierten Filmstar cm|X)rstei(;l. 
Quentin heiratet Maggie. Ihre Ehe Ist die Gn- 
srhlchte der unbekümmerten Daselnslust, im- 
mer wieder durcli quiilende Angst gehemmt, 
einerseils und der hinter ethischen Floskeln 
verborgenen Triebhaftigkeit andererseits. Das 
Hamiienlicht der Öffentlichkeit, das zermür- 
bende Showgeschäfl inid nicht zuletzt die ge- 
genseitige Unsicherheit, die Militrauen und 
Ilafireaktionen wachrult, machen dii'se Ehe 
zur Hölle. 

Karten für dieses pack(Mide Schaii.-.i)iel sind 
Im Vorverkauf niw beim Heisebüro l.auter- 
i>ach. Tel, 2 20 77, zu Preisen zwischen 12 DM 
inid Ii DM sowie evtl. am Veranstaltungstag 
ab 18 30 Uhr an der Abendkasse der Stadthalle 
erhälllich. 

Eine spektakuläre Neubesetzung präsentiert 
da.-i .Schweizer Tournee-Theater, dessen Tour- 

ncepremiere vor einigen Tagen das Publikum 
In Begeisterung versetzt hat. Entgegen der 
ursprünglichen Besetzungsunkündigung wur- 
den die Hauptrollen jetzt mit der allseits be- 
kannten und geschützten Karin Ilübner und 
mit David Cameron, dem Ex-Gatten der Knef, 
l)c.selzt, die vom Premlerenpublikum mit viel 
Beifall bedacht worden sind. 

Großer Spaß für Kinder 
Am kommenden Dienstag, dem 26. Oktober, 

beginnt das Klndertheater In der .Stadthnlle. 
Das Marburger Schauspiel zeigt „Schule mit 
Clowns", eines der unterhaltsamsten Kindi-r- 
stücke der letzten Jahre. So locker, vorspielt, 
einfallsreich und lustig erlebt man selten 
Theater — und es ist wirklich die Frage, wer 
meitr Spaß haben wird: die Siebenjährigen 
oder die Siebzigjährigen 

D'-r Autor Friedrich Karl Wächter, Jugend- 
buchprei.strägi'r l!)7!i, hat mit seinem Bühnen- 
spaU „Schule mit Clowns" jedenfalls so viele 
komische fjberraschungen geschaffen, daß je- 
der auf seine Kosten kominl. 

Eintrittskarten für dieses lustige Kindir- 
stiick sind nur beim Heisebüro Lauterbacli, 
Tel. 2 20 77. zu Preisen von .'i,.')0 DM für Kinder 
und .»,S0 DM für Erwach.sene erhältlich. Vor- 
slellungsbeginn am 2fi. Oktober Ist um 15 Uhr, 
Einlali ab H.:iO Uhr. 

.. . Herrn Christian Hopf, Frankfurter Str. ßO, 
lum 94., Herrn Ernst Heidrich, Eeethoven- 
straße 22, zum 79. und Frau Anna Holz, Fr.- 
Ebert-Straße 44, zum 80. Geburtstag am 20. 10. 
... Herrn Karl Wingenfeld, Nördl. Ringstr. !t, 
zum 79. und Frau Marie Elis, Forstring 124, 
zum 79. Geburtstag am 21. 10. 
.. . Frau Magdalena Kapp, DiukeUhauerwcg 7, 
zum 85., Frau Elisabeth Heim, Gabelsberger- 
Stralie 25, zum 76., Frau Elisabeth Lenz, Wil- 
hclmstr. 54, zum til., Frau Cäzilla Wurzinger, 
tn den Tannen 24, zum 79., Frau Hildegard 
Reichelt, Forstring 2!), zum 70. und Frau Eli- 
sabeth Jakob, Hagebuttenweg 54, ziun 85. Ge- 
burtstag am 22. 10. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Diamantene Hochzeit 
Die Ehelete Friedrid» Sclileid und Rosalia 

geb. Kradienfels, Goethestraße 54 feierten am 
Bamstag, dem Iti. Oktober Ihre Diamantene 
tlochzeit. Dazu wünscht die l.angcner Zeitung 
Hodi naditräglidi alles Gute und weiterhin 
einen z.ufrledenen Lebensabend. 

Der Jahrii»nu 1906/07 macht am 21. Oktober 
•Inen Ausflug. Abfuhrt ist um 12.30 Uhr ab 
dahnplatz. 

DIA-VORTRAG 

Fossilien aus der Grube Messel 

Mittwoch, den 20. Oktober 1976, um 20 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle Langen. 

Leitung: S. J. Bornhardt, Buchschlag - Unkostenbeitrag: DM 2.- 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Heimatliche Sonderausstellungen in Otzberg 

Das Museum im alten Rathaus von Otzberg- 
Leiigfeld im Odenwald, das der Langener 
Hobby-Heimatforscher Gerd Grein unter dem 
Namen „Sammlung zur Volkskunde in Hes- 
sen" eingerichtet hat, veranstaltet zwei kleine 
•Sonderausstellungen in der Zeit vom 17. Ok- 
tober bis Ende November zu den üblichen 
üffnungszoiten, sonntags von 10 bis 12 und 
14 bis 16 Ulir. In Zusammenarbeit mil dem 
„Arbeitskreis Flurdonkmäler" des Breuberg- 
Bundes wird die Fotoausstellung „Bedrohte 
Flurdenkmälor im Odenwald" gezeigt. 

Anhand von rund 50 Fotografien werden 
die wichtigsten Fhndenkmäler (Bildstöcke. 
Grenzsteine, Wegweiser u. ä.) aus dem Oden- 
waldbereich dargestellt, deren Bestand gefähr- 
det ist. Durch diese Ausstellung soll dazu bei- 
getragen werden, das Augenmerk verstärkt auf 
dle.se kulturhistorisch und volkskundlich hoch- 
interessanten Objekte zu lenken und für de- 
ren Erhaltung zu werben. Hier wird zum er- 
sten Male der Versuch unternommen , einen 
Überblick über den Bestand der Kleindenk- 
mäler zu geben. 

Weiterhin wird die von Werner Haas, Mos- 

Altstadt-Initiative 
Die Mitglieder und Freunde der Langener 

All:<ladt-Initiativ« treffen glch In dieser Woche 
nidit wie üblidi am Freitag, sondern berelta 
am Donnerstag um 20 Uhr in der CJast.stättc 
../.um Treppchen '. 

bach/Baden zusammengestellte Galerie „Be- 
malte Bauernmöbel des Odenwaldes und der 
sich anschließenden Kleinlandschaften" ge- 
zeigt. Bei dieser Ausstellung handelt es sich 
um Mübelteile aus der Gegend des Odenwal- 
des. in dem die Tradition der Möbelirvalerei be- 
.sonders intensiv und lange gepflegt wurde. 
Erfreulicherweise ist auch dieser Bereich der 
heimischen Volkskunde durch namhafte I.eute 
wie Max Walter und Gotthilde Güterbock er- 
for.scht worden. 

Die Präsentation von Möbelteilen, die durch 
eine Fotodokumentation ergänzt wird, er- 
scheint deshalb sinnvoll, da es auch In Zu- 
kunft sehr schwierig sein dürfte, eine umfas- 
sende Schau vollständiger Möbel in einem der 
Odenwälder Museen zu zeigen. In unserer Zeit, 
in der ein Ausverkauf an Möbeln aus dem 
bäuerlichen und kleinbürgerlichen Bereich zu 
verzeichnen Ist, kommt dieser Ausstellung be- 
sondere Bedeutung zu; nicht zuletzt deshalb, 
weil hier Möbelteile vorgestellt werden kön- 
nen, deren örtliche und zeitliche Einordnung 
gesichert ist. 

„Engel" heißt ein Film, der heute, Dienstag, 
10 Oktober, um 20.15 Uhr in der Jugend- 
begegnungsstätte in der Stadthalle läuft. Un- 
ter der Regie von Ernst I..ubitsch spielen tui- 
ter anderem Marlene Dietrich und H. Marshall. 

Ernst Lubitsch stellt Marlene Dietrich in 
„Engel" als verwirrend schöne, aber vor allem 
verteufelt gei.^treiche Frau /.wischen zwei 
Männern vor. 

,.Y()VC)" läuft am Donnerstag, ('em 21 Ok- 
toi)er, un) 15.,10 und 20.15 Ulir in der Jugend- 
begegnungsstätte in der Stadthalle. 

Dieser franzosisciic Film schildert die Ge- 
schichte eines Milliardärs, der traurig und 
einsam inmitten ungeheurem Luxus' lebte. 
Nichts konnte ihn aufheitern. Eines Tages 
spielt ein Zirkus auf seinem Besitz, nur für 
Ihn, imd in der ZirkuBreitcrin entdeckt er 
seine einstige Gelic^bte und in ihrem .Sohn den 
seinen. Aber dor Zirkus fährt welter. und dor 
Milliardär lebt weiterhin allein. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 

Langen 

Im Konzert der Südwestdeut.schen Philliar- 
monie Konstanz unter ihrem Dlrigenteu 
Tamäs Sulyük (s. das Dirigentenporträt in 
der LZ vom 12. 10. 76) am kommenden Sonn- 
tag, dem 24. Oktober, in der Stadthalle gelangt 
neben der Sinfonie Nr. 27 G-dur KV 199 von 
Mozart und der Sinfonie Nr. 4 Adur o)) B(l 
von Mendels.sohn-Bartholdy das Klavierkon- 
zert Nr. 4 G-dur op 58 von Beethoven zur 
Aufführung. 

Der Solist ist ein junger, in Langen bisher 
noch unbekannter Pianist, der aber in zahl- 
reichen Städten des In- und Auslands bereits 
beachtliche Erfolge errungen hat: Frair/.- 
Friedrich Eichbergei'. 

Als ein Bei.spiei aus vielen hervorragenden 
Kritiken sei die Mainzer Allgemeine Zeitutig 
angeführt: „Eichberger ist Ausdrucksmusiker 
von hohen Graden. Es gibt für Ihn keine tech- 
verständliche Voraussetzung zur Darstellung 
nischen Tabus. Technik ist ihm die selbst- 
seiner künstlerischen Ideen und nicht etwa 
Melos, harte Akkordik und schwingende 
Selbstzweck. Eine verfüh-erische Kraft des 
Rhythmen in der Wechselwirkung von Dur 
imd Moll offenbarten die Faszination von Eich- 
bergers kontrastreichem Spiel." 

Für Interessenten an den 7 Veranstaltungen 
des Langener Konzerlwinters wird der F.r- 
werb eines Abonnements besonders empfoh- 
len. Es darf Im Verhältnis zu dem, was hier 
musikalisch geboten wird, als sehr „prei.s- 
günstig" bezeielwet werden. 

Einzelkarten zum Preis von H DM für Er- 
wachsene und 5 DM für Schüler, Studenten 
und Schwerbeschädigte sind bei den bekann- 
ten Vorverkaufsstellen: Volksbank Dreieich 
Langen und Informationsstelle Reisebüro Lau- 
terbach, Langen, am Rathaus, erhältlich. 
Restkarten an der Abendkas.se, Mitglieder ha 
ben freien Eintritt. 

Beutel 

Tlsserand 
Weinbrand 
38Vol.%, 
0,7 Liter- 
flasche 

Dr.Oetker 
oderigio Spinat 
tlefge^hlt. 
450 g-Packung 

Goldgelbe Bananen Gnedi. Pfirsictie 

-.98 = 59 
Frische deutsche »Del Monte«, , 

»•OnkelTuca«___ ' 
oder »Dole«, 500 9 

1/2 Frucht, 
850 ml -Dose Eier Salt 

1.68 

Eid Masse A, 
Gew.-Klasse 4 
10er 
Packung 

jg.Eibsen,ftin 
mit gz. Karotten 
720 ml -Glas 1.28 

Ananas-oder 
Kirschbomben 
250g-Rolle 

Kinder-Pullover 
versch. Farben 
und Großen, 
modische Dessins 

ital. Tafeläpfel 
Klasse I, 
»Golden Delicious«, 
2 kg-Tragetasche 
Franz. Karotten 
Klasse II, 

Atigali* di«Mi Sondcraogebot« nur In 
hsuthBltaübllchen Mengan, solange Vorrat 

reicht. 
Tischlein deck dich 

aus deutschen Landen 

Schweine- 
RolHinten Z CQ 
saftki 500 g 

Sdiladit^ 

fest ^ 

imHL ^ 

volifleiscil Eisbein ^ 
HMBVotdmcliMiea fl 
frisch und 1 
aesatzon 500 Q ' .79 

SvMnbit- a- 
Braten Z QQ 
>art 500 g 

Frisdw A 
Sdiweine- 7 QQ 
Leb« 500 g Ai«ä#W 

WeHNurst 
nach 
Schtesischer^ft- — Art 100 g fl 78 

ReisdiMirst ^ 
ÄÄ. 7 Qfl 

slkant 500 g 

SdMfäne- ^ 

1 Sf eooa 2>48 
Hausm. Bliit- 0% 
iLlebennirst 7 hH 

500 g 
BH{|S£<. J Qfl 
Kn..Art500a 

fy QQ 

' ÄS**'500a 

Brie-Käse 
45%F.I.Tr., 
100 g 
Herta Salami od. 
ceneiabMirst 
500g -Stücke 

69 Dtsch. Poularden 
uWIesenhofHiH 
Hdikl. A. getr., M MK m 

3.99 
BaMsen 
Paprika-Chips 
250 g -Beutel 

ü Qfi MohaNatur- 

„w^«Steme, 
Brezeln, Herzen ■■ Mg 175 g -Becher 
150 g-Pacfcung 

LANGEN. Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straßo 39 
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Langen hat die schönste Nebenerwerbs-Siedlung 

Ein Freund ging 

Er lieuieplc sich niemals im Mittelpunkt, 
sondern hielt sich im Hintergrund. Dabei 
tland er aber nie ab.seits, sondern war dabei, 
iiio immer es zu helfen galt. Er war ein klei- 
ner Feuerwehrmann, dessen einziger Gedanke 
zeitlebens war, anderen zu Hilfe zu eilen. 
Unauffällig, stets bereit, freundlich und zu er- 
läüsin. Er machte kein Aufhebens aus seinem 
Tun, das uiar .selbslucr.ständlich. Feinde hatte 
er keine, warum auch, er tat niemandem 
etiuas zu leid, ordnete sich in der Getnein- 
schaft ein. Seine Bekannten mochten ihn, 
schätzten .seine offene Art und liebten seinen 
Humor. Die einzige Schlagzelle seines Lebens 
lieferte er bei seinem plötzlichen Tod: „Retter 
ließ sein Leben". 

Sie paßt so ganz auf seine Art. Sein einziges 
Beatreben war, „würde die Rettung für die 
Verunglückten noch rechtzeitig eintreffen?" 
Er tat seine Pflicht, alarmierte die Helfer. Bis 
dahin wollte er selbst helfen, weil andere in 
Gefahr waren, Das verkraftete sein Herz 
nicht, das ohnehin angegriffen war. 

Viele haben einen guten Kameraden ver- 
loren, sie sind bestürzt über sein plötzliches 
Hinscheiden. Langen verlor einen lieben Men- 
schen, einen Samariter im Hintergrund. Das 
Schicksal hat zugeschlagen, grausam und un- 
verständlich. Alle, auch die ihn nicht kann- 
ten, haben einen Freund verloren. 

Oberlinden wurde Bezirlts- und Landessieger 

Die Ncbcnerwerbs-Sicdler von Oberlinden hatten am Samstag Ihren großen Sie w^ren 
Siescr Im Bezirks- und Landeswettbewerb geworden, der vom Landvolkausschuß de» Bun- 
des der Vertriebenen Jedes .lahr ausgeschrieben und veranstaltet wird. Nldit lurn erstenmal 
konnte man zum Slegeslorbeer greifen. Bereits vor einigen Jahren konnte man schon »leger 
werden. Nadi dem Reglement muflte I.angen-Oberllnden für einige Jahre aussetzen und hat 
Jetzt bei der ersten Teilnahme wieder den Titel der „besten und sdiBnsten landwirtschaft- 
lichen Nebenerwerbs-Siedlung" errungen. 

In einer Feier im Clubhaus des FC Langen 
im Waldstadion wurden die Sieger des Wett- 
bewerbs ausgezeichnet. Unter den Gästen aus 
ganz Hessen wurde der Staatsminister a. D. 
Gustav Hacker herzlich begrüßt, der auch 
beim ersten Spatenstich der Nebenerwerbs- 
Siedlung Oberlinden anwesend war und viel 
für die Siedler getan hat. Als offizieller Ver- 
treter der Hessischen Landesregierung war 
Ministerialdirigent Dr. Robert Metzier anwe- 
send, vom BdV dessen Landesvorsitzender Ru- 
dolf Wollner, Dr. Günther Stegmann als Vor- 
sitzender des Landvolkausschusses, Erster 
Stadtrat Karl-Heinz Liebe als Vertreter der 
Stadt Langen, die Pfarrer Otto Lauber und 
Franz-Peter Feige von den beiden Kirchen- 
gemeinden Oberlinden, Altbürgormeister Wil- 
helm Umbach und Gustav Lux, Ehrenmitglied 
der Siedlergomeinschaft. Mit einem Platzkon- 
zert des Orchestervereins wurde der festliche 
Morgen eröffnet. Zahlreiche Zuhörer hatten 
sich eingefunden, die anschlielJend einen Spa- 
ziergang durch die Siedlung machton und mit 
Lobesworten nicht sparten. 

Der Vorsitzende der Siedlergemeinschaft, 
Heinz-Helmut Schneider, ging in seiner Be- 
grüßungsansprache auf die Geschichte der 
Siedlung ein. Am 21. Dezember 1950 erfolgte 
der erste Spatenstich, 1960 wurde mil dem Bau 
für die 1R3 Sicdlerstcllcn begonnen, die letzten 

Begegnung mit der Urzeit 

davon wurden Mitte des .lahres 1963 bezogen. 
Damals seien erhebliche Probleme u. Schwie- 
rigkeiten zu bewältigen gewesen. Man dürfe 
aber sagen, daß alle beteiligten Stellen und 
Institutionen sehr geboten hätten. Gerade die 
Schwierigkeiten hätten -- so Schneider — den 
Anstoß dafür gegeben, daß alle Siedler die 
Notwendigkeit eines gemeinschaftlichen Zu- 
sammenlebens sehr ernst genommen und ver- 
wirklicht hätten. Heute könne man mit Stolz 
sagen, daß diese Gemeinscliaft logischerweisc 
die stadtteilbezogenen Interessen nidit außer 
acht lasse, sich aber gleichermaßen harmoniscli 
und aktiv am Leben der neuen Heimatstadt 
Langen beteilige. 

Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe beglück- 
wünschte die Siedler zu dem Gewinn des er- 
sten Preises im Wettbewerb. Er erwähnte, 
daß dies nicht zum ersten Mal gesdiehen sei 
und wünschte den Siedlern auch für die Zu- 
kunft solche Erfolge. 

Dann ging es im FC-Clubhaus weiter, wo 
die Siedler eine kleine landwirtschaftliche 
Ausstellung eingerichtet hatten. In langen Kä- 
figen saßen Kaninchen und Geflügel aus eige- 
ner Zucht und ließen sich bewundern, im Saal 
bogen sich Tischreihen unter einem Quer- 
schnitt durch die Erträge der Nebenerwerbs- 
gärten. Obst und Gemüse, Salat und Kartot- 
feln, alles, was man zur täglichen Ernährung 
benötigt. Trotz des trockenen Sommers waren 
Prachtexemplare der einzelnen Fruchtgattun- 
gen ausgestellt. Man sah, daß die I.eute etwas 
von Ai^terbau und Viehzucht verstehen. 

Das Pepcöller-Quartett umrahmte die Feier 
musikalisch, Ernst Kaliöe las Werke ostdeut- 
scher Autoren, ein Aussiedlcr aus P'-Ien, der 
jetzt erst nach Langen gekommen ist, berich- 

tete von seinem Scliicksal. Sein Häusclien imd 
sein Land halte er gern zurückgelas.-^cn. um 
jetzt sagen zu können: ich bin in der Freiheit. 
Dr. Günther Stegmann, der Vorsitzende des 
I.,andvolkausschusses, lobte in seiner Rede die 
Langener Siedlung. Hier hätten die Teilncli- 
mer am Wettbewerb Großartiges geleistol, man 
könne nur wünschen, daß es so weitcrK< he. 
Die Siedlung Oberlinden zeige ein nild der 
Ge.schlossenheit, habe eine einzigartige Higiü- 
nung und habe sich gut in die schöne l'm- 
gebung eingepaßt. Dann ging der Rodner auf 
eine Reihe von Problemen ein. die bei den 
Au.ssiedlern heute noch an der Tagesordnung 
seien und die sich meist um finanzielle Dinge 
drehten. 

Ministerialdirigent Dr, Robert Mel/.ler gmg 
auf die Stabilisierung und Verwurzelung ein, 
die in die.ser neuen Heimat statlgefuüi l<"n 
habe. Trotz der Finanznot der öffenllifhen 
Haushalte habe man diesen Wotll)cwprb -vie- 
der durchführen können. Es sei damit gelun- 
gen, das Umweltsbcwußtsein und den <^'r- 
meinschaftsgeist weiter zu heben. 

Insgesamt hatten sich 37 Siedlcrgeuuin- 
schaften mit 1186 Siedlerslellen an dem Wett- 
bewerb beteiligt. In dor Gruppe A des T!e- 
zirksentscheids siegte Langen-Oberlinden vor 
Braunfels und Bruchköbel, im Landcscnt- 
scheid lag Oberlinden ebenfalls vorn, gefolgt 
von Heppenheim imd Witz('nhausen-Ellerl)CM*g. 
Der Bezirkssieg war mil 300, der Landessieß 
mit 400 Mark dotiert, so daß Vorsilzetuler 
Schneider nel)en der Urkunde einen Be1;ag 
von 700 Mark entgegennehmen konnte. Da- 
für sollen Leitern angeschafft werden, die von 
allen Mitgliedern der SiedlergemeinschafI be- 
nutzt werden können. 

Einsendeschluß 
für „Langen aktuell" 

Vereine und Organisationen, die im Novem- 
ber eine Veran.staltung haben und diesi' in 
„Langen aktuell" bekannigemacht haben miich- 
ien, müssen bis spätestens morgen, 20. 10.. iie 
Pressestelle des Rathauses (20 32 37) angerul'. n 
haben. 

Im Rathausfoyer kann man zur Zelt Jahrmlllloncn begegnen. Fossilien aus der Grube Mes- 
sel vermitteln einen Einblick in das Leben von damals, als es noch kerne Mensehen aut der 
Erde gab. Eine interessante Scliau, die noch bis morgen von 8—12 Uhr zu sehen ist. Berufs- 
tätige haben heute letztmals die Gelegenheit, aucli von 17 bis 19 Uhr einen Blick auf die 
versteinerten Zeugen der frühesten Vergangenheit zu werfen. Als Abschluß dieser Ausstel- 
lung. die im Rahmen der Volkshodischule stattfand, gibt es am Mittwoch um 20 Uhr im 
Kleinen Saal der Stadthalle einen Dia-Vortrag über die Fossilien, den der Amateur-Palaon- 
tologe J F Bernhardt aus Budisdhlag halten wird. Der Redner ist ein Kenner der Materie, 
und versteht es, dieses Wissen auf interessante Art seinen Zuhörern zu vermitteln. 

BdV-LandesvorsItzender Rudolf Wollner (redits) Uberreidit deni Vorsitzenden der NE-Si^^^^^ 
lergemeinschaft Langen-Oberlinden, Heinz-Helmut Schneider. Urkunde und Geldpreis. MM 
sterialdirigent Dr. Robert Metzler (links) war einer der ersten Gratulanten zu diesem sdio- 
neu Erfolg der Langener Siedler. 
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Eigentum statt Miete! 

Durch das BauKreditS^stem der Deutschen Bank 

Dies ist ein Beispiel aus der Praxis. Es steht für viele I 
Denn zahlreiche Bürger wünschen sich ein Eigenheim. 
Aber ihr Wunsch bleibt unerfülit weil sie die 
Finanzierungskosten überschätzen. Stattdessen zahlen sie 
Mieten, die ständig steigen. 
Familie Günther bewohnt eine 4-Zimmer-Mietwohnung 
von 100 qm Wohnfläche. 
Mietpreis pro qm: 6.- Mark. 
Die monatliche Miete beträgt also 600 Mark. 

Familie Baumann hat sich ein Reihenhaus mit einer Wohnfläche 
von 110 qm gekauft. Und es mit dem BauKreditSystem der 
Deutschen Bank finanziert. Ihre Rechnung sieht so aus: 

DM190.000,- 

DM 125.000,- 
DM 20.000,- 
DM 45,000,- 

Kaufpreis 
Finanzierung: 
Deutsche Bank-Hypothek 
Bankvorausdarlehen 
Eigenkapital 
Kosten: 
Monatl. Rate für die gesamte Finanzierung 
in den ersten Jahren 
7. Steuerersparnis (§ 7 b) 
Die monatl. Aufwendungen betragen hier DM 740,- 

DM 
DM 

944,- 

Für nur 140 Mark mehr 
wohnt Familie Baumann schöner 
und erwirbt gleichzeitig 
wertbeständiges Eigentum. 

Wenn Sie noch wie Familie Günther wohnen, aber auch 
gem ein Eigenhelm besitzen möchtea dann sollten Sie ein- 
mal mit einem unserer Fachleute sprechenl Er erklärt ihnen, 
wie unser BauKreditSystem funktioniert: wie schnell und 
bequem Sie damit zu den .eigenen 4 Wänden kommenl 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

00000000000000000000000000000000000000000013000000001^ 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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massenweise kleine Preise! 

Brost- and Hustentee 
»Di. ScUefTei« 
90 g- 
Packung 

Blasen-und Nierentee 
»DLlckiifitHj 
90 g- 
Packung 2.29 SS 2.29' —iMHy Packung ■MiflBSF 

Nestle B^a Anschlui 
h nahrung^^ 

^k^g lUmB 

B- 

5 

Sonderangebot: 

Maya-Seife 
stück 

239 

Panax Ginseng 
»Bt Schieffera 
mHBo-Esen, 
soomi-Fi. 

Hipp Diät j'ertiggerichte j 
verschied. ' 
Sorten, 300 
Packung | 

1 Beknnis Tee tassenfertig 

1 ä"" 4*67 

Taxofit-Trunk 

100 g- 
Fam.-Packg. 

Creme Mouson | 

sr 4a79 

Sonderangebot; 

[ Broncholin 
Saflbonbons 
20 Stück-Packung 

1UI8 

»Dr. Schieflei« Biovital 

K 9a98 

Sonderangebot: 

Miilti Sanostol 
600 Gramm-Flasche 

7.95 

Settima Spexial-Zahncieme 
»Di. Best« 
27wl- 
Tube MiraP V 

»Roa« & GaUet« ToQetten- 

ä^^T"9a90 

Vorstehende Artikel sind nur 
eine kleine Auawahl aus unserem j 
ca. 500Artikel umfataenden 
Dauemledrigprels-Programm. 

Kindei-Emenkal Hosten« 
• bonhons ^ 
1 »Dr. Soldan«, |k KB 
'■ 7Sg-BtuM 3 

BBlumil SStägendt Daner- Sulfrin Haarwasser 
»Dr. Dralle« hb jm 
200ml- 
Flasche M 

Abgabe dieser Artikel 
Im Interesse unserer Kunden 
nur In hauahaltaäbllchen 
Mengen, solange Vorrat rekM. 

GötaBei&lia>ii& 
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„Egerländer Nachtigall" gastierte in Langen 

Unter dem Motto „Aufgeht's zum Oktobertanz" veranstaltcle dleSudetciideutüchcI.andsmann- 
schaft einen gemütlichen Abend im Saal des Landcsfliichtliiigswohnheimes. Schon lange vor 
ISeginn der Veranstaltung füllte sich der Saal. Als dann die beliebte „Egerländer Nachtigall" 
— Mimi Herold — mit ihrem Ensemble auftrat fand sie die Räumlichkeit schon überfüllt. 
Ihre bekannten Volksweisen aus den Heimatländorn der Zuhörer begeisterten das Publi- 
kum immer wieder. Schon zum dritten Male gastierte die im Hörfunk schon mehrere Male 
ausgezeichnete Künstlerin in Langen. Sie wird auch am ß. und 7. November wieder über 
den Äther ihre .Stimme zu aIRn ihren Bewunderern klingen lassen können, wenn es wie- 
der einmal heißt; „Hier ist HR 3". 

Flutlichtkampf der Hundefreunde 
ez Ein Flutllchtwcttkampf des Vereins für 

Deutsche Schäferhunde findet am Samstag, 
dem 30. Oktober, ab 19 Uhr auf dem Übungs- 
platz am Ohlenberg statt. 

Die Austragung des Wettkampfes erfolgt 
nach der Prüfungsordnung des VDH für 
Schutzhundprüfung in den Stufen I, II und 
III. Alle Interessierten Sportfreunde sind zur 
Teilnahme mit ihrem Deutschen Schäferhund 
willkommen. Den Siegern sowie den Zweit- 
imd Drittplazicrtcn der Stufen I, II und III 
sind Poknic ausge.sptzt. Jeder Teilnehmer er- 
hält eine Erinnerungsplakette. Die Meldege- 
bühr beträgt 10 DM. Meldungen sind zu rich- 
ten an Michael De.sch, 6106 Erzhausen, Bahn- 
straße 45. Melde.sclaluß ist eine Woche vor der 
Veranstaltung. 

Auch für alle nicht aktiv Beteiligten ist die- 
ses Ereignis in Erzhau.sen einen Besuch wert. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Das Verelnsheim ist geheizt. 

Hubertusjagd war ein Erfolg 
ez Der Beit- und Fahrverein Erzhau.-sen 

hatte 96 Reiter und einige Kutschen bei sei- 
ner diesjährigen Hubertusjagd zu Gast. Außer- 
dem waren der Bläserchor vom Darmstädter 
Hoiterverein sowie die Les Fanfares de Trom- 
pes de Cliasse aus Forbach/Frankreich vertre- 
ten. Nach der Begrüßung und Bekanntgabe 
der .lagdregeln wurde zur .Tagd geblasen. Diese 
wurde in drei Feldern geritten, wobei eine 
rund 16 km lange Strecke zu bewältigen war. 
Die Strecke führte dabei über Gräben, über- 
baute Gräben und feste Sprünge. 

Nach einem dreifachen Horrido setzte sidi 
die bunte Schar der Reiter mit ihren Pferden 
in Bewegung. Leider ereignete sich vor dem 
ersten Stop ein Reiterunfall, und die Reiterin 
Ilse Schaad aus Dornheim mußte ins Kran- 
kenhaus eingeliefert werden. Am ersten Stop 
an der Hardt hatte sich eine große Zuschauer- 
menge bei strahlendem Sonnenschein einge- 
funden. Hier gab es auch die erste Stärkung 
für die Reiter. Nach einer Pause ging es dann 
weiter zum zweiten Stop am Krötsee. Von 
hier aus setzten sich dann die drei Felder 
wieder in Bewegung, und bald hatte man da ; 
Ziel (Ausgangsort) erreicht, wo schon ei'i 
Holzstoß brannte. Jedes Feld jagte dann sei- 
nen Fuchs. Im ersten Feld sicherte sich Kari- 
Heinz Funk den Fuchsschwanz. Hans Knöli 
holte sich die Trophäe im zweiten Feld, umt 
Georg Heise war schließlich der Gewinner de.s 
Fuchsschwanzes im dritten Feld. Jeder der 
Teilnehmer erhielt dann den Eichsprung, und 
ansdiließend gab es die obligatorische Erl)- 
sensuppe. 

Am gleichen Abend traf sich dann die große 
Reiterfamilie im Gasthaus „Zur Linde", wo 
Vorsitzender Erwin Breidert die sehr zahl- 
reich erschienenen Gäste herzlich willkom- 
men hieß. Dabei sagte Breidert allen Teilneh- 
mern und Helfern herzliche Dankesworte. 
Außerdem erhielt jeder Teilnehmer an der 
Hubertusjagd eine Ehrennadel überreicht. Zu 
den Klängen der Kapelle „The Ernestros" 
wurde dann eifrig das Tanzbein geschwungen. 
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Burgersprechstunde der SPD 
O ,\111 DülUlorstag dem 28. Oktober, findet 

VDM 18 Iiis 20 Uhr im Sitzungszimmer des Rat- 
li:m.ies in Offcnthal, Sciiulstraße 17, die rcgcl- 
niiifiige Rürgersprochstundo der Oftenthaier 
SI'D .'itall. Den Offentiialor Einwoiincrii ste- 
ilen der Orl.sbcziritsvorsilzende Rolf Mühl- 
ij.icli, sein Steilvortreter, der Gemeindevertre- 
ter und Mitglied im Bauausschuß der Ge- 
meinde Offentiial IIorst-Dicter Seemann, der 
Pressespreciier der SPD Offcnthal, Walter 
Haller, sowie die Erzieiierin und Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinsciiaft sozialdeniokratisciier 
Frauen, Margaretiie Hergert, zur Verfügung. 

Alle Offenthaler Einwohner, die Fragen oder 
Anregungen an die SPD haben, sind einge- 
laden. 
Wir gratulieren 

o Am Mittwocli, dem 20. Oktober, können 
die liheieute Jakob und Erna Lohr, Weiher- 
straße 2, das Fest der Silbernen Hochzeit fei- 
ern. Am gleichen Tag kann aucii das Ehepaar 
Karl und Margarete Wolf, Langener Straße 43, 
das Fest der Silbernen Hochzeit begehen. 

Am Donnerstag, dem 21. Oktober, kann Frau 
Margarethe Haller, Taunusstraße 10, ihren 
72. Geburtstag feiern. Die Langener Zeitung 
gratuliert allen reclit iicrzlich. 

Wir gratulieren! 
g Hohe Ceburtstage feiern am 21 Oktober 

J.ikob Ro>t, i.angeni'i- Straße 29 (73), am 
22. Okti'' .'r Aiii'iJ'ilo iteitzlcin, Eichendorff- 
sti :'ll" 1 (7.')), .irn '.M. OI<ti)l)cr Elisabethe Waich, 
Ami Ili iieslliiii Ii 19 i73), am 25. Oktoiier 
Micli.'ie' I '^nlirMd!. i'eld:4raße 14 (80). am 
27 Mklnhi-r l'li.' il>. Ilii' Koiell, Hhclnslraße 29 
(7(1), K;il!r.ritr\ Kohl. i>'riedcnstrnße 5 (87) und 
Joh iiinc l.aui i-, Bi-iihl.straRc 10 (72). Mag der 
T.r, ;il!i ii llelinn Grburlslagskindern ein ge- 
M'i 1 "Msi.ihr einleiten. 

Griindsatzlich ein Ja 
zu weiioren Tennisanlagen 

V. V/cn i iciinlli I ".iil) es in der Sitzung der 
C'i ■iai'iiuli'vcrtrcii r am \ci'gangonen IJonncrs- 
(. p, ibi iid. Kjivei iii hnicn gemäß S 1!) des 
Kl ;i,;lii'(ii i iiu)', ■ ■ zur Anglierlerung von 
M f!i-,..''ikriUiiniri an <lic .Sehulturnhalle in 
OI' Milhal iTfolglc i'iii timriiig. Ebenso geschah 
<■ .. . I .Aiilrag rlcr ll irv 'rhilfe Dreieich auf 
I i i iMliin. cin''^' /.insan'i ils von 5600 DM im 
lt.' '-hall, j.ilir üivii für rl:r- AllrntjfU'üeholm 
1 'i'MCll. 

I'iiiii' l.iMi;i'i-i l):.,kiif ÜMI eiitwickelle SK'h 
iih. r diMi Anira!', (!>• Tiiinis-Cliilis auf den 
H.iii einer wi-Mckmi 'reniiisanlage zwischen 
<1 'III I!iiig'.v;ilili-hi'n und den genioindilclien 
fifxirlanl.'igiMi. V.'iiliri'nd die .Spreeher der SPD 
null der ('l)ll dafür grünes l.iiht gaben und 
lliii nerini'i.slci Tir'lin.inii im Interesse de.s 
T''niii^-('liibs zu i'.ile unrl nielit zu formaler 
p. ■iillniii; r'' i. inclili'ic riemelnrlevertrete- 

rin Gerlinde Reitzlein (FDP) Bedenken an, 
weil sich das Gelände noch In Privathand hc- 
finde und außerdem im Landschaftschutzgür- 
tel liege. Vorsteher Karl Arnold vermittelte 
und wußte so zu formulieren, daß Einstimmig- 
keit darüber erzielt wurde, daß die Gemeinde- 
vertretung grundsätzlich dem Anliegen des 
Tenniscluijs zustimmt, wenn er diese Beden- 
ken ausräumt und dal3 er für die Ausführung 
.seiner Pläne mit einer „namhaften" Unter- 
stützung durch die Gemeinde rechnen könne. 

Versprechen eingelöst 
g Als am Samstagnachmittag die neue 

Sportanlage der Gemeinde ihrer Bestimmung 
üix'rgeben wurde, buchten dies die Götzr'n- 
hainer .Sozialdemokraten als besonderen Er- 
folg ihrer im Gemeindeparlament eingebrach- 
ten Initiative. Vorsitzender dos Ortsverbandes 
Günter Vogt stellte hierzu fest: „Vor den 
ICommunalwahlen 1972 vorsprachen wir rier 
Bevölkerung, die bisher unzureichenden Ge- 
ineimlcspiirlanlagen auf das erforderliche Maß 
AU i'rv;eilern und auszul)auen. Dieses Vorha- 
ben ist jetzt verwirklicht. In einer zweiten 
Ausbau.stufe, mit deren Beginn noch in diesem 
Jahr gereclinet werden kann, werden die noch 
fehlenden Hoehbauteile wie Du.schen, Sanitär- 
anlagen, Mannschaftsträume und Aufenthalts- 
räume erstellt. Damit haben die Götzenhainer 
Sozialdemokraten mitgeholfen, auch gegen an- 
fänglich starken Widerstand der beiden ande- 
ren im Parlament vertretenen Parteien, ein 
weiteres .Stück modernes Götzenhain zu 
.schaffen." 

isnd Hoffnungen der Menschen 1976 

; II Ii ilriii ii'.-l lu llen Beginn der Götzen- 
li.iiiier Jiil)iläuiii>'.voilu.' iiiil Gotte.sdienst am 
K'iniit^iginorgi'n folgte ein Empfang im Gc- 
iiiciiiileliaiis, liiaelite ili-r Nachmittag die Er- 
JirfniiMg einer Ausstellung und einen besinn- 
lidieii Amklang in einer Orgelvesper in 
<li'i ::iM)|ahi igen Hirelie. Anlaß zum Feiern ist 
ihr (;i'l)in Istai;. Uoeh inzwi.schen ging es in 
dl" Vv'iii.lie, und Wochentage gibt es melir als 
Koiintiigllchc Höhepunkte im Men.schenleben. 
Mit den Mensehen aber will es die Jubiläums- 
woche zu tun haben. Ihre Ängste und Hoff- 
nungen in unseren Tagen wurden gestern 
abend in einem breit und tief angelegten Vor- 
trag von dem Frankfurter Pfarrer Karl Zeiß 
aufgegriffen. Heute abend geht es in der Karl- 
Nahrgang-Schule um heutige Erziehung.sziele. 

Der morgige Mittwoch steht gegenwartsnah 
im Zeichen der Zusammenarbeit der evange- 
liseheo," undi.iteithoUfichcn KlEchcngemeinden 
des Ortes. Die beiden Seniorenkreise werden 
gemeinsam im Gemeindehaus einen frohen 
Nachmittag verbringen. Für den Abend ist 
eine Feierstunde in der Kirche vorgesehen, 
die in ihrem musikalischen Teil gemeinsam 
vom katholischen Kirchenchor und dem evan- 
gelischen Posaunenchor getragen wird. Dazu 
wird Altrektor Rudolf Miedtank einige Bilder 
aus der so ereignisreichen Geschichte Götzen- 

hains und seiner Kirche beisteuern, jedoch 
auch hier die Linie bis zur Gegenwart aus- 
ziehen. 

Für den Donnerstag braucht der Bezug zur 
Gegenwart nicht betont zu werden, weil er schon 
im Thema „Die Götzenhainer Bürger treffen 
sich" .selbst liegt. An ihm soll das, was am 
Montagatjend in großem Wurf und seiner All- 
gemeingültigkeit sichtljar wurde, „in die klei- 
nen Scfieine des Alltags" umgewechselt wer- 
den. Wenn dabei Bürgermeister Tielmann, die 
Gemeindevertreter Finkel, Reitzlein und Vogt, 
Rektorin Uibel, die Vereinsvorsitzenden Gott- 
schall, Gottschämmer und Müller und die 
Pfarrer Hruschka und Zühlsdorff unter Lei- 
tung von Pfarrer Kehr aus Sprendlingen mit- 
einander und mit Besuchern diskutieren wer- 
den, stehen heutige Fragen an und die Kirche 
wird gefordert .sein. 

Wer jedoch auch auf diese Weise noch nicht 
von der Woche der Kirche, die eine Woche der 
gesamten Gemeinde werden möchte, berührt 
wurde, wird vielleicht am Freitagabend er- 
faßt werden, wenn die Sirenen der Feuerwehr 
aufheulen werden und die blauen Männer zum 
Einsatz an der Kirche selbst rufen. Kirche 
nicht sonntägliches Versenken für wenige, 
sondern Angebot für den Alltag aller ist die 
Devise. 

Oifei&tlial 

massenweise kleine Preise! 

Bergen Enkheim, Damstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, r&n.-Griesheim, Franlienthal, rriedrichsdorf, 

Heppenheim, Heusenstanun, Karben, Nieder-Mörlen, 

Rodenbach, Steinheim, Taunusstein, Viernheim 

Schweine-Rollbraten 
bekannte, magere Qualität, 
öOO Gramm 

Kalbs- 
Leberwurst beste Qua/., 600 g^Stück 3.98 
Daoerworst-Aulschmtt 
3 verschiedene Sorte/», 
TOO Gramm 
Vorder-Haspel 
irisch oder gepökelt, 
500 Gramm 
Grobe Bratwurst 
mehrmals täglich frisch, 500 Gramm 

Frischwurst- 
ÄnfechnittS'"®^®''® niuawuuiu Sorten, i 
250 Gramm 

1,98# 

Eszett-Schnitten 
verschiedene Sorten. 
75 Qranm-Packung 
Speiseqnark WÄ 
Magerstufe. 
500 Gramm-fiec/ier V WW 
^gerstufe, 

500 Qramm-Becher 
Salz-Brezeln oder 
Salz-Sticks 
250 Gramm-Beutel -.69 

Schweine- ^ ää 
Braten 
dicker Bug. 500 Qranm 
Schweinskopf-Sülze 
pikant gewürzt, 
500 Gramm 

Weizenmehl Type 405. 
10xlkg-Packung-10kg ^ 

4.98# 

Belg.Coniichons^ 
rsoml-Glaa Ii .98 
Eier-Teigwaren 
versc/i/edene Sorten, mm. 
BOOQnmmSeutel «9 
Sedisämter- _ 
Ttopfen 0, 
0,7 Lmr-fluche H^l .98 
Rundes Schwarzvrälder 
Bauembrot 4m ^ 
»Bockenhebnef", lOOOQramm^lb BB^9 9 

Nescaf(§ Gold 
lOOQramm-Glas ^ ^ 

Rachengold, Atem- oder 
Enkagoid _ 
Famähn-ßeutel 
Hochland Naturkäse 
verschiedene Sorten, ■■ 
SOOGramm'Stöcke, unvert). Prelsempf. 2.35 
»Dr. Hanuner« 
Fleischsalat 
300 Gramm-flecher 
Kulmbacher 
SandleAnia 

Schwartau Kol 
versc/i/edena Sorten, 
4B0QnnmhCta8 

infitüB 

3,48 

Super Luzfl 
Vouwaschmittd 
3 kg-Tragapackung 

5.98 

Korall 
für alle feinen Gewebe, 
1,6 ksf'TngoiMiekting 6.48 

Lux Feinseife 
5 X150 gStuck-Packung 

Kuschelweich 
Weichspüler 

Bohrersätze 
9^eälg, fiJrHolz. Metall oder Stein 14.90 
Schneeketten ^ ^ Spurkreuz, Qualitätsstahl 
für alle gängigen M&S 
und Stahlgürtelreifen 

Castrol GTx Motoroel 
lUtaf-Dote A . 

SHG Eierkocher _ für7BermitEplcker^^ 
und Summer, 
AnVhaftt>eschichtung^lt^^Wttß^^ 

»Sicomanc« ^ 
SchnellkocbtopLJi} 
Dekor Bernau mit 2 Einsalzen 
und Kochbuch ' 

ddp 
5 
Utar' 

loa BausikMen-, Indianer oder mtter'Rguren 
mit viel Zubehör 

Henen-Dnterwäsche 

1.9S Slip oder Hemd, weiß, 
Doppelfipp, 100% 6'kvo//e 

Unttn KuehtnUiekt kl dta Uärklen Oudanhofan und Egtlsbtich bMtb 
IgsaMjohaBiii]^«- RlKinelilaichen Snstikales 
jOltg testücka 9.9o mXSlmml 5.98 lOOOgHjUb 178 

Egaltbach, NtuwM, Rodanbach, 

Benzin 83* Super ML 

Henen-Hemd 
Poly/Baumwolle. In mod. 
Streiten. QroOe 37~44 
NBUl 
CD Strumpfhose 
mit echter Ferse, ungewöhnlich haltbar 
und elastisch, 
unverb. Preisempf. 3.50 
Schlafdecke 150 x 200 cm 
ringsum Velourband- 
einfassung. unl, 
100% Acryl, p//ege/e/ch( 

nach DIN 61600 

Herren-Autofahrer- 
Weste* 
verschiedene Größen 
Herren-Pantoffel* 
weiches PU-Softina' 
me(er/a/. In schwarz oder 
traun. amSe 39-46 
^ Diese ArtJke/ erhalten Sh n/cht In den Merkten Bergen-Cnkhefm und Viernheim 

Ital. Tafel^fel 
»Golden DebaouSK 
Klasse 1.2kg-B0Utel  
SHoUand- 
Ndken 
öffriungnalteft; 
Montag bis FnHag 
9.00-18.30 Uhr 
Santtlag 
8.00-14.00 Uhr 

In dwi U)om-Tank$ftlm Dtmatadl-OriMhalm, Taunutsl^ Hvpanhaka, HtfaenOamn  - Jenbac/i, Hochbtrg. Kartxn und SMnMm fnktn Slß prtltwtri: 

Abg»b0 dar Sondcrangeoota im/ntertM* unsMw Kundan nur in nau«hatoü<)/ic/ian Alangaa »oiang» . VorratrafcM. ^ 

la/iiioje 

Nr. 84 
LANGENER ZEITUNG DiunsLag, den 19. Oktober 1976 

Paris hat seinen Ruf, tonangebend in der 
Mode zu sein, in diesem Herbs' mit beispiel- 
haftem Erfolg unter Beweis gestellt. Es 
sprühte und funkelte von neuen Einfüllen in 
den Modehäusern an der Seine — vielfach 
inspiriert durch Folklore ferner und fernster 
Lünder. Sie bringt heitere Elemente, fröhliche 
Farbtupfer in die recht monotone Winter- 
landsrhaft unserer Breiten. 

Auf einer Moden.schau in Bad Homburg 
zeigte das ComitS francais de l'eleganre 
Paris unter dem Patrnnal des Hauses 4711 die 
neuesten Kreationen aus der Modemetropole 

an der Seine. Bei den Modellen von Chlo6sind 
die Farbtöne weniger Ergänzung im herkömm- 
lidien Sinne — sie bilden vielmehr in Ihrer 
neuartigen, gewagten Verbindung über- 
raschende Effekte. Für den Abend gibt es 
zauberhafte Dessins — alles Exklusiv- 
Drucke —, tagsüber haben Unis den Vorrang. 
Die Mäntel sind wieder eine echte wärmende 
Hülle geworden, lose umschließend, nicht ein- 
engend. interessante Cape-Modelle im Kut- 
scher-Stil gehören zu den Favoriten der 
Chlne-Kolleklion. Die natürliche Körporlinie 
wird — sanft umspielt von ausgesucht edlen 

Stoffen — besonders bei den Kleidern ins 
Blickfeld gebracht. Um die gemäßigte Weite 
der Röcke etwas stärker zur Geltung zu brin- 
gen. wird die Taille durch Bänder oder Gür- 
tel betont. Das wirkt angenehm weiblich, ty- 
pisch für die neue Chlo6-Linie. 

Weiblichiteit und Anmut ist auch das Motto 
von Loris A^zaro. Hauchfeine, weichfallende 
Materialien in attraktiven Farbnuancen — 
von hell bis warm leuchtend — kennzeichnen 
seine Abendkleider. Ob körpernah fließend 
oder üppig sich bauschend, besleehend schön 
sind sie alle, und ganz nach Laune kann eine 

Frau in dieses oder jenes Modell schlüpfen 
und sieh für einen Abend verwandeln. 

Der neue Trend bei Philippe Venet bringt 
mehrteilige Ensemble.s. sehr bequem und ele- 
gant. Weiche Djellabahs aus Mohair, .lersey 
oder Flanell, kombiniert mit bunten Slrick- 
modellen, flotte, gegürtete Strlckniflnlel, ge- 
tragen über Jersey- oder Wollcrepe-Tuniken 
— das ist absolut neu und chic. Nicht zu ver- 
gessen die Kapuzenmäntel aus Taft gegen 
Wind und Rogen. Nicht verleugnen läßt sich 
Venets Vorliebe für gerade fallende Linien. 
Besonders auffallendes Material ist wnllier- 
ter, winterwarmer Popeline. Warm, weich und 
leger muten auch Mohair, feiner Flanell. .ler- 
sey und Wollcröpe an. 

Petra Schmolz präsentierte ihre Kreationen 
in Eleganz und raffinierter Schnittführuiig. 
Sie verwendet edle Seiden- und Cashmere- 
Jer.seys aus Frankreich. Die Linie ist gerade 
fallend und weich, gut kniebedeckt, die Abend- 
kleider bodenlang. Sie bevorzugt die Farben: 
F.lfenbcin, Kaffee, Marron, Orange, Khaki, 
Marine, Fraise, Aubergine. Schwarz, .Saphir. 
Smaragd und Rubin. 

Das Haus Ferdinand Mühlhens präsentierte 
„,7acaranda, den Duft, der aus der Sonne 
kam" aus der brühmten 4711-Scrie für die 
modisch orientierte Frau vom Morgen bis zum 
Abend. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 

2 1 2 1 0 0 2 2 1 1 1 
Aus Wahl wette „6 aus 45": 

15 25 26 31 32 34 (6) 
Rennquintett 

Pferdetoto: 16 7 8 14 12 15 
Pferdelotto: 14 7 3 9 18 11 

Lottozahlen: 
1 2 23 33 34 47 (16) 

Südd Klassenlotterie: 1 6 5 8 0 3 
(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
FuBballtoto, Ergebniswette: 1. Rang: 18 009,4B 
DM; 2. Rang: 633,— DM; 3. Rag: 35,55 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 148 786,70 
DM; 2. Rang: 24 797,75 DM; 3. Rang: 414,40 
DM; 4. Rang: 30,35 DM; 5. Rang: entfällt, 
wurde dem 4. Rang zugesdilagen. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 846 244,05 DM| 
Gewinnklasse II; 84 624,40 DM; Gewinnklasse 
III: 6078,35 DM; Gewinnklasse IV: 78,05 DM; 
Gewinnklasse V: 5,50 DM. 
Rennquintett „6 aus 18": Gewinnklasse I: un- 
besetzt, der Jadtpot beläuft sich auf 197 772,60 
DM; Gewinnklasse II: 5422,30 DM; Gewinn- 
klasse III: 77,20 DM; Gewinnklasse IV: 5,80 
DM. Prämienklasse A: 121,35 DM; Prämien- 
klasse B: &,4S DM. (Angaben ohne Gewähr) Die Skizzen zeigen deutlich die charakteristische, schmale Silhouette, die In der neuen Kollektion bei Philippe Vernet vorherrscht. 
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massenweise kleine Preise! 

ffipp Diät-Feitiggaicbte 

2.90 
verschied. 
Sorten, 300 g-' 
Packung 

Creme Hooson 

zr 4b79 

Settima Spezial-Zalmaeme 
»Dr. Best« 

fr 2.39 
Vorstehende Artikel sind nur 
eine kleine Auswahl aus unserem 
ca. SQO Artikel umfassenden 
Dauemledrlgpr^s-Programm. 

Abgabe dieser Artikel 
Im Interesse unserer Kunden 
nur In haushaltsüblichen 
Mengen, solenge Vorrat reicht 

Grötaseitl&a>ii& 

Bürgersprechstunde der SPD 
() Am Uüiitioistiij' dem 28. Okli)bcr, findet 

von IB Iiis 20 Ulir im Sil7.ung.<:zimmcr dos Ral- 
haii.qes in Offentlial, Schulstralio 17, die regel- 
inälüRo P.iiiKcr.sprcclisUmde der Offenthaler 
SPi.) ^^talt. Den üffentlialci" Einwoljnern ste- 
hen der Ort.sbezirksvorsitzende Rolf Müiii- 
baeli, sein Stellvertreter, der Gemeindevertre- 
ter und Mitglied im Bauausschuß der Ge- 
meinde Offentlial Horst-Dieter Seemann, der 
Pressesprecher der SPD Otfenthal, Walter 
Haller, sowie die Erzieherin und Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen, Margarethe Hergert, zur Verfügung. 

Alle Offenthaler Kinwohner, die Fragen oder 
Anregungen an die SPD haben, sind einge- 
laden. 
Wir gratulieren 

o Am Mittwoch, dem 20. Oktober, können 
die Eheleute .lakob und Erna Lohr, Weiher- 
straße 2, das Fest der Silbernen Hochzeit fei- 
ern. Am gleichen Tag kann auch das Ehepaar 
Karl und Margarete Wolf, Langener Straße 43, 
das Fest der Silbernen Hochzeit begehen. 

Am Donnerstag, dem 21. Oktober, kann Frau 
Margarethe Haller, Taunusstraße 10, ihren 
72. Geburtstag feiern. Die Langener Zeitimg 
gratuliert allen reclit herzlich. 

Flutlichtkampf der Hundefreunde 
ez Ein Flutlichtwettkampf des Vereins für 

Deutsche Schäferhunde findet am Samstag, 
dem 30. Oktol>er, ab 19 Uhr auf dem Übungs- 
platz am Ohlenberg statt. 

Die Austragung des Wettkampfes erfolgt 
nadi der Prüfungsordnung des VDH für 
Schulzhundprüfung in den Stufen I, II und 
III. Alle interessierten Sportfreunde sind zur 
Teilnahme mit ihrem Deutschen Schäferhund 
willkommen. Den Siegern sowie den Zweit- 
und Drittplazierten der Stufen I, II und III 
sind Pokale ausgesetzt. Jeder Teilnehmer er- 
hält eine Erinnerungsplakette. Die Meldege- 
bühr beträgt 10 DM. Meldungen sind zu rich- 
ten an Michael Desch, 6106 Erzhausen, Bahn- 
straße 4S. Meldeschluß ist eine Woche vor der 
Veranstaltun.g. 

Auch für alle nicht aktiv Beteiligten ist die- 
ses Ereignis in Erzhausen einen Besuch wert. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Das Vereinsheim ist geheizt. 

Hubertusjagd war ein Erfolg 
ez Der Reit- und Fahrverein Erzhausen 

hatte 96 Reiter und einige Kutschen bei sei- 
ner die.sjährigen Hubertu.sjagd zu Gast. Außer- 
dem waren der Bläserchor vom Daimstädter 
Reitei verein .sowie die Les Fanfares de Trom- 
pes de Chasse aus Forbach'Frankreich vertre- 
ten. Nach der Begrüßung und Bekanntgabe 
der .Tagdregeln wurde zur.Tagd geblasen. Diese 
wurde in drei Feldern geritten, wobei eine 
rund 16 km lange Strecke zu bewältigen war. 
Die Strecke führte dabei über Gröben, über- 
baute Graben und fe.ste Sprünge. 

Nach einem dreifadien Horrido setzte sidi 
die bunte Schar der Reiter mit ihren Pferden 
in Bewegung. Leider ereignete sich vor dem 
ersten Stop ein Reiterunfall, und die Reiterin 
Ilse Schaad aus Dornheim mußte ins Kran- 
kenhaus eingeliefert werden. Am ersten Stop 
an der Hardt hatte sich eine große Zuschauer- 
menge bei strahlendem Sonnenschein einge- 
funden. Hier gab es auch die erste Stärkung 
für die Reiter. Nach einer Pause ging es dann 
weiter zum zweiten Stop am Krötsee. Von 
hier aus setzten sich dann die drei Felde, 
wieder in Bewegung, und bald hatte man das 
Ziel (Ausgangsort) erreicht, wo schon ei'i 
Holzstoß brannte. Jedes Feld jagte dann sei- 
nen Fuchs. Im ersten Feld sicherte sich Kar. - 
Heinz Funk den Fuchsschwanz. Hans Knöli 
holte sich die Trophäe im zweiten Feld, un<l 
Georg Heise war schließlich der Gewinner des 
Fuchsschwanzes im dritten Feld. Jeder der 
Teilnehmer erhielt dann den Eichsprung, und 
ansdiließend gab es die obligatorische Erb- 
sensuppe. 

Am gleichen Abend traf sich dann die groß« 
Reiterfamilie im Gasthaus „Zur Linde", wo 
Vorsitzender Erwin Breidert die sehr zahl- 
reich erschienenen Gäste herzlich willkom- 
men hieß. Dabei sagte Breidert allen Teilneh- 
mern und Helfern herzliche Dankesworte. 
Außerdem erhielt jeder Teilnehmer an der 
Hubertusjagd eine Ehrennadel überreicht. Zu 
den Klängen der Kapelle „The Ernestros" 
wurde dann eifrig das Tanzbein geschwungen. 
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Wir gratulieren! 
g Hohe (Jebtirlstage feiern am 21. Oktober 

Jnk'ili Hest, I„Tnwnc'r .Straße 29 (73), am 
2;'. Oktoi'. r Aupm'iIo Heitzlein, Eichendorff- 
str:il*" 1 (75), .-im IM. Oktober Elisabethe Walch, 
Ani licng'tbach 19 '73), am 25. Oktober 
Miclrirl I.fnhardl. I"oI(l<traßc 14 (80), am 
27 ')lt1tilii-r I'.li.-.ii)i'll5c Korell, Rheinstraße 29 
(7!)i, Ki'!'' 'liiin Ki'hl, Kriedcnstraße 5 (87) und 
Joli iimi s Linier, Hi ühlstraße 10 (72). Mag der 
T.ii; allrn lii'hrn G(tiurtstaqskindern ein ge- 
.Kf: U' II ..I'- I "'.i 'iislrihr einleitrii. 

G''iindsätziich ein Ja 
zu weiteren Tennisanlagen 

VVcni Kiiüllrr ••Jib in der Sitzunf^ der 
(',■ ;ini \('r^nnRcncn Donncrs- 
1;!»'. ihc-nd. l-'.ir.'.cnu hinon jijomüli § 19 des 

!;• > zur Anßliedurunß von 
M' ..1/^ ' rkriUnnfii an (lic Scluillurnhalle in 
OlCntliul cin.^timmijj. Kl)cnso ßcschali 
«• iir ün Atiha^ ficr ISur;.',« rhilfo Drcioich niif 
t-i v.riiiin. cinos /Itisnnli ils \'(>n HÖOO DM im 
H jähr lüTII für Mriv Alfrnpriof*ohoim 
I 

l'lirjc laiu'.i'J'" Di.ikussion cntwicU«.'lte sich 
fi'u-!- dt-n y\ntra;r de., Trnnis-Clnlis auf don 
TV III oiniT wi'licrcn 'IVnnlsanlaKo zwischen 
il MH IlinuwäUIrhot» und don Menioindliohen 
8jK»rlanlani'n. V/ührend die Spi'ccher der SPD 
ntnl der dafiu* •»rüncs I.icht «aben und 
P.iii •»»•rnvisl«'! Tirlniann im Interesse des 
T^'nni-c-CMulis zu Kih* und nicht zu formaler 
r. ' »fullMni; incldt-le nemeindevertrete- 

rln Gerllndc Reitzlein (FDP) Bedenken an, 
weil sich dos Gelände noch In Privathand bc- 
finrle und außerdem Im Landschaftschutzgür- 
tel liege. Vorsteher Karl Arnold vermittelte 
und wußte so zu formulieren, daß Einstimmig- 
keit darüber erzielt wurde, daß die Gemeinde- 
vertretung grundsätzlich dem Anliegen des 
Tennisclubs zustimmt, wenn er diese Bed(?n- 
ken ausräumt und daß er für die Ausführung 
seiner Plane mit einer „namhaften" Unter- 
stützung durch die Gemeinde rechnen könne. 

Versprechen eingelöst 
g Als am Samstagnachmittafi die ner.e 

Sportanlage der Gemeinde ihrer Bestimmung 
ülicrgcben wurde, buchten dies die Götzen- 
hainer Sozialdemokraten als be.sonderen Er- 
folg ihrer im Gemeindeparlament eingebrach- 
ten Initiative. Vorsitzender dos Ortsverbandes 
CJünter Vogt stellte hierzu fest; „Vor den 
Kommunalwahlen 1972 versprachen wir der 
Bevölkerung, die bisher unzureichenden Ge- 
ineindosportanlagen auf das erforderliche Maß 
zu erweitern und auszubauen. Die.ses Vorha- 
ben Ist jetzt verwirklicht. In einer zweiten 
Ausbaustufe, mit deren Beginn noch in die.sem 
•Inhr gerechnet werden kann, werden die noch 
fehlenden Hochbauteile wie Du.schen, Sanitär- 
anlagen, Mannschaftsträume und Aufenthalts- 
räunie erstellt. Damit haben die Götzenhainer 
Sozialdemokraten mitgeholfen, auch gegen an- 
fänglich starken Widerstand der beiden ande- 
ren im Parlament vertretenen Pai'teien, ein 
weiteres .Stück modernes Götzenhain zu 
.schaffen." 

• 4 

t (jnd Hoffnungen der Menschen 1976 
M.II Ii (li'ni ii'.-llii hen Segnin der Götzen- 

li r.ru'r .Uibiläunv-woihe mit Golte.sdienst am 
Munnt;igni(irfien folgte ein Empfang im Ge- 
lucindi liaus. braihte der Nachmittag die Er- 
Jiffninig i'iner Ausstellung und einen besinn- 
lidien Ausklang in einer Orgelvesper in 
diT "i;Oiährigen Kirche. Anlaß zum Feiern ist 
ili!- (u'liurtstaf,. Doch inzwi.schen ging es In 
di'.' Woche, und Wochentage gibt es mehr als 
sotuitiigliche Höhepunkte im Menschenleben. 
Mit den Mensehen aber will es die Jubiläums- 
WDChe zu tun haben. Ihre Ängste und Hoff- 
nungen in unseren Tagen wurden gestern 
abend in einem tireit und tief angelegten Vor- 
trag von dem Frankfurter Pfarrer Karl Zeiß 
aufgegriffen. Heute abend geht es in der Karl- 
Nahrgang-Schule um heutige Erziehungsziele. 

Der morgige Mittwoch steht gegenwartsnah 
im Zeichen der Zusammenarljeit der evange- 
lischca und ..kiitiKgUficVien Kirchcngcmeinden 
des Orte.s. Die beiden Seniorenkreise werden 
gemeinsam im Gemeindehaus einen frohen 
Nachmittag verbringen. Für den Abend ist 
eine Feierstunde in der Kirche vorgesehen, 
die in ihrem musikalischen Teil gemeinsam 
vom katholischen Kirchenchor und dem evan- 
gelischen Posaunenchor getragen wird. Dazu 
wird Allrektor Rudolf Miedtank einige Bilder 
aus fler so ereignisreichen Ge.sehichte CJötzen- 

hains und seiner Kirche beisteuern, jedoch 
auch hier die Linie bis zur Gegenwart aus- 
ziehen. 

Für den Donnerstag braucht der Bezug zur 
Gegenwart nicht betont zu werden, weil er schon 
im Thema „Die Götzenhainer Bürger treffen 
sich" selbst liegt. An ihm soll das, was am 
Montagabend in großem Wurf und seiner All- 
gemeingültigkeit sichtbar wurde, „in die klei- 
nen Sclieine des Alltags" umgewechselt wer- 
den. Wenn dabei Bürgermeister Tielmann, die 
Gemeindevertreter Finkel, Reitzlein und Vogt, 
Rektorin Uibel, die Vereinsvorsitzenden Gott- 
schall, Gottschämmer und Müller und die 
Pfarrer Hruschka und Zühlsdorff unter Lei- 
tung von Pfarrer Kehr aus Sprendlingen mit- 
einander und mit Besuchern diskutieren wer- 
den, stehen heutige Fragen an und die Kirche 
wird gefordert sein. 

Wer jedoch auch auf diese Weise noch nicht 
von der Woche der Kirche, die eine Woche der 
gesamten Gemeinde werden möchte, berührt 
wurde, wird vielleicht am Freitagabend er- 
faßt werden, wenn die Sirenen der Feuerwehr 
aufheulen werden und die blauen Männer zum 
Einsatz an der Kirche selbst rufen. Kirche 
nicht sonntägliches Versenken für wenige, 
sondern Angebot für den Alltag aller ist die 
Devise. 

Olleutl&a,! 

„Egerländer Machtigall" gastierte in Langen 

Unter dem Motto „Aufgeht's zum Oktoberlanz" veranstaltete dieSudetcndcutschel.andsmann- 
schaft einen gemütlichen Abend im Saal des Landcsfliichtlingswohnheimes. Schon lange vor 
Beginn der Veranstaltung füllte sich der Saal. Als dann die beliebte „Egerländer Nachtigall" 
— Mimi Herold — mit ihrem Ensemble auftrat fand sie die Räumlichkeit schon überfüllt. 
Ihre bekannten Volksweisen aus den Heimatländern der Zuhörer begeisterten das Publi- 
kum immer wieder. Schon zum dritten Male gastierte die im HSrfunk schon mehrere Male 
ausgezeichnete Künstlerin in Langen. Sie wird auch am G. und 7. Noveml^er wieder Uber 
den Äther ihre Stimme zu allen ihren Bewunderern klingen lassen können, wenn es wie- 
der einmal helOt: „Hier ist HR 3". 

Nestli Beba Inschlnfi- 
nahnmg^^ 

Bekonis Tee tassenfeitig 

4.67 
330ccm- 
Dose 

Sonderangebot: 

Maya-Seife 
stück 

239 

Panax Ginseng 
»De. SdiieBina ae 
mHBio-Bsen, 
SOOml-fl. Miy 

Taxofit-Tnink 

100 g- 
Fam.-Packg. 

Sonderangebot: 

Broncholin 
Safibonbons 
20 Stück-Packung 

»Dr. Schieffet« Blovital 

650 nW- 
Haache 9.98 

»Boan & GaUet« Tofletten- 
seife 
alte Duftnolen', 
3ar Karton 9.98 

Sortderanaebot: 

Multi Sanostol 
600 Gramm-f/asc/ie 

7.95 

Kiodei-Emenkal HuAen- 
bonbons 
»Dr.Soldan^ 
7Sg-Beutal 

SSttigeadc Daner- SolMn Haarwasser 
»Di. Dralle« 
200 ml- 
Hasche 7M 

Brost- und Hnstentee 
»Dr. ScUelfei« 
sog- 
Packung 

Blasen-und ITierentee 
»Drlckitfliu«^ 
900- 
Packung 

Nr. 84 LANGENER ZEITUNG Diunstagi den 19. Oktober 1978 

»Sicomatic« 

Belg. Connchons 
720mhQIU 

Dekor Bernau mit 2 BnsSizen 
und Kochbuch 

Henen-Unterwäsche 
Slip oder Hemd. weiß. 
Doppelnpp, 100% B'wolle 

Heuienstiunfft W) S/f prtfswMl: 
^ riAcfi UN 61600 

In den toonhTanfcttaUen 0«nns<ad(-^< 

massenweise kleine Preise! 

Bergen-Enkheün, Darmstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, Ffm.-Griesheim, Franlienthal, Friedrichsdoif, 

Heppenheim, Heusenstamm, Karben, Nieder-Mörlen, 

Rodenbach, Steinheim, Taunusstein, Viernheim 

Schweine-RoUbraten 
bekannte, magere Qualität, 
500 Gramm A 

Kalbs- _ 
Leberwurst 
beste Quai, 500 gStück 
Dauerwnist-Auischnitt 
3 verschiedene Sorten. 
100 Gramm 
Torder-flaspel 
frisch oder gepökelt, 
600 Gramm 
Grobe Bratwurst 
mehrmals täglich frisch, 
600 Gramm 

Frischwurst- 
Änfechnitta'"®''®''® MUMvtuuu Sorten, i 
250 Qramm 

1.98^ 

Schweine- ^ ^ ^ 
Braten 
dicker Bug. 500 Qramm 
Schweinskopf-SiUze 
pikant gewürzt, 4M 
600 Qramm  

Weizenmehl Type 405, 
lOxIkg-Packung-IOkg ^ 

Eier-Teigwaren 
verschiedene Sorten, 
BOOQnmmSeutül 
Secbsämter- ^ 
Tropfen Q.Q& 
0,7 Ubr-Ruche 
Rundes Schwarzvrälder 
Banenbrot jm 
»Bockenhefmet", 
lOOOGramm^lb 

Eszett-Schnitten 
verschiedene Serton, 
75 Gramm-Packung 
Speisequark mgk 
h^gerstufe, 
500 Gramm-flec/ief  
Salz-Brezeln oder 
Salz-Sticks _ 
250 Gramm-Beute/ 

Nescaf§ Gold 
100 Gramm-Glas ^ ^ 

Rachengold, Atem- odn 
Eukagold 
FamtlienSeutet 
Hochland Naturläse 
verschiedene Sorten. 
2000i«mm-St(wke, unverb. Prelsempf. Z35 
»Dr. Hammer« ^ ^ 
Fleischsalat 
300 Gramm-Secher 
Kuhnbacher ^ 
SandleAräa il ...iSll 
6xft33Uef^ariweflff. 
Schwartau Konfit^ 
verschiedene Sorten, 
450Ofamm^as 

Saper LuzQ 
Tollwaschmittd 
3kg-Tragepackung 

5.98 

KoraU 
für ade feinen Gewebe, 
1,5 kg-Trageptickung 6^ 

Lux Feinseife 
5 X 760 g-$tück-Packung 

Kuschelweich 
WeichspiüerÄ 

Bohrersätze 
für Holz, 

fi^etall oder Stein 14.90 
Schneeketten ^ ^ 
Spurkreuz, Qualitätsstahl 
füraliegängigenM&S 
undSrah/flürte/fe//en 

Castrol GTx Hotoroel 
1LHer-Dose 1 - 

SHGEierkocha 
für 7 Bermlt Bp^cker^ und Summer, 
Antlhaltbeschichtuni 

8 
Utar' öft? 

Baustellen'. Indianer 
oder Rhter-^guren 
mit viel Zubehör 

(Entert KüdienMftffri den MvMenDudenho/en und Ege/adac/ibtotet' , ^ 
Igansejohanoisl^ff- M.Binchkn(ien ButikalesBaBembrot "j: ^ OVS 

Henen-Hemd 
Poly/Baumwolie, in mod. 
Streifen. Größe 37-44 
NEW 
CD Strumpfhose 
mit echter Ferse,   
ungiewöhn//ch hallbar 
und elastisch. 
unverb. Prelsempf. 3.50 
Schlafdecke 150x200 cm 
ringsum Velourband- 
einfassung, uni, 
100*/» Acryl. pflegeleicht 
Heiren-Autofahrer- 
Weste* 
verschiedene Größen 79^ 
Henen-Pantofiel* 
weiches PtJ-Softina- 
material. In schwarz oder 
braun, Größe 39-46 9.90 

. Dies« Artikel erfiaften Sie nhhtkt den ' Märkten BergenSnkttefm und Viernheim 

ital. Tafeläpfel 
»Golden Delidous*'. 1 78 
Klasse t.ikgS*ut»l l.#W 
5 Holland- 
Nelken 
öttnungezeUen: 
Montag bis Freitag 
9.00- 18.30 Uhr 
Samstag 
8.00-14.00 Uhr 

Abgabe der SotKhrengebote Im urta«nr Kunden nur In hau$halt»übllchm Mangwv aofanffo Vorrat ftfclic 

Paris empfiehlt: Farbigkeit gegen Wintermoiiotonie 

Paris iiat seinen Ruf, tonangebend in der 
Mode zu sein, in diesem Herbs' mit beispiel- 
haftem Erfolg unter Reweis gestellt. Es 
sprühte und funkelte von neuen Einfüllen in 
den Modehäusern an der Seine — vielfach 
inspiriert durch Folklore ferner und fernster 
Lander. Sie bringt heitere Elemente, fröhliche 
Farbtupfer In die recht monotone Winter- 
landsehaft unserer Breiten. 

Auf einer Modenschau in Bad Homburg 
zeigte das ComitS francais de l'elegance 
Paris unter dem Patrnnal des H iuses 4711 die 
neuesten Kreationen aus der Modemetropole 

an der Seine. Bei den Modellen von Chlo6sind 
die Farbtöne weniger Ergänzung im herkömm- 
lichen Sinne — sie bilden vielmehr In Ihrer 
neuartigen, gewagten Verbindung über- 
raschende Effekte. Für den Abend gibt es 
zauberhafte Dessins — alles Exkluslv- 
Drucke —. tagsüber haben Unis den Vorrang. 
Die Mäntel sind wieder eine echte wärmende 
Hülle geworden, lose umschlieBend, nicht ein- 
engend. interessante Cape-Modelle Im Kut- 
scher-Stil gehören zu den Favoriten der 
ChVii'-Kolleklion. Die natürliche Körperiinie 
wird — sanft umspielt von ausgesucht edlen 

Stoffen — be.sonders bei den Kleidern ins 
Blickfeld gebracht. Um die gemäßigte Weite 
der Röcke etwas stärker zur Geltung zu brin- 
gen. wird die Taille durch Bänder oder Gür- 
te] betont. Das wirkt angenehm weiblich, ty- 
pisch für die neue Chlo6-Linie. 

Weiblichkeit und Anmut Ist auch das Motto 
von Lorls Azzaro. Hauchfeine, weichfallende 
Materialien in attraktiven Farbnuancen — 
von hell bis warrn leuchtend — kennzeichnen 
seine Abendkleider. Ob körpernah fließend 
oder üppig sich bauschend, besteehend schön 
sind sie alle, und ganz nach Laune kann eine 

Frau in dieses oder Jenes Modell schlüpfen 
und sich für einen Aljend verwandeln. 

Der neue Trend bei Philippe Vcnet bringt 
mehrteilige En.=;embles, sehr bequem und ele- 
gant. Weiche Djellabahs aus Mohair, .lersey 
oder Flanell, kombiniert mit bunten Strick- 
modellen, flotte, gcgiirtctc Strickmäntel, ge- 
tragen über Jersey- oder Wolicrepe-Tuniken 
— das ist absolut neu und chic. Nicht zu ver- 
gessen die Kapuzenmäntel aus Taft gegen 
Wind und Regen. Nicht verleugnen läßt sich 
Venets Vorliebe für gerade lallende Linien. 
Besonders auffallendes IWaterial ist wattier- 
ter, winterwarmer Popeline. Warm, weich und 
leger muten auch Mohair, feiner Flanell, .ler- 
sey und Wollcröpe an. 

Petra Schmolz präsentierte ihre Kreationen 
In Eleganz und raffinierter Schnittführung. 
Sie verwendet edle Seiden- und Cashmere- 
Jerseys aus Frankreich. Die Linie Ist gerade 
fallend und welch, gut kniebedeckt, die Abend- 
kleider bodenlang. Sie bevorzugt die Farben: 
Elfenbein, Kaffee, Marron, Orange, Khaki, 
Marine, Fraise, Aubergine. Schwarz, Saphir, 
Smaragd und Rubin. 

Das Haus Ferdinand Mülilhens präsentierte 
„.Tacaranda, den Duft, der aus der Sonne 
kam" aus der brühmten 4711-Serle für die 
modisch orientierte Frau vom Morgen bis zum 
Abend. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 

2 1 2 1 0 0 2 2 1 1 1 
Auswahl wette „6 aus 45": 

15 25 26 31 32 34 (6) 
Rennquintett 

Pferdetoto: 16 7 8 14 12 15 
Pferdelotto: 14 7 3 9 18 11 

Lottozahlen; 
1 2 23 33 34 47 (16) 

Südd Klassenlotterie: 1 6 5 8 0 3 
(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
FuOballtoto, Ergebniswette: 1. Rang: 18 009.4S 
DM; 2. Rang: 633,— DM; 3. Rag: 35,55 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45"; 1. Rang: 148 786,70 
DM; 2. Rang: 24 797,75 DM; 3. Rang: 414,40 
DM; 4. Rang: 30,35 DM; 5. Rang; entfällt, 
wurde dem 4. Rang zugeschlagen. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 846 244,05 DM; 
Gewinnklasse II: 84 624,40 DM; Gewinnklasse 
III: 6078,35 DM; Gewinnklasse IV; 78,05 DM; 
Gewinnklasse V: 5,50 DM. 
Rennquintett „6 aus 18": Gewinnklasse 1; un- 
besetzt, der Jackpot beläuft sldi auf 197 772,80 
DM; Gewinnklasse II: 5422,30 DM; Gewinn- 
klasse III: 77,20 DM; Gewinnklasse IV: 5,80 
DM. Prämienklasse A; 121,35 DM; Prämien- 
klasse B: Ä,45 DM. (Angaben ohne G«währ) Die Skizzen zeigen deutlich die charakteristische, schmale Silhouette, die in der neuen Kollektion bei Philippe Vernet vorherrscht. 



Junge Leute von heute sind weltoffen und kontaktfreudig 

„Jugend zwischen 13 und 24" - eine aufschluBreidie Studie 
Zuri Wochrn lang beherrschte in diesem 

Sommer <Ile „JuRend der Welt" die Biltl- 
sohirme bis In die fernsten Winkel der Krde. 
Es ginK um llniehteile von Sekunden, um 
Zentimeter oder Tunkte, es Rini? um den 
Sehritt auf das Improvisierte Sicgespodest. 
Was „die .lURend" — sofern sirh dieser Be- 
urifl überhaupt ahRrenzen läßt — darüber 
hinaus bewegt, mnllte in der Anonymität des 
Montrealer niesenspektakulums verhorRrn 
bleiben. 

Wie aller stellen sich junKe Men.sdien heute 
ihr Leben vor' Leben sie Im Groll mit ihrer 
Umwelt als ../orniße junße Miinner", rIs 
Frauen, die um ihre Gleichberechtigung 
kämpfen? Kegehren sie ;iuf Regen i^eistungs- 
druek und Profltdenkcn, gegen Staat und El- 
ternhaus. gegen das vor wenigen .lahren noch 
vielzitierle ..Establishment"? 

In einer Zeit, in der junge Men.schen als 
Terroristen .Schlagzeilen machen, gewinnt 
eine Studie des Emnid-Institutes ülDer die 
gegenwärtige Situation der .lugend in der 
Bundesrepublik, ihre Interessen und Wert- 
vorstellungen doppelte Bedeutung. Sie wurde 
vom .lugendwerk der Deutschen .Shell in Auf- 
trag gegeben, das sich seit seiner Gründung 
im .lahre 1930 durch die Einrichtung von ,Tu- 
gendverkehrsschuien um die Sicherheit von 
Kindern und Jugendlichen im Straßenver- 
kehr große Verdienste erworben hat und zu- 
gleich der .Jugendforschung in der Bundes- 
republik wichtige Impulse gab. 

Schon vor 22 .fahren ist die erste Studie 
er.Kchionrn, bei dei es im wesentlichen darum 
gin,-;, Erkenntnisse über die .lugend der Nach- 
krirg.x/eit zu gewinnen. Sie wurde für die 
.Iiigendarbeit dio.scr .lahre zu einer wertvol- 
len Orientierungshilfe und bot die Grund- 
lagen für Schelskys berühmt gewordene Dar- 
.'^klhmg der ..skeptischen Generation". 

Die Veränderungen, die sich in zwei .lahr- 
zi'iinten ergeben haben, sind beachtlich, der 
tibergang vom „.Jugendlichen" zum ..,jungen 
Erwactisenen" eiier noch diffiziler geworden. 
Die BetrolTenen .selbst sind sich da aucli 
nicht ganz sicher. .Teder fünfte bezeichnet sich 
als „.Jugendlicher", von den über 22iährigen 
allerdings nur sechs Prozent, einer von fünf 
auch als „Schüler", „Lehrling" oder „Stu- 
dent", jeder vierte nennt sich „junger Er- 
wachsener", mehr als zwanzig Prozent davon 
."ind unter siebzehn. 

Die Unterschiede gegenüber der Studie von 
>n5li/.'i4 liegen im Materiellen wie Ideellen, 
zeigen sich in der .Sozialstruktur wie in ver- 
önderter Einstellung zur Politik, Einige Bei- 
spiele seien dafür angeführt; 

Das durchschnittliclio Tu.sdieiigcld, jener 
Beirag. der nach Abredinung der ICosten für 
da.s Lebensnotwendige zur freien Verfügung 
bleibt, hat sich gegenüber 1053 verfünffadit, 
während sich die I.elienshaltungskosten im 
42 — ——^^  

Zeitraum von 22 .lahren verdoijpelt haben, 
327 DM monatlich wurden für die 13- bis 
24jührigen als durchsdinittilches Taschengeld 
ermittelt. Angestellte und Beamte kommen 
dabei auf .')27,7B DM. Lehrlinge, Schüler und 
Studenten auf durchschnittlich 121.67 DM. 
Nach Altersklassen getrennt, ergibt sich für 
die 13- bis l.'ijährigen immerhin ein Betrag 
von 68,7ß DM. für die mindestens 22,iährigen 
sind es 4,')R,I6 DM, 

In.'igesamt spielen materieller Besitz und 
Gewinn eine größere Rolle als damals. Kel- 
sen und persönlicher Erfolg im Beruf, in 
Schule und Universität haben ihren hohen 
Stellenwert behalten, Fe.ste und Geselligkei- 
ten sind weniger widitig geworden, ebenso 
Anschaffungen und Geschenke, aber auch dlR 
Freuden im religiösen und zwischenmensch- 
lichen Bereich. 

Den meisten Arger bringen Enttäuschun- 
gen in Beruf und Schule sowie Streit mit an- 
deren, Vom Wetter wird nicht mehr gespro- 
chen. Immer mehr junge Menschen bejahen 
die Flage nach einer Vertrauensperson, mit 
der sie alle Sorgen und Nöte besprechen kön- 
nen. Bei den meisten sind es die Eltern oder 
zumindest ein Elternteil, bei we.sentlich mehr 
als früher der Ehepartner, Freund oder die 
Freundin. Noch immer wohnen sieben von 

zehn Jugendlichen bei den Eltern. Die Wuhn- 
kommune, die vor Jahren so viele Schlagzei- 
len machte, hat kaum Anklang gefunden, 
nicht einmal ein Prozent der Jugendlichen 
wohnt dort. 

Interessant ist In diesem Zusammenhang 
auch, daß 15 Prozent der Befragten schon 
verheiratet sind, ein Prozent sogar bereits 
wieder geschieden. Einen Ehepartner hatten 
im Jahre 1954 nur sechs von hundert jungen 
Menschen gefunden, allerdings waren damals 
die ältesten der Befragten 23 Jahre alt, wäh- 
rend die im Vorjahr vorgelegte Studie audi 
die Vierundzwanzigjährigen einbezog. 

Eine Rebellion gegen die ältere Generation 
findet nicht statt. Mehr als zwei Drittel der 
Befragten finden die Art und Weise, wie sich 
die Eltern um sie kümmern, durchaus in Ord- 
nung. Dennodi wollen immer weniger ihre 
eigenen Kinder - acht Prozent sind bereits 
selbst Eltern - so erziehen, wie sie selbst 
erzogen worden sind. Die eigenen Kinder sol- 
len mehr Selbständigkeit haben, man will sie 
moderner und weniger streng erziehen und 
ihnen mehr .sexuelle Aufklärung angedeihen 
lassen. Dabei ist es für die allermeisten 
-selbstverständlich, in der Familie zu leben 
und auch Kinder zu haben. 

Sie sind keine Eigenbrötler, die jungen 

..... und wäre nicht der Bauer, so hättest Du l<Bin Brot!" 

Wer kennt es heute uoih, dies Zitat des Gedidits von Adalbert v. Chamisso - »as Rii'sensi)icl- 
•/.eug"? Die „Uiesenväter" von heute haben Muhe, die uralte, immer lunge Weisheit der '"et/t 
lebenden Generation klarzumachen. Bas KrntedanklVst 197ß ist nach der großen Dürre nicht nur 
eine Iluchtige Gelegenheit, daran zu erinnern: Vom Frühjahr an, wenn der Dünger, die Nah- 
rung für die IMIanze, In den Streuer nielU (links), bis zum hochsommerlichen Getreidestrom aus 

dem Miihdresrher (rechts) trägt auch der moderne Landwirt das Risiko der Natur. 
(Aufnahmen: F. V, S,- I'^rics) 

Junge iMen.sdicn zwiseheii 1:1 iin;l Iii: l."i : ,o- 
zent sind verheiratet, leder zweite hat l iiien 

festen !• renml 

Leute von hcutu. haljcn l-'n-unric und 
Freundinnen, finden sidi in Gruppen /u>^.m- 
men. verbringen die Ferien am liil)>lrii r, t 
Freunden oder Kameraden und ,-ind .u,ih 
nicht abgeneigt, einem Verein bcizulH n n. 
.leder dritte etv.-a ist Mitclied euie,'; .Sport- 
vereins. 

Sprach man in der er.-<teii Nachkr!e»;,-.-.eit 
von ..bindungslo.-ier .lugend", so zi'igt sich hei 
den jungen Men.sdien von heule ein au,-.Ke- 
sprochener Hang, sidi zu solidarisieren Da» 
gilt für gleichyeBclilechlliclie Frcund.sduift 
wie auch für die Intinibindung an die „feste 
Freundin" bzw, den ..fe.sten Freund", zu ler 
sich knapp die Hälfte aller Befragten be- 
kannte. Zehn .lahre vorher, im .lalue l.'M!4, 
als das Emnid-Instilut im .Auftrage der Deut- 
schen Shell Befragungen für die .Studie „.lu- 
gend - Bildung und Freizeil" (liirehführle, 
hat gerade die Intimbindung zwischen jun- 
gen Leuten beträchllich an Bedeutung ge- 
wonnen. 

Bleibt noch die Gretdieiiliage nach tier 
Stellung zum Staat. Die Struktur der Buii- 
desropublik beurteilt ein Viertel dei Kl- bis 
24jährigen als „sehr positiv", nur 8 Pri>'(iit 
äußerten .sich negativ. Bei der jungen In'elli- 
genzschidit schneiflet das bundesdeut-'ehe 
Parleiensystem besonders gut ab, Iii Frozi-nt 
erklärten, daß sie damit zufrieden srien. 
Mehr als ein Drittel aller l'.etraglcn hält cuie 
spätere Bindung an eine P,-iriri fin sicher 
oder möglieh. 

Nur ein kleiner Teil der durchs, i ji iiiuk s- 
santen und für das Verständnis der .Iup:'nd 
widitigen Ergebnisse der Befragungen kiiniile 
hier angeführt werden, Dali mit dii'ser Sliniie 
des Jugend Werkes der Deutschen .Sliell von 
privater .Seite Aufgaben wahi qivnfimi.iin 
wurden, die gern dem .Slaal überla.s. i n i r- 
den. sollte nicht unerwähnt bleiben, 

A. H^ idii rt 

Teegeschirr für Anspruchsvolle 
anzeigen public relatlons 

Es lohnt sich, Gebrauchsanweisungen zu Sesert 
Verbraucher-Tips aus 15jähriger Rerüluiifi;s(Ht'n>.t-l*ruxis 

Moderne Geräte und Produkte haben in immer 
stärkcrem Maße dazu beigetragen, die Hausarbeit 
zu rationalisieren, die unangenehmen Routine- 
arbeiten zu vereinfadicn und viel Zeit und Kraft 
zu sparen. Viele dieser Vorteile werden aber von 
den Verbrauchern deshalb nidit genutzt, weil sie 
die entsprechenden Gebraudisanweisungen und 
-Anleitungen oft gar nicht oder nur imzulünglidi 
lesen. Falsche Anwendung kann aber nidit nur 
zu unangenehmen Schäden führen, sondern hat 
auch zur Folge, daß man sich Mehrarbeit madit, 
wo man Arbeit sparen sollte - und leider oft, 
ohne daß sich der Verbraudier dessen bewußt 
ist. Ist eine Gebrauchsanweisung einmal nidit 
verständlich genug, dann sollte man das der 
Herstellernrma s^reiben oder sidi bei der 
nächsten Verbraucherberatungsstelle im Zwei- 
felsfalle beraten lassen. 

Ein weiterer Nachteil: Reklamationen haben 
nur Erfolg, wenn man auch riditig nadi Ge- 
brauchsanweisung ein Produkt oder Gerät ein- 
gesetzt hat. Und viele Reklamationen, die z. B. 
in dem Beratungsdienst für Wohnungspflege des 
Hauses Thompson-Siegel in Düsseldorf eingehen, 
hätten nach Auskunft dieser Stelle überhaupt 
vermieden werden können, wenn die Gebrauchs- 
anweisung richtig gelesen worden wäre. 

Darum gehört dieser Tip zu einem der häu- 
figsten, der auf Verbraudieranfragen an den 
jetzt 15 Jahre bestehenden Beratungsdienst die- 
ses Spezialisten für Wohnungspflege gegeben 
werden mußte. 

Zum Beispiel in dem Fall, wo durch das Sprü- 
hen mit Insektiziden das Kunstglas einer Uhr 

besdiädigt wurde. Trotzdem aul de; Clt.'oraiulis- 
anweisung steht, daß hier oin Sidier}ioit;iiib.stiind 
von einem Meier beim Sprühen 
werden soll, ist djs in der Anwendung rini.u;h 
nicht berücksiditigt worden. Oder in dem F.ill, 
wo das in vielen Millionen Iluu.;h:<lton cr- 
brcitete Wischpfiege-Produkt einfach pur aul U n 
Bodi-n aufgehradU wird, obwohl vy nui lit 
einem Sdiuß dem Puizwasser bei/ugoben 4. 
liier wird nidit nur unnötig viel Geld ausge^:' ii 
und mehr als nötig verbraucht, »ondorn aucli .\\q 
Produktleistung ist dann natürlidj sdiledii. rs 
wird statt einer ."Schmutzabweisenden \Virk;ing 
g»-^rade das Gegenteil erreicht. Diese kon/i'n- 
trierte Anwendung ist nur für be^;ondcrs Kimk 
versehmutzte Stellen auf deni Boden, nbr-r r-ifht 
für die generelle Anwendung gedaeht 

Und absdüießend ein dritter lypi&du i Fall /.um 
Beweis dafür, wie nützlidi es ist. etwas Zeit /um 
Lesen der Gebraudisanweisung uuf/.uwenMen: 
Wenn man Blumen mit Flüssigdünger zu bes- 
seren Blüten und besserem Wadistimi brini.'eii 
will, sollte man audi einmal lesen, ob di( an- 
gegebene Menge auf > j oder l l genommen und 
und dann vor allem auch diesen Liter Wassci iro 
Meßbecher abmessen. Das Augenmaß genügt hier 
nicht, denn die Gebrauchsanweisung meint e> in 
diesen Fällen immer ernst - nur in der ange- 
gebenen Mengenzusammensetzung hat mnn cH® 
erwartete Wirkung! 

Also machen Sie mehr aus Ihrem Geld - 
Sie doch einmal die Gebrauchsanweisung der 
Produkte, die Sie kaufen - vielleidU ausnahms- 
weise auch einmal ganz. 

Teezeit - Behaglichkeit. Wer konnte der an- 
heimelnden Atmosphäre einer gemütlichen Tee- 
runde widerstehen? Vor allem, wenn der Tisdi 80 einladend gededit ist wie auf unserem Foto 
mit dem „Tea-Time-Sel" von Schott-Zwiesel. 
K^ner und Genießer werden In dieser Garnitur 
nidits vermissen, was zum vollkommenen Tee- 
genuß gehört. Dazu wurde gleich ein Stövchen 
entwidselt, und die Koniektdose fehlt ebenso- 
wenig wie die bauchige Rum-KarafTe für die- 
jenigen, die ihrem Tee gern einen Schuß Feuer- 
wasser zufügen. Sogar an den passenden Kerzen- 
leucmer hat man gedacht, der für die Teestunde 
/wiR(^en Tag und Abend slimmungsvolles Lidit 
spendet. 

Alle zwölf Teile der Garnitur sind handwerk- 
lich gefertigt und mundgeblasen. Kanne, Stöv- 
chen und Tassen bestehen aus feuerfestem Glas. 
Verpodct in dekorativen Kartons, eignen sie sich 
auch gut zum Verschenken. Den „Tea-Time-Set** 
gibt es in allen guten Fachgesdiöften und Kauf- 
häusern. 

An diesem speziellen Geschirr werden Tee- 
freunde besonderen Gefallen finden, denn das 
durchsichtige Material ist nicht nur absolut ge- 
sdimacksneutral, was dem individuellen Aroma 
des Tees zugute kommt, sondern bringt auch seine 
schöne Färbung von Gold- bis Kupferbraun voll 
zur Geltung. 

Foto: Schott-Zwiesel-Glaswerke AG 

Weil's prima schmeckt und Kräfte weckt... 
Teilnahmescheine gibi's beim Lebensmitielkuufmuiin 

Und hier ist Deine Aufsab«: 
Für DiCl> DBsJunmt oino KiemigKO» Ou mußt ruf hOfausfirjOtju. 
w«ichef aef äföl fionnlahrwr auf seiner vofBe^«'chnetet» StraOu Ziel Kommt Dtd lö^ung «chreloat Du dann aui 

Pofttkarto atif aor nachston Seile Macn s am üestun flftiicn SpQte6(Gnsam3i. 13 76 (Datum des Postshi'T;i>cii>< muni Du Dein« Postkarte in den Briefkasten werten uat Verlosen Co&chiehl unter Aulsicht eines nechisanwdti. t. Oär RccM&wßd ist anacü^chiofisen. 

MARLIS GORG 

geb, Sdimid 

♦ 30. 9. 1920 f 15. 10. 1976 

.lohann-Cieorg Görg 
Petra Fad<, geb. Görg 

Karl Sdimid und Sophie Sdimid, geb. Löw 
Dr. Helmut Arm und Trude Arm, geb. Sdimid 

Hannelore Arm 
Susanne Heck, geb. Boos 

Langen, im Ginslerbusch 29 

Beisetzung: Donnerstag, 21. 10. 1976 um 14.15 Uhr 
aul dem Friedhol in Langen. 

Am Samstag, dem 16. 10, 1976, ist mein geliebter 
Mann, mein lieber Vater 

Herr Erich Ungar 
(Reichsbahn-Hauptsekretär a. D.) 

nach kurzem Leiden plötzlich entschlafen. 

In tiefer Trauer 
Frau Fried« Ungar 
Tochter Ursula Buschmann geb. Unger 
und Familie 

6070 Langen, den 18.10.1976 
Darmstädter Straße 0 Südliche Ringstraße 124 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 21. 10. 1976, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würllemberger Weine 
vom Vlarteletidilolzer 

Fla&chenwclnverkaul u. 
Weinprobe jaden Freitag 
16 30 his 19 30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103 25521 

Mein lieber Mann, guter Vater und Schwiegervater 

Heinrich Fritz Maskos 
• 08.05,26 t17. 10. 76 

ist plötzlich und unerwartet für immer von uns ge- 
gangen. 

In stiller Trauer: 
Hildegard Maskos geb. Schön 
Hans-Werner Maskos und Frau Doris 

WalterRietig-Straße 36 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. 10. 1976. 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Wir betrauern den Tod unseres früheren Mitarbeiters 

Herrn Georg Koib 

der am 11. Oktober nach längerer Krankheit verstorben ist. 
Über 12 Jahre gehörte Herr KoIb unserem Unternehmen in treuer 
Pflichterfüllung an. 

Wir werden sein Andenken stets in guter Erinnerung behalten. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Geschäftsbereich Fotoprodukte 
Schleussnerstraße 2, 6078 Neu-Isenburg 

Nach kurzer Krankheit verstarb, für uns alle unfaßbar, plötzlich und 
unervi'artet mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und 
Opa 

Egon Heimberger 

* 23.09.1911 t16. 10. 1976 

In stiller Trauer: 

Elfriede Heimberger 
und Angehörige 

Lessingstraße 1, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22.10.1976, in aller Stille statt. 

Langener Zeitung 'W 2 10 11 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Überlührungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung komplellor Beisetzungen, alle 
FormalilSlan. lederzoll erreichbar,, aul An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen. Fahrgasse 1 Tel 06103'22968 

soll über 90 Jahren In Famlllenbesitz 

' Nur Arbeit war Dein Leben 
Nie dachtest Du an Dicti, 
Nur für die Deinen streben 
war Deine höchste Pllicht. 

Für uns alle unfaßbar, ist mein herzensguter Mann, unser lieber, treu- 
sorgender Vater, Schwiegervater. Bruder, Onkel, Schwager und 
guter Opa 

Friedrich Herth 

im Alter von 53 Jahren für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Luise Herth 

Fahrgasse 10 
6070 Langen 

Horst Baier und Frau Irmgard geb. Herth 
Werner Starke und Frau Erika geb. Herth 
Enkel Uwe, Nicole und Marcel 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. 10. 1976 um 15.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Am 18, Oktober 1976 verstarb unser Mitarbeiter 

Herr Friedrich Herth 

im Alter von 53 Jahren. 

Der Verstorbene war seit mehr als 20 Jahren bei der Stadt Langen 
tätig, zuletzt als Gerätewart bei der Abteilung für Brand- u. Zivilschutz. 

Wir bedauern aufrichtig den Heimgang eines hilfsbereiten und pflicht- 
bewußten Mitarbeiters und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling. Bürgermeister 

Der Personalrat der Stadt Langen 
Gebauer, Vorsitzender 

Friedrich Herth 
Träger des silbernen Brandschutzehrenzeichens 

der in Ausübung seines Dienstes während der Hilfeleistung bei einem 
schweren Verkehrsunfall plötzlich verstarb. 
Der Verstorbene war seit 1940 aktives Mitglied unserer Wehr. Er 
gehörte seit über 15 Jahren dem Feuerwehrvorstand an. 
Wir verlieren einen unserer besten Kameraden, dessen Wirken, Han- 
deln und Leben den hohen Zielen der Feuerwehren gewidmet war. 
Verantwortungsbewußtsein, Hingabe. Treue und Fleiß zeichneten Ihn 
besonders aus. 
Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR LANGEN 
Hans Jäckel, Stadtbrandinspektor 

Langen, den 19. Oktober 1976 



Nr. 84 LANGENER ZEITONO ni( n>t;iR. ricn Iii. Oktober 1978 

Fünf Blätter und drei Eicheln 

So könnlo das Wappen für 
die neue Stadt Drelelch aus- 
gehen; auf rotem Grund einen 
•itamm mit fünf Eiehblüttorn 
liir die fünf Gemeinden und 
drei Eicheln für den Namen 
Dreieich. Daneben drei weiße 
und zwei schwarze Felder er- 
innern an das heraldisrhc 
Symbol derer von Isenburg 
die einstmals Herren der Drei- 
pich waren, in der alle fünf 
Kommunen gewachsen sind. 

Dieser Entwurf, der zusam- 
men mit vier anderen von dem 
Ileraldiker H. Ritt aus Rad 
■Vauheim ül)or das Staats- 
:irchiv in DarniRladl Hcmaciit 
wurde, ist von der BürKcr- 
ineisterrunde der fünf Drei- 
eich-Kommiuien als der l«'st(> 
bezeichnet worden und soll 
den Parlamenten als VorschUiK 
unterbreitet werden. 

Wenn die Studtveiordneten 
und Gc-meindevertreter der 
Dreieich-Harlamenlo dem Vor- 
schlag zustimmen, können die 
neuen Briefbogen. Druck- 
sachen, Dienstsiegel und I-'aii- 
nen in Auftrag gegeben wer- 
den, um für die Stunde Null 
tler Drelelch gerüstet zu sein. 
Sollte es aber zu keiner parla- 
mentarischen Einigung kommen. so wird sich 
(Up neue Verwaltung erst einmal des hessi- 

schen Dienstsiegels bedienen, bis das im Miirz 
zu wiiiilende Tarlament eine andi're ICntsrhei- 
dimg trifft. 

A^hr sollten Sie für einen 

Kredit nicht ausgeben. 

Wir geben Rafenkredite bis zu 25000 Mark für jeden 
Zweck. Schnell und zinsgünstig. 

crai 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot 

10000 Mark 
60 Monate 
202 Mot^k 
8,3% 

COMMERZBANK 

^Landes® 
Bausparkasse 

Baligeld. Sie bekoniiiien es \oii uns, zu S%. 

Umfassende Beratung: Bezirksieitei Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 3?. Ruf (0 61 03) 2 10 4b 

Montag-Freitag 8 30-12.30 + 14-17.30 Uhr. Donnerstag bis 19 Uhr. 

Lantles® 
Bausparkasse 
•jutpjrkavse dar SparWctitn 

■■■■■■■■■■ 

■ ■ ■ 
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Jahrgang 1925'26 
Einladung zur Besichti- 
gung und Bestellung der 
Fotos von der 50-Jahr- 
Feier, am Freitag, 22. 10. 
um 20 Uhr im Saalbau 
„Zum Lämmchen". 

Jahrgang 1922/23 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, dem 22. Oktober, um 
14.45 Uhr am Eingang 
des Friedhofes zur Be- 
erdigung unseres Schul- 
kollegen Fritz Herd. 

I-Zl.-Koml.-Wohnung 
m. kompl. einger. Küche, 
Einbauschr., Teppichbd.. 
in ruhiger Zentrumslage 
von Langen ab sofort zu 
vermieten. 
Anfragen von 8-22 Uhr: 

Telefon 06103 7744 

EINLADUNG 

Zum Wochenende der »0 F F E N t N TÜ R« 

am 23. u. 24. Oktober 1976 möchten wir Ihnen unse- 
ren modern eingerichteten Spezial-Betrieb vorstellen. 
Soweit möglich, sind kostenlose Überprüfungen von 
Bremsen, Stoßdämpfer, Abgas und Beleuchtung vor- 

gesehen. 
Es würde uns freuen, wenn wir Sie an diesen Tagen 

begrüßen dürften. 

BREMSENDIENST LANGEN 
Rehwald GmbH u. Co. KG, R.-Bosch-Str 6, 607 Langen 

Rost am Auto? 
Schnell beseitigen lassen, 
damit Ihr Auto langer lebt. Aber gründlich und doshalb 
nur beim Fahrzeuglackierer- Facbbetriebl Sonst stellen 
Sie bald wieder fest Rott ■m Auto! I 
Ihr Malet- und Lackierer' meisler — Garant für Schön- heit und Schutz 

Reparaturen una 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel 06103 73480 

Eröffnungsangebot 

zum Wochenmarkt 

am Freitag. 22. Oktober 1976 

Landbrot, 1 kg statt 2,60 nur . 
1a Lebkuchen, 100 g . . . . 
Frischer Butterkuchen, statt 4,- 
Frische Zwiebelstangen, 250 g . 

BÄCKEREI LAUT 
BahnstraOe 74 - Egelsbach 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Holzbaufirma, 
Ingenieurbüro 

für Dachgeschoßausbau 
(Walmdach) - Raum 
Langen - tür Statik und 
Konstruktion gesucht. 
Olt.-Nr. 761 an die LZ 

Auto-Felle 
Eigene Ferligung, daher 
günstig Felldecken. 
Wand- und Bodenleile. 

Fell-Lagei Mörfelden 
Rüsselshelmer Str 36 

Poltergeschirr 
dauernd gesucht. 

Tel. 2 1011 
oder 2 64 06 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Büigerstiaße 23 
rei : 06103 22390 

Stetopel Gummi 
und Metoll 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u preiswert 

Obstabholmarkt 

ANGEBOT DER WOCHEI 
Oeliclout, 10-kg-Kiste  7,-und 11,- 
Cox Orange, 10-kg-Kiste . . . 12,- und 14,- 
Goldparmäne, 10-kg-Kiste , , 9,- und 15,- 
Boskoop, 10-kg-Kiste 15,-und 17,- 
Lucas-Blrne, 5 kg  6,- 
Sonderangebot: Dellclous zum Lagern — 
Ztr. 35.- und 45,- (hierlür Leergut bitte mit- 

bringen.) 
VERKAUF: nur jeden Freitag von 14 -18 

und jeden Samstag von 9-13 Uhr. 
Dietzenbach, Tulpenstraße 27 

Inh. D. Hochhaus 
Es bedient Sie Frau Hook. 

Bei der difsJähriRen Abschlußübung der Ju- 
gendfeuerwehr auf dem Grnnd.stück der Firma 
Zimmer in der August-Bebd-StralJp zi'igtrn 
sich die Jugendlichen wieder einmal von 
ihrer ..wehrtechnisch" be.sten Seite. Ein in 
Brand geratener Personenwagen und ein „ver- 
letzter" Arbeiter mußten aus den brennenden 
Abstellboxen geborgen werden. Das anschlie- 
ßende Ablösclicn des l'KW's und des Gebäu- 
des bewies die Umsicht der jungen Blauröcke 
(Weiterer Bericht in der nächsten .'Xusgabe). 

ZWEITES EINKOMMEN 
trt d«r Frilzell bl« zu 
DM1200.- 

aie B«2lrk««KaMltr*r. 
Dl« Aufo«b«i In Ihrer Umgebung 
SplelgvrAt« b«tr«u«n und 
K«ln» Rap«rttur«A. Vorb»tftr>gung: 
Qul«f Ltumund und Bargtld-Nteh- 

w«lt 0.800.- DM 
KurjbftwsrbunQ mit und Altar 

WKS QmbH, RoMnttr. SO 
2900 Oldenburg 

Orgel-Unterricht 
für Anlänger und Fortgeschrittene I 

Anmeldung bei 

MUSIK-NEHMANN 
Musikinstrumente - Noten - Zubehör 

Elektronische Heimorgein 
Leukertsweg 22 / Ecke WilhelmitraBe 
6070 Langen, Telefon 0 61 03 ' 2 19 75 

Fadilicha Beratung - Mietkauf - Service 

Spitzendreher gesucht 

Geboten wird: gute Bezahlung und Dauer- 
stellung. Voraussetzung; selbständiges Ar- 
beiten nach Zeichnung und Angabe, sowie 
das Schleifen von Drehwerkzeugen. 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit Ist Be- 
dingung. 

OTTO GEBHARDT - DREHEREI 
6073 Egelsbach b. Ffm_. 
JahnstraBe 5. Telefon'Langen 4 9310 

Für die Pflege unserer Grünanlage und 
Sauberhaltung der Werkstatträume suchen 
wir einen 

Mitarbeiter 

Führerschein Klasse 3 erwünscht. 

-STRAUB 
Langen. Darmstädter Straße 47 

Eröffnung 

Luftballons 
für die Kinder 

Blumen für die Danten 

am 21. Oktober 

und 22. Oktober 

mit vielen Eröffnungsangeboten 

selber-billlger-tanken 

in /Lanßm ! 

Automatik- 
Herrenschirm 

DM 

5.85 

SB-Autowäsche 

EINFÜHRUNGSPREIS DM 

3.90 

Scheiben- 
wascher 

DM 

2.95 3.75 

Fußmatten 

DM 

BP-Station Marian Springer 

Frankfurter Straße 19 - 6070 Langen - Te'efon 0 61 03 / 215 24 

■•r ■ 

Die Prognosen waren einhellig: „Realistisch 
wäre ein 2:6", „Hoffentlich geht es uns nicht 
wie gestern den Berlinern bei der Frankfur- 
ter Eintracht", „Machen wir uns nichts vor, 
das sind Profis" und so welter. Überall na- 
türlich als Wunschdenken die Sensation, wenn 
dem Fußballzwerg aus Egelsbach ein Sieg ge- 
lingen würde, nicht auszumalen. 

Profitieren taten die jüngsten Kicker, die 
sich im Vorspiel einen interessanten Kampf 
gegen den Nachbarn aus Langen lieferten und 
gewannen. So eine Kulisse hatten sie noch nie 
gehabt. 

So fieberte man der Stunde Null entgegen, 
versorgte sich mit den nötigen Getränken, um 
den Fußballschlager zu überstehen. Die Män- 
ner an der Getränkeausgabe standen unter 
echtem Streß, sie wurden vor dem Spiel be- 
reits gefordert. Die Fußballfans dankten es 
dem Abteilungsvorstand, daß er das Heim- 
recht nicht verkauft hatte. Osnabrück hatte 
bekanntlich ein 15 000-Mark-Angebot unter- 
breitet, wenn das Spiel hätte in Osnabrück 
stattfinden können. 

..Das sind wir unserem treuen Egelsbacher 
.\nhang schuldig", hieß es bei den Verant- 
wortlichen, „daß wir ein solches Spiel vor 
' igener Kulisse behalten, wenn es das Los 
schon so wollte. Natürlich hätten wir die 
J 5 OOO Mark gut gebrauchen können, und wir 
■vvissen auch, daß wir soviel nicht übrigbehal- 
:en. Jedoch soll in diesem Fall der sportliche 
C".( l.nnke an erster Rtelle stehen." 

... Herrn Josef Müller, i^angener Straße 35, 
/.um 75., Frau felisabeth Werner, Frankfurter 
Straße 10, zum 72., Herrn Wilhelm Steinke, 
Heidelberger Straße 28, zum 71. und Herrn 
Konrad Peckhel, Karlsbader Straße 3, zum 
70. Geburtstag am 20. 10. 
... Herrn Kurt Schwanke, Ernst-Ludwig- 
Straße 62, zum 78. Geburtstag am 21. 10. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Hugo und Susanna Parth, 

Egelsbach, Außerhalb 1, feiern am 20. Oktober 
das Fest der Silbernen Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch. 

ErÖffnungszeiten 
der Kühlanlage beachten 

e Es wird darauf hingewiesen daß die 
Kühlanlage im Bürgerhaus täglich von 8 bis 
17 Uhr geöffnet ist. 

Aktuelle Arbeitnehmerfragen 
e Die Egelsbacher Naturfreunde laden ein 

zu einem Gesprächsabend über aktuelle Ar- 
beitnehmerfragen mit einem Vertreter des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes am Freitag, 
dem 22. Oktober, abends um 20 Uhr im Wald- 
helm. 

Und sportlich waren die Egelsbacher topfit. 
Sie rissen das Spielgeschehen an sich und lie- 
ßen keinen Klassenunterschied merken. Im 
Gegenteil, in der ersten Spielhälfte hatte der 
Gruppenligist ein deutliches Übergewicht, ob- 
wohl die Osnabrücker mit allen Assen ange- 
treten waren. 

Allerdings zeigte es sich, daß ein 0:0 zur 
Pause, wenn man so viele Torchancen hatte, 
gegen einen Gegner aus dem Profilager nicht 
ausreicht. Als die Egelsbacher nach der Pause 
dem Tempo der ersten Halbzeit Tribut zahlen 
mußten, machte sich die Cleverneß und Rou- 
tine des Bundesligisten bemerkbar. Aus den 
wirklich wenigen Chancen machten die Profis 
zwei schmeichelhafte Tore und brachten diese 
über die Distanz. Wer die Angst erlebte, die 
der Osnabrücker Torwart zeigte, wenn ein 
Egelsbacher Stürmer an den Ball kam, der 
wußte, daß man den Fußballzwerg aus Egels- 
bach sehr ernst genommen hatte. 

Egelsbach hat allen Grund, stolz auf diese 
Mannschaft zu sein. Sie ist bis ins Konzert 
der Großen vorgedrungen. Selbstverständlich 
hätte man ihr auf Grund der gezeigten Lei- 
stung ein Weiterkommen gewünscht, sie hätte 
es auch verdient gehabt, aber ein solcher Ab- 
schluß der Pokalrunde, mit fliegenden Fah- 
nen unterzugehen und eine hervorragende 
Rolle dabei gespielt zu haben, ist immer noch 
besser, als beispielsweise in einem weiteren 
Spiel etwa bei Bayern München vernascht 
und der Lächerlichkeit preisgegeben zu wer- 
den. 

Wichtig ist es jetzt, sich auf die Punktspiele 
zu konzentrieren. Dabei kann auch der An- 
hang seine Dankbarkelt beweisen und stets 
für eina große Kulisse sorgen. Die Mann- 
schaft wird jetzt jede Unterstützung brauchen, 
um kein Spiel mehr zu verlieren. Der Tabel- 
lenführer, den es einzuholen gilt, hat noch 
keinen Punkt abgegeben. Und sechs Punkte 
Vorsprung einzuholen, Ist schwer. 

Auch die Mannschaft sollte sich jetzt riicht 
durcheinander machen lassen. Und wenn jetzt 
schon die Gespräche auftauchen, daß Charly 
Graf zur Frankfurter Eintracht kommen 

Die Schüsse auf das Tor des ZweitbundrsliRisten Osnabrück waren weit häufiger zu sehen 
als umgekehrt. Hier hat Scliämer abgczugeii. Abi-r er traf cucnso wenig ins Scliwarze wie 
seine Kameraden, sonst wäre die Sensation iierfekt gewesen. Sieger nach Punkten gibt es 
Im FuObail nicht, nur die Treffer entscheiden, und dabei hatten die Gäste mehr Gluck. 

könnte, so sollte er sich überlegen, ob für ihn 
die Fortsetzung einer Erfolgsserie im Kreise 
der Kameraden, die er aus kleinen Anfängen 
und niedrigeren Klassen mitgestalten half, 
nicht schöner und befriedigender ist, als bei 
einem Bundesllgaverein im zweiten oder drit- 
ten Glied auf der Reservebank zu sitzen. Graf 
hat ein großes Spiel geliefert am vergangenen 
Samstag, das kann niemand bestreiten, In der 
Bundesliga müßte er aber in jedem Spiel in 
dieser Weise über sich hinauswachsen und 
dazu noch die Chancen verwerten, die er hatte. 
Denn Bundesligastürmer werden an ihren er- 
zielten Toren gemessen. 

Es war ein großer Tag für den Egelsbacher 
Fußball; es wird sicher nicht der letzte gewe- 
sen sein. 

Wahl der Kandidaten für Umlandverband 

e Der SPD-Ortsverein halte am Donnerstag 
seine Mitglieder zu einer Ortsvereinsversamm- 
lung im Eigenheim-Kolleg eingeladen. Haupt- 
thema des Abends war der Umlandverband 
Frankfurt. Landrat Walter Schmitt sprach auf 
dieser gut besuchten Veranstaltung über die 
Bedeutung des Umlandverbandes für den Bal- 
lungsraum Frankfurt. Er betonte zwar, daß 
die Selbständigkeit der Gemeinde nicht an- 
getastet werden dürfe, mußte aber zugeben, 
daß der Einfluß der Stadt Frankfurt, die mit 
der Stadt Vilbel 50 Vertreter der aus 105 Per- 
sonen bestehenden Verbandsversammlung 
stellt, sehr groß sein wird. 

Der Aufgabenbereich des Umlandverbandes 
umfaßt die Flächenplanung, Verkehrsplanung, 
Umweltschutz, Freizeit und Erholung, Wlrt- 

schaftsförderung, Bodenbevorratung, Energie- 
wirtschaft. 

Anschließend an das Referat und die rege 
Diskussion wurde das Wahlprogramm der SPD 
für den Umlandverband kritisiert. Ein Antrag 
von Wilhelm Thomin, den II. und III. Teil des 
Programmes neu zu überarbeiten, um^ Miß- 
trauen abzubauen, wurde einstimmig bei einer 
Enthaltung angenommen. 

Bei der nachfolgenden Wahl der Kandida- 
ten für die Wahlliste zum Umlandverband 
wurden die vom Vorstand vorgeschlagenen 
Wilhelm Thomin, Peter Friedrichs und Ernst 
Vogt bei zwei Gegenstimmen gewählt. 

Am Mittwoch 
kommt der Bischof 

e Nach einem Bußgottesdienst für 
Firmlinge, deren Eltern und Paten heute 
um 19.30 Uhr, ist am morgigen Mitt- 
wodi der Tag der Firmung in der Pfar- 
rei St. Josef. Dazu wird Bischof Her- 
mann Kardinal Volk anwesend sein. 
Die gesamte Gemeinde ist zum Firmgot- 
tesdienst mit dem Bischof um 17.30 Uhr 
in der Egelsbacher Kirdie eingeladen. 
Anschließend ist ein Gespräch mit klei- 
nem Umtrunk der Flrmllnge, Eltern und 
Paten mit dem Bischof im Pfarrsaal 
vorgesehen. 

Blauer Wellensittich 
zugeflogen bei 
Welgt, Frankfurter Str. 9 
Abzuholen bei Zoohand- 
lung Hebensfrelt, Egelsb. 

Lieder- und Klaviermusik-Abend 
der Volkshochschule 

e Am Sonntag, dem 24. Oktober, um 20 Uhr 
veranstaltet der VHS-Kulturkrels Egelsbach in 
der Aula der Ernst-Reuter-Schule einen Kam- 
mermusik-Abend. Heni'ike Volk (Sopran), 
Astri'i W3".n 'nn (Alt) sowie Gudrun i nd Ki-rl- 
helnz Hagelgans (Klavier) musizieren Liorlor, 
Duette und Klavierwerke zu zwei und vier 
Händen. Das Programm dieses Abends ist un- 
ter dem Gesichtspunkt des Tänzerischen und 
der Folklore in der Musik zusammenge^tollt 
worden. 

Im ersten Teil erklingen Walzer von Cho- 
pin, Zigeunerlieder und Duette von Brahms 
und die Norwegischen Tänze £ür Klavier vier- 
händig von Grieg. Diesen Werken werden im 
zweiten Teil Kompositionen von Anton in 
Dvoräk gegenübergestellt: Walzer für Kla- 
vier, Zigeunermelodien für Sopran, Duette aus 
„Klänge aus Mähren" und Sl.nvische Tänze für 
Klavier vierhändig. 

Karten zu 3 DM für Erwachsene und 1,50 DM 
für Schüler und Studenten sind im Vorverkauf 
im Paplerhaus-Keil, Egelsbach, Ei'nst-Ludwig- 
Straße 43, zu erhalten. 

Kursbeginn bei Volkshochschule 
e Die Egelsbacher Volkshochschule im 

Rahmen des Kulturkreises beginnt im Okto- 
ber mit einigen Kursen. Gestern wurde der 
Kurs „Mathematik für Schüler und Auszubil- 
dende gestartet, für heute stehen der Beginn 
der Kurse „Emaillieren für Jugendliche" (um 
15 Uhr) und „Emaillieren als Freizeitbeschaf- 
tigung für Erwachsene" (19.30 Uhr) auf dem 
Programm. Außerdem beginnen heute uin 
20 Uhr die Kurse „Ganzheitskosmetik" und 
„Neue Mathematik", wobei der Stoff des 5. 
und 6. Schuljahrs als Information für Eltern 
behandelt wird. 

Ab morgen heißt es für Kinder von 6 bis 
11 Jahren „Wir basteln Weihnachtsgeschenke". 
Beginn ist um 15 Uhr. „Batik, Textilfärben 
unter Anwendung der Wachslechnik heißt 
ein Kurs, der ebenfalls morgen um 19.30 Uhr 
beginnt. Und zur gleichen Zeit fängt auch ein 
Kurs „Kochen und Backen für Erwachsene 
an. Am Donnerstag um 19.30 Uhr beginnt d^ 
Kurs „Russisch für Anfänger", am Freitag um 
20 Uhr ein Weinseminar, und am Donner^ag, 
dem 28. Oktober, um 20 Uhr ein Kurs «Ein- 
führung in die klassische Musik". Alle Kurse 
finden in der Emst-Reuter-Schule statt Vor- 
herige telefonische Anmeldung zu den Kursen 
ist unter der Nummer 4 92 82 möglich. 

Bürgermeister Hans Diirner (rechts) verabschiedete in der vergangenen Woche zwei Mit- 
arl)€ifrr der Grnicindcverwaitung in den Kuhestand: Elisabeth Vollbardt und Hans Benz. 
(Wir berichteten bereits darüber.) 

Putzhilfe 
1 X wöchentlich 4 Stund, 
gesucht. 

Seyffer, Egelsbach 
Rheinstr. S4. Tel. 4823 

Agentur fOr die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
Schlller«tr86e 56 
Telefon 4 9S8S 
VormlHagt v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

PRAXISERÖFFNUNG 

Am 25. Oktober 1976 Praxiseröffnung von 

Dr. med. John Thomas 
Arzt für AMgemeinmediiin 

in Egelsbach. August-Bebel-Straße 9 
Telefon 4 29 09 
Sprechstunden: 

Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 11 Uhr 
Mi. von 8 bis 9 Uhr. Fr. von 16 bis 17 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Ein großer Tag im SGE~Fußball 

Organ ffOr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 84 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen Dienstag, den 19. Oktober 197Ö 

e Es war ein Nachmittag wie aus dem Bilderbuch. Strahlende Sonne, ein guter Rasen auf 
dem Sportfeld am Berliner Platz, an die 3000 Zuschauer, Rundfunk und Fernsehen hatten 
ihre Tribüne eingerichtet, Egelsbach und Umgebung schwebten im siebenten Fußballhimmel. 
Als größter Tag der Egelsbacher Fußballgeschiohte apostrophiert, sah man dem Pokal- 
schlager Egelsbach gegen Osnabrück mit Spanung entgegen. Hier stand ein Gruppenligist, 
dort ein Vertreter der zweiten Bundesliga Nord, der aus früheren Oberligazeiten bestens 
bekannte VfL Osnabrück, eine Mannschaft, di eschon seit jeher In höchsten FuBballklassen 
zu Hause Ist. 
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Kampf um die Punkte ging weiter 

Wenn ;iiich (1er Pokalschlaser am Berliner 
/wischen der SG Egclsbach und dem 

7AVPitbiinclcsliRislen VfL Osnabrück absoluter 
Uiihr-ptinkl dieses Fußbnllwocbenendes war 
und dem Spielverlauf nach hatte mit einer 
SiTisiilion enden können, so erreßten doch auch 
die TunUlspiele Aufmerksamkeit, 

In der Gruppenliija Süd führt nach dem 
nc unten .Spieltag SF Heppenheim weiterhin 
ohne runktverlust souverün die Tabelle an. 
Srrhs Punkte dahinter folgt Eßelsbach, und 
Ost heim hnt mit den Schwarz-Weißen nach 
Punkten ßleichßozoBen, Heusenstamm und 
Crir.'ilieim ßehören mit einem Punkt Rück- 
st ;ind 7.iun Verfolcerfeld. Alle warten auf den 
r!-<lon Ausrutscher der Sensationself von der 
PiTCstraße. 

lu der Uezirksklasse Darmstadl mußte 
Schlußlicht Erzhausen beim Tabellendritten 
tTehcr.-iu eine knappe 0:1-Niederlaße hinneh- 
men. P,>-";scr machte es der SV Dreieichenhain 
in der Frankfurter Bczirksklas.se, der r.einen 
enr.sli-n Verfolßcr Bischnfsheim 2:1 besießte 
und mit nur einem Punkt Rückstand zum Ta- 
lii'Uenführer auf dem zweiten Rang steht. 

Der KC I-anßen in der Darmstädter A-Klasse 
holte in ROsselsheim mit einem 1:1 einen 
Pimkt und behielt seinen achten Tabellen- 
I)latz, in der Offenbacher A-Klasse konnte 
auch die SSO T.anßen, obwohl sie an diesem 
Wochenende spielfrei war. ihren vierten Platz 
behaupten. Die Offenthaler .SusRO handelte 
sich in Tiilrßel mit 2:3 eine weitere Niederlaße 
ein und blieb Vorletzter. 

In der B-Klasse trennten sich der FC Offcn- 
thal und Zeppeltnhelm 3:8, mit 1:1 ßnb es auch 
eine Punkteteilung zwischen der SG Gfitzen- 
hnin und Wikini? Offenhneh. Mit dem gleichen 
Ergebnis kam auch derTVDreieiehenhaln von 
der Türken RC Neu-I.senbiirß nach Hause. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Eßel.sbach den Tabellenletzten Rödelheim und 
ist klarer Favorit. Tn F.rzhausen hofft man auf 
den zweiten Sieg in dieser Runde, obwohl 
NipHer-KIinßen ein starker Kontrahent sein 
wird. 

Beim Tabellenvorletzten Nieder-Weisel Ist 
der .SV Dreieicbenhain zu Gast. Niemand 
zweifelt an einem Sieß der Hniner. 

Der FC. T.nnßen erwartet den Tabellenvor- 
letzten Gemsheim im Wnldstndion und möchte 
mit einem Sieß seine Tnbellen'iiluation ver- 
bessern. zumal die Mann.":rhnflen vor ihm 
schwerere Beßegnunßen haben. 

Am .SSG-Freizeit-Center stellt sich der Ta- 
bellensiebente Bdrßel vor. der am letzten 
.Sonntag die Offenthaler .S\isßo mit 3:2 be- 
zwang. Die T.angener rechnen mit einem dop- 
pelten Punktßewinn. der ihren P'atz in der 
Spitzennruppe festieen würde. 

Die Offenthaler Susßo hat den Tabellenfüh- 
rer Klein-Welzheim zu Gast und spielt dabei 
n\ir eine Außenseiterrolle. 

Tn der B-Klasse muß Götzenhain zu Firhe 
Offenbach, der TV Dreieichenhain hat den 
VfB Offenbach zu Gast, und der FG Offenthal 
hat bei den .Sportfreunden in Offenbach an- 
zutreten. 

Großartiger Egelsbacher Pokalkampf 

Unglückliche Niederlage / SG Egelsbach — VfL Osnabrück 0:2 (0:0) 

Club holte einen Punkt in Rüsselsheim 

Eintracht Rüsselsheim — 1. FC Langen 1:1 

Mit einem 1:1-Unentschieden sicherte sich 
der Club bei Eintracht Rü.ssel.sheim einen 
wertvollen Punkt. Die.ses Enderßebnis ent- 
sprach in etwa den auf beiden Seiten ßezciß- 
ten Ix>istunßen. Hüben wie drüben gab es mn- 
wenige Glanztaten, und das naßkalte Wetter 
trug noch zu.sätzlich mit dazu bei. daß bei den 
wenigen Zuschauern kaum Beßeisterung auf- 
kam. Der Club hallte zwar trotz des imßc- 
wohnlen Hartplatzes zeltweise spielerische 
Vorteile, operierte aber in der Offensive nicht 
druckvoll genug. Außerdem wurde mitunter 
.schon in der eigenen Hiilfte das Kurzpaßspiel 
übertrieben, und diese IJissißkeit verhalf den 
geradliniger angreifenden Gastgebern zu 
plötzlichen gefährlichen Gegenstößen. 

Auf diese Weise gab es zwar in der Abwehr 
mit Helfmann. Seida, Cistecky. H. Hoffeiner 
und Kaden keinen direkten Ausfall, doch wäh- 
rend der gesamten flO Minuten schienen sich 
Feldspieler und Torhüter in ihrer Nervosität 
ßeßenseitiß anzustecken. Selbst I/ibero H. Hof- 
f(-Iner war vor allem bei Rückgaben einige 
Mate nicht im Bilde, glich dieses Manko aller- 
dings durch seinen enormen Einsatz und 
Kampfgeist nicht nur aus. sondern wurde nach 
dem n:l-Rückstand obendrein noch zum Ini- 
tiator und Motor eines kraftvollen lyangener 
Zwischenspurts, der dann auch prompt mit 
dem 1:1 belohnt wurde, 

Tm Mittelfeld teilten sich Köbler. Kirniß und 
Anthes ilu'e Aufßaiien. Köbler halt in erster 
T,inie in der Abwehr aus und .schaltete über 
weite Strecken den gegnerisdien Mittelstür- 
mer Gruber aus. Anthes und Kirnig hatten 
daßegen ihre besten Szenen in der Offensive 
und konnten vor allem dann Befallen, wenn 
sie das Spiel mit weiten Pässen über die Flü- 
gel auseinanderzoßen. 

Tn vorder»ter Linie sorßte Wobst mit seinen 
.schnellen Spurts wiederholt für Unruhe in der 
get'nerischen Abwehr, während von Schmidt 
auf dem recliten Flügel lange Zeit nur geringe 
Wirkung ausging, und der junge Buchmüller 
leider auch diesmal wieder einfach zu zaßhaft, 
umständlich imd imentschlossen wirkte, so 
daß sich der Eindruck verstärkte, daß es ihm 
zumindest im Außenblick an dem für einen 
Mittelstürmer erforderlichen Selbstvertrauen 
fehlt 

Wie leicht der Club schon in der ersten 
Viertelstimde hätte 2:0 in Führung ließen kön- 
nen, bewei.st die .Schilderung der folgenden 
beiden Mößlichkelten; Tn der 7. Minute er- 
kämpften Cistecky und Anthes gemeinsam 
einen Eckball, der von Kirniß sehr ßut in den 
.■i-Meter-Raum hineingezogen wurde. Dort 
stand .Schmidt, schoß aber derart schwach, 
daß der Rüsselsheimer Torhüter abwehren 
konnte. Acht Minuten .später wurde H. Hof- 
feiner bei einem seiner energischen Vorstöße 
im Strafraum von hinten umgestoßen. Trotz- 
dem brachte er den B.ill noch im Tor unter. 
Doch der Schiedsrichter ent.schied weder auf 
Tor. noch auf Elfineter. sondern auf indirek- 
ten Freistoß, der von der Mauer abprallte. 

A*if der Gegenseile mußte T^elfmann in der 
2.'). Minute einen Schuß des durchgebrochenen 
I.inksaußen mit reaktionsschneller Parade 
abweiiren und hatte darüber hinaus bei eini- 
gen hohen Flanken Gelegenheit, sich auszu- 
zeichnen. 

Kurz nach dem Seitenwechsel folgte dann 
aber die kalte Dusche für den Club Cistecky 
vermochte zwar zunäch.st eine ßefährliche 
Flanke von rechts abzufangen und den B;ill 
aus dem .Strafraum zu befördern. Doci) die 
Rü.sselsheimer Stürmer setzten .schneller und 
entschlossener nach, und ihr auf halblinks ge- 
wechselter Rechtsaußen Krewitza lenkte eine 
weite Vorlage mit dem Kopf völlig unßedeckt 
aus wenigen Metern F.ntfernung zum 1:0 ein. 

Dieser Treffer war das Signal ziu- General- 
offensive des Clubs, der jedoch zunächst 
Glück hatte, daß Rüsselsheims Mittelstürmer 
bei einem schnellen Konter in der 60. Minute 
nur die Tratte traf. 

Fünf Minuten später erkämpfte sich dann 
H. Hoffeiner mit einem Solo über 50 m einen 
Eckball. Der kurz vorher für Buchmüller ein- 
gewechselte Polczyk trat diese Ecke, Anthes 
hob den Ball von der Strafraumgrenze kurz 
vor das gegnerische Tor und der rechtzeitig 
gestartete Schmidt nutzte eine Unsicherheit 
des Rüsselsheimer Torhüters mit einem Kopf- 
ball zum verdienten l:l-Endstand. 

Im Vorspiel konnte Schlußmann Pavelka 
eine 0:3-Niederlage der Club-Reserve nicht 
verhindern. 

KSV-Reserve siegte mit Mannschaftsrekord 

Mit einem neuen Mannschaftsrekord von 
2.11.2 zu 192.1 besicßte die zweite Mannschaft 
des KSV die Reserve von Athletia Wiesbaden 
gnuz klar. Durch diesen Sieg liegen die KSVler 
vorläufig auf dem fünften Tabellenplatz in 
der Bezirksliga. Der 5. Rang wurde auch zu 
Beginn der Verbandsrunde als Ziel angestrebt. 
Nun werden die Langener „Reservisten" alles 
daransetzen, diesen Tabellenplatz zu halten. 
Im Sog der Langener Mannschaft steigerten 
sich die Heber der Athletia Wiesbaden eben- 
falLs zu einem neuen Mannschaftrekord. 

Bester Heber in der Mannscliaft des KSV 
wurde erneut Hartmut Olejnik mit 54,2Rel.kg. 
Im Zweikampf erreichte er 185,0 kg, indem er 
85.0 kg reißen und 100,0 kg stoßen konnte. 
Rolf Heineck steigerte sich auf 50,8 Rel. kg. 
Im Reißen brachte der Mittelgewichtler sehr 
gute 90.0 kg zur Hochstrecke. Im Stoßen 
•schaffte er sehr sicher 110.0 kg, womit er ein 
Z-.veikampfresultat von 200,0 kg erzielte. 

Stark verbessert zeigte sich Hermann Schulz 
mit 46,8 Rel. kg. Dem Schwergewichtler ge- 
liinßen im Reißen 105,0 kg und im Stoßen 
130,0 kg. Sein Zweikampfergebnis von 235,0 kg 
kann sich sehen lassen. Er hat noch einiges 
drin, und er wird sich in den nächsten Kämp- 
fen bestimmt noch verbessern. 

Gut lief es auch bei Roland Heinz, der 40,2 
Rel. leg erreichte. Im Reißen schaffte er 

Bis zur 54. Minute war die SGE ihrem Geg- 
ner ebenbürtig. An herausgespielten Tor- 
chancen war sie sogar überlegen; nur ver- 
säumten es die Egelstiacher, ihre Chancen auch 
in Tore umzumünzen. Die 3000 Zuschauer wit- 
terten eine Sensation und gingen begeistert 
mit. 

Wer geglaubt hatte, die .SGE gehe ohne 
Chancen in dieses Pokalspiel gegen den Zweit- 
ligisten aus Osnabrück, sah sich getäuscht, 
denn insbesondere in der ersten SplelhSlfte 
waren die Zweiklassenunterschiede zwischen 
beiden Mannschaften nicht erkennbar. Erst 
nachdem die Eßelsbacher zwei dumme Tore 
eingefangen hatten, begannen sie etwas zu 
resignieren, und der Gast aus Osnabrück kam 
bes.ser ins Spiel, beschränkte sich aber im 
wesentlichen darauf, den 2-Toro-Vorsprung zu 
hallen, damit den Sieg sicher heimzufahren 
imd in die 3. DFB-Pokalrunde zu kommen. 
Dieses Ziel hätte die SGE mit etwas mehr 
.Schußglück ebenso durchaus erreichen kön- 
nen. Allein in der ersten Halbzeit hatten die 
Egelsbacher Stürmer so viele klare Chancen, 
um das Spiel für sich vorzeitig zu entscheiden, 
aber die guten Möglichkeiten wurden alle 
überhastet und nervös vergeben. 

Nach dem zweiten Gegentor brachte Trai- 
ner Bäumler Diehl als .Toker, aber die.ser .stach 
nicht und konnte das Blatt auch nicht mehr 
wenden. 

Insgesamt gesehen waren die Zuschauer mit 
dem Spiel ihrer Elf zufrieden und geizten auch 
nicht mit Beifall. Die Gäste schienen kein Ri- 
siko eingehen zu wollen und kamen mit allen 
Assen nach Egelsbach, so daß die komplette 
erste Garnitur des Zweitligisten antrat. Die 
SGE spielte in folgender Besetzung: Elsinger, 
Seng (ab 67. Minute Diehl), .Takel, Müller, Fi- 
scher, Schämer, Schneider, Graf, Rasch, Wer- 
ner und Zink. 

Beide Mannschaften begannen das Spiel 
sehr verhalten. Die Gäste spielten überaus 
umständlich, zumeist mit sicherem Kurzpaß- 
spiel, und waren oft mit ihrem Latein gegen 
eine gut gestaffelte SGE-Abwehr vor der 
Strafraumgrenze am Ende. Hier wurden sie 
von den Egelsbachern erfolgreich gebremst. 
Den Spielaufbau organisierten Schneider und 
Schämer hei-vorragend. Bester Akteur auf 
dem Platz war Charly Graf, der mit seinem 
Gegenspieler Baumanns maciite, was er wollte 
und oft nur durch ein Foul zu bremsen war. 
Seine Dribblings waren sehenswert, nur im 
Abschluß hattte er viel Pech. Zink konnte den 
Osnabrücker Greif entscheidend in seinem 
Wirkungskreis einengen und legte somit weit- 
gehend einen Leistungsträger des Osna- 
brücker Spieles lahm. 

Die erste große Tormöglichkeit bot sich den 
Egelsbachern schon in der 5. Minute durch 
Graf. Er hatte sich glänzend durchgespielt 
und aus 14 Meter voll abgezogen. Sein Schuß 
strich aber knapp am linken Torpfosten vor- 
bei. Ein Zink-Schuß aus der zweiten Reihe 
konnle Toi'wart Dramsch halten. In der 
IB. Minute hatten die Eßel.sbacher Fans den 

100,0 kg und im Stoßen sehr gute 125,0 kg. Mit 
225,0 kg blieb er nur 5,0 kg unter seinem 
Zweikampfrekord. 

Aufwärts geht es auch mit Peter Rumbier, 
der 36,2 Rel. kg erzielte. Im Reißen blieb er 
zwar an 95,0 kg hängen, im Stoßen gelangen 
ihm aber sehr gute 130,0 kg. Er kann in den 
nächsten Kämpfen sein Zweikampfergebnis 
von 225,0 kg ganz erheblich verbessern. 

Pech hatte in diesem Wettkampf der Ver- 
elnsboß Horst Bönig. Ihm gelangen „nur" 
23 Rel. kg. Er blieb sowohl im Reißen als auch 
im Stoßen jeweils an seinen Anfangsgewich- 
ten von 82,5 kg bzw. an 102,5 kg hängen. Er 
scheiterte zweimal ganz knapp an 87,5 kg im 
Reißen und ebenfalls zweimal an 110,0 kg im 
Stoßen. Sein Zweikampfergebnis lautete 
185,0 kg. 

Die Ergebnisse und Tabelle der Bezirksliga 
vom 16. Oktober: 
TV Elz — LAV Münster 361,7:384,3 
Heppenheim — Griesheim II 282,1:150,6 
Pfungstadt II — Sprendlingen 174,0:285,1 
KSV Langen II — Wiesbaden II 251,2:192,1 

Am 30. Oktober heben: Sprendlingen gegen 
Münster, Wiesbaden II — Pfungstadt II, 
Griesheim II — Elz, Heppenhelm — KSV Lan- 
gen II. 

Torschrei schon auf den Lippen, als Graf frei 
vor dem gegneri.schen Kasten auftauchte und 
den Ball aus etwa 8 m Entfernung überhastet 
— er hätte ßenüßend Zeit ßehabt — über das 
Gehäuse und den verduzten Torwart drosch. 
Nach der ersten Osnabrücker Chance des 
Spieles in der 26. (!!) Minute — Koch (Ni. 5) 
aus 18 m knapp über das Tor —, prüfte Rasch 
mit einem Kopfballaufsetzer aus 10 m den 
gegnerischen Torhüter, der aber diesen un- 
plazierten Ball meisterte. Kurz darauf ver- 
paßte der freistehende Rasch eine von Schnei- 
der scharf hereingezogene Flanke nur um 
Haare.sbreite. In der 39. Minute strich ein 
strammer Werner-Schuß aus etwa 14 ni nur 
ans Außennetz, Er war von Graf hervorra- 
ßend in die Gasse ßeschiciit worden. Kurz vor 
der Pau.se iiielt Klsinßer zwei Fernschüsse der 
Osnabrücker, so daß man mit einem iür die 
SGE nur mageren 0:0 in die Pause ging. Für 
den Bundesligisten war dieser Spielstand 
äußerst blamabel, so daß die obligatori.sche 
Pausenpredigt folgte, die dann bewirkte, daß 
sich die Osnabrücker etwas mehr einsetzten. 

Nach der Pause hatte aber die SGE erneut 
eine große Tormöglichkeit. Ein Schuß von 
Schämer vom rechten Flügel her — als Flanke 
gedacht — klatschte über den lähmend da- 
stehenden Gästetorhüter an die Querlatte und 
sprang von da wieder ins Feld zurück. In den 
nach.sten zehn Minuten hatten die Gäste zwei 
Chancen, die sie eiskalt und profihaft aus- 
nutzten und damit die SGE um ihre Frü<'hle 
brachten. 

Die SGE-Abwehr bekam einen Ball nicht 
weg, und Nordmann (Nr. 7) erzielte aus dem 
Gewühl vor dem Egelsbacher Tor den Füh- 
rungstreffer. Etwas später durchbrach Graf 
eneut die Osnabrücker Deckung, scheiterte 
aber am herausstürzenden Torwart. In der 
63. Minute nutzte der Ex-Schweizer Hussner 
nach Flanke von Schoch eine Unachtsamkeit 
der Abwehr und schoß auf der Fünf-Meter- 
Linie stehend unhaltbar zum 0:2 ein. 

Die SGE gab sich zwar daraufhin keines- 
wegs geschlagen, doch begann sich etwas Re- 
signation breitzumachen, und das schnelle 
Tempospiel der ersten Spielhälfte forderte 
seinen Tribut. Es gab zwar weitere Möglich- 
keiten, aber es fehlten den Stürmern dann 
letztlich die Entschlossenheit und die Nerven, 
den Ball über die Linie zu drücken. So ver- 
fehlten Schneider und Rasch mit ihren Schüs- 
sen nur sehr knapp das Gehäuse. Zwei Chan- 
cen vergab der für Seng eingewechselte Diehl 
.sehr kläglich, und so blieb es beim nicht ver- 
dienten Sieg der Osnabrücker. Eine hervor- 
ragende Leistung zeigte Schiedsrichter Terro 
aus Villingcn im Schwarzwald. 

Das Vorspiel der C-Jugend-Mannsehaften 
zwischen dem FC Langen und der SGE ent- 
.schieden die Egelsbacher .Tungen für sich mit 
4:1 Toren. 

Am nächsten Sonntag erwartet der Tabel- 
lenzweite SG Egelsbach in der Grupppenliga 
Meisterschaftsrunde den FC Rödelheim am 
Berliner Platz. 

TV-Basketballer machtens dreistellig 

TV Langen — VfB Gießen 108:101 

Wer am Sonntagnachmittag den Weg in die 
Reidiweinhalle zum Basketball fand, mußte 
wieder mit den TV-Basketballern zittern; 
denn im Punktspiel der Regionalliga-Mitte der 
Herren ging es lange Zeit hin und her, bis der 
TV endlich als Sieger mit dem Rekordergebnis 
von 108:101 vom Platz gehen konnte. Dabei 
konnten die Langener gar nicht mit einem 
Sieg rechnen, zählte man doch die Gießener 
zum engeren Favoritenkreis dieser Regional- 
liga. 

Zum ersten Mal präsentierte der TV Lan- 
gen den Zuschauern seinen Neuzugang, den 
Amerikaner Dave Kellum, der sich auch 
prompt mit einer gelungenen Korbaktion gut 
einführte. Keinem der beiden Mannschaften 
gelang es, zu Beginn einen Vorsprung heraus- 
zuschießen, obwohl gerade in dieser Zeit die 
Reboundschwäche in der Defensive bei der 
jungen Langener Mannschaft deutlich zu se- 
hen war. Im Laufe des Spiels stellten sich die 
Center Ulf Ehrenberg, Hartmut Fink, Dave 
Kellum und Jürgen Fornoff immer besser auf 
ihre Gegner ein und erkämpften besonders in 
der Offensive einige Bälle. Auch das Zusam- 
menspiel unter dem gegnerischen Korb 
klappte gut; schöne Spielzüge mit den Außen 
Rainer Greunke und Wolfgang Fischer-Grü- 
nefeld waren zu sehen. 

Als die Gießener, deren kleiner Amerikaner 
Leath hervorragend spielte und traf, nach 
15 Minuten auf 47:37 davongezogen waren, 
stellte Trainer Jochen Kühl nach einer Aus- 
zeit auf Zonenpresse um, bei der besonders die 
„Kleinen" der Langener, Jochen Geiger, Peter 
Hering, Oliver Vontz und Jürgen Barth, durch 
ihre aggressive Spielweise viele Ballgewinne 
verzeichneten. Bis zur Halbzeit hatte man den 
57:57-Ausgleich erreicht und die Zuschauer 
gingen begeistert mit. 

Mit einem Blitzstart versuchten die Lange- 
ner, den VfB Gießen zu Beginn der zweiten 
Halbzeit zu überrumpeln, als Oliver Vontz 
eine hervorragende Trefferserie hatte. Die 
Gäste fingen sich jedoch wieder überraschend 
schnell und gingen nach 27 Minuten sogar mit 
81:77 In Führung. Jetzt aber wurde deutlich, 
daß der TV die bessere Kondition hatte. Einige 
gelungene Fast-breaks, ein jetzt sicheres Auf- 
bauspiel von Jürgen Barth, Reboundstärka 

von Kellum und Greunke und ein selbstbe- 
wußt aufspielender „Jogi" Fornoff sorgten bis 
zur 33. Minute für einen beruhigenden 99:93- 
Vorsprung. 

Nach einer Auszeit versuchten die Gießener 
von Zone auf Manndeckung umzuschalten, 
doch hier bewiesen die Langener erstaunliche 
Cleverneß. Fast jeder Angriff wurde ausge- 
spielt; hier glänzten vor allem Jürgen Barth 
als dribbelstarker Hinterspieler und Rainer 
Greunke als vorzüglicher Schütze, der von 
seinen Mitspielern oft erfolgreich freigeblockt 
wurde. Da Langen jetzt auch in der Defensive 
im Rebound klar überlegen war, kam Gießen 
nur noch durch Distancewürfe zu Punkten. 
Bis zum Schlußpfiff des fairen Spiels hielt 
der TV Langen den Vorsprung und siegte ver- 
dient mit 108:101. 

Trainer Kühl setzte folgende Spieler ein: 
„Gap." Barth (24), Vontz (20), Fink (4), Ehren- 
berg (4), Greunke (23), Geiger (2), Hering (2), 
Kellum (16), Fischer-Grünefeld (6), Fornoff (7). 

Damit schob sich der TV Langen auf den 
2. Platz vor, den es am nächsten Sonntag um 
16.30 Uhr in der Reichweinhalle im Spitzen- 
spiel gegen den EOSC Offenbach zu verteidi- 
gen gilt. 

Bereits am Mittwochabend um 20 Uhr in 
der Reichweinhalle stehen sich die 1. Damen 
des TV Langen und EOSC Offenbach in einem 
Nachholspiel gegenüber. Trainer Fornoff hofft 
auch hier einmal auf ähnliche Unterstützung 
des Publikums wie bei den Herren. Langen 
kann seine beste Besetzung aufbieten und will 
zu den ersten Regionalliga-Punkten kommen. 

GEWICHT- 

HEBEN 
1. LAV Münster 8:0 P. 1209.1 Rel. kg 
2. SKG Sprendlingen 6:0 P. 786,2 Rel. kg 
3. TV Heppenhelm 6:2 P. 1114,2 Rel. kg 
4. TV Elz 4:2 P. 1006,2 Rel. kg 
5. KSV Langen II 2:6 P. 903,4 Rel. kg 
6. FTG Pfungstadt II 2:6 P. 732,0 Rel. kg 
7. Athl. Wiesbaden II 2:6 P. 560,9 ReLkg 
8. ASV Griesheim II 0:8 P. 654,6 Rel. kg 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

TS Ober-Roden — KSV Urberach 
TSV Goddelau — SV Nauheim 

Gruppenliga Süd 
1:0 
1:1 
0:1 
1:1 
2:0 
0:2 
0:0 
2:1 

18:0 
12:6 
12:6 
11:7 
11:7 
10:8 
10:8 
10:8 
9:9 
9:9 
8:10 
8:10 
7:11 
7:11 
7:11 
5:13 
5:13 
3:15 

TSG Usingen — Spvg. Oberrad 
Obererienbach — Spvg. Griesheim 
SV Münster — Gemaa Tempelsee 
FC Rödelheim — Spvg. Dietesheim 
TSV Trebur — Niederrodenbach 
Lampertheim — SF Heppenheim 
FC Heppenheim — Viktoria Griesheim 
SF O.stheim — FV 06 Sprendlingen 

1, bF Heppenheim 9 32:5 
2. SG Egelsbach 9 26:18 
3 SF Ostheim 9 17:12 
4, Heusenstamm 9 21:18 
5, Viktoria Griesheim 9 17:16 
t), FC Heppenheim 9 13:9 
7. Spvg. Oberrad 9 20:21 
8. Spvg. Griesheim 9 10:13 
9. FV 116 Sprendlingen 9 9:8 

10. Spvg. Diete.sheim 9 15:16 
11. Gemaa Tempelsee 9 15:14 
12. Lampertheim 9 16;18 
13. Niederrodenbach 9 18:18 
14. Obererlenbach 9 10:13 
15. TSG Usingen 9 4:10 
16. TSV Trebur 9 12:18 
17. SV Münster 9 11:17 
18. FC Rödelheim 9 3:25 
Am kommenden Wochenende spielen: Gries- 
heim/Ffm. — SV Münster, SG Egelsbach gegen 
Rödelheim, Oberrad 05 — Obererlenbach, 
Spvg. Dietesheim — Ostheim, Griesheim/Da. 
gegen Usingen, 06 Sprendlingen — Lampert- 
heim, Niederrodenbach — Stkb. Heppenheim, 
Spfr. Heppenheim — Trebur, Tempelsee gegen 
TSV Heusenstamm. 

Bezirksklasse Darmsta(dt 
Viktoria Urberach — Olympia Lorsch 2:1 
FV Biblis — TSV Pfungstadt 1:1 
Germ. Ober-Roden — FV Eppertshausen 8:3 
SKV Mörfelden — VfR Rüsselsheim 2:3 
Nieder-Kiingen — RW Walldorf 5:3 
SG Ueberau — SV Erzhausen 1:0 
SV Hahn — Germania Pfungstadt 3:3 
Opel Rüs.sel.sheim — Hassia Dieburg 2:1 

1. (jL-Lin. l'iuugstadt 9 30:10 15:3 
2. FV Biblis 9 24:9 15:3 
3. SG Ueberau 9 15:15 11:7 
4. TSV Pfungstadt 8 14:10 10:6 
5. SV Hahn 8 20:19 10:6 
6 Germ. Ober-Roden 8 23:17 9:7 
V. Opel Rüsselsheim 9 13:18 9:9 
ß. Hassia Dieburg 8 17:16 8:8 
I». Nieder-Kiingen 9 28:25 8:10 

10. FV Eppertshausen 9 12:23 8:10 
11. SV Raunheim 8 18:16 7:9 
12. RW Walldorf 8 18:21 7:9 
13. Viktoria Urberacii 8 14:17 7:9 
14. Olympia Lorsch 9 21:19 7:11 
15. VlH Rüsselsheim 9 17:22 6:12 
lü SKV Mörfelden 8 12 24 4:12 
17. SV Fiiv.hausen 8 11:26 3:13 

Aul n.vy...iiieiiüen Wochenende spielen: VfR 
Rüsselsheim — Viktoria Urberach, Ol. Lorsch 
gegen Genn. Obsr-Roden, FV Eppertshausen 
geyen SV Hahn, SV Raunheim — FV Biblis, 
TSV PungÄladt — SG Ueberau, SV Erzhausen 
gegen TV Nieder-Kiingen, RW Walldorf gegen 
Opel Rüsselsheim, Hassia Dieburg — SKV 
Mörfelden. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SF Frankfurt — Niederweisel 
SV Dreieichenhain — FSV Bischofsheim 
FC Oberursel — SV Ilbenstadt 
Preußen Frankfurt — SV Groß-Karben 
03 Feclienheim — Reichelsheim 
Helvetia Kirdorf — SKG Bad Homburg 
Wölfersheim — Blaugold Frankfurt 
Niederflorstadt — FV Bad Vilbel 
Nieder-Mnekstadt — SG Westend 

1. SKU Bad Homburg 9 14:9 
2. SV Dreieichenhain 9 28:15 
3. SG Westend 9 19:13 
4. SV Groß-Karben 9 17:9 
5. Blaugold Frankfurt 9 12:13 
6. SF Frankfiul; 8 18:12 
7. FSV Bischotsheim 9 20:15 
8. SV Ilbenstadt 9 8:8 
9. Niedertiorsladt 9 14:16 

10. FV Bad Vilbel 9 17:14 
11. 03 Fechenheim 9 11:9 
12.Wolfersheim 8 12:12 
13. Helvetia Kirdorf 9 11:18 
14. Nieder-Mockstadt 7 8:10 
15. Oberursel 9 10:20 
16. Reichelsheim 9 8:14 
17. Niederweisel 9 10:20 
18. Preußen Frankfurt 9 9:19 

1. SV Nauheim 
2. TO Ober-Roden 
3. Wolfskehlen 
4. Biebesheim 
5. SV Bischofshesim 
6. TSG Messel 
7. Eintracht Rüsselshelm 
8. FC Langen 
9. TSV Goddelau 

10. KSV Urberach 
11. SV Geinsheim 
12. Wallerstädten 
13. Asthelm 
14. Gernsheim 
15. TS Ober-Roden 

1:1 
0:0 

9 28:8 14:4 
8 26:14 13:3 
9 10:8 13:5 
9 19:13 12:6 
8 20:12 11:5 
9 13:14 10:8 
8 13:0 9:7 
8 11:12 8:8 
8 12:10 7:9 
8 13:16 6:10 
8 14:20 5:11 
8 10:24 5:11 
9 10:32 5:13 
8 11:18 4:12 
9 9:18 4:14 

Am nächsten Wochenende spielen: Astheim 
gegen Wallerstädten, Wolfskehlen — God- 
delau, Geinsheim — Messel, TG Ober-Roden 
gegen TS Ober-Roden, KSV Urberach gegen 
Biebesheim, Bischofsheim — Rüsselshelm, FC 
Langen — (Gernsheim, Nauheim ist .spielfrei. 

A-Klasse Offenbach 
Kieln-Welzheim — Teutonia Hausen 2:1 
Kiein-Kiozenburg — Spvg. Welskirchen 0:1 
TG Sprendlngen — FC Dietzenbach 2:3 
SG Dietzenbach — Alem. Klein-Auheim 0:1 
TV Hausen — SV Steinhelm 3:3 
SC 07 Bürgel — Susgo Offenthal 3:2 
Spvg. Seligenstadt — SG Nieder-Roden 5:3 

1. Klein-Welzheim 9 19:7 18:0 
2. Spvg. Seligenstadt 8 36:17 15:1 
3. TV Hausen 9 24:18 13:5 
4. SSG Langen 7 18:7 9:5 
5. Spvg. Weiskirchen 8 17:14 9:7 
6. FC Dietzenbach 6 10:6 8:4 
7. SC 07 Bürgel 9 15:18 8:10 
8. SG Nieder-Roden 8 13:10 7:9 
9. SV Steinheim ^ 18:17 6:8 

10. Klein-Krotzenburg 9 13:22 6:12 
11. SG Dietzenbach 7 14:17 5:9 
12. Teutonia Hausen 8 14:15 5:11 
13. AI. Kl.-Auheim 8 11:22 5:11 
14. Susgo Offenthal 7 9:24 2:12 
15. TG Sprendlingen 8 9:26 2:14 

Am 24. Oktober spielen: SG Nieder-Roden 
gegen AI. Kleln-Auhelm, FC Dietzenbach — 
Spvg. Seligenstadt, Teutonia Hausen — TG 
Sprendlingen, Susgo Offenthal — TuS Klein- 
Welzheim, SSG Langen — SC 07 Bürgel, SV 
Stelnhoim — SO Dietzenbach, Spvg. Weis- 
kirchen — TV Hausen, Klein-Krotzenburg ist 
spielfrei. 

B-Klasse Offenbach 
SC Steinberg — SF Offenbacli 3:1 
FC Offenthal — Zeppellnheim 3:3 
VfB Offenbach — FC Gravenbruch 5:0 
FT II Oberad — SC Buchschlag 4:1 
Sparta Bürgel — Inter Dietzenbach 5:1 
BSC 99 Offenbach — Eiche Offenbach 2:0 
SG Götzenhain — Wiking Offenbach 1:1 
T.SC Neu-Isenburg — TV Dreieichenhain 1:1 
SKG Sprendlingen — Bi.-G. Offenbach 0:0 

1. SKG Sprendlingen 9 25:5 16:2 
2. TSG Neu-Isenburg 9 31:8 15:3 
3. Zeppelinheim 9 28:16 15:3 
4. FC Offenthal 10 41:13 15:5 
5. VfB Ottenbach 9 38:11 14:4 
C, FT II Oberrad 9 29:17 14:4 
7. Eiche Offenbach 10 23:15 13:7 
8. TV Dreieiclienhain 9 28:13 11:7 
!t. BSC 99 Ottenbach 9 15:14 11:7 

10. Sparta Bürgel 9 19:15 9:9 
11. SC Steinberg 10 30:20 9:11 
12. TüSC Neu-Isenburg 10 12:13 8:12 
13. SF Offenbach 8 16:18 6:10 
14. FC Gravenbruch 9 13:21 6:12 
15. Wiking Offenbach 10 16:26 6:14 
16. SG Götzenhain 8 13:22 4:12 
17. Bl.-G. Offenbach 9 12:50 3:15 
18. SC Buchschlag 10 8:60 1:19 
19. Inter Dietzenbach 10 5:45 0:20 

Am kommenden Wochenende spielen: Inter 
Dietzenbach — FT Oberrad, SC Buchschlag — 
BSC 99 Offenbach, Eiche Offenbach — SG 
Götzenhain, SG Wiking — SKG Sprendlingen, 
TSG Neu-Isenburg — Türk SV Neu-Isenburg, 
TV Dreieichenhain — VfB Offenbach, FC 
Gravenbruch — SC Steinberg, SF Offenbach 
gegen FC Offenthal, TuS Zeppellnheim gegen 
Sparta Bürgel. Spielfrei: Blau-Gelb. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
A-Kla.ssc Darmstadt 
SKG Sfhneppcnhaus. - 

1. TSV Pfungstadt II 
2. Germ Pfungstadt 
3. TSG 46 Darmstadt 
4. SG Weitersladt 
5. TV Langen 
6. SKG Schneppenhausen 
7 TG Traisa 
B. SV Darmstadt 98 II 
9. TGB 65 Darmstadt ITT 

10. TV Seeheim 

T.SV rfUMBst II 11:15 
3 39:27 6:0 
3 42:34 6:0 
3 38:31 6:0 
3 45:33 t:2 
3 42:40 4:2 
3 46:41 2:4 
3 .■?9:4I 2:4 
3 34:40 0:6 
3 11:55 0:6 
3 36:60 0.6 

Herren: 
EOSC Offenbach — VfB Gießen 
(bereits am Donnerstag) 
TV Langen — VfB Gießen 
BG Krofdorf — ADB Koblenz 

87:82 

1011:101 
102:74 

SKG Roßdorf — USC Mainz lag noch nicht vi>r 

Tabelle: 
1. BG Krofdorf 370:300 (1:0 
2. TV Langen 290:285 6:2 
3. EOSC Offenbach 318:306 ii:2 
4. BC Darmstadt 249:229 4:2 
5. USC Mainz 258:253 4:2 
6. VfB Gießen 438:433 1:6 
7. SKG Roßdorf 242:245 2:4 
8 ADB Koblenz 221:259 2:8 
9. SC Wacltcr Völklingen 234:263 0:6 

10. Germania Trier 215:267 0 6 

Damen: 
Post Koblenz — TV Langen 56:44 
BC Neu-Isenburg — BC Darmstadt 43:3» 
EOSC Offenbach — BBC Linz 66:51 
TG Hanau — Post Trier 53:46 

4:1 
2:1 
1:1 
0:3 
2:0 
2:2 
5:1 
2:1 
1:2 

13:5 
12:6 
12:6 
11:7 
11:7 
10:6 
10:8 
10:8 
10:8 
9:9 
9:9 
7:9 
7:11 
6:8 
6:12 
5:13 
5:13 
5:13 

Am niidisten Sonntag spielen: FSV Bischofs- 
heim — Helvetia Kirdorf, SV Niederwelsel — 
SV Dreieichenhain, VfR Ilbenstadt — Sportfr. 
l'rankfurt, SV Reichelshelm — FC Oberursel, 
Westend Frankfurt — Vlkt. Preußen Frank- 
Xurt, FV Bad Vilbel — Germ. Nieder-Mock- 
stadt, Blau-Gold Ffm. — FC Niederflorstadt, 
SGK Bad Homburg — TSG Wölfersheim, SV 
Groß-Karben — Spvg. 03 Fechenheim. 

A-Klasse Darmstaidt 
Gernsheim — Astheim 3:1 
Biebesheim — SV Bischofaheim 1:2 
TSG Messel — TG Ober-Roden 0:1 
Eintracht Rüsselsheim — FC Langen 1:1 
Wallerstädten — Wolfskehlen 1:1 

W.10.76 

Noch ist es Zeit für ihren Opel des Jalires! 

Die Auswahl an preis- 
günstigen Opel-Sondermodellen 
ist in diesem Herbst so groß wie 
noch nie! Sonderpreise in allen 
Klassen, vom Kadett bis zum 
Commodore. 
Doch eins ist wichtig zu wissen: 
Die Stückzahl der Sonderserien 
ist begrenzt. Entschließen Sie 
sich deshalb rechtzeitig fiir den 
Opel Ihrer Wahl - Ihren Opel 
des Jahres. 

KadettJ 
Ein junges Auto mit allen 

Kadett-Vorzügen: Einschließlich 
Scheibenbremsen vorn, 
Verbundglas-Frontscheibe (auf 
Wunsch,ohne Mehrpreis), heiz- 
barer Heckscheibe, Automatik- 
gurte vom. 

Zusätzlich der sportliche „J"- 
Look; Schwarze Stoßfänger. 
Schwarzer Außenspiegel. 
Schwarze Seitenstreifen. 
Schwarzer „Kadett"-Schriftzug 
auf der Kühlerhaube. Schwar/c 
Türgriffe. Schwarzes Opel- 
zeichen auf der Haube. 
Nur DM 8.795.-* a.W. 

Euro Kadett 
Ein wirtschaftliches Auto 

mit Super-Ausstattung! Selbst- 
verständlich mit der reichhaltigen 

Kadett-Normalausstattiing (u. a. 
Verbundglas-Frontscheibe, 
Automatikgurte vom, Scheiben- 
bremsen vom, heizbare Heck- 
scheibeX 
Dazu als Sonderausstattung: 
Halogen-Hauptscheinwerfer. 
Halogen-Nebelscheinwerfer. 
Nebelschlußleuchte. Verstellbare 
Kopfstützen. Seitliche Schutz- 
zierleisten mit PVC-Einlage oder 
Euro-Streifen. Auch als L-Modell 
lieferbar. Wahlweise als 2-türige 
Limousine oder als CarAVan 
(andere Ausstattung). 6 Farben 
zur Wahl. Nur DM 9.450.-* a. W. 
CarAVan DM 9.800.-* a. W, 

Rekord Millionär 
Ein Luxus-Auto aus 

besonderem Anlaß: 
1.000.000 Opel Rekord verkauft! 
Mit einer Ausstattung, die ihres- 
gleichen sucht; 2-Liter-lOO PS- 
Motor. Velours-Teppichboden. 
Velours-Bezüge für Sitzpolster 
und Kopfstützen. Spezielle 
Geräuschdämmung. Seitliche 
PVC-Schutzzierleisten. 
4-Speichen-Lenkrad. Türtaschen 
an den Vordertüren. Halogen- 
Hauptscheinwerfer. Halogen- 
Nebelscheinwerfer. Nebelschluß- 
leuchte. Von innen verstellbarer 
Außenspiegel. Drehzahlmesser, 
Voltmeter, Öldruckmesser 

Scheinwerfer-Wisch/Wasch- 
anlage hei4-tür. Lim. Elektro- 
magnetische Kofferraument- 
riegelung. Nur DM 15.450.-* a. W. 
Auch als CarAVan mit manueller 
Wagenstandshöhenregulierung. 
Heckscheiben-WischerAVascher- 
anlage. Nur DM 15.400.-* a. W. 

Commodore Special 
Der ungewöhnliche 

6-Zylinder! Erleben Sie die Eß- 
kultur des Commodore Special - 
und dann vergleichen Sie, wer so 
viel Leistung zu einem ähnlich 

günstigen Preis zu bieten hat! 
Ausgereifter 6-Zylinder-Motor, 
2.51-85 kW (115 PS). 
Umfangreiche 
L-Ausstattung. 
Beispiellos 
günstiger Preis. 
Nur 
DM 14.990.-* a.W. 
* unverhindliclie Preisempfehlung 

5 PS).^^ 

Wer die Fafcten Icennt, icauft Opel. 
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auf ganzer Breite billig 

UAT 69 
Scotch Whisky 
43 Vol.%. 0.7 Ur. Fl. 

Bitter Lemon 
oder 
Tonic Water 
je 1 Liter Flasche 

Bibtit'r 16 kauf park-Häuset" • Sprendlingen. Öflenbacher Str •.Maintal 1 <Dörniyl''eim'. 
• Darmstadt, Eichöllbruct^er Str • Grol) Gerau. Mairizer Str 50 • Mainz-Weisenau. B 9 
• Wiesbaden, Maiilier Str 110, • Eltville, SonnenbergRir • Ingelheim, Rheinstraße 
• Raunheim, an der B 43 • Ffm.-Schwanheim • Bruchköbel. Ivlarktplat;^ • Wetzlar, B 27 7 
• Siegen. Eir.prfflciprStr • Siegen, Daimlorsir • Kregztal. Waitiurger Str • Fra.nkeVvberg 

ScVAflWS 

38Vo».*fe I Sonderangtbole 

Herren Cord-Caban- 
3/4 Jacke* 9^4« 
i. tlorfe&lom BW.-Cord. M Farben u. Größen 80(1 ^ 

Sonderangebot# BondM»ig«boto 

Schweine- 
Braten 500g 

Sprengel 
Schokolade 
sortiert. lOOfl Tafel Sonderangebote 

Damen-Rttcke' 
in versch. Modellen und Farben sortiert, ab 

Odol 
Mundwasser 
85 ml Flasche 

Johnson 
Autopudding 
gSOgPose  Bratwurst 

Hausmacher Alt, EOOg 
Auto-Leder 
felHömilaGr.: 68 X 46 cm 

Dr.Oetker ^ 
Kuchenntlschung 1 
Nufl- Oder ZiUone, SOOp Pckg. 
Von den Staat&wefnoQtem Eltville: 
Rheingau Riesling J 
Prädikat Sekt Q 
ft7S Llr. Fl. Ind. Steuer  

Umhängetaschen*^^^^ 
a-tlfl. in modischen 7 Vv H^tf8rt}en. # Wm W 

2^95 
Auto-Doppel' 
Kappenfeil 

sortierte Modelle, nur 

Kinder-Weste' 
Acryf.l/l Arm. , Jacquard, Größe: 104-164 ' Nordmende Fentseh' 

p0rtable*31cmBild,nur ' 
Artex- 
Kttchenroiie 
2X100 Blatt, Packung 

Tischdedten* Acryl pflegeleicht, in viel. Dessins ararb. GrÖBe: 100/140 Größe: 100/160 Größe 1130/160 

Steckschlüssel- 
Satz 24-tlg. 
VZ* Antri^ 

Dfsch. ^oeisekarioffieln 

i^Ffa6rSPefr(4iiS 

/^£tnfe'^facki.Nek 

Batterie- m 
Ladegerät 4Amp:|Ä' 
6/12 Volt VOEflepriitt 
Deutscher 
Maritenreifen* i 
560-15 Sl. ' pasaend für VW-K4lar pef4-efS6a:.lnel.MonlaflB 

Radiatoi* 2000 Watt 
faßbar, etnoebaut Themwetat 

Damen- 
RVrStadtstiefer 
welches Nappaleder. FartM: schwarz u. braun, nur 

Wiener 
WQrstdien 
BiaelqawrRodi^dlotvSOOB 

Knaben- 
Bundeswehr-Parka' 
Größe: 128-178 Farbe: oUva   

Mettwurstomb , 
BU« 9lg«Mr Pradukllon,200)i 

Teak-Holz- 
FIdschbrett stxzocm! 
mK Grift und ScNaut«   

Damen-Blusen* 
Lini ur^d Dessins sortiert, r:röBe:36-46 

Herren-Socken' 
Acryl In vielen FaÄen sortlett 

2-erPaci<ung 
Pfastlk- 
Schuh-^änder 
für 8 Paar Schuhe 

£ Hess- 
9 Silberstollen 
5 ICOOg stock 

Herren-Jeans' 
in Modetien und Qualitäten sortiert 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Slraße 

Die Versuchung 
ROMAN VON HANS ERNST ^ 

Copyright by Hans Ernat durch Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt/Main 

(24. Fort-setzung) 
Arg genug, daß es schon .so weit gekom- 

men ist. riaß meine Tnehter nachts aussteigt 
und sicli mit Ihm trifft. Aber da werde Ifti 
einen Riegel vor«c}iieben. So - Jetzt weißt du 
Bescheid " 

„.la, jetzt weiß ich BeHchcid, und idi werde 
es ihm wortgetreu ausrichten. Bilde dir aber 
nur nicht ein. daß du die zwei so leicht auseln- 
anderrclßcn kannst." 

„Was ich mir einbilde, das mußt du :^chon 
mir überlassen." 

Ohne ihre Antwort aijzuwarten, stürzt er 
hinau.^ und macht »ich In weiten Schritten (Iber 
die Wiese davon. 

El hat den Wald nodi nidil erreicht, da 
kommt I'^lasiiis über rlie Hühnerleiter her- 
untei 

„Wer hat derm da grail so laut ge.sdirien?" 
fragt er und gühnt laut Kr ist ntir mit Hnse 
und Hemd bekleidet und barfuß. 

„Dein Herr Schwiegervater war grad da", 
zittert die Alte vor Spott. 

unwillig zieht er die Stirn in Falten. „Was 
für einer"'" 

Da bridit Steplmiiie Leitner wieder in Ihr 
hyst<-i i?(lic6 I,achen aus. 

„Was lür einer, fragt er! Gibt's schon wieder 
was Neues, was ich nicht weiß''" 

Blasius zieht den I.ederriemen um seinen 
Leib engei Dann gehl er zum Brunnen, 
wä.'^dit sich mit lautem Trusten und putzt sich 
die Zähne Hernach liißt er sich schwer auf das 
Kanapee fallen 

„Mach zu, ridit nur einen Katlee her!" 
F,r ist schon hergerichtet und steht im Ofen- 

rohr. Mit zuckersüßer Freundlidikeit stellt 
!)te die bauchige Tasse auf das Tischchen beim 
Kanapee und legt einen halben Brotlaib dazu. 

„.la, ja", sagt sie. „Hab schon hohen Besuch 
gehabt heut. Der Lichtenegger war da " 

Blasius reißt die Augen auf und fragt in 
bi liender Hast: „Und? Was hat er gewollt?" 

F.r hat gesagt, daß er didi zammschießt wie 
oiiien räudigen Hund, wenn er dich nodimnl 
.Ulf dem Lichtenegg sehen sollt." 

Blasius erschrickt nun doch. Nachdenklich 
riitirt er in seiner Tasse, die Stirn tief gefurcht. 

Bis jetzt hat er mich noch nie gesehn. Muß 
al.,0 die Notburga was eingestanden haben. 
Die dumme Gans. .letzt hütt sie nimmer zu 
reden brauchen." 

„Also bist Jetzt doch wiedei- hinler einer 
arideren her." 

„Das geht dich nichts an." 
„Ich hob bloß gemeint, weil sie es doch ver- 

standen hat, die l.iditeneggerlsche. so einen 

braven und anstttndlgen MenschciT^aus dir zu 
machen." 

„Was hilft das »lies, wenn ihr Alter »o da- 
gegen ist " 

„Hast du was anderes erwartet? Da kennst 
du diese Bauernsdiadel noch zu wenig. Arbel- 
len soll man für sie. Ja - aber bloß nidit über 
ihren Zaun langen. Was wirst dann jetzt tun?" 

„Das weiß Ich noch nicht. Tu mir meine 
Schuh her." 

Eine Viertelstunde spater tritt er draußen 
das Motorrad an und braust davon. Es ist 
schon höchste Zeit, denn heute nachmittag 
will er mit Laura eine Spritztour madien. Sie 
will ihm Ja das Benzin bezahlen und die aus- 
fallende "TTg.schicht. 

* 
So leidit, wie es sich der Lichtenegger vor- 

gestellt hat. einen Kiegel vorzusdiieben, geht 
das nicht, denn Notburga ist 'tarrlaipfiger. als 
er es vermutet hat. 

F.s beeindruckt sie gar nicht, daß er jetzt 
zuweilen am Abend den Zwilling von der 
Wand nimmt und nachsieht, ob die Patronen 
noch drinnen sind Et hat Ihr angedroht, daß 
er den Adler erlegen werde, so wie man einen 
wirklichen Raubvogel zu erlegen pflegt, wenn 
er im Frühjahr auf die junge Hühnerbrut nie- 
derstößt. Aber sie glaubt nidit. daß er es wirk- 
lich tun wird, denn man schießt nicht so ein- 
fach auf einen Menschen, wenn man weiß, was 
da.s Gesetz dafüi vorsieht 

Sie hat Blasius auf alle Fälle gewarnt. Es 
muß ja nicht unbedingt sein, daß er auf den 
Hof kommt. Sie kann ihm begegnen, wenn Tag 
und Stunde abgesprochen sind. Tnd einsperren 
kann der Vater sie nicht 

Ihre größte Sorge ist die, daß Blasius nicht 
.so unbedingt mehr an ihr beiderseitiges GlUdt 
glauben will. Sie bedrängt Ihn. sie fleht ihn 
an, er möge doch nicht so traurig sein. Mitein- 
ander würden sie d.ns Leben schon bezwingen, 
wenn es auch nidit auf dem Lichtenegg sein 
kann. Und vielleicht gibt der Vater doch noch 
nach, wenn er sieht, wie sie zusammenhalten 
und nicht voneinander lassen wollen. 

Für Blasius Ist alles furchtbar langweilig 
Einmal gähnt er sogar dabei und meint: 

„Was i.st dann, wenn er mich tatsädilidi 
über den Haufen sdiießt?" 

„Das glaube idi nicht. Wir müssen nur 
durdihalten, Blasius. Schau, idi hab es ja viel 
sdiwerer als du. Ich muß alles über midi er- 
gehen lassen. Aber idi nehme alles auf midi 
um unserer Liebe willen." 

Ja. mit der ganzen Kraft ihrer Jugend 

stemmt Notburga sidi gegen das, was sie von 
Blaslui trennen will. Der Lichtenegger wird 
ganz grau t>b«r den ganzen Sdiädel hin In 
diesen Wochen. Er erkennt, wie maditlos er 
Ist, und weldien Trotz Ihm di* Todtiter zu 
bieten wagt. Oft haben sie Mdi nach einer 
scharfen Aiiaelnondenietzung tagelang nichts 
mehr zu sagen. 

Nur eins vermeldet der Bauer sorgtältig. 
Niemand darf und loU die harten Ausein- 
andersetzungen mltanhOren. laicht einmal Re- 
gina erfährt davon. Diese Oesprfiche sind aber 
ohnehin umsonst, denn Notburga hat sidi zu 
eisigem Sdiweigen entsdilossen und sieht den 
Vater manchmal mit so harten, haßerfüllten 
Augen an, daß sein ganzer Zorn zerbrödcelt 
und nur mehr eine steinschwere Trauer sein 
Herz umsdiattet. 

Er liegt so manche Macht umsonst auf der 
Lauer. Der Adler komnrt nldit, und Notburga 
verläßt in keiner Nadit dos Haus. 

An den Sonntagnadimlttagen verschwindet 
Notburga spurlos und kommt erst mit dem 
späten Abend wieder auf den Hof zurüdc. Ihr 
Treffpunkt mit dem Adler ist geheim. Wenn 
man den sdimalen Steig zur Schartenwand 
hinansteigt, geht auf halbem Weg eine 
.■ichmale Ausbuchtung in den Felsen hinein, 
die sich drinnen zu einer kleinen Höhle weifet 
und Platz genug für zwei Menschen bietet 
Blasius hat diese Höhle Muschel getauft Frei- 
lich ist diese Unterkunft nur für den Sommer 
gedacht, denn im Winter kann man ja nicht 
über die Schartenwand Aber bis zum Winter 
wird sowieso alles zu Ende sein, weiß Blasius. 

Notburga denkt das nicht, sie fühlt es aber, 
daß Irgend etwas nicht stimmt, wird dann von 
einer tödlichen Angst erfaßt, die aufschreien 
will und doch totgeschwiegen werden muß, 
weil es einfach nicht wahr sein darf 

Sie fragt sidi dann, ob es vielleicht nur Ein- 
bildung sei, daß sich Blasius verändert hat 
Zweimal ist er bereits zu einem Stelldichein zu 
spät gekommen. Einmal um eine halbe, dann 
gleich um eine ganze Stunde. Auf Ihre Vor- 
halte hin hat er aber so stichhaltige Ausreden 
gehabt, daß sie ihm hat glauben müssen. 

Aber dann passiert es ein drittes Mal. 
Der Nachmittag leuchtet in allen Farben, 

und ringsum duftet es nadi Sommer. Notburga 
wartet sdion seit einer halben Stunde vor der 
Höhle. Sie lehnt mit dem Rücken an der 
grauen Felswand, die sich hinter ihr senk- 
recht emporhebt. Vor ihr geht es kirchturm- 
tief hinunter. Aber Notburga Ist schwindelfrei 
und kann ohne Angst in die Tiefe sdiauen. 
Vielleicht wäre es gut. einen einzigen Schritt 
nur vorzutun, die Augen zu sdiließen und sidi 
fallen zu lassen. Dann wäre alle Angst vorbei, 
alles Leid zu Ende. 

Je länger sie so wartet, desto schwerer wird 
die Angst in ihr, desto tiefer die Trauer. Mit 
brennenden Augen starrt sie Immer wieder 
zum Steig hinauf. Sie kann es einfach nicht 
fassen, daß Blasius sich heute wieder verspä- 
tet. Nun wartet sie sidier schon eine Stunde. 

Wenn Irgendwo ein Ast knacKt, zucki ~ i /<>- 
samraen. Utjer der Schartenwand brknnmii 'ler 
Himmel schon rötlidien .Schimmoi als ;te 
Schritte vom Steig herunterkommen hurl iie 
schnell näherkommen. Sie lehnt sich w.«virr 
an die Felswand wie eine Er'chöpftn und ! • lle 
Jetzt am liebsten geweint. 

Er Ist sein Schritt Notburga hätte Ilm ..us 
Tausenden herausgekannt Aber je näher ■pin 
Schritt kommt, desto mehr weicht ihn- i r- 
mürbende Angst einem lodernden Zorn 

Blasius biegt jetzt um eine Felsnapc -iiliHut 
an ihren brennenden Augen vorb"! imd li^i' > It 
gleldigültlg. 

„Ah, da bist ja." Er will nadi ilir fn: ■ n, 
aber Notburga schiebt ihn weg. 

„Ja, da bin idi. Seit einer Stunde >rhiin Du 
scheinst Ja schrecklich Srhp'^iicht n.ioh rr - 711 
haben." 

„Hab ich audi, hab ich auch Abi 1 Mitüig 
nach dem Essen hab ich mich ein biß! hir i:"- 
legt, und da hab Ich verschKifen fnsiM'c I'iir 
daheim ist auch kaputt, jet?! hab ich anr r.uht 
gewußt, wie spät es ist." 

„Blasius, wer einmal lügt, dem Klaubt .^..in 
nicht." 

„Brauchst mir ja nidit iu glauben ". aiitwnr- 
Ict er. ..Wenn du eine wär.'-.t, hältcst mit -t-lion 
lang eine gescheite Tasdienuhr geltaiiff mn 
kam so eine Verspätung nicht vor." 

Notburga merkt. v;ie etwas In ihr idiukt 
kälter und eisiger wird. Die stürmi.'^chc Tri udo 
wie sonst will nicht aufkommen 

„Merkwürdig, daß du früher so pünkllich 
sein hast können", sagt sie lauter, als sir 1» 
will. 

„Pst, pst", niadit er. „Nur nicht so sch'i iin, 
das kann ich nicht vertragen " 

„Und ich kann das Warten nicht vcrtmri'n, 
merk dir das." 

„Ich hab aber leider nidit früiier Zeit i;e- 
habt." 

„Aber ich muß Zeit haben, nidit wahr! Ich 
möcht bloß dich hören, wenn ich dich "-tnn- 
denlang warten ließe." 

Blasius lacht erheitert auf. Dann macht tT 
eine wegwerfende Handbewegung. 

„Das ist doch was ganz andere."; Ich liab das 
Warten nicht nötig, auf mich warten Im 
andere." 

Das hätte er lieber nidit .sagen soll'.'ii. und 
das Lachen, das er hinter seinen Worten iier- 
schicken wollte, vergeht ihm jäh. lienn iilitz- 
sdineli hat Notburga die Hand gehoben .ind 
ihm Ins Gesldit geschlagen Zu einem /.weilen 
Schlag kommt sie nicht mehi. denn Bla.=ius 
hat ihr Handgelenk umklammert. 

„Ach so. die Katz zeigt ihre Krallen So 1 .iie 
bist du also. Da stünde mir ja svas .Sdin ii a 
bevor bei dir. Wenn ii+i nicht tanz, wie iu 
pfeifst, dann wird gleich zugeschlagen Ist 
schon recht, daß du mir das früh genug \'oi- 
exerzierst. da weiß ich wenigstens, wie ich 
mich 711 verhalten halt " 

(l''ortsetzuiiK ln'gt) 
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Teil der B 3 wird zehn Monate gesperrt 

Bauarbeiten zwischen Gabelsbergerstraße und Ortsausgang 

Im August des vergangenen Jahres halte 
die Stadtverordnetenversammlung den Be- 
schluß gefaßt, nach Abschluß der im Bereich 
der Fahrgasse notwendigen Kanalsanierungs- 
und Straßenbaumaßnahmen die nächste Teil- 
strecke im Bereich der Frankfurter Slraße 
mwischen Gabelsbergerstraße und Ortsende in 
Angriff zu nehmen. Auch hier befindet sich 
das Kanalsystem in sehr schlechtem Zustand; 
hinzu kommt, daß die Kanalquerschnitte den 
heutigen Erfordernissen nicht mehr entspre- 
chen. 

Die .Stadtwerke nutzen diese Gelegenheit, 
um ihrerseits die veralteten Versorgungslei- 
tungen zu erneuern und die Hausanschlüsse 
neu herzustellen. 

Es sagte 

Bürgermeister Hans Kreiling auf 
der gestrigen Pressekonferenz 
des Magistrats: „Sowohl Nach- 
tragshaushalt 1976 als auch der 
Haushalt für 1977, die beide am 
4. November dem Parlament zur 
Beratung und Verabschiedung vor- 
gelegt werden, sind absolut aus- 
geglichen. Im kommenden Jahr 
wird es keine Kreditaufnahmen und 
auch keine Erhöhung der städ- 
tischen Steuern geben." 

Als erste Baumaßnahme ist vorge.sehen, 
zwischen Gabelsbergerstraße und Ortsende 
den neuen Entwässerungskanal zu verlegen. 
Diese Arbeiten wurden vor kurzem öffentlich 
ausgeschrieben und der Auftrag vergeben. 

Mit diesen Kanalbauarbeiteu soll in der er- 
sten November Woche begonnen werden. Im 
Anschluß daran werden die Stadiwerke ihre 
Versorgungsleitungen verlegen und das Stadt- 
bauamt die Straßenbaumaßnahme und die Er- 
neuerung der Bürgersteige durchführen. Die 
Ausschreibung hierfür wird zur Zeit bereits 
vorbereitet. Die Gesamtmaßriahme. d.h. Ka- 
nalsanierung. Verlegen der Versorgungs- 
leitungen und der Straßenbau, wird vor Augusl 
nächsten Jahres nicht abgeschlossen sein. Der 
Fertigstellungstermin ist jedoch auch abhän- 
gig von den Witterungsbedingungen des kom- 
menden Winters. 

Für die Dauer der Bauzeit ist vorgesehen, 
jeweils halbseitig eine Straßensperrung vor- 
zunehmen, um somit den innerstädtisclien und 
den von und nach außen gehenden Verkehr 
aufrechtzuerhalten. Der überörtliche bzw. 
Durchgangsverkehr wird jedoch, wie bei den 
vorangegangenen Maßnahmen in der Faiir- 
gasse und der Darmstadter Straße, von Süden 
bereits über die Autobahnauffalirt Egelsbach 
bzw. über die Südliche Ringstraße (B 4mi) zur 
A 4!) und von Norden über den Auloli:ihn- 
zubringer an der B 3 umgeleitet. Die halb- 
seitige Sperrung an der Biuistelle wird zuvatz- 
lich ainpelge.steuert. 

In diesem Zusanimeiihang wird darauf iiin- 
gewiesen. daß die Zuiahrten lür die Anlieger 
der B 3 (Frankfurter Straße) auf jeden Fall 
aufrechterhalten werden. Im Kinzelfali kann 
es jedoch vorlcoinmen. d;iß kurzfristig eine 

,Schneider Wibbel' kommt in die Stadthalle 

Am Freitag, dem 29. Oktober, findet im gro- 
ßen Saal der Stadthalle im Rahmen des Thea- 
terrings Langen die Aufführung des rheini- 
schen Volksstücks „Schneider Wibbel" mil 
Eü-nst Hilbich und Lotti Krekel in den Haupt- 
rollen statt. Beginn ist um '20 Uhr. 

Wibbel ist alles andere als ein Held, er ist 
ein Hasenfuß. Nur weil er sich, durchfroren 
und vorärgert, ein paar Gläschen zuviel ge- 
nehmigt und Mut antriniit, wagt sich der 
„fürwitznüsige Hippcbart" überhaupt aus sich 
heraus. Zwei Stunden hat er für den einzie- 
henden Franzosenkaiser den „Huppeditz" ma- 
chen müssen. Kein Wunder also, daß Wibbel 
lospoltort und ein Spoltlied auf den „.^inprör" 
anstimmen läßt. 

Wieder nüclitern geworden, erschrickt er 

Einfahrt blockiert ist. Die läßt sich bei einer 
derart schwierigen Baustelle nicht vermeiden, 
jedoch werden die Betroffenen rechtzeitig 
hiervon in Kenntnis ge.setzt. 

Verkehrsteilnehmer und Anlieger- werden 
um Verständnis für diese sich während der 
Bauzelt ergebenden Verkehrsbehinderungen 
gebeten. Selbstverständlich ist die Venvaltung 
bemüht, diese Beeinträchtigung so gering wie 
möglich zu hallen. 

Automaten geknackt 
Nachdem unbekannte Täter zwei Gitter- 

stäbe vor dem Toilettenfenster auseinander- 
gedrückt und das nicht geschlossene Fenster 
ausgehängt hatten, stiegen sie in der Nacht 
zum Mittwoch in eine Langener Gaststätte ein. 
Dort brachen sie einen Zigarettenautomaten 
und eine Musikbox auf, stahlen zwei Geld- 
spielautomaten und versuchten einen Billard- 
tisch aufzubrechen. Einer der Automaten 
wurde am Mittwoch ca. SOO Meter vom Tatort 
entfernt aufgebrochen aufgefunden. Die Höhe 
des Schadens wird mit ca. 50(10 Mark ange- 
geben. 

Kommunale Versorgungsv^/irtschaft: 

Heute in der LZ: 

stadthalle wird zur Oper 
„Madame Butterfly " kommt 

Kein Weihnachtsmarkt 
Interesse zu gering 

Garage In Flammen 
Jugendfeuerwehr übte 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Sicherheit geht vor Wirtschaftlichkeit 

Verband Kommunaler Unternehmen tagte in der Stadthalle 

über sich selbst, er wird kleinlaut, ver/.agt und 
wüßte nicht ein nocli aus, hätte ihm der Autor 
nicht die „kuraschierte" Fin zur Seite gege- 
ben. Sie, ein echt rheinisches Weib.sbild, liat 
Mutterwitz und F.infälle, .sie weiß im rechten 
Augenblick immer ein Schritlchen weiter, denn 
sie ist schlau, aber nicht klug, sie hat Aus- 
reden, aber keine Konzeption und manö\ riei t 
ihren Wibbel in immer neue komische Pein- 
lichkeiten hinein und aucli wieder heraus. Ihr 
Einfall ist es auch, den verstoriienen Meister 
als Wibbels Bruder zurückkehren zu lassen 
und ein zweites Mal zu lieiraten. 

Einzellcarten zum Preis von 5 bis 10 Mark 
sind beim Reisebüro Lauterbacli, bei der 
Buchhandlung Politzer sowie an der Abend- 
kasse erhältlich. 

Auf dem Parkplatz der Stadthalle kunnte 
man am Dienstag Kennzeichen aus ganz Hes- 
sen sehen. Aus allen Teilen des T.andes wai on 
Vertreter der kommunalen Versorgungsunter- 
nelimen gel^omnien, um an der Landcsgiup- 
penversammlung teilzunehmen. Hauptthenien 
waren aktuelle Fragen zur Lage der kommu- 
nalen Versorgungswirtschaft und Energiepoli- 
tik heule, drei Jahre nach der ölkri.se. Auf 
einer Pres.sekonferenz nahm der Vor.stands- 
sprecher der Main-Gaswerke AG. Stadtrat 
a. D. Albert Gasch, zu den einzelnen Proble- 
men Stellung. 

Zur örtlich interessierenden Wasserversor- 
gung erklärte er, daß diese mit Sicherheit zu- 
sammengebrochen wäre, wenn man nicht 
rechtzeitig die Quellen im Ries erschlossen 
hätte. Damit habe man die VVa.sserversorgung 
des Hhein-Main-Ballungszentrunis in sehr 
kritischer Zeil sichergestellt. Nach wie vor sei 
man an der Tragfaliigkeit des Riedwassers in- 
teressiert. Es würden Stimmen laut, die aus 
dem Sinken des Grundwasserspiegels im Ried 
Katastrophenstimmung zu machen versuchten. 
Es sei unbestritten, daß örtlich ein solches 
.Sinken gegeben sei. Dies hän.ge aber mit dei 
Bohrung von Tiefbrunnen zusammen, die 
automati.sch "einen Absenktrichter nacii sicli 
zögen. Dies wirke sich jedoch nicht auf ein 
ganzes Gebiet a\is. Außerdem sei die Geneh- 
migungsbehürde ständig auf der Hut, um eine 

. iinvernntwoftHelle Ausbeutung zu verhindein. 

Ohne die Probleme der zukünftigen Was- 
serversorgung verniedlichen zu wollen, könne 
man heute keinen Rückzieher mehr machen. 
Der Lebensstandard erfordere größere Men- 
gen dieses Rohstoffes als früiier. Man könne 
sicli nicht vorstellen, daß die Ansclialfung 
etwa einer Wasch- oder Spülma.schine von 
einer aus wasserwirtschafllichen Gründen 
vorherigen Genehmigung der Stadtwerke ab- 
hängig gemacht werden könne. 

Zur Frage des Wasserpreises sagte Gaseii, 
dieser sei örtlich verschieden, was von dem 
Schwierigiteitsgrad der Beschallung abhängig 
sei. Eine Vereinheitlichung komme kaum in- 
frage. Dabei wies er darauf hin. daß der Be- 
scliaftungspreis ohnehin nicht vom Verbrau- 
cher bezahlt werden müsse. „Das sind politi- 
sche Entscheidungen der einzelnen Kommu-- 
nen, die die Differenz draufbezahlen." Dabei 
wies er darauf hin, daß der Verbrauclier für 
einen Liter Trinkwasser in der Kegel etwa 
einen Zehnteipfennig zahle, für Mineralwas- 
ser, das ebenfalls Wasser sei, aber das Viel- 
fache auif den Tisch lege, ohne sich dabei etwas 
zu denken. 

Zur Energiever.sorgung wurde festgestellt, 
daß das Bewußtsein der Verbrauclier zum 
Sparen, wie man es während der Erdöikris« 
deutlich gespürt habe, längst ver.schwunden 
und alle Lehren vergessen seien. 

Bei der rasch waciisenden Steigeiving des 
häuslichen und industriellen Bedarls wcrd« 
man wohl nicht tiinhin kommen, die Energi« 
in Zukunft au.s Kernkraftwerken zu beziehen. 
Dabei komme es auf die Zusammenarbeit zwi- 
.schen der Aufsicht, der versorgungswirtschaft- 
iichen Interessen und der Industrie an. Kern- 
energie .sei die Möglichlteit rationeller und bei 
Beachtung der Umstände auch eine umwelt- 
freundliche Art der Energiegewinnuiig. Es be- 
dürfe jedoch erheblicher wirtschaftlicher und 
politischer Initiativen, damit ein Akkord zu- 
standekomme. 

Der Kreislauf müsse gesichert sein, iiieß es 
weiter. Das Problem der Abfallstofle bei den 
vorhandenen Kernkraftwerken sei gelö.st, neuo 
würden nur genehmigt, wenn auch die 
stoffiieseitigung gewähiieistet sei. .Sieiierhelt 
geiie dabei vor Vv^irtscluiltlichkeit. 

Straßenschäden werden beseitigt 
Auf der Bundesstraße 48(i in der Ortsdurch- 

fahrt Langen, von Berliner .'\llee bis Pilller- 
straße, werden in der koniineiuicn Woche 
Straßonschäden (Spurrilli'n) ix-seitigt. Durch 
den starken Krallfahrzeugverkehr hat sicii in 
die.sem Bereich teilweise die Fahrbaimdecke 
gesenkt, .so daß in der Vergangenheit dort ge- 
fährliche Situationen ent.-:tanden sind. Insoe- 
.sondere bei Regenwetter führten diese Spur- 
rillen zu AquapUininggefaiir. 

Da.s Hessische Straßenbauamt Darnistadt 
iiat wegen der' Dringiichiieit die 
kurzfristig vergeben. Die ausluiirende 
wird die Baumaßnahme halbseitig duicliiuli- 
ren, damit ein Fahrst reifen dem Fährverkehr 
zur Verfügung steht. Aus diesem Grunde wud 
es zu Behinderungen dos fließenden Verkehrs 
kommen. Bei günstiger Witterung sol en die 
Arbeiten in zwei Wochtm bewendet sem. D e 
Signalregclung bleibt wahrend der Bauarbei- 
ten iii Betrieb. 

Am Samstag: Ski-Flohmarkt 
Von 14 bis 17 Uhr findet morgen im Klub- 

lokal der Ski-Gilde, „Deutsches Haus" in c 
Darmstädter Straße, ein Floiimarkt „rund urn 
den Ski" statt. Dabei hat jeder 
AusrüstunHSülüdce, die in uucndeinci ^ • 
mit dem Wintersport zu tun haben, 
stigen Preisen zu kaufen oder zu \eikaufen. 

Im vergangenen Jahr war der Erfolg se ir 
groß, so erwartet man es auch moigen. 

■j; ^ 
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Wo/'/ TV Langen ladet zum Ehrenabend ein 

Schon immer /ühlte der nlljültrlichp Khren- 
abpnd zu den Höhepunkten des Vereinslebens 
Im Turnverein. So werden aucli die-smal wie- 
d< r, und 7.\var am Samstag, dem 30. Oktober, 
in der vereinpeidenen Hnlle Jim .Jahnplat?. ab 
20 Uhr die Jubllure und die verdienstvollen 
Sportler Koehrt. 

Vom 3.1'lal7. der Deutschen Meister.schnit, 
über Süddeutsche Mei.ster und He.s.«enmei5ter 
in verschiedenen Sportiirien leicht die Skala 

DRK hat Geburtstag 
Am knniinciiden Wociieiicntle feiert die 

DHK-Ortsvereininuiig Langen ihr BSjährißes 
Bestehen. Während einer Feierstunde am 
Samsta«, dem 23. Oktober, um ir..30 Uhr wird 
unter anderem im großen SitzuiiRs.saal des 
Rathauses die neue — aus Spenden aiige- 
ich.'iffte Veroinsfaline vom Khreiivorsit/en- 
den des DUK I.aiiucn an die Kinsatzabteihin« 
ObeiKeben werden. 

Die.sem Aiilali werden 22 Kolkreu/ler aus 
Mattsee bei S.ilzliurs beiwohnen, mit denen 
dcj' Laiißener Ortsverein seil längerem 
freuiidschaniicli verliunden ist. 

Am .Samstagabend findet der tradilionoUe 
.laliresball der Feuerwehr und des DHK I.aii- 
gen um 20 Uhr In der TV'-Tu;nhalle statt. 
Zum Tan/, spielt die .luReiid-nig-Raiid aus 
Worfelden. Karlen 7um Preis von 10 DM sind 
noch zu erhalten b(M N. Möbius, n07 l.angen. 
Zinimerslralie 34. Tel. 2 3.') r>0, odci an der 
Abendka.'^se. 

Am Sonntag und Montag weiden die Ka- 
meraden aus Matt.see mit ihn-n Kollegcfii aus 
l.angen mehrere schone SUinden verleben. 

der stolzen Erfolge des TV langen. Hinzu kom- 
men gute Plazierungen und viele Bezirks- und 
Krelsmeistersdiaften. Eine große Anzahl von 
Verdionstnadeln und Plaketten werden des- 
halb als Dank des Turnvereins an die Lei- 
stung der .Tugend und ihrer Trainer verteilt. 
Ober 1500 .Jugendliche werden in einem Ver- 
ein betreut, der für seinen Breitensport be- 
kannt ist und bei dem der I.eis1ungs=port 
nicht zurücksteht. 

Inmitten der Schar dieser jugendlichen 
Streiter zur Ehre des Vereins nehmen die vie- 
len .Tubilare für ihre 2;'). .50 oder mehr .lahre 
Mitgliedschaft. Ihre wohlverdienten Urkun- 
den und Ehrennadeln in Enipfang. Sie dürfen 
besonders stolz auf die grof'artige Entwick- 
lung des Vereins sein, der durch ihre Treue 
und Mitarbeit zu die.ser t.eistung kommen 
konnte. 

Ein reichhaltigi' l'iogramm umrahmt da< 
groLlc Familienfest. Der Musikzug spielt auf. 
die Turnerinnen zeigen Klöppel-, fleat- und 
liänder-G.vmnastik. auch die Turner und 
I*"ochter zeigen ihr Können, /.um Tanz spielt 
die Kapelle „Interton-Trio". Alle Mitglieder 
sollten die.sen Abend miterleben; Gaste sind 
- wie immer herzlich willkommen. Der 
F.inliitl ist fr 

Rockjazz im Jugendcafe 
Am Samstag, dem 23. Oktober, um t!l.30 Uhr 

spielt die Hock.iazz-f:ruppe '..Agathim" im .lu- 
gendcaf". Der Unkostenbeitrag für Besucher 
betriigt i)9 Pfennige. Wulf Berk. Roland Wolz, 
l^jörn Scherer-Mohr, Andreas Bahl und Man- 
fred Schlagmüller .spielen schon seit etwa 11! 
Momiteii zusammen und interpretieren vi,i 
allem Eigenkompositionen, Fusi<»n von Hock-, 
.luzz- unti Funkeleineiiten. 

Am Samstag ist Hubertusjagd 
Wenn der Herbstwind über die Felder wel I. 

Ist die Zeit der Hubertusjagden angebroeho.i. 
Auch der Langencr Reit- und Fahrverein hat 
sich .seit einigen .Tahron dieser Sitte ange- 
«chlosnen und mit großem Erfolg derart ine 
reiterlldie Veranstaltungen durchgeführt. 
Die diesjährige Jagd findet am niuigigen 
Samstag statt. 

Start ist um 11 Uhr an der neitanlage im 
Kronenhof. Nach einer Begrüßung wirrl das 
Feld der Reiterinnen und Reiler auf di<' 
■Strecke gehen, die wieder durch Feld unfl 
Wald führt. Unterwegs gibt es Rast, wo sich 
die Teilnehmer stürken und aufwärmen kön- 
nen, ehe es dem Ziel Kiünenhof entgegengeht. 

Dort wird es ab 1.5..30 Uhr Kaffe und Kuchen 
gebeti, und am Abend ab 20 Uhr findet In der 
Heithall(> ein .Tägcrball stalt. zu dem jeder- 
mann herzlich willkommen ist. Der Eintritt 
hierflir betrügt 6 Mark. 

Rund 500 Kleidungsstücke wurden getauscht 

CDU-Frauenvereinigung hatte Kinderkleidertausch 

Hoch her ging es in den frühen Morgen- 
stunden di's vergangenen .Samstag Im .lugend- 
raum der TV-Turnhalle, wo ein Kinderklei- 
dertausch der C'DU-Frauenvereinigung statt- 
fand. 

Rund .iO bis (io ..Tauscher" gaben sich von 
8.30 bis ca 12 Uhr ein Stelldicheui. In Wasdi- 
körben, Kartons und riesigen Plastiktüten 
wurden etwa lilO bis .500 verwachsene Kinder- 
kleider und au(h Schuhe gebracht. Gegen eine 
Spende von 2 Mark konnte ein KU'idungs- 
stück, ganz gleich, ob's ein Anorak, Mantel 
oder nur ein Pulli war, erworben werden, 
wenn jnuxiid 4y»iiu'X<iuiwliiLU>ii'IU.»iiütlU'udiU>. 
Für jene, die Stück gegen Stück getausdit hal- 
ten, wurde ein einmaligerUnkoslenbeitrag von 
?. Mark erhohen. Die Vorsitzende, Gerda Som- 
inei-, sdiiitzt. aufgrund von ausgegebenen 

Tauschzetteln, daß um die .500 Kinderklel- 
dungsstücke eingetausdit wurden. So blieb 
der CDU-Frauenvereinigung nach Unkoslen- 
abzug wieder ein Betrag von 100 Mark, der in 
den niichsten Tagen dem Kindergarten im 
l.andesflüditlingslager, dessen Träger die Ar- 
beiterwohlfahrt in Hessen Ist, übergeben wird. 

Die noch reichlich übriggebliebenen Klei- 
dung.sstücke werden zum Teil dem Landes- 
flüchtlingslager u. dem Caritasverband über- 
geben. Auch das DRK wird bei der niichsten 
Kleldersammhmg mit einigen SiiAen ausran- 
gierter Stücke bedadit. 

Die ,\ktiuii.JsiacliirUleiderlausdi hat durch 
den Zuspruch aus der Bevölkerung die CDU- 
Fr.iuen für die Mühe und den Einsatz entschä- 
digt. Sie sind schon voller neuer Ideen für den 
nächsten T.iusch im kommenden Friilijahi. 

Kein Interesse 
am Weihnaditsmarkt 

Wer gern imm n Ad\ eiit:'.bumnii'l über 
ein<-n Weidiiiachtsmarkt macht, wird 
in diesi'iii .lahr in l.angen darauf ver- 
zichten müssen. Wie vom Magistrat 
der Stadt Langen zu hören war. ist 
von .selten der Marktbeschicker kaum 
Interesse vorhanden, so daß m:in sich 
entschloß, auf einen soldien Markt /.u 
verzichten. 

Im Cegensatz zu manchen anderen 
Orlen hat der Weihnachtsmarkt in l.an- 
g'Mi keine Tradition. Der Gewerbeverein 
versuchte im .lahre l!)71 erstmals etwas 
Derartiges auf die Beine zu stellen und 
ha!U? sich die Anlagen der nahnstraße 
als Standort gesucht. Obwohl diese Ge- 
gend von relativ vielen Leuten trequen- 
uerl wird, erwies sit4i der Maikt als ein 
Schlag in.-, Was.-^er. Zum einen war die 
Zahl der auastellenden Firmen sehr 
dürftig, das Wetter war nidit dazu ge- 
eignet, viele Meiiixhen zum Verweilen 
zu animieren, und die Bevölkerung 
.selbst zeigte zu wenig Intereiise. 

Im vergangenen .Jahr wurde wie- 
derum ein Versucli gemacht, diesmal 
auf dem Mehrzweckplatz am neuen 
Rathaus. Aber auch die.ser Vei-such 
sdieiterte am Desinteresse der Ge- 
schäftsleute und am geringen Besuch. 

Berliner treffen sich 
Zu einem Filmabend, bei dem Filme über 

Berlin und Kulturfilme gezeigt werden, trifft 
sieh der Bund der Berliner am kommenden 
Dienstag, dem 26. Oktober, um 19.30 Uhr Im 
..Lämmchen". Die nächste Mitgliederversamm- 
lung ist dimn am 4. November zur gleichen 
Zeit an gleicher .Stelle. Zu beiden Veranstal- 
tungen sind Tntc'cs.senten herzlich willkom- 
nii'U. 

Verstärkte Förderung der Grundschularbeit 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" tagte in der Stadthalle 
. . . Herrn .lohannes Steitz. Dieburger Str 13. 
zum 86., Frau Maria Sdiaffner. Leukerlsweg 25, 
zum 81. und Frau Emma Berg. Südliche Ring- 
straße 161, zum 81. GcburUstag am 23. 10.; 
. . . Herrn ,Iohanncs Slapp. Frankfurt. Str. RO, 
zum 83 . Frau Barbara Neudeck, Maricnslr. 18, 
zum 77. und Herrn Gottfried Muthspiel, Fried- 
rieh-Eberl-Straße 42, zum 79. Geburtstag am 
24. 10.; 
. . . Hen n Franz Nickelfeld, Im Ginstcrbusiii 4, 
zum 87. Geburtstag am 25. 10.: 
. . . Herrn Adalbert Ordelt, Frankfurt. Str. 60. 
zum 77., Frau Elisabeth Weber, Goelhe.str. 116, 
zum 76. und Frau Anna Ijios, Waller-Rietig- 
Straße 38, zum 76. Geburtstag am 26. 10. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheil! 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Koiirad Werkmann und Elisa- 

beth. geborene Heuß, Ncckarstraßo 34, feiern 
am Samstag, dem 23. Oktober 1976, ihre Gol- 
dene Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

nie Altenkamrradschaft des TV trifft sich 
am Mittwoch, dem 27. Oktober, im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

Termine 
aus dem Seniorenprogramm 

Am Mittwoch, dem 27. Oktober, veranstaltet 
das städtische Sozialamt für seine Senioren 
unter dem Motto „Spiel und Bewegung" einen 
munteren Nachmittag im Siodlerheim. Alle 
diejenigen, die an Gesellschaftsspielen, wie 
Karten- und Brettspielen, sowie an Gruppen- 
tänzen interessiert sind, sind dazu herzlich 
willkommen. 

Im Programm „Wandern und Radfahren" 
steht unter dem 19. Oktober ein Wander- 
fermin. Dieser Termin wurde auf Freitag, den 
29. Oktober, verschoben. Treffpunkt und Zeit 
bleiben unverändert: Neues Rathaus, 14 Uhr. 

Mütterberatung 
Die nächste Beratung für die Mütter- und 

Säuglingsfürsorge im Monat November 1976 
findet am Mittwoch, dem 3. November, von 
14 bis 13 Uhr im Zentrum Gemeinschaftahilfe, 
Südliche Ringstraße 77, statt. 

Auch in Zeiten verringerten wirlsdiaftlidien 
Wachstums muß nach Meinung des Arbeits- 
kreises „Bildung" der Langener Sozialdemo- 
kraten Bildungsförderung eine hervorragende 
Stellung einnehmen. Im Mittelpunkt der Be- 
mühungen müssen nach wie vor Schritte zu 
mehr Gleichheit der Bildungschancen stehen. 

Bei seiner Tagung diskutierte deshalb der 
.^rbeitskreis mit sadikompetenlen Fachleuten, 
weiche verstärkten Anstrengungen im Grund- 
schulbcreich auch In Langen notwendig sind. 
Nach der von der SPD geforderten und jetzt 
ei folgten Einrichtung von Vorklassen an der 
Ludwig-Erk-Schule und der Albert-Sdiweit- 
zer-Schule muß so bald wie möglich audi an 
den anderen Langener Grundschulen der Be- 
such von Vorkla.ssen für alle schulpfhditigen, 
aber noch nicht sdiulreifen Kinder möglich 
sein. Um unterschiedliche frühkindliehc Enl- 
wicklungsmöglichkeiten auszugleichen und bei 
allen Kindern Begabung zu entfalten und 
Lernfähigkeit zu entwickeln, fordert der Ar- 
beitskreis die versudisweise Einführung der 
„Eingangsstufe" an Langener Grundschulen; 

bei die.siMi Versuchen werden (z. B. heule 
schon in Buchschlag) alle Kinder mit fünf Jah- 
ren aufgenommen, um individuell so gefördert 
zu werden, daß sie mit gleichen Slaridiancen 
den Blldungswcg beginnen können. 

Um die Arbeil in der Grund.schule nodi wir- 
kungsvoller werden zu lassen, setzt sich der 
Arbeitskreis für eine gute Versorgung aller 
Grundsdmlen Langens mit XjChrern ein, wobei 
keine Klasse mehr als 25 Schüler haben sollte 
bei voller Unterrichlsabdeckung. Schließlich 
müssen, so fordert der Arbeitskreis, als beson- 
dere Förderungsangebote an den Sdiulen 
Deulschkurse für Spätumsiedlerkinder und für 
Kinder ausländischer Arbeitnehmer verstärkt 
eingerichtet werden. Durch Eingaben an die 
zuständigen Behörden. Vorspradien bei Land- 
tagsabgeordneten und durdi Initiativen über 
die SPD Langen erhofft der Arbeitskreis die 
Verwirklichung seiner Forderungen. 

Werbung auf Plakattafeln 
in Grünanlagen 

Zu dorn Lcccrljricf dos Herrn M. Mct;£ger 
in d«*r I>üiJtjonor /"ilung vom 1."). Oklobor wc- 
Kon der für di«* WahhrrrbunR aiifßustpllten 
I'lakalstänrfer Uj'ul d«M- Mj'gi>«trnt folgend« 
Atitwort. 

Sti von L:ing**n sind 20 Plakaf- 
sländer für die W^hlwerbunR aufgestellt wor- 
deiu Damit konnte durclißesclzt werden, daß 
rlnr wilde Pl5ikali"ninß. wie ^if* bei frülieren 
Walilrn oder in andt ron Städten zu beobach- 
ten war. nicht slatlfand. Die Aufstellung der 
Plakidtalein wurde von der Studtverordneten- 
vorsiinunlunu beschlossen und tatid auch eine 
brt'ile Zustimmung in der UevöllcerunR. Ks 
kann heute festßestclU v. erden, daß sich die- 
ses Verfahren bewährt hal und bei künftißen 
Wahlen wieder anf^^^wendet wird. 

Dil fereni'.i^'rter sind jedfjcli die Meinungen 
ül)er die Verwendunß der Plakattafeltj -für 
Wir'j.chaitswerbunK. In keiner Weise war dar- 
an j^ed'ichl, diese Tafeln immer stehen zu las- 
sen und zwischen den Wahlen RewlnnlriiclUig 
zu vermieten. Dt.'r Macistrat hat vielmehr 
festßclcut. jeweil.s für eine Zeit von 4 Wochen 
vor imfl nach jeder Wahl die Tafeln an pri- 
vate Werbotrag(;r 7.u vermieten, sofern Inter- 
essenten vorhanden sind. Mit dem Erlös sol- 
len im l«nufe der Jahre die Herstcllunßskosten 
sowie die jeweiligen Auf- und Abbaukosten 
amortisiert werden. 

Die Tafeln werdiMi also in den ersten No- 
vembertagen abgebaut, und alle Orünanlagen 
— übrigens sind es in Langen gar nicht so 
wenige — werden sich wieder frei von jegli- 
cher Werbung in ihrem natürlichen Kleid 
zeigen." 

Bildhauer Ludwig Brehm 
stellt im Rathaus aus 

Das Langener Rathaus-Foyer, das während 
des ganzen Jahres Ausstellungen der ver- 
schiedensten Art präsentiert, hat sich unter 
anderem zum Ziel gesetzt, auch den Künst- 
lern unserer Stadt die Möglichkeit zur Dar- 
stellung ihrer Werke zu geben. Nach dem 
Bildhauer Dieter Wender, dem Maler August 
Emrich, dem Fotografen Josef Oppitz. dem 
Schüler Karsten Niemann, den VHS-Dozenten 
Johnen. Schürings, Schürrlein, Emrich sowie 
den Grafikstudenten Rothmann, Kletzka, 
Borkhoff und Wilisch ist nunmehr der Bild- 
hauer Ludwig Brehm an der Reihe. 

Ab Montag, dem 2.i. Oktober, bis zum No- 
vember stellt er eine Anzahl .seiner Werke 
aus. die einen repräsentativen Querschnitt 
durch .sein künstlerisches Schaffen geben. Es 
sind dies Modelle für die Fertigung in Mar- 
mor, Bronze vind Kunststoff sowie fertige Bü- 
sten. Reliefs, Plastiken und Wappen. Berühnite 
Persönlichkeiten, wie z.B. der ehemalige 
Frankfurter Oberbürgermeister Kolb. haben 
ihm dabei Modell geses.sen. Eine Kennedv- 
Bü.ste entstand aus dem Gedächtnis. 

Die Au.sstellung ist täglich während der 
Rathaussprechstunden von 8 bis 12 Uhr ge- 
öffnet Für Berufstätige ist die Zeit der Abend- 
sprechstunden an jedem Dienstag von 17 I 
19 Uhr besonders interessant. 

Noch Plätze frei 
Wie uns die Boratung.szentrale de.s DAG- 

Technikums mitteilt, .stehen für das in Kürze 
beginnende Wintersemester noch einige Stu- 
dienplätze für interessierte Facharbeiter aus 
Langen und Umgebung zur Verfügung. 

Die Ausbildung erfolgt in den Fachrichtun- 
gen Elektrotechnik. Maschinenbau und Bau- 
technik. Unterrichtet wird nach der bewähr- 
ten Methode des Kombi-Studiums, die von 
immer mehr Fachleuten als die ideale Unter- 
richtsform in der Erwachsenenbildung ange- 
sehen wird; hierbei v.'ird besonders der Klas- 
senunterricht an den arbeitsfreien Samstagen 
begrüßt. 

Facharbeiter, die noch im Wintersemester 
mit ihrer Technikerausbildung beginnen wol- 
len. wenden sich bitte an die Beratungs- 
zentrale des DAG-Technikums, Gutenberg- 
straße 5 a. 6457 Maintal 2. 

Treffpunkt für 21950 Einwohner 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 

Langen 

Am kommenden Sonntag, dem 24. Oktober, 
beginnt in der Stadthalle die von der Kunst- 
und Kulturgemeinde veranstaltete Konzert- 
saison 1976/77. Die erste Veranstaltung ist ein 
Orchesterkonzert mit zwei Sinfonien — G-Dur 
KV 199 von Mozart und A-Dur op 99 von 
Mendelssohn-Bartholdy — sowie dem Konzert 
für Klavier und Orchester G-Dur op 58 von 
Beethoven. 

Der Solist ist Franz F. Eichberger, es musi- 
ziert die Südwestdeutsche Philharmonie Kon- 
stanz unter ihrem Dirigenten Generalmusik- 
direktor Tamä Sulyok. 

Einzelkarten zum Preis von 9 DM für Er- 
wachsene und 5 DM für Schüler, Studenten 
und Schwerbeschädigte sind bei den bekann- 
ten Vorverkaufsstellen: Volksbank Dreieich, 
Langen, und Informationsstelle Reisebüro 
Lauterbach, Langen, am Rathaus, erhältlich. 
Restkarten an der Abendkasse, Mitglieder ha- 
ben freien Eintritt. 

Ein Club nicht nur für Leseratten 

Nicht nur Leseratten, sondern auch Schall- 
platten- und Musikfreunde haben jetzt einen 
neuen Treffpunkt in Langen. Die Verlags- 
gemeinschaft Rheda, die insgesamt 2,3 Millio- 
nen Buchclub-Mitglieder in der Bundesrepu- 
blik betreut, eröffnet am Donnerstag ein La- 
dengeschäft in der Bahnstraße 25. 

Jetzt können die Mitglieder der Bertels- 
mann-Clubs in neuen, modernen Räumen das 
Angebot prüfen, die Bücher und Schallplatten 
gleich mitnehmen. Auch die Mitglieder der 
Europäischen Bildungsgemeinschaft Stuttgart 
und der Deutschen Buch-Gemeinschaft Darm- 
stadt, finden dort das gesamte Angebot ihrer 
Clubs vorrätig, also auch Phonogeräte, Spiele 
und Geschenkartikel. 

In Langen und Umgebung leben über 21 950 
Mitglieder der drei Buchgemeinschaften. Ihnen 
soll durch das neue Club-Center der Einkauf 
künftig leichter gemacht werden. Denn hier 
kann man die Bücher In aller Ruhe durch- 
blättern, man kann Schallplatten anhören, 
sich beraten lassen. Vielleicht kommt sogar 
einmal ein berühmter Schriftsteller oder ein 
bekannter Schlagerstar in das Langener Club- 
Center zu einem Lesenachmittag oder einer 

Autogrammstunde. In den übrigen Club-Cen- 
tern in der Bundesrepublik waren immerhin 
schon zahlreiche Prominente zu Gast, von 
•lames Last bis zu I.uis Trenker. 

Doch auch ohne Prominententreffen erhofft 
man sicli im Langener Club-Center regen 
Kundenbesuch. Neueste Untersuchungen ha- 
ben nämlich ermittelt, daß etwa die Hälft« 
aller Buchclub-Mitglieder Bücher und Schall- 
platten für Mußestunden oder zur Forlbildung 
lieber im Club-Center selbst abholen, als sich 
mit der Post ins Haus bringen, lassen. Kein 
Wunder: Buchclub-Mitglieder sind schnell« 
Leser. Während der erwachsene Bundesbür- 
ger im Durchschnitt im Jahr nur 4,4 Bücher 
liest, „schafft" das Buchclub-Mitglied 8,4. 

Damit die eifrigen I-angener Leser und 
Musikfreunde aber in aller Ruhe auswählen 
können, was sie dann „schnell" lesen und hö- 
ren wollen, wurde das Club-Center als Selbst- 
bedienungsladen eingerichtet. Der Leiter de« 
Club-Centers und seine Mitarbeiter beraten 
natürlich auf Wunsch. Mit dieser Art Kun- 
denservice hat die Verlagsgemeinschaft Rheda, 
die Insgesamt 2,3 Millionen Buchclub-Mitglie- 
der betreut, gute Erfahrungen gemacht. 
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Geld sparen durch Selbsttanken 

Unter diesem Motto geht es seit gestern an 
der BP-Tankstelle in der Frankfurter Straße, 
die nach gründlichem Umbau wieder eröffnet 
hat. Eigentlich' ist es ein kompletter Neubau, 
der dort entstanden ist, nachdem sich die frü- 
here Station als zu klein erwies. Dabei ließ 
man sich von dem Gedanken leiten, durch 
Selbstbedienung Personal einzusparen und 
diese Ersparnis den Kunden durch billigere 
Preise zugute kommen zu lassen. 

Die Selbstbedienung wurde bei der Konzep- 
tion in aller Konsequenz berücksichtigt. Da 
•wurde zunächst einmal der gesamte Tank- 
bereich durch eine große Überdachung ge- 
schützt. so daß der Tankkunde in jedem Fall 
im Trockenen steht. Aus vier Zapfsäulen flie- 
ßen die Benzinqualitäten Normal, Super und 
Mix, eine weitere Zapfsäule, ebenfalls unter 
dem Dach, liefert Dieselkraftstoff. Die Tank- 
säulen sind kundenfreundlich, unkompliziert 
zu bedienen und auch für Frauenhände ge- 
eignet, da das Gewicht des Tankschlauchs 
durch eine Federstange abgefangen wird. 

Aber niciit nur Tanken kann man in Selbst- 
bedienung. Einige Schritte weiter ist die Öl- 
wechselanlage, an der man selbst sein Motoröl 
wechseln kann. Man muß dazu nicht unter 
den Wagen kriechen, sondern saugt das Altöl 
von oben aus dem Elnfüilstutzen. Damit hat 
man auch gleich das AltBlproblem gelöst. Die 
Ersparnis ist sehr groß, je nach Wagentyp und 
Fülimenge bis zu zehn Mark. Daß man sich 
auch die Reifen aufpumpen kann, ist selbst- 
verständlich und an allen Tankstellen üblich. 

Ein weiterer Selbstbedienungsvorgang ist 
das Wagenwaschen in der automatischen 
Waschanlage. Durch Einwerfen einer Wert- 
marke kann man nach Wahl den Wagen wa- 
schen lassen, oder aber waschen, trocknen und 
wachsen oder aber waschen, trocknen und mit 
Heißwachs überziehen. Natürlich zu verschie- 

denen Preisen. Im iUischluO daran kann man 
mit einem Milnzstaubsau^er auch das Wagen- 
innere reinigen. 

Ebenfalls vorhanden ist ein Shop für Auto- 
zubehör, aber auch für Spielwaren, Süßigkei- 
ten, Tabakwaren und Getränke. Ein Münztank 
ist nicht mehr vorhanden, dafür ist die Sta- 
tion an allen Tagen, auch sonn- und feiertags, 
von 6.30 bis 22 Uhr geöffnet. 

Pucclnis „Madame Butterfly" 

am 31. Qktober in der Stadthalle 

Der größte Nachfolger Verdis und Zeitge- 
no.sse von Richard Strauß, Giacomo Puccini, 
hal mit der 1904 in der Mailänder Scala ur- 
aufgeführten Oper „Madame Butterfly" eine 
seiner unvergeßlichen Frauengestalten ge- 
schaffen. 

Sie erzählt die Tragödie von Cho-clv/-san, 
einer jungen Japanerin. Das Textbuch basiert 

auf dem Roman von John Luther Long und 
dem auf ihm beruhenden Theaterstück von 
David Belasco. Die Handlung spielt auf einem 
Hügel oberhalb der japanischen Stadt Naga- 
saki zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Die 
Grundzüge der Handlung sind Liebe, V/arton, 
Verrat. Die „Tragödie einer Japanerin" rührt 
die Opernbesucher vielleicht stärker als ir- 
gendein anderes Libretto. 

„Madame Butterfly" ist wohl Puccinls 
meistgespielte Oper. Die Musik verbindet hier 
die Poesie der „Boh6me" mit der Theatrallk 
der „Tosca". Die Melodien sind teilweise ins 
Exotische gewendet, zärtlich und süß. Die In- 
strumentation ist meisterlich und der große 
dramatische Atem trotz vieler liebevoller De- 
tails stets erhalten. 

„Madame Butterfly" wird am :J1. Oktober 
von der berühmten Compagnia d'Opera Ita- 
llana dl Milano aufgeführt. Für dieses Opern- 
creignis sind nur noch wenige Karten zu er- 
halten, und zwar ausschließlich beim Reise- 
büro Lauterbach, Tel. 2 20 77, evtl. Restkarten 
gibt es am 31. Oktober ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse (Tel. 20 33 84) der Sinr1|i-:illc Ein- 
trittspreise 12, 01 :n udch.M 
trlttspreise: 12, 10 und 8 DM. 

Disco-Party des SJR 
Neue Hits und beliebte Titel uiiuriert def 

Stadtjugendring während der Disco-Party, die 
am kommenden Samstag um 18 Uhr beginnt. 
Die Arbeitsgruppe des SJR, die für derartige 
Veranstaltungen zuständig ist, hat das „Disco- 
Team 2001" in die Jugendbegegnungsstätte in 
der Langener Stadthalle bestellt. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Der Zeit i'orniis 
Der Sommer liegt in dffr Erinnerung just 

hinter uns; gerade jetzt, wo der Herbst reg- 
nerische Tage bringt, denkt man gerne an 
die Zeit zurück, als kein Wölkchen den binnen 
Himmel trübte. Und schon steht etwas an- 
deres vor der Tür, ein gutes Stück entfernt 
twar noch, aber immerhin: es wird schon 
von Weihnachten gesprochen. Die Kinder 
schmieden bereif.'! Pläne, beginnen über ihren 
Wunschzettel nachjudenken, und auch die Er- 
wachsenen bereiten sich vor. Viele haben 
Winfer/erien gebucht. In diesem Jahr muß 
man eine ganze Woche Arbeitstirlaub neh- 
men, um zivischen den Jahren frei lu haben, 
weil die Feiertage ungünstig falten. 

Auch in der Geschäftswelt sind die Vorbe- 
reitungen auf das Weihnachtsgeschäft in vol- 
lem Gange, in vielen Fällen bereits abge- 
schlossen. Mit vollem Risiko, viie das Weih- 
nachtsgeschäft gehen wird, welcher Kauftre0d 
vorherrschen wird, wurden die Bestellungen 
aufgegeben. Wird »non die Ware los oder 
bleibt man darauf sitzen? ist bei vielen die 
bange Frage. Aber altes hilft nichts, es muß 
vorgeplant werden, man muß seiner Zeit vor- 
aus sein, um nicht mit leeren Regalen in das 
„Geschäft des Jahres" zu gehen. 

Einen Weihnachtsmarkt werden wir in die- 
sem Jahr nicht haben in Langen. Die Ver- 
suche der letzten Jahre sind fehlgeschlagen, 
weil das Interesse fehlte. Verständlich eigent- 
lich, denn einen Weihnachtsmarkt, wie man 
ihn sich vorstellt, kann man hier nicht auf- 
ziehen. Es sind ein wenig romantische Vor- 
stellungen, die man davon hat, Tannenzauber, 
Lebkuchenduft, und vor allem Schnee. Der 
gehört dazu luie der Kerzenschimmer. Aber 
solch ein Markt kostet viel Geld und Auf- 
wand, er muß sich lohnen. 

Dennoch wird es ein Weihnachtsgeschäft 
geben. Der Gewerbeverein will wieder seine 
Glückssternaktion starten, die Geschäfte wer- 
den besondere Anstrengungen machen und 
Attraktionen bieten. Und wenn dos „Fest der 
Geschenke" näher rückt, wird vielen da* 
Geld im Beutel jucken, so wie in jedem Jahr, 
Dtrmutet Ihr T O B I A S 

nüt deren Montage. Zweien die.ser Gruppe 
fiel die Aufgabe der Verkchrslcnkung und 
damit die Sicherung der anderen zu. 

Drei Jugcndfeuerwehrleute hatten mittler- 
weile den Verletzten geborgen, die anderen 
standen „Gewehr bei Fuß" bereit zum Lö- 
schen. Kaum erscholl das Kommando „Wasser 
marsch", bedeckte ein kräftiger Strahl den 
vermeintlichen Brandherd. Die Mannschaft des 
Lösdifahrzeuges hatte In der Zwischenzeit den 
brennenden Personcnwaßon mittels einer lan- 
gen Stange aus der ÜbordachimR !;ez"'-' 'n. 
Waren die einen damit beschäftigt, so verleg- 

„Garage in Flammen" 

Abschlußübung der Jugendfeuerwehr erfolgreich verlaufen 

Als gelungen bezeichnete Stadtbraudinspek- 
tor Hans Jäckel die Abschluliübung der .lu- 
gendfeuerwehr. Die .lugendlidien bewiesen 
wieder einmal ihren hohen Ausbildung.sstand 
und Ihre Einsatzfreudigkeit. Mit der Lel- 
stungsspange der deutschen Jugendfeuerwehr 
wurden vor der Übung acht Jugendliche aus- 
gezeichnet. 

Schon um 14.30 Uhr waren die Jugendfeu- 
erwehrleute vor dem Gerätehaus versammelt. 
Der Jugendwart Gerhard Trautmann, der die 
Übung ausarbeitete, begrüßte seine jungen 
Kameraden und überreidile die Leislungs- 
spange. Sie ist eine Anerkenung für hervor- 
ragende wehrtechnische und sportliche Lei- 
stungen. Am 12. August waren die 15- bis 
17jährigen in Dudenhofen um dieses Abzel- 
clien zu erringen. 

Nach der Ehrung schilderte Trautmann die 
I,age am Ubungsobjekt. Der angenommene 
Brand sei auf dem Zimmer'schen Anwesen 
ausgebroclien. Dort unterhält die Firma Bonk 
— ein Autozubehörgeschäft — mehrere über- 
dachte Elnslellplätze. Von diesen sind drei 
mit Gruben für die Arbeiten unter dem Fahr- 
zeug ausgerüstet. In einer dieser Gruben habe 
ein Mann gearbeitet, der den Brand mit einem 
Schweißgerät verursacht habe. 

Der Arbeiter, so lautete die Vermutung wei- 
ter, wurde durch die starke Rauchentwicklung 
ohnmächtig und verletzte sich beim Fallen 
leicht. Der Fahrzeugbrand drohe die hölzerne 
Überdachung zu entzünden und auch die Ge- 
fahr der Explosion des Benziniankes bestände. 

Trautmann teilte die Jugendlichen auf die 
Fahrzeuge ein, und der Troß setzte sich in 
Marsch. Mit Sondersignal fuhr man dann zum 
Einsatzorl, wo sich schon zahlreiche Schau- 
lustige versammelt hatten. Das Tanklöschfahr- 
zeug plazierte sich im hinteren Teil des Hofes. 
Ein Melder sprang heraus und ließ sich vom 
Leiter der Übung, Stadtbrandinspektor Jäckel, 
Anweisungen geben. Das Löschgruppen fahr- 
zeug, dessen Mannschaft das Ablöschen des 
brennenden Personenwagens erledigen sollte, 
fuhr hinter den Tanker. Während die Gruppe 
aus dem TLF 16 mit dem Bergen des Arbeiters 
und der Verlegung von Schlauchleitungen be- 
schäftigt war, mußte die dritte Gruppe eine 
Ständerschlauchbrücke über die August-Bebel- 
Straße errichten. Mit reflektierenden Westen 
ausgestattet, begannen die Jugendlidien zügig 

ten andere eine Leitung für ein Schaumrohr. 
Das war ein Treiben! Wie Zahnräder griffen 

die einzelnen Ablaufe ineinander über, um 
möglichst gewissenhaft diese Übung zu been- 
den. So konnte auch Stadtbrandlnspcktor Jäk- 
kel zufrieden seine abschließende Manöver- 
kritik" mit Lobesworten führen. Er betonte 
dabei — dies war für die Schaulustigen «c- 
dacht — daß diese Übung nicht zeigen .sollte, 
wie man sclmell ein Feuer löscht, sondern 
vielmehr Im Rahmen der gründlichen Ausbil- 
dung der Jugendlichen einen Maßstab setzen 
sollte, um ihnen selbst zu zeigen, daß man mit 
exakten Handgriffen besser fährt. Die Schnel- 
ligkeit kommt dann bestimmt von alleine, 
wenn erst mal die Grundlage geschaffen 
wurde. Es Ist nämlich schon ein gewaltißes 
Stück Arbeit, bis alles so richtig sitzt, um 
dann s|iäler einen r' '.en Brand „wie im 
Schlaf" löschen zu köniicn. 

Die Leistungsspange der deutsdien Jugendfeuerwehr konnten Gerhard SdimW, Gerhard 
llelfmann, Klaus Vogl, Uwe Fischer (1. Reihe von Iii Us), Christiun Volkmar, Tobla ■ Demm- 
ler, Rainer Hlller und Uwe Filedberger (2. Reihe von links) erringen. Gerhard S^mid sAled 
aus „Altersgründen" aus der Jugendfeuerwehr aus und wurde in die aktive Wehr über- 
nommen. 

Mit unserem neuen Privatdarlehen wächst Ihnen die J^ndtsrate 

fik ihr Haus auch später nicht über den Kopf. 

Unser neues langfristiges Privofdarlehen für Bau- 
herren und Hausbesitzer gibt es bis zu 250 000 Mark, 
bei niedriger Verzinsung und voller Auszahlung. 

Das Besondere: Die einmal festgelegte Monats- 
rate bleibt gleich, auch wenn sich der Zinssatz später 
einmal ändern sollte; wir passen dann die Laufzeit an. 

Und noch etwas: Während Sie uns das Darlehen 
jederzeit zurückzahlen können, verzichten wir auf ein 
ordentliches Köndigungsrecht. 

Wir haben für Sie noch weitere interessante 
Möglichkeiten der Baufinonzterung: 

• Commerzbank-Privatdarlehen mit Festzins für vier 
Jahre und fester Laufzeit 

• Commerzbank-BouRnanzIerung »aus einer Hand', 
die bequeme Gesamtfinanzierung, mit Festzins für 
fünf Jahre und langer Laufzeit, wahlweise mit und 
ohne Bausparvertrag 

• Commerzbank-Vorausdarlehen in Verbindung mit 
Bausparverfrögen 

• Zwischenkredife und Vermittlung von Hypotheken- 
bank-Darlehen. , 

Bespredien Sie mit uns Ihre Finorud^ngswönsctie. 
Wir finden gemeinsam die günstigste Lösung. 

COMMERZBANK ^ 
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Winterbau lohnt sichi 

Verbesserung der Winterbauförderung durch 
Erweiterung der Förderungszeit 

Wie der Direktor des Arbeitsamtes Frank- 
fui t Dr. Wanka, und der Vorsitzende des Aus- 
schu.sses zur Forderung der ganzjährigen De- 
srhäflißunf? in der Bauwirlschaft beim Ar- 
bcitsnmi Frankfurt. Heinrich Werner, be- 
kanntgeben, wurden die Vorschriften über die 
Wintorbaufiirdcrunß In einem wichtigen Punkt 
Rpändorl. IDanach ist die Förderungszeit vom 
1 Dezember bis IS. Mürz festgesetzt worden. 
Mithin werden künftig bereits ab l. Dezembej 
Molirkostenzuschufi und Wintergeld geleistet. 
Die von der Wintcrbauförderunß erfaßten Be- 
Iriclio sollten deshalb daran denken, in die- 
sem .Tahr Anerkonnungsantrügo für den 
Mebrkostenzuschull für bereits laufende Bau- 
stellen früher zu stellen. 

Vom Arbeitsamt zu zahlende Mehrkosten- 
zusehüsse fließen den Bauunternehmen zu und 
werden nach einer Mitteilung des Hessischen 
Finanzministers nicht mehr gegen die Im An- 
gehot ange.sptzten Kosten aufgerechnet. 

Die Zuschüsse zu den witterungsbedingten 
Mehrkosten des Wlnterbaues richten sich nach 
der Art der zu verrichtenden Aibeiten; sie 
reichen von 1 DM (z. B. Ausbauarbeiten im 
Hochbau) bis zu 3,80 DM (Herstellung von 
Versorgungsleitungen im Rahmen von Er- 
schließungsarbeiten beim Straßenbau) je ge- 
leistete Arbeltsstunde pro Arbeitnehmer. Vor- 
aussetzung Ist jedoch, daß Bauarbeiter und 
Ban.stelle gegen Wltterung-seinflüsse ausrei- 
chend geschützt sind. 

Vor allem gelte es, in verstärktem Umfang 
private Auftraggeber zur Durchführung von 
Bauvorhaben im Winter zu gewinnen. In die- 
sem Zusammenhang werden auch die am Bau- 
gesrhehen beteiligten Architekten aufgerufen, 
durch vorausschauende Planung und bei der 
Durchführung von Bauvorhaben den Winter- 
bau wegen seiner betriebswirtschaftlichen 
Vorteile zu berücksichtigen. 

Für den Erwerb oder die Anmletung von 
geeigneter Wlnterbauausrüstung werden Im 
Rahmen der Produktiven Winterbauförderung 
aueh Inveslitionskostenzuschüs.se gezahlt. Sie 
können z H. beim Einsatz von Schutzhailen, 
Heizaggregitten, Damperzeugern usw. bean- 
sprucht werden. Je nach Bedeutung des Gerä- 
tes/rUfr Einrichlung für den Winterbau und der 
CiiölJe des Betriebes werden Zuschüsse zwi- 
sciien 30 und tiO Prozent des angemessenen 
Kaufprei.ses bzw. der angemessenen, höch- 
stens iedoeh der geforderten Miete gezahlt. 
Die Ilöchstgrenze des Zuschusses liegt bei 
100 non DM je Gerät oder Einrichtung. 

Arbeitnehmer des Baugewerbe» erhalten In 
der Förderungszelt vom 1.12. bis 19.3., mit 
Ausnahme der Zelt zwischen dem 25.12. und 
1.1., Wintergeld in Höhe von 2 DM je gelei- 
stete Arbeltsstunde. Damit sollen die Mehr- 
aufwendungen. die Ihnen in der kalten Jah- 
reszeit entstehen, pauschal abgegolten wer- 
den. 

Wenn aus Witterungsgründen auf der Bau- 
stelle nicht mehr gearbeitet werden kann, 
zahlt das Arbeltsamt Schlechtwettergeld. Die 
Beschäftigungsverliältnlsse bleiben auf diese 
Weise bestehen. Die bi.sherlge Entwicklung 
der Wlnterbaulörderungsmaßnahmen zeige, 
daß diese wirtschaftliche Vorteile bieten, pro- 
duktlonsorlentlert und breit gestreut sind. 

Eine gleichmäßigere, rationelle Auslastung 
des Personals und der technischen Kapazität 
versetzt die Unternehmen In die Lage, kosten- 
günstig zu kalkulieren. Den Arbeitnehmern 
sichert die ganzjährige Beschäftigung nicht 
nur ein höheres Einkommen, sondern auch 
eine gleichbleibende Bemessungsgrundlage für 
die spätere Rente. Der Zeitgewinn, den die 
Bauherren durch den Winterbau erzielen, 
schlägt sich als Kostenersparnis und in einer 
früheren Rendite nieder. Darum sollten sich 
Baufirmen, Bauherren und Bauarbeiter schon 
jetzt auf die produktiven Wlnterbau-Förde- 
rungsmaßnahmen einstellen, well der Winter- 
bau sich wegen der vom Arbeltsamt zu erwar- 
tenden Leistungen lohnt. 

„Samson" in der Dreil<önigsi<irche 
Es dürfte überhaupt das erstemal sein, daß 

seit vielen, vielen Jahren in Frankfuit Georg 
Friedrich Händeis Oratorium „Samson" auf- 
geführt wxirde. So Ist es dankbar zu begrüßen, 
daß sld» die Singakademie der Mainstadt un- 
ter Dr. Ljubomir Romansky mit diesem Opus 
beschäftigte und es zusammen mit der Phll- 
harmonia Hungarica und einem internationa- 
len Gesangssolistenteam zu einer glanzvollen 
Aufführung am Wochenende in der Frankfur- 
ter Dreikönigskirche braclite. 

Das Werk mit seinem alttestamentlichen 
Stoff wurde in der Neufassung von Konrad 
Ameln in deutscher Sprache einfach pa(iend 
wiedergegeben. Geringe Unebenheiten, wie ein 
verpatzter Trompeteneinsatz (ausgereclinet bei 
dem berühmten „Trauermarsch") konnten den 
gesamten Eindruck aber nidit sclimälern. Ein 
hervorragendes Sängerteam zeigte sich von 
der besten Seite, allen voran der englische 
Countertenor Paul Eswood. Dieter Ellenbcck 
gestaltete dramatisch und mit wohlklingendem 
Tenor die Partie des Titelhelden. Ihm zur 
Seite Gerd Nienstedt, der der Gestalt von 
Samsons Vater würdige stimmliche Kraft ver- 
lieh. Robert Holl verkörperte die Gestalt des 
Riesen Harapha mit einer besonders wuchti- 
gen Stimme. Die israelische Sopranistin Gila 
Yaron halte die Partie der Dalila und der 
Israelitin übernommen, die sie mit ihrer glok- 
kenreinen Stimme makellos wiedergab. Die 
großen Chöre wurden effektvoll und plastlsdi 
gesungen. Die Wirkung dieser hervorragenden 
Wiedergabe auf die Zuhörer (man sah leider 
manche Kirchenbänke nur schwadi besetzt), 
drückte sich spontan mit einem langanhalten- 
den Beifall am Schluß aus. 

Film-Seminar 
der Frauengruppe Langen 

Die Veranstaltung der Langener Frauen- 
gruppe am vergangenen Wochenende hat gro- 
ßen Anklang gefunden. Es wurden jeweils am 
Samstag und Sonntag zwei Filme gezeigt, wel- 
che dann in kleineren Gruppen diskutiert 
wurden. Durch Sketche, Musik, Kaffe und Ku- 
chen wurde eine (den räumlichen Umständen 
entsprechende) gemütliche Atmosphäre ge- 
schaffen. 

Im Plenum fand dann ein intensives Ge- 
spräch zwischen der Gruppe der Männer und 
denen der Frauen statt. Es wurden einige An- 
regungen in bezug auf die künftige Arbeit ge- 
geben, die auch Schwierigkeiten deutlich 
machten, ältere Frauen anzusprechen, auf die 
die anwesenden Frauen sehr gehofft hatten 
Auch tauchten immer wieder Fragen naeh der 
inhaltlichen Arbeit und den Zielen der Frau- 
engruppe auf. 

Um diese Fragen allen intere.s.iierten Frauen 
zu beantworten, ist für Ende November ein 
Frauenfest geplant. Die Arbeit wird zur Zeit 
dadurch gehemmt, daß kein eigener Raum zur 
Verfügung steht. Auch dieses Problem war 
ein Teil der Gespräche. Deshalb will man .sich 
jetzt verstärkt darum bemühen, einen stän- 
digen Raum zu bekommen. Zur Zeit ist mon- 
tags um 20 Uhr Treffpunkt im Club Voltaire 
Langen (im Keller der alten Kirchschule). 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbezlehern, eine Beilage vom Polsterland 
Wunderland bei. 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 
Nun haben Sio große Vorteile. 
1. Keine Lieferzeil u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt, 
2. Jeden nui erdenklichen Mobelstotf von DM 7 - pro m aufwärts. 
3". Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt. _ 
4. .Unser Vorteil;.Jeder 2. Kunde kor^ml auf Empfenlung 

■ 5, 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Sloff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Maschinenfabrik GmbH fISTRA 

sucht per sofort 

Spritzlackierer auch ungelernt 
Maschinenarbeiter 
Lagerarbeiter zu guten Bedingungen. 

.Kurzbewerbungen, telefonisch unter 0 6102 / 87 78 oder 83 42 
verlangen Sie Herrn Koschlnski, oder schriftlich an 

ASTRA Maschinenfabril« GmbH 
6078 Neu-Isenburg, Dornhofstraße 40 

Das ABC der 

City-Sofortreinigung 

n 

S 

A = besonders preiswert 

B = beste Kleidungspflege 

C = in 1 Stunde 

Ihre Garderobe voll gereinigt, appretiert, entfleckt und gebügelt. 

Pulli  ab DM 

Jacke, Hose, Rock ... dm 

Anzug  

Kostüm (ohne Pelz) ... ab DM 

Kleid  dm 

Mantel  

4 kg Münz-Reinigung • dm 

Hemden-Dienst .... dm 

Wäsche-Annahme 

2.50 

3.50 

7.- 

7.- 

4.50 

7.- 

10.- 

1.70 

■ ■ ■ ■ ■ 
8 ■ ■ 

■ 

! ■ ■ 
8 
B 

Poltergeschirr 
dauernd gesucfit. 

Tel. 21011 
oder 26406 

Preisgünstige 
UmzOge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, lahr- 
bereit. 

e. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Wir suchen per 1.1.1977 

1 Meister 

für unsere Blechschlosserei 

Berufserfahrung als Blechschlosser sind unbedingt erforderlich. 
Ihre Bewerbungen mit Lichtbild richten Sie bitte an. 

Metallwarenfabrik Rolf Rodehau 
Personalabteilung - K^oselstr. 3 - 6070 Laangen 

Suche 

Zahntechniker 

in Praxislabor für Edelmetall und Kunst- 
stofftechnlk bei bester Bezahlung und Ur- 
laubsregelung. 

T«l. 0 61 03 / 2 44 40 ab 18.00 Uhr. 

Zuverlässiga 

Reinemachefrau 

gesucht von Montag — Samstag. Arbeits- 
zeit von 8 - 12.00 Uhr in Dauerstellung. 

TELEFON 7 34 07 

City-Sofortrelnigung Langen 

GARTENSTRASSE 10 - TELEFON 2 26 84 

vor dem Haus 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

B ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

i 

S ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■I 

RENAULT 

AUTOHAUS GRUBER 
Renauit-VertragshSndler 

PREISE - PREISE - PREISE 

die JEDEN Vergleich standhalten 

Sämtliche Renault-Modelle auf Lager 

R 4 L, weiß    
R 20 Li grün, Aut.-Gurte, Kopfstützen 
R 4 Safari, beige, Radio, Raliyebienden  
R 30 TS, weiß * * ./ '. .L ' " 
R 4 Transporter, 1100, weiß, Seitenscheiben. Uberlange 
R 4 Transporter, 850, beige, mit Seitenscheiben .. . . 
R 30 TS, metallic .    
R 4 TL^ grün 

dm 6649,- 
DM 14647,- 
DM 7440,- 
DM 19 622,- 

8443,- 
7 653-, 

DM 19864,- 
DM 7160,- 

DM 
DM 

in diesen Preisen sind Überführung, Kfz-Brief nebst Mehrwertsteuer enthalten. 

Sie finden bei uns äußerst günstige Qebrauchtwageir 
Der Tip fOr Sl«: Der Sparsamst« In allen Preisklassen: R 4. 

Otto-Hahn-Straße/Ecke Lise-Mei'ner-Straße - 6079 Sprendlingen - ® 06103 63470 

Nr. 86 
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Schwarzwaldfahrt der Naturfreunde 

Am vergangenen Wochenende unternahmen 
die Langener Naturfreunde eine Schwarzwald- 
fahrt zum Naturfreundehaus „Gersbacher 
Hörnle". Samstagfrüh um 7 Uhr begann die 
Fahrt am neuen Rathaus und führte über die 
Autobahn bis zur Abfahrt Bad Krozingen, 
über Staufen ging es dann in das herrliche 
Miinstertal hinein. Spatestens hier in dieser 
wunderbaren Herbstlandschaft des Schwarz- 
waldes wußte jeder Reiseteilnehmer, daß er 
sein Fahrgeld nicht umsonst bezahlt hatte. 
Bei strahlendem Sonnenschein und bester 
Fernsicht ging die Fahrt weiter bis kurz vor 
Schoptheim. Von hier aus führte der Weg in 
Richtung Gersbach und zum oberhalb dieses 
Ortes gelegenen Naturfreundehaus „Gers- 
bacher Hörnle", welches gegen 13 Uhr er- 
reicht wurde. 

Nach dem Mittagessen war eine Wanderung 
fur 5 km entfernten „Hohe Möhr" angesetzt, 
an der, bis auf die älteren Reisemitglieder, alle 
Wandertreunde teilnahmen. Der streckenweise 
recht .ctf-ilp und schwierige Wanderweg führte 

zu einem Aussichtsturm, wo ein einmalig 
schöner Ausblick den mühevollen Aulstieg 
vergessen ließ. Nach der Rückkehr Ins Na* 
turfreundehaus und dem Abendessen fand der 
Tag einen netten Abschluß bei Spiel und Ge- 

Am Sonntagvormittag wurde ein ausge- 
dehnter Spaziergang naeh Gersbach unter- 
nommen. Nach dem Mittagessen und dem Ab- 
schied von dem vorbildlich geführten Natur- 
freundehaus wurde um 13.30 Uhr die Rück- 
reise angetreten. Die Reiseleitung dieser Fahrt 
hatte auch für den Rückweg eine herdiche 
Fahrtroute gewühlt. Der Weg führte zunächst 
über Todtmoos und dann weiter auf der 
Schauinslandstraße nach Freiburg. Auch dies- 
mal war herrliches Wetter, so daß jedei 
Reiseteilnehmer diesen Teil der Reise nicht 
so schnell vergessen wird. 

In Freiburg wurde zur Stadt- und Münster- 
besichtigung Halt gemacht, und um 16.30 Uhr 
die Fahrt über die Autobahn nach Langen 
fortgesetzt, das wir um 20 Uhr erreichten. 

Chilenische Familie darf ausreisen 

Coppik schaltete sich ein 

Sechs Monate dämmerten die Unterlaken 
der Familie de Mendez im Bonner Innenmini- 
sterium. Bevor dem politischen Häftling Fran- 
cisco Rodriguez de Mendez und seiner Fami- 
lie aus Santiago de Chile politisches Asyl in der 
BRD gewährt werden sollte, wurde er einer 
eingehenden Slcherheltsüberprüfung unterzo- 
gen, die kein Ende fand. 

Dann baten Langens Jungsozialisten, die die 
Patenschaft für die Familie übernommen hat- 
ten, ihren Bundestagsabgeordneten Manfred 
Coppik um Intervention. Acht Wochen später 
kam die Antwort: die Einreisegenehmigung 
wird erteilt. Familie de Mendeuz wird in 
Kürze in Hamburg eintreffen, wo sie von einer 
Sektion von amnesty international betreut 
wird. Auch Langens Jusos werden die Chile- 
nen. die wegen -fhres Eintretens für die ge- 
stürzte Regierung Allende verfolgt wurden, 
weiterhin finanziell unterstützen. 

Außer den de Mendez' bemühen sie sich 
noch um die Familie des Gefangenen Camilo 

Nunez Villa, der in einem unbekannten Ge- 
fängnis der Junta verschollen ist. Alle Bemü- 
hungen, seinen Aufenthaltsort zu erfahren, 
blieben bisher erfolglos. Dennoch wird jetzt 
die „Verschwundenengruppe Chile" in Düssel- 
dorf zur Suche eingeschaltet — in Chile ver- 
schwanden in drei Jahren Diktatur annähernd 
20 000 Menschen angeblich spurlos. 

Wenn die Adresse der Familie Villa erst 
einmal bekannt ist, werden sich Idingens Jusos 
ebenfalls um ihre Ausreise in die Bundes- 
republik bemühen und sie, soweit es in Kräf- 
ten steht, mit gesammelten Spendengeldern 
unterstützen. 

Wer dabei mithelfen will, wird gebeten, 
Beiträge auf das CHILE-Konto der Jung- 
sozialisten bei der Bezirkssparkasse Langen 
Nr. 211 521 848 zu überweisen. 

Zu ihrer nächsten öffentlichen Sitzung tref- 
fen sich Langens Jusos in ihrem Büro im Al- 
ten Rathaus/Haus C am kommenden Mittwoch, 
dem 20. Oktober, um 19.30 Uhr. 

Holiday-Park bis 1.11. geöffnet 
7000 .'Vutos Iiamen im letzten Jahr umsonst 

Noch bis oinsci'.ließlich 1. November ist der 
Holiday-Pnrk in Haßloch in der Pfalz mit vol- 
lem Prognimm geöffnet. Ab 2. November sind 
die Tore geschlosr'en. Dann beginnt in dem 
großen Frei/.eitpark die Winterpause, die Zeit 
der Renovierung und des weiteren Ausbaues. 
Die Wiedereröffnung erfolgt am 19. März 1977. 

Wie uns die Parldeitung mitteilt, wurden im 
letzten Jahr am Wochenende nach der Schlie- 
ßung noch rund 7000 Autos gezählt, die um- 
sonst die Fuhrt nach Haßloch unternommen 
hatten. Um unnötige Benzinkosten zu vermei- 
den, sollte das Datum beachtet weiden, an 
dem /.um letzten Mal in diesem Jahr voller 
Betrieb im Holiday-Park herrscht. 
Amtlir'ie Bekanntmachung 

— 3 K 1/7Ü — 
Das im Grundbucli von Langen Band 179 
Blatt 8993 eingetragene 

Grundstück lfd. Nr. 2 Gemarkung Langen, 
Flur 23, Flurstück 538/3, Hof- und Gebäude- 
fläche Raiffeisenstr. 12 mit 2379 qm 

soll am 5. November 1976, 9.00 Uhr, im Ge- 
richtsgebäude Langen, Darmstädter Straße 27, 
Zimmer Nr. 20 durdi Zwangsvollstredcung 
versteigert werden. 
Eingetragener Eigentümer am 16. Januar 1976 
(Tag des Versteigerungsverrnerks): 

Walter .lakob Erb in Zeppellnheim 
Auf die Bekanntmacliung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 3979 wird hinge- 
wiesen. Bieter müssen auf Verlangen eine» 
Beteiligten im Termin Sidierheit in Höhe von 
10 '/o des Bargebots leisten. 
6070 Langen, den 6. 10. 1976 

— Amtsgericht — 

RENTENZAHLTAGE 

fflr den Monst November 1976: 
Langen 1 

1 November: Nr. 1—5500, 8.00—12.00 Uhr, 
Nr. 5501—Ende, 14.30—17.30 Uhr. 

Egelsbadi 
1. November: Alle Renten, 8.30—12.00, 
15.00—16.00 Uhr 

Dreieldienbaln 
1. November: Alle Renten, 8.30—12.00 Uhr 

Götzenhain 
1. November: Alle Renten, 8.30—10.00 Uhr 

Offenthal 
1. November; Alle Renten, 9.00—11.00 Uhr 

jvu'chlichc 

Samstag, 23. Oktober 1976 
17—17.30 Uhr Wochensdilußmusik 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 24. Oktober 1976 (19. So. n. Trinitatis) 
Stadtkircfae 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Sdiilling) 
ansdilleßend Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 

Predigttext: Jak. 5, 13-20 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (A. Kolibacher) 

Predigttext: Jak. 5, 13-20 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gesprädi 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchllche Zwecice 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 24.10. 
Dienstag, den 26. 10, 

Bibelstunde 17.19 Uhr 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Neuer Wegweiser 
für soziale Leistungen 

Einen nach Stichworten gegliederten Weg- 
weiser „Soziale Leistungen wann und wo?" 
hat die Deutsche Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) jetzt als erster Sozialversicherungsträ- 
ger herausgebracht. Die im Stichwortverzeich- 
nis enthaltenen rund 400 Informationen rei- 
chen von der Arbeitsförderung und Arbeits- 
losenversicherung, über die Kranken-, Un- 
fall- und Rentenversicherung bis zu Versor- 
gungsleistungen für Versehrte oder Kriegs- 
opfer sowie Kindergeld, Jugendhilfe, Ausbil- 
dungsförderung, Sozialhilfe und Wohngeld. 
Mit dieser Broschüre soll allen an der sozialen 
Arbeit und an den sozialen Leistungen Inter- 
essierten eine Hilfe in die Hand gegeben wer- 
den, auch um Ratsuchenden Auskunft geben 
zu können, wo und wie geholfen werden kann. 
Hierzu läßt sich die Broschüre um die ört- 
lichen Adressen ergänzen. Die Broschüre ist 
in allen DAK-Geschäftsstellen kostenlos er- 
hältlich. 

V 
All« d«r Welt dM FHiim 

Jack, the Ripper (UT) 
Eine Serie von unglaublich brutalen Morden 

geschah im Jahre 1885 in London. Selbst heule 
nodi werden Spekulationen angestellt, wer 
der schrecäcliche und offenbar sadistische Mör- 
der gewesen sein könnte, der unter dem 
Namen Jack, the Ripper bekannt wurde. In 
diesem Film wird eine Theorie präsentiert, 
die selbst die Fachleute von Scotland Yard 
in Erstaunen versetzte. 

Notfallsprechstunde 

Freie evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag, 9.30 Uhr Im Kasino der 

Langener Volksbank. Bahnstraße IB 
Blbelgesprädiskrels Dienstag, 20 Uhr, bei 

Pastor Happel. Elisabethenstraße 3 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Evangelischen Gesamtgemeinde 

' BiSsernachwuchs 
Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeir de 

Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf ge- 
meindeeigenen Blasinstrumenten wird kosten- 
los übernommen. 

Interessierter Nachwuchs wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument opie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstraße 46, anmelden 
bzw. sich fernmüdlich, Telefon 2 28 20, näher 
informieren. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Am kommenden Dienstag, 26. 10. 1976, um 

20 Uhr, Frauenilfe-Treffen im Gemeindehaus. 

Xrztlicher Notfalldienst am Wochenende 

23./24. Oktober: 
Frau Dr. Dunker, Im Hascnwinkel 8. 
Telefon 7 11 67 
Nutspreehstunde am Sonntag, 24. 10. von 
11—12 Uhr in der Praxis v. Frau Dr. Hanke, 
Annastrafle 2, Telefon 2 37 40 

27. 10. Mlttwodibereltschaft von 12—24 Uhr: 
Frau Dr. Dunker, Im Ilasenuinkel 8, 
Telefon 7 11 87 

Sonntag und Feiertag 
von 11 bis 12 Uhr 
Zahnärztlicher Notfalidlenst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
23724. Oktober und 27. Oktober: 

unter der Telefonnummer 9/8117 74 
(ftrstllehe Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Heinz Epple, Neu-Isenburg, Sdiützenstr. 8, 
Telefon 06102 / 85 67 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Ur. Erika Becker, Obertshausen, Heusen- 
stämmer Str. 65, Telefon 06104 / 4 IS 19 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 23. 10.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
So., 24. 10.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9. Telefon 2 33 45 
Mo., 25. 10.: Braun'sdie Apotheke, 

Lutherplat' 2, Telefon 2 37 71 
Di., 26. 10.: MUnch'scfae Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Mi., 27. 10.: Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee S, Telefon 77 13 
Do., 28. 10.: Rosen-Apotheke, Friedrlch-/Ecko 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Fr., 29. 10.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Caprona, das vergessene Land (Lichtburg 1) 
Ein U-Boot wird auf eine geheimnisvolle 

Insel am Ende der Welt verschlagen, die auf 
keiner Karte verzeichnet ist: Caprona. Die 
Zeit scheint dort stillzustehen. Urwelt-Unge- 
heuer und Stelnzoitmenschen beherrschen das 
Eiland wie vor Millionen Jahren. Für die 
Bootsbesatzung beginnt ein Kampf um Leben 
und Tod. 

Einer flog über das Kudiucksnest (Lichtburg 2) 
Er fliegt nun stäion die 6. Woche, ein Mann, 

der aus der Welt hinter Gittern ausbricht, 
indem er sich geistesgestört stellt. Hat er mit 
dem Tausdi ins Irrenhaus die Freiheit er- 
langt? 

Zentrum Gemelnschaftshllfa — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhau«: Buf 20 01 
Polizei: Südl. Rlngstr. 80 Bu« 2 30 4S 

Notruf 110 
Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall   

und Feuer) ® ^0 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Bul 120 07 

Notrat 1 1b 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 203-1 

langener zeiTUNQ 
Verlag: SucndrucKere! KOhn KQ. Dartnsiadlei StraBe Ä 
6070 Ungon, Tel. (08103) 7 1011, Horausgebw. Horst Uoew Redaktlonsleltung Hant Hoftail. Anzeigen Charl. KOhn. 
Druck: Buchdruckerei KOhn KQ, DarmstSdter SlraBe 2fl, 
0070 Langen, Tslefon (06103) 21011 

S|iarwoche,Weltspartcig: 

Gewinnen Sie mit uns. 

Wir wiegen Sie mit Geld auf. 

Oder Sie gewinnen ein Sparbuch. 

Für jedes Kilo^ das Sie auf die Waage bringen, volksbamken 

schreiben wir Ihnen eine D-Mark gut. raiffeisenbanken 

Teilnahmescheine für das Preisausschreiben erhalten Sie 

bei Ihrer 

LANGENER VOLKSBANK 



Elegante 

Trauerkleidung 

Langen - Sprandlingan 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Baumschul pflanzen 

finden Sie In reicher Auswahl 
In unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf: Mo. - Freitag 8 -12 u. 14 -17, Sa. 8 — 15 Uhr 

DANKSAGUNG 

Für die aulrichtige Teilnahme sowie Kranz- und Blumenspen- 
den beim Heimgang unseres lieben Entschlatenen 

HEINZ WINTER 

sagen wir allen Nachbarn. Freunden. Bekannten und der Haus- 
gemeinschaft unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Schilling für die trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Lydia Winter 

Langen, Im Oktober 1976 
Südliche Ringstraße 44 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort 
und Schrift sowie für Kränze und Blumen beim 
Heimgang unserer lieben Mutter 

Johanna Becker 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Griebner, den 
Gästen des Bambi-Stübchen, den Schulkollegen 
des Jahrganges 1903/04 und allen Verwandten und 
Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Farn. Heinz Becker 

Langen, Teichstraße 20 

Pietät SehrIng 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Mrd- und 
F»umrbm»tattung»n 

Otfrtührungmn 
9mrglmg0r 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 84 

Erledigung aller Formalltüten ohne Mehrkosten — 
Jederzeit erreichbar I 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme zum Tod 
unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Busch 

bedanken wir uns sehr. Besonderen Dank spre- 
chen wir Herrn Pfarrer Kades für seine trostreichen 
Worte aus, sowie allen Schwestern und Helfern des 
Gemeindezentrums, die uns bei der häuslichen 
Pflege halfen. 

Ann! Busch 
Heinz und Margret Limbach 

Wiesenstraße 2 geb. Busch 
607 Langen 

W f' 

mm 

'-mi" 

Jt-Ut 

Augen auf beim Orgelkauf I 
Super-Orgeln-Super-Preise 

DM 15 000,- 
DM 13 990,- 

9 990,- 
5 998,- 

DM 
DM 
DM 13 900,- 

Gulbrantan Praildent. 
Hammond R 124 
Thoma« Monticallo 372 
Parfiaa Charmalna . . 
Emlnenl 2000.... 
u. V. a. 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 

ORVBIi-MAKKI' 
Ffm., Darmstadt. Bebra. Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Darmsladl, Kasinostr. 19, Tel. 06151/23668 

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Mitarbeiter 

HEINRICH MASKOS 

Der Verstorbene war seit 1968 als Vorarbeiter bei uns tätig und hat 
sein ganzes Wissen und Können in den Dienst der Firma gestellt. 

Wir werden seiner stets ehrend gedenken. 

Inhaber, Betriebsrat und Mitarbeiter 
der Firma 

DRESSLER SPANNBETON GMBH & CO KG 

Dreieichenhain, den 17.10.1976 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Georg Koib 

zuteil geworden sind, danken wir. 

Besonderen Dank allen Freunden, Bekannten, Hausbewohnern tmd 
Nachbarn, den Schulkollegen für die Kranzniederlegung, der Firii-,a 
Dupont sowie Herrn Schneider für seine trostreichen Worte. 

Elisabeth KoIb 
und alle Angehörigsn 

Langen, im Oktober 1976 

Plötzlich und unerwartet verstarb unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, unsere gute Oma, Schwester, 
Schwägerin und Tante « 

Elisabeth Schäfer 
geb. Schmidt 

• 1.12.1905 t 20.10.1976 

In stiller Trauer: 
Heinz Schäfer 
Familie Winkel 
und alle Angehörigen 

Langen, Gabelsberger Str. 24 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. O'ktober 1976 um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

m 

Wer so gewirkt wie du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Am 20. Oktober verstarb nach kurzer, schwerer Krank- 
heit 

Herr Wilhelm Werner 

im Alter von 72 Jahren. 

Westendstraße 35 
6070 Langen 

In tiefer Trauer: 

Pauline Werner geb. Knöß 
im Namen aller Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Oktober 1976, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

UCHTBURQ 2 Einmaiig in Langen! Der große Erfolg! 

Ein Film der jeden beeindruckt' Niemand sollte ihn versäumen! 

]ISiier,fl^übmlas 6. 

WOCHE wUmtadArtwto I A «I 
il 42 Jahren erhie 

und 6 G 
T*9l. 20.15, Sa. 18.00, 20.15, So. 16.00, 18.00, 20.30 

Di. — Do.; Andy Warhos FRANKCNSTEIN 

Seil 42 Jahren erhielt ein Film allem 5 Oscars 
und 6 Golden Globes 

UT-FILMBÜHNE T*fll. 20.30, Sa. und So. 18.15, 20.30 

Di. — Do.; Ein neuer Film 
D I n D Q Nur für T L\ß r O Erwachtana 

Märchenvorstellung 
So. 15.00; Farbfilm 

RUMPELSTILZCHEN 
DI. — Do. 20.30: Karate-Film DIE TODESFAUST 

Ein Film für Leute mit 
starken Nerven I 

LICHTBURQ 1 Ein phantastischer Abenteuerfilm 
auf einer Insel am Ende der Welt' Sensationell — Spannend 

Tägl. 20.30, S«. 18.15, 20.30, So. 14.00, 16.00, 18.15, 20.30 

EDO TOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu*U*nDurg • Teltlon: 0 91 02 / SS ( 

Kas&en und Snackbai öltncn um i9 15 Uhr I 

FrtiUg bis Monlug — jetzt laglich zwei Vorstellungen! 
20.00 tJhr: Der HislorlMtchlnktn — aut die Schippe ger>ommenl 

DIE RITTER DER KOKOSNUSS • Breüwand-Faibfilm 
Oer König behAmmart. die Ritter t^eschauert . . . 
was für ein toller Ulk! 

22.30 Uhr; MONDO PERVERSO • Biaitwand-Farbfilm 
Oleso wundervolle, diese — kaputte, entartete Weit! 

17.30 Uhr: Sonntag-Nachmittag-Famitian-Vorst«)llung ^SUSE UND STROLCH*' 

Dienstag bit Donnerstag, liglich zwei Vorstellungent 
20.00 Uhr: INVASION AUS DEM INNEREN DER ERDE • Breitwand-Farbnim 
22.30 Uhr: HEISSE GIRLS VON DÄNEMARK • Breitwand-Farbfilm 

Privater Oebrauchtwagenmarkt joden Samstag und Sonntag von 10 —14 Uhr! 

Michaela Higer erzählt erbaut: 

^Elisabethen-Limonade 

erifrischt enorm!" 

Elisabethen-Quelle aus Bad Vilbel, 
erfrisciit, erfreut - ist quellgesund. 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Händler: 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

RESTAURANT 

flOPFenRRUö 
Hochzeiten, Taufen, Konfirmationen, Firmenfeiern 

und andere w^ichtige Feste ... bei uns. 
Es Ist Immer ein Platz frei für die, die feiern wollen. 

Unsere 60 Plätze stehen Ihnen zur Verfügung 
bei bester Atmosphäre und gepflegtem Service. 

Unsere internationale Küche bietet Ihnen besondere 
Spezialitäten aus Spanien, Italien und Deutschland 

Schneller Mittagstisch. 
Antonio Leoni 

6075 Offenthal - Langener Straße 12 - Telefon 06074/7141 
Geöffnet täglich von 11.30 bis 15.00 Uhr 

© Henk an WUDEUH. nimni 3 EtOCKBI ßß 

SONDERANGEBOT 
vom 25. Oktober 
bla 30. Oktober 1976 

JACKE - HOSE 

ROCK - KLEID 
Bei Abgabe ab 3 Teilen - jedes Teil nur DIvI 3.- 

i 

SIE SPAREN BIS ZU 90 PFENNIG PRO TEIL! 

# Vollreinigung mit Appretur - Handgebügelt 
# Erstklassiger, preiswerter, neuer Wäschedlonst 

H Ü SA- Qualitätsreinigung 
Langen, Dieburger Straße 1. Großer ParkpIaU Im Hof 
Zufahrt von der Darmstädter und der Dieburger Straß« . 

Orgel-Unterricht 

für Anfänger und Fortgeschrittene ! 
Anmeldung bei 

MUSIK-NEHMANN 
Musikinstiumente - Noten - Zubehör 

Elektronische Helmorgeln 
Leukertsweg 22 / Ecke Wllhelmstrafle 
6070 Langen, Telefon 0 61 03 2 19 75 

Fachlictie Beratung - Mielkauf - Service 

Frankfurt/M. 
Opcrnplatz 2. Tel. 281252 

Das Fachgeschäft 
mit der 

persönlichen Beratung 

Henk Hoogendijk 

Heute von 9.00 bis 12.30 Uhr 
auf dem Wochenmarkt in Langen 
22 Tulpen versch. Farben, 1. Gr. 
6 50; 10 Hyazinthen (15/16) 6,50; 
30 Krokusse (7/8) 4.60; 20 mehr- 
blüt. Tulpen für Steingarten und 
Friedhof 6,—; 40 Anemonen (5/6) 
2,-; ferner Osterglocken, Kaiser- 
kronen. Scilla, Schneeglöckchen, 

Winterlinge u. a. m. 
Mittel gegen Wühlmäuse. 

über tausend Sonderangebote 
20 bis 50°/ö billiger, z. B.; 

Rhododendron 
20/25 cm statt DM 12,- nur DIvI 5,50 
25/30 cm statt DM 16,- nur DM 7,- 
30/40 cm statt DM 22,- nur DM 11,- 
usw. bis 1,50 m 
Azaleen 
20/30 cm statt DM 9,— nur DM 5,50 
30,'40 cm statt DM 15,- nur DM 8,50 
Lebensbaum (Thuja occldent.) 
40/60 cm statt DM 8,— nur DM 4,80 
60/80 cm statt DM 10,— nur DM 5,80 
usw. bis über 2 m 
Lebensbaum (Thuja columna) 
nicht verfärbend, tiefgrün 
40/60 cm statt DM 10,- nur DM 5,50 
60/80 cm statt DM 13,50 nur DM 8,— 
usw. bis über 2 m 
Elben (Taxus baccala) 
30/40 cm statt DM 12,- nur DM 7,— 
40/50 cm statt DM 15,30 nur DM 8,50 
usw. bis Solltär 2 m 
Blaue Atlaszedern 
125/150 cm statt DM 
150/175 cm 
175/200 cm 
200/225 cm 
225/250 cm 
250/300 cm 

76,- nur DM 48,- 
statt DM 120,- nur DM 70,— 
statt DM 174,- nur DM 98,- 
statt DM 207,- nur DM 120,— 
statt DM 305,- nur DM 160,- 
statt DM 448,- nur DM 200,- 

Sonderllste und Katalog kostlenos 
Bodendecker (Immergrün) 
Felsenmispeln und Heckenkirschen 
20/30 cm statt DM 3,50 nur DM 2,10 
groBere entsprechend billiger 
Sonderliste, Katalog u. Beratung kostenlos 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberachar Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
- Telefon 0 6071 /22794 - 

ifiK 

hoclKiktuell 
zur Saison 76-771 

Klepper 
/chuhe * , 

Langen • Bohnstt 115 

EINLADUNG 

Zum Wochenende der »0 F F E N E N T Ü R« ^ 
B 

am 23. u. 24. Oktober 1976 möchten wir Ihnen unse- 
ren modern eingerichteten Spezial-Betrieb vorstellen. 
Soweit möglich, sind kostenlose Überprüfungen von 
Bremsen, Stoßdämpfer, Abgas und Beleuchtung vor- 

gesehen. 

Es würde uns freuen, wenn wir Sie an diesen Jagen 
begrüßen dürften. 

BREIVISENDIENST LANGEN 
Rehwald GmbH u. Co KG, R.-Bosch-Str. 6, 6070 Langen, « 79097 B 

(Polstermöbel beziehen bei, OSWALD 
'T e p p i c h verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-StraOe 8, Telefon 2 52 55 

Teppichfliesen 

zumSelbstverlegien 
Suchen Sie sich bei uns Ihre Teppich- 

BACH 
Fahrgasse 17 - Langen 

Mitglied im Südbund - 
^em großen Elnkaufsverban^ 

für Heimtextilien 



Mtanvrohor 
LIEDQS^RANZ 

wo 
Heute, Freitag, 20.15 Uhr 

Singstund* 
im Vereinslokal. 

Ttimv«r»ln 
ie«2*.V. 

Altenkameradschstt 
Wir IreHen uns am Mitt- 
woch, dem 27. Okt., 
um 15.30 Uhr im kleinen 
Saal unserer Turnhallie. 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns Donners- 
tag, den 28 Oktober, um 
16.30 Uhr, im Hotel 
Weingold. 

Jahrgang 1908/09 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 27. 10. 1976, ab 
17 Uhr in der Gaststätte 
der TV-Turnhalle. 
Bei schönem Wetter — 
Spaziergang um 15 
IJhr - ab Jahnplatz 

Jahrgang 1925/26 
Einladung zur Besichti- 
gung und Bestellung der 
Fotos von dor 60-Jahr- 
Feler, am Freitag, 22.10. 
um 20 Uhr Im Saalbau 
.Zum Lämmchen" 

Verschiedenes 

Zurück 
Ein Teil des priv. Auf- 
bauunterrichts in 
Deutsch, Englisch, 
Mathematik und Latein 
bis Klasse 8. bei Ihnen 
zu Hause. Std. DM 10,- 
und nach Vereinbarung. 

Adolf Schmied 
Telefon 06103 64550 
und 65960 
Suche Nachhille 

fui Englisch und Fran- 
zösisch 

Telefon 4 94 97 

Gaststätte 
„Zum LÄnimSiSM" 

hat samstags 
erst ab 16 Uhr geöffnet 

Stellenmarkt 

Für Ziergarten 
(ca. 1000 qm) 

selbständig arbeitende, 
zuverlässige Kraft ge- 
sucht. 

G. Krumm. 
A d. Rechten Wiese 6 
W 2 19 04 o. 7 90 91 

Wirtsdialtsrin 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) für alleinstehen- 
den Herrn gesucht. 
Bev^erbung mit Lichtbild 
und l ebenslaut unter 

Off -Ni. 727 an die LZ 

Haushaltshille 
3-Pe[sonenhaushall. 
keine Kinder, für 
Mo -, Di.-, Mi.- und 
Freitagsvoimittag 
(oder nach Verein- 
barung) bei guter 
Bezahlung (auch 
nach Vereinbarung) 
gesucht. 

Telefon 2 13 51 

Heimschreibarbeit 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u mehr. Inform. grat. 

WERBEDIENST 
7141 Bellsteln, Postf. 44 

Verkäufe 

Schöne 
Wlnterkartoffeln 

zu verkaufen 
Obergasse 10 

Schöne 
Blrnenquitten 

billig abzugeben. 
Walter-Rietig-Str. 60 
Telefon 2 62 31 

Gasheizofen (WOO) 
wenig gebraucht, zu 
verkaufen. Anzusehen; 
Samstag von 10-12 Uhr 

M. Müller, 
Südl. Ringstr. 156, III 
Englische 
Kamln-Garnltur 

blau (Couch u 2 Sessel) 
sehr bequem zu ver- 
kaufen, VB DM 200,- 

Telefon 0 61 03'2 67 63 
ab 19 Uhr 

Guterhaltenes 
Rundsola 

/u verschenken. 
Trometer, Langen, 
Wilhelmstraße 40 
Telefon 2 47 00 

2 Wohnzlmmerschr. 
1 Kühlschrank 
1 Farnsehtlsch 
1 Küchentisch 

zu verkaufen 
Kunalic. 
Langen, 
Friedrichstrafle 7, 
nach 17 Uhr 

Strebet 
Koks-Heizkessel 

27 600 WE m. Zubehör 
1 Boller 150 I 

mit eingeb Feuerungsk 
1 Gas- 
GuBhelzkessel 

30 000 Kcal/h m Zubeh 
2 Heizplatten 

220 cm lang 
1 Nachlttrom- 
•pclcherofen 

Stiebel Eltron ETB 50 
preisgünstig z. verkaufen 

Jüngling, 
Ostendstraße 38 
Eyelsbach, 
W 49081 oder 79443 

2 Polstersessel. 
1 Couchtisch. 

Fabrikat EKA-Werk, 
Farbe grün, preisgünstig 
abzugeben. 

Telefon 4 94 97 

Geschäftliches 

SqHIUDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.: 06103'22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u preiswert 

ALARMANLAGEN 

Firma P HelterhofI 
Telefon 2 13 70 

MAUERNASSE 
Schwamm-, Sctiim- 
mel- und Salpeter- 
beseitigung mit Ga- 
rantie (D B -Patent), 
Ausführung zu jed, 
Jahreszeit. Ferner 
preiswert: Maler- u. 
Veiputzarbeiten all, 
Art. GeSe-GmbH, 
6074 Urberach, 
Tel. 06074 50444 

r WIR HEIRATEN 

Josef Tote »« 

Robert-Bosch-Straße 13 

Hekii Tale 
geb Diewald 

Langen Annastraße 61 

Die kirchliche Trauung lindet am Samstag, dem 23. Oktober 1976, 
um 15 30 Uhr. in der katholischen Kirche Thomas von Aquin in 

Langen-Oberlinden statt. 

ULRZLICHl-N DANK 

allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

90 GEBURTSTAGES, 
Besonders danke ich dem Herrn Hess. Ministerpräsidenten, dem 
Herrn Landrat des Landkreises Olfenbach, Herrn Burgermeister 
Kreiling und dem Magistrai der Stadt Langen, vertreten durch 
Herrn Stadtrat Jensen, der Leitung des Jakob-Heil-Heimes und 
der LVA Hessen. 

Elisaheih Zcin^eiie 
Langen, im Oktober 1976 

Für die /ahlreichen Geschenke und Glückwunsche zu unserer 
DIAMANTENEN HOCHZEIT 

denken wir allen Verwandten. Bekannten und Nachbarn sowie 
dem Magistrat der Stadt Langen und Frau Pfarrerin Trösken. 

Friedlich und Rosa Schleid 

Langen. Goethestrafle 54 

nur MB.- 

In d«r .Woeh« d«« bl^ttn vvir «in absoluiat 8piU«ntn9«bot 
In hochw«rtl9«n B*ttwar«n «ni 
0«un«ndtok*n 150/700 cm 
Ob*ra. 9»blufnt. Rückt, uni daiupttetnd. Sx7 Karo 
Oaun«n-Elnilthdtck«fi l)0/ 200^m 
Mako-Eintchü»« in all#n Tarbtn gut«, zartftdrig# nur 110 
Dauanfullun« "«f 
dazupataeod» Kopfkltitn, In sllan Praiaiagan. 
Wir litifarn bast« Qualiratan. aua algtnar Haratatlung I Baatellan aia aofortt 

BETTENHAUS 

Ihr l^ühldnrfBr 
8391 HAIDMÜHLE/BAVER. WALD 

FIIIAIE 8390 PASSAU • LUDWIGSPLATZ 
Telefon; Haidmühle (08556) 351 - Pasiau (0851) 33361 

RÄUMUNG / z der lese 7 B 
r^er Kabinen statt 4 SO 2.50 DM 75er Morio Kabinett . . statt 5.75 2.7$ DM 
75ef Spatles« ...... stdtl 6 75 3.7S DM 
Auch (einste 75er Auslese und 7ler Reste 
20 ' I billiger 
Wem wird TEURER wegen dt>r ktemen 
76er Ernte rnit 80** Spit/enwein. 
Jetzt ainen Vorrel abholen. 

Dia GELEGENHEIT kommt vorarat nicht wieder. 
Nur Abholung in Kosten, bar. Leoigutruckgabe (nur rote 0 7 I) 

Weinprobe und Vorkaut nur Fr 15—19 u. Su 8—15 Uhr od. nach Vereinbarung. 
Weingut Jansaen, Mainz-Bodentieim. Tel. <06135) 22 74 

Wormaer Straße 65 — Ortsausgang Richtung Ndckenheim 

ELEKTRO-I N STALLATION 
Modernisierung von Altbau-Anlagen 

Elektro-Heizungen und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsanlagen 
Regel- und Steueranlagen 

GMBH 

Inhaber: H. B. Schuchard 
6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03 - 2 39 45 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen b^i OSWALD 
Langen, August-Betiei-SlraBe 8, Telefon 2 52 55 

„HIcoton" 
ist altbewälut gegen 

Bettnässen 
60 Tabl. DM 8,40. 
Nur In Apothek«ii. 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mülzen 

PELZ-MÜLLER 
Westendslrafle 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

UNIBAU-Ticppen 
Fieitncwd, HoIil 8t«ln, stahl, 
«udi mm ftoip, 
Nr. HO inlordem. 
Oillnfl. 57»! trtftW.Til. WM-Wn 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikale 
Firma Erich Kalueche 

Tel. 06103/73480 

bringt Gewinn! 
Inserieren 

Kredite für ailel 

Autos. 
Wer beim erstbesten Autokrecit Aiigei^ot zuyi tiH, zahlt 
häufig mehr. Wer ober vergleicht und kühl rechnet, 
kann monche Mark sparen. 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot 

10000 Mork 
48 Monote 
221 Mark 
245 Mark 
8,5% 

COMMERZBANK 182. 

KFZ-MARKT 

VW-But 
Firmenwagen, zu ver- 
kaufen. 

Tel. Vereinb 4 95 73 

NSU 1000 
TÜV 2 Jahre, bester 
Zustand, neu lackiert, 
VB 800,- DM 

Vida Michael, 
Marktplatz 2. 
6078 Neu-Isenburg 
ab 17.00 Uhr 

Immobilien 

Moderne Eigentums- 
Wohnungen 
Dietzenbach 

(freier Blick) 5 Zimmer 
DM 119.000,-, 3 Zimmer 
DM 98.000,-, beide mit 
Tiefgarage, wegen be- 
ruflicher Tätigkeit im 
Ausland zu verkaufen. 

Redlln-immobiiien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

1-, 2- und 3- 
Fam.-Häuser, Langen, 
versch. Größen und 
Preislagen 

3-ZI.-EW, Langen, ca. 
78 qm, 95.000.- DM 

1 - 2-Fam.-Haus, Neu- 
isenburg, NB, 200 qm 
Wohnll., 500 qm Grund- 
stück, erstkl. Einrich- 
tung, 370 000,- DM VB 

Proleid-Immobillen 
Langen-Oberlinden 
Breslauer Str, 6 
Telefon 7 11 14 

Freistehendet 
3-Fam.-l-laus 

schönste Lage, Dletzen- 
bach-Steinberg, Bj. 60, 
voll renoviert, hervor- 
ragende Ausstattung, 
2 X 4-Zi., 1 X S-Zi., 600 
qm Grundstück, große 
Gelegenh., DM 330.000,-, 

Freistehendes 
3-Fam.-Haus 

im Villenviertel von Ur- 
berach, Spitzenklasse, 
Bj. 73, DM 398.000,-. 

Redlln-immobiiien 
Liebermannslraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Kinderl. Ehepaar mittl. 
Alters sucht 

3-4-Zimmerw(hg. 
ab 75 qm mit Balkon 
zum Früh]. 77. Kein 
Hochhaus. 

OK. unl. 770 a. d. LZ 

Mobl. 
2-Zimmerwrohnung 

in Mörfelden, Westend- 
str. 46, zu vermieten 

Telefon 06105 3752 

Moderna 
3-Zimmarwohnung 

mit Garage, an solides 
Ehepaar ab sofort zu 
vermieten. 

Angebote unter 
Off. 771 an die LZ 

2-Zlmmerwohnung 
Küche, WC, Dusche, 
Schlafzimmer u. Küche, 
möbliert, ab sofort zu 
vermieten. 

Egelsbach, 
Niddastraße 8 
Telefon 0 61 03 4 96 10 

2 Zimmer, Küche, Bad 
(52 qm), Gash., Langen, 
Nähe Lulherplatz, 3 St. 
ab 15. Nov. an Ehepaar 
oder Einzelperson zu 
vermieten. 

•y- 06103 29209-26425 

Sehr schöne 
3-Zi.-Dachv«ohnung 

Urberach, NB, 72 qm, 
ÖI-ZH, DM 324,- Uml. 

Kaut, von Priv. zu ver- 
mieten. 

Telefon 0 60 74 71 93 

Möbl. ZImmar 
und KOcha 

mit ZH, k. u. w. Wasser, 
In Bahnhofsnahe ab 
1.11.1976 zu vermieten 
(keine Ausländer) 

Telefon 06103/22648 

1-Zi.-Appar1amant 
mit Balkon ab sofort 
zu vermieten. Miete 
DM 240,-, Uml. 70,- 

Telefon 06103/22446 

Garage 
ab 1. 1. 1977 in Ober- 
linden, Forslring, zu 
vermieten. 

Telefon 7 12 57 

Suche 
Bauplatz in Egeisbach 

DM 50.000.- 
Angebole unt. Ofl. 769 
an die LZ 

1100 qm Baugrundst. 
in Hauptgeschäftsstr. 
Langen, 6geschossig zu 
bebauen, Seltenheits- 
angebot, DM 400,- qm, 
Alleinverkauf 

Redlin-Immobillen 
Liebermannslraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103/72430 

Großes Einfamilien- 
haus in zentraler 

Lage Langens 
Auch gut geeignet für Büro oder 
Praxis. Der Bahnhot ist in 5 Min. zu 
Fuß erreichbar. Wo)in>/Nutzflache ub. 
300 qm, S Schlafzimmer. 2 Bader, selir gute und solide Ausstattung. 
Ooppelgarage, 450 qm Grundstück. B) 66. Kaufpreis nur OM 299 000.—M! 

Wird in Ihrem Hause eine 
Wotinung frei ? 

Die Wohnungsvermilllungsslelle hllll Ihnen 
bei der Auswahl eines neuen Mieters. 
Sie finden die Wohnungsvermitllungsstelle 
im Raihaus, Zimmer 203, Telefon 20 32 6b 

37 qm Gewerbefläche 
In Langen, Elisabethenslraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnutz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

Die frühere 

Milchsammelstelle in Egelsbach 

Kirchstraße 7, Größe 60 qm, ist zu verkaufen. Inter- 
essenten bitten wir, sich mit uns in Verbindung zu 
setzen. 

Starkenburger Mllchiiefervereinigung eG 
6100 Darmsladt, Erbacher Straße 123 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Poitlergarnilur ab OM 150,-, Transport frai. 
Polsterel Nmov, 6000 Frank(un/i«,, 
RoBdorfer StraBe 14a, Telefon 44 0818 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ ffir die Gemeinde Egeisbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 85 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, Darmstfidter Straße 26, 6070 Langen Freitag, den 22. Oktober 1976 

Straßenbau wird vorangetrieben 

Bahnstraße kommt im November dran 

e Am 15. Oktober wurde zwischen Vertre- 
tern des Rathauses und des Hess. StrafJen- 
bauamtes Darmstadt im Zuge einer Baustel- 
lenbegehung vereinbart, daß noch in diesem 
•Jahr, vorgesehen ist der 8. November, das er- 
ste Teilstück in der Bahnstraße, von der Tau- 
nusstraße bis Ernst-Ludwig-Straße, mit der 
letzten Verschleißschicht endgültig ausgebaut 
wird. Voraussetzung ist jedoch, daß das Wet- 
ter mitspielt, denn bei Temperaturen unter 
3 Gi ad Celsius und bei nasser Unterlage kann 
bituminöses Deckschichtmaterial nicht mehr 
verarbeitet werden. 

Mit dem Einbau der letzten Verschleiß- 
•schicht wird erreicht, daß die noch aus der 
Binderschicht herausragenden Einbauten, wie 
.Schachtdeckel, Schieber und Hydranten, dann 
bündig mit der Fahrbalinoberfläche des As- 
phaltbelages abschließen. Sowohl der flie- 
ßende Verkehr, als auch die Radfahrer und 
Fußgänger können dann diese Straße wesent- 
lich besser benutzen und müssen den Einbau- 
ten dann nicht mehr ausweichen. Ein früherer 
Beginn für diese Arbeiten, etwa noch im Ok- 

tober, ist wegen der noch durchzuführenden 
umfangreichen Vorarbeiten nicht niöglicii. 

Eine weitere Asphaltierung u. a. der Ost- 
endstraße und Ernst-Ludwig-Straße ist we- 
gen der schlechten Untergrundverhältnisse 
nicht möglich, da dort noch laufend Setzungen 
auftreten. Bekanntlich sorgt der Schwerlast- 
verkehr in der ersten Zeit nach Verlegung 
der ver.schiedenen Leitungen für eine zusätz- 
liche Verdichtung des Untergrundes, so daß 
dadurch Verwerfungen in dem Belag auftre- 
ten. Um diese Mängel zu vermeiden, soll die 
endgültige Fertigstellung der noch fehlenden 
Teilstrecken eist im Früiijahr 1977 vorgenom- 
men werden. 

Es wird vorsorglich darauf liingewiesen, daß 
durch den Einbau der letzten Schicht in der 
Bahn.'^lraße die restlichen Kanal- und Wasser- 
leitungsarbeiten in der Schul- und Weedsti'aße 
nicht verzögert werden. Der Gemeindevor- 
stand ist gerade in dor jetzigen nassen Jahres- 
zeit bemüht, die Belästigungen, die nun mal 
von einer solchen Maßnahme ausgehen, so 
gering wie möglich zu halten. 

Bankrott der Jugendarbeit in Egelsbach ? 

Am Sonntag soll darüber diskutiert werden 

e Der Gesprächskreis „Jugendraum" der 
Egelsbacher Jugend hat sich mit der Schlie- 
ßung des Jugendraumes im Bürgerhaus befaßt 
und folgende Presseeiklärung abgegeben: 

„In einer ,Nacht- und Nebelaktiqn', ohne 
Begründung oder Absprache mit den Betroffe- 
nen, wurde Ende September der Jugendraum 
Egelsbach geschlossen. Mit dieser Maßnahme 
wurden nun endgültig die Bemühungen um 
eine sinnvolle und nichtkommerzielle Freizeit- 

.. . Herrn Georg Walter, Schillerstr. 7, zum 88. 
und Herth Karl Stornfels, Rathausstraße 12, 
zum 70. Geburtstag am 23. 10. 
. . . Frau Christine Hamann, In den ObergUr- 
ten 49, zum 72., Frau Margarete Spengler, 
Niddastr. ü, zum 71. und Herrn Ludwig Bell- 
häuser, Erzhäuser .Straße 7, zum 70. Geburts- 
tag am 25. 10. 
... Herrn Karl Hartmann, Außerhalb Gt, zum 
83. und Frau Rosalie Mader, Niddastr. 24, 
zum 78. Geburtstag am 26. 10. 

Die besten V.'ünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbleiet die L/,. 

Neuer Arzt 
e Dr. med. John D. Thomas hat sich als Arzt 

für Allgemein-Mcdizin in Egelsbach nieder- 
gelassen. Er nimmt seine Tätigkeit am Mon- 
tag. dem 2.1. Oktober, auf. Die Praxisräume 
befinden sidi in der August-Bebel-.Straße 9. 

Bürgermeister wohnt jetzt hier 
e Bürgermeister Hans Dürner hat nun sei- 

nen Wohnsitz nach Egelsbach verlegt. Er 
konnte am Donnerstag in das Haus, in dem 
der ehemalige Bürgermeister Dr. Günter Si- 
mon wohnte, Thüringer Straße 20, mit seiner 
Familie einziehen. 

Neue Bauleitplanungen 
e Bürgermeister Dürner wird am kommen- 

den Mittwoch mit Mitgliedern des Umland- 
verbandes, der Regionalen Planungsgemein- 
.schaft und Vertretern des Kreises Offenljach 
Gespräche über neue Bauleitpianungen füh- 
ren. Hierbei sollen die Vorstellungen der Ge- 
meinde über neue Bebauungspläne dargelegt 
werden. Die Sitzung findet in Egelsbach statt. 

Wichtige Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 20 Uhr treffen 
sich die Mitglieder des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach im Vereinslokal „Egelsbacher Hof" 
(Werkmann) zu der Monatsvei-sammlung. Die 
Tagesordnung wird in der Veisammlung be- 
kanntgegeben. Als wichtigster Punkt wird die 
Lokalsehau, die am 30. und 31. Oktober im 
Bürgerhaus stattfindet, behandelt. 

Die Meldebogen für die Lokalschau niü.s.sen 
an diesem Abend abgegeben werden. Der Vor- 
stand erwartet zahlreiche Teilnahme an der 
Versammlung und eine gute Beteiligung an 
der Lokalschau 1976. 

Bürger aus der DDR 
besuchten Egelsbach 

e In der Zeit vom I.Juli 1976 bis 30 Sep- 
tember 197Ü wurden an (18 Personen aus der 
DDR und Ost-Berlin und an 15 Personen aus 
den Ost- und südo.'-teuropäischen Staaten Bar- 
geldbeihilfen für den Aufenthalt in der Bun- 
desrepublik Deutschland gezahlt. Davon er- 
hielten 4 Personen je eine Zusatzreise inner- 
halb des Bundesgebietes und 9 Personen ko- 
stenlos Rückfahr.scheine bi.s zur Grenzüber- 
gangsstelle. 

gestaltung der Egclsbacher Jugendlichrn be- 
endet. 

Die Gründe für dieses offensichtliche Sctiei- 
tern der Jugendarbeit sind vielfältiger Natur; 
Neben einer nicht zu leugnenden Passivität 
der .lugendlichcn. die allerdings durch die 
bürokratische und langwierige Handhabung 
dor Vorschläge und Eingaben begünstigt 
wurde, maclite insbesondere das Fohlen eines 
qualifizierten JugendpfHegers eine sinnvolle 
Arbeit unmöglich. Aber auch die öde und ein- 
fallslose Raumgestaltung dürfte einer der 
Gründe für die Gleichgültigkeit und Passivi- 
tät vieler Jugendlicher gewesen sein. Sicht- 
barer Ausdruck dieser Gleichgültigkeit sind 
wohl auch die zahlreichen Beschädigungen 
des Inventars. 

Daß dieses Problem nicht durch eine .Schlie- 
ßung des Jugendraums aus der W'^lt zu .schaf- 
fen ist, zeigl das von dem Gemeindevorsland 
als .Vandalismus auf dem Rentnerhügel' be- 
zeichnete Verhalten vieler Jugendlicher, die 
nun, da ihnen kein Jugendraum zur Verfü- 
gung steht, ihre Freizeit auf dem Gelände vor 
dem Jugendraum verbringen. 

Wie neuerdings zu hören ist, .soll der ,Iu- 
gendraum in Zukunft an einzelne .fugend- 
»rganisationen vergeben werden. Ob dies für 
die Masse der unorganisierten Jugendlichen 
ein Trost ist, dürfte mehr als fraglich sein. 

Wer an einer Diskussion über das .Problem 
Jugendraum' — was daraus v/ird imd was 
daraus werden könnte — intere.>!siert ist, sollte 
sicii am Sonntag, dem 24. Oktober, um 17 Uhr 
Im Eigenheim-Kolleg einfinden. 

Alternativen? 
e Der Jugendraum im Bürgerhaus 

wurde geschlossen, weil es der Gemein- 
devorstand nicht mehr mit ansehen 
konnte, wie hier eine aus Steuergeldern 
geschaffene Einriditung unnötig und 
sinnlos zerstört wurde. Niemand kann 
den Verantwortlichen Jugendfeindlich- 
keit nach.sagen, denn es wurde vieles 
ver sucht und aufgewendet, um auch den 
nichtorganisierten Jugendlichen einen 
Treffpunkt zu geben. 

Man mag dahinge.stellt sein lasj.sen, ob 
das Aussehen des Jugendraumes glück- 
lich war oder nicht. Ks ist sicher ver- 
ständlich, daß sich die .lugendlichen 
dort nicht wohHühiten, Vielleicht hätte 
man ihnen die Einrichtung und Gestal- 
tung des Raumes selbst überlassen .sol- 
len. dann v.äre es „ihr" Jugendraum ge- 
wesen. Anderenoits hat man gute Er- 
fahrungen damit gemacht. 

Die Alternative „Schließung des Rau- 
mes" erscheint als eine „normale" Reak- 
tion, ist aber nicht der Weisheit letz- 
ter Schluß. Eljensowenig wie die von 
den Jugendlichen in einer Pres<;ecrklä- 
rung angedeuteten Alternativen: ..Da 
uns der Raum nicht gefällt, werden wli' 
gleichgültig. Da wir gleichgüllig sind, 
beschädigen wir das Inventar." 

Dii' Gemeinde tut sich keinen Cielal- 
len. weivn sie die Jugen<i auf die SIralie 
sc-lzl. das sieiil man an der Anlage vor 
dem Bürgerhaus. Die Jugendlichen aber 
haben noch wenig<r davon, wenn sie so 
reagif'ren. 

Sperrung des Bahnüberganges 
am Bahnhof 

e Die StraUenverkehrsbehörde der Ge- 
meinde Egeisbach weist darauf hin, daß die 
K IÖ8 am Bahnübergang Bahnhof Egel.sbach 
wegen Bauarlx-iten in der Nacht von Dienstag, 
dem 2. November, ab 20 Uhr bis Mittwoch. 
<iom 3. November, um 4 Uhr für den Verkehr 
ge.iperrt ist. Die Umleitungsstrecke ist beschil- 
dert. Der Bahnübergang bleibt während die- 
ser Zeit für Fußgänger und Radfahrer frei. 

Leichtathlet des Jahres 1976 
e Am kominendi-n Samstag, dem 23. Okto- 

ber, findet im Bürgerhaus im Rahmen einer 
Tanzvr'ranslallung mit Unteihaltung der 
Kgelsbacher Leichtathleten die Wahl zum 
,.Leichtalhiet des Jahres 1976" statt. 

Zu den Ehrengästen dieses Abends zählen 
auch einige Olympiateilnehmer und Med.iil- 
lengewinner von Montreal. Die Kapelle „The 
blue boys", eine reichhaltige Tombola sowie 
ein großes kaltes Büfett .sorgen für die not- 
wendigen äußerlichen Bedingungen, um einen 
.stimmungsvollen Aijend zu verbringen. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. Saalöffnung 19 Uhr. 

Meisterschaflsfeier des Leicht- 
athletik-Nachwuchses am 5.12. 

c> Die Moistcrsuharisfoicr des zahlrtficlien 
NachwiicliM's der SGKi-Li'k'lilJilljIelik findet 
am Sonnlag. dem 5. Dezember, im nürgerhaus 
stait. Im Beisein iiiror KUetn sind dann die 
iimßen IA'it htalliletikanhiinKer mit dem Feiern 
dran. 

Seminar für Katastrophenschutz 
e 13er Kata.>tri>phcn-Schut/-Hiuu], « ine Ein- 

richlun;^ des öffenllichen Heehts veranstaltet 
am 20. und 27. Oktober ein /.weita«iM<^s Semi- 
nar. das ausseliiießlich für Krauen Ix's^timmt 
ist. Interessant dürfte das Seminar für Krauen 
sein, die in Vereinen oder Parteien täliß sind. 
Ks wird über Notstandsgesetze bis zum detail- 
lierten Kata.slrophenseluttz informiert. Zu 
dem Seminar geliö'rt eiq,e Besichtigung des 
Warnamtes Usingen. Das Seminar wird in 
Ziegenberg-I.angenliain Taunus abgehalten, 
den Teilnehmerinnen entstehen keine Kosten. 
Umgelumde Atnneldung ist unter der Telefon- 
nummer Krankfirt Ot> 11 erforderlich. 

„Christenkrieg" im Libanon? 
e Viele sind wegen der Meldungen über die 

blutigen Kampfhandlungen im Libanon 
.schockiert. „Christliche Einheiten t)ekiimp- 
ren.. ." — .so und ähnlich lauteten imniei- wie- 
der Berichte und Kommentare. 

In der ?'.v. Kircliengemeinde Egelsbach will 
sich das nächste „Glaubensgespräch für Er- 
wachsene" mit die.scn Vorgängen auseinander- 
setzen. Es findet am 27. Okiober um 20 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus statt. Das Gespräch 
könnte sich auch auf ähnliche Verhältnisse in 
Nordirland erstrecken oder allgemein auf das 
politische und militärische Engagement von 
Christen. 

Straßen und Gehwege 
regelmäßig reinigen 

e Immer wieder wird dem Gemeindevor- 
-stand und der Gemeindeverwaltung mitgeteilt, 
daß Gi'undstückseigentümer nicht oder nicht 
regelmäßig ihre Straßen- und Gehwegteile 
reinigen. Oft stellen Gemeindebediensiele fest, 
daß vor einzelnen Grundstücken Unkraut auf 
den Gehwegen und Straßen wuchert! Büiger- 
meister Dürner sieht sich in diesem Zusam- 
menhang veranlaßt, auf die Bestimmungen 
der geltenden Satzung über die Straßenreini- 
gung in Egeisbach hinzuweisen. Nach dieser 
Satzung müssen Eigentümer oder Nutzungs- 
berechtigte eines bebauten oder unbebauten 
Grundstücks die Fahrbahn einschließlich der 
Radwege, Mopedwege und Standspuren, die 
Parkplätze, die Straßenrinnen und Einfluß- 
öffnungen der Straßenkanäle,die Gehwege, 
die Überwege, die Bö.schungen, Stützmauein 
u. ä. regelmäßig samstags sowie an .jedem 
einem gesetziiciien Feiertag vorausgehenden 
Werktag reingen. Die Reinigung erstreckt 
sieh bis zur Mitte der Straße und an ,Straßen- 
kreuzungen bis zum .Schnittpunkt dor Stra- 
ßemnilte. Auch sind insbesondere die Straßen- 
rinnen, Gehwege und Parkplätze von Unkraut 
fiel zu halten. 

Bürgermeister Düiner stellte weiter fest, 
daß sich Egelsbach den Besuchern als sehr 
gepflegte Gemeinde darstellt. Dieser lobens- 
werte Zustand sollte nicht durch einige nach- 
lässige Grundstückseigentümer, die oft außer- 
halb von Egeisbach wohnen, beeinträchtigt 
oder gestört werden. Auch seien ungepflegte 

- Grundstücke oder ungereinigte Sli-aßen den 
Nachbarn, die ihr Eigentum hegen und pfle- 
gen und auf Sauberkeit ihres .^nwesens be- 
dacht sind, nicht zuzumuten. 

Der Bürgermeister bittet deshalb alle Be- 
troffenen, durch die regelmäßige Reinigung 
der Straßen, Wege und Plätze das Erschei- 
nungsbild von Egelübach zu verbessern. 

Abschlußübung der Feuerwehr 
e Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach fülu t 

am Sonntag, dem 24. Oktober, ihre Jahres- 
abschlußübung durch. Die Übung beginnt um 
8 Uhr an der Wilhelm-Leuschner-Schule. Die 
Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Auch das 
DRK ist an dieser Übung beteiligt. 

Nicht über Zäune steigen 
e In letzter Zeit wird darüber Be.schwerde 

geführt, daß Kinder, die nachmittags auf den 
Schulhöfen dei- beiden Egelsbacher .ScIlulen 
spielen, in die angrenzenden Gärten überstei- 
gen und dort Obst von den Bäumen pllücken. 
Der Gerneindevoi'stand bittet die Eltern, auf 
ihre Kinder hinzuwirken, daß dies zukünftig 
unterbleibt, um insbesondere mit den Anlie- 
gern Unannehmlichkeiten zu veimeiden. 

Schnitzeljagd der Handballjugend 
Morgen nachmittag findet um i:i.30 Uhi- an 

di'r Waldhütte (Trimm-Dich-l'fad) eine große 
Schnitzeljagd statt, an der alle Schüler der 
K-, D- und C-Jugend der Handballer teilneh- 
men können. Die .Schnitzeljagd wird ^ cii'ca 
2' t Stunden dauern, und den drei .Sieger- 
mannschalteii winken schiine Preise. Die Ver- 
lierer l)rauclien allerdings niciit traurig zu 
sein, denn jeder Teilnehmer an dieser Schnit- 
zeljagd erhalt etwas zu Irinken und einen 
kleinen Preis. 

Rege Bautätigkeit 
e Von .lanuar bis ein.schließlich September 

1970 wurden beim Bauamt insgesamt 9t Bau- 
anträge eingei'CMcht, wovon 27 Bauanträge zur 
Errichtung von Einfamilienhäusern zum Teil 
mit Garagen, 3 zur Errichtung von Zwei- oder 
Mehrfamilienhäusern mit Garagen, 28 Anbau- 
ten, Erweiterungen, Umbauten, 8 Werks- bzw. 
Gewerbegebäude, Hallen, 10 Garagen und IS 
sonstige Bauanträge waren, z. B. zur Ande- 
l ung der Fassade, Nutzungsänderungen, Bau- 
anzeigen füi- Gartenhütlen, Werbeschilder und 
Olheizungsanträge. 

Wohnungsumfrage im Gebiet 

des Umlandverbandes Frankfurt 

e Bürgermeister Hans Dürner weist darauf 
hin, daß in diesen Tagen an Haushalte in allen 
Städten imd Gemeinden des Umlandverban- 
des Frankfurt Fragebögen verschickt werden, 
in denen nach der Wohnsituation gefragt wird. 
Etwa jeder ö. Haushalt wird einen solchen 
Fragebogen erhalten. Neben den Fragen zur 
Wohnung (Größe, Ausstattung, Kosten usw.) 
wird nach dem Haushall gefragt, dei' die 
Wohnung bewohnt (Zahl und Alter der Per- 
simen, Einkommen des Haushalts usw.). 
Außerdem wird nach der Lage der Wohnimg 
gefragt und den Entfernungen zum J'inkauf, 
Arbeitsplatz, Sehlde und ähnlichem. 

Die.se Umfrage ist Teil einer Untersuchung 
des Wohnungsmarktes in der Frankfurter Re- 
gion, die im Auftrag des Bundesstädtebau- 
ministeriums und der Stadt Frankfurt durch- 
geführt wird, Sie soll herausfinden, wie sich 
die Wohnungsversorgung und die Wohnungs- 
wünsche der Bevölkerung in den kommenden 
Jahren entwickeln worden. Zwar gibt es in- 
zwischen genauso viele Wohnungen wie Haus- 
halte, und im statistischen Mittel ist für jede 
Person ein Zimmer vorhanden, aber wir wis- 

. sen alle, daß viele Einwohner auch heute noch 
lieengt wohnen oder in einer Wohngegend, die 
ihnen nicht zusagt. Wir alle müßten daran 

interessiert sein, daß in Zukunft solche Woh- 
nungen und Häuser gebaut werdi'n. wie wir 
als Einwohner sie uns wünschen. Die Behör- 
den, die die Baugebiete planen, und die 
gesellschaften müssen dazu die Wünsche und 
Ansprüche der Bürger an ihre Wohnungen 
und Wohnumgehung kennen. Zugleich müs.sen 
sie wissen, welche Kosten die Menschen und 
Familien für ihre Wohnung aufbringen wollen 
oder können. Zu teui'e Wohnungen, die nie- 
mand bezahlen will, stehen bekanntlich heute 
bereits leer. 

Für alle diese Fragen ist es wichtig, die ge- 
genwärtige Wohnungsver.sorgung genau zu 
kennen. Welche Wohnungen werden heute 
von den verschiedenen Haushalten bewohnt, 
wo liegt die Wohnung, wie ist sie ausgestaltet, 
wieviel kostet sie, »vie stehen die Kosten zum 
Einkommen des Haushalts. Diese t'ragen kön- 
iu*n nin* unsere Einwohner selbst beantwor- 
ten, deshalb wurden die Fr.igcbögen an die 
Haushalte verschickt. 

Übrigens: Niemand kann d(*n einz.elnen 
Haushalt am ausgefüllten Fragebogen wieder- 
erkennen, denn Name und genaue Anschrift 
werden auf dem Fragebogen nicht vermerkt. 
Die Befragung ist also anonym. 
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6. Platz für SGE-Youngsters 

Dir; letzte Runtle der diPsjähriKPn Guurun- 
clonkümpfe fnnd am 18. Oktober In Rüssels- 
hcim statt. Nach den Platzen in den bi.sheriKcn 
Runden «cl.-in« nun endlich der 6. Plat* mit 
53.10 Punkten. Mit etv/as mehr Glück hatte es 
beinahe zum 5. Platz gereicht, denn mir 
0.05 Punkte Ireimte die n'>5i .•iehr jungen SGFI- 
Turnerinnen vom TuS Griesheim II. 

Audi dienmai war der Barren wiftdur dus 
erste und weitaus stark.sto Gerät der Egels- 
l)a(Jicr Tuinerinncn. Corinna Ounzel erhielt 
für eine Rut seturiite Obun« 1.60 Punkte. Dar- 
iitif folKtcn Alexandra /.wahr mit <,0S und 
Melke Mi(?fenl)ath mit 4.90, I'unkten. Die bc- 
ßehrte Ti-Punkle-Grenze konnten diesmal Tut- 
jana Zwahr (5,15 Punkte) und Iris Kunze 
(5,10 Punkte) überschreiten. Am Sprung wurde 
(liesmal si'hr streng gewerlet, so daß Irls für 
einen hervorraRendcn SpnmR nur 4,SS Punkte 
erhielt. Alexandra zeigte siiti sehr verbessert, 
wurde von der) Kam|)frlchtern aber nicht ho- 
norieil und erhielt nur 3,20 Punkte. Belm 
ISodcnturnen sah es dann schon wieder be.sser 
nui. Alexandra begann und crturnte 4,00 Pkt., 
c:<irinna 4.1.1, Heike 4,50, Tatjana 4,3S und Irls 
zum Abschluß 5,00 Punkte. Am llalken konn- 
ten sieh die Miidchtn nodi etwas «telgern. 
Diesmal begann Tatjana und wurde mit 4.20 
Punkten belolint. Die gleiche Wertung wurde 
für Alexandra gezogen. Heike steigerte sich 
auf 4,J0 und Ili.s erhielt 4,!»,') Punkte. 

Insgi'samt erturnte Iris Kunze 10,90 I'unkte. 
Alexandra /.wahr tiestatlgte ihre gute Form, 
mdem .sie .sich mit l(i,:)5 Punkton auf den 
zweiten Platz Innerhalb der Mannschaft sdiob. 
Heike Diefenbarh erzielte 10,10 Punkte. Mit 
einer -Steigerung am Sprung würde sie mit 
1.eiditigkelt auf eine höhere Punktzahl kom- 
men. Tatjana '/wahr trennte diesmal nodi ein 
hauchdünner Unti-rschied von Heike. Tatjana 
erturnt« IB.o.') Punkte Corinna Hunzel erzielte 
M,.')r) I'unkte. 

In der Gesamtabrechnung nadi drei Rundfn 
t)clegte die SO EgeUbadi mit 155,.50 Punkten 
den 6. Plati. Auf dem Wettkampfprogramm 
der Nadi\\mnhjturncrinnen »teht in diesem 
.lahr noch eine interne Vercin^melater.schaft 
mit Pflichtvierkampf und Geräte-Finale. Ter- 
min ist der 21. November ab 9 Uhr in der 
Tuinlmlle RrUhl. Zuschauer .sind herzllcii "in- 
goladon. 

w 

• t • - 

Heike Dlrfrnbadi (10 ,lallte) auf dem Seliwehe- 
balkfrii. 

Festliches Kirchenkonzert in St. Josef 

Ein Freundeskreis musizierte 

e Im stimmungsvoll verdunkelton Kirchen- 
lauin der Kath. Pfarrkirche fand am Sonntag- 
al)end ein Kirchenkonzert statt. Der Reinerlös 
soll den Grimdstock für einen Fonds zur An- 
schaftung einer neuen Orgel bilden. Unter der 
I-eitung des Egelsbacher Organisten Notker 
M. Anton musizierte ein Kreis junger Leute, 
die schon üftcrs in Konzerten ilir Können un- 
ter Beweis gestellt haben. 

Eine Choralmusik für Streicher „Befiehl du 
deine Wege" von F. Zipp erklang zum Anfang, 
sauber nmsiziert von Monika Bannert und 
Biirbel Kummer (Violine), Martin Messer- 
sciimitt (Viola) und Alan I.iinn (Violoncello). 
Frl. Kummer sprang dunken3wcrlerwei.sc für 
die erkrankte Elisabeth Anton ein und spielte 
ihren Part mit Wärme und Geschick. 

Das danach lolgende Concerto F-Dur „I,a 
Notte" von Antonio Vivaldi für Querfläte, 
Streicher und Cembalo wirkte etwas unsicher 
ImZusammenspiel. Die Flöte hatte — bei ge- 

wifl guter technischer Beherrschung — wei- 
cher und im I.urgo mit mehr Ausdauer ge- 
spielt werden sollen. Der Flötist Claus Metz 
wirkte sehr jung und unruhig, und man hätte 
ihn sich von der Uußeren Erscheinung her 
eher als Beatmusiker vorstellen können. 

Eine Sonate C-Dur für zwei konzertante 
Violinen von Jean Marie Leclair wurde von 
Monika Bannert und Elisabeth Anton meister- 
haft gespielt. Diese Leistung ist insofern be- 
jonders hervorzuheben, als Frau Anton Ihren 
Vlolinpart als Rekonvaleszento in schöner 
Harmonie mit ihrer Mitspielerin aouverUn 
meisterte. 

Den Abschluß und Höhepunkt bildete die 
Kantate Nr. 51 „Jauchzet Gott in allen Lan- 
den" für Sopran, Trompete Streichorchester 
und Cembalo von Johann Sebastian Bach. Die 
Oratorien-Sängerin Henrike Volk, deren 
Stirnme leicht auch einen größeren Raum fül- 
len könnte, gab einen erneuten Beweis Ihres 
Könnens, Besonders schön war die erste Arie, 
bei der die Singstimme von dem schlanken, 
strahlenden Klang der Bach-Trompete — mei- 
sterhaft gespielt von Günter Stehr — beglei- 
tet wird. Diese vierteilige Kantate laßt alle 
In.^trumente nocli einmal solistisch erklingen. 

WIR HEIRATEN 

Heinz Nicklas »« Monika Nicklas 
geb. IHahn 

OslendstraOe t 
EQELSBACH 

UlmenstraB* 32 
SPRENDLINGEN 

V- 

Bsstellungen für 
Obttbiume, 
Koniferen, 
ZIerttrIucher usw. 

werden angenommen: 

Stiele), 
Schillerstraße 1 
Tel. 49189 ab 18 Uhr 

PRAXISERÖFFNUNG 
Am 25 Oktober 1976 Praxiseröffnung von 

Dr. med. John Thomas 
Arzt (ür Allgemeinmedizin 

In Egelsbach, August-Bebel-Straße 9 
Telefon 4 29 09 
Sprechstunden; 

Mo., DI,. Do.. Fr. von 9 bis 11 Uhr 
Mi. von 8 bis 9 Uhr, Fr. von 16 bis 17 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Unsere 

Claiuiia-Christina 
ist am 20. Okt. 1976 zur Well gekommen. 

Rita und Heinz R. Becker 

6074 Urberach, RingstraBe 100 

Dieter Scholz siegte 

beim 2. Egelsbacher Volkslauf 

Huljcrt Sas:<cn am Cembalo fügte .sich dem 
Ensemble geschickt ein. Er gab an .seinem In- 
strument, zuverlä.ssig accompagniert von der 
ruhigen Souveränität des von Alan I^unn ge- 
spielten Violoncellos, dem Streichorche.ster 
Fundament und Halt. Der warme .sichere 
Klang der von Martin Messerschmitt gespiel- 
ten Viola gab dem Ensemble noch mehr Fülle. 

Es war ein gelungener Abend, für den allen 
Beteiligten Dank zu sagen ist. Leider war der 
Besuch die.ses schönen Konzertes nicht so 
zahlreich, wie es die Künstler verdient hätten. 
Notker M, Anton plant ein ^^-glteres Kftnzerl 
in gleicher Bö.setzung und ähnlicher Them.itik 
für Anfang März 1077, auf das schon jelzt 
empfehlend hingewiesen sei. 

Neue FVV-Verkaufsstelle 
in Egeisbach 

e Wegen Geschäftsaufgabe des Papierhauses 
Noll in der R-nst-Ludwig-Straße sind Zeit- 
karten des Frankfurter Tarif- und Verkehis- 
verbundes von Montag, dem 25. Oktober, an 
beim Kiosk von Else Kedling In der Schul- 
straße 59 erhältlich. 

Der Kiosk Ist an Montagen von 5.30 bis 8, 
dienstags bis samstags von 5.30 bl-t 20.30 und 
«n Sonntagen von 0 bis 20.30 Uhr geöffnet. 

Die Wertmarken des FVV, dem neben der 
DB auch die Stadtwerke Frankfurt (M) ange- 
ichloisen sind, sind auch Im Vorverkauf er- 
hältlich, Für den Erwerb einer Wertmarko Ist 
eine Kundenkarte erforderlich. Antrage hierzu 
sind beim Kiosk Redling sowie bei den DB- 
Relseschaltorn in Egelsbach und Langen er- 
haaiich, 

.Salzburger Abend' der Feuerwehr 
e Es geht um angenehme Erinnerungen am 

Samstagabend ab 20 Uhr im Kolleg der Gast- 
stätte "Öielß. Die Feuerwehr veranstaltel dort 
einen „Salzburger Abend", zu dem alle Mit- 
glieder, Fi'eunde und auch die Teilnehmer der 
Feuerwehrfahrt ins Salzburger Land herzlich 
eingeladen sind. Mit Lichtbildern und in Ge- 
sprächen wird man noch einmal die schönen 
Tage des Aueflugs erleben können. 

I'rotz stiileciiler Witterungsbedingungen 
fand der 2. Egelsbacher Volkslauf, insbe.son- 
dere bei den älteien Jahrgangen, eine gute 
Resonanz. Er verdtutlichte. daß es durchatis 
mögllcli Ist, diese Veranstaltung In noch grö- 
ßerem Rahmun stattfinden zu iagien. 

Die größten Teilnchmerfelder gab es bei 
den Männern, wo fast alle Aller.skln.>=scn ver- 
treten waren. Für die besten Siegesleistungen 
gab es von der .SG Egelsbach gestiftete Kil- 
bermünzen. 

Altester Teilnehmer war der .lo Jahre alte 
Dr. von Stackelberg, d<'r mit guten 16:22 Mi- 
nuten über 4200 m in seiner Altersklasse 
SKKte. Für die beste Zeit auf dies<;r Strudte 
sorgte liertliold Kauer vom TV Langen mit 
sehr guten 12:13 Min. Auch der 2. Vorsil/.encle 
der SGE, Peter Fttiinger, war mit i-on der 
Partie. 

Die ganze Familie tJaggerohr war ül>er 
10.100 in dabei. Solln Dieler (13) .sclihig hier 
seine in bewundernswerter Manier laufende 
Müller. Auch der erst zwölfjährige Egels- 
b.icher Joachim Buff absolvierte die lange 
Strecke in ausgezeidinelen 43:13 Min. 

.Sieger de.s Haupliaufca der Männer üljcr 
10 WO m wurde der Sprendlinger Dieter 
Scholz, der in 33:40 Min, vor Rertliold K:mer 
(33:31 Min.) das Ziel durchlief. Großes Pech 
bei den Schülerinnin C halle Susanne Lötz, 
die kurz vor dem Ziel in führender Position 
stürzte. Die H-Schülerln Caroline de GInder 
siegte bi'i den üUercn A-Schülerinnen über 
IfiOO in. Knapp war der Finlauf bei den Schü- 
lern A. Der siegende Miciiael Webert lag nur 
einen knappen Meter vor Holger Lötz nach 
1800 m. .Sehr ;;iit auch die Leistungen der 
Schüler C, wo der »jährige Peter GerIch über 
HOO m in 2:.'i0 Min. vor Andreas Wialing (2:53 
Min.) .siegte. Hei (l(*n .Sehiilcjrn H siegte der 
I.anRener Nieol l,a/,aro über IßOO m vor Gerd 
Gavdoul (SGE). 

Hier die eri^ten Drei aus den Ei'g'*bni.slislen: 
Sehülrr C'lJahrg.Tng (iß und jünger) 800 m- 

1. Peter Gerich 2:.')0,0 Min., 2. Andreas Wie- 
ling 2:.')3.4 Min., 3. Ilernhard Buff 2:,i,^,3 Min. 
(alle Egelsbach). 

SrhUlcrlnnen C — HOO m: 1. Jutta Lang 
3:12,0 Min.. 2. Kirsten I.otz 3:17,4 Min., 3 Mar- 
tina Wesp 3:18,ß Min. 

Kontal<tgespräche 
e Zur ersten Kontaklaufnabme traf .sich der 

neue Egelsbacher Bürgermeister mit dem 
Feuerwehrausschuß der Gemeinde. Dieses Ge- 
spräch diente zur Information über den Aus- 
rüstungsstand und die Wünsche der Freiwilli- 
gw) Feuerv. ehr Egeisbach. Bürgermeister Dür- 
ner konnte dem Feuerwehraiisschuß die er- 
freuliche Mitteilung machen, daß noch In die- 
•sem Jahr die neue FuG 8 (Zentrale Funk- 
stelle) im Feuerweluhaus installiert wird. 

Dieses Funkgerät bedeutet für die Feuer- 
wehr bei der Koordination ihrer Einsätze eine 
wesentliche Verbesserung. Im Haushallsplan 
1976 ist hierfür bereits ein Betrag von 10 000 
Mark ausgewiesen. 

Aus der Arbelt 
des Versicherungsamtes 

e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 
wurden vom 1. Juli 1976 bis 30. September 1978 
insgesamt 23 Rentenanträge gestellt. Von den 
29 Rentenanträgen fielen 21 auf die Lande»- 
versicherungsanstalt Hesaen und 2 auf die 
Bundesversicherurigsanstalt für Angestellte in 
Berlin. Die 21 bei der Landesversicherungs- 
anstalt Hessen gestellten RentenantrBge un- 
terteilen sich In je 4 Anträge wegen Berufs- 
und Erwerbsunfähigkeit, 2 Anträge wegen 
Vollendung des 65. Lebensjahres. 2 Anträge 
wegen Vollendung des 60. Lebensjahres und 
einer Arbeitslosigkeit von mindestens 52 Wo- 
chen In den letzten anderthalb Jahren. 1 An- 
trag für weibliche Versicherte wegen Voll- 
endung des 60. Lebensjahres und überwiegen- 
der verslcherungspfllchtiger Beschäftigung 
oder Tätigkeit in den letzten 20 Jahren. 2 An- 
träge auf Hinterbliebenenrente für die Witwe 
des Versicherten, I Antrag auf Umwandlung 
von Berufs- in Erwerbsunfähigkeitsrente, 1 
Antrag wegen Vollendung des 62. Lebensjah- 
res. 7 Anträge wegen Vollendung des 83. Le- 
bensjahres und 1 Antrag auf Wiederherstel- 
liuig von Versichorungsunterlagen. Von den 2 
bei der Bundesversicherungsanstalt für An- 
gestellte gestellten Rentenanträgen war 1 An- 
trag wegen Berufsunfähigkeit bzw. Erwerbs- 
unfähigkeit und 1 Antrag auf Hinterbliebe- 
nenrente für die Witwe de.s Versicherten. 

Von den 7 aufgerechneten Versicherungs- 
karten entfielen 2 auf die Arbeiterrentenver- 
sicherung und 5 auf die Angestelltenversiche- 
rung. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemriude 
Sonntag, 24. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Herr Sehring) 
Mittwoch. 27. Oktober 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 
20.00 Uhr Glaubensgespräch fUr Erwachsene 
Dia Ev. Kirchengemeinde dankt allen Betei- 
ligten für das Ergebnis der Haussammlung 
Wr das Diakonische Werk von 1880 DM. 

Schüler n (JaiirRaug «t ß.'i) Kind | Nieol 
I.a/aro (Langen) 5 0fi.4 Min., 2. C;erd Gaydoul 

SGE) 

«"«^mei 6,36.1 Min., 2. Heidi Schreiber 6:4.^2 Min S 
PetiM Müller 6:4.">,7 Mir«, (alle Egeisbach). '' 

Hchlilcr A (Jahrgang 62 03) 1800 m: 1. Mi- 
chael Weberl ,'):34 Mm., 2. Holgor Lötz S:3!) 
Mm., .) Andiea.s Varga .'):42 Min. (alle Euels- 
bach). 

SehUlerlnnrn A IHOI) m: 1. Caroline de Gin- 
del- ():17,7 Min., 2. A.^trid Schäfer 6:l!i,8 Min. 

Männliche Jugend (Jahrgang .IB ßl) 2100 m 
. Herbert Gehr (Langen) 6:33,8 Min., 2. Stefan 

Bareulher 6:47,2 Min., 3. Joachim Anthes 6:47 3 
Mmulen (beide Egeisbach). 

Weibliche .lugend 2100 m: I. Martina Wid- 
mann 8:34.6 Min.. 2. .Sabine Ettiinger 8:3.'5K 
iVIlii., 3. Christiane Higgins H:32,0 Min. 

Frauen 2100 m: 1. Gertrud Jähnert (Langen) 
0:40.2 Min. 

Männer 4200 m: 1. Berthold Kauer (Langen) 
12:43 Min., 2. Stefan Decandia (Langen) 13:22 
Min.. 3. Gerhard Werner (Griesheim) 13 SB 
Min 

Altersklasse I (Jahrgang 41 44): 1. Roland 
Schwarz 13:12.3 Min., 2. Hans-Dieter Pfanner 
(Eßelsbacli) 17:06 Min., 3. Hans-Jürgen Rah- 
mel I7:lß Min. (Egeisbach). 

Altersklasse II (Jahrgang 37—40): I. Hel- 
mut Jähnert (Langen) 15:31 Min. 

Altersklasse III (.fahrgang 32—36): 1. Fritz 
1-otz (Egeisbach) 14:08 Min.. 2. Horst Bernau 
(Erzhausen) 15:1« Min., 3. Friede! Knöß (EgeU- 
bach) 16:12 Min. 

Altersklasse IV (Jahrgang 31 und älter): 
1. Dr. von Stackelberg 16:22 Min., 2. Horst 
Schäfer 16:40 Min., 3. Helmut Schiniel I7'S7 
Min. 

Frauen lO.'iOO ni. 1. Manja Baggeröhr (II) 
47:10 Min., 2. Elisabeth Bläser (Egeisbach) 
48:11 Min. 

Männer 10 500 m: 1. Dieter Scholz (Sprend- 
lingen) 33:40 Min., 2. Berthold Kauer (Langen) 
.13:41 Min., 3. Bernd Janson 35:13 Min. 

Altersklasse III; l. Gerhard Brever 41 51 
Mm., 2. Gert Joklseh 42:24 Min. 

Aufsteiger Egelsbach 
beim Abstelger TV Trebur 

Nacii einem spielfreien Wochenende müs.sen 
die Egelsbacher Handballer mit ihrer ersten 
Mannschaft zum TV Trebur. Der Gastgebor 
Trebur mußte in der vergangenen Saison aus 
der Kreisliga I absteigen und wird alles ver- 
suchen, den Wiederaufstieg zu schaffen. Doch 
bcreitH im ersten Spiel mußte Trebur in Mör- 
lelden eine Niederlage einstecken. Trebur 
wird natürlich im ersten Heimspiel alles dar- 
ansetzen, diese Niederlage gegen den Aufstel- 
ger aus Egeisbach wettzumachen. 

Die Grün-Weißen haben aber in Trebui 
eme sehr schivere Aufgabe zu lösen, und c.s 
wird schon sehr viel von der Mannschaft \ er- 
langt werden, wenn sie nach diesem Spiel 
weiter ohne Punktverlust mit an der Tabel- 
lenspitze steht. Gegenüber dem Heimspiel ge- 
gen Raunhelm muß die Mannschaft wieder 
mehr bringen und an die Leistungen von der 
Begegnung gegen Bauschheim anknüpfen 
wenn ein Punktgewinn gelingen soll. Spiel- 
beginn am Sonntag In der Sporthalle Trebur 

Abfahrt ab Eigenheim um 14.19 Uhr. Mitfahrgelegenheiten für Zusehauer 
smd vorhanden. 

Zalinlnrtllelier Notfalldlenit: t. unter Langen 
Xndicher Notljm41ciuti SamsU| ab Ul Ubr 
bU Montag 7 Ohr. wenn dar Hauaanrt nicht 
arraldibir; 
Falartagi vom vorbargahanden Abaad 20 Uhr 
bU darauffolgenden Morgeo 1 Oto. 
23.'24. und 27. Oktober 

Or. OQnes. Bahnstr. 39. Tel. 4 92 tt 

Apotheken-Notfallberellfdi&ft; Sonntflfi-, und 
Nachtber«lt«ebaft beginnend Sanutagnaehmli 
tag 18 Uhr: 
23. bis 30. Oktober 

Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17. Tel. 4 90 08 

Ormeindeacbweatcr Hedwig Lindenlaub. Nord- 
SlraSe S. Telefoo 4MM 

Wichtige TeJefooanichl6f(e 
Geraelndv-cerwaltangi 41 >1 
Bei RohrbrUeben und ähnl.: Heinrich Bell- 
häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Peocrwehri Tag und Nadit Tele- 

foD 4 02 23, Frankhfftat StraBe M 
Polhel-Rnf der für EcalalMdi (u*t<ndtgen 

PoUzelstatlon Langen, Telefon I SO 41 
Dreielcfa-Krankenbao* Langen, Telefuo 

Frankfurter StraO« S1 Tdafon 4 M 23 
KrankeatraaipaH (Satca-bantt IM 

Mr. 85 Ereitng, den 22, Oktober l!i,(! 

Anhänger des Clubs erwarten einen Heimsieg Kann der KSV die Tabellenführung verteidigen ? 

Drei Spieltage hintereinander ist der 1. FC 
Langen inzwischen ungeschlagen. Dem 2:1 bei 
der TS Ober-Roden folgte ein 4:3-Sieg über 
den damaligen Tabellenführer Biebesheim 
und am vergangenen Sonntag erspielte man 
sich ein 1:1-Unenfschicden in Rüsselsheim. 
Mit dem daraus resultierenden Punktverhält- 
nis von 5:1 arbeitete sidi der Club vom 12. 
auf den 8. Tabellenplatz vor und steht jetzt 
genau in der Mitte der Darmstädter A-Klasse, 
Gruppe West. 

Diese Position macht ihn zugleich zum 
Favoriten für das bevorstehende Heimspiel 
Hegen Gernsheim. Die Gäste gehörten In der 
Saison 75/76 zwar nodi zur Bezirksklasse und 
wurden ähnlich hoch eingeschätzt, wie der 
ebenfalls abgestiegene derzeitige Tabellen- 
zweite TG Ober-Roden, konnten die In sie 
qesetzten Erwartungen aber bisher nicht er- 

Der in den letzten Spielen stark aufgekom- 
mene SC Bürgel 07 wird am Sonntag die 
l.angener sicherlich auf Herz und Nieren 
prüfen. Die Gäste ließen erst vor 14 Tagen 
He Fachwelt aufhordien. als sie bei den über- 
ms heimstarken Teutonen In Hausen beide 
I'unkte durch einen 3:1-Sieg entführten. Die 
Gaste, um die erfahrenen Tschepke und Du- 
irall. haben sidi in dieser Saison einer star- 

iien Verjüngungskur unterzogen. Im Vergleich 
/um vergangenen Jahr ist die Mannschaft 
v.esentlich spielstärker und einsatzfreudiger 
geworden, was nldit zuletzt die Ursache für 
die aufzuhorchenden Ergebnisse darstellt. Am 

ergangenen Sonntag hatte allerdings der 
Sport-Club, wie das knappe Ergebnis von 3:2 
über die Susgo Offenthal vermuten läßt, mehr 
.Schwierigkeiten, als die Langener Mannsdiaft 
.icht Tage zuvor. 

Mit 8:10 Punkten rangieren die Bürgeler 
derzeit in der Tabelle auf Platz 7. Die SSG- 
Fußballer werden am Sonntag unter Beweis 
stellen müssen, ob ihr überraschender 8:1- 

Gegen Rödelheim muß 

die SGE etwas für ihr 

Torverhältnis tun 
Am kommenden Sonntag empfängt die SG 

Egelsbach den FC Rödelheim. Nach dem glän- 
zenden Pokalspiel gegen den VfL Osnabrück 
kehrt nun wieder der Alltag am Berliner Platz 
ein. Es beginnt wieder der Kampf um die 
Punkte. Das Ziel der Egelsbacher Elf heißt ja: 
den ersten Platz zu erklimmen. Diesen nimmt 
zur Zeit der noch Verlustpunktfreie Neuling 
SF Heppenheim mit souveränem Punkt- und 
Torverhältnis ein. Man wartet nun im Egels- 
bacher Lager auf einen Ausrutscher des Spit- 
zenreiters, darf allerdings selber keinen Punkt 
mehr abgeben, urr. sich die Melstersehafts- 
chancen zu wahren. 

Die Punktspiele im Oktober und November 
entscheiden, wo der Weg der SGE hinführt. 
Da.s Programm ist sehr schwer und bringt fol- 
gende Gegner: 24.10. SGE — FC Rödelheim; 
31. 10. FC Ostheim — SGE. 7.11. SGE gegen 
Olymp. Lampertheim, 14. 11. SF Heppenheim 
gegen SGE, 28. 11. SGE — Sprendlingen. 

Nachdem die SGE die letzten vier Spiele 
mit einem Torverhältnis von 12:6 gewann, 
wird man nun versuchen, am kommenden 
Sonntag, 15 Uhr. die Rödelheimer klar zu be- 
siegen, um das Torverhältnis gegenüber dem 
Spitzenreiter zu verbessern. Gegen die Frank- 
furter tal sich die SGE in den vergangenen 
Saisons immer schwer. Sie darf die Gäste 
trotz ihres schwachen Tabellenplatzes nicht 
unterschätzen, denn die Rödelheimer spielten 
:im vergangenen Sonntag Zuhause gegen Die- 
tesheim 1:1 und nach Berichten zeigte sich 
:lire Abwehr gefestigt. Sie hatte hohen Anteil 
;im Spielgewinn. Leicht werden sie es den 
Kgelsbachern sicher nicht machen. Die SGE 
■.vird in ähnlicher Besetzung einlaufen, die 
sich gegen den Zweitligisteii Osnabrück so 
Hervorragend geschlagen hat. Das Reservespiei 
jeginnt um 13.15 Uhr. 

Wieder ein Soma-Remis 
Auf unentschiedene Spielausgänge scheint 

.^ich die SSG-Soma spezialisieren zu wollen; 
wiederum reichte es nur zu einem 1:1. Dabei 
hatte die Begegnung mit der TSG Neu-Isen- 
burg einen verheißungsvollen Auftakt: bereits 
in der siebenten Spielminute verwandelte 
M. Hausmann einen Elfmeter sehr sicher zur 
Langener Führung. Doch die Neu-isenburger 
Gäste hatten eine erstaunlich starke Mann- 
schaft und demonstrierten eine schnelle, wenn 
auch harte Spielweise. Zunehmend wurden die 
Langener durdieinandergewirbelt. wobei sich 
teilweise erhebliche Sdiwächen. besonders in 
der Hintermannsdiaft, auftaten. Nur einigen 
ausgezeichneten Paraden von Torhüter Müller 
ist es zu verdanken, daß die Sorna nicht in 
einen Rückstand geriet. Gegen den Aus- 
gleidistreffer war er allerdings maditlos, weil 
ihn die tief stehende Sonne in der Sicht er- 
heblidi behinderte. Im kämpferisch großarti- 
gen SdiluBdrittel gelangen zwar noch zwei 
kradiende Lattenschüsse, aber leider kein 
Siegestor. 

Es spielten: Müller, Bock, Werner, Roth, 
H. Hausmann, Bigalke. Keim, Lipp, Wasch- 
newski. M. Hausmann, Emmer. Esdnrf, Ilart- 
Wld>. 

Moruen fährt die Soma zum VfB Offenbach. 
Die Abfahrt erfolgt um 16 Uhr ab Freizeit- 
center. 

füllen. Ein 6:1 gegen Wallerstädten und das 
zuletzt wiederum vor eigenem Publikum er- 
zielte 3:1 über Neuling Astheim ergaben nur 
insgesamt vier Pluspunkte in acht Spielen für 
Gernsheim, das damit lediglich auf Grund der 
besseren Tordifferenz gerade noch vor dem 
Schlußlicht TS Ober-Roden an vorletzter 
Stelle steht. 

Natürlich besteht trotzdem absolut kein 
Grund, die Mannschaft vom Rhein zu unter- 
sdiätzen und auf die leichte Schulter zu 
nehmen. Die Clubspieler sollten im Gegenteil 
daran denken, wie sdiwcr es ihnen gefallen 
Ist, bei der TS Ober-Roden zum Erfolg zu 
kommen, Sie .sollten daraus die Lehre ziehen, 
daß ähnlich wie gegen Biebesheim alle ver- 
fügbaren tedinischen und kondilionellen Re- 
serven mobilisiert werden müssen, um beide 
Punkte zu gewinnen und die Hoffnungen 
ihrer Anhänger damit zu erfüllen. 

Sieg über die Susgo Olfenthal eine Eintags- 
fliege war. Es wird sich herausstellen müssen, 
wie die Langener den spielfreien .Sonntag ver- 
kraftet haben. Zweifellos ein Handikap, nach- 
dem die Mannschaft endlich ihren Spiel- 
rhythmus gefunden zu haben scheint. An- 
dererseits sollle der spielfreie Sonntag eine 
willkommene Pau.se bedeutet haben, um vor- 
handene Wehwehchen ausheilen zu können. 

Die Verletzungen von Herbert Eitner. Wer- 
ner Starke. Helmut Nold und Peter Jeschke 
dürften mit Sidierheit behoben sein. Willi 
Dohmen steht also ein komplettes Spieler- 
angebot wieder zur Verfügung. Die Frage 
wird nur sein, ob es ratsam ist. die zuletzt so 
erfolgreiche F'ormation zu ändern. Die Lange- 
ner Anhänger werden sich auf alle Fälle auf 
eine interessante, kampfbetonte Begegnung 
vorbereiten können. Anstoß im SSG-Freizeit- 
Cenler: 13.15 Uhr Reserven. 15.00 Uhr ICrst- 
mannschaften. 

Am Samstag, dem 28. Oktober, treffen die 
Gewichtheber des Kraftsportvereins Langen 
im Hessenligaduell auf den AC Adler Kassel, 
In diesem Wettkampf geht es für den Kraft- 
sportverein darum, die Tabellenführung in 
der Hessenliga der Gewichtheber zu verteidi- 
gen. Die Kasseler sind mit 4:2 Punkten auf 
(lem dritten Rang. Sie müssen diesen Ver- 
bandskampf gewinnen, wollen sie sich die 
Chancen auf die Hessenmeisterschaft nicht 
verderben. Das gleiche gilt für die Heber de.s 
KSV, die mit 4:0 Punkten die Tabelle anfüh- 
ren. Durch eine Niederlage würden die Lan- 
gener auf den zweiten Tabellenplatz abrut- 
schen. 

Daß dieser Wettkampf ein Leckerbissen für 
die Zuschauer wird, zeigt auch die knappe 
Differenz der Bestmarken beider Mannschaf- 
ten. Die von Kassel steht bei 448,7 Rel. kg. 
die der Langener bei 458,2 Kilopunkte. Dann 
sind in der Ka.sseler Mannschaft der Hessi- 
sche Meister im .Superschwergewicht, der 
„Zwei-Meter-Mann" Ralf Arnold und der ex- 
cellente Mittel.schwergewichtler .Stöffler zu 
beachten. 

In der Langener Mannschaft stehen die bei - 
den Deutschen Altersmeister Edgar Zimpel 
und Rudi .Seidel. Edgar Zimpel ist zudem noch 
amtieiender Hessenmeisler Im Leichtgewicht. 
Von Rudi Seidel ist zu sagen, daß er schon 
insgesamt fl Deutsche Meistertitel in seiner 
Laufbahn erringen konnte. 1973 wurde er mit 
dem Deutschen Rekord von 290,0 kg Im Zwei- 
kampf Deutscher Meister im Mittelgewicht. 
Zu beachten ist auch der Sporldirektor des 
Bundesverbandes Deutscher Gewichtheber 
(BVDG) Rolf Feser. Er war schon zweimal 
Deutscher Meisler im Federgewicht und stellte 
im Jahre 1973 zwei Deutsche Rekorde im 
Zweikampf dieser Gewichlsklas.se auf. 

Für die Zuschauer sind also sehr .iltraktive 
lieber zu sehen. So hofft man im Lager des 
KSV auf eine große Kulisse, die für den nöti- 
nen moralischen Rückhalt sorgen kann. Mit 
(IfT I'nterstntziing des Publikums winvlon 

schon immer gute Leistungen geboten. iJies 
zeigte sich bei dem Aufstiegskampf zur Ilc - 
senliga im Januar dieses Jahres. Da fancli n 
ca. 100 begeisterte Zuschauer den Weg In die 
Ludwlg-Erk-Schule. Das begeisterte Publikum 
trieb die KSVIer damals zu einem neuen 
Mannschaftsrekord, und es gelang der .^uf- 
stieg in die Hessenliga. So soll es am 23. Ok- 
tober wieder werden, das wünschen sieh je- 
denfalls die Verantwortlichen des KSV. 

Für den KSV Langen gehen Rolf Fi ;.er, 
Raimund Lellinger, Edgar Zimpel, Norbert 
Weidner, Rudi Seidel und Heinz Nicklas an 
die Hantel. Als Ersatzmann steht II:' tii i;t 
Olejnik bereit. Der Wettkampf firidel .i'n 
23. Oktober um 19 Ulir in der alten Turnballe 
der Ludwig-Erk-.Schule in der I1,ilnisti:;| e 
stall. Abwiegen der Heber ist um 1B.30 Klir. 
Die Mannschaft des KSV trifft sich tun Ifl dir 
in der Halle. Übrigens ist der Wettkamiii r 
gut an einer großen Anzeigetafel von den 7u- 
schauern zu verfolgen. 

Niederlage der SSG Iii 
Die 3. Mannschaft verlor am Sonnla).',Mi r- 

gen bei 1860 Hanau mit 5:0 Tonn. Die SSf? 
mußte In diesem Spiel auf Torwart Hiller und 
.Schilling verzichten. So mullte Buscimiar.n ins 
Tor. der seine Sache, bis auf ein pa:u- Ab- 
striche, ganz gut machte. Langens Pech war, 
daß der erste Angriff der Gastgeber bereits 
in der I.Minute zum 1:0 führte, den die:^e 
dann bis zur Halbzeit auf 3:0 ansh.-nilen. IM.'n 
versuchte zwar in der zweiten Halb/eil. den 
Anschlußtreffer zu erzielen. e.H lilleb aber nur 
beim Versuch. Hanau konnte noch zwei vei- 
tere Treffer zum 5:0-Fr.ilstand erzielen. 

Es spielten: Bu.schmann, Müller, Iliurniimn, 
Detzer, Thums, Mager, Pompizzl. G. Schmidt, 
Smolinsky, M. .Schmidt. F.. Ruschin nnfl P.iirtl. 

Am Sonnlag empfängt die 3. Mannschaft um 
Iß Uhr den IT' Tfnn.-iu 03 im SSG-Frei/r-H- 
Center. 

Noch ist es Zeit für Ihren Opel des Jahres! 

Die Auswahl an preis- 
günstigen Opel-Sondermo(3elJen 
ist in diesem Herbst so groß wie 
noch nie! Sonderpreise in allen 
Klassen, vom Kadett bis zum 
Commodore. 
Doch eins ist wichtig zu wissen; 
Die Stückzahl der Sonderserien 
ist begrenzt. Entschließen Sie 
sich deshalb rechtzeitig für den 
Opel flirer Wahl - Ihren Opel 
des Jahres, 

KadettJ 
Ein junges Auto mit allen 

Kadett'Vofzügen; Einschließlich 
Scheibenbremsen vom, 
Verbundglas-Frontscheibe (auf 
'WuQscbtOhae Meh^irels}, heiz- 
barer Heckscheibe, Automatilc- 
gurte vom. 

Zn^Uzlich der sportUcbe hJ"- 
Look: Schwarze Stoßfänger. 
Schwarzer AußenspIegeL 
Schwarze Seitenstreifen. 
Schwarzer „Kadett'-Schriftzug 
auf der Kühlerhaube. Schwarze 
Türgriffe. Schwarzes C^el- 
zeichen auf der Haube. 
Nur DM 8.795.-* a.W. 

iuro Kadett 
Ein wirtschaftliches Auto 

mit Super-Ausstattung! Selbst- 
verständlich mit derreichhaltigen 

Kadett-Normalausstattung (u. a. 
Verbundglas-Frontscheibe, 
Automatikgurte vom, Scheiben- 
bremsen vorn, heizbare Heck- 
scheibe). 
Dazu als Sonderausstattung: 
Halogen-Hauptscheinwerfer. 
Halogen-Nebelscheinwerfer, 
Nebelschlußleuchte. Verstellbare 
Kopfstützen, Seitliche Schutz- 
zierleisten mitPVC-Einlage oder 
Euro-Streifen, AuchalsL-Modell 
li^erbar. Wahlweise als 2-tUrige 
Limousine, Nur DM 9.450.-* a. W. 
Oder als CarAVan (andere Aus- 
stattung. 6 Farben zur Wahl. 
NiirDM9m-»a.W. 

Rekord MilKoniir 
EinLuxus-Auto aus 

besonderem Anlaß: 
1000.000 Opel Rekord verkauft! 
Mit einer Ausstattung, die flires- 
iJdcliea sucht: 2-rIiter-lOO FS- 
Motor. Velours-Teppichboden, 
Velours-Bezüge fiir Sitzpolster 

Kop&tUtzen. Spezielle 
Geräuschdämmung. Seitliche 
PVC-SSchubEziedeisten. 
4-Speichen-Lenkräd. Türtaschea 
an den VoidettOren. Palogeu« 
Hauptschelnwetfec Halogen« 
NebelsdieinweifeK NebelschloQ« 
leuchte. Von innen veistellbaier 
Außenspie&eL Drehzahlmesser, 
Voltmeter, Oldruckmesser. 

Elektromagnetische Kofi'erraum- 
entriegelung. Scheinwerfer-Wisch/ 
Waschanlage bei 4-lür. Lim, Nur 
DM 15,450,-* a.W. 
Auch als CarAVan mit manueller 
Wagenstandshöhenregulieru ng. 
Heckscheiben-Wischer/Wascher- 
anlage. Nur DM 15.400.-* a. W. 

Commodore Spedal 
Der ungewöhnliche 

6-Zylinderl Erleben Sie die Fahr- 
kultur des Commodore Special - 
und dann vergleichen Sie, wer so 
viel Leistung zu einem ämüich 

günstigen Preis zu oieien hai! 
Ausgereifter 6-Zylinder-Motor, 
2.S 1-85 kW (115 PS). 
Umfanaeiche 
L-AussMung. 
Beispiellos 
gUn^er Preis. 
Nur 
DMJ4.990^*a.W. 
* unverbindliche Pr^empfeWung 

gps). _ 

Wer die Fakten kennt, kauft Opel. 

SSG-Fußballer haben den SC Bürgel zu Gast 
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Unglückliche Helmniederlage in Schlüchtern 

TTC Langen III schlug SG Egelsbach 9:5 

SfhlaKi rs|>irl der I. Herren 
Eine Woche nach dem imponierenden Sieg 

gefien fücUc'ii hi<l)en die I. Herren erneut 
Hcimrechl. Geßner ist der EOSC Offenbach, 
der punl<lßleich mit den Lanßenern nuf dem 
dritten Tabolluiiplatz liegt. Beide Mnnn.schaf- 
ton spielten hislier Kcßcn die gleichen Gegner 
und Ijcidc mußten ihre einzige Niederlage 
gegen <l<'n USC Mainz einstecken. 

Hcsondcr.". für die I.angener i.st die.ses Spiel 
von groUci' Uedeutung. Ein Sieg gegen die 
starki.n Offenbacher um ihren herausragenden 
Spielcrti-.iiner Loüonsky wäre die beste Stimu- 
biiiz für (la.s sduveie Au.'.wiirtsspiel gegen den 
Tabc'lliiiführer Krofdorf in einer Woche. Auf 
der anderen Seite wollen die Offenbaclier den 
C::i'.tqi'ij('r vom zweiten l'lalz verdriingen, so 
dalJ ein Kami)f auf Hiegen und Hreclien zu 
erwarten ist. 

Emen Tavorilen gibt (,s nicht; der Heimvor- 
teil und die /u.'u'bauerunterHtülzung könnten 
aber di(' au:.:;dilaggebende Holle spielen. Auf 
Jeden I'": " müssen die TV-nasketballer, bei 
denen An.;re.is Cieuckl'r für den verletzten 
Ulf fClu-enberg zum Einsatz kommen soll, 
schon ihre gioUartige Form vom Vorsonnlag 
wiederholen, wenn sie auch weiterhin an der 
Tabellenspitze bleiben wollen. 

Spielbeginn Ist am .Sonntag (21. 10.) um 
10.SO Uhr in der Adnlf-Relchwrin-Halle. IJe- 
rellK nm 11.HO Uhr bestreiten die 2. Itnmen 
(Hessische Oberliga) Ihr fälliges I'unktspiel 
gegen die SKO Itonriorf. 

1. Damen in Trier 
Als klarer Außenseiter f.ihren die f. Damen 

am .Sonntag nach Trier zu ihrem dritten 
Punktekampf. Der nundesligaabsteiger imd 
Meistcr.schaftsfavorit Post SV Trier verlor 
zwar am letzten Wochenende überra.schend in 
Hanau und will sich deshalb vor eigenem 
Publikum wieder rehabilitiereii. Alles andere 
als eine Niederlage in Trier wäre eine Über- 
raschung. 

2. Damen nnterlagen in Gieften 
Im ersten Hes.senligasplel bei Post SV Gie- 

ßen mußte der Aufsteiger aus I^angen erken- 
nen, welch rauher Wind in dieser Spielklas.se 
weht. Nur in den Anfangsminuten konnte die 
junge f.angener Truppe das .Spiel offen gestal- 
ten, bis zur Pau.se hieß es sdion 47:23 für die 
sehnelieren und treffsicheren Gießener Damen. 
Nadi einer UmstelUmg in der Deckung lief es 
z.war wesentlich be.sser, der .Sieg des Gast- 
gebers war jedoch nicht zu gefährden. Mit 
78:40 fiel die Niederlage gemessen am Spiel- 
verlauf zu hoch aus. 

Alex Hempel: Ulrike Ktthm, Ingrid Geuek- 
ler, T'Vlith Stahl, Doris .Stirnweiß, Sabine .Stei- 
ger, Elisabeth Arenz, Ohristine .Schäfer-T.ehr- 
nickel. Heidi Schulze, Gaby Spitzl)ailh, Birgit 
Herlh. 

Die Ergebnisse der anderen Mannschaften 
BC Neu-Isenburg — C-Schüler ,')8:4() 
TSG Sulzbach — C-Schüler 72:15 
Minis — SV Disbu Rüs.selsheim .14:55 
3. Damen — BC Wiesbaden I 36:70 
Weibl. .lugend II — SCC Pfungstadt 55:10 
A-.Iugend — TGS Ober-Ramstadt 103:73 
Weibl. A-.Iugend — BC Darmstadt 106:10 
TSG Sulzbach — B-Jugend 80:86 
S.SG Darmstadt — 2. Herren 60:94 
T. Damen — KUSG Leimen (Bundesliga) 60:77 

I. Damen — KOSC Offenbach 71:50 (27:22) 
Gut erholt von der Niederlage In Koblenz 

zeigten sich die I. Damen am Mittwochabend 
in ihrem ersten Heglonalliga-Heimspiel. Vor 
leider nur sehr wenigen Zuschauern began- 
nen beide Mannschaften sehr nervös, so daß 
zunäciist nur wenige flüssige Aktionen zu 
sehen waren. Nach dem Seitenwechsel sorg- 
ten die mit zunehmender Spieldauer immer 
starker werdenden Langener Mädchen schnell 
für klare Verhältnisse. Sie spielten jetzt viel 
schneller und trafen sowohl aus der Distanz 
als auch unter dem Korb recht sicher. Da sie 
ihrem Gegner auch konditionoll überlegen 
waren, ging der letztlich hohe Sieg völlig in 
Ordnung. 

Trainer .lürgen Fornoff: Isi Hichnow (6), 
Bärbel Dietrich (8), Margit Kam (2), Billy 
Hempel (!)), Hanne Rothmann (20), Mechthild 
Eckstein, Bianca Jozefowski (11), Silvia Stahl 
(2). P.egine Zellner (11) und Ingrid Geuckler (2). 

Ihr erstes Pokalspiel bestritten die SSG- 
Handballerinnen gegen die TGS Walldorf 
und waren dem Gegner spielerisdi und kon- 
ditionell überlegen. Nach sieben Minuten er- 
zielte Christel Kauf die 1:0-Führung. Bis da- 
hin versuchte man nur allzu oft, durch einen 
einstudierten Spielzug zum Erfolg zu kom- 
men und vergaß vollkommen, auch andere 
sich bietende Gelegenheiten zu nutzen. Dann 
löste sich die Verkrampfung der Mannschaft 
zusehends, so daß audi der Erfolg nicht aus- 
bleiben konnte. Sicher wie immer stand die 
Langener Abwehr, die ihren Gegner nicht zur 
Entfaltung kommen ließ. Aber audi das An- 
griffsspiel lief jetzt reibungslos. In regelmäßi- 
gen Abständen fielen die Tore zur 6:1-Halb- 
zeitführung. Der Gegentreffer resultierte aus 
einem Siebenmeter. 

Aufgrund ihrer konditionellen Vorteile 
konnten die SSG-Frauen das Spiel in der 
/.weiten Hälfte nodi überlegener gestalten, wo- 
bei fast alle Spielerinnen an der Torausbeute 
bc^toiligt waren. Die Tore zum souveränen 
iry:0-.Sj('g c'ii'.ifiien: Ute Liebotrau (4), Karin 

Einen durchaus möglichen Sieg verpaßte die 
1 Mannschaft des TTC Langen gegen den TV 
.Schlüchtern. Franz Jäger/Eberhard Reidl ge- 
wannen zwar ihr Doppel klar, aber Erich Sie- 
gel/Gerhard Armer konnten eine sichere Füh- 
rung im dritten Satz nidit in einen Sieg um- 
setzen. Anschließend hatte Franz Jäger keine 
Schwierigkelten, seinen Gegner zu bezwingen, 
doch Eberhard Reldl unterlag klar. Beim 
Stande von 2:2 mußten nun die Langener 
.Spitzenspieler an die Platten. Gerd Meffert 
unterlag mit 0:2 Sätzen, und auch Erich Siegel 
verlor nach gewonnenem ersten Satz noch 
recht klar. Damit hatten die Gäste flie F(ih- 
rung übernommen. Dieter Eitel konnte sein 
.Spiel sicher gewinnen, und .nuch Gerhard Ar- 
mer spielte einen guten er.sten Satz, den er 
etwas unglücklich mit 21:23 verlor. Im zwei- 
ten Satz dann fehlte ihm die Kraft, dem .Spiel 
eine entscheidende Wende zu geben, so daß 
der TV .Schlüchtern .seinen Vorsprung halten 
konnte. Franz Jäger hatte mit seinem ."jehr 
f ieberen Abwehrspiel keine große Mühe, um 
■/M gewinnen. Eberhard Reidl zeigte an die.sem 
Tag in der Abwehr einige .Schwächen, die 
auch sein zweiler Gegner zu einem Sieg 
nutzte. Damit lag der TTC Langen weiterhin 
mit r>:4 zurück. Hoffnung keimle auf, als Gerd 
Met fort imd Erich Siegel jeweils den ersten 
.Satz gewinnen konnten. Doch beide mußten 
sich in den beiden folgenden .Sätzen noch ge- 
schlagen geben, .so daß die Giislo Ihren Vor- 
sprung auf 8:4 ausdehnten. Dieter Eitel und 
Gerhard Armer konnten zwar auf 8:6 verkür- 
zen, doch das I.angener Aufbäumen kam zu 
spät. Franz Jäger/Eberhard Reidl unterlagen 
nach hartem K:impf im Doppel. Durch die.se 
Niederlage fielen die Langener auf den fi. Ta- 
bellenplatz zurück. Am kommenden Sonntag 
steht dem TTC Langen ein sehr schweres 
Auswärtsspiel beim F.SK I,ohfolden bevor, das 
iuich noch ohne Dieter Eitel bestritten werden 
muß. 

.Souverän verteidigte die 2. Mannschaft die 
Tabellenfübrung in der Bezirksklasse Ost ge- 
gen den TTC Ober-Roden. Die in der Aufstel- 
lung Hans Sehring. Hans-Werner Reidl, Win- 
fried Klopiier, Bernd Freinuith. Willi Tron 
und Hans Bernet angetretenen I.angener ga- 
ben nur einen Punk! ab und siegten mit !):l. 

Mit 0:5 .setzte sieh I.angen HI im Spiel der 
A-Klasse gegen den Lokalrivalen SG Egels- 
bach durch. Langen verlor die beiden Eröff- 

Nach einem in Dramatik nicht zu überbie- 
tendem Spiel siegten die TV-Handballer in 
der letzten Sekunde der Verlängerung. Ein 
Sieg, der bei etwas mehr Glück nicht erst in 
der Verlängerung hätte besiegelt werden müs- 
•sen. 12 Pfostenschüs.se der Langener sprechen 
eine deutlidie Sprache. 

Die Langener Truppe hatte einen ungün- 
stigen Start und geriet mit 0:2 in Rückstand. 
Torerfolge waren auf beiden Seiten und mit 
7:5 für die Gäste ging es in die Pause. 

Im zweiten Spielabschnltt hatten die Lan- 
gener einen besseren Start und konnten den 
7:7-Glelchstand herstellen. Der Gegner zeigte 
sich aber wenig beeindruckt und sorgte für 
den alten Abstand von 9:7 und später dann 
von 10:8. Nickel und Roghmans egalisierten 
zum 10:10. Fortan wechselte die Führung stän- 
dig, ohne daß eine Mannschaft Oberwasser 
bekam. So stand es kurz vor regulärem Spiel- 
schluß 13:12 für den TV Kirch-Zell und die 
begeisterten Zuschauer zitterten um ihre 
Mannschaft. Dann erzielte Panitz durdi ein 
herrliches Tor das 13:13, was gleichzeitig den 
Spielstand nach dem Schlußpfiff bedeutete. 

Eine Verlängerung von 2x5 Minuten war 
erforderlich geworden, um die Mannschaft zu 
ermittein, die in die nädiste Pokalrunde ein- 
zieht. In den ersten fünf Minuten der Ver- 
längerung erzielten die I.angener das 14:13, 
dodi der Kreisligist aus Bayern glich wieder 
aus. 

Der letzte Angriff dieses Spiels hatte begon- 
nen, die junge I.angener Truppe führte den 
Ball in ihren Reihen. Roghmans setzte einen 
Sprungwurf an. wurde regelwidrig gestoppt: 
Siebenmeter. Der Schlußpfiff ertönte vom 

Riditer (3), Edith Sdiilier (3), Gisela Plier (2), 
Christel Kauf (1). Käthe Thierolf (1), Brigitte 
Fischer (1), 

Endlich konnte auch die A-Jugend ihren 
ersten Sieg in der Bezirksleistungsklasse ver- 
buchen. Obwohl sie, bedingt durcii Verletzung 
einiger Spielerinnen, nodi weit von ihrem 
tatsächlichen Leistungsvermögen entfernt ist, 
siegte sie gegen den SC Midielstadt unange- 
fochten mit 13:7 (6:3). 

Zu interessanten und für den weiteren Ver- 
lauf der Runde aulschlußreidien Begegnungen 
kommt es am Sonntag. Um 10.30 Uhr emp- 
fängt die A-Jugend die SKG Boßdorf, gegen 
die sie es im Moment sehr schwer haben 
dürfte. Um 19.30 Uhr stehen sich in der Reich- 
weinhalle mit der SSG und dem TSV God- 
delau zwei Favoriten der Kreisliga gegenüber. 
Nur der Sieger wird sich auch weiterhin an 
der Tabellenspitze behaupten können. An- 
schließend um 20.45 Uhr trifft die zum Mei- 
stersdiaftsmitfavoriten avancierte 2. Frauen- 
mannschaft auf die SKG Roßdorf. 

nungsdoppel, wobei Alfred Häuser Dieter En- 
gel bei ihrer 21:19-Niederlage im dritten Satz 
etwas Pech hatten. Doch in den Einzeln do- 
minierten die Gastgeber. Im hinteren Paar- 
kreuz kamen Joachim Potthoff und Dieter 
Becker zu insgesamt vier Punkten. Alfred 
Häuser unterlag zwar Wodiczka. aber dies 
war auch die einzige Niederlage im vorderen 
Paarkreuz. Winfried Reichert schlug Wodiczka 
und auch .Schrolh, Im mittleren Paarlfreuz 
siegte Dieter Engel gegen Belinsky und Chri- 
stian Lischer gegen Branke. Mit diesem .Sieg 
hat sich Langen auf den dritten Rang ver- 
bessert. 

Auch im dritten Spiel ungeschlagen blieii 
die vierte Langener Mannschaft in der Kreis- 
klassc B Nord. Beim 9:3-.Siog über GW Darm- 
stadt H holten .Törg Thiomann, Norbert Bie- 
ber, Klaus Dieter Jaworowicz und Norbert 
Degen jeweils zwei .Siege. Drn ersten Punkt 
für Langen erkämpfte das Doppcl Norbert 
liieber'Klaus Dieter Jav.orowicz. 

In der B-Klasse .Süd schlug Langen V die 
.SKV Ilähnlein III mit 9:6 Punkten. Zwei Siege 
«cliafflen Manfred Allhoff vmd Dieter Will- 
niann, je einmal waren Volker .Sehrlng, Klaus 
Mattclat und Winfried Simonowsky erfolg- 
reich. Im Doppel schafften Volker Sehring/ 
Dieter Willmann ebenfalls noch zwei Siege. 

Die sechste Mannschaft erreichte in der C- 
Kiasse nur ein 8:8-Unentsehieden gegen Orplid 
Darmstadt. 

Die erste .lugend verlor bei dem noch ver- 
lustpunkt freien SKV Hähnlein mit 7:4. Bester 
.Spieler war wieder einmal Gärtner, der so- 
wohl beide Einzel als auch mit Wissler ein 
Doppel gewann. Auch Niemann zeigte ein gu- 
tes Spiel. Er gewann ein Einzel und mußte 
sich im zweiten nur knapp geschlagen geben. 
.Stahl dagegen spielte v%-eiterhin außer Form 
und verlor glatt. 

Die zweite Jugend mit Mattclat, Küppers, 
Fels und Stateczny zeigte eine geschlossene 
Mannschaftsleistung und gewann gegen die 
TG 7.') Darmstadt mit 7:0. Damit setzte sie 
ihren Siegeszug in der B-Klasse Nord fort. 

TTC"-Jugend wellte in Gaggenau 
In der ersten Ferienwoche unternahm die 

Jugend des TTC Langen einen dreitägigen 
Ausflug nach Gaggenau bei Baden-Baden. 
Untergeljracht war man im dortigen Natur- 
freundehaus, wo man reichlich bewirtet 

Zeitnehmertisch, doch der Strafwurf mußte 
noch ausgeführt werden. Seidler machte sidi 
bereit, viele der Zuschauer wagten nicht, das 
Duell des Schützen mit dem Keeper der Gäste 
zu beobachten. Der Jubel war groß, als Seidler 
wieder einmal .souverän den Ball, unhaltbar 
für den Torwart, ins Netz beförderte. So hieß 
es 15:14 nach einem Spiel, das eine Werbung 
für den Handballsport war. Trotz aller Dra- 
matik gab es keine böswilligen Fouls und die 
Mannschaften wußten durdi gutes .Spiel zu 
überzeugen. 

Am Sonntagmorgen spielt der TVL in See- 
heim. Abfahrt Ist um 9.15 Uhr am Jahnplatz. 
Mitfahrgelegenheiten sind genügend vorhan- 
den. 

Es spielten: Dick (Brich), Panitz (3), Fischer 
(1), Hoffmann, Becker. Seidler (3), Nickel (2), 
Kranz, Werwitzke (4), Roghmans (2). 

Absegeln im Regen 
Mit dem gemeinsamen Absegeln beendeten 

die beiden Langener Segelvereine DSVL und 
WSV am vergangenen Sonntag ihre Saison 1976 
auf dem Langener Waldsee. Das Wetter 
meinte es nicht gerade gut. Regen, herbst- 
liche Kühle und schwacher Wind hatten aber 
keinen Einfluß auf rege Beteiligung und sehr 
gute Stimmung. 

Turnusgemäß war der WSV mit dem Ver- 
anstalten an der Reihe. Gute Ideen zur Haupt- 
attraktion der traditionellen Juxregatta mit 
sportlichem Hintergrund zeigte Regatta-Lei- 
ter Klaus Schneider. Gesegelt wurde nach 
Jardstik im umgekehrten Sinne. Das jeweils 
langsamere Boot startete zuerst und durfte 
vom folgenden schnelleren Boot nicht über- 
holt werden (für manchen eine harte Sache!). 
Einige Ziele mußten angesegelt und dort Luft- 
ballons übernommen werden, die aufzublasen 
waren und nach Länge und Dicke gemessen 
mitgewertet wurden. Sieger wurden Linder- 
Kletzka vom WSV. 

Um eine Wundertüte segelten die Optimi- 
sten, hier gewann Klaus Hofmann (WSV). Im 
warmen WSV-Clubhaus hatten inzwischen 
Erika Köllges mit ihren Helferinnen für das 
leibliche Wohl gesorgt, und Ernst Köllges 
heizte dann in bewährter Weise musikalisch 
zur Siegerehrung die Stimmung noch einmal 
richtig an. 

Mit dem Absegeln ist die Saison offiziell 
beendet. Bis zum 30. Oktober müssen alle 
Boote und Stege entfernt sein, da die Firma 
Sehring zu diesem Termin im Raum der Seg- 
ler-Stege mit dem weiteren Ausbaggern be- 
ginnt. 

Zwei Termine sollten aber für dieses Jahr 
noch dick angestrichen werden. Am 6. Novem- 
ber führen die drei am See sporttreibenden 
Vereine ASV, DSCL und WSV eine Aktion 
sauberer Waldsee durch. Zum WSV-Ball am 
11. Dezember in der Langener Stadthalle tref- 
fen sich die Waldsee-Sportler mit ihren 
Freunden, um noch einmal zum Abschluß des 
Jahres gemeinsam zu feiern. 

wurde. Wühlend am Ankunftst.-ig und um 
Dienstag die Freizeit durch verschiedene 
Spiele genutzt wurde, stand am Mittwoch ein 
Freundschaft.s.spicl gegen TSG Gaggenim auf 
dem Programm. Obwohl Gaggenau zwei 
spielstarke Mannschaften ankündigte, endeten 
die Vergleiche der lieiden Sechsnrmannschaf- 
ten jeweils mit ll:l-Erfolgen für den TTC, der 
wesentlich ausgeglichener besetzt war als der 
Gastgeber. Am letzten Tag wurde dann das 
Spielkasino in Baden-Baden be.sichtigt. Auf 
der Heimfahrt sehnte sich jeder nach dem 
eigenen Bett und einem ausgiebigen Schlaf, 
denn die Nächte in Gaggenau waren wohl 
etwas kürzer als im heimischen I.angen. 

Vorentselieidung l)el den Turnern 
Am morgigen Samstag wird sidi entsdii'i 

den, ob die TV-Turner Sieger der die.sjährigeii 
1.andesligarunde werden, wenn sie gegen die 
punktgleich stehenden Fr.\nkfurter antreten. 
Dabei gelten die TV-Turner als Favorit, da sie 
nach den Wettkampfergebnissen eindeutig die 
Tabelle anführen. In drei Wettkämpfen wur- 
den jeweils die liödisten Punktzahlen getiunt, 
dies zuletzt am 2. Oktober gegen Grie.slieim. 
Mit 176 zu 1G9 Punkten konnte sich in Gries- 
heim die routinierter turnende Riege des TV 
klarer als erwartet behaupten. 

Die Mannschaft aus Frankfurt und die 
Mannschaft aus Langen treffen nun am mor- 
gigen Samstag bisher ungeschlagen aufeinan- 
der. Beide Teams stehen in der Tabelle mit 
6:0 Punkten an der Spitze. Wer den morgigen 
Wettkampf gewinnt, wird mit hoher Wahr- 
sdieinlichkeit Sieger der hessischen Landes- 
liga 76, die am 6. 11. in Bergen-Enkheim in 
einem Großturnier entschieden wird. 

Bei den Langener Turnern werden an die 
Geräte gehen: I..othar Knatz, Peter Mainusch, 
Hans-Peter Sehring, Hans-Georg Burandt. 
Reinhard Knatz, Wolfgang Dureck, Gerhard 
Klepper und Bruno Bauer. 

Austragung.sort ist die Reichwein-Halle, der 
Beginn ist um 15 Uhr. Erwachsene zahlen 
2,— DM, Jugendliehe haben freien Eintritt. 

H. G. B. 

JUGENDHANDBALL 

SSG Langen 
A-Jugcnd: TUS Griesheim — SSG 7:6 (4:3) 

Mit einer konzentrierten und konsequenten 
Abwehrleistung, guten Paraden von Torhütei- 
Grill und ideenreichem Angriff wurde eine 
2:1-Führung erreicht. Doch bis zur Halbzeit 
konnte Griesheim 4:3 in Führung gehen. Nach 
der Pause wurde das Spiel zusehends hekti- 
scher und die Langener nervös. Den Gries- 
heimern gelang ein 3-Tore-Vorsprung. Der 
Endspurt der SSG kam zu spät. 

Es spielten: Grill, Glienke, Kokott, Zabel 
(2), Bönig, Seida (3), Kraft, Altschmied, Pfitz- 
ner (1). 
B-Jugend: SSG — SG Babenhausen 10:6 (5:2) 

Im 4. Spiel konnte die SSG ihr Punktekonto 
ausgleichen. Die SG Babenhausen war wäh- 
rend des ganzen Spiels kein ernstzunehmen- 
der Gegner. Die Spieler der SSG waren in 
ihren Aktionen nicht sehr überzeugend, da 
der nötige Einsatz nicht gefordert wurde. 

Es spielten: S. Werner, M. Brehm (1), R. 
Müller (7), M. Oswald (2), S. Räuber, H. Mül- 
ler, I. Hamm, B. Schäfer, N. Maurus, P. Lentz\, 
J. Oltrogge und H. Herbig. 

Um 11 Uhr am Sonntag wird die B-Jugend 
ihr nächstes Heimspiel gegen den TSV Pfung- 
stadt in der Reichwein-Halle bestreiten. 
C-.luKend: SSG — SG Weiterstadt 4:3 (3:1) 

Die C-Jugend eröffnete ihre Hallensaison 
mit einem Spielnachmittag, wobei die 13- bis 
14jährigen auf die körperlich überlegene 
Mannschaft der SG Weiterstadt trafen. Mit 
sachlicher Spielweise wurde der Gegner mit 
einem Tor geschlagen. 
C-Jugend: SSG — TV Langen 5:5 (1:3) 

Auch im zweiten Spiel zeigten sich die Lan- 
gener von ihrer besten Seite, als sie nach 
einem 1:4-Rückstand kurz nach der Pause 
noch bis auf ein 5:5 herankamen, womit noch- 
mals bewiesen wurde, daß in der C-Jugend 
unter der Leitung von Günther Gleim alles zu 
stimmen scheint. 

Oelke (2), Hamm (3), Tillhoff (3) und Engel- 
mann (1) warfen die Tore. 

SG Egelsbach 
SGE — TSV Pfungstadt II 10:0 (5:0) 
SGE — TSV Braunshardt 8:3 (4:1) 

Mit stark ersatzgesdiwächter Mannschaft 
fuhr die C-Jugend nach Pfungstadt, um dort 
gegen den TSV Pfungstadt II u. TSV Brauns- 
hardt anzutreten. Im ersten Spiel gegen die 
Pfungstädter siegte man nach einem 4:0-Halb- 
zeitstand deutlich mit 10:0. 

Im zweiten Spiel gegen Braunshardt gelang 
kein zu Null-Sieg. Nach diesen beiden Siegen 
stehen die Egelsbacher mit 8:0 Punkten und 
27:3 Toren klar an der Tabellenspitze. 

Es spielten: Kunze, Stäjroth (6), Jourdan (6), 
Avemaria (4), Stoß (2), Schweinhardt (1), Zim- 
mer, Wilhelm und Krämer. 

Turnverein 
Die C 1 des TV besiegte am Samstag die 

Mannschaft aus Braun.shardt mit 10:5. In Ih- 
rem zweiten Spiel mußte sie gegen die SSG 
antreten und konnte nadi einer 5:1-Führun2 
nur ein 5:5 erzielen. 

Pokalsieg der SSG-Handballerinnen 

TVL-Sieg nach Verlängerung 

TV Langen — TV Kirch-Zell15;14 
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IU6END-FUSSBALL 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend wahrte durch ihren 5:1-Aus- 

wärtserfolg bei Hassia Dieburg ihre Chancen 
auf den Aufstieg in die Bezirksleistungs- 
klasse I. Durdi die überrasdiend hohe 2:5- 
Heimniederlage des schärfsten Konkurrenten 
TSV Pfungstadt benötigt die Egelsbacher Elf 
im letzten Heimspiel gegen den SV St. Stephan 
beide Punkte, um den begehrten 4. Platz end- 
gültig zu belegen. 

Knapp 3000 Zuschauer waren sich am 
Schluß des C-Jupend-Derbys SGE — 1. FC 
Langen, das als Vorspiel des Pokalspiels ge- 
gen Osnabrück stattfand, einig, eine interes- 
sante und abwechslungsreiche Partie gesehen 
zu haben. Die bisher ohne jeden Punktverlu.st 
spielende Elf der SGE behielt ihre weiße 
Weste und bezwang den Derbygast verdient 
mit 4:1 Toren. Das klare Ergebnis spiegelt 
das Kräfteverhältnis wider, obwohl beide 
Mannschaften zahlreiche Chancen zu einer 
Resultatsverl5e.sserung au.sließen. 

Beim 5:0-.Sicg der E 2-Jugcnd im Punkt- 
spiel bei der TSG Wixhausen zeigte die Elf 
ihre bisher l)este .Saisonleistung. Der Gast 
hatte dem ideenreichen Spiel der gut einge- 
stellten Egelsbachcr Elf nichts Gleichwerti- 
ges entgegenzusetzen. 

Vorschau: Am kommenden Wochenende be- 
ginnen für E 1- bis B-Jugend die Punktspiele. 
Alle .Tugendmannschaften der SCJE haben sich 
für die jeweiligen Kreisleistungsklassen qua- 
lifiziert. was als ein großartiger Erfolg für die 
geleistete Arbeit innerhalb der Jugendfußball- 
abtcilung zu wei'ten ist. Mehr als 150 Pflicht- 
spiele stehen nun auf dem Programm der 7 
gemeldeten Jugendmannschaften, was mit 
einer gewaltigen organisatorischen Arbeit 
verbunden sein wird. 

Sanistagnaehmittag: 
F. 2-Jgd. ist spielfrei 
E 1-Jgd., 14.00 Uhr, TSG Messel — SGE 
D 1-Jgd.. 15.00 Uhr, SV 98 Darmstadt — SGE 
D 2-Jgd., 14.30 Uhr, SGE —Rot-Weiß Darmst. 
C-Jgd.. 16.00 Uhr, SG Modau — SGE 

Sonntagvormittag: 
B-Jgd.. 9.00 Uhr, SGE — Eiche Darmstadt 
A-Jgd., Bezirksleistungsklasse, 10.20 Uhr, 
SGE — SV St. Stephan auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz. 

1.FC Langen 
Die El gewann bei GW Darmstadt mit 2:1 

und gegen den gleidien Gegner siegte die E3 
mit 1:0. In einem Punktspiel unterlag die E2 
beim SV Erzhausen mit 1:4. 

Die D-Jugend hatte den FCA Darmstadt zu 
Gast und mußte mit 0:3 ebenfalls eine Nieder- 
lage hinnehmen. Hierbei zeigte die Langener 
Mannschaft allerdings eine wesentlich bessere 
Leistung als in.den letzten Spielen. 

Die C1 bestritt das Vorspiel zum Pokal- 
treffen in Egeisbach. Die SG Egelsbach war 
die stärkere Mannschaft und siegte verdient 
mit 4:1 Toren. 

Beim VfR Oli Bürstadt stand die B-Jugend 
auf verlorenem Posten. Der Gastgeber spielte 
auf dem Bürstädter Hartplatz sehr gradlinig 
und siegte verdient mit 3:0. Die Langener 
können aber trotzdem mit zwei Siegen in den 
letzten beiden Spielen die Bezirksleistungs- 
klasse 1 noch aus eigener Kraft schaffen. 

Eine enttäuschende Leistung zeigte die A- 
Jugend im Spiel gegen RW Darmstadt. Ohne 
Sdiwung und sehr zaghaft spielend, wurde 
das widitigc Spiel mit 0:1 nicht unverdient 
verloren. Da aber alle Mitkonkurrenten um 
den Platz in der Leistungsklasse 1 am Sonntag 
schwere Spiele auszutragen haben, sollte die 
Mannschaft im letzten Spiel in Alsbach noch 
einmal alles auf eine Karte setzen und die 
theoretische Chance zu wahren versuchen. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag: 
E-2-Jgd. 14 Uhr: FCL — TSG Wixhausen 
E-l-Jgd. 15 Uhr: SV 98 Darm.stadt — FCL 
D-Jgd. 15 Uhr: FCL — TSG 46 Darmstadt 
C-2-Jgd. 16 Uhr: FCL — FCA Darmstadt 
C-l-Jgd. 16 Uhr: SKG Roßdorf — FCL 
Sonntag: 
B-Jgd. 10.20 Uhr; FCL — FV Biblis 
A-Jgd. 10.20 Uhr: FC Alsbach — FCL 

SSG Langen 
Im Endspurt um den Aufstieg in die Kreis- 

leistungsklassen gab es für die Mannschaften, 
die nur noch eine theoretische Chance halten, 
Niederlagen, so daß auch sie nicht mehr auf- 
steigen können. 

Die E-Scliüler gewannen das letzte Auf- 
stie.gsspiel bei der SG Göizenhain klar und 
verdient durcli Tore von W. Golletz, D. Klisch 
und D. Hock mit 3:1. Obwohl das gute Ergeb- 
nis von 14:6 Punkten und 23:8 Toren erreicht 
wurde, kann die Mannschaft nicht aufsteigen, 
da es nur einen Aufsteiger gibt. 

Die D-Schüler siegten im vorletzten Auf- 
stiegsspiel beim Mitfavoriten TuS Zeppelin- 
heim durch Tore von T. Brust (3), S. Schu- 
macher (3), A. Salehefendic (2), G. Kalus (1) 
und R. Müller (1) mit 10:0 Toren. Bei noch 
einem ausstehenden Spiel dürfte der Aufstieg 
in die Kreisleistungskiasse mit zur Zeit 17:1 
Punkten und 49:2 Toren geschafft sein. 

Die C I-Schüler verloren im letzten Auf- 
stieg.sspiel bei 03 Neu-Isenburg unglücklich 
mit 1:3, wodurch der Aufstieg in die Kreis- 
leistungsklasse verwirkt wurde. 

Die C Il-Schüler konnten gegen 03 Neu- 
Isenburg eine 0:2-Niederlage nicht verhindern. 

Die B I-Jugend siegte bei der SG Götzen- 
hain nach einem nicht überzeugenden Spiel 
durch Tore von M. Bischoff (2) und K. Ze- 
haczek mit 3:1. Bei etwas mehr Entschlossen- 
lieit hätte ein zweistelliger Sieg herausgespielt 
worden können. 

Die B II-Jugend hatte zwar Platzvorteil ge- 
gun die SKG Sprendlingen, konnte jedoch die 

Gäste kaum In Gefahr bringen, so daß, aller- 
dings erst in der zweiten Halbzeit, eine klare 
0;6-Niederlage heraussprang. 

Die A-Jugend trat bei 06 Sprendlingen ohne 
Ambitionen auf einen Aufstieg in die Kreis- 
leistungsklasse an, denn die letzte theoreti- 
sche Chance wurde bereit« am 10. Oktober 
verspielt. So gab es gegen die spielstarken 
Sprendiinger, die noch um den Aufstieg in die 
Kreisleistungsklasse kämpfen, eine empfind- 
liche 7:0-Nicderlage. 

Vorschau: 
Samstag, 23. 10.: E I-Schüler bei SKV Hain- 

hausen, 14.15 Uhr (Abf. 13.15 Uhr); E H-Schü- 
ler gegen Tus Zeppelinheim, 14 Uhr; D I- 
Schüler gegen Susgo Offenthal. 14 Uhr; C I- 
Schüler spielfrei; C Il-Schüler bei Roson- 
höhe II, 14.30 Uhr (Abf. 13.30 Uhr). 

Sonntag, 24. 10.: B I-Jugend gegen 06 
Sprendlingen I, 10 Uhr B Il-Jugend bei Tgm. 
Sprendlingen I, 9 Uhr, Abf. 8.15 Uhr); A-Ju- 
gcnd gegen SV Dreieichenhain, 10.30 Uhr. 

Bei den Spielen der beiden E-Schülcr- 
Mannschaften handelt es sich um Freund- 
schaftsspiele. Die anderen Spiele gelten als 
Qualifikation für die Kreisleistungsklasse. 

Oilenthal 

Wir gratulieren! 
o Am heutigen Freitag kann Frau Maria 

Ungurian, Waldstraße 13, ihren 74. Geburts- 
tag feiern und Herr Martin Haller, Bahnhof- 
straße 4, seinen 72. Geburtstag. 

Die Langener Zeitung gratuliert beiden 
rocht herzlich und wünscht ihnen alles Gute 
und einen schönen Lebensabend. 

Am Sonntag Fuchsjagd 
o Am kommenden Sonntag, dem 24. Okto- 

ber, veranstaltet der Reit- und Fahrverein 
Offenthal eine Fuchsjagd. Um 13 Uiir ist auf 
dem Reitplatz „An der Schanze" Stelldichein. 
Der Reitplatz ist gegenüber dem Hundeplatz 
an der Dietzenbacher Straße. Nach dem Aus- 
reiten um 13 Uhr werden die ersten Reiter 
gegen 16 Uhr zurückerwartet, um nach dem 

Götzenhain und seine Kirche 

Mit viel Musik fing es an 

g Die große kirchliche Woche, die aus An- 
laß des 200jährigen Bestehens des evangeli- 
schen Gotteshau.ses in Götzenhain begangen 
wird, erhielt bereits am Samstagabend durch 
den Besuch der Blei.swijker Gesangsvereini- 
gung „Hallelujah" einen besonderen Auftakt. 
Eingeladen dazu hatte die Gesangsabteilung 
der Sportgemeinschaft, und in ilirer Turnhalle 
in der Frühlingstraße fand die erste Begeg- 
nung statt. Im Wechsel boten die Gäste und 
der heimische Chor einen Gesangsabend, wo- 
bei die etwa 30 Frauen und 10 Männer aus 
der holländischen Partnergemeinde, ihrer 
Eigenschaft als Kirchenchor entsprechend, 
geistliche Musik beisteuerten, während sich 
die SG „ganz bewußt", wie es Spartenleiter 
Peter Bein ausdrückte, „gegensätzlich mit 
leichterer Gesangsliteratur" vorstellte. 

Die Darbietungen des in Götzenhain bisiier 
nicht gehörten Kirchenchors aus Bleiswijk 
fanden außerordentlich starken Beifall. Grün- 
de dafür lagen in der Qualität der ausgewähl- 
ten, teilweise recht anspruchsvollen Chor- 
sätze und in der hervorragenden Wiedergabe 
durch den wohldisziplinierten und völlig ho- 
mogenen Chor. Feines musikalisches Gespür 
in der Ausdeutung und meisterliche Leitung 
zeichneten den Dirigenten Barend Hess aus, 
und Musikmeister Marinus Scheurwater aus 
Rotterdam erwies sich als technisch ausge- 
zeichneter und einfühlsamer Partner am Kla- 
vier. Dazu entfaltete Marry Steganga aus Den 
Haag sowohl im Solovortrag von drei Schu- 
bert-Liedern als auch im Zusammenklang mit 
dem Chor einen reifen, strahlenden Sopran. 
Gemeinsam führten sie ein englisches „Gloria" 
zu einem so vollendeten Höhepunkt des 
Abends, daß der Beifall der Hörer eine Wie- 
derholung erzwang. 

Peter Bein schloß seinem Dank das Ver- 
sprechen an, daß die SG für den Gegenbesuch 
in Holland eine vergleichbare Leistung vorbe- 
reiten werde. In diese Richtung wies der Chor 
gleich am Montagabend zur Eröffnung der 
kirchlichen Woche mit dem Vortrag von drei 
geistlichen Liedern, die durch musikalischen 
Gehalt und sehr wohlklingenden Gesang er- 
freuten. Helga Ming leitete mit sicheren Hän- 
den und schuf selbst die Vertonung des Gebe- 
tes: „Hilf, Herr meines Lebens, daß ich nicht 
vergebens hier auf Erden bin." 

Unter ähnlichem gedanklichem Vorzeichen 
hatte bereits der Gottesdienst am Sonntag- 
morgen gestanden. Die heimische Kantorei 
beschied sich, zum erstenmal gemeinsam mit 
dem Posaunenchor, mit dem Vortrag von zwei 
Choralsätzen. Bleiswijk indes erhob die Feier 
durch die Wiedergabe der Bruckner-Messe in 
c-moll zum Fest für die vielen Besucher. Ba- 
rend Hess verteilte die Sätze in den Rahmen 
der Liturgie, verband gemeinsam mit seinen 
Sängern und Marinus Scheurwater an der Or- 
gel zarte Innigkeit, Glanz und musikalische 
Kraft und rundete die Feier mit aller Wort- 
aussage des Tages zu einem eindrucksvollen 
Erlebnis ab. 

Am Nachmittag war dann nochmals 
Bleiswijks Solistin Marry Steganga im Rah- 
men einer vom Leiter der Götzenhainer Kan- 
torei Dr. Helmut Eckert sehr gehaltvoll durch- 
geführten Orgelvesper zu hören. Ihr waren 
dabei zwei geistliche Lieder aus Schemelis 
Gesangbuch zugewiesen. Bedauert wurde, daß 
es nicht mehr waren. 

Inzwischen fanden sich am Mittwochabend 
unter Leitung von Paul Schüller und Paul 
Stein der Kirchenchor der katholischen Pfar- 
rei St. Marien und der evangelische Posaunen- 
chor zu einer Feierstunde. Hierbei kam zu der 
Freude über ihr vorzügliches Singen und Musi- 
zieren die Dankbarkeit darüber hinzu, daß 
dies zum erstenmal gemeinsam in einem Got- 
teshaus geschah. 

Ein musikalisches Ereignis steht noch bevor, 
und viele wünschen, daß es zum krönenden 
Abschluß der Jubiläumswoche wird: das 
Konzert der Götzenhainer Kantorei am Sonn- 
tag, dem 24. Oktober, um 20 Uhr In der evan- 
gelischen Kirche. Zur Aufführung kommt un- 
ter Leitung von Dr. Helmut Eckert nach 

Bachs prachtvoller „Ratswahlkantate" und 
der Suite Nr. 2 in h-moll für Flöte, Streicher 
und Basso continuo die „Nelsonmesse" von 
Joseph Haydn. Besonders reizvoll dürfte dabei 
ein Vergleich mit der Bruckner-Messe vom 
letzten Sonntag sein, die nur vom Chor und 
der Orgel bestritten wurde. Bei dvr Nelson- 
messe treten jedoch zum Chor ausgesuchte 
Gesangs- und Instrumentalsolisten und die 
Musiker des Kurpfälzischen Kammerorche- 
sters hinzu. Rudolf Miedtank 

SPD benennt ihre Kantdidaten 
g Der SPD-Ortsbezirk lädt für den 5. No- 

vember zur Mitgliederversammlung ein. Da- 
bei sollen die Kandidaten für die Stadtver- 
ordnetenversammlung der Stadt Dreieich be- 
nannt werden. Der Proporzvorscnlag des SPD- 
Dreieichvorstands läßt einen fairen Anteil des 
künftigen Ortstoils Götzenhain erwarten. 

Fuchsschwanz zu greifen. Wer als Erster den 
Fuchsschwanz greift, ist der Sieger des Wett- 
bewerbs. Nach dem offiziellen Wottkampf Ist 
noch gemütliches Beisammensein im Vcrcins- 
gebäude des Vereins der Hundefreunde. 

Am Dienstag 
Gemeindevertretersitzung 

o Am Dienstag, dem 26. Oktober, findet um 
20 Uhr im Unterrichtsraum des Fcucrwolir- 
gerätehauses in der Friedhofstraße eine öffent- 
liche Gemeindevertretersitzung statt. Auf der 
Tagesordnung stehen nach den Mitteilungen 
des Gemeindevorstandes der Beschluß über 
den Bebauungsplanentwurf für das Sport- 
und Freizeitgelände in Flur 7 und die Auf- 
stellung des Bebauungsplanes in Teilen der 
Fluren 6 und 7. Weiter wird die Gemeinde- 
vertretung über die Busverbindung in der zu- 
künftigen Stadt Dreieicli beraten sowie 
um das Einvernehmen nach § 19 des Gesetzes 
über die Neugliederung des Kreises Offrnbach 
wegen eines Grundstückk.uifverlragcs der 
Stadt Sprendlingen und um den Nachtrags- 
haushalt der Gemeinde Buchschlag be.sclilie- 
ßen. Aktuelle Fragen und Grundstücksange- 
legenheiten stehen auch noch ;uif der Tages- 
ordnung. 

Am 7. November wählt die SPD 
ihre Kandidaten 

o Am Sonntag, dem 7. November, wählen 
die Offenthaler Sozialdemokraten ab 9.30 Uhr 
in der „Guten Quelle" ihre Kandidaten für 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadl 
Dreieich und den Kreistag. Ortsbezirksvorsit- 
zender Rolf Mühlbach wird alle Mitglieder 
gesondert zu dieser wichtigen Veranstaltung 
einladen. 

Hoher Sachschaden 
o Wegen rangierender U.S-Fahrzeuge kam 

es am Dienstag gegen 12 Uhr zu einem Stau 
auf der B 486 in der Gemarkung Offenthal. 
Drei Fahrzeuge befuhren hintereinander die 
B 486 in Richtung Offenthal. Während die 
ersten Fahrzeugführer ihren Wagen rechtzei- 
tig anhalten konnten, reichte es dem dritten 
Fahrer nicht mehr. Er fuhr auf und schob sei- 
nen Vordermann auch noch auf den Wagen 
eines dritten Fahrzeuglenkers. Personen ka- 
men nicht zu Schaden, allerdings ist der ent- 
standene Sachschaden in Höhe von ca. 
16 ODO DM ziemlich erheblich. 

Oktoberfest war ein Erfolg 
ez Ausgezeichnete Stimmung herrschte beim 

traditionellen Oktoberfest, das die Chor- 
gemeinschaft „Germania-Eintracht" im fest- 
lich hergerichteten Saal des Sportheimes ver- 
anstaltete. Zu den Klängen der Erzhäuser Ka- 
pelle „Sound 77" marschierten die Angehöri- 
gen des Schützenvereins „Waidmannsheii" 
Erzhausen, die ein Preisschießen durchführten, 
und Aktive des Musikzuges der Sportvereini- 
gung in den Saal. Nach dem obligatorischen 
Bieranstich durch den I.Vorsitzenden der 
Sportvereinigung, Heinrich Wurm, brachte der 
gemischte Chor des gastgebenden Vereins un- 
ter der Leitung seines Vizedirigenten Fried- 
rich Dllfer das Trinklied zu Gehör. Im weite- 
ren Verlauf des Abends stellte sich dann der 
Männerchor mit dem Gesangsvortrag „Die 
kleine Kneipe" den Oktoberfestgiisten vor. So- 
list war Klaus Grimm, am Klavier begleitete 
Friedrich Dilfer. Mit zündenden Melodien 
sorgte dann der Musikzug unter der Leitung 
von Edgar Haas für weitere Stimmung. Alle 
Darbietungen wurden mit viel Beifall bedacht. 

Im Rahmen der Veranstaltung führte der 
Schützenverein „Waidmannsheil" Erzhausen 
ein Preisschießen durch. Schützenkönig wurde 
in diesem Jahr Günther Klein, Wixhausen. 
Auf den weiteren Plätzen folgten Heinz Lötz 
und Gerard Solioz, beide Erzhausen. Viel zum 
Gelingen des Oktoberfestes tat die Kapelle 
„Sound 77", die sich erstmals der Öffentlich- 
keit vorstellte. Zu ihren Klängen wurde den 
ganzen Abend eitrig getanzt, und erst nach 
Mitternacht begaben sich die meisten „Okto- 
berfestler" auf den Heimweg. 

Fußball-Senioren 
waren in der Rhön 

ez Die Altherren-Fußballer des SV Erzhau- 
sen stellten wieder einmal ihre Reiselust un- 
ter Beweis und fuhren für 3 Tage mit An- 
hang, Freunden und Bekannten in die Rhön. 
Die SOköpfige Busgemeinschaft war guter 
Stimmung und genoß die herrliche Rhön- 
landschaft. Nach der Unterbringung in ge- 
räumigen Appartements war Gelegenheit ge- 
geben für Spazier- und Informationsrund- 
gänge. Im Mittelpunkt des Abends stand ein 
Spießbratenessen. Am nächsten Tag ging es 
zur Wasserkuppe und zum Kreuzberg. Attrak- 
tion und Hauptanziehungspunkt war die Rie- 
senrutschbahn von 600 m Länge. Für die 
„Rutscher" im Einer- und Zweierbob und für 
die weniger mutigen Zuschauer gab es viel 
Spaß und Freude. Anschließend schmeckte 
das dunkle Bier aus der Klosterbrauerei. Im 

Hotel stieg abends ein geselliger „Erzhäuser 
Abend". Das Tanzbein wurde geschwungen, 
bis der Abend kein Abend mehr war, und als 
man sich am Sonntagmorgen in der Schwimm- 
halle wiederfand, waren die Stimmbänder 
nicht nur diese — leicht lädiert. Der Aufbruch 
nach dem Mittagessen verlief reibungslos und 
war nicht schmerzlich, zumal das Wetter um- 
geschlagen und die Hochrhön in ein Nebelfeld 
verwandelt hatte. 

Pokalwettkampf der Schäferhunde 
ez Die Ortsgruppe des Vereins für Deutsche 

Schäferhunde richtet am Sonntag, dem 31. Ok- 
tober, ab 8 Uhr den diesjährien Pokatwett- 
kampf der Arbeitsgemeinschaft der Ortsgrup- 
pen von Darmstadt und Umgebung auf ihrem 
Übungsgelände am Ohlenberg aus. 

Aus organisatorischen Gründen wird der 
ursprünglich für Samstag, 30. Oktober, ange- 
setzte Flutlichtwettkampf zu einem späteren 
Termin nachgeholt. Die verlegte Heibstpru- 
fung wird am Samstag, dem 13. November 
(Beginn 8 Uhr) durchgeführt. 

Erster Erfolg 
der Schachgemeinschaft 

ez Die neugegründete unabhängige Schach- 
gemeinschaft SC 76 Erzhausen stellte sich vor 
kurzem erstmals der Öffentlichkeit vor, als 
sie mit der Mannschaft Dalk, Voltz, Pawliski 
und Martmann beim Schachclub Ober-Ram- 
stadt gegen die dortige 2. Vertretung einen 
Sieg holen konnte. Dieser Erfolg ist um so 
höher zu bewerten, als Ober-Ramstadts zweue 
Garnitur zum größten Teil aus den sei^ri- 
gen 1. Mannschaftsspielern besteht. In Ober- 
Ramstadt kamen Burkhardt, Gaidzigk und 
Treukann jr. nicht zum Einsatz. 

Der neugegründete Schachclub SC ''6 
beim Hessischen Schachverband angemeldet; 
er strebt die Meisterschaft der Kreiskl^se im 
zugehörigen Unterverband VI an. Sem Ziel ist 
die Eigenständigkeit sowie Unabhängigkeit. 
Ob dies möglich sein wird, hängt künftig vom 
Zuspruch schachinteressierter Personen aus 
Erzhausen und Umgebung ab. 

Erste-Hilfe-Lehrgang 
ez Die Ortsvereirigung Erzhausen des Deut- 

schen Roten Kreuzes beginnt am Dienstag, 
dem 26. Oktober, mit einem „Erste-Hilfe-Lehr- 
gang". Dieser umfaßt 8 Doppelstunden una 
findet jeweils dienstags um 20 Uhr im Sozial- 
raum der Lessingschule statt. In diesem Zu- 
sammenhang wird besonders darauf hing 
wiesen, daß dieser Lehrgang für Führer- 
scheinbewerber der Klasse IX erforderlich ist. 
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Unglückliche Heimniederlage in Schlüchtern 

TTC Langen III schlug SG Egelsbach 9:5 

SchlaKi r.spiel der I. Herren 
Eine Woche nacli dem imponierenden Sieg 

gegen OicUcn haben die 1. Herren erneut 
Ileimrecht. Gegner i.st der EOSC Offenbach, 
der punitlßleich mit den Langenern auf dem 
drillen Tabellenplatz liegt. Beide Mannschaf- 
ten spielten bisher gegen die gleichen Gegner 
und beide mußten ihre einzige Niederlage 
gegen den USC Mainz einstecken. 

lie.sonclcrs für die I.angener ist dieses Spiel 
von großer Hedeiitung. Ein Sieg gegen die 
starkun Offonbachor um ihren herausragenden 
SpielcM trainer Losonsky wäre die beste Stimu- 
lanz für das schwere Auswärtsspiel gegen den 
Tabellenführer Krofdorf in einer Wodie. Auf 
der anderen Seite wollen die Offonbacher den 
CiaMtßcMjor vom zweiten Platz verdrängen, so 
dalJ ein Kampf auf Hiegen und nredien zu 
erwarten ist. 

Einen Favoriten gilit es nicht; der Ileimvor- 
tcii imd die Zusdiauerunterslützung könnten 
aber die aussehlaKgebonde Rolle spielen. Auf 
jeden Fall müssen die TV-riasketballer, bei 
denen Andreas Geuckler für den verletzten 
Ulf F.hrenberg zum Ein:;alz kommen soll, 
schon ihre groUartige Form vom Vorsonntag 
wiederholen, wenn sie auch weiterhin an der 
Tabellenspitze bleiben wollen. 

SpirlbrRinn Ist am SnnntaR (21. 10.) um 
16.30 tihr in der AcIoIf-Reirhwein-nallc. Be- 
reits um 11.30 Uhr bestreiten die 2. Onmen 
(Hessische Oberliga) llir fälliges Punktspiel 
Reuen die SKO Rnndiirr. 

1. Diimen in Trier 
Als klarer Außenseiter fahren die I. Damen 

am .Sonntag nach Trier zu ihrem dritten 
Punkteknmpf. Der nundesligaabsteiger und 
Meisterschaftsfavoril Po: t SV Trier verlor 
zwar am letzten Wochenende überraschend in 
Hanau und will sich deshalb vor eigenem 
Publikum wieder rehabilitieren. Alles andere 
als eine Niederlage in Trier wäre eine Über- 
ra.sehung. 

2. Damen unterlagen in Gießen 
Im ersten He.ssenliga.spiel bei Post SV Gie- 

ßen mußte der Aufsteiger aus Langen erken- 
nen. welch rauher Wind in dieser Spielkla.sse 
weht. Nur in den Anfangsminuten konnte die 
junge I.angener Truppe das Spiel offen gestal- 
ten, bis zur Pause hieß es schon 47:23 für die 
schnelleren imd treffsicheren Gießener Damen. 
Nach einer Umstellung in der Deckung lief es 
zwar wesentlich besser, der Sieg des Gast- 
gebers war jedoch niciit zu gefährden. Mit 
78;46 fiel die Niederlage gemessen am Spiel- 
verlauf zu hoch aus. 

Alex Hempel: Ulrike Köhm. Ingrid Gouck- 
ler, Editli .Stahl. Doris Stirnweiß, Sabine Stei- 
ger, Elisabeth Arenz, Chri.stine Schäfer-I.ehr- 
nickel, Heidi Schulze, Gaby Spitzbartii, Birgit 
Herlh. 

Die Ergebni.s.se der anderen Mannschaften 
BC Neu-l.senburg — C-Schüier 58:40 
T.SG Sulzbach — C-Schüler 72:15 
Minis — SV Disbu Rüsselsheim 34:55 
3. Damen — BC Wie.sbaden I 38:70 
Weibl. .lugend H ~ SCC Pfungstadt 55:10 
A-.Iugend — TGS Ober-Ramstadt 103:73 
Weibl. A-.Tugend — BC Darmstadt 106:10 
TSG Sulzbach — B-Jugend 80:86 
S.SG Darmstadt — 2. Herren 60:94 
I. Damen — KUSG Leimen (Bundesliga) 60:77 

I. Damen — EOSC Offenbach 71:50 (27:22) 
Gut erholt von der Niederlage in Koblenz 

zeigten sich die I. Damen am Mittwochabend 
in ihrem ersten Regionalliga-Heimspiel. Vor 
leider nur sehr wenigen Zuschauern began- 
nen beide Mannschaften sehr nervös, so daß 
zunäclist nur wenige flüssige Aktionen zu 
sehen waren. Nach dem Seitenwechsel sorg- 
ten die mit zunehmender Spieldauer immer 
stärker werdenden Langener Mädchen schnell 
für klare Verhältnisse. Sie spielten jetzt viel 
schneller imd trafen sowohl aus der Distanz 
als auch unter dem Korb recht siciier. Da sie 
ihrem Gegner auch konditionell überlegen 
waren, ging der letztlich hohe Sieg völlig in 
Ordmmg. 

Trniner Jürgen Fornoff: Isi Riclinow (0), 
Bärbel Dietrich (8), Margit Kam (2), Billv 
Hempel (!)), Hanne Rothmann (20), Mechthild 
Eckstein, Bianca Jozcfowski (11), Silvia Stahl 
(2). Rogine Zellner (II) und Ingrid Geuckler (2). 

Einen durchaus möglichen Sieg verpaßte die 
1. Mann.schnft des TTC Langen gegen den TV 
Schlüchtern. Franz Jäger/Eberhard Reidl ge- 
wannen zwar ihr Doppel klar, aber Erich Sle- 
gel.'Gerhard Armer konnten eine sichere Füh- 
rung im dritten Satz nidit in einen Sieg um- 
setzen. An.schließend hatte Franz Jfiger keine 
Schwierigkeiten, .seinen Gegner zu bezwingen, 
doch Eberhard Rcldl unterlag klar. Beim 
•Stande von 2:2 mußten nun die Langener 
Spitzenspieler an die Platten. Gerd Meffert 
unterlag mit 0:2 Sätzen, imd auch Erich Siegel 
verlor nach gewonnenem ersten Salz noch 
recht klar. Damit hatten die Gäste die Fi'.h- 
rung übernommen. Dieter Eitel konnte sein 
.Spiel sicher gewinnen, und auch Gerhard Ar- 
mer spielte einen guten ersten Satz, den er 
etwas unglücklich mit 21:23 verlor. Im zwei- 
ten Satz dann fehlte ihm die Kraft, dem .Spiel 
eine entscheidende Wende zu geben, so daß 
der TV Schlüchtern seinen Vor.sprung halten 
konnte. Franz Jäger hatte mit seinem sehr 
sicheren Abwehrspiel keine große Mühe, um 
zu gewinnen. Eberhard Reidl zeigte nn diesem 
Tag in der Abwehr einige .Schwächen, die 
auch sein zweiter Gegner zu einem Sieg 
nutzte. Damit lag der TTC I«mgen weiteriiin 
mit 0:4 zurück. Hoffnung keimte auf, als Gerd 
Meffert und Erich Siegel jeweils den ersten 
.Satz gewinnen konnten. Doch beide mußten 
sich in den beiden folgenden Sätzen noch ge- 
schlagen geben, so daß die Gäste ihren Vor- 
sprung auf 8:4 ausdehnten. Dieler Eitel und 
Gerhard Armer konnten zwar auf 8:6 verkür- 
zen, doch das Langener Aufbäumen kam zu 
spät. Franz Jäger/Eberhard Reidl unterlagen 
nach hartem Kampf im Doppel. Durch die.se 
Niederinge fielen die I.angener auf den 6. Ta- 
bellenplatz zurück. Am kommenden Sonntag 
steht dem TTC Langen ein sehr schweres 
Auswärtsspiel beim F.SK I,ohfelden bevor, das 
auch noch ohne Dieter Eitel bestritten werden 
muß. 

Souverän verteidigte die 2. Mannschaft die 
Tabellenführung in der Bezirkskla.sse Ost ge- 
gen den TTC Ober-Roden. Die in der Aufstel- 
lung H.nns Sehring, Hans-Werner Reidl, Win- 
fried Klopper, Bernd Freimuth. Willi Tron 
imd Hans Bernet angetretenen Langener ga- 
ben nur einen Punkt ab und siegten mit 9:1. 

Mit 0:5 .setzte sich I.angen HI im Spiel der 
A-Klasse gegen den Lokalrivalen SG Egels- 
bach durch. Langen verlor die beiden Eröff- 

nungsdoppel, wobei Alfred Häuser/Dieter En- 
gel bei ihrer 21:19-Niederlage im dritten Satz 
etwas Pech hatten. Doch in den Einzeln do- 
minierten die Gastgeber. Im hinteren Paar- 
kreuz kamen Joachim Potthoff und Dieter 
Becker zu insgesamt vier Punkten. Alfred 
Häuser unterlag zwar Wodiezka, aber dies 
war auch die einzige Niederlage im vorderen 
Paarkreuz. Winfried Reichert schlug Wodiezka 
und auch Schroth. Im mittleren Paarkteuz 
siegte Dieter Engel gegen Belinsky und Chri- 
stian Lischer gegen Branke. Mit diesem Sieg 
hat sich Langen auf den dritten Rang ver- 
bessert. 

Auch im dritten Spiel ungc.schlagen blieb 
die vierte Langener Mannschaft in der Kreis- 
klasse B Nord. Beim 9:3-Sicg über GW Dnrm- 
stadt II holten Jörg Thiemann. Norbert Bie- 
ber, Klaus Dieter .laworowicz und Norbert 
Degen jeweils zwei Siege. Den ersten Punkt 
für Langen erkämpfte das Doppel Norbert 
Biobcr/Klaus Dieter .laworowicz. 

In der B-Kla.sse .Süd schlug Langen V die 
SKV Hälinlein III mit 9:6 Punkten. Zwei Siege 
schafften Manfred Althoff und Dieter Will- 
mann, je einmal waren Volker Sehring, Klaus 
Mattelat und Winfried Simonowsky erfolg- 
reich. Im Doppel schafften Volker Sehring/ 
Dieter Willmann ebenfalls noch zwei Siege. 

Die sechste Mannsciiaft erreichte in der C- 
Klasse nur ein 8:8-Uncntschioden gegen Orplid 
Darmstadt. 

Die erste Jugend verlor bei dem noch ver- 
lustpunktfreien SKV Hähnlein mit 7:4. Bester 
Spieler war wieder einmal Gärtner, der so- 
wohl beide Einzel als auch mit Wissler ein 
Doppel gewann. Auch Niemann zeigte ein gu- 
tp Spiel. Er gewann ein Einzel und mußte 
sich im zweiten nur knapp geschlagen geben. 
Stahl dagegen spielte weiterhin außer Form 
und verlor glatt. 

Die zweite Jugend mit Mattelat, Küppers, 
Fels und Stateczny zeigte eine geschlossene 
Mannschaftsleistung und gewann gegen die 
TG 75 Darmstadt mit 7:0. Damit setzte sie 
ihren Siegeszug in der B-Klas.se Nord fort. 

TTC-Jugend weilte in Gaggenau 
In der ersten Ferlenwoche unternahm die 

.lugend des TTC Langen einen dreitägigen 
Ausflug nach Gaggenau bei Baden-Baden. 
Untergebraclit war man im dortigen Natiu'- 
freundehaus, wo man reichlich bewirtet 

TVL-Sieg nach Verlängerung 

TV Langen — TV Kirch-Zell 15:14 

Nach einem in Dramatik nicht zu überbie- 
tendem Spiel siegten die TV-Handballer in 
der letzten Sekunde der Verlängerung. Ein 
Sieg, der bei etwas mehr Glück nicht erst in 
der Verlängerung hätte besiegelt werden müs- 
.sen. 12 Pfostensdiüsse der Langener sprechen 
eine deutlidie Sprache. 

Die Langener Truppe hatte einen ungün- 
stigen Start und geriet mit 0:2 in RücJtstand. 
Torerfolge waren auf beiden Seiten und mit 
7:5 für die Gäste ging es in die Pause. 

Im zweiten Spielabschnitt hatten die Lan- 
gener einen besseren Start und konnten den 
7:7-Gleldistand herstellen. Der Gegner zeigte 
sich aber wenig beeindruckt und sorgte für 
den alten Abstand von 9:7 und später dann 
von 10:8. Nickel und Rogiimans egalisierten 
zum 10:10. Fortan wechselte die Führung stän- 
dig, ohne daß eine Mannschaft Oberwasser 
bekam. So stand es kurz vor regulärem Spiel- 
scliluß 13:12 für den TV Klrdi-Zell und die 
begeisterten Zuschauer zitterten um ihre 
Mannschaft. Dann erzielte Panitz durcli ein 
herrliches Tor das 13:13, was gleichzeitig den 
Spielstand nach dem Schlußpfiff bedeutete. 

Eine Verlängerung von 2x5 Minuten war 
erforderlich geworden, um die Mannschaft zu 
ermitteln, die in die nächste Pokalrunde ein- 
zieht. In den ersten fünf Minuten der Ver- 
längerung erzielten die Langener das 14:13, 
doch der Kreisligist aus Bayern glich wieder 
aus. 

Der letzte Angriff dieses Spiels hatte begon- 
nen, die junge Langener Truppe führte den 
Ball in ihren Reihen. Roghmans setzte einen 
Sprungwi'.rf an, wurde regelwidrig gestoppt: 
Siebenmeter. Der Sclilußpfiff ertönte vom 

Pokaisieg der SSG-Handballerinnen 

Ihr erstes Pokalspiel bestritten die SSG- 
Handballerinnen gegen die TGS Walldorf 
und waren dem Gegner spielerisch und kon- 
ditioneil überlegen. Nach sieben Minuten er- 
zielte Christel Kauf die 1:0-Fühi*ung. Bis da- 
hin versuchte man nur allzu oft, durch einen 
einstudierten Spielzug zum Erfolg zu kom- 
men und vergaß vollkommen, auch andere 
sich bielende Gelegenheiten zu nutzen. Dann 
löste sich die Verkrampfung der Mannschaft 
zusehends, so daß audi der Erfolg nicht aus- 
bleiben konnte. Sicher wie immer stand die 
Langener Abwehr, die ihren Gegner niclit zur 
Entfaltung kommen ließ. Aber auch das An- 
griffsspiel lief jetzt reibungslos. In regelmäßi- 
gen Abständen fielen die Tore zur 6:1-Halb- 
zeitführung. Der Gegentreffer resultierte aus 
einem Siebenmeter. 

Aufgrund ihrer konditionellen Vorteile 
konnten die SSG-Frauen das Spiel in der 

eilen Hälfte noch tlberlegener gestalten, wo- 
bei fa^t alle Spielerinnen an der Torausbeute 

waren. Die Tore zum souveränen 
JC:3-Sifg iM-dclton: Ute Liebelrau (4), Karin 

Ricliter (3), Edith Sdiiller (3), Gisela Plier (2), 
Christel Kauf (1), Käthe Thierolf (1), Brigitte 
Fischer (1), 

Endlich konnte auch die A-Jugend ihren 
ersten Sieg In der Bezirksleislungsklasse ver- 
buchen. Obwohl sie, bedingt durch Verletzung 
einiger Spielerinnen, noch weit von ihrem 
tatsächlichen Leistungsvermögen entfernt ist, 
siegte sie gegen den SC Michelstadt unange- 
fochten mit 13:7 (6:3). 

Zu interessanten und für den weiteren Ver- 
lauf der Runde aufschlußreidien Begegnungen 
kommt es am Sonntag. Um 10.30 Uhr emp- 
fängt die A-Jugend die SKG Roßdorf, gegen 
die sie es im Moment sehr schwer haben 
dürfte. Um 19.30 Uhr stehen sich in der Reich- 
weinhalle mit der SSG und dem TSV God- 
delau zwei Favoriten der Kreisliga gegenüber. 
Nur der Sieger wird sich auch weiterhin an 
der Tabellenspitze behaupten können. An- 
schließend um 20.45 Uhr trifft die zum Mef- 
stersdiaftsmitfavoriten avancierte 2. Frauen- 
mannschaft auf die SKG Roßdorf. 

Zeitnehmertisch, doch der Strafwurf mußte 
nodi ausgeführt werden. Scidler machte sidi 
bereit, viele der Zuschauer wagten nicht, das 
Duell des Schützen mit dem Keeper der Gäste 
zu beobachten. Der Jubel war groß, als Seidler 
wieder einmal souverän den Ball, unhaltbar 
für den Torwart, ins Netz beförderte. So hieß 
es 15:14 nach einem Spiel, das eine Werbung 
für den Handballsport war. Trotz aller Dra- 
matik gab es keine böswilligen Fouls und die 
Marmsdiaften wußten durch gutes Spiel zu 
überzeugen. 

Am Sonntagmorgen spielt der TVL in See- 
heim. Abfahrt Ist um 9.15 Uhr am Jahnplatz. 
Mitfahrgelegenheiten sind genügend vorhan- 
den. 

Es spielten: Did{ (Brich), Panitz (3), Fischer 
(1), Hoffmann, Becker. Seidler (3), Nickel (2), 
Kranz, Werwitzke (4), Roghmans (2). 

Absegeln im Regen 
Mit dem gemeinsamen Absegeln beendeten 

die beiden Langener Segelvereine DSVL und 
WSV am vergangenen Sonnlag ihre Saison 1976 
auf dem Langener Waldsee. Das Wetter 
meinte es nicht gerade gut. Regen, herbst- 
liche Kühle und schwacher Wind hallen aber 
keinen Einfluß auf rege Beteiligung und sehr 
gute Stimmung. 

Turnusgemäß war der WSV mit dem Ver- 
anstalten an der Reihe. Gute Ideen zur Haupt- 
attraktion der traditionellen Juxregalla mit 
sportlichem Hinlergrund zeigte Regatta-Lei- 
ter Klaus Schneider. Gesegelt v>'urde nach 
Jardstik im umgekehrten Sinne. Das jeweils 
langsamere Boot startete zuerst und durfte 
vom folgenden schnelleren Boot nicht über- 
holt werden (für manchen eine harte Sache!). 
Einige Ziele mußten angesegelt und dort Luft- 
ballons übernommen werden, die aufzublasen 
waren und nach Länge und Dicke gemessen 
mitgewertet wurden. Sieger wurden Linder- 
Kletzka vom WSV. 

Um eine Wundertüte segelten die Optimi- 
sten, hier gewann Klaus Hofmann (WSV). Im 
warmen WSV-Clubhaus hatten inzwischen 
Erika Köllges mit ihren Helferinnen für das 
leibliche Wohl gesorgt, und Ernst Köllges 
heizte dann in bewährter Weise musikalisch 
zur Siegerehrung die Stimmung noch einmal 
richtig an. 

Mit dem Absegeln ist die Saison offiziell 
beendet. Bis zum 30. Oktober müssen alle 
Boote und Stege entfernt sein, da die Firma 
Sehring zu diesem Termin im Raum der Seg- 
ler-Stege mit dem weiteren Ausbaggern be- 
ginnt. 

Zwei Termine sollten aber für dieses Jahr 
noch dick angestrichen werden. Am 6. Novem- 
ber führen die drei am See sporttreibenden 
Vereine ASV, DSCL und WSV eine Aktion 
sauberer Waldsee durch. Zum WSV-Ball am 
11. Dezember in der Langener Stadlhalle tref- 
fen sich die Waldsee-Sportler mit ihren 
Freunden, um noch einmal zum Abschluß des 
Jahres gemeinsam zu feiern. 

wurde. Während am Ankunftstag und am 
Dienstag die Freizeit durch verschicdeiif 
Spiele genutzt wurde, stand am Mittwoch ein 
Freundschaftsspiel gegen TSG Gaggenau auf 
dem Programm. Obwohl Gaggenau zwei 
spielstarke Mannsdiaften ankündigte, endeten 
die Vergleiche der beiden Sechserrnannschnf- 
ten jeweils mit ll:l-Erfolgen für den TTC der 
wesentlich ausgeglichener besetzt war ,nls der 
Gastgeber. Am letzten Tag wurde dann das 
Spielkasino in Baden-Baden be.^ichtigt Auf 
der Heimfahrt sehnte sich jeder nach dem 
eigenen Bett und einem ausgiebigen Schlaf, 
denn die Nächte in Gaggenau waren wohl 
etwas kürzer als im hcimt.'^chen Langen. 

Vorcntselieidung bei den Turnern 
Am morgigen Samstag wird sich cnt.sdiei- 

den, ob die TV-Turner Sieger der die.sjährigen 
Landesligarunde worden, wenn sie gegen die 
punktgleich stehenden Frankfurter antreten. 
Dabei gelten die TV-Turner als Favorit, da sie 
nach den Wettkampfergebnissen eindeutig die 
Tabelle anführen. In drei Wetlkämpfen wur- 
den jeweils die liödisten Punktzahlen geturnt, 
dies zuletzt am 2. Oktober gegen Giiesheim. 
Mit 176 zu 169 Punkten konnte sidi in Gries- 
heim die routinierter turnende Riege des TV 
klarer als erwartet behaupten. 

Die Mannschaft aus Frankfurt und die 
Mannschaft aus Langen treffen nun am mor- 
gigen Samstag bisher ungeschlagen aufeinan- 
der. Beide Teams stehen in der Tabelle mit 
6:0 Punkten an der Spitze. Wer den morgigen 
Wettkampf gewinnt, wird mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit Sieger der hessisdien Landes- 
liga 76, die am 6. 11. in Bcrgen-Enkheim in 
einem Großlurnier entschieden wird. 

Bei den Langener Turnern werden an die 
Geräte gehen: Lothar Knalz, Peter Mainusch, 
Hans-Peter Sehring, Hans-Georg Burandt. 
Reinhard Knntz, Wolfgang Dureck, Gerhard 
Klepper und Bruno Bauer. 

Austragung.sort ist die Reichwein-Halle, der 
Beginn ist um 15 Uhr. Erwachsene zahlen 
2,— DM, Jugendliche haben freien Eintritt. 

H. G. B. 

JUGENDHANDBALL 
SSG Langen 
A-Jugend: TUS Griesheim — SSG 7:6 (4:3) 

Mit einer konzentrierten und konsequenten 
Abwehrleistung, guten Paraden von Torhütei- 
Grill und ideenreichem Angriff wurde eine 
2:1-Führung erreicht. Doch bis zur Halbzeit 
konnte Griesheim 4:3 in Führung gehen. Nach 
der Pause wurde das Spiel zusehends hekti- 
scher und die Langenei- nervös. Den Gries- 
iieimern gelang ein 3-Tore-Vorsprung. Der 
Endspurt der SSG kam zu spät. 

Es spielten: Grill, Glienke, Kokott, Zabel 
(2), Bönig, Seida (3), Kraft, Altschmied, Pfitz- 
ner (1). 
B-Jugend: SSG — SG Babenhausen 10:6 (5:2) 

Im 4. Spiel konnte die SSG ihr Punktekonto 
ausgleichen. Die SG Babenhausen war wäii- 
rend des ganzen Spiels kein ernstzunehmen- 
der Gegner. Die Spieler der SSG waren in 
ihren Aktionen nicht sehr überzeugend, da 
der nötige Einsatz nicht gefordert wurde. 

Es spielten: S. Werner, M. Brehm (1), R. 
Müller (7), M. Oswald (2), S. Rauber, H. Mül- 
ler, I. Hamm, B. Schäfer, N. Maurus, P. Lentz>, 
J. Oltrogge und H. Herbig. 

Um 11 Uhr am Sonntag wird die B-Jugend 
ihr nächstes Heimspiel gegen den TSV Pfung- 
stadt in der Reichwein-Halle bestreiten. 
C-Jugend: SSG — SG Weiterstadt 4:3 (3:1) 

Die C-Jugend eröffnete ihre Hallensaison 
mit einem Spielnachmittag, wobei die 13- bis 
14jährigen auf die körperlich überlegene 
Mannschaft der SG Weiterstadt trafen. Mit 
sachlicher Spiel weise wurde der Gegner mit 
einem Tor geschlagen. 
C-Jugend: SSG — TV Langen 5:5 (1:3) 

Auch im zweiten Spiel zeigten sich die Lan- 
gener von ihrer besten Seite, als sie nach 
einem 1:4-Rückstand kurz nach der Pause 
noch bis auf ein 5:5 lierankamen, womit noch- 
mals bewiesen wurde, daß in der C-Jugend 
unter der Leitung von Günther Gleim alles zu 
stimmen scheint. 

Oelke (2), Hamm (3), Tillhoff (3) und Engei- 
mann (1) warfen die Tore. 

SG Egelsbach 
SGE — TSV Pfungstadt II 10:0 (5:0) 
SGE — TSV Braunshardt 8:3 (4:1) 

Mit stark ersatzgeschwächter Mannschaft 
fuhr die C-Jugend nach Pfungstadt, um dort 
gegen den TSV Pfungstadt II u. TSV Brauns- 
hardt anzutreten. Im ersten Spiel gegen die 
Pfungstädter siegte man nach einem 4:0-Halb- 
zeitstand deutlich mit 10:0. 

Im zweiten Spiel gegen Braunshardt gelang 
kein zu Null-Sieg. Nadi diesen beiden Siegen 
stehen die Egelsbacher mit 8:0 Punkten und 
27:3 Toren klar an der Tabellenspitze. 

Es spielten: Kunze, Sdriroth (6), Jourdan (5), 
Avemaria (4), Stoß (2), Schweinhardt (1), Zim- 
mer, Wilhelm und Krämer. 

Turnverein 
Die C1 des TV besiegte am Samstag die 

Mannschaft aus Braunshardt mit 10:5. In ih- 
rem zweiten Spiel mußte sie gegen die SSG 
antreten und konnte nach einer 5:l-FührunÄ 
nur ein 5:5 erzielen. 
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SG Egelsbach 
Die A-Jugend wahrte durch ihren 5:1-Aus- 

wärtserfolg bei Hassia Dieburg ihre Chancen 
auf den Aufstieg in die Bezirksleistungs- 
klasse I. Durch die überraschend hohe 2:5- 
Helmnlederlage des schärfsten Konkurrenten 
TSV Pfungstadt benötigt die Egelsbacher Elf 
im letzten Heimspiel gegen den SV St. Stephan 
beide Punkte, um den begehrten 4. Platz end- 
gültig zu belegen. 

Knapp 3000 Zuschauer waren sich am 
Schluß des C-.T«Bend-Derbys SGE — 1. FC 
Langen, das als Vorspiel des Pokalspiels ge- 
gen Osnabrück stattfand, einig, eine interes- 
sante und abwechslungsreiche Partie gesehen 
zu haben. Die bisher ohne jeden Punktverlust 
spielende Elf der SGE behielt ihre weiße 
Weste und bezwang den Derbygast verdient 
mit 4:1 Toren. Das klare Ergebnis spiegelt 
das Kräfteverhältnis wider, obwohl beide 
Mann.<irhafton zahlreiche Chancen zu einer 
Re.sultatsverbe.sserung ausließen. 

Beim 5:0-Sicg der E 2-Jugend im Punkt- 
spiel bei der TSG Wixhausen zeigte die Elf 
ihre bisher beste Sai.sonleistung. Der Gast 
hatte dem ideenreichen Spiel der gut einge- 
stellten Egelsbachcr Elf nichts Gleichwerti- 
ges entgegenzusetzen. 

Vorschau: Am kommenden Wochenende be- 
ginnen für E 1- bis B-Jugend die Punktspiele. 
Alle .lugondmannschaften der SC5E haben sich 
für die jeweiligen Kreisleistungsklassen qua- 
lifiziert, was als ein großartiger Erfolg für die 
geleistete Arbeit innerhalb der Jugendfußball- 
at^teilung zu werten ist. Mehr als 150 Pflicht- 
spiele stehen nun auf dem Programm der 7 
gemeldeten .lugendmannschaften, was mit 
einer gewaltigen organisatorischen Arbeit 
verbunden sein wird. 

Sam;^tagnachmittag: 
E 2-jRd. ist spielfrei 
E 1-Jgd., 14.00 Uhr, TSG Messel — SGE 
D 1-Jgd.. 15.00 Uhr, SV 98 Darmstadt — SGE 
D 2-Jgd., 14.30 Uhr, SGE — Rot-Weiß Darmst. 
C-Jgd.. 16.00 Uhr, SG Modau — SGE 

Snnntagvormittag: 
B-Jgd.. 9.00 Uhr, SGE — Eiche Darmstadt 
A-Jgd., Bezirksleistungsklasse, 10.20 Uhr, 
SGE — SV St. Stephan auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz. 

1.FC Langen 
Die El gewann bei GW Darmstadt mit 2:1 

und gegen den gicldien Gegner siegte die E3 
mit 1:0. In einem Punktspiel unterlag die E2 
beim SV Erzhausen mit 1:4. 

Die D-Jugend hatte den FCA Darmstadl zu 
Gast und mußte mit 0:3 ebenfalls eine Nieder- 
lage hinnehmen. Hierbei zeigte die Langener 
Mannschaft allerdings eine wesentlich bessere 
Lei.'itung als in den letzten Spielen. 

Die C1 bestritt das Vorspiel zum Pokal- 
treffcn in Egelsbach. Die SG Egelsbach war 
die stärkere Mannschaft und siegte verdient 
mit 4:1 Toren. 

Bcmi VfR Oli Bürstadt stand die B-Jugend 
auf verlorenem Posten. Der Gastgeber spielte 
auf dem Bürstädter Hartplatz sehr gradlinig 
und siegte verdient mit 3:0. Die Langener 
können aber trotzdem mit zwei Siegen in den 
letzten beiden Spielen die Bezirksleistungs- 
klasse 1 noch aus eigener Kraft schaffen. 

Eine enttäuschende Leistung zeigte die A- 
Jugend im Spiel gegen RW Darmstadt. Ohne 
Sdnvung und sehr zaghaft spielend, wurde 
das wichtige Spiel mit 0:1 nidit unverdient 
verloren. Da aber alle Mitkonkurrenten um 
den Platz in der Leistungsklasse 1 am Sonntag 
schwere Spiele auszutragen haben, sollte die 
Mannschaft im letzten Spiel in Alsbach noch 
einmal alles auf eine Karte setzen und die 
theoretisdie Chance zu wahren versuchen. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag : 
E-2-Jgd. 14 Uhr: FCL — TSG Wixhausen 
E-l-Jgd. 15 Uhr: SV 98 Darmstadt — FCL 
D-Jgd. 15 Uhr: FCL — TSG 46 Darmstadt 
C-2-Jgd. 16 Uhr: FCL — FCA Darmstadt 
C-l-Jgd. 16 Uhr: SKG Roßdorf — FCL 
Sonntag: 
B-Jgd. 10.20 Uhr: FCL — FV Biblis 
A-Jgd. 10.20 Uhr: FC Alsbach — FCL 

SSG Langen 
Im Endspurt um den Aufstieg in die Kreis- 

leistungsklassen gab es für die Mannschaften, 
die nur noch eine theoretische Chance hatten, 
Niederlagen, so daß auch sie nicht mehr auf- 
steigen Itönnen. 

Die E-Schüler gewannen das letzte Auf- 
stiegsspiel bei der SG Götzenhain klar und 
verdient durch Tore von W. Golletz, D. Klisch 
und D. Hock mit 3:1. Obwohl das gute Ergeb- 
nis von 14:6 Punkten und 23:8 Toren erreicht 
wurde, kann die Mannschaft nicht aufsteigen, 
da es nur einen Aufsteiger gibt. 

Die D-Schüler siegten im vorletzten Auf- 
stiegsspiel beim Mitfavoriten TuS Zeppelin- 
heim durch Tore von T. Brust (3), S. Schu- 
macher (3), A. Salehefendic (2), G. Kalus (1) 
und R. Müller (1) mit 10:0 Toren. Bei noch 
einem ausstehenden Spiel dürfte der Aufstieg 
in die Kreisleistungsklasse mit zur Zeit 17:1 
Punkten und 49:2 Toren geschafft sein. 

Die I-Schüler verloren im letzten Auf- 
stiegsspiel bei 03 Neu-Isenburg unglücklich 
mit 1:3, wodurch der Aufstieg in die Kreis- 
leistungsklasse verwirkt wurde. 

Die C H-Schüler konnten gegen 03 Neu- 
Isenburg eine 0:2-Niederlage nicht verhindern. 

Die B I-Jugend siegte bei der SG Götzen- 
hain nach einem nicht überzeugenden Spiel 
durch Tore von M. Bischoff (2) und K. Ze- 
haczek mit 3:1. Bei etwas mehr Entschlossen- 
neit hätte ein zweistelliger Sieg herausgespielt 
werden können. 

Die B Il-Jugend hatte zwar Platzvorteil ge- gen die SKG Sprendlingen, konnte jedoch die 

Gäste kaum in Gefahr bringen, so daß, aller- 
dings erst in der zweiten Halbzeit, eine klare 
0:6-Niederlage heraussprang. 

Die A-Jugend trat bei 06 Sprendlingen ohne 
Ambitionen auf einen Aufstieg in die Kreis- 
leistungaklasse an, denn die letzte theoreti- 
sche Chance wurde bereits am 10. Oktober 
verspielt. So gab es gegen die spielstarken 
Sprendllnger, die noch um den Aufstieg in die 
Kreisleistungsklasse kämpfen, eine empfind- 
liche 7:0-Niederlage. 

Vorschau: 
Samstag, 23. 10.: E I-Schüler bei SKV Hain- 

hausen, 14.15 Uhr (Abf. 13.15 Uhr); E Il-Schü- 
1er gegen Tus Zeppelinheim, 14 Uhr; D I- 
Schüler gegen Susgo Offenthal, 14 Uhr; C I- 
Schüler spielfrei; C ll-Schüler bei Rosen- 
höhe II, 14.30 Uhr (Abf. 13.30 Uhr). 

Sonntag, 24. 10.: B I-Jugend gegen 06 
Sprendlingen I, 10 Uhr B H-Jugend bei Tgm. 
Sprendlingen I, 9 Uhr, Abf. 8.15 Uhr); A-Ju- 
gend gegen SV Dreieichenhain, 10.30 Uhr. 

Bei den Spielen der beiden E-Schüler- 
Mannschaften handelt es sich um Freund- 
schaftsspiele. Die anderen Spiele gelten als 
Qualifikation für die Kreisleislungsklasse. 

Wir gratulieren! 
o Am heutigen Freitag kann Frau Maria 

Ungurian, Waldstraße 13, ihren 74. Geburts- 
tag feiern und Herr Martin Haller, Bahnhof- 
straße 4, seinen 72. Geburtstag. 

Die Langener Zeltung gratuliert beiden 
recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute 
und einen schönen Lebensabend. 

Am Sonntag Fuchsjagd 
o Am kommenden Sonntag, dem 24. Okto- 

ber, veranstaltet der Reit- und Fahrverein 
Offenthal eine Fuchsjagd. Um 13 Uhr ist auf 
dem Reitplatz „An der Schanze" Stelldichein. 
Der Reitplatz ist gegenüber dem Hundeplatz 
an der Dietzenbacher Straße. Nach dem Aus- 
reiten um 13 Uhr werden die ersten Reiter 
gegen 16 Uhr zurückerwartet, um nach dem 

Götzenhain und seine Kirche 

Mit viel Musik fing es an 

g Die große kirchliche Woche, die aus An- 
laß des 200jährigen Bestehens des evangeli- 
schen Gotteshauses in Götzenhain begangen 
wird, erhielt bereits am Samstagabend durc-?i 
den Besuch der Bleiswijker Gesangsvereini- 
gung „Hallelujah" einen besonderen Auftakt. 
Eingeladen dazu hatte die Gesangsabteilung 
der Sportgemeinschaft, und in ihrer Turnhalle 
in der Frühlingstraße fand die erste Begeg- 
nung .statt. Im Wechsel boten die Gäste und 
der heimische Chor einen Gesangsabend, wo- 
bei die etwa 30 Frauen und 10 Männer aus 
der holländischen Partnergemeinde, ihrer 
Eigenschaft als Kirchenchor entsprechend, 
geistliche Musik beisteuerten, während sich 
die SG „ganz bewußt", wie es Spartenleiter 
Peter Bein ausdrückte, „gegensätzlich mit 
leichterer Gesangsliteratur" vorstellte. 

Die Darbietungen des in Götzenhain bisher 
nicht gehörten Kirchenchors aus Bleiswijk 
fanden außerordentlich starken Beifall. Grün- 
de dafür lagen in der Qualität der ausgewähl- 
ten, teilweise recht anspruchsvollen Chor- 
sätze und in der hervorragenden Wiedergabe 
durch den wohldisziplinierten und völlig ho- 
mogenen Chor. Feines musikalisches Gespür 
in der Ausdeutung und meisterliche Leitung 
zeichneten den Dirigenten Barend Hess aus, 
und Musikmeister Marinus Scheurwater aus 
Rotterdam erwies sich als technisch ausge- 
zeichneter und einfühlsamer Partner am Kla- 
vier. Dazu entfaltete Marry Steganga aus Den 
Haag sowohl im Solovortrag von drei Schu- 
bert-Liedern als auch im Zusammenklang mit 
dem Chor einen reifen, strahlenden Sopran. 
Gemeinsam führten sie ein englisches „Gloria" 
zu einem so vollendeten Höhepunkt des 
Abends, daß der Beifall der Hörer eine Wie- 
derholung erzwang. 

Peter Bein schloß seinem Dank das Ver- 
sprechen an, daß die SG für den Gegenbesuch 
in Holland eine vergleichbare Leistung vorbe- 
reiten werde. In diese Richtung wies der Chor 
gleich am Montagabend zur Eröffnung der 
kirchlichen Woche mit dem Vortrag von drei 
geistlichen Liedern, die durch musikalischen 
Gehalt und sehr wohlklingenden Gesang er- 
freuten. Helga Ming leitete mit sicheren Hän- 
den und schuf selbst die Vertonung des Gebe- 
tes: „Hilf, Herr meines Lebens, daß ich nicht 
vergebens hier auf Erden bin." 

Unter ähnlichem gedanklichem Vorzeichen 
hatte bereits der Gottesdienst am Sonntag- 
morgen gestanden. Die heimische Kantorei 
beschied sich, zum erstenmal gemeinsam mit 
dem Posaunenchor, mit dem Vortrag von zwei 
Choralsätzen. Bleiswijk indes erhob die Feier 
durch die Wiedergabe der Bruckner-Messe in 
c-moll zum Fest für die vielen Besucher. Ba- 
rend Hess verteilte die Sätze in den Rahmen 
der Liturgie, verband gemeinsam mit seinen 
Sängern und Marinus Scheurwater an der Or- 
gel zarte Innigkeit, Glanz und musikalische 
Kraft und rundete die Feier mit aller Wort- 
aussage des Tages zu einem eindrucksvollen 
Erlebnis ab. 

Am Nachmittag war dann nochmals 
Bleiswijks Solistin Marry Steganga im Rah- 
men einer vom Leiter der Götzenhainer Kan- 
torei Dr. Helmut Eckert sehr gehaltvoll durch- 
geführten Orgelvesper zu hören. Ihr waren 
dabei zwei geistliche Lieder aus Schemelis 
Gesangbuch zugewiesen. Bedauert wurde, daß 
es nicht mehr waren. 

Inzwischen fanden sich am Mittwochabend 
unter Leitung von Paul Schüller und Paul 
Stein der Kirchenchor der katholischen Pfar- 
rei St. Marien und der evangelische Posaiuien- 
chor zu einer Feierstunde. Hierbei kam zu der 
Freude über ihr vorzügliches Singen und Musi- 
zieren die Dankbarkeit darüber hinzu, daß 
dies zum erstenmal gemeinsam in emem Got- 
teshaus geschah. 

Ein musikalisches Ereignis steht noch bevor, 
und viele wünschen, daß es zum krönenden 
Abschluß der Jubiläumswoche wird: das 
Konzert der Götzenhainer Kantorei am Sonn- 
tag, dem 24. Oktober, um 20 Uhr in der evan- 
gelischen Kirche. Zur Aufführung kommt un- 
ter Leitung von Dr. Helmut Eckert nach 

Bachs prachtvoller „Ratswahlkantate" und 
der Suite Nr. 2 in h-moll für Flöte, Slreiclier 
und Basso continuo die „Nelsonmesse" von 
Joseph Haydn. Besonders reizvoll dürfte dabei 
ein Vergleich mit der Bruckner-Messe vom 
letzten Sonntag sein, die nur vom Clior und 
der Orgel bestritten wurde. Bei der Nelson- 
messe treten jedoch zum Chor ausgesuchte 
Gesangs- und Instrumentalsolisten und die 
Musiker des Kurpfälzischen Kammerorche- 
sters hinzu. Rudolf Miedtank 

SPD benennt ihre Kantdidaten 
g Der SPD-Ortsbezirk lädt für den 5. No- 

vember zur Mitgliederversammlung ein. Da- 
bei sollen die Kandidaten für die Stadtver- 
ordnetenversammlung der Stadt Dreieich be- 
nannt werden. Der ProporzvorsAlag des SPD- 
Dreleiciivorslands läßt einen fairen Anteil des 
künftigen Ortsteils Götzenhain erwarten. 

Fuchsschwanz zu greifen. Wer als Erster den 
Fuchsschwanz greift, ist der Sieger des Wett- 
bewerb.s. Nach dem offiziellen Wettkampf Ist 
noch gemütliches Beisammensein im Vereins- 
gebäude des Vereins der Hundefreundc. 

Am Dienstag 
Gemeindevertretersitzung 

o Am Dienstag, dem 26. Oktober, findet um 
20 Uhr im Unterrichtsraum des Feuerwchi- 
gerätehauses in der Friedhofstraße eine öffent- 
liche Gemeindevertretersitzung statt. Auf der 
Tage.sordnung stehen nach den Mitteilungen 
des Gemeincievorstandes der Beschluß über 
den Bebauungsplanentwurf für das Sport- 
und Freizeitgelände in Flur 7 und die Auf- 
stellung des Bebauungsplanes in Teilen der 
Fluren 6 und 7. Weiter wird die Gemeinde- 
vertretung über die Busverbindung in der zu- 
künftigen Stadt Dreieich beraten sowie 
um das Einvernehmen nach § 19 des Gesetzes 
über die Neugliederung des Krci.ses Offenbach 
wegen eines Grundstückkautvcrtrages der 
Stadt Sprendlingen und um den Nachtrags- 
haushalt der Gemeinde Buchschlng beschlie- 
ßen. Aktuelle Fragen und Grundstücksange- 
legenheiten stehen auch noch auf der Tages- 
ordnung. 

Am 7. November wählt die SPD 
ihre Kandidaten 

o Am Sonntag, dem 7. November, wählen 
die Offenthaler Sozialdemokraten ab 9.30 Uhr 
in der „Guten Quelle" Ihre Kandidaten für 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Dreieich und den Kreistag. Ortsbezirksvorsit- 
zender Rolf Mühlbach wird alle Mitglieder 
gesondert zu dieser wichtigen Veranstaltung 
einladen. 

Hoher Sachschaden 
o Wegen rangierender US-Fahrzeuge kam 

es am Diei.stag gegen 12 Uhr zu einem Stau 
auf der B 486 in der Gemarkung Offenthal. 
Drei Fahrzeuge befuhren hintereinander die 
B 486 in Richtung Offenthal. Während die 
ersten Fahrzeugführer ihren Wagen rechtzei- 
tig anhalten konnten, reichte es dem dritten 
Fahrer nicht mehr. Er fuhr auf und .schob sei- 
nen Vordermann auch noch auf den Wagen 
eines dritten Fahrzeuglenkers. Personen ka- 
men nicht zu Schaden, allerdings ist der ent- 
standene Sachschaden in Höhe von ca. 
16 000 DM ziemlich erheblich. 

Oktoberfest war ein Erfolg 
ez Ausgezeichnete Stimmung herrschte beim 

traditionellen Oktoberfest, das die Chor- 
gemeinschaft „Germania-Eintracht" im fest- 
lich hergerichteten Saal des Sportheimes ver- 
anstaltete. Zu den Klängen der Erzhäuser Ka- 
pelle „Sound 77" marschierten die Angehöri- 
gen des Schützenvereins „Waidmannsheil" 
Erzhausen, die ein Preisschießen durchführten, 
und Aktive des Musikzuges der Sportvereini- 
gung in den Saal. Nach dem obligatorischen 
Bieranstich durch den 1. Vorsitzenden der 
Sportvereinigung, Heinrich Wurm, brachte der 
gemischte Chor des gastgebenden Vereins un- 
ter der Leitung seines Vizedirigenten Fried- 
rich Dilfer das Trinklied zu Gehör. Im weite- 
ren Verlauf des Abends stellte sich dann der 
Männerchor mit dem Gesangsvortrag „Die 
kleine Kneipe" den Oktoberfestgästen vor. So- 
list war Klaus Grimm, am Klavier begleitete 
Friedrich Dilfer. Mit zündenden Melodien 
sorgte dann der Musikzug unter der Leitung 
von Edgar Haas für weitere Stimmung. Alle 
Darbietungen wurden mit viel Beifall bedacht. 

Im Rahmen der Veranstaltung führte der 
Schützenverein „Waidmannsheil" Erzhausen 
ein Preisschießen durch. Schützenkönig wurde 
in diesem Jahr Günther Klein, Wixhausen. 
Auf den weiteren Plätzen folgten Heinz Lötz 
und Gerard Solioz, beide Erzhausen. Viel zum 
Gelingen des Oktoberfestes tat die Kapelle 
„Sound 77", die sich erstmals der Öffentlich- 
keit vorstellte. Zu ihren Klängen wurde den 
ganzen Abend eifrig getanzt, und erst nach 
Mitternacht begaben sich die meisten „Okto- 
berfestler" auf den Heimweg. 

Fußball-Senioren 
waren in der Rhön 

ez Die Altherren-Fußballer des SV Erzhau- 
sen stellten wieder einmal ihre Reiselust un- 
ter Beweis und fuhren für 3 Tage mit An- 
hang, Freunden und Bekannten in die Rhön. 
Die 50köpfige Busgemeinschaft war guter 
Stimmung und genoß die herrliche Rhön- 
landschaft. Nach der Unterbringung in ge- 
räumigen Appartements war Gelegenheit ge- 
geben für Spazier- und Informationsrund- 
gänge. Im Mittelpunkt des Abends stand ein 
Spießbratenessen. Am nächsten Tag ging es 
zur Wasserkuppe und zum Kreuzberg. Attrak- 
tion und Hauptanziehungspunkt war die Rie- 
senrutschbahn von 600 m Länge. Für die 
„Rutscher" im Einer- und Zweierbob und für 
die weniger mutigen Zuschauer gab es viel 
Spaß und Freude. Anschließend schmeckte 
das dunkle Bier aus der Klosterbrauerei. Im 

Hotel stieg abends ein geselliger „Erzhäuser 
Abend". Das Tanzbein wurde geschwungen, 
bis der Abend kein Abend mehr war, und als 
man sich am Sonntagmorgen in der Sciiwimm- 
halle wiederfand, waren die Stimmbänder 
nicht nur diese — leicht lädiert. Der Aufbruch 
nach dem Mittagessen verlief reibungslos und 
war nicht schmerzlich, zumal das Wetter um- 
geschlagen und die Hochrhön in ein NebelfeUi 
verwandelt hatte. 

Pokalwettkampf der Schäferhunde 
ez Die Ortsgruppe des Vereins für Deutsche 

Schäferhunde richtet am Sonntag, dem 31. Ok- 
tober, ab 8 Uhr den diesjährien Pokatwett- 
kampf der Arbeitsgemeinschaft der Ortsgrup- 
pen von Darmstadt und Umgebung auf ihrem 
Übungsgelände am Ohlenberg aus. 

Aus organisatorischen Gründen wird der 
ursprünglich für Samstag, 30. Oktober, ange- 
setzte Flutlichtwettkampf zu einem späteren 
Termin nachgeholt. Die verlegte Herbstprü- 
fung wird am Samstag, dem 13. November 
(Beginn 8 Uhr) durchgeführt. 

Erster Erfolg 
der Schachgemeinschaft 

ez Die neugegründete unabhängige Schach- 
gemeinschaft SC 76 Erzhausen stellte sich vor 
kurzem erstmals der Öffentlichkeit vor, als 
sie mit der Mannschaft Dalk, Voltz, Pawliski 
und Martmann beim Schachclub Ober-Ram- 
stadt gegen die dortige 2. Vertretung einen 
Sieg holen konnte. Dieser Erfolg ist um so 
höher zu bewerten, als Ober-Ramstadts zweite 
Garnitur zum größten Teil aus den seitheri- 
gen 1. Mannschaftsspielern besteht. In Ober- 
Ramstadt kamen Burkhardt, Gaidzigk und 
Treukann jr. nicht zum Einsatz. 

Der neugegründete Schachclub SC 76 ist 
beim Hessischen Schachverband angemeldet; 
er strebt die Meisterschaft der Kreisklasse im 
zugehörigen Unterverband VI an. Sein Ziel ist 
die Eigenständigkeit sowie Unabhängigkeit. 
Ob dies möglich sein wird, hängt künftig vom 
Zuspruch schachinteressierter Personen aus 
Erzhausen und Umgebung ab. 

Erste-Hilfe-Lehrgang 
ez Die Ortsvereinigung Erzhausen des Deut- 

schen Roten Kreuzes beginnt am Dienstag, 
dem 26. Oktober, mit einem „Erste-Hilfe-Lehr- 
gang". Dieser umfaßt 8 Doppelstunden und 
findet jeweils dienstags um 20 Uhr irn Sozial- 
raum der I.essingschule statt. In diesem Zu- 
sammenhang wird besonders darauf hinge- 
wiesen, daß dieser Lehrgang für 
Scheinbewerber der Klasse II erforderlich ist. 



LANGENER ZEITVNO Freitag, den 22. Oktober I(»7fi 

65000 Kinder folgten dem Aufruf der Post 
Niederländisdier JubÜäumswellbewerb „Zeldine mal was" erfolgreidi 

flollands Ju){endwohlfahrtsserie vom 
IG Novrmher ist die 50. ihrer Art. Zum 
Jubiläum dachte sich die Post etwas Be- 
sonderes aus und lud Sdiulkinder bis 15 
zu einem Malwettbewerl) ein. 65 000 Zeirfi- 
nungen ^inßen ein, 3500 kamen In die 
engere Wahl, und 150 erhielten einen 
Prel«!, Vier davon (Inden sich im Marken- 
bild, Ks sind Fußballspieler von Jos, Boot 
M-n I.oon. Kl« fnnl von Marianne und Ca- 
ravan von Annemieke. Die Werte zu 
40 ÜO. 15 20. 55 -20 und 75 ' 25 c sind 
al?! Rn-tertiefdruck in den Farben Rot. 
Blau. Gelb und Schwarz ausgeführt. Ihre 
Zuscl^lage .stehen Institutionen der Kinder- 
fürsorcr zur VorfüRung. 

Mit einem anderen The- 
J ma aus dem Bereich der Ju- 

\ ; gend beschäftigt sicli Mali, 
1 Republik in Westafrika 

3 J Hier wirbt eine Sonder- 
l -f Vv i "^^rke für Kinderliteratur. 

' AäT \ Als Illustration dient ein J aufgeschlagenes Buch mit 
; Bild und Text zu dem Lied- 

chen „Ein Elefant, ein Ele- 
fant". Wert zu 130 F als 
mehrfarbiger Stlchtief- 
diuck. 

ncdciiand 4()+20i 

iHOlöH jiederlaiid 4.5+20c 

■ ficfl«itnc^75^5c 

: ncflorlanci 55+20c 

■ f. f.i UI ♦ M. fA' ' • 

1;>7<) Genter Pd/ifikation 
Belgien erinnert mit 

eitler Gedenkmarke zu 
10 Kranken an den 400 
.T;>hrestag der Gontei 
J'ir/iMkation Sie zeigt 
ria.s Bildnis von Wil- 
helm I.. dem Oranier au^ 
dom Hause Nassau-Dil- 
lenburg. Er führte die 
Krhebimg der Provinzen 
gegen Spaniens Besal- 
zungslruppen zum Sieg 

UIJ.(.(1. m.UijX 1 

Abolpl) 5.<Dri)0 
mm ,isH Ki< 

i;ki:sA 

USA ehren Zeitungsverleger 
Anläßlich des 125- 

jähiigcn Bestellens 
der New York Times 
vernffpnilirhten die 
USA eine Gedenk- 
marke mit dem Bild- 
nis des fubliz.isten 
Adolph S. Ochs (1858 
Iiis 1935) Er arbeitete 
als Sohn bayerischer 
Einwanderer zunächst 
als ZcitunRsverkfiufer 
und Buchdrucker. Bis 
7.U seinem Tode war 
er Direktor der Agen- 
tur AP. Der Nenn- 
wert beträgt 13 Cent. 

Den „Goldesel' in der Hosentasche 

Ein Talisman soll den Relditum anziehen 

600 Jahre Ulmer Münster 
Für den 17. Mai nfidi- 

sten Jahres kündigt die 
Bundespost einen Wert 
zu 40 Pf mit dem Bild des 
Ulmer Münsters an. Seine 
Errichtung begann 1377 
auf Drangen der Bürger- 
■schaft nach Plänen von 
Meistern aus der be- 
rühmten Familie Parier. 
Während der Chor be- 
reits 1382 seine Weihe 
erfuhr, zog sich die Voll- 
endung der fünfschiffl- 
gen Kirche bis in das 
Jahr 1890 hin. Der acht- 

eckige Turm mit durchbrodienem Aufbau 
nach Böblingers Entwurf steht mit 162 Metern 
in Deutschland an erster Stelle. 

Stiftung der Bierbrauer 
Dänemark widmet dem 

100. Jahrestag der Stiftuns 
des Bierbrauers ,lacobsen 
zugunsten der Wis.senschaf- 
ten eine Gedenkmarke. Dei 
Werl zu 100 öre rot ver- 
anschaulicht den Physiolo- 
gen Hansen bei der Arbeit 
m seinem Laboratorium dei 
Carlsberg-Elnrlchtungen. 

Hölzerner Katediismuspokal 
Eine sakrale Trinkschale, 

die früher im Festzug nacli 
der Katechismu-sprüfung 
mitgeführt wurde, stellt 
Finnland auf einer Sonder- 
marke zu 1,50 Mark vom 
•10. Oktober vor. Der Pokal 
ist aus einem Bnumstamm 
gearbeitet und trägt die 
Jahresangabe 1542. 

Wie macht man aus einer brotlosen Kunst 
ein blühendes Gesdiäft? Ein Amerikaner in 
Rom hat entded<t, wie man Geld machen 
kann - Im wahrsten Sinne de» Wortes. Der 
Maler, Bildhauer und Designer Zev prägt 
Medaillen, die keinen anderen Zwedi haben, 
als Geld anzulodten. Zumindest für ihn selbst 
ist die Redinung mit dem BerelÄerungs- 
Talisman aufgegangen: Kunden in aller Welt 
reiOen ihm die Glüdcsbringer geradezu aus 
der Hand. 

Die Erfindung des Geldmagneten verdankt 
Zev einem Zufall. „Als Idi wieder einmal 
völlig abgebrannt war und keinen Ausweg 
mehr wußte, machte ich mir eine kleine Me- 
tallscheibe, die Idi wie Geld in meiner Tasdie 
herumdrehen konnte. Am nädisten Tag fand 
ich einen Geldschein auf der Straße. Und kurz 
darauf konnte ich auf einmal auc±i meine Bil- 
der und Skulpturen verkaufen." Die Kunde 
von dem wundersamen Handschmeichler 
machte schnell unter Zevs Bekannten die 
Runde, und alle wollten bald auch einen »ol- 
dien Talisman besitzen. 

Seitdem fertigt Zev seine Mammon-Medail- 
len in Gold und Silber, zuweilen mit Brillan- 
ton und anderen Edelsteinen besetzt. Denn 
interessanterweise drängt vor allem reiche 
Kundschaft nach dem Geldbrlnger: Sie läßt es 
sich vierstellige Beträge kosten, noch mehr 
Geld zu machen. Zev: „Gerade viele Reiche 
haben das Gefühl, längst noch nidit genug 
Geld zu haben." 

Da aber auch der kleine Mann unter Geld- 
mangel leidet, fertigt Zev inzwischen auch 
einfachere Modelle. Eine „Volksausführung" 
aus Messing soll rechtzeitig zum Weihnachts- 
geschäft in amerikanischen Warenhäusern 

feilgeboten werden. Für illustre und ent.fi.ü- 
^end zahlungskräftige Kund.schaft fertigt der 
Meister die edelmetallenen Muster allerdings 
noch höchst eigenhändig an. Für ihn sp|t,-t 
hat der als „Loot Lure" bezeichnete Cicid- 
magnet auch indirekt ein Wirtsdiaftswunclcr 
bewirkt. Denn auch seine son.=licen vwii:,. 
finden heute reißenden Absatz 

Selbstverständlich behauptet Zev nidii. 
das Metallstücäc über magische Kräfte verfuci. 
Zwar hat er bei der Ge.italtung alle kaiilia- 
listischen Register gezogen - die Oberfliidie 
ziert das salomonische Siegel in einem Fünl- 
eck, um das herum die unteilbaren Zahlen Ins 
13 und die chinesischen Urkräfte Yinp und 
Yang mit ihren verschlungenen Schleifen an- 
geordnet sind doch damit will er keiripn 
Hokuspokus treiben. „Es muß schon ein span- 
nungsvoller Entwurf sein, sonst glaubt n'O- 
mand an seine Kraft Aber im Grunde geht rs 
nur darum, daß man bei seinen Vorhaben 
zielstrebig vorgeht. Und daran soll das Me- 
daillon in der Ho.=entasrhe immer erinnern." 

Abitur mit Zeitungslesen 
Neue Riditlinien für das amenkanisclie 

Abitur (High School Diploma) werden derznt 
in veisdiiedenen US-Bundesstaaten ausgear- 
beitet. Wie hierzulande liegt auch in den Ttj^a 
die Kulturhoheit in Bildungsfragen bei 
Ländern, Mit seinen Vorstellungen übei '.e 
•taatlidie Reifeprüfung hat das Kultusmini- 
fterium von Missouri den Standard allerdin^is 
©In wenig durdieinandergebracht. Forderung 
der Amtspädagogen: Der Abiturient sollte \vo- 
t^ij^stene Zeitunglesen, die Zinsen eines Kre- 
dits ausredinen und ein Konto ausgleichen 
können. 

Kopfschmerz kann viele Ursachen haben 
Dieses Symptom hat in unserer viedizinisch 

gutversorgten Gesellschaft nichts an Aktuali- 
tät verloren. Unzählige Menschen leiden tag- 
täglich an Kopfschmerz. „Ein Grofitell meiner 
Patienten ist daraufhin zu mir gekommen", 
erklärte der Godesberger Heilpraktiker 
Demmer, „di^ wenigsten aber begreifen den 
Kopfschmerz als ein Krankheitszeichen oder 
als eine Protestaktion des Körpers gegei} 
mafinigfaltige Oberforderung!" 

Kopfschmerzen können zahlreiche körper- 
liche und seelische Ursachen hoben; oftmals 
()Jclbf die Ursache auch tingeklärt. 

Man kann einen allgemeinen, dumpfen 
Kopfdruck voti einem heftigen, umschriebenen 
Kopfschmerz unterscheiden. 

Es gibt weiterhin den Stirnkopfschmerz 
eine»i hnlbseiitocn Kopfschmerz, einen mehr 
oder weniger dumpfen liintcrkopfschmerz. 
den Kop/sc/imeri beim Bücken oder bei An- 
strengunp, auj^erdem ron Nacke?i. Kiefer oder 
Ohr ausstrahlende Kopfschmerzen. Grippe lifT 
meist ro?i dumpfen oder heftigen allgemeinen 

Kopfschmerzen begleiiel. Beim Bücken rrr- 
schlimmem sich diese Kopfschmerzen. 

Dumpfe Hinterkop/schmcrzen oder ullgC' 
meiner Kopfdruck treten häufig bei ErkraU' 
kungen des Magen-Darm-Kanals oder bei Ver- 
Htopfungen auf. 

Bei Blutdruckveränderungen, ebenso bei 
Nierenerkrankungen kennt man einen dump- 
fen, u. U. „pulsierenden" Kopfschmerz, aber 
a?ich heftige Sdiädelkopfschmerzen. 

Hnibseltig und anfallsweiae auftretend be- 
obachtet man den Kopfschmerz bei Migräne. 

Übermäßigtr Nikotingenuß^ Kummer und 
Sorgen bewirken durch Verengung der Blut' 
gefäße im Kopfbereich ebenfalls mehr oder 
weniger heftige Beschwerden. 

Aus dieser unvollständigen und Stichwort- 
artioen Darstellung ist schon zu ersehen, 
welch vielseitige Ursachen Kopf.'?rh7Tjrrren 
verursachen können. 

Nach gründlicher Diagnose (auch Irisdiugnose 
■fst hterbei sehr eine 
ursächliche Behandlung eingeleitet werden. 

DieVersuchims 
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(25. Fortsetzung) 

Mit •■iiiein .Sdilag ist Notburgas Zorn und 
«ud! ihr Stolz zerbröckelt. Aufsdiluchzend 
sinkt sie nieder und umklammert seine Knie 

..lilasiue, was hab ich getan. Idi hab dich 
dot'Ii nicht schlagen wollen, Blasius, at>er wenn 
du mir solche Brodten vorwirfst Begreifst du 
detui nidit. was Idi um deinetwegen «hon 
alle.« hmgenommen hob Blasius - du weißt Ja 
gar nicht, wir gern ich dich h.-(b - ich lirauch 
dich Hodi 

Iluc Tränen lassen ihn ungerührt. Sie sind 
beide auf dem engen Steig. Er braucht ihr nur 
mit dem F\iß einen Stoß zu geben, dann wäre 
er sie für immer los. und niemand könnte ihm 
etwas beweisen 

Oh. es bereitet ihm eine herrliche Genug- 
tuung. sie so klein und hilflos zu seinen Füßen 
zu sehen. Das sollte bloß ein Mensdi sehen. 
Dir stolze Notburga Liditenegger kniet vor 
dem Adler von der Schartenwand am Boden 
und bettelt um seine I.lebe! Das wäre was für 
iten Lichtenegger. 

Zu g(>rne möchte er ihr das ins Gesicht 
schreien. Aber eine innere Stimine warnt ihn. 
ej nicht auf die Spitze zu treiben. Hat sie nicht 
irgendwann einmal fiesagt. daf3 sie ihn töten 
würde? 

Seine Arme lassen sie unter der Achsel und 
neben sie ho^. Wie eine Gerte im Wind wirft 
sie sich an seine Brust und umklammert seinen 
Hal.s. 

„Verzeih mir, Biasi. Ich .schlag nie wieder 
7«." 

„Wollen wir'« holten", sagt er. 
„.Sei mir wieder gut, Blasius." 
„Nur wenn du mir ver.oprichst, daß du nidit 

immer nörgelst." 
„Ich hab doch nicht genörgelt. Verstehst du 

denn nidit, wie das ist. wenn man wartet und 
wartet? Es ist einem grad so dabei zumut, als 
ob einem langsam die Seel aus dem Leib raus- 
niegen mödit. Und idi sdienk dir eine Uhr. 

Kreisstadt komm, kauf ich dir eine. Bloß madi kein so flnstere.i Gesicht mehr 
und verzeih mir." 

großmütig verzeiht er ihr end- 
seht in der Wand. Es könnte 

schnell drängen .■•le beide durdi den Spalt In die kleine Höhle. 
umhüllt sie, weil nur durch 

^1^«.^"?®". Seite spärlldics 
® flammenden Bereit- ^^aft m^erissen. nimmt er ihre Liebe mit 

JwiJ,"" Besitzhunger. Nie hätte er Jrüher gedacht, daß die Liebe der stolzen Not- 

burga LJcntenegger so suu sein Konnte, es ist 
gerade so, als wolle sie sidi nadi dem Faust- 
sc^lag in sein Gesicht selber verströmen In 
Btürml.schen Z&rtlicJikeiten. Es ist fast wieder 
so wie am Anfang, als ihn das Unfaßbar« 
überwältigt hat. daß Notburga Ihn liebt. 

Auch Notburga hat alles Störende vergessen 
und macht sidi Vorwürfe über ihre Unduld- 
samkeit und Unbeherrschtheit. Sie begreift gar 
nicht, wie es dazu hat kommen kötinen, daß 
sie die Hand zum Schlag gehoben hat, und si« 
atmet glüdclich wie ein von tiefer Angst be- 
freites Kind, wenn ihm das Liciit in der dunk- 
len Kammer angedreht wird. 

„Du hast recht", ladit sie einmal leise. „Wk- 
brauchen wirklich eine Uhr. Wie spSt wird es 
denn schon sein?" 

„Ich weiß es nicht. Es Icann sieben sein, oder 
acht vlelleidit sdion." 

„Dann wird es höchste Zeit, daß idi heim- 
komm. Der Vater ist zwar zum Bier nadi 
Altenkirdien, es kann aber sein, daß er ein- 
mal früher heimkommt. Dann geht der Krach 
von vom wieder an." 

„Frag ihn doc^ einmal, ob er nie jung ge- 
wesen ist?" rät Ihr Blasius und hält diesen 
Gedanken für einen genialen Einfall. 

„Meinst, daß idi das nodi nicht getan hab? 
Wenn du wüßtest, was wir schon für Auftritte 
gehabt haben." 

„Und alles meinetwegen", seufzt er beküm- 
mert. 

„Macht nichts, Blasi", antwortet Notburga 
und lächelt zu ihm tapfer auf. „Du bist es mir 
s(4ion wert." Ihre Hand tastet wie sudiend 
über seine Brust hin und plötzlich hat sie einen 
fuiditbaren Schreck. „Blasi, wo hast du - mei- 
nen Taler?" 

Erschrocken zudct er für den Bruchteil einer 
Sekunde zusammen. 

„Den Taler? Ja, weißt, da^i Ketterl ist mir 
abgerissen, und ich bin noch nicht dazu gekom- 
men, daß ich es machen laß." 

„Gott sei Daniel Ich hab mir schon gedadtt, 
du hättest ihn verloren. Von dem darfst dich 
nliAt trennen, Blasius. Es soll dir ja Glüdc 
bringen und ciich alle Zeit behüten. Niemand 
hätte ich es sonst sdienken können als dir. Laß 
es bald machen, Blasi, versprich es mir." 

Er nickt und denkt, wenn sie nur endlich 
ginge. 

„Ich glaub, daß es adion Nacht wird, Burgl."' 
..■\ch", seufzt sie. „Wenn ich doch bloß bei 

dir bleiben könnt und nicht mehr heim 
müßte." 

„Es geht halt leider noch nicht", sagt er und 
tiitt hinaus auf den Steig. „Jetzt Ist pk wirkliiii 

schon gleich Nacht geworden Meinst, daß du 
den Heimweg findest, soll Idi mitgehn?" 

„Nein, du hast ja auch nodi einen weiten 
Weg, und morgen mußt wieder in die Arbeit. 
IcJi find schon allein hinunter." 

„Gib aber Obadit, der Steig ist manchmal 
recht schmal." 

„Ich geh sdion sid>«r. B'hüt dich Gott, Bla- 
sius." 

„Servus. Burgl." 
Wieder fliegt die dunkle Angst in ihr Herz 

Sie will aufsdirelen, und dann wird es doch 
nur ein bittendes Flehen: 

„Schenk mir halt noch ein Bussl, Blasius." 
„Ach so, ja. Geh halt her." Er drückt sie an 

sich und küßt sie sdinell. 
Über der Schartenwand blinzelt schüchtern 

ein einzelner Stern. Der Wind ist lauter ge- 
worden und treibt die Dunkelheit vor sich her. 

Notburga maciit die ersten paar Schritte 
etwas unsicher. Dann hat ihr Auge sich an die 
tiefe Dämmerung gewöhnt. Aber immer wie- 
der bleibt sie einmal stehen und horcht in die 
entgegengesetzte Rlditun^, Sie hört Blasius 
gleidimäßige Schritte im Gestein, die »ich all- 
mfihllch in der Ferne verlieren. Ihr ist, als 
müsse sie ihn nochmal ztirOckrufen, aber sie 
hat nidit mehr den Mut dazu und nidit mehr 
*^i® Kraft. Mit der rediten Hand immer das 
Gestein abtastend, kommt sie leidlich schnell 
vorwärts, bis der Steig breiter wird und 
schließlich in einen Wiesenpfad übergeht. 

Die Nndit ist jetzt vollends da, und mit 
ihrem Kommen überfällt Notburga mit jäher 
Wut die Erkenntnis, daß es nicht mehr so wie 
früher ist. und daß schon etwas zerbrochen 
ist. 

Dies jagt ihr einen soldien Schrecken in eile 
Glieder, daß sie sich niedersetzen muß, obwohl 
sie gar nicäit mehr weit bis zum Lichtenegg 
hat. Sie sieht die Liditer des Hofes schon 
^"or sidi, aber sie hat Angst, jemandem in 
ihrem verstörten Zustand zu begegnen. 

Die Erde Ist warm, und die Sterne sehen mit 
ruhigem Glänzen auf das Menschenkind nie- 
der, das wie frierend die Schultern einzieht, 
wenn es daran denkt, wie tief es sich heute 
selber gedemütigt hat. 

Sie schlägt die Hände vois Gesicht und 
stöhnt. „Barmherzigpr Gott, was habe ich bloß 
getan ...!" 

Wo ist ihr Stolz geblieben? Warum ist sie 
immer so willensschwach, wenn sein Atem sie 
streift? Verfügt er vielleicäit über zauberische 
Kräfte, von denen sie eingefangen wird? Wie 
hat es dahin kommen können, daß sie sich so 
weit herunterläßt und um einen Kuß bettelt, 
wie ein Hungriger nach einem Stücäichen Brotl 

In ihrer Verzweiflung fällt ihr ein, daß sie 
gar nichts ausgemacht haiM^n, v/ann sie sidi 
das nächste Mal treJTen wollen. Zwar ist das 
ein stillscäiweigendes Übereinkommen, sich je- 
den Sonntagnachmiftag zu treffen, aber Not- 
burga hat auf einmal so ein ungutes Gefühl, 
als sei heute etwns sehr Wic^itiges vergessen 
worden. 

„Auf den Sonntag wieder", hat>en »i«- sich 

sonst meist nocn zugeruien, nacnaem sie scnom 
auseinandergegangen sind. Heute habm si« 
beide diese Worte vergessen. 

Ach, es fällt ihr so vieles ein in diesem 
Augenblick. Bild um Bild taudit vor iiir auf 
und vergeht wieder. „Burgele ..hat er frü- 
her gesagt. „Die ganze Wodi kann ich nicM 
aushalten ohne didi, laß mich auc^ unter des 
Woch einmal zu dir kommen." Und: „Wenn ic4< 
halt ein Motorrad hätt. könnt ich mindesten« 
in der Woche dreimal zu dir kommen " 

Sie hat ihm ein Motorrad gekauft. Jetit 
braudit er eine Uhr. damit er die Zeit nicht 
wieder versäumt. Eine volle Stunde war ec 
heute wieder zu spät dran Und es war ihm 
gar nidit eingefallen, sich zu entschuldigen. 
Vielleiciit hat er sogar damit gerechnet, daß 
sie nidit so lange warte und wieder heimgehen 
werde. Vielleicht hat er überhaupt ganz wo 
anders hingewollt und niciit zu ihr Zugege- 
ben. durch das Verhalten des Vaters ist eine 
ganz neue Lage gescäiaffen worden Aber steht 
sie nicht trotzdem tapfer zu ihm und ihrer 
Liebe? Nichts hat sie bisher wankend machen 
können. Jetzt aber stürzen alle Erwägungen 
auf sie herein, im Kehrreim allen Denken« 
aber steht das Beschämende für sie, daß sie 
vor ihm auf den Knien gelegen hat 

„Du lieber Gott, was hab iedi getan?" 
Als ihre Muttei starb, da hat sie gemeint, 

daß wohl nichts Scäiwereres mehr über ihr 
Leben herfallen könnte. Diese Zweifel, dieses 
Mißtrauen, diese Demütigung, wieviel .schwe- 
rer ist das alles. Es zerreißt :lir schiei das 
Herz. 

Wild aufschludizend birgt sie den Kopf in 
die Arme, wirft sicii ins Gras und jammert 
ihre grenzenlose Not in die Nadit 

Sie weiß nicht, wie lange sie so gelegen liat, 
und sie erschrickt nicht einmal, als jemand sie 
leise an der Sc^iulter anrührt. Im .Aufschauen 
sieht sie nur eine dunkle Gestalt mit einem 
Gewehr in der Hand. 

,,Ach, Vater", sagt sie mit einem letzten, 
mühsamen Aufschluchzen und erhebt sicäi 
schwermütig: „Laß es nur gut sein. Vater, e« 
wird schon vorübergehen." 

„Burgl", sagt der Liditenegger erschüttert 
und umklammert den Zwilling fester. „Ist es 
halt doch so kommen jetzt, wie ich gesagt hab? 
Dieser Lump? Wenn er mir vor den Lauf 
kommt ..." 

„Nein, laß nur, Vater. Das muß ich mit mir 
ganz allein ausmachen." Sie faßt nach der 
Hand des Vaters. Sie atmet tief und erieiciitert. 
Es ist so gut, daß der Vater tieschützend neben 
ihr steht und sie nun an der Hand heimwärt« 
führt wie ein verlorenes Kind. Er fragt nicht 
und quSlt sie niciit mit Vorwürfen. Nur seine 
warme, verläßliciie Hand ist da, die sie sorg- 
sam durch die warme Sommernadit geleitet. 
Im Weiher quaken die Fröscäie, und die Sterne 
zittern wie ein goldenes Gitternetz im leise 
bewecenden Wa.sser. 

(Fortsetzung folgt) 

Sdiacbaufgabe Nr. 4.1 
F. Karge, Klerty« Mixrälsel 

RABF. + TIKR "• Werktätiger 
F.NOFL + KIKSCHEN - Stadt im Ruhrgebiet 
TANG + KMIR - Auswanderer 
TAGK + REIN - Angeh. einer Säugetierklasse 
BIER + NUT — Umlaufmolor 

Vorstehende Wortpaare sind «o xu »chüt- 
tpin und zu vermengan. daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen; ihr« An- 
fangsbuchstaben nennen in gegebener Rei- 
henfolge den Begriff eines Nachrichtenver- 
mittlors. 

Konsonanten-Verhau 
wrdsgicknchtnschhtwr 

dsnrgndsfndn. 
.\n den richtigen Stellen mit Sc;lbstlaulcii 

ausgefüllt, liest man ein sdiottisdies Sprich- 
wort vom Glück. 

ZahlenrKtnel 
Die Zahlen sind durdi Budistabcn zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleidie Zahlen gleidie 
Budistalien. 

1. # 21 4 H 2 
Teppichart 

2. 21 20 IS 19 12 
Muse der Llebesdiditiine 

3. 13 14 8 21 20 
Strom in Afrika 

4. 19 20 12 5 18 
b(!rilhmle Stadt des .Mtci tums 

Silbendomtno 
Die nadifolgendan Silben »ind so fu Ord- 

nern, daß sich eine fortlaufend« Kette zwei- 
silbiger Wörter ergibt. Die Endsilbe de« einen 
ist immer die Anfangssiitie des folgenden 
Wortes. Die letzte und die erste Silbe zusam- 
men ergeben eine Sparbescheinigung in ge- 
bundener Form. 

bank - bau - budi - geld — holz - not 
sdiild - stopp - stütt - U'rm - uhr - wacht 
werk - zeit. 

unterhaltsame BesdiiiftiRunK 
10 18 R 14 16 
pers Dichter des 18. Jahrhunderts 
20 12 2 18 l.T 
liingere F-rzählung 
21 14 Ii 21 4 
Teil dos Rheinischen SchicforRoliirges 

Malt in vier Zügen. 
Kontroilstellung: 
W c i ß : Kh7. Tgl, I.ei, SriR, c3, Bc.'?, d2, dl («» 
S c h w !i r 7 : Kd3, Be2, e6, ß5, ßß (5| 

Kombinalionsrätsel 
Die Selbstlaute 

a e e i ü 
sind den folRrnden Mitlauten 

d w 1 k r 
so beizuordnen, daii sieh eine Oper von Waa- 
ner ergibt. 

Schüttelrdt.sel 
Weise - Re.ste - Rinde - Rast - Rebe - Ailel 

Vorstehende Wörter sind so zu sduittcln. 
daß Begriite anderer Bedeutung entstehen, 
ihre Anfangsbuchstaben nennen dann die 
Bienenkönigin. 

Kurort In der Schwiis 
ttain- rsichar lnd«r 

H«ld I, -1001 Nochl' 
rumdn. MUnztn B«en9 ung«- broucht lokal 

Verletzung 
16 Iii 20 7 
ImpfstolT 

ko».T«r. 
Farb- stoff Göttin 

Mobt 
Planke 

12. 7 20 U 21 4 
einer der Erzengel 

13 20 18 13 0 21 
Teil einer Kletterpflanze 

14. 11 3 21 20 13 
Stadl in Belßien 

Die Anfanßsbuclistaben - von oben nudi 
unten tjolesen - ergeben zwei n^annliche Fi- 
guren aus Sdiillers „Maria Stuart". 

(ucher 

Z«IcK«n lÜr 
NIcic«! 

Gortcn- 0«rUt Stadt I. Ufl0Ofn 

Mrmon. 
C^tter- boiin Bt>itx«r 

XU keiner 
Zelt 

Ver- brechen FluSi. Pommern 

Vorhang 
Vornom« 

tCufflm«r 

Goti- statte 

Hov^t' schtoQ* 
oder 

Suitont- 
erlaO 

mOnnl. 
Vorrtome 

Al.s Muckeimanii einmal von seiner Arbeit 
hochsdiaute, gewahrte er, wie sein Kollege 
am Sdireibtisdi gegenüber blicklos in die Ge- 
gend starrte. 

„Woran denken Sie denn so liingebungs- 
voll?" erkundigte er sich vorsichtig. 

„An meinen Urlaub." 
„Jetzt nodi. Mein Gott, das ist dodi schon 

Wodien her - oder?" 
„Sdion, sdion, aber raidi beunruiiigt nadi 

wie vor der Gedanke, daß idi unter UnistUn- 
den einen Rekord aufgestellt iiabe, von dem 
möglidierweise nie einer erfährt." 

„Und welchen Rakord meinen Sie?" 
„Idi bin mit dem Auto Immerhin rund 

,Okay - (Unf Mark tiirs Autowa»dien 
- und WM krieg' idi dafür, daS idi midi 

Jctit selbst wnsdien muB??" 1 „Guten Tagt Keoneu Sie sclion Meyers = 
I patentierte Kletterschuhe?" 1 
= s HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiHiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiimii „Er ist ein wenig redefreudig, nidit waii. 

meinte der Gastgeber. 
Alfred Hitcäicocic nidtte. 
„Aber er hat einen außergewöhnlidieii 

Geist", fuhr der andere fort, „man sagt von 
ihm, daß er einen Weg gefunden habe, v.' e 
man das perfekte Verbredien begehen kör.n 
te!" 

„Das glaube idi", erwiderte Hitdicodc trok- 
ken, „diesen Weg hat er bereits zu einem gu- 
ten Teil zurückgelegt und mich, sciion halb tot- 
geredetl" 

„Wir haben zum nächsten Montag zwanzig 
Personen eingeladen. Kannst du mir sagen, 
wie ich unseren Gästen eine billige und schöne 
Überrasdiung bereiten kann?" 

„Indem du absagst!" 
Nur nichts anmerken lassen 

„I.st das wahr. Ihr Mann wii jetzt gar nicht 
mehr ins Wirtshaus kommen? Dazu gehört 
aber ein sehr starker Wille." 

„Den habe idi!" 

rer Zeit ein Lustspiel eingereicht hatte. „Herr 
Direktor, Sie werden doch mein Stück auf- 
füliren, ^on deswegen, weil ich kein Honorar 
und keine Tantiemen beanspruche. Ich schreibe 
halt nur zu meinem Vergnügen!" „Sehen Sir 
erwiderte Laube, „gerade deshalb muß idi c> 
leicler ablehnen. Denn ich bringe ntu' Lust- 
spiele. die zum Vergnügen des Publikums ge- 
sdirieben sind!" 

Wirksames Mittel 
Exrol Flynn verbrachte seine Ferien in 

einem italienisdien Badeort. Das Thermometer 
kletterte auf unwahrsdieialidie Hitzegrade. 
Alle Welt stöhnte, nur Errol blieb unverändei l 
„Macht Ihnen denn diese entsetzliche Hitze 
gar nlÄts aus?" fragte eine seiner Verehrerin- 
nen. „Dagegen habe ich ein sehr wirksames 
Mittel", entgegnete er. „Ich sdiulde dem ame- 
rikanischen Fiskus zwei Millionen Dollar ati 
rückständigen Steuern. Wenn ich daran denke, 
läuft mir eine Gänsehaut über cJen^ ganzen 
Körper, auch wenn es noch so heiß ist!" 

Ein Zulall führte die seit langen Jahren 
miteinander verfeindeten amerilcanisdien Ko- 
miker Bing Crosby und Bob Hope in einer 
Abendgesellscliaft zusammen. Um den pein- 
lidien Eindruck dieser frostigen Begegnung zu 
übertönen, gab sidi Bob Hope besondere Mühe 
und ließ ein Feuerwerk turiiomlscäier Gesdiich- 
ten abbrennen, so da0 die Gäste aus dem La- 
chen nicht herausltamen. Nur Blng Crosby ver- 
zog niciit eine Miene und blieb eiskalt. 

Auf dem Helmweg fragte ihn einer seiner 
Freunde: .Wie hast du das nur angestellt, daß 
du nicht geladit hast? Diese Geschlditen wa- 
ren doch furditbar komisch 1" 

„Natürlich waren sie ganz ausgezeidinetl" 
entgegnete Bing. „Aber in seinei Gegenwart 
durfte Icii mir dodi nicht» ar.merken lassen. 
Ich warte, bia Ich nach Hause gekommen bin, 
und dann lache ich mich iarüber kaputt!" 

Ver gütigen 
Als Heinrich Laube Direktor des Wiener 

Burgtheaters war, setzte Ihm ein hoher Re- 
glerungsbeamter arg *u, der schon vor länge- 

„Und nun", erkundigte sidi der Rundfunk- 
reporter beim diamantenen Bräutigam, „er- 
klären Sie unseren Hörern noch rasch, wie Sie 
das angestellt haben, Jahrzehntelang in glück- 
licher Ehe zu leben ..." 

„Aller gern. Ich habe immer das Gegenteil 
von dem gesagt, was ich tatsächlich haben 
wollte." 

Bei der Paßkontrolle: „Wohin fahren .Sie? 
„Nach Zürich l" 
»Und was tun Sie dort?" 
.Aussteigeni" 

,Wa3 nimmt du für deine Erkältung?* 
.Nichts! Du kannst sie ganz umsonst haben.' ,Do bist die grSQte BattftuadiuaK mei- 

nes Lebeaatl* „Du hast fa ein panz verscinvolienes Go- 
alolii wie kommst du ciean da/uV" 
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Für diesen Betrag bekommen Sie bei uns 
einen 7.500-IViark-Kredit für 

Ihr neues Auto! 
Bei 4 Jahren Kreditlaufzeit entspriclit das 
einem effektiven Jahreszins von nur 8,5 %, 
den wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
garantieren. 
Und wenn Sie mehr Geld brauchen: 
Wir geben Ihnen ein 
Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit geringen Monatsraten, 
• schnell und unkompliziert 
Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Ernst Jugert 
Egelsbach 

Srhiosiflr Slrnlifi 7 
r>'l 0610S-468J 

Karl Schaum 
Oötzenhaln 

I .ingener SIrnOe 48 und Bahnhofslraße 
Tel : 06103-82860 

Einmalig ausgestattet - 

konkurrenzlos im Preis. 

Fiat 127 mit Touring-Paket. 
Eine begrenzte 
Sonderserie de& 
Fial 127. 
Mit 5 wichtigen 
Extras. UKW- 
Rodio mit Ver- 
kehrsfunktoste. 
In Mittelkonsolei 
Halogen-Nebel- 
scheinwerfer und ^ 
Nebelschlußleucf'^te. Bnlegteppicl>e 
und Seitenschutzleiiten. Ihr Fiol 127 
ist mit dieser Ausstattung 8.450,- 
Mark wert. Aber Sie 2atilen nur 
7.950,- Mork'. Steigen Sie ein! 
Diese Gelegefiheit kofnmt nie wieder. 
Unvet bindllche Preisempfehlung 
für den Fiat 127, 40 PS, 2-türlg. 

1 Jahr Goronlle ohne km-Be- 
grenzung. 2 J^re Garantie ouf 
olle lackierten Teile. 
Deutsche Fiat AG HeÜbronn 

BDEia 
Mal ansehen, mal probefahren. 

Beim Fiat-Händler Ihres Vertrauens. 

Ihr Spezialist 

in allen 

Einbaufragen 

1 
i;: 

deSede 

Neck-Leder 

Dieses Leder ist eine 
Neuheit. Neue Ideen, neue 
Techniken der Gerbung ermög- 
lichen die Hersteilung eines 
Leders in einer Dicke von 
5-7 mm. Mit einem Narbenbild 
und einer Weichheit, die bis 
heute einmalig ist. Denn 

Neck-Leder bietet trotz seiner 
Dicke einen hohen Sitzkomfort 
und ist unwahrscheinlich 
weich. Und was die Leute 
von de Sede daraus gemacht 
haben - das ist der nahtlose 
Übergang zu einem neuen 
Trend. 

Sehen Sie sich de Sede Neck- 
Leder doch einmal an in unserer 
großen Ausstellung. Hier finden 
Sie außerdem die schönsten 
und besten Programme inter- 
nationaler Möbelhersteller. 

MÖBEl-SCHWIND 

30.000 qm voll 
schöner Möbel 

Aschaffenburg 

Näiie Hauptbahnhof-Ehigang und Parkhol'nur Bodcischwinghstr. Tel.(06021) 21054 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorothcen.<;lr, 8-10 

Auto-Felle 
Eigene Feiligiing dahei 
günstig Felldeclsen. 
Wand- und Bodenleile 

Fell-Lagei Mörfelden 
RQsselshelmei Sit. 36 

M'O'BEL-DIETRICH 
Fahrgasse und Maienfeldstraße - Dreieichenhain - Telefon 8 48 20 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

1 Für jeden 
• kassieren 

^ * 

— I 

vermittelten Bausparet^" 
) Sie 3 Freundschafts- 

promilie; bei einem Bausparvertrag von 
50000 Mark sind das z. B. bare 150 Mark. 

2 Zusatzlich nehmen Sie für jede erfolg- 
• reiche Vermittlung mit je einem Los an 

der tägllclien 1000-Mark-Verlosung teil. 
Bis einschließlich 31. Dezember. 

3 Ihr Bausparfreund kassiert bis zu 
• 1000 Mark Bausparprämie oder 

Steuervergünstigung, wenn er vor dem 
31. Dezember mit Bausparen anfängt. 
Und so kassieren Sie: Kommen Sie mit Ihrem Gausparfreund schnell 
zu einem Wustonrot-Berater oder in unsere nächste Beratungsstelle- 
Adressen finden Sie in jedem Telefonbuch. 

... schnell« schnell! 
VW •X 

D4449B 

zeige 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv" 
Bezugsprei«; monuü. 3,80 DM + 0,70 DM Irägeilobn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSf. enthalten). Im Pustbezug 3,90 DM 
monatlich + ZiistellgebObr (incl. 5,5'/c MwSt). Einzelpreis 
dienstags 40 Ptg,, freitag.t 60 p(g. — Druck u. Verlag: Kühn KC. 
6070 Langen bei Ffni., Darinstäifter Sir. 26, Telefon 2 10 11 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlirhen ISckanntmachunsen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil n.,i.5 D.M für die achlgespallciir 
Millimeterzeile. Im Textteil 1,20 DM für die viergcspaltene 
Millimeterzefle + 11»/« MwSt. Pieisnaihlfcse nadi Anzeigen. 
Preisliste 11, Anjieigenaufgabe bis 9 Uhi am Vortage des Ersdiei- 
uens. Größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindliA. 

Die Mitglieder des Bauausschusse."! hatten 
l)ei ihrer Sitzung am vergangenen Donnerstag 
linier anderem über einen Antrag der FDP 
/.ur Erstellung einer Satzung zur Erhaltung 
ynd Gestaltung des Stadtbildes zu beraten. 
Der Antragsteller geht davon aus. daß die Er- 
stellung einer solchen Satzung nach der Hes- 
sisclien Gemeindeordnung möglich sei. Nach 
Meinung der FDP reiche das Bundesbaugesetz 
nicht aup. um die Zielsetzung des Denkmal- 
schutzes init den Einzelobjekten und Ensem- 
bles zu sichern. Die FDP sieht es als besonders 
widitig an, die gestalterischen Absichten der 
Stadt in dem Altstadtbereich /u dokumentie- 
ren. um so den Betroffenen und Interessierten 
die Zielsetzung der denkmalptlegerischen Ini- 
tiative deutlich zu machen. Nach Ansicht der 
Liberalen sollen über die bestehenden gesetz- 
lichen Vorschriften beziehung.sweise Verpflich- 
tungen hinaus alle Betroffenen an der Be- 
•stimmung der gestalterischen Zielsetzung ein- 
gehend beteiligt werden. 

Dieter Bahr (FDP) sagte, es müsse einmal 
festgelegt werden, wie das Gesamtbild der 
Altstadt einmal aussehen .soll, und dies könne 
niu* diu'ch konkrete Tatsachen geschehen. Die 
.Stadt müsse dietic Vorstellungen einmal vor- 
legen, damit sich der Bürger ein Bild maciien 
könne. BauaussehuBmitglied Hoferer (CDU) 
führte aus, dies sei ein heikles Gebiet, und es 
müsse auf die neuen Bauge.setze, die am I.Ja- 
nuar lfl,( inkraft ti'eten. gewartet werden. 
.•\uch er war dafür, daß der Magistrat dieses 
Gebiet einmal abgrenze und zeichnerisch dar- 
slelle. Karl-Heinz Schepper (SPD) wies dar- 
.uil hin. daß die Autstellung einer solchen Sat- 
zung Zeit brauciie. Der Antrag wurde vom 
Bauausschuß einstimmig angenonunen und 
V. iid an die -Stadtverordnetenversammlung 
weitergeleitet. 

Ein weiterei Antrag der FDP-Fraktion be- 
inhalte die Renovierung der städtischen Fach- 
werkhäuser in der Fahlgasse 13 und Vier- 
häusergasse 

Die SPD plädierte dafür, daß wegen der ho- 
hen Kosten versucht werden .sollte, die Häuser 
in Kibbaurecht zu \*ergebeu. Der Bauausschuß 
war einstimmig der Meinung, daß die 8000 DM. 
die im Hau.shaltsplan für den Abriß eines 
Nebengebäudes in der Vierhäusergasse aus- 
gewiesen sind, freigegeben wer'len. 

Dem .Antrag der NEV. in Neubaugebieten 
Radwege vorzusehen und anzulegen und zu 
prüfen, inwieweit in den bereits bebauten Ge- 
bieten Radwege angelegt werden können, 
stimmten die Bauausschußmitglieder zu. 

In einem Schreiben wies Hans-Paul 
Schvvemmer, Südliche Hingstraße 72, auf die 
Notwendigkeit des Ausbaues der Nordumge- 
hung hin. Bauausschußvorsitzender Karl We- 
ber (SPD) konnte dazu den neuesten Stand 
der Entwicklung zum Ausbau der Nordumge- 
hung bekanntgeben. Das Straßenbauamt 
Darmstadt habe ihm mitgeteilt, daß die Nord- 
umgehung Langen an erster Stelle der Stra- 
ßenbauprojekte stehe. Der Personalstand des 
Straßenbauamles Darmstadt sei ausschließlich 
für dieses Projekt um eine Person erweitert 
worden. Verzögerungen seien dadurch ent- 
standen. daß zwei Pläne, einmal für die Straße 
und einmal für die Unterführung, hätten er- 
■stellt werden mü.ssen. Die Pläne seien jetzt in 
Bonn, und dort würden die Kosten und die 

Anmeldungen 
zum Atelier Langen '76 

Auf die vor kurzem erfolgte Ausschreibung 
zur Beteiligung am „atelier langen 76" sind 
bereit.s Anmeldungen bei der Kulturalilei- 
lung der Stadtverwaltung eingegangen. Zur 
Ausstellung wurden neben Ölbildern. Aciua- 
rellen und Bleistiftzeichnungen auch künstle- 
rische Linolschnitte angegeben. 

In diesem Zu.sainmenhang seien liier noch- 
mals die Termine zum „atelier langen 78" ge- 
nannt: Sofort können die Anforderungen der 
Aus.schreibung,.>un1erlagen bei der Kultur- abteilung der Stadtverwallung Langen, Rat- 

'30. abgeholt werden. Am 
~i letzter Termin zur Rück.eabe uer Teilnehmelmitteilungen. Vom 4. bis 
b. November müssen die Ausstellungsstücke 
angeliefert .sein, und am 12. November um 

' Uhr eröffnet Bürgermeister Kreiling die 
\u.s5tellung, die bis zum 21. November im 

ii^thaus stattfindet. 

Kostenverteilung ermittelt. Die Planfeststel- 
lung könne sicher im Frühjahr 1977 vorge- 
nommen werden. 

Ein Antrag der NEV war zu.sätzlich in die 
Tagesordnung aufgenommen worden. Dieser 
Antrag befaßte sich mit dem zunehmenden 
Sclnverlastverkehr durch Langen. Die NEV 
stellte dazu in der Begründung fest, daß in 
der letzten Zeit ein ständig steigender Durch- 
gangsverkehr von Schwerkraftwagen auf der 
B 486 festzustellen .sei. Im Intere.sse der Stadt 
und der Bürger müsse versucht werden, hier 
Abhilfe zu schaffen. Bürgermeister Kreiling 
wies darauf hin. daß die Untersuchungen mit 
Eile vorangetrieben wüiden. Die Nordumge- 
hting .sei die einzige Möglichkeit, hier Abhilfe 
zu schaffen. Von selten der Stadt seien alle 
Beschlü.sse gefaßt worden, um den Bau dieser 
Norduingehung voranzutreiben. 

Verkehr.samtsleiter Wilhelm Kömpel infor- 
mierte den Bauausschuß über die Komi)cten- 
zen der Stadt. Sperrschilder aufzustellen sei 
nur durch das Straßenbauamt Darmstadt mög- 

Lanidrat Walter Schmitt: 

lieh, da es sich um eine Bundesslraße handle. 
Es müßten konkrete Beweise erbradit werden, 
wie stark der Verkehr auf der B 486 sei'. 
Durch das Verkehrsamt würden an drei Stel- 
len am Tage die Schwerlastzüge gezählt. Es 
müsse außerdem bewiesen werden, daß diese 
Lastzüge von den beiden Autobahnen kom- 
men und Langen nur als Durchfahrt benutz- 
ten. Wenn diese Untersuchungen abgeschlos- 
sen seien, so Kömpel, würden die zuständigen 
.Stellen informiert werden. 

Der Bauausschuß einigte sich darauf, daß 
der NEV-.'\ntrag zustimmungswürdig sei, daß 
aber die textliche Fassung einer Änderung 
tjedürfe, da sonst bei der Bevölkerung der 
Eindruck entstehen könnte, der Magistrat habe 
bisher nichts gegen die zunehmende Lärm- 
belästigung getan. Je ein Vertreter der im 
.StadtParlament vertretenen Parteien werden 
sich zusammensetzen und eine Neufassung er- 
arbeiten. Dieser Antrag wird den Stadtver- 
ordneten bei ihrer näch.sten Sitzung als 
Dringlichkeitsantrag vorgelegt werden. 

Keine Hochhäuser am Steinberg 
Bauausschuß stimmt für geänderten 
Bebauungsplan 

Ehrenplakette für Stadtrat Jensen 
Dank am 70. Geburtstag 

Langen hat die stärksten Männer 
KSV an der Spitze 

Veranstaltungen 

„Sie reden nicht von Opferbereitschaft, sondern sie handeln" 

DRK Langen wurde 65 Jahre alt 

Zu eiiifm Festakt hatten sich Xertreter des Magistrats, der Statltverordneienvcrsammluiig. 
?r i'arteicn und Verbände im Langener Kathaus zusammcnKefunden, «m das G.SJährier Rp- der rarieu-n unti \ erDanuc im Langener Kathaus zusammengefunden, um das G.Sjährige Be- 

stehen der OrtsvcreinlRnng des Deutschen Koten Kreuzes Langen zu feiern Dazu konnte 
DRK-Vorsitzender Dr. Wolfgang Streck nieht nur die Gäste aus Langen, sondern auch die 
Vertreter des DRK aus Mattsee/Osterreleh begrünen. Bürgermeister Hans Kreiling hob in 
seinen Begrüßungsworten hervor, dall das URK der Unterstützung durch die städtischen 
Gremien immer sieher sein könne. 

Es .sei .sehr zu begrüßen, daß das DRK Lan- 
gen auch internationale Kontakte pflege. Der 
Bürgermeister bedankte sich beim Vorsitzen- 
den Dr. Streck für seinen unermüdlichen Ein- 
satz sowie bei dem Ehrenvorsitzenden Zacha- 
rias Anthes für seine .iahrelange verdienst- 
volle Tätigkeit. Nicht zu vergessen seien, so 
der Bürgermeister, die freiwilligen Helferin- 
nen und Helfer des DRK. die bei allen Ver- 
anstaltungen wegen ihrer Hilfsbereitschaft 
sehr geschätzt .seien, auch ihnen gebühre der 
Dank des Magistrats und der Bürger. .Ab- 
schließend wünschte der Bürgermeister dem 
DRK, daß sich-immer genügend Frauen und 
Manner finden werden, die ihre Aufgabe dar- 
in sähen, beim Roten Kreuz tätig zu sein, 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wie- 
hl inski führte in seiner Ansprache aus, daß 
ein Mensch mit 65 Jahren sein Lebenswerk 
meistens vollendet habe. Wenn ein Verein 
aber 65 Jahre alt wei'de und immer noch so 
mit Leben erfüllt ,sei, .sei dies ein Zeichen, daß 
er m seinen Bereich fest verwurzelt und inte- 

griert und daß damit sein Daseinszweck noch 
immer gegeben sei. „Wer wolle", so Dr, Wle- 
klinski, „das auch beim Roten Kreuz anzwei- 
feln. einer internationalen Hilfsorganisation 
aus Idealisten, die allen Menschen unabhän- 
gig von Ra.sse. Religion und Staatsangehörig- 
keit schnell Hilfe bringt, wenn sie dies benö- 
tigen. Und es ist immer wieder erhebend zu 
sehen, wie diese Hilfe einsetzt, wenn irgendwo 
in der Welt sich eine Katastrophe ereignet". 

Der Stadtverordnetenvorsteher ging dann 
auf den Werdegang des DRK Langen ein. Be- 
dauerlicherweise, so führte er aus, seien für 
die Zeit vor 1945 keine Unterlagen mehr vor- 
handen, doch Ehrenvorsitzender Zaciiarias 
Anthes. der 41) Jahre beim DRK tätig gewesen 
sei, habe manches in der Erinnerung gehabt. 
Bis zum Jahre Iflll habe es in Langen keine 
Hilfsorganisation gegeben. Wenn man dies mit 
dem Hintergrund der sozialen Unsicherheit 
der Menschen von damals sehe, sei es wirk- 
lich eine menschliche Tat gewesen, daß sich 
1911 acht Männer — Adam Fink, Johannes 

Der Ehrenvorsitzende der DRK-Orisgruppe Langen. Zadiarlas .Anthes, flberreicht dem Vor- 
sitzenden Wolfgang Streck die neue Fahne. 

Groh, Heinrich Karg. Johannes Küster, Phi- 
lipp Rang, Heinrich Stcitz, Peter Vollhard und 
der als Kolonnenarzt wirkende Dr. Fürst —■ 
zusammengefunden hätten, um das DRK in 
Langen zu gründen. Der friedliche Einsatz 
habe allerdings nicht, lange gewährt, denn 1914 
seien die Kolonnenmitglieder zum Kriegsdienst 
eingezogen worden, und viele von ihnen seien 
nicht wiedergekommen. 

Nach dem er.sten Weltkrieg habe dann ein 
langsamer Wiederaufbau begonnen. 1925 26 
habe die Kolonne aus .10 aktiven Mitgliedeni 
bestanden. Als Stützpunkt habe die „Feld- 
küche" in der Zimmerstraße gedient. Ein gro- 
ßes Jahr, so Dr. Wleklinski, sei für das DRK 
Langen das Jahr 1928 gewesen, denn in diesem 
.fahr habe das erste Auto zum Krankentrans- 
port gekauft werden können. 

1937 sei das Langener DRK, das bis daiiin 
ein eingetragener Verein gewesen sei, zu einem 
Halbzug und mit Egelsbach zusammen zu 
einem Zug von vier Gruppen umorganisiert 
worden Alles vorhandene Material, selbst 
die Bekleidung, habe dem Kreisverband über- 
stellt werden müssen. Der Krankentransport 
sei von diesem Zeitpunkt an von Offenbach 
zentral gesteuert worden. Der Krankenwagen 
sei jedoch im Kreiskrankenhaus stationiert 
gewesen. 

Der zweite Wellkrieg, so führte der Stadt- 
verordnetenvorsteher weiter aus, habe die 
30jährige Arbeit des DRK völlig vernichtet. 
1945 habe praktisch von ganz unten wieder 
begonnen werden müssen. 1952 habe man, 
nach intensiver Mitgliederwerbung wieder 
einen Stamm von 30 Frauen und Männern ge- 
habt. 1957 sei das Langener Jugend-Rot-Kreuz 
gegründet worden, um den Nachwuchs sicher- 
zustellen. Wörtlich sagte Dr. Wleklinski: „Bei- 
spiellos war dieser Wiederaufbau. Wenn wir 
uns heule unser DRK ansehen, so können wir 
erfreut feststellen, daß die Ausbildung und 
Ausrüstung so gut wie nie zuvor ist. Das alles 
veidanken wir der Aufopferungsbereitschaft 
und dem Fleiß der Mitglieder. Sie wurden nie 
müde, neben dem DRK-Dienst auch noch mit 
der Sammelbüchse herumzulaufen oder durch 
Altpapier- und Altkleidersammlungen die fi- 
nanziellen Voraussetzungen für die Beschaf- 
fung all dieser Gegenstände zu schaffen." 

Vor zehn Jahren sei ein K-Wagen und bald 
darauf ein Krankenkraftwagen gekauft wor- 
den; der 1974 durch einen voll ausgerüsteten 
K-Wagen ersetzt worden sei. Außerdem habe 
man Bekleidung, Schutzanzüge. Ausrüstungen. 
Zelte, Funkgeräte und eine Flutlichtanlage 
gekauft. Diese Dinge könnten aber nur dann 
für den Bürger nützlich sein, wenn die Akti- 
ven sich ständiger Übungen unterziehen. 
Wleklinski wies darauf hin, daß das DRK 
Langen jetzt etwa 300 Mitglieder hat und da- 
von 50 aktiv seien. Darüber hinaus gäbe es 
eine beachtliche Zahl von Einwohnern, die als 
fördernde Mitglieder zum Kreisverband ge- 
hörton. „Vielleicht", so Dr. Wleklinski. „gibt 
die heutige Feierstunde manchem Langener 
Anstoß, dem Roten Kreuz beizutreten." 

(Fortsetzimg auf Seite 2) 
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Aus der Sitzung des Bauausschusses: 

Nur die Nordumgehung kann Abhilfe schaffen 

Altstadt neu abgrenzen / Städtische Häuser für den Erbbau / Schwerlastverkehr auf der Südl. Ringstraße Heute in der LZ: 
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Keine Hochhäuser mehr am Steinberg 

Bauausschuß beriet über geänderten Bebauungsplanentwurf 

Dem Hiiiinusschuß los auf Koinur 42. Sitzun« 
lim IJonnpi'stagabend der I3ebauunnsplanent- 
uiii f für das „WdhnKcbiet am Slcinherß" /.ur 
Berat um; und Absl immune vor. Welche."! In- 
terc.s.se dieser Bel)auim);:'Pliinentwurf aui-li liei 
der BevillkeruMR finde!, zeigte die Rroße Bo- 
sudicrzahl. Kr.ster Stadtrat Karl-Heinz I.iebe 
zeißle die Ktilwiciduni! die.ses Entwurfes nuf. 

iJie AufsInllunK fle."! Beljauunfi.^pinnes wurde 
von den .Stadlveiordnetcn liereils am 3. Oklo- 
b(rr IfltiK Ix sciilo.'-sen. Die erste Anliiiiuny der 
Tnii-er iiffcntliilu r lielani-e erfolgte 1909. Die 
Stadl\'crorfinelen sUmmt(.*n dann dem ge- 
Jinderlen Pl:tn in der zweiten FassuiiK \'on 
1!I71 zu. der GnindlaKe für eine erneute An- 
liiii-unc und der errton Offenleium? wurde. 

Bei die.scm I'laii war ciin C:el)iet von einer 
(jesaintri:i<'Iie von .'>!).fi I-Ielitfii* vorRe.^elien. Ks 
sollten t2.'">0 Wolincinlieiten tür lüi:») lOInwoli- 
ner jiehaiif wei'den. Das Wohnjjebiet sollte im 
O.'.ten Iiis •!() Met-cr an die Autobahn heran- 
rcirhcn und im We.'.len am Friedhof neben 
drei Punktlinciiiuiusoin mit noch einiK<m sie- 
bcn/iescliossißen Wohnblöcken im I.aden- 
l)i'rei< h enden. rii-;!c n diesen Beliauunfisjilan- 
entwui'f sind eine Heihe von Bedenken eiiio- 
lien worden, die .'■ieli l>ehörcllieherseils iiijer- 
wicgend «PKen die Gröfie des Planungsfiobie- 
tes, die Hochhiluser im Westen und Rethen <iie 
Niihe der «eplanten BebaiiunR zur liirmlnten- 
üiven .'Xutobahn riehtetcn. Vor allem von der 
RI'U waren Kinwände wcRcn des UmfanR.-. 
des ResiedUmRsr.eljietcs vorRobraeht worden, 
weil dieser nicht mit den AusweisunRen im 
HeRionalen ItaumordnunRsplan zu vereinba- 
ren wäre. AufRrund der Tatsache, daß die 
Stadt lii'UiRen /.ur damaliRen Zeit noch keinen 
RenehnüRten KlüehennutzunRsplan hatte, 
m\ißte zunächst die Rechtskraft des Fliiclien- 
niilzunRsi)l:in(vs ,*d)Rewartet worden. 

AufRrund der eitiReRanRenen Bedenken, 
auch von selten der Bevölkerung, iirt jetzt ein 
neuer BebauunRsplanentw urf ausRearbeitet 
worden. Dieser nunmehr dritte F.ntwurf in der 
FassunR vom I.'). ,Juli 197ß unter.seheidet sich 
von dem VorciinRer dadurch, daß der Gel- 
tunRsbereich um I« Hektar kleiner ist, dafi 
auf jeRliche Hochl)ei)au\mR verzichtet wurde 
und sich dadurdi die Anzahl der Wohn- 
einheiten von l-.'.'iß auf 750 imd entsprechend 
die Zahl der zukünftiRen Bewohner sich von 
urspriinRiich 3«3() auf 2l:0() verringert. Der Ab- 

. . Frau Else Horn, MittelweR 5, zum 7!)., 
Frau MarRarete Antusch, Sofienstr. 28, zum 
77. utid Frau Emilie .Schmidt, Friedrichstr. 24, 
zum 86. OeburtstaR am 28. l(t. 
... Herrn .Johann Müller. Sofienstr. 34, zum 
7ii. GeburtstaRam 29. 10. 

Die besten Wün.-iche für ein weiteres Wohl- 
erRchen entbietet die I.7.. 

Allenkameraüschatt 1862 TV Langen trifft 
sich am Mittwocli, dem 27. Oktober, 15.30 Uhr, 
Im kleinen Saal dei TV-Turnhalle. 

Der JahrffanR 1892'!»3 trifft sich am Don- 
nerstag, dem 28. Oktober, um lfi.30 Uhr im 
Hotel „Weingold". 

Deutsch-amerikanische 
Frauenparty 

Der niiein - Main German American 
Women' Club, eine Vereinigung deutscher 
yt umerikanisclier Frauen, veranstaltet nm 
Itonerstag, dem 28. Oktober, um 13.30 Uhr 
eAe vergnügliche Fete, die den Namen 
„Halloween-Party" hat. Sie findet im Galaxie- 
Club auf der Rhein-Main-Air-Base statt. 

stand zur Autobahn wurde erheblich vergrrt- 
ßert, 

Stadtverordneter Egon Hoffmann (NEV) 
führte dazu aus, daß seine Fraktion der Mei- 
nung sei, daß erst einmal der Südsammler 
gebaut werden müsse, denn jetzt schon 
„gluckere der Dreck vom Steinberg den Sterz- 
bach hinunter". Die Stadt müsse klar saRen. 
daß damit runde vier Millionen Mark Kosten 
entstünden, und es dürften bei den Bauwilli- 
gen keine falschen Hoffnungen erweckt wer- 
den. Es sei auch niciit überzeugend, daß im 
südlichen Teil de.s Bebauungsplanentwurfs so- 
viel gestrichen worden sei. Die NEV werde 
mn- einer di-elgescho.ssigen Bauwei.se zustim- 
men. ERon Iloffmann plädierte auch dafür, 
daß in dem neuen Baugebiet Hadwege au.sge- 
wicsen werden müßten. 

C^DU-Sprecher .(ean Paul Hoierer führte aus, 
daß seine Fraktion Rrundsätzlich dem Reän- 
derten Bebauungsplänen! wurf zustimme. 
Durch die Verkleinerung des Baugebictes ent- 
stünden fler .Stadt auch weniger Kosten. Al- 
lerdings sei es sehr wichtig, daß der Süd- 
wnssersantmler gebaut werde, Außerdem 
stellte die CDU den Antrag auf Errichtung 
einer Gemeinschaftsantenne oder den Bau von 
Kabelfernsehen. Stadtrat I.iebe wies darauf 
hin. daß nicht so .sehr mit dem Zuzug von 
Einwohnern gerechnet werde, sondern daß 
sicli innerhalb I.angens eine Umschichtung er- 
Rebe. Zu dem Antrag der NEV auf den Bau 
von Radwegen sagte er. daß dies neue Ver- 
handhmgcn mit den CJi'imdstückseigentümern 
erfordere, denn die Straßen müßten eine be- 
stimmte Bi'cite behalten. Die Frage nach einer 
Gemeinschaftsantenne müßte geprüft werden. 
Noch seien dafür keine juristischen Grund- 
lagen vorhanden. 

Karl-Heinz .Schepper (.SPD) wies darauf hin, 
daß dieses Baugebiet die Möglichkeit einer er- 
heblichen Verbesserung der Wohnqualität für 
die I-angeiYer Bevölkerung bedeute. Durch 
Änderungen des Bebauungsplanentwurfs wür- 
den nur neue Verzögerungen entstehen. „Die 
■Sache muß endlich auf den Weg gebracht 
werden." 

Dem Antrag der NEV auf den Bau von Rad- 
wegen und einer Begrenzung von dreigeschos- 
siRen Häusern stimmte nur der Vertreter der 
NEV z.U. Der CDU-Antrag auf den Bau einer 
Gemeinschaftsantenne wiu'de einstimmig an- 
genommen. Insgesamt erhielt der Bebauimgs- 
planentwurf acht .la-Stimmen. die NEV ent- 
hielt sich der Stimme. 

Stadtrat Liebe wies noch darauf hin, daß 
der Magistrat noch keinen Zeitpunkt nennen 
icönne. wann der Bebauungsplan für den 
SteinberR ree,.,skriiftig werde. 

Verdientes Clubmitglied wird 65 
Am kommenden Sonntag, dem 31. Oktol)er, 

feiert Adam Gaußmann seinen liS. Geburtstag. 
Dieses verdiente ClubmitRlled trat 1947 in den 
Verein ein, spielte zunächst in der I. und 11. 
Mannschaft und wurde später in den Spiel- 
ausschuß gewählt. Seine große Bekanntheit 
im Bezirk Darmstadl erreichte er aber im be- 
sonderen Maße durch seine Tätigkeit als vor- 
bildlicher Schied.srichter. Noch heute leitet er 
Wochenende für Wochenende Spiele von der 
Jugend bis zu den Alten Herren. Wer sich im 
I.angener Fußball auskennt, weiß, daß Adam 
Gaußmann nach wie vor auch bereit Ist, im- 
mer auch dann die Verantwortung zu über- 
nehmen, wenn er zufällig an einem Samstag 
oder Sonntag einmal nicht offiziell für eine 
Begegnung eingeteilt sein sollte. Darüber hin- 
aus zeichnete er sich beim Bau des Club- 
hauses jahrelang durch seine Einsatzbereit- 
schaft aus und erhielt deshalb 1971 die sil- 
berne Ehrennadel des Vereins. 

Oie Langenei- Zeitung schließt sich den 
zahlreichen Gratulationen alter und junger 
Fußballer an und wünscht Adam Gaußmann 
noch viele Jahre in alter Frische privat und 
auf dem Fußballfeld. 

Es geht um die Altstadt 
Auf der Tagesordnung des Haupt- und ! i- 
nanz.au3chus.se3, der am kommenden Donners- 
tag ab 19.30 Uhr im Sitzungs.sal des Ilathuu.ses 
7.U seiner 45. öffentlichen Sitzung zusammen- 
kommt, stehen im öffentlichen Teil nur drei 
Punkte; Mitteilungen des Magistrats und Bo- 
anwortung von Anfragen, Verleihung der Eh- 
renbezeichnung „Stadtältester" an den ehren- 
arntlichen Stadtrat Fiiedricli Jensen, und Be- 
teiligutig von Vertretern der Langener Alt- 
fitadtinitiatlve an den Aussdiußsitzungen. 

Diese Anregung halte die NEV in Form 
eines Antrags gegeben und stellt sich vor, daß 
zwei Vertreter der genannten Gruppe ohne 
Stimmberechligung an den Sitzungen teilneh- 
men sollen. Damit werde, so die NEV, ein 
besserer und frühzeitiger Kontakt zu den 
Bürgern hergc.stellt, denen die Erhaltung der 
Allstadt besonders am Herzen liege. ^ 

Nach der Hessischen Gemeindeordnung kön- 
nen Vertreter derjenigen Bevölkenmgijgrup- 
pen, die von einer Entscheidung vorwiegend 
betroffen werden, sowie Sachverständige zu 
den Beratungen herangezogen werden. 

Ein packendes Schauspiel 
in großartiger Besetzung 

Eines der packendsten und ergreitcndslcn 
Sch.iu.spiele von Arthur Miller, das wellbe- 
ruhmte Stück „Nach dem Sündenfall", zeigt 
das Schweizer Tournee-Theater am Freitag 
dem .. November, um 20 Uhr in der Stadthalle 
r, f. Karin Hübner und Uavid C.-imeron übernommen. Sie spielen dag 
Bühnen-Ehepaar Quentin mit großer Ein- 
dringlichkeit, die den Intentionen Arthur Mil- 
lers hierzu wohl entsprechen. Arthur Miller 
hat mit der Liebes- und Haßgeschichte die.sei 
Paares die Geschichte seiner eigenen El\e mit 
Marilyn Monroe llterari.sch nachv(jllzogen 
Das spiegelt sicii in Quenlins anfänglicher 
Scheu vor der „Se.xbombe" Maggie ebenso 
wider, wie in dem Erstaunen des Mädchens 
Ober die scheinbare Wertschätzimg. die ihr 
erstmals im Leben zuteil wird. 

Karten für diese Veranstaltung gibt es im 
Vorverkauf nur noch beim Reisebüro Lauter- 
bach, Tel. 2 20 77. oder evtl. am Veranstal- 
tungstag alj 18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle, Tel 20 33 84. Eintrittspreise zwi- 
schen 12 und fi DM. 

„Sie reden nicht nur, 

(Fortsetzung von Seite I) 

Abschließend sagte der Stadtverordneten- 
Vorsteher: „Ich möchte den heuligen Feiertag 
zum Alllaß nehmen, allen DRK-Mitgliedern, 
den Frauen und Männer und auch den Ju- 
gendlichen der Nacliwuch.sorganisation, die 
sich bereits an vielen Arbeiten aktiv beteili- 
gen, im Namen der Bürgerschaft und der 
städli.schen Gremien ein herzliches Danke- 
schön zu sagen. Danke.schön für den freiwilli- 
gen und selbstlosen Einsatz im aktiven Dienst 
für den Nächsten. Sie alle reden nicht von 
ihrer Opferbereilschaft, sondern sie handeln. 
Sie geben uns allen ein Beispiel, opfern ihre 
Freizeit und nehmen Strapazen auf sich, um 
immer wieder für uns alle einsatzbereit zu 
sein." 

Die Festansprache hielt der Erste Vorsit- 
zende des Kreisverbandes des DRK Offenbach, 
Landrat Walter Schmitt. Er überbrachte die 
Grüße und Glückwünsche des Präsidenten des 
DRK Hessen, des Kreisverbandes Offenbach 
und des Kreisausschusses. Als besonders be- 
grüßen.swert stellte der Kreisvorsitzende her- 
aus, daß die Stadt Langen in Vertretung der 
gesamten Bürger.schaft dem Ortsverband die- 
sen Geburtstagsempfang bereite. Hieraus 
werde deutlich, wie die ehrenamtliche Tätig- 
keit der Frauen und Männer des DRK beach- 
tet und anerkannt werde. 

Walter Schmitt sagte: „Viele Menschen in 
unserem J,ande haben persönliche Erfahrun- 
gen mit dem DRK, mit seinen Aufgaben und 
seinem Wirken gemacht. Dennoch, so scheint 
mir, herrscht vielfach Unklarheit über den 
Zweck und die Aufgabe der Rot-Kreuz-Orga- 
ni.salionen. Denn wie so viele selbstverständ- 
lich und unerläßlich gewordene Einrichtun- 
gen pflegt auch das DRK oft als selbst\'er- 
ständlich hingenommen zu werden. ' 

Als Einrichtung der Freiwilligkeit und per- 
sönlichen Initiative braucht es aber, um be- 
stehen-und seine Aufgaben in unserem Volke 
erfüllen zu können, einen festen Platz im Be- 
wußtsein eines jeden einzelnen." 

Walter Schmitt wies dann auf die Gründung 
des Roten Kreuzes durch Henri Dunant Im 
.lahre 1859 hin. Seitdem stehe die Nächsten- 
liebe in dieser Organisation im Vordergrund. 
Diese Nächstenliebe werde allen zuteil; in 
Kriegszeiten Freunden und Feinden, dies sei 
die tragende Grundlage des Roten Kreuzes. 
Diese umfassende Form der Nächstenliebe sei 
nur möglich, weil das Rote Kreuz die Neu- 
tralität als sein Wesensmerkmal betrachte. 

Am tiefsten habe das Wesen der Neutrali- 
tät Professor Huber in seinem Buch „Der 
barmherzige Samariter" erfaßt. Walter Schmitt 
fuhr fort, diese Neutralität bedeute nicht, daß 
hier halbe Menschen in indifferenter Gleich- 
gültigkeit oder Angst es nicht mehr wagen. In 
grundsätzlichen Dingen Ja oder Nein zusagen; 

sondern handeln" 

sie bestehe auch nicht in dem selbstüberheb- 
liehen Hochmut, als könne das Rote Kreu» 
über Kirchen, Weltanschauungen oder pollti-> 
sehe Meinungen eine vermeintliche überga« 
ordnete ethische Basis finden, möge diese Ba< 
sis als reine Menschlichkeit oder sonstwie be« 
zeichnet werden. Das Rote Kreuz versuch« 
vielmehr, das Verhältnis von Mensch *u 
Mensch durch die praktische Tat und das ver. 
tiefte Verständnis der allgemeinen Gültigkeil 
dieser Frage in den Mittelpunkt zu stellen. 
Die echte Neutralität sei daher auch nicht» 
Lebloses, keine passive Verneinung, sondern 
sie sei unerhört aktuell und lebendig. 

Auf die Friedensarbeit des Roten Kreuze« 
eingehend, sagte Walter Schmitt, diese unter- 
scheide sich in mannigfacher Beziehung von 
der Friedensarbeit anderer Gemeinschaften. 
Sie gehe vom Verhältnis Mensdi zu Mensdi auA 
und verpflichte jedes Mitglied, diesen Gedan- 
ken der Menschlichkeit im unmittelbaren per- 
sönlichen Handeln gegenüber allen Menschen 
und unter allen Verhältnissen aufrecht zu er- 
halten. Diese persönliche Verpflichtung, die 
beim Einzelnen beginne und fortschreitend die 
Gesamtheit erfa.sse, bilde das Rückgrat der 
Friedensarbeit. 

Abschließend sagte der Kreisvorsitzende: 
„Diese geistige Grundhaltung der Frauen und 
Männer, die im Roten Kreuz arbeiten und wir- 
ken, muß man kennen. Nur so ist es möglich, 
die ehrenamtliche Arbeit, die hier für den Mit- 
men.schen tagaus tagein — sei es die Erst» 
Hilfe bei Notständen und Unglücksfällen oder 
was auch immer — zu verstehen. Unser Dank 
gilt jenen Frauen und Männern, die im Jahre 
1911 den Ortsverband Langen des Deutschen 
Roten Kreuzes gegründet haben, und jenen, 
die die damals übernommenen Aufgaben bis 
zum heutigen Tag ehrenamtlich und selbstlos 
erfüllen. 

Aus dem Anlaß der 65-Jahr-Feier übergab 
Ehrenvorsitzender Zacharias Anlhes dem 
Ortsverband eine neue Faiine. Landrat Wal- 
ter Schmitt überreichte im Namen des Mini- 
sterpräsidenten von Hessen Zacharias Anthe* 
für seine langjährige und aufopferungsvolle 
Tätigkeit beim DRK den Ehrenbrief des Lan- 
des Hessen. 

Der Gruppenleiter der österreichischen De- 
legation, Franz Graf, hatte für Bürgermeister 
Hans Kreiling und Zugführer Gerhard Stell- 
macher zur Erinnerung an diesen Tag als Ge- 
schenk jeweils eine Lithographie seiner Hei- 
mat mitgebracht 

Weitere Gratulanten, ebenfalls nicht mit 
leeren Händen, waren Heinz Strohmeier (DRK 
Egelsbach), Ilse Hosemann (Arbeiterwohlfahrt 
Langen), Dr. med. Walter Otto (Ärzteschaft 
Langen) und Stadtbrandinspektor Hans Jäckel 
(Freiwillige Feuerwehr). 

' Ftton Hai itiFUt».. J. 

:ans Rind 

Miider-Braten 

Of.Hamner 
Rollniops Od« 
Bismarthhering SOG g-Gla« ^ 
Herta Kföndwn- 
Aiifschnitt 
hergeslelll 4#%#* milphosphatf 100 0 

Rinder-Rouladen 
aus besten 
Stücken 
seschniften 
500 g 

Kasseler 
Lebemvurst 
grob 100 g 

Katenraudi- 
iwrätia oder 
Salami la 100 g 

LANGEN. Bahnstraße 29 

Abgab« diet«r Sondarsngcbot* nur in 
h«u>h«ltsublichan Mengen, solange Vorrai 

reicht. 

BünrBettüdUer 
vecsch. Partien, mod. 
Dessins, Gr. 150x250 
2 Stück-Packung 

Racke Rauchzart 
Whisky 
43Vbl. %, 
0,7 Liter 
Flasche 

Dell Refonii- ^ Arial 

Maigarfneü ™ 
600 g- 1,59 
Becher Trommel 

11 HL 

UMMKT 
Dr.ottkcf 
Fischstäbchen 
tietgelc. 10 Stück » 30o B-Packung 

Dr. Oetker PiZZa 
»Romana« 353 g 
tiefgekühlt Packg. 

Span. Tomaten 
Klasse II 
1000 g-Schale 1.78 

Hol Zwiebeln 
Klasse II 
2,5 kg -Säckchen 

2.48 

iMTafeiäpfel 
»Morgenduft» ki. i 
2 kg -Tragetasche 1.78 

EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Stadtrat Friedrich Jensen wurde 70: 

„Er ist nicht immer ein bequemer Kommunalpolitiker" 

Glanz im Herbst 
Der Herbst wird oft als die sdwnste Zeit 

des Jahres bezeichnet. Ist er das wirklich? 
Wenn man morgens ins Auto steigen will 
und muß erst die beschlagenen oder teils 
schon gefrorenen Scheiben putzen, sicher 
nicht. Wenn man sich warm angezogen hat 
und muß dann mittags — auch der Herbst hat 
schöne Tage — schwitzen, denkt man eben- 
falls anders. Aber — der Herbst brachte auch 
die Ernte, frisches Obst, bunte Blumen und 
vieles andere. Er verzauberte den Wald in ein 
')untes Farbenmeer. Sicher ist er die farben- 
prächtigste Jahreszeit. 

Er bringt auch die Zeit der Bälle und Ver- 
anstaltungen. Am Wochenende hatte man den 
ersten Begriff davon. In der Stadthalle tanz- 
ten Meisterpaare um den Lorbeer. Eine Sport- 
art, deren Dreß Frack und Abendkleid sind, 
(leren akustische Untermalung nicht die An- 
(euerungsschreie des Publikums, sondern 
.schmissige Tanzrhythmen sind. Es war ein 
Abend mii Glanz. 

Nur ein Stück davon entfernt, in der TV- 
Turnhalle, war der nächste Ball. Rotes Kreuz 
und Feuerwehr hatten ihn ausgerichtet. Hier 
irie dort ein voller Saal. Im Herbst geht man 
iiern aus, vergnügt sich und feiert. Übrigens 
Hing es sehr international zu. Gäste aus Eng- 
land, Frankreich, Amerika, Osterreich und 
Mexiko waren dabei und fanden es „happy" 
in Langen. 

Es war erst der Anfatig, weitere Bälle wer- 
tlen folgen. Und immer wieder wird es ein 
'iroßes Publikum geben. Man feiert gern, 
macht sich den Übergang von der heiteren 
.•Sommerzeit zum kalten und trüben Winter 
i.iif diese Weise leicht, schaltet ab vom Alltag 

ach dem Motto: Feste feiern ist schöner als 
arbeiten. 

Auf geht's zum Oktoberfest 
der SSG 

Am kommenden Samstag, dem 30. Oktober, 
feiert die SSG in allen Räumen der Stadthalle 
ihr Oktoberfest. In diesem Jahr kann die SSG 
Gaste aus Kärnten begrüßen, die auch den 
Hauptteil des Programms bestreiten werden. 
Sie wollen dafür sorgen, daß das rechte Flair ' 
da ist. Sie bringen ihren Ansager mit, der 
durch das Programm führen wird. Dieses Pro- 
gramm wird von einer eigenen kleinen Ka- 
pelle, von einem Gesangsquintett und dem 
t hör bestritten. Natürlich bietet auch die SSG 
: us eigenen Reihen noch Überraschungen. 

Wie immer aber wird die „Hauptkapelle" 
des Abends für echte Musik und Stimmung 
.sorgen. Da.s „Philadelphia-Quintett" ist von 
vielen anderen Veranstaltungen der SSG und 
anderer Langener Vereine bestens bekannt 
und bietet Gewähr dafür, daß auch die Tanz- 
lustigen zu ihrem Recht kommen. 

Der Stadthallenwirt macht natürlich auch 
mit. Zum zünftigen Programm bietet er die 
zünftige feste und flüssige Nahrung. Schweins- 
haxen. Stelzen und Weißwürstel gibt es, das 
Bier wird in Krügen serviert. 

Arte Vorbereitungen sind also getroffen — 
man sollte die Bar noch erwähnen —, daß es 
wieder ein schönes Fest der SSG wird, das zu 
besuchen sich lohnt. Restkarten sind noch bei 
den Friseuren Helmut Bechtel, Sehretstraße, 
ind Werner Johann, Obergasse, zu haben. Der 
Kintrittspreis beträgt 8 Dm. 

Silberne Ehrenplakette der Stadt Langen für besondere Leistungen 

Im kleinen Sitzungssaal des Rathauses gab 
die Stadt langen am vergangenen Samstag 
einen Empfang für ihren ehrenamtlichen 
Stadtrat Friedrich Jensen (SPD), der an die- 
sem Tag seinen 70. Geburtstag feiern konnte. 

Bürgermeister Hans Kreiling, der die Lau- 
datio hielt, lobte Jensen als einen realistisch 
denkenden Kommunalpolitiker, der auf Grund 
seiner Berufsausbildung den Blick für das 
Machbare habe, und der die Fähigkeit besitze, 
ei e Diskussionsrunde mitunter schnell wieder 
aul den Boden der Tatsache zurückzubringen. 
In den verschiedensten Gremien der Stadt sei 
Jensen ehrenamtlich tätig gewesen und habe 
viel für den Aufbau dieses Gemeinwesens ge- 
tan. Er sei immer ein fairer Gesprädispartner, 
aber keineswegs ein bequemer Kommunalpoli- 
tiker. Für sein uneigennütziges Engagement 
gebühre ihm Dank, der auch auf die ganze 
Famile auszudehnen sei für das Verständnis, 
das sie stets entgegengebracht habe, auch 
wenn sie oft auf den Hausherrn habe verzich- 
ten müssen. Dem Geburtstagskind, das durch 
sein eifriges Wirken jung geblieben sei, 
wünschte Kreiling auch weiterhin Gesundheit, 
Lebensfreude und Schaffenskraft. 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wlek- 
linski dankte seinem Vorgänger als Erster 
Bürger der Stadt Langen und überbrachte die 
Glückwünsche des Parlaments und der Bür- 
gerschaft. Ihm schlössen sich die Vertreter der 
Fraktionen an. Karl Weber nannte Jensen 
einen Politiker, bei dem nicht die Gefahr be- 
stehe, daß er vor lauter Bereitschaft die eigene 
Persönlichkeit verliere. Werner Heinen gratu- 
lierte für die CDU, Klaus Allmannritter für 
die SPD und Egon Hoffmann für die NEV 

Grüße wurden auch aus der franzosi.sthen 
Partnerstadt Romorantin überbradit. Der 
Vizepräsident des Comitö du Jumelage, Rai- 
mond Banchereau, überreichte ein Buch über 
die Loire-Schlösser und betonte in seiner An- 
sprache, in Jensen habe die Verscliwistenings- 
idee einen guten Freund und Kämptor. Weim 
die Partnerschaft zwischen den Bürgern der 
beiden Städte heute so erfreuliclie Formen an- 
genommen habe, so sei dies zu einem pn.l.len 
Teil dem Einsal/, von Friedrich Jensen zu ver- 
danken. 

Nach Abschluß der Gratulationscour dankte 
Jensen für die schönen Worte und guten 
Wünsche und versprach, sich auch weiterhin 
für seine Heimatstadt Langen und ihre Bürger 
einzusetzen. 

Friedrich Jensen wurde in Langen geboren, 
besuchte hier die Volksschule und später die 
Ober-Realschule in Darmstadt. Nach seiner 
Lohre als Bankkaufmann war er in verschie- 
denen Kaufhäusern als Geschäftsführer tätig. 
Nach dem zweiten Weltkrieg kehrte er nach 
Langen zurück und war von 1947 bis zu seiner 
Pensionierung im Jahre 1971 als Wirtschafts- 
prüfer bei der Hessischen Landesrechnungs- 
und Treuhand GmbH tätig. 

Der Staiitveronliiptenvcrsammlung gehörte 
er von 1958 bis 1973 an, davon einige Jahre 

als Fraktionsvorsitzonder der SPD als Sl idt- 
verordnetenvorsteher, als Vorsitzender des 
Haupt- und Finanzausschusses, Vorsitzender 
des Altestenausschusses, der Bolrlebsknmmis- 
sion und des Aufsichtsrats der Stadlwcrke, 
Mitglied der Kulturkommission und des Kreis- 
tages. 

Seit 1948 gehörte er dem Kuratorium der 
Volkshochsdiulc an, hatte von 1950 bis l!i(!8 
deren Leitung, von Beginn an war er Vor- 
standsmitglied im Fördererkreis für eurniiiii- 
sche Partnerschaften, davon drei Jahre lang 
Vorsitzender. Seit 1973 ist er ehrenamtlidips 
Mitglied des Magi.strats. 

Für seine langjährige ehrenamtliclie Tiilig- 
keit in den städtischen Gremien unfi seine 
Leistungen zum Wohl der Stadt inul iluer 
Bürger erhielt Krieilriih .lenken ilie Ehicii- 
plakette der Stadt Langen in Siilier. 

RiirRcrmeisler Hans Kreiling iil)crrei('ht Stadtrat Frii-rtrich .lonson (links) die rhrenplakctlc 
in Silber mit Urkunde 

Mit Hörnerschall über Steck und Stein 

Reiter hatten ihre Hubertusjagd 

Herrliches Herbstwetter lockte viele Zu- 
schauer zur Hubertusjagd, die der Reit- und 
Fahrverein Langen am Samstag zum sechsten 
Mal rund um den Kronenhof veranstaltete. 
Dreißig Reiter waren mit ihren Pferden ge- 
kommen, um an dieser Jagd teilzunehmen. 
Der Jagdbläserchor Offenbach sorgte musika- 
lisch für die notwendige Stimmung. 

Nach dem Sammeln der Reiter auf dem 
Kronenhof ging die Jagd über 15 feste Hin- 
dernisse und Gräben durch den angrenzenden 
Forst. Dank großzügigem Entgegenkommen 
der Stadt, der Forstverwaltung und der Jagd- 
pächter war eine attraktive Strecke zustande- 
gekommen. 

Das erste Feld startete mit Reitlehrer Klaus 
Peter Pfeifer um 14 Uhr vom Kronenhof, ge- 
folgt von dem zweiten Feld unter Dieter Eich- 
horn. Am Stop, unweit der Wildscheuer- 
schneise, trafen sich die beiden Felder zu 
einem „Bügeltrunk". Von hier aus ging die 
Jagd weiter zu den Wiesen des Kronenhofs. 
Nach einem Ritt von 15 Kilometern klang die 
Jagd mit einem Empfang des „Bruchs" durch 

Frau G. Oppermann bei Lagerfeuer, Lin.'?en- 
suijpe und einem letzten Hörnerschall aus. 

Zuschauer, die den Weg zu dem Endziel der 
Jagd sdieuten, konnten es sich bei Kaffee und 
Kuchen in der Reithalle gemütlich machen. 
Den Abschluß der Hubertusjagd bildete am 
Abend ein Ball im Kronenhof, hier konnten 
sich Reiter und Gäste beim Tanz von den 
Strapazen der Jagd entspannen. 

Langener SPD 
wählt ihre Kandidaten 

Zu einer Mitgliederveisammlung in der 
Stadthalle lädt der SPD-Vorstand alle Mit- 
glieder für kommenden Mittwoch, 27. Oktober, 
ein. Auf der Tagesordnung stehen unter an- 
derem die Aufstellung einer Kandidatenliste 
für die Stadtverordnetenversammlung, den 
Kreistag und den Umlandverband, die Emp- 
fehlung zur Wiederwahl von Karl-Heinz Liebe 
als Ersten Stadtrat und Vorbereitungen für 
die Kommunalwahl 1977. Außerdem soll zu 
Anträgen und Entschließungen Stellung ge- 
nommen werden. 

Am Samstag, dem 30. Oktober, findet z\im 
ersten Mal in Langen eine Fahrrad-Rallye 
statt. Hier sollen Langener Bürger und vor 
allen Dingen Langener Jugendliche ihre 
Stadtkenntnis richtig verwerten. Eine gute 
Kenntnis unserer Heimatstadt kann dazu füh- 
ren, den ausgesetzten Wanderpokal und dazu 
noch 30 DM zu gewinnen. Durch das Jugend- 
forum der kath. Gemeinde Albertus Magnus 
wurde diese großangelegte ..Jagd" durch Lan- 
gen ermöglicht. 

Hier ist man der Meinung, daß die einhei- 
mischen Bürger ihre schöne Stadt noch nicht 
ganz kennen. So wurden markante Punkte 
herausgefischt, die einmalig in Langen und so 
manchem Bürger noch nicht aufgefallen sind. 

Zu dieser Fahrrad-Rallye werden alle Bür- 
ger Langens herzlich eingeladen. Der techni- 
sche Ablauf sieht wie folgt aus; Starttermin: 
30. 10.76 — Startzeit: 15 Uhr — Meldeschluß: 
14-30 Uhr. Startgebühr: 2 DM. Startplatz: 
kath. Kirche Albertus Magnus in der Bahn- 
straße. 

Die einzelnen Punkte werden durch Ge- 
dichte ermittelt, die so abgefaßt sind, daß sie 
zum Kombinieren anreizen. Nach der Jagd 
gibt es im Pfarrheim Albertus Magnus eine 
deftige Erbsensuppe und anschließend für die 
Teilnehmer eine Disco im Pfarrheim. Für 'Jn- 
terhaltung und vor allen Dingen für Grtriinka 
wird reichlich gesorgt. 
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Aus dem Kreditprogramm der Deutschen Bank; 

FUr nur 100Maritim Monat 

4*000Mark Kre^! 

Unser Persönliches Kreditprogramm bietet Ihnen: 

• Bequeme Monatsraten, so daß Ihr Geldbeutel nicht zu sehr belastet wird. 
Sie brauchen also nicht zu befürchten, sieh finanziell zu übernehmen. 

• Besonders günstige Zinsen, die wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
garantieren. 
Das bedeutet. daS Ihr Kredit durch Zinsstelqerunqen nicht teurer wird. 

Erfüllen Sie sich Ihre Wünsche mit einem Persönlichen Klein-Kredit (PKK) 
bis zu 6.000 Mark oder mit einem Persönlichen Anschaffungs-Darlehen (PAD) 
bis zu 25,000 Mark, 

Hier drei Beispiele 
aus unserem Kreditprogramm 
Monatsrate 

DM 
Kreditbetrag 

DM 
100 4.000 47 8,5%* 
225 11.000 60 8,3%* 
285 14.000 60 8,3%* 

• Für Sie besond«« wichtig: Veraleiciwn Sie diesa Zinssätze mit anderen 
Angeboten. Sie werden feststellen, die Persönlichen Kredite 
der Deutschen Banl< sind besonders zinsgünstigl 

Schnell Geld 
In Jeder Geschäftsstelle 
der Deutschen Bank wird Ihr 
Kreditwunsch sofort bearbeitet, 
ohne lästigen Papierkrieg. 

Sie brauchen nur Ihren Personalausweis und einen 
Verdienstnachweis mitzubringen. 

Oder rufen Sie uns vor Ihrem Besuch an, damit wir 
schon alle Unterlagen vorbereiten können. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Im Laufschritt durch den Herbstwald 

Wieder Lauftreffs für alle bei der SSG 

Was die Leichtalhletikabteilung der SSG 
im vergangenen Herbst mit viel Erfolg be- 
gonnen hat, soll jetzt wieder fortgesetzt wer- 
den: Lauftretfs für alle Jeden Samstag ab 
14,(M) Uhr. Start ist am Parkplatz oberer 
Steinberg am Eingang zur Kob?rstadt. Der 
Wald der Koberstadt bietet auch das ideale 
Gelände für die Trimm-Aktivitäten. In mehr 
oder weniger schnellem Tempo, je nachdem, 
was die einzelnen Teilnehmer verkraften 
können, geht es auf verschieden langen Strek- 
ken durch den Wald. Gegen IG Uhr hat man 
sein Pensum ge.schafft und kann sich anschlie- 
ßend der Sportschau oder einer anderen ru- 
henden Be.'ichiiftigung hingeben. Vor allem 
ober, so beteuern die Veran.slaUer, hat man 
d;mn clwÄs für die Ge.sundheit getan. 

Es ist wissenschaftlich nachgewiesen, daß 
regelmäßiges iiu.sdauernde.'i Laufen das Herz, 
den Krel.slauf, Atmung und Stoffwechsel 
um 2U Jahre und mehr verjüngt. Man beugt 
dem Herzinfakt vor, hat ein Mittel gegen 
Ourchblutungs- und Kreislaufstörungen und 

verbraucht außerdem 800 bis 800 Kalorien, 
was der Linie zugute kommt. 

Die Lauftretfs der SSG sind ein Beitrag 
zur allgemeinen Trlmm-Aktlon. Sie sind nicht 
nur für Sportler gedadit, sondern gerade für 
jene Menschen, die lediglich nebenher ein 
wenig Bewegung haben wollen, gewisser- 
maßen eine aktive Freizeitgestaltung. Unter 
der Anleitung erfahrener Trainer werden die 
Beanspruchungen der jeweiligen Kondition 
des einzelnen angepaßt. Es muß sich niemand 
schämen, daß er erst einmal die kürzere 
Strecke und die.se in langsamerem Trab 
durchlauft. Man Ist unter Gleichgesinnten. 
Die Läufe werden unterbrochen durch kleine 
gymnastische Übungen und schon bald wird 
man erkennen, daß man im Laufe der Zeit 
„Host" angesetzt hat, den es zu beseitigen gilt. 
Daß dies innerhalb des Lauftreffs auf ange- 
nehme Art geschieht, konnten schon viele 
feststellen, die sich im vergangenen Jahr und 
auch jetzt wieder seit Anfang Oktober sams- 
tags am Parkplatz Koberstadt einfinden. 

Rassig lind temperampntvoll ging es am Samstag in der Stadihalle zu, als die Tanzpaare in 
den lateinaincrikanischen Tänzen um den l'okal des SladtviTurdno(envor.sti-hcrs über das 
Parkett wirbelten. Auf unserem Foto rechts die späteren Sieger und links das Paar, das 
auf den zweiten Platz kam. Viele der Zusdiauer werden wohl gewUnselit haben, ebenfalls 
so tanzen zu können. Aber es kann ja nicht nur Meister geben. Und beim allgemeinen 
Tanz konnten sie es sehlleniieh aueh ganz gut. 

Achtung Kraftfahrer: 
Im Neurott tut sich was 

Um besondere Vorsicht werden deutche 
Kraftfahrer gebeten, wenn am Sonntagabend 
(31. Oktober) amerikanische Kinder in der 
Laiigener Wohnsiedking Neurott „Halloween" 
feiern. 

Nach altem Brauch gehen am Abend vor 
Allerheiligen die amerikanischen Kinder in 
furchterregenden Kostümen und Masken von 
Tür zu Tür und sagen; „Gebt uns was, oder 
wir spielen euch einen Streich." Die Hausbe- 
wohner beschenken dann die Kinder mit Obst 
und SüUigkelten. 

Das Halloween-Treiben für Kinder bis zu 
13 Jahren beginnt in Neurott um 18 Uhr. Der 
„Spuk" geht um 20 Uhr zu Ende. 

Feilen in Hessen 
Um bereits vorzeitig den nächsten Urlaub 

planen zu können, liegen jetzt die Ferien- 
termine der einzelnen Bimdesiänder vor. Die 
Welhnaclitsferien gleiclien sidi allgemein. Sie 
dauern zwischen zwei und drei Wochen. Ahn- 

iicli lang sind aucli die Ferien an Ostern. Sie 
beginnen jedoch unterschiedlicli. Zu bemerken 
ist, daß die nördlichen Bundesländer bereits 
im März mit den Osterferien beginnen, wäh- 
rend in den südlichen Bundesländern erst An- 
fang April Ferienbeginn ist. Die Pfingstferien 
beginnen überall etwa glelcli und dauern 
drei Tage. Sehr versdiieden dagegen liegt 
wiederum die Ferienzeit im Sommer. Sie be- 
ginnt Ende Juni bzw. Ende Juli und dauert 
bis Anfang August bzw. Anfang September. 

Zwischen fünf und zwölf Tagen dauern die 
Herbstferien. Audi diese beginnen zu ver- 
sdiiedenen Zeiten. Die letzten Ferien des 
Jahres 1977 bzw. die ersten des Jahres 1978 
beginnen fast alle zur gleichen Zelt und 
dauern zwischen zwei und drei Wodien. 

Hier die einzelnen Ferientermine in Hes- 
sen: 
Weihnaditen 1970/77: 20. 12. 1976 — 8. 1. 1977 
Ostern 1977: 4. 4. — 16. 4. 
Pfingsten 1977: 28. 5. — 31. 5. 
Sommer 1977: 25. 7. — 2. 9. 
Herbst 1977: 24. 10. — 29. 10. 
Weihnachten 1978/79: 22. 12. 1977 — 8. 1. 1978 

Zahl der Gewerbeuntersagungen steigt an 

Die Zahl der vom Gewerberechtsdezernat 
des Kesierungsprasidenten in Darmstadt 
diu'chzuführenden Verfahren zur Untersagung 
der .Ausübung eines Gewerbes hat in den letz- 
ten .lahien merklich zugenommen. Waren es 
im .fahr 1974 noch 169 derartige Verfahren, 
so stieg die Zahl im Jahr 1975 auf 280 und in 
diesem Jahr auf bereits 315 eingeleitete Ver- 
fahren. Bis Ende dieses Jahres dürfte die Zahl 
der eingeleiteten Verfahren bei über 400 lie- 
gen. 

Wie von einem Sprecher des Darmstädter 
RcRierung.spiäsidiums dazu mitgeteilt wird, 
richtet sicli die Durchführung derartiger Ver- 
fahren nach den Bestimmungen des Paragra- 
phen 35 der Gewerbeordnung. Danach ist die 
Ausübung eines Gewerbes ganz oder teilweise 
zu unter.Silixen, wenn Tatsachen über die Un- 
zulässigkeit des Gewerbetreibenden vorliegen 
und die Untersagung zum Schütze der Allge- 
meinheit oder der im Betrieb Beschäftigten 
erforderlich ist. Gewerbeuntersagungen, so er- 
klärte der Sprecher des Regierungspräsidiums, 
seien bi.sher fast au.sschließlich gegen die In- 
haber oder Leiter von Klein- und Mittel- 

betrieben ausgesprochen worden. Davon be- 
troffen seien fast alle Gewerbezweige, auf die 
die vorerwähnte Bestimmung der Gewerbe- 
ordnung Anwendung finde. In allen derarti- 
gen Verfahren würden grundsätzlich die zu- 
ständigen Industrie- und Handelskammern 
oder Handwerkskammern beteiligt. 

Unzuverlässigkcit Im Sinne der Gewerbe- 
ordnung liege u. a. auch dann vor, wenn der 
Gewerbetreibende mit Steuerzahlungen oder 
mit der Abführung von Sozialversicherungs- 
beiträgen für die in seinem Betrieb Beschäf- 
tigten erheblich im Rückstand sei. Diese Fälle, 
die ein Gewerbeuntersagungsverfahren zur 
Folge haben könnten, hätten merklich zuge- 
nommen. Eine Zunahme sei aber auch bei 
Fällen zu verzeichnen, die dem Bereich der 
Wirtsciiaftskrimlnalltät zuzuordnen wären. 
Hierzu gehöre u. a. der Tatbestand des fort- 
währenden Betrugs, wie beispielsweise auch 
die sogenannte Leistungsverweigerung von 
Firmen, die trotz bereits angenommener Vor- 
auszahlungen ihrer Kunden die zugesagten 
Arbeiten nicht ausgeführt oder Waren nicht 
Keliefert hätten. rp 

Gewichtheber des KSV Langen 

bleiben Tabellenführer 

Mit 470,8 Rel.-kg gelang neuer Vereinsrekord 

Vor großartiger Zuschauerkulisse besiegten 
die Gewichtheber des KSV Langen die Heber 
des AC Adler Kass mit 470,8 zu 435,0 Rel. kg 
lar klar. In diesem spannenden Wettkampf 
steigerten sich die Heber des Kraftsportver- 
eines zu diesem großartigen neuen Mann- 
schaftsrekord von 470,8 Rel. kg. Dies war zum 
großen Teil ein Verdienst des so zahlreich er- 
schienenen Publikums, das den Aktiven den 
nötigen moralischen Rückhalt verschaffte. In 
der Langener Mannschaft gab es keinen 
schwachen Punkt. So wurde der enorme Trai- 
ningsfleiß jedes Hebers sehr gut belohnt. 

Im Rahmen der Reihe „Frauen und Film" 
zeigt das Kommunale Kino Langen heute um 
20.15 Uhr den 1980 in den USA gedrehten Film 
„The MIstits" (Nicht gesellschaftsfähig). In 
diesem, nach einem Drehbuch von Arthur 
Miller mit Marilyn Monroe, Clark Gable und 
Montgomery Clift inszenierten Film standen 
die beiden Wcltstars Marilyn Monroe und 
Clark Gable zum letzten Mai vor der Kamera. 
Der Film wurde dadurch nicht nur zu einem 
exemplarischen Produkt Hollywoods, sondern 
repräsentiert zugleich ein einschneidendes 
Stück dieser berühmt-berüchtigten Filmstadt. 
Das KKL Ist In der glücklichen Lage, dieses 
Werk, das erst jetzt in den aktuellsten Kata- 
logen der Filmvcrleiher erscheint, noch nach- 
träglich in sein Filmprogramm aufnehmen zu 
können. 

Am Donnerstag, ebenfalls um 20.15 Uhr, 
läuft im KKL (Jugendbegegnungsstätte Stadt- 
halle) der Film „Bannister ist verschwunden". 

Almerikas Familienväter sind auf dem 
Sprung. Über 400 000 verließen im vergange- 
nen ,Iahr ihre Familien, um „eben mal Ziga- 
retten zu holen". Die meisten verschwinden 
für Immer, spurlos, unauffindbar. Einer davon 
ist Bannister. Was geschah mit ihm? 

Schulmeisterschaft im Tischtennis 
In Zusammenarbeit mit der Stadt Langen 

und dem TTC Langen füliren die Langener 
Schulen zum dritten Mal eine Schulmeister- 
schaft im Tischtennis durch. Teilnahmeberech- 
tißt sind alle Schüler des Dreieicli-Gymna- 
siums, der Reichwein- und der Einstein- 
Schule. Die Gruppenbesten erhalten Urkun- 
den sowie Sachpreise. Die punktbeste Schule 
erhält den von der Stadt Langen gestifteten 
Wanderpokal. Pokalverteidiger ist das Drei- 
oich-Gymnasium. 

Die Wettkämpfe werden am Samstag, dem 
ß. November, in der Turnhalle und Gymnastik- 
raum der Albert-Einstein-Schule ausgetragen. 
In der Gruppe I spielen alle Schüler und 
Schülerinnen, die nach dem 1.1.1983 geboren 
sind, in der Gruppe II alle zwischen dem 
1. 1. 1961 und 31. 12. 1982 Geborenen und in der 
Gruppe III alle diejenigen, die vor dem 
1.1. 1961 geboren sind. 

Die Meldungen müssen bis zum 29. Oktober 
auf den bereitliegenden Listen im Sekretariat 
der jeweiligen Schule (getrennt nach Grup- 
pen) abgegeben sein. 

Nach Eingang der Meldungen wird den 
Schulen umgehend der Zeitplan zugeschickt, 
der auch in der Presse veröffentlicht wird. 
Die Teilnehmer der einzelnen Gruppen wer- 
den gebeten, sich beim Erscheinen bei der 
Turnierleitung zu melden und pünktlich zu 
den angegebenen Anfangszeiten in der Halle 
zu sein, da sonst kein Anrecht auf Teilnahme 
besteht. 

Die Situation in Spanien 
Am 2. NoveYnber findet um 10.30 Uhr in\ 

Langener Club Voltaire (Frankfurter Straße) 
eine Veranstaltung zur momentanen Situation 
in Spanien statt. Zur Einführung soll ein Film 
„Spanien 1936 ein Volk in Waffen" gezeigt 
werden. Er dokumentiert den Weg der Ko- 
lonne Purruti Im spanischen Bürgerkrieg. An- 
schließend geben Mitglieder der span. Ge- 
werkschaft CNT einen Abriß über die Ent- 
wicklung in Spanien seit Francos Tod. 

Weitere Themen sind die Auseinanderset- 
zungen, die augenblicklich in der spanischen 
Arbeiterklasse über die gewerkschaftliche Zu- 
kunft geführt werden, die Stadtteilbewegung 
und Landbewegung, die Stellung der Frauen 
in Spanien, der Einfluß des ausländischen, 
insbesondere BRD-Kapitals in Spanien und 
die Erfahrungen der Arbeiter in solchen Be- 
trieben. Nach den Berichten soll eine Diskus 
sion stattfinden, die durch einen spanischen 
Sänger aufgelockert wird. 

Polio-Schluckimpfung 1976/77 
1. Impftermin für KleinKlnder und Erwachsene 

Das Kreisgesundheitsamt Offenbadi hat fol- 
gende Impftermine zum ersten Impfdurchgang 
der Pollo-Sdiluckimpfung 1978/77 für Kiem- 
kinder und Erwachsene festgesetzt: 

Montag, den 22. November, von 16 bis 18 Uhr 
in der Albert-Schweitzer-Schuli»; Dienstag, 
den 23. November, von 14.30 b:3 18.00 Uhr. 

Impfbücher früherer Impfungen sind bei der 
Impfung vorzulegen. Weitere Auskünfte erteilt 
das Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstr. 80, Zimmer 16, Tel. 203-327. 

Als prominentester Gast weilte der Well- 
meister und Weltrekordhalter im Stoßen des 
Leichtschwergewichts, Rolf Milser, unter den 
begeisterten Zuschauern. Er zeigte sich sehr 
angenehm überrascht von der Lannener 
Mannschaft und meinte: „So kann der KSV 
Langen den Aufstieg in die ReßlonalllKa schaf- 
fen." Ob dies gelingt, werden die beiden noch 
ausstehenden Kämpfe in Gron-ZImmorn iind 
an eigener Hantel gegen den ASV Grirshelm 
zeigen. 

Raimund Lellinger begann Im ReiUen. wo et 
82,5 kg zur Hochstrecke brachte. Im Stoßen 
gelangen ihm sehr gute 110.0 kg. Sein 7,wei- 
kampfergebnls von 192.5 kg ergaben 55,1 
Rel. kg. Stark verbes.sert zeigte sich Norbert 
Weidner. Er erzielte .sehr giite RI 0 Rel. kg. 
Im Reißen brachte er 92,5 kg und im Stoßen 
117,5 kg sicher zur Hochstrecke. Seine 210.0 kg 
im Zweikampf können von ihm noch verbes- 
sert werden. 

Heinz Nicklas zeigte eine ganz hervorra- 
gende Leistung, wenn man bedenkt, daß er 
einen Tag nach seiner Hochzeit an die Hantel 
ging. Im Reißen schaffte er 105,0 kg und im 
Stoßen i30,0 kg. Im Zweikampf ergaben das 
235,0 kg, die ihm 72,0 Rel. kg einbracliten. 
Sehr gut in Form ist Rolf Feser. Der Feder- 
gewichtler nähert sich .seiner Bestform immer 
mehr. Im Reißen schaffte er 90,0 kg und im 
Stoßen 115,0 kg. Somit erzielte er im olympi- 
schen Zweikampf sehr gute 205,0 kg, die 82,4 
Rel. kg ergaben. 

Gut lief es auch bei Edgar Zimpel. Im Rei- 
ßen brachte er 95,0 kg sehr sicher zur Hoch- 
strecke. Im Stoßen steigerte er sich auf glän- 
zende 132,5 kg. Sein Zweikampfresultat von 
227,5 kg ergaben sehr gute 88,3 Rel. kg. Eine 
Gala-Vor.stellung bot Rudi Seidel, der Top- 
Heber des Kraftsportvereins. Ihm gelangen im 
Reißen 120,0 kg und im Stoßen 145,0 kg. Im 
Stoßen setzte er alle seine Versuche im Stand 
urn. Mit 265,0 kg im Zweikampf erzielte er 
mit 112,0 kg das beste Resultat im Langener 
Team. 

Im Kampf um die Hessenmei.sterscliaft 
kommt es nun zu einem Zweikampf zwischen 
dem ASV Griesheim und dem KSV Langen, 
der Neuling in dieser Liga ist. Dies zeigt sich 
ganz klar bei einem Blick auf die Tabelle der 
Gewichtheber-Hessenliga. Durch die sensatio- 
nelle Niederlage von AV 05 Groß-Zimmern II 
in Wiesbaden wurde diese Situation geschaf- 
fen. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Eiferwette: 

1 0 1 2 1 1 1 0 0 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 

2 9 17 32 41 42 (15) 
Rennquintett 

Pferdetoto: 8 15 18 6 2 10 
Pferdelotto: 8 13 17 19 4 12 

Lottozahlen: 
8 15 22 30 38 40 (S) 

Glücksspirale: 
Endziffer 89 und 83 je 10 DM, 459 — 
100 DM, 8997 = 1000 DM, 85278 = 10 000 
DM, 209180 und 112481 je 100 000 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, Ergebniswette: 1. Rang: 2 888,63 
DM; 2. Rang: 104,50 DM; 3. Rang: 10,05 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 279 102,30 
DM; 2. Rang: 31011,35 DM; 3. Rang: 2191,90 
DM; 4. Rang: 42,10 DM; 5. Rang: 3,05 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 265 468,55 DM; 
Gewinnklasse II: 30 023,20 DM; Gewinnklasse 
III: 2368,— DM; Gewinnklasse rV: 59,— DM; 
Gewinnklasse V: 4,95 DM. 

Rennquintett „5 aus 18": Pferdetoto: Gewinn- 
klasse I: unbesetzt: der Jadcpot 295 709,30 
DM; Gewinnklasse II: 6121,— DM; Gewinn- 
klasse III: 286,90 DM; (iewinnidasse IV: 
23,35 DM. Prämien: Klasse A: 60,75 DM; 
Klasse B: 6,85 DM. (Ohne Gewähr) 

Amtliche Bekanntmachung 

Abfuhr von Sperrmüll 
im Stadtgebiet von Langen 

Die Stadtverwaltung weist nochmals dar- 
auf hin, daß in der Zeit vom 1.11. bis S. 11. 76 
in allen Stadtbezirken, ausgenommen Ober- 
linden, Im Loh und Neurott, und vom 8.11. 
bis 12.11.76 In den Stadtbezirken Oberlinden, 
Im Loh und Neurott, jeweils am Tage der ge- 
wohnten Ringeimerentleerung, Sperrmüll ab- 
gefahren wird. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. Es wird ge- 
beten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzustel- 
len. 
Langen, 26. Oktober 1978 

Der Magistrat 
Liebe, Erster .Stadtrat 

Beilagenhinweis 
Einem Teil dieser Ausgabe liegen Beilagen 

der Friseure Müller u. Bartke, Langen, und 
Schweinhardt, Egelsbach, bei. 
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Götzenbalift 

Götzenhain und seine Kirche 

Lebendige Kirche gestern, heute und morgen 

g Eine ganze Woche lang standen aus An- 
laß des 200jähriKen Bestehens des evangeli- 
schen Gotteshauses in Götzenhain die Kirche, 
ihre Aussage und ihr Wirken Im vollen Be- 
wußtsein der Bürgerschaft. Nicht nach Kon- 
fessionen getrennt, sondern vereint trat die 

Kirche in Erscheinung. Die politische Gemeinde, 
Partei- und Vercinsvorsitzende, Schule und 
die holländische Partnergemeinde fanden sich 
in der Bekundung: Die Kirche lebt und Ist 
durch nichts zu ersetzen. 

Ökumene am Ort 
Tief beeindruckt waren die vielen Besucher 

schon beim ersten Sonntagsgottesdienst, als 
der Vorsitzende des katholischen Pfarrgemein- 
derats, Dr. Schörnig, zwar die noch bestehen- 
den Gräben anführte, aber von tragfähigen 
Brücken zueinander sprach. Der evangelische 
Pfarrer Gerhard Zühlsdorff setzte den Gedan- 
ken im Laufe der Woche mit der Feststellung 
fort, daß zwar das gemeinsame Abendmahl 
noch nicht möglich sei, man aber durch offe- 
nes Gespräch den Weg zur Aufhebung 400jäh- 
riger Trennung beschriften habe. Der Pfarrer 
der katholischen Pfarrei Johannes Hruschka 
vertiefte; „Kirche ist Brücke an das andere 
Ufer." 

Besonders sichtbar wurde die Gemeinsam- 
keit in einer Feierstunde am Mittwochabend 
In der Jubiläumskirche. Zur Freude aller san- 
gen und musizierten hier der itatholische Kir- 
chenchor und der Posaunenchor der evangeli- 
schen Gemeinde. Die beiden Pfarrer standen 
nebeneinander vor dem Altar und sprachen 
gemeinsam das Gebet und Segenswort. Alle 
Besucher, ob katholisch oder evangelisch, san- 
gen und beteten wie eine Gemeinde. 

Äußerlich wurde das 200jährige Kirchen- 
gebäude am Donnerstagabend durch die Frei- 
willige Feuerwehr ins Blickfeld einer dicht- 
gedrängten Menschenmenge gerückt. Eine 
sehr interessante und gut aufgebaute Ausstel- 
lung gab die ganze Woche über Einblick in 
die Vergangenheit und zeigte, wie Hobby- 
künstler und .Schulkinder heute ihre Kirche 
sehen. Die weit über 200 Jahre zurückrei- 
chende Ge.schichte der Götzenhainer Kirchen 
beleuchtete Altrektor Rudolf Miedtank in in- 
teressanter Auswähl unter der Blickrichtung: 
Vielesj was einmal war, bleibt gültig und ruft 
zu neuem Besinnen und neuer Tat. 

Einige der vielfältigen heutigen Aktivitäten 
bestimmten die Veranstaltungen der Woche. 
Der Saal des Gemeindehauses erwies sich als 
zu klein beim Seniorennachmittag der beiden 
Kirchengemeinden. Gasthaustische mußten zu- 
siitzlich in letzter Minute herbeigeholt und in 
die Eingänge und Vorräume gestellt werden. 
Am Freitagnachmittag drängten sich die Kin- 
der bei einer Filmvorführung. Am gleichen 
Abend zeigten etwa 200 Jugendliche, daß die 
Jugend dort ist, wo Ihre Probleme so bespro- 
chen werden, daß es zu wirklicher Hilfe 
kommt. 

Gleiches Intere.sse herrschte in der parallel 
dazu verlautenden Zusammenkunft der 
„Frauen in der Lebensmitte" im Saal des 
Feuerwehrhauses für ihre Fragen, die sie hier 
mit einer Ärztin, einer Diplompsychologin und 
einer Theologin diskutierten. Welch wichtigen 
Beitrag die Kirche in der Vorschulerziehung 
leistet, hatten bereits die Kindergartenkinder 
am Montagmittag gezeigt. 

Ängste und Hoffnungen 1976 
Am Abend griff Pfarrer Karl Zeiss (Frank- 

furt) als Ausgangspunkt für alle Diskussionen 
der Woche in großangelegtem Wurf in die 
Ge.samtproblematik der Zeit. Er kennzeich- 
nete die Lage der Menschheit als in einer 
Welt ohne Brot, ohne Recht, ohne Heimat, 
ohne Arbeit und ohne Hoffnung. Als Hilfen 
der Kirche empfahl er: „Der Mensch ist weder 
der Fortschrittsriese sozialistischer Ideologien, 
noch eine Fehlkonstruktion, zu der ihn west- 
liche Wissenschaftler deklassieren möchten, 
sondern CJeschöpf Gottes. Er stößt gegenwär- 
tig an vielfache lebensbedrohende Grenzen 
und sieht sich In einem Umbrudi mit fast aus- 
wefilos erscheinenden Fragen. Er kann jedoch 
nach gründlichem Umdenken und Im gemein- 
schaftlichen Handeln möglichst vieler die Zeit 
bestehen. Menschsein heißt dabei Mitmensch- 
seln. Veränderung des Ich- zum Wir-Men- 
schen hat die Kirche anzubieten, nicht zu re- 
signieren, sondern neue Wege zu wagen: Vor- 
urteile abbauen, miteinander reden, den Hun- 
ger stillen, den Frieden suchen und jeden 
Krieg ablehnen, Rassi.smus in jeder Form 
überwinden und endlich das Heil auch in der 
Weise ansagen, daß sich viele täglich auch für 
das Heil in dieser Welt einsetzen." 

In ähnlich weitgespanntem Bogen ging am 
nächsten Abend Dr. Essinger von der Ev. 
Fachhochschule Darmstadt die Frage nach 
christlichen Erziehungszielen mit interessier- 
ten Diskussionsteilnehmern in der Karl- 
Nahrgang-Schule an. Dabei wurde die seit- 
herige Erziehung zu den Grundtugenden 
menschlichen Verhaltens als zu gering er- 
kannt und zur Erziehung zu Mitmenschlich- 

''"'■'ctäen und Konsumverzicht der reichen 
Volker erweitert. 

Götzenhainer BUrKer trafen sich 
Am Donnerstagabend wurden dann diese 

t.i'.iaMkcii ia einer großei^ yMX Pianor JC^hr 

aus Sprendlingen straff geleiteten Podiums- 
diskussion mit der Bürgerschaft der Gemeinde 
in die „kleine Münze des Götzenhainer All- 
tags" umgewechselt. Die Frage: Wie wäre es, 
wenn Götzenhain keine Kirche hätte? veran- 
laßte viele zu einem Bekenntnis zum christli- 
chen Angebot und zu christlichen Forderun- 
gen. „Vieles, besonders auf sozialem Gebiet, 
litte Not", vermerkte Vereinssprecher Otto 
Gottschall vom Podiumstisch. „Die fruchtbare 
Zusammenarbeit und ihre Ergebnisse in Kin- 
dergarten, Pflegestation und Altenbetreuung 
fehlten", präzisierte Bürgermeister Tielmann. 
„Von Kirche geprägt und erzogen", bezeich- 
nete sich SPD-Vorsitzender Vogt und konsta- 
tierte: „Für Kirche gibt es keinen Ersatz." 
„Kirche als freier Träger, freiwilliger sozial- 
gesellschaftlicher Arbeit vermag mehr als 
Staat und Kommunen", bekannte CDU-Vor- 
sitzender Finkel und sein FDP-Kollege Reitz- 
lein anerkannte, wo in dieser Beziehung der 
Staat nur das Minimum anbiete, verwirkliche 
die Kirche das Maximum. 

Nach so vielen „Freundlichkeiten" stellte 
Pfarrer Zühlsdorff die Frage nach „Sonntags- 
veranstaltung oder dem Durchhalten im All- 
tag". Pfarrer Hruschka erinnerte: „Man kann 
Kirche nicht neben Vereinen einordnen, son- 
dern muß sie in anderen Dimensionen sehen. 
Sie verkündet die befreiende frohe Botschaft 
in unserer Zeit, in der alle Ismen versagt ha- 
ben." 

An den Mikrofonen im Saal wurde freudig 
die Kraft christlicher Verkündigung für heu- 
tiges persönliches und gesellschaftliches Le- 
ben bezeugt. Als Forderungen kamen: Kirche 
solle Besuchsdienst und Integration Zuziehen- 
der verstärken, die Zelten ihrer Veranstaltun- 
gen so variabel halten, daß sie sich nicht mit 
dem Jugendsport überschnitten, dazu ihre 
Sprache und Formen ändern, sich neuen In- 
halten stellen und klare Fronten beziehen. 

Kirche Im neuen Stadtvcrband 
Umgekehrt wurde an die Politiker die Frage 

gestellt: Wie stellen Sie sich die Zusammen- 
arbeit mit den Kirchen vor, wenn am 1 Januar 
1977 die heutige Gemeinde Götzenhain in der 
Stadt Dreieich eingegliedert wird? Die Ant- 
worten reichten von: „Keine Probleme" bis 
„noch mehr Kontaktaufnahme ist nötig." Hier- 
zu wurde aus dem Saal angemeldet und von 
Pfarrer Zühlsdorff zusammenfassend formu- 
liert: Politiker sollten, vor allem im sozialen 
Bereich, Einrichtungen nicht nur aus wahl- 
strategischen Gründen schaffen, sondern das 
sachlich Beste, „was wirklich den Menschen 
hilft", ausführen. Dazu solle man bereits in 
der Planung mit den Kirchen reden, denn 
Sozialarbeit sei vom inneren Auftrag her Sa- 
che der Kirche und heute oft der erste Zugang 
zu den Menschen vor der Verkündung des 
Mensch gewordenen Gottes. 

Politikern und Vereinen bot Zühlsdorff, der 
mit der so zeitnahen Thematik der Woche den 
üblichen Raum der Kirche sprengte, für diese 
in die Zukunft gerichtete Zusammenarbeit als 
„kritischen, versachlichenden Gesprächspart- 
ner" die „Arbeitsgemeinschaft der christlichen 
Kirchen in Dreieich" an. 

Die Diskussion setzte sich, wie auch an den 
anderen Abenden, nach dem offiziellen Schluß 
der Gesprächsrunde in kleinen Gruppen fort 
und ist heute noch im Gange. Der Vorsitzende 
der Sportgemeinschaft Heinz Gottschämmer 
sprach aus, was viele dachten: „So müßte es 
weitergehen. Noch drei, vier so weitere offene 
Ausspracheabende, und dann kämen wir erst 
richtig ins Gespräch." 

Dieser Beginn einer Breitenwirkung wurde 
durch die Teilnahme des Gesangvereins „Ger- 
mania", der Gesangsabteilung der Sport- 
gemeinschaft, des katholischen Kirchenchors, 
des Bleiswijker Kirchenchors „Hallelujah", 
des evangelischen Posaunenchors und der 
Kinderchöre beider Kirchen des Ortes geför- 
dert. Musikalische Krönung und Abschluß der 
Festwoche bildete ein Konzert der Kantorei 
der evangelischen Kirchengemeinde am letz- 
ten Sonntagabend, in dem neben Werken von 
Bach die „Nelsonmesse" von Joseph Haydn 
zum Erlebnis wurde. 

Ein entscheidender Vorstoß wurde gewagt. 
Was Frucht tragen wird, ist noch ungewiß. 
Doch Kirche verkündet Hoffnung. So konnte 
Pfarrer Zühlsdorff am Ende eines lebendigen 
Gesprächs im Familiengottesdienst am Ab- 
schlußsonntag etwa so beten: Laß uns Ge- 
meinde werden, die einander trägt, sich durch 
Selbstkritik und das offene Wort untereinan- 
der fördert und so fähig wird zum Dienst in 
dieser Welt. Rudolf Miedtank 

g Hohe Geburtstage feiern am 28. Oktober 
Sophie Lenhardt, Feldstr. 14 (79), Karoline 
Sümnik, Eichendorffstr. 35 (74) und Agnes 
Brückner, Haus Kirchborn (90), am 30. Okto- 
ber Luise Graf, Forsthausstr. 3 (77) und Mag- 
dalena Bauch, Wallstr. 13 (81) und am 1. No- 
vember Wilhelm Engel, Frankfurter Straße 4 

Die LZ wünscht Ihnen allen ein gesegnetes 
neues Lebensjahr. 

Termine von Veranstaltungen 
bis Silvester 

g Die Vereinsvorsitzenden legten in gemei- 
samer Absprache nachfolgende Termine für 
Ihre Veranstaltungen fest: 14. November, 
Volkstrauertag: Gottesdienst und Toten- 
ehrung auf dem Friedhof durch den VdK; 
21. November: Gedenkgottesdien.st zum Toten- 
sonntag und Gedenkfeier auf dem Friedhof; 
4. Dezember: Weihnachtsfeier und Ball der 
„Germania" in der HSV-Halle; S.Dezember: 
Kinder-Adventsfeier des HSV; 12. Dezember: 
Altennachmittag der Gemeinde in der SG- 
Turnhalle; 18. Dezember: Weilinachtsfeiern 
bei HSV und SG; 19. Dezember: Kinderweih- 
nachtsfeier der SG, Weihnachtsfeier des VdK 
und Aufführung des „Wcihnachtsoratoriums" 
durch die Kantorei in der evangelischen Kir- 
che; 31. Dezember: Silvesterball beim HSV und 
der SG. 

Gespräch mit den Ortsvereinen 
g Bereits heute kündigt der Bürgermeister- 

kandidat der SPD für die Stadt Dreieich ein 
Gespräch mit den Götzenhainer Vereinen an. 
Er bittet alle Interssierten, sich dafür fest den 
27. November, 20 Uhr, Im Terminkalender ein- 
zutragen. 

Fast zwei Millionen für den Sport 
g Landr.nt Walter Schmitt, Sportdezernent 

des Kreises Hans Salomon, viel örtliche und 
überörtiiclie Prominenz und natürlich Götzen- 
hains Sportler und ihre Freunde bildeten am 
Samstagnachmittag mit den Vertretern der 
politischen Körperschaften des Ortes die Ku- 
lisse, vor der Bürgermeister Klaus Tielmann 
bei strahlendem Sonnenschein die neue ge- 
meindliche Sportanlage für die Benutzung 
freigab. Was geschaffen wurde und sich so gut 
zwischen Bahndamm und Ringwäldchen in die 
Landschaft einfügt, ist imponierend. An den 
bestehenden Rasensportplatz fügen sich nun 
der neue Hartsportplatz, ein Kieinfeldplatz, 
die 100-m-Bahn, Anlagen für die leichtathleti- 
schen Sprungdisziplinen, für Kugelstoßen, vier 

Tennisplätze und eine Tennls-Trainingswand 
an. Nur der Platz für die Hochbauanlagcn 
liegt noch leer, und duneben überwuchert 
dichtes Schilf den Boden an der Stelle wo 
voraussichtlich noch einige Tennisfelder' an- 
gelegt werden. 

Rund 50 000 DM mußten für den Erwerb von 
etwa 15 000 Quadratmeter Land erbracht wer- 
den. Weitere 780 000 DM sind inzwischen ver- 
baut worden. Zu diesen 1 280 000 DM, die die 
Gemeinde aufbrachte, kamen noch 140 000 DM 
vom Land Ile.ssen und 32 000 DM als Kreis- 
zuschuß hinzu. Wenn die Hochbauteile stehen 
werden, wird man vermutlich von einem 
Zweimillionen-Objekt sprechen können. 

Doch Bürgermeister Tielmann stellte hierzu 
fest, daß für eine dem Sport verbundene Ge- 
meinde solche Ausgaben als unbedingt erfor- 
derlich erachtet würden und daß sich diese 
Leistung aus dem Gemeindesäckel nur wür- 
dig an die Seite der Beständigkeit und Aktivi- 
tät der sporttreibenden Vereine stelle. Und er 
erweiterte diese Feststellung auf alle Orts- 
vereine und bescheinigte ihnen, daß gerade 
dann, wenn am 1. 1, 1977 Götzenhain nls selb- 
ständige Gemeinde aufhören werde zu beste- 
hen, diese Aktivitäten besonders wichtig 
seien. 

SG-Klnder fahren zum Turn- 
vergleichskampf nach Bleiswijk 

g Turnvergleich zwischen deutschen und 
holländischen Kindern steht bevor. Vom 
28. Oktober bis zum I.November wird Frau 
Ilse Lenz mit 28 Mädchen und 6 Buben im 
Alter zwischen 10 und 13 Jahren in der Part- 
nergemeinde Bleiswijk zu einem turnerischen 
Wettkampf mit holländischen Turnerkindern 
im entsprechenden Alter antreten. Das Wett- 
turnen wird in allen Disziplinen des Vier- 
kampfes — Barren, Schwebebalken, Bock, 
Bodenturnen — durchgeführt, dazu wird sich 
noch die Gymnastik gesellen. Die rührige Lei- 
terin des Jugendsports innerhalb der SG, Ilse 
Lenz, wird bei der Durchführung der Wett- 
kämpfe und in der Betreuung der Kinder 
durch Helga Gaubatz und voraussichtlich 
durch Karl-Heinz Weber unterstützt werden. 

Olleutlial 

Wir gratulieren 
o Am Mittwoch, dem 27. Oktober, können 

die Eheleute Johann und Magdalene Lötz, 
Langener Straße 26, das Fest der Silbernen 
Hochzblt ■ 

Am Donnerstag, dem 28. Oktober, kann 
Frau Marie Gaubatz, Schuistraße 26, ihren 
85. Geburtstag feiern. 

Die Langener Zeitung gratuliert dem Ehe- 
paar Lötz und Frau Gaubatz auf das herz- 
lichste und wünscht alles Gute für die Zu- 
kunft. 

Anträge auf Erholungsfürsorge 
können gestellt werden 

o Wie die Gemeindeverwaltung Offenthal 
mitteilte, können ab sofort bis zum 10. Novem- 
ber Anträge auf Erholungskuren für Kriegs- 
opfer im Winterhalbjahr 1976/77, Erholungs- 
aufenthalte zum Jahreswechsel und Erho- 
lungsaufenthalte auf Mallorca gestellt werden. 
Zu dem Personenkreis gehören alle Kriegs- 

beschädigten und Hinterbliebenen. Nähere 
Auskunft erteilt die Gemeindeverwaltung 
während ihren Sprechstunden, montags bis 
freitags von 9—12 Uhr, und ihrer Abend- 
sprcchstunde donnerstags von 16 bis 18 Uhr. 

Am kommenden Wochenende 
ist Kerb 

o Am kommenden Wochenende, von Sams- 
tag, dem 30. Oktober, bis Montag, dem 1. No- 
vember, findet In Offenthal die diesjährige 
Kirchweih statt. Der Kerbplatz ist auch in 
diesem Jahr wieder an der FriedhofstraOe, 
und am Samstag ist in einigen Gaststätten 
Tanzmusik; am Montag ist in allen Gaststät- 
ten der „Frühschoppen". 

Bürgersprechstunde der SPD 
o Am Donnerstag, dem 28. Oktober, findet 

von 18 bis 20 Uhr im Sitzungszimmer des Rat- 
hauses wieder eine Bürgersprechstunde der 
SPD Offenthal statt, zu der alle Offenthaler 
Einwohner herzlichst eingeladen werden. 

Wann dfa Starna nicht lügen... 

Genießen Sie die angenehme un^ 
erfreulidie Zeit, die Sie sidi 
nadi der Hetzerei redlidi ver- 
(Uent haben. Sammeln Sie Kräfte 
Olr den Endspurt, sdionen Slö 
Ihre Nerven. 

«IMtt 

SUit Sie sind nicht in der Lage, jetzt 
— einen Kampf riskieren zu kön- 

nen. Je vorsiditiger Sie lavieren, 
J|HV lim so eher können Sie sidi wie- 
• "Tl der frei bewegen. Nehmen Sie 

die Hilfe Ihres Partners an. 

■wtlUaia Versetzen Sie sidi audi einmal 
in die Lage des anderen, dann 

. ynrd Ihnen vlelleldit mandies 
■•W* klarer. Strengen Sie sldi an, d%* 

ajff kommt XU allererst Ihnen zu- 
gl, 1^11,1^ gute, und zwar sdion bald. 

für die Zeit vom 28. bis 29. Oktober 1976 
Eine Ortsveränderung kann Ihre *»••• 
Lage jetzt nur verbessern. Ma- 
dien Sie Ihrem Partner ruhig 
klar, daß er an Ihren Sdiwlerlg- 
keiten nidit unbeteiligt ist. Ver- 
melden Sie ernsten Streit. m. VU 

Nehmen Sie das Leben mal von 
der heiteren Seite, die Fehler 
der anderen regen Sie dann viel 
weniger auf. Verzlditen Sie auf 
grobe und laute Töne, überzeu- 
gen Sie lieber. 

Ikorvloi 

4)6 ^TT» 
M. II. 

Xlikl gu Partner ist bemUht, Ihnen 
soweit wie möglidi entgegenzu- 
kommen. Zeigen Sie Geduld und 
yerstfindnls. Beißen Sie t^eruf- 

n^ kurze Zelt die Zähne 
zusammen. Die Lage bessert sicit. 

<}ew'nnen Sie Abstand, Sie er- 
ieicfatem anderen dadiuA den 
t^mgang mit Ihnen und verbes- 
sern Ihre Position. Münzen Sie 
Ihre Unzufriedenheit in Aktivi- 
täten tun, das hilft weiter. 

Auf Sie wartet eine angenehme 
Überrasdiung, die Ihnen das 
(•eben erleichtert. Für kleine 
<3eschenke dürften Sie ruhig 
etwas dankbarer sein. Nehmen 
Sie sich selbst nicht so wichtig. 

Hadem Sie nicht mit dem Sdiidt- ■*>••• 
sal, weil die rauhe Wirklidikeit 
jetzt audi einmal ihr Recht 
fordert. Wolkenkudcudcsheime 
sind auf die Dauer nichts für 
Sie. Riditen Sie sidi danach. N. 

n«ab«4c 

MBOIH 
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Sdiieben Sie eine Arbeit, die 
Ihnen längst auf der Seele liegt, 
nicht länger hinaus. Sie erspa- 
ren sidi damit ernsten beruf- 
lidien Ärger. Nehmen Sie sidi 
am Sonntag Zeit für Privates. th-U. I. 

Ihr Optimismus wirkt anstek- 
kend, Ihre Arbeitskraft wird 
Ihnen in nädister Zelt einen be- 
a^tlldien Erfolg besdieren. Mit 
größeren Geldausgaben sollten 
Sie vorsichtig sein. 

Konzentrieren Sie sidi in nädi- 
ster Zeit auf Ihre Aufgaben, 
dann überwinden Sie Ihre De- 
pressionen am schnellsten. Ver- 
gessen Sie über Kleinigkeiten 
nicht ihre Dankesschuld. 

ac 
ll.tr-«. i. 

£i 



Was in der Kcsolution des ersten inter- 
natioiialeii Sparkassenkonßresscs am :iO. Ok- 
tober 1924 formuliert wurde, paßt - wen» 
iiiich manche Worte lieute nidit mehr kc- 
Ijiüuchlidi sind - in das Krsdieinungsbild 
einer modernen Sparkasse. „Dieser Taß soll 
nicht ein Tag des MüßiKganßes sein, sondern 
i Mi Taß der Arbeit, ,Tn dem die Handlungen 
iillcr vom Ideal der Sixtrsamkeit erfüllt sein 
Millen." 

■Soviel Pathos verlraßcn wir heule am 
Weltspartag nicht mehr. Zwar wird auch 
lii'ute noch an die S|)arsatTikeil appelliert, aber 
in.m spricht bewußt vom Sparen. Und das 
ji'weils unter einem besonderen Motto. In die- 
.^(■m Jahr folgten die Sparkassen der sehr grif- 
fii.'cn I'orniel „Wer spart gewinnt". 

/.war steht auch lieute nocli das Sparbuch 
am Anfang allen Sparens. In der Vorstellung 
«liier rievölkerungskreise verbindet sicli ri.TS 
Sparen nun einmal so eng mit dem Sparbucli, 
li ■■ linier Sparen oft nur jener Vorgang ver- 

1 Inl. flen dir F.-ichloule als Konte.i- 

Sparilnsen hüben Ihren fi-.sirn 
l'latz in der KiiUiirRcscIiidite 
in der ganzen Welt. Die Spar- 
close in der Mitte stammt aus 
Mexiko. links (luvnn eine 
Minlatiir-Geldtrulie ans den 
Vi-ri:inigton Staaten, rechts eine 

Silberdose ans KiiRland. 

Geldausgeben will gelernt sein 
r)ie Z.'ihl der Kamilien, bei denen die Hcch- 

nung /.wi.-.il)en Kinnahmc n und Ausgaben niclit 
aufgeht, ist in allen lOinkommcnsschichlen 
groß. Dabei liegt es oft nicht daran, daß das 
Kinkommen zu niedrig ist, sondern daß bei 
der Verwendung falsch oder gar nicht di.sjio- 
niert wird. Auch das CJeldausgeben will ge- 
lernt sein 

•leder Kaufmann braucht eine ÜIk isicht 
iiiier Kinnahmen und Aiisgalicn, wenn er sei- 

nen Betrieb ren- 
tabel führen will. 
Ocnau-o notwen- 
dig ist eine Ki- 
nanzplanun,'; inid 
Muchführung im 
kleinsten Betrieb 
der Volk: ^Wil't- 
schaft, dem priva- 
ten Haushalt, wenn 
das Geld bis zum 
Monatsende rei- 
clien soll un<l dar- 
über hinaus noch 
größere Anschaf- 
fungen geplant 
werden. 

„Wozu Ccldpla- 
nung und Buch- 
führung, davon 
wird mein Geld 
auch nicht mehr 
und dazu habe ich 
auch keine Zeit." 
Wenn Sie diese 
Vorurteile be- 
kiimpfen, werden 
Sie erstaunt sein, 
wieviel man durcli 
sinnvolles Planen 
und Kontrollieren 

aus seinem Einkommen machen kann. Kin 
Haushaltsplan sagt, was sein kann und was 
nidit. Sie lernen, Ihre Wünsche und Bedürf- 
nisse in eine vernünftige Rangordnung zu 
bringen und zwischen notwendigen, nütz- 
lichen und Luxus-Anschaflungen besser zu 
unterscheiden. Der Haushaltsplan bildet die 
Bnsis für überlegtes Kaufen, weil er zum 
Kostenbewußtsein erzieht. Er hilft, nicht nur 
von einem Gehalts- oder Lohntag zum an- 
deren zu disponieren, sondern die Einkom- 
mensverwendung langfristig zu planen. Es 
wird leichter, eine Sparrücklage zu bilden, 
die in einer späteren Periode den Kauf lang- 
lebiger Konsumgüter ermöglicht. Außerdem 
hat man damit finanzielle Sicherheiten, weil 
Unvorhergesehenes einkalkuliert wird. 

Pläne nützen wenig, wenn man nicht weiß, 
ob man sie auch eingehalten hat. Dafür ist 
eine Buchführung notwendig, mit der Sie kon- 
trollieren können, wie weit Sie sidi an Ihre 
Planung gehalten haben. Sie können nicht nur 
Ihre Schwächen und Fehler besser erkennen. 

\Ver sich ein Fahrrad oder einen Plaltensplrler kaufen will, fänift früh- 
zeitig mit dem Sparen an. Es beginnt damit, daU kleinere Betrage reget- 
mäßig in die Spardose gesteckt werden. Bei den Sparkassen werden kleine 

Sparer genauso ernstgenommen wie erwachsene. 

.•sparen bezeichnen: das vorübergehende oder 
liingerfristige Ansammeln verfügbarer Gelder. 
Doch Sparen reicht über das Sparbuch hinaus, 
und - was noch wichtiger ist - die Zahl der 
„bewußten" Sparer wird immer größer. Spar- 
ka.ssenbriefe. Investmcntzertlfikate und Wert- 
papiere sind für den Kunden durchaus keine 
Fremdworte, sondern Anlageformen, die als 
Ergänzung oder Fortsetzung des Konten- 
sparens genutzt werden. 

Der Weltspartag ist daher inehr denn je 
eine Verpflichtung, nicht nur zum Sparen 
zu ermuntern, sondern durch Beratung deut- 
lich zu machen, was durch Sparen alles mög- 
lidi ist, damit schließlich tatsächlich ein Ge- 
winn bleibt - und das nicht nur an einem 
Tag wie dem Weltspartag. Denn sonst liefe 
auch dieser Tag Gefahr, soviel Staub anzuset- 
zen, daß er sidi allenfalls nur noch für aka- 
demische Gedenkstunden eignet. Hö. 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiii 

Kleine Hilfe — große Wirkung 
Den Wunsdi zu sparen hat wohl jeder. Nur 

mit der Realisierung hapert es häufig. Wes- 
lialb dann nicht die angebotenen Hilfsmittel 
benutzen? 

Der Spardauerauftrag ist eines davon, für 
(iicjenigen gedacht, die von vornherein regel- 
mäßig einen festen Detrag aufs Sparkassen- 
buch umbuchen lassen. Am besten gleichzeitig 
mit der Gehaltszahlung. Am Jahresende hat 
sich dann einiges angesammelt, dazu die 
Zinsen. 

Schnellere Erfolge hat man mit dem Pius- 
Sparen. Im Prinzip handelt es sich bei diesem 
Service der Sparkassen auch um einen Dauer- 
auftrag, nur muß man den Betrag nicht von 
vornherein festlegen. Es wird jeweils das um- 
gebucht, was vor der neuen Gehaltszahlung 
nodi auf dem Girokonto steht. Daneben gibt 
es noch andere Variatlonsmöglichkeiten. Man 
kann einen Hödistbetrag festlegen oder audi 
den einen bestimmten Betrag auf dem Giro- 
konto übersteigenden Rest. Der Vorteil dieses 
Verfahrens liegt auf der Hand: Der Plus- 
Sparer bleibt trotz Sparens finanziell weiter 
flexibel, nutzt aber seine Sparfähigkeit opti- 
mal und erzielt für den nicht verausgabten 
Teil seines Einkommens zusätzlich noch we- 
.sentlldi höhere Zinsen. Welt über die Hälfte 
aller neuen Spareinlagen der Privatpersonen 
wurden 1875 bereits über diese beiden auto- 
matisdien Spartechniken gebildet. 

.sondern erhalten auch die Grundlage für das 
nädiste Haushalt.sbudget. Etwas Geduld und 
Ausdauer geboren allerdings dazu, um das 
gfslecktc Ziel zu erreichen. Aber der kleine 
Aufwand mit Papier und Bleistift lohnt sidi. 

Wer Schwierigkeiten mit seiner Finanz- 
planung hat oder es noch besser madien 
inüchle, kann .sich an die Zentralstelle für 
rationelles Hauhhalten in Bonn wenden. Dicsfr 
Brratunüsdienst, der von den Sparkassen ein- 
gcriehtet wurde, stellt auf Wunsch individuelle 

Haushaltspläne auf. Die IJaViudienden klim- 
men aus allen Teilen der Bundcsn puliiik. Ks 
sind nicht nur Frauen, sondern zu :iO" n auch 
Männer. Nach Berufen gegliedert slandeii \on 
den Rat.sudienden I97,t die An;;e.-t(Illeii luit 
4,')'','ii an der Spitze, gefolr.t von Arbeili rii und 
Facharbeitern (22"/ii) sowie Beamten (Hi" n). I 'iiö 
beratenen HauFhalte lagen mit ihrem K< ilo- 
Einkommen über dem r.undc-dui'cli.-clii.iltl 
Allein 40" o hatten I!I75 mnnnilich /iv;', .-.f-n 
20(10 und 30Q0 Mark zur Verfi aiiti",. \'n 

Investmentsparen: 

Ein Weg zym 
Die cinfadi.ste Variante de:; Wertpapier- 

sparens ist der regelmäßige Kauf von Antei- 
len eines der Investmentfonds. Was ist das 
Besondere an den Fonds? Die breite Risiko- 
.Ireimng. Sie beteiligen den Sparer nämlich 
:m ihrem gesamten Vermögen, das entweder 
aus einer Vielzahl von Aktien und/oder fest- 
verzinslichen Wertpapieren oder aus Häusern 
iiikI Grundstücken besteht. Man wird also - 
ohne E.xperte sein zu müssen - Besitzer eines 
au.^gewngenen und zudem professioneil ver- 
walteten Depots. Zum PMnsteigen genügen 
;:chon verhältnismäßig kleine Summen, die 
man zusätzlich auf die hohe Kante legen kann. 

Investment zählt als „Vermögensbildncr" 
zu den längerfristigen Sparformen. Das schließt 
jedoch nicht aus, daß man während einer 
mehrjährigen Anlagedauer zwischendurdi mal 
mit respektablem Gewinn den Fonds wechselt. 
Chancen dafür gab es gerade in jüngster Zeit. 
Ein Beispiel: Dekafonds, der Sparkas.senfonds 
mit deutschen Aktien, erzielte vom 30. 6. 1974 
bis 30. 8.197R einen Wertanstieg von 40,l'.'o. 

Überhaupt sind die Sparer in dieser Phase 
mit den Fonds gut gefahren. Plusresultate 
von fast SS'.'o bis über 40'','o - eine Folge der 
ausgezeichneten Börsenentwicklung - erfreu- 
ten die Zertifikatsinhaber. Nur: ständige 
Wunderdinge sollte niemand erwarten. Allge- 
mein abwärts gerichtete Kurse ziehen auch 
die Investment-Preise mit. Aber gebremst, 
also in Grenzen. 

nilllMlllillMIMIIIIIIIIItlllMMIiillinillMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM 
I In Zahlen | 
I Kol (i54 iiitentlichen Spurkassen mit i 
i tlir.no Zweigstellen werden geführt: 1 
E <>0 Millionen Sparkassenbücher | 
= 20 Millionen Girokonten = 
I 9 Millionen Kreditkonten = 
E 2 Millionen Wertpapierdepots | 
1 Spareinlagen insgesamt: 207 Mrd. DM; E 
i Spareinlage auf jedem privaten Spar- i 
E kassenlnich am 30. 6. 1976: DM 3 283. § 
iflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIMIIIIIMIIIIH 

Siiezielle V,''rtp.i)jier-Sparki)nleii . n 
das Invcstmcntoparen völlig pmhli.irilM.-.. I:"C 
Sparkassen bieten Zuwacii.skonten iiii. Hi; r: :l 
kann man regelmäßig einzaiiloii, auiii wenn 
man kein hohes Einkommen hat. Der Kunde 
zahlt ein, \vann und wieviel er will. Die Clut- 
sdirift erfolgt in Anteilen dc.s gev. iin ■<;;'■ n 
Fonds. Am besten spart man ie;',elm;ißig. «-■\va 
100 DM monaliich, ein be(iiicmer i.'id iiiler- 
essantcr Weg zum Aufbau eines Veiinöi^eii.^. 

r.i. 

Des Sparers 
Lieblingsbrief 

Entwickiuno oes 
Bestandes .>n 
Sparkaasenbf.•■-fpn UfxJ 
öparkassenobligationen 
in MtlI.DM jfiAe.is 
ÜO. Juni 

26^81 

10 906 

7396 

1972 1973 1974 1975 1976 

Noch Immer steht das Sparbuch zwar Im Mittelpunkt, doch auch Wettpapiere, SparkassenbricHe» 
Aktien und Investmentzertifikatc haben sidi als interessante Sparfurmon erwiesen. 

Beliebte Geldanlage 
Als gleichermaßen liquide und renlalil« 

Anlage hat sich seit langem der Sparkassen- 
brief erwiesen, der sidi für mittelfristig dispo- 
nierende Sparer anbietet, denen die Verzin- 
sung des Sparkontos zu niedrig und das mit 
der Wcrtpapieranlage verbundene Kursrisiko 
zu hoch erscheint. Kursschwankungen gibt es 
hier nicht. Außerdem fallen beim Kauf keine 
Spesen oder sonstige Kosten an. 

Sparkassenbriefe gibt es in zwei versdiie- 
denen Versionen: Beim normal verzinslichen 
Typ werden die Zinsen nachträglich jedes 
Jahr gezahlt. Beim abgezinsten Papier errech- 
net sich der Kaufpreis aus der Differenz zwi- 
sciien Nennwert und gesamten Zinserirägen 
wahrend der Laufzeit, die vier bis sechs .lalire 
beträgt. So kostet ein Sparkassenbrief im 
Nennwert von 100 DM bei einem Zins von 7".'o 
und einer Laufzeit von 5 Jahren lediglich 
71.30 DM. Bei Fälligkeit werden dann 100 DM 
ausgezahlt. 

Für weldie Art der Zin.szalilung sich der 
Kaufer entscheidet, hängt davon ab, ob er die 
Zinsen bereits zwischendurch „verbraudien" 
will oder lieber zugunsten des Zinseflektes 
darauf verzichtet. Aber auch steuerliche Ge- 
sichtspunkte spielen eine Rolle: Bei Zins- 
ansammlung wird die gesamte Steuer auf die 
gezahlten Zinsen erst für das Jahr der Aus- 
zahlung fällig. Das entspricht faktisch einer 
StDuerstundung. Befindet sich der Sparer da- 
gegen bereits In der Steuerprogression, kann 
es sinnvoll sein, die Zinseinkomn-.en auf meh- 
rere Jahre zu verteilen. Anders sieht es aus, 
wenn der Steuersatz des Sparers in der Zu- 
kunft sinkt, z. B. well die Pensionierung :'u 
Ruche .«schlagen wird. I'- 1 
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Sparen ist international 

I Auch Gedenktage allern. Zwar bleibt ihr Pl.ilz «uf dem f 
I Kalenderblatt, das denkwürdige Hreignis selbst verblalit jedodi. 1 
I Und meist muH es sich einen Interpretationswandei gefallen 1 
1 lassen, der ganz Im Gegensatz zu den Erwartungen und Hoff- 1 
I nungen seiner „Erfinder" steht. Ein Prozeß, dem sidi nicht ein- 1 
I mal die „großen" Gedenktage entziehen können. Der I. Mai 1 
I beispielsweise hat sich inzwischen von der ersten Maifeier im 1 
I Jahre 1809 in Paris so weit entfernt, daß der Ursprung kaum f 
I noch erkennbar Ist. Erst reclit gilt das f(ir banale Anlässe. Soldie | 
I Tage sind oft sdineller „oul" als sie „in" waren. Anders heim = 
I Weltspartag, den wir seit mehr als einem halben Jahrhundert 1 
1 "'alljährlich am 30. Oktober begehen. Er ist noch immer modern, i 
I denn die Sparkassen sind bemüht, den „Inhalt" dieses Tages ntif i 
I der Höhe der Zeit zu halten. | 
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Ein Dach für die Naciibarn 
Ahsaughauben und Entstaubungsunlagen sorgen dafür, daß Kokereien nidit zur Umweltbelastung werden 

Der Kiik.-kudien wird rotglühend aus der 
B itterie geschoben. Er bröckelt ab. Flammen 
schießen empor, Rauchschwaden verdunkeln 
die Ghit. dann poltert die ganze tonnen- 
schweie I.nst herunter in die Lösch wagen. 
Wie ein Vorhang steigt Wasserdampf auf, als 
die gliiliende Mas.<e unter den Strahlen von 
Tiiu.si-nden von Düsen erlischt. In regelmäßi- 
gen Abstünden v.iederholt sich dieses impo- 
sante Sdiauspicl des Koksdrückens, bei dem 
eine Kammer der viele Meter langen Ofen- 
batterie nach der anderen entleert wird, um 
anschließend von oben aus mit einer neuen 
Füllung Kokskohle beschickl zu werden. 

Was der Bcfdiaucr nicht sieht, das sind die 
St.iubparlikel, die mit dem Wasserdampf In 
die Luft gerissen werden und das Problem 
der Umweltbelastung mit sich bringen. Auf 
d: j Verkoken von Steinkolile kann man aber 

nicht verzichten, denn ohne Koks lüßt sidi 
kein Eisen erschmelzen. Seitdem um die 
Wende vom 17. zum 18. Jahrhundert als über- 
legener Krsalz für die infolge des Raubbaues 
an den Wäldern knapp und sündhaft teuer 
gewordene Holzkohle der Steinkohlenkoks er- 
funden worden war, ist er für die Hochofen 
unentbehrlidi geblieben. Sie brauchen einen 
BrennstofT, der einerseits hart genug ist. um 
die Lapt der Krze t:-,.gcn zu können, und an- 
dererseit.= so porös, daß die eingeblasene 
Krisdiluft Durchzug findet, ohne die nur un- 
brauchbares Kiscn entstünde. 

Alle Vci suche, dei) Koks beim „Stahl- 
kochen" zu ersetzen, sind entweder total fehl- 
geschlagen oder haben sich als unwirtschaft- 
lich erwiesen. Deshalb sind nach wie vor Ko- 
kereien in Betrieb, die vornehmlich im Rubi- 
gebiet stehen. 

60 Millionen Sparkassenbücher 
„Wer spart, gewinnt!" - Das Motto des Weltspartdges 1976 

Vor mehr als einem halben Jahrhundert, 
am 30. Oktober 1921, wurde auf dem Inter- 
nationalen Sparkassen-Kongreß in Alailand. 
an dem 350 Delegierte aus 28 Ländern teilnah- 
men, der Weltspartag ins Leben gerufen, der 
all.j3hrlich für alle Länder am 30. Oktober be- 
gangen wird. 

Das Motto dos die.-jährigen Weltsnartags 
mag bei mandien Menschen zunächst ungläu- 
biges Staunen erwecken. Liest und hört man 
dodi häufig, daß derjenige, der spart, der 
Dumme sei. Ausgeben ist Trumpf. Wer für 
sidi selber nachredinct. iviid ebenso merken, 
daß das Motto stimmt, wie die Rechnung für 
die gesamte Volkswirtschaft aufgeht. 

Wer kein riesiges Vermögen geerbt hat - 
und das sind die meisten Mensdien kann 
seine Wün.sche und audi das Notwendige zum 
Leben nur aus seinein Einkommen bestreiten. 
Das „Alles-gleidi-Ausgeben" sdilägt sidi dann 
dodi in sehr besdieidenen Dingen nieder. 
Wenn man die monatlichen Grundausgaben 
fürs Essen und Wohnen vom Einkommen ab- 
zieht. kann man mit dem übrigen Betrag 
weder gleich ein Haus oder ein Auto, eine 
Waschmasdiine oder eine Ferienreise finan- 
zieren. Das ändert sich sdilagartig durch spa- 
ren. Dann sind diese Dinge zu gewinnen. Aber 
nicht durdi Zufall, sondern man kann die 
„Gewinne" sogar vorprogrammieren, indem 
man die Sparrate und die Sparform danadi 
au.ssucht. 

In der Zwischenzeit bringt das Spargeld Er- 
trag. Je nach Sparform liegt der Zinssatz 
zwisdien 3,.5 und 8 Prozent. Daß diese Über- 
legungen ein Erfolgsrezept für viele geworden 
sind, zeigen beispielhaft diese Zahlen: Es gibt 
gegenwärtig 60 Millionen Sparkassenbücher. 
I3a die meisten Sparer im Durchsdinitt zwei 
Bücher haben, gibt es also rund 30 Millionen 
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praktizierende Sparer bei den Sparkassen - 
die Zahl ist größer als die der Haushalte in 
der Bundesrepublik. Hinzu kommen noch 2.."> 
Millionen private Wertpapierdepots bei den 
Sparkassen. Zweltsparbudi. Sparkas.senbriof 
und Wertpapierdepot zeigen, daß die Gewinn- 
Überlegungen - je länger die Anlagedauer. 
um so höher der Zinssatz - immer stärker in 
den Vordergrund treten. Diese Gedanken zu 
verbreiten, ist eine Hauptaufgabe des Welt- 
spartags. Sie werden plastisdi vor Augen ge- 
führt durdi ein Gewinn-Spiel der einzelnen 
Spaikassen. 

V/elche Bedeutung die Entschlüsse der ein- 
zelnen Sparer für die Volkswirtsdiaft haben, 
zeigt sich daran, daß es gegenwärtig rund 
900 Mrd. DM an privatem Geldvermogen in 
der Bundesrepublik gibt. Zwei Fünftel davon 
sind Spareinlagen, der andere Teil umfaßt 
Bargeld, Sicht- und Termineinlagen, Spar- 
briefe, Guthaben bei Versicherungen utid Bau- 
sparkassen sowie Wertpapiere. Die Zins- 
erträge daraus machten im letzten Jahr rund 
40 Mrd. DM aus. Dieses Kapital ist eine we- 
sentliche Grundlage für die Finanzierung der 
Investitionen der Wirtsdiaft und der öffent- 
lidien Hand von Bund, Ländern und Ge- 
meinden. 

Auf die Dauer ist eine so große Kapital- 
bildung aber nur möglich, wenn der Sparer 
weiß, daß seine Rücklage von heute auch 
morgen noch ihren Wert hat. Deshalb for- 
derte die Sparkassenorganisation gerade im 
Hinblick auf den Wellspartag die für dieWii-t- 
schaftspoiitik Verantwortlidien auf, für einen 
stabilen Geldwert zu .sorgen. Daß dieses Ziel 
zu erreidien ist, zeigen die Bemühungen der 
letzten Zeit, die die Geldentwertungsrate zum 
Abstieg gebradit haben. Dieser Weg muß kon- 
sequent weitergegangen werden. 

Die neue Liebe der Sparer 
Finanzierungs-Schätse - die ideale KurzieUaölage 

Sparer früiierer Generationen dachten lang- 
fristiger. Das hat sich geändert. Die Sparer 
unserer Zeit icchrien in überschaubaren Zeil- 
räumen. 

Für alle, die nur ganz kurzfristig anlegen 
u ° 8't>t es die Finanzierungs- bcüatze der Bundesrepublik Deutschland mit 

einer Laufzeit von einem Jahr oder zwei Jah- 
kurzfristige und gleichzeitig 

if? ^ J Geldanlage kennt überdies denn Finanzlerungs- ^ätze werden nidit an der Börse gehandelt. 
''ostenfrei. Die Rüd<zahlung 

hinter allem steht der Staat als Sicherheiissarant. 
Das Interessante an Flnanzlerungs-Sdifitzen 

ist die Art der Verzinsung: der Sparer erhält 
sdion beim Kauf die Zinsen vergütet. Er zahlt 
also zunächst einen um die Zinsen verminder- 
ten Betrag, um am Ende der Laufzeit den vol- 
len Nennwert zurückzuerhalten. 

Der Erwerb von Finanzierungs-Schätzen ist 
im übrigen ganz einfach. Bereits ab DM 1 000,- 
Nominaiwert gibt es sie bei den Zweiganstal- 
ten der Landeszentralbanken und allen Ban- 
ken und Sparkassen. Die Kreditinstitute rich- 
ten für Finanzierungs-Sdiätze, für die es keine 
effektiven StUdce gibt, Depots ein. Die I.andes- 
zentralbanken führen EolAe Depots sogar 
gebülirenfrei. 

Wichtig zu wissen; vor Fälligkeit werden 
rlnanzterung.s-Sdiätze nicht zurüdcgenommcn. 

Von der kugelsicheren Weste bis zum Stauwerl( 

Ausstellung „Trend Texlil 76" in Essen 
Zukunftsoricntierte Produktentwicklungen 

zeigt die Textilindustrie der Bundesrepublik 
vom 22. Oktober bis zum 0. November in 
Essen. Mit ihrer ersten Innovations-Ausstei- 
lung „Trend Textil '76" prä.sentiert die größte 
Konsumgüterindustrie, was Wissensdiaftler. 
Ingenieure und Künstler für den Verbraudier 
Im Textilbereldi Neues geschalTcn haben. 

Zu sehen sind hochinteressante Beispiele 
des technlsdien Fortschritts. Sie reichen von 
der verbesserten Kon.struktion des „blauen 
Anton" bis zur kugelsicheren Weste. Gezeigt 
werden neue Möglichkeiten, die vielgeliebten 
Jeans mit Prägemustern zu versehen oder sie 
so zu färben, daß wofier die Nälierinnen noch 
der spätere Träger „gebläut" werden. Der Be- 
sucher findet die in der Bundesrepublik ent- 
widtelte Dachhaut des Olympiastadions von 
Montreal ebenso wie das neue Ilubkissen. das 
bei einer Reifenpanne den Wagen mit den Aus- 
puffga.sen hebt. Große Informationstafeln er- 
klären^ den technischen Pfiff dieser Beispiele 
„intelligenter Produkte" aus Textilien. 

„Trend Texlil "76" will aber nicht nur nülz- 

liche Verbraucherinformation geben und neue 
Textilien mit hohem Gebrauchswert zeigen. 
Gleichzeitig sollen dem Fadimann aus anderen 
Sparten von Wirtschaft, Tedinik und For- 
schung Anregungen gegeben werden, für die 
„Textilien der jüng.sten Generation" neue Ein- 
satzbereidie zu erschließen. Das ist beispiels- 
weise denkbar in der Umweltgestaltung, im 
Bauwesen, In der Humarilsierung der Arbeits- 
welt, In der Medizin oder auch in der Land- 
wirtsdiaft. 

Einige solcher Ideen sind schon der Ver- 
wirklichung nahe. So kann man in Kssen da.'s 
Modell eines flexiblen Stauwerks aus Textilien 
sehen, mit dem versucht werden soll, Venedig 
vor der zerstörenden Gewalt des Meeres zu 
schützen. 

Veranstali-, i von „Trend Textil '76" ist Haus 
Industriefori.i Essen in Zusammenarbeit mit 
Gesamttextil. Die Ausstellung in der Steeler 
•Straße 29 - zelui Minuten Fußweg vom Haupt- 
bahnhof - ist wochentags, außer montags, von 
10 bis 18 Ulir, sonntags von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt Ist frei. 

Schick'Sein ist ein Kinderspiel 
„Sdiau, heute trägt sie ihr I'artykicid mit 

einem Jeanskleid darüber. Toll, wie sie das 
immer macht!" „Kein Wunder", meint das an- 
dere Mäddieii, „sie näht fast alles seilest!' 
„Sollen wir das nicht 
auch mal probieren? 
Weißt du, es gibt da 
ein Heft aus dem VER- 
LAG AENNE BURDA, 
das ist voll mit Mode 
für un.i zum Selber- 
madien. Komm, .sehen 
wir es uns an!" 

Ja, BURDA's JUNGE 
MODE ZUM SELBER- 
MACHEN zeigt Ihnen 
jetzt In Größe 34 bis 44 
die aktuelle Herbst- 
mode, zum Beispiel den 
Folklorestil, Mode- 
thema Nr. 1. Lieb- 
äugeln Sie nidit sdion 
lange mit einem attrak- 
tiven Pondio? In die- 
sem Heft ist er! Aus 
bunt kariertem Woll- 
deckenstofl! Problemlos 
nadizumachen. Oder 
möditen Sie das 
puzenkleid aus farben- 
frohem Lapplandstoff? 
Oder ein romantisches 
Trachtenkleid? Oder 
lieber das Kombikleid 
zum Drüberziehen über 
Blusen und Pullover? 
Aber ein Kleid mit 
Überkleid - einmal 
partyfein, ein andermal 
für den Alitag oder 
jedes für sich allein zu trugen - das haben Sie 
bestimmt noch nicht. 

Kennen Sie schon die modischste Ganz- 
Jahres-Idee, den Trägerrock? Nein? Dann 
nähen Sie lliren sich: einfarbig, kariert, be- 
stidit. gepaspelt, mit und ohne Falten. Zu den 

Das neue BURDA-Sonderheft JUNGE MODE 
ZUM SELBERMACHEN, Bestell-Nr. 356, ent- 
hält 77 Schnitt« In den OrSBen 84 bis 44. 

Preis; DM 4,50. 

neuen Herbstkombi.s gehören auch Kitleldien, 
Pullover, Blusen, Westen, Hosen und Röcke. 
Die Voijdilüge mit den exakten Arbeits- 
anleitungen gibt Ihnen dieses BURDA-Heft. 

Die zünftigen Loden- 
mäntel sind wieder da: 
neu mit viel Rücken- 
weite und einfadi mit 
der Zick-Zack-Sthere 
sauber geschnittenen 
Außenkanten. Das kön- 
nen auch Nähanfängerl 
Dazu trägt man .super- 
lange Ringel- oder 
Schottensdials. 

Audi lässige Anzüge 
zum Sportein im Sdinee 
für sie und ihn, süße 
Eislaufkleldchen und 
fröhlidie Nachthemden 
für kühle Herbstnädite 
gibt es in diesem Heft. 

Nun, wie wär's, mödi- 
ten Sie nicht audi nach 
der neuesten Herbst- 
mode gekleidet sein? 
Ohne viel Geld aus- 
geben zu müssen? Dann 
nähen Sie mit! Nach 
BURD.A-Sdinitten. Mit 
BURDA ist Sdiidcsein 
ein Kinderspiel 1 

Fragen Sie bei Ihrem 
Zeitsdiriftenhändler 

nadi dem neuen 
BUHDA-Sonderheft 

JUNGE MODE ZUM 
SELBERMACHEN. Es 
kostet nur DM 4,50. 
Sollte es dort vergriffen 

sein, so können Sie dieses Heft mit Angabe 
der Bestell-Nr. 356 durdi Übei'weisung von 
DM 4,50 zuzüglich DM 1,10 Versandspesen = 
DM 5,60 auf das Postschedtkonto Karlsruhe 
Nr. 149901-757 des Verlages Aenne Burda 
bestellen. Der Zahlkartenabsdinitt gilt als 
Bestellung. 

   anzeigen public relatlons 

Für „schlanken" Kaffee ... 

Wer gewohnt ist, seine Tas.ie 
Kaffee mit einer gulen Kon- 
densmilch zu trinken, braudit 
aus Kaloriengründen darauf 
nicht zu verzichten. Von der 
bekannten Bürenmarke gibt es 
in den Lebensmittelgeschäften 
ein Kondensmilch-Erzeugnis, 
das nur 4"/« Fettgehalt hat, da- 
für aber verhältnismäßig viel 
Milcheiweiß und nur wenige 
Kalorien pro Tasse liefert. Diese 
„leidite" Kaffeezugabe, „Die 
leidite 4" verleiht dem „Götter- 
trank" eine sdiöne goldbraune 
Farbe und den milden, voll- 
mundigen Gesdimack, wie Ihn 
die meisten Kaffeetrinker lie- 
ben. „Die leichte 4", das ist die 
neue leichte Art, Kaffee zu ge- 
nießen. Das Erzeugnis gibt es 
jetzt auch in besonders preis- 
günstiger Familiendose. 

Foto: Bärenmarke 

Auch die beste Kok.^ko'iic aber erlhält 
Aschebestandtelle, die beim Verkoken nicht 
entfernt werden können. Als Brennstoff im 
Hochofen oder im Kessel einer Zentralheizung 
verfeuert sidi der Koks praklisdi rauch- und 
staubfrei. V.'cnn er aus der Kokereikammer 
in den Lö.idiwagen ijoltert, bringt der später 
so umweltfreundliche BrennstofT hingegen 
er.ct einmal noch eine gewisse Umwelt- 
belastung. 

Wie alle lndustric/'wei|Jc, so sind sidi auch 
die Kokereien ihrer Verantwortung für die 
Reinhaltung der Luft bewußt und haben nadi 
Möglidikeiten gesudit. das Staubproblem zu 
meistern. Wenn man Koksofenbatlerien mit 
über 100 Meter Länge und rund 15 Meter 
Hiihe schon einmal gesehen iiat. kann man die 
Schwierigkeiten ermessen, die sich da ergeben. 
iVIan konnte nidit sidier sein, welche Uisung 
die effektivste sein würde, und versuchte e.- 
daher auf zwei getrennten Wegen. Beim einen 
ließ man eine Absaughnube beim Drückvor- 
gang an der Koksofenbatterie mit vorrücken, 
die andere Methode bestand In einer voll- 
kommenen Uberdadiung der Koksscite. 

Heute lallt sich sagen, daß beide Wege zum 
Erfolg geführt haben. Die mobile Absaug- 
haube in Verbindung mit einer stationären 
Entstaubungsanlage verhindert praktisch alle 
Emissionen, und die am Dach der zugunsten der 
Nachbarschaft gebauten Halle angebrachten 
Absaugstellcn reinigen die Staubwolken so 
giündlidi, daß im Tagesmittel garantiert nicht 
mehr al.s 50 Tausendstel Gramm Staub jiro 
Kubikmeter in die .Mmosphäre entweidien. 

Koksufrnbatlrricn - Uber 100 Meter lang und 
15 Meter liodi - werden durch die Staub- 
emissionen zur Umwellbela.stung. Jcdodi ha- 
ben mobile Absaughauben und Entstaubungs- 

anlaxen dieses Problem nahezu beseitigt. 

Der Neue ist da 

# wenn Sie die Membrane entfernen und den 
neuen Nescaf6 Gold riechen, 
# wenn Sie den neuen Nescafe Gold 
schmecken. 

Erleben Sie, was der Kaffee-Fortschritt 
bringt, probieren Sie den neuen Nescafe Gold! 

Übrigens: Uber den neuen Nescafe Gold gibt 
es jetzt auch eine Informations-Brosdiüre un- 
ter dem Titel: „Der neue Nescafe Gold und 
was Sie über ihn wissen sollten". Die Bro- 
schüre können Sie kostenlos anfordern bei 
Deutsche NestlÄ GmbH, Abteilung MVI, Post- 
fach 71 64 04, 6000 Frankfurt a. M. 71. 

Nescafe ist Kaffeespezia- 
list bei löslichem Kaffee. In 
Deutschland und im Ausland, 
Denn Nescafe ist der Kaffee, 
den die Welt trinkt. Eine neue 
Nescafe-Qualität wurde jetzt 
erreicht. Wie IB.M, als Nestle 
eptmals die Herstellung von 
löslidiem JCaffec ohne Ge- 
sdimacksträger gelang, wie 
1965, als mit Nescafe Gold der 
erste gefriergetrocknete Kaffee 
auf den Markt kam, und jetzt, 
als das Nestle Filterfrio-Ver- 
fahren entscheidend weiter- 
entwickelt werden konnte. 

V/as neu ist am neuen Nes- 
cafe Gold, werden Sie sofort 
erkennen: 
# Wenn Sie das Glas öffnen, 
und den neuen, praktischen 
Klick-KIac^-Aroma-Verschluß 
kennenlernen, 



Ni.HB LANGEN ER KEITUNO 

GalH8<iWer Spaßvogel miicjht Antike populär: 

Asterix als Geschichtstehrer 

Im Bonner Museum wird die Popularität des Comic-Helden pädagogisch genutzt 
„Mensch, d»> lit J« dem Obclix lein Ilinkel- 

.lein ..kräht ein Vlertklässler durch die 
hrillgen Hallen dea Bonner „Rheinischen Lan- 
desmuseumi". Dai Ist das Stichwort (flr Mn- 
«rumsrat und Archäologen Dr. Werner Hil- 
len: „Denn In dem Augenblick sind alle hcll- 
ivadi." Noch wadier werden die Kinder, wenn 
/lilgers erIXntert, daß ei sich bei dem „Hin- 
kelstein" um einen „Menhir", einen keltischen 
KuKstein, handelt. Der Ubergang zu weiteren 
kritUchen FundstUcken Ist dann nur noch ein 
Kinderspiel: Asterix ist unter die Gesdjlchts- 
Iclirer gegangen. 

. Dir Popularität d«F Comic-G^ilicrs muß 
iiitn doch auinulzen", meint Dr. HilgerR. 
Asterix ist tatsHdillch pfoininenter als man- 
iliei Bunde.sminister; Für 05 Prozent aller 
HiindesbUrger (Iber 16 Ist er, wie die Allens- 
bacher Demoskopen kUr^ich wmittciton, ein 
Hegiiff. br. Hilgers Uber (fle QrUnde für den 
Rrfolg: „Da^ Ist ein Comic, den man nicht 
mehr mit einem Schuldgefühl liest, daß o* sich 
liibci um Sdiund handelt." 

Der Kobold hat sogar unter den Ardiäolo- 
!rn eine Menge Anhänger: Well die Handlung 
wiir frei erfunden ist, die Details abar viel- 

l:ich rlöitig dargestellt sind. Von einem Köl- 
ner Professor kam kürzlidi sogar das I.ob, die 
Verfasser von Asterix hätten besser recher- 
(lilert als manche Autoren von Stliulbüdiern 
für fiftMchlchte. 

.Schon vor zwei .Tahren begann Dr. UUgcira 
In Bonn mit der Prüfung: „Was Ist wahr aR 
Asterix?" So lautet audi der Titel seiner Vor- 
trüßo, die er nldit nur vor ßesuchern des 
Bonner Museums hlilt. Auch Voliishochsdiuleii 
imd Bildungswerke großer Finnen holen ihn 
regelmäßig zu Asterix-Vorlesunget^ 

Der gallische Spaßvogel hat, jo Dr, Hilgers, 
dns Interesse an Archäologie, alter Öesdildite 
und Latein geEtelgorti „Leute, die sich sonst 
nie mit dem Altertum befaßt iiStten, ver- 
schlingen die Kariicaturen." Und sie lernen 
ganz nebenbei eine Menge. Alle gängigen 
l.ateinsprüche wie z.B. „Morituri te salutant" 
■ ind eingebaut. Cäsar Vtommt in fast jeder 
Kpisode vor. 

Mit Dias, auf denen ein Aquädukt aus fiir 
Comic-Serie und eine römisdie Wasserlei- 
lung aus der Nähe von Köln nebeneinander- 
gestellt sind, beweist Hilgers: „Beim Teutates! 
nie Comic-Macher verstehen etwas von der 
Antike." Ein Legionärslager wie das von 
Neuß Ist ebenfalls bei Asterix zu finden. Und 
von Asterix in Olympia schwännt Dr. Hilgers: 
Das Ist ein regelredites Lehrbuch über den 

Tempelbezirk." Als „Aufhänger" für histori- 
ntke Informationen dienen audi die A^iterix- 
Zeichnungen über römische Eßgeioge, Wagen- 
rennen, Waffen und Gladiatorenkämpfe. 

Geschichte ä la Asterix - Museumsleute und 

B«ira» «hd'» iuf«ia«n. L,ang«!WeTle Kommt 
U Stiw riljit erst a^. Und die Schulkinder 
ffoOln bei ihrer Fahndung nach Asterlx- 
^'ilren euf Immer neue Museumsschlitze. 
ßtwa auf den Grabstein eines Soldaten n.n- 
rnens Vonatorix. Hilgers dazu grinsend: „Viel- 
leicht taucht der demnächst iiiifh ml liri . ■ - 
fiü auf." 

Zeit und Geld 

gespart 

Bei Knödeln und Püree aus dei Tüte schei- 
den sldi die Geister: Es gibt ebenso eifrige 
Gegner wie Befürworter. Während die 
Freunde der vorgefertigten Produkte voi al- 
lem die kürzere Zubereitungszeit und — bei 
nohen Kartoffelpreisen — audi die Geidein- 
«parung Ins Feld führen, zweifeln Gegner vor 
iillr>m an den geschmadclidien Qualitäten der 
„Tiltennahrung". Die Stiftung Warentest, Ber- 
lin. prüfte Insgesamt 26 Kartoffel-Fertiger- 
zciiKnisse; Knödel halb und halb, rohe Klöße 
und Kartoffelpüree. Das Hauptgewiciit wurde 
dabei auf die Prüfung des Gesdimadcs gelegt. 
Das Urteil der Fachverkoster ergab Nicdit.» 
Ungenießbares, viel Mittelmaß und auch 
einige gute und .sehr gute Fabrikate. In der 
Sensorll« also zwar kein überragendes, aber 
auch kein schlechtes Ergebnis. 

Für den Verbraucher ist voi allem die Ge- 
genüberstellung des Zeit- und Geldaufwan- 
des für riip vorBfifertiBfen PrnHiikte elner- 

seits und für hausgemachte Knödel imd Pürers 
andererseits Interessant: 

• Während man für die Zubeu ituns haus- 
gemachter Knödel halb und halb immerlnn 
zwischen 55 und 70 Minuten aufwenden muß, 
sind die Knödel aus der Tüte In 32 bis 35 Mi- 
nuten fertig. Für zwölf Knödel halb und halb 
mußten beim Test zwischen fl9 Pfennige und 
1,93 Mark bezahlt werden Hausgemaclit liät- 
ten sie — bei einem Kartoffeiprels von 2.45 
Mark pro Kilo — .sage und ■srhrolbe 5 63 Mark 
gekostet. 

# Bei Püree muß !■ iierkdinmllchei Zu- 
bereitung mit einem Zi mfwand '.wischen 35 
und 40 Minuten gerechnet werden Da« Püicc 
.lus der Tüte hingegen ist bereits in sieben 
Minuten fertig. Der Preisvergleich tirachte bei 
den genannten Kartoffelpreisen ebenfalls 
Pluspunkte für die Fertigerzeugnisse F.ine 
Portion Fcrtigpüree kostete zwischen 17 und 
43 Pfennige. Hau.sgemacht hätten etwa fiP Pfen- 
nig dafür ausgegeben werden müssen 

Bei diesem Vergleich fragt sieh natürlich, 
ob die Hersteller der Tüten-Knödel und -Pü- 
rees ihre Preise halten werden Und auch die 
Preise füi Kartoffeln bleiben wohl nicht im- 
mer so hoch 

Oberpi-üft wurde im Test auch die Lager- 
besfändigkeit der Produkte Hierbei wurden 
nur gute Noten vergeben Auch die Zuberei- 
tung bereitete in keinem Fall Schwierigkeiten. 
Rel der Beurteilung der Verpacl:ijng gab e» 
geringe Punictabzüge, wenn sich die einmal 
geöffneten Packungen nirht leicht wieder ver- 
schließen ließen. 

Mehr sollten Sie für einen 

Kredit nicht ausgeben. 

Wir geben Ralenkreciite bis zu 25000 Mark für jecjen 
Zweck. Schnell uncj zlnsgünstig. 

COiV\MERZBANK,s!l£L 

Machen Sie aus 2 Stunden Freizeit im Monat 
Wir errichten Ihnen einen Bezirk mit elel<tr. 
Unterhaltungsgeraten. (10-15 Stück). Sie 
kassieren diese Geräte monatlich ab (kein 
Kauf, keine Reparatuc) und erhalten hierfür 
50% der Einnahme bzw. eine Vorweggaran- 
tie von DM 300.- pro Gerat und Monat aus 
den Umsätzen. Bedingung: Guter Leumund. 
Ehrlichkeit und ein Barkapital von DM 9 800,- 

Bewerbungen unter Alten- und Barufsangabe richlep 
Sie an Fa. WKS, PotKach 26, 3344 BörBum - Abt. 73 

ca> 

DM 4000.- 

Jahr 

für 

Jahr 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lagei Mörlaidan 
ROttalthaimar Str. 36 

WUrtlambargar Weine 
vom Viarteiestchiotzar 

Flaschenweinverkauf u. 
Weinprobe jeden Freitag 
16.30 bis 19.30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103'25521 

Großer Strickwarenmarkt 
Am Donnerstag, dem 28. Oktober in der Stadthalle in Langen. 

Saibitbadianung, durchgehend von 10-17 Uhr geöffnet. 
Eine Riesenauswahl an Pullovern und Westen für Damen. IHerren 

und Kinder. Auch für die Jugendlichen haben wir immer die 
neueste Mode. 

Es gibt bei uns nur beste Qualitäten, wie Acryi, Trevira und 
Wolle mit Acryl. 

Schauen Sie herein, es ist alles völlig zwanglos. 
Es gibt Pullis schon ab DM 5,-. 

Veranstalter: Hennl Alber, 7463 Rosenfeld, LindenstraBe 35 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kaiuscha 

Tel 06103 73480 

Sicher gehen 
bei der Vergabe von Maler-. 
Verputz- und Lackiererarbei- tenl Factibetriebe der In- 
nung leisten für ihre Arbeit 
Gewähr. Schützen Sie sich durch Rückfrage vor Pluach- 
arbeill 
Ihr Maler- und Lackierermei- ster — Garant für Schönheit und Schutz 
Freundliche 
Bedienung 
für samstags und 
sonntags bei guter 
Bezahlung gesucht. 

Telefon 22530 

Verkaufe 
Campingwagen 
(Knaus-Monsun) 
mit Vorzell, DM 2 300. 
Herrenhosen 
Gr. 46, schwarz billig 
Katzen zu verschenken. 

Mann Egelsbach 
Henri-Dunant-Str. 10 

Nach kurzer Krankheit verstarb unsere herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

EMMA POPP 
geb. Beer 

im Aller von 71. Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Popp und Angehörige 

Langen, den 23.-10.1976 
Magdeburger Straße 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. 10. 
1976 um 10.15 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt 

Würdevoile Bestattungen 
Erd - Feuer — See — (Überführungen 

Sarglager - Sterbewüscha - Zierurnen 
Ausführung icomplallai Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar., auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen. Fahrgasse 1 Tel 06103/22968 

seil Ober 90 Jahren in Familienbesitz 

1 — 2 Zimmer 
mit Kochgelegenheit 
sucht Türke mit Frau 
und 2 Kindern. 
Für die Persönlichkeit 
spricht Dr. Walter Scherer 
Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 2 
Suche gebrauchtes 
Kleln-Klaviar 

Ebbecl<e. 
Langen/Ober-Linden 
Berliner Allee 25 
Telefon 7 18 89 

Dr. med. Ulrich Böhm 
Nervenarzt 

Bahnsti. 69, 6070 Langen, Tel 2 63 33 
Urlaub vom 25.10.-14.11.1976 

Praxis bleibt wie üblich geöffnet. 2x 
wöchentlich Sprechstunden durch 

nervenärztl. Vertreter. 
Um vorherige Terminvereinbarung wird 

gebeten. 

NACHRUF 

Die Schulkameradinnen- und Schulkameraden des Jahrgangs 
1922/23 trauern um itiren verstorbenen Schulkameraden 

FRITZ HERTH 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Langen, im Oktober 19476 

G R n F 

METALLBAU 

Hersteller von 
M Alu-Fenster und -Türen 

Schiebeanlagen 
Varglasungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SlamensslraBe 4, 6072 Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03/81395 

Für (jie aufrichtige Teilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Verstorbenen 

Dr. Karl M. Christ 

danken wir von Herzen. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Mühlstraße 1 
Langen 

DANKSAGUNG 

Allen, die ilirer gedacht haben iind allen, die 
meiner lieben Frau 

MARLIS GÖRG 

das letzte Geleit gaben, danke ich herzlich, 
auch iin Namen aller Angehörigen 

JOHANN-GEORG GÖRG 
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Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 86 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen Dienstag, den 26. Oktober 1976 

Feuerwehr löschte 

an der Wilhelm-Leuschner-Schule 

Zelt der Übungen für dieses Jahr zu Ende 

e Zu früher Stunde am Sonntag, die Uhr 
/.eigte icurz nach acht, rüdtte die Feuerwehr 
mit ihren Fahrzeugen aus. Es ging nidit ohne 
„Tatü-Tata", das hängt mit der Vorschrift zu- 
sammen, aber im ganzen gesehen war es eine 
redit lautlose Übung, die zum Abschluß des 
.lahres veranstaltet wurde. Ziel und Ubungs- 
objeitt war die Wiihelm-Leuschner-Sdiule, 
wo sich einige Sdiauiustige eingefunden hat- 
ten. 

„Wir wollen aus unseren tJbungen iieine 
^peictaituläre Schau machen", meinte Orts- 
l)randmeister Erwin Schroth, „gondern sie so 
durchführen, wie es auch im Ernstfall sein 
I<önnte, damit wir gewappnet sind, wenn es 
wiriclidi eirunal brennt." Angenommen hatte 
man, daß bei Dacharbeiten Teer an der Haus- 
wand heruntergelaufen und in Brand geraten 
•■^ei. Dadurch entstand bei den Sdiülem Im 
obergesdioO des Scfauihauses Paniicstitnmung, 
zumal auch im Treppenhaus starIce Raudient- 
-viddung festzustellen war. 

Über die Drehleiter gelangten Feuerwehr- 
leute in das Klassenzimmer, um als erstes die 
Kinder zu beruhigen und sie dann über den 
!;leidien Weg in Sidierheit bzw. in die Obhut 
des Roten Kreuzes zu bringen, das ebenfalls 
nn der Abschlußübung teilnahm, und die „Ge- 
retteten" nadi eventuellen Raudivergiftungen 
oder anderen SdiSden verarztete. 

Eine andere Gruppe von Feuerwehrmännern 
dräng mit schweren AtemsdiutzgerSten über 
das Treppenhaus in das SdiuIgebSude ein. um 
die RBume nach vom Rauch eingeschlossenen 
und gefährdeten Personen abzusudien. Wieder 
.indere Mitglieder der Wehr waren mit Lösch- 
iirbeiten beschäftigt. 

Ortsbrandmeister Erwin Schroth war mit 
dem Ablauf der Übung zufrieden; „Für die 

.. Hdrrh Otto Stemmler, Rheinstr. 38, zum 
77. Cleburtstag am 27. 10. 
. . . Frau Selma Wolf, Offenthaier Straße 23, 
zum 77. und Herrn Hubert Tief, Henri-Dunant- 
Slraße 8, zum 70. Geburtstag am 29.10. 

Möge das neue .Jahr nur Gutes bringen, 
i' is wünscht Ihnen Ihre LZ. 

viungdemokraten konstituieren 
sich in Egelsbach 

e Vier Wochen nach der Gründung eines 
FDP-Ortsverbandes wird bald eine weitere 
politische Gruppe die icommunaipoiitische 
Bühne Egelsbachs bereichern. Die Jugend- 
organi.sation der Liberalen, die Deutschen 
.Tung-Demoicraten, wollen am morgigen Mitt- 
woch ihren Ortsverband in Egelsbach grün- 
den. Das erforderliche Mindestalter für eine 
Mitgliedschaft bei den „Judo's" beträgt 14 
.lahre, wogegen Mitglieder der Mutterpartei 
um mindestens zwei Jahre älter sein müssen. 

Die Leitung der Gründungsversammlung 
hat der Langener DJD-Ortsverband übernom- 
men, so daß in das Programm auch ein Refe- 
rent zu den politischen Grundsätzen der Jung- 
demolrraten aufgenommen werden iconnte. 

Alle politisch interessierten Egelsbacher 
•lugendlichen sind am Mittwoch, dem 27. Olc- 
lober, um 20 Uhr in die Gaststätte „Zur 
Kupferpfanne" eingeladen. Mit der Anwesen- 
lieit ist iceine Beitrittspflicht verbunden. Es 
soll Gelegenheit geboten werden, sich über 
die neue Egelsbacher Organisation zu infor- 
mieren. 

Größe unserer Gemeinde sind wir ausreichend 
mit Fahrzeugen und Gerätschaften ausgestat- 
tet. Da alle Feuerwehrmänner auch überall 
einzusetzen sind, ist eine große EffeictivitSt 
des Brandschutzes gewährleistet. Dies erfor- 
dert natüriicli ständige Übung und dauernde 
Fortbildung. Audi im itommenden Winter- 
halbjahr werden wir nicht untätig sein, son- 
dern un.sere Ausbildung im theoretisdien Un- 
terricht fortsetzen." 

Der Zuschauer konnte unterstreichen, daß 
alles wie am Schnürdien lief. Natürlich, es 
war nur eine Übung, und der Ernstfall sieht 
anders aus. Aber dem Eingeweihten entging 
nicht, mit weicher Sidierheit jeder einzelne 
der Brandschützer zu Werlte ging. Da gab es 
kein großes Geschrei und lautes Kommandle- 
ren. Ein paar kurze Worte der Erklärung, 
worum es sidi handelte, und sehon sdiritt man 
zur Tat. Es ging tatsächlich nicht um die 
„Schau", sondern um die Sache, und das ist 
gut so und beruhigend für die Bürgersdiaft. 

Dekanatszentrum wird eingeweiht 
e Das Dekanat Dreieich, dem auch die ka- 

tholisdie Gemeinde Egelsbach/Erzhausen an- 
gehört, erhält in Dreieidienhain ein neues De- 
kanatszentrum. Es wird am Sonntag, dem 
31. Oktober von Bischof Hermann Volk ein- 
geweiht. Verbunden damit ist ein „Tag der 
Kinder" am Montag, dem 1. November. Er be- 
ginnt um 15 Uhr mit einem Kindergottesdienst, 
um 15.30 Uhr wird eine Ausstellung eröffnet 
mit dem Titel „Kinder stellen ihre Kirdie dar". 

Zu einem „Tag der Jugend" wird am Frei- 
tag, dem 5. November eingeladen. Nach einem 
Jugendgottesdienst um 19 Uhr beginnt eine 
Party der Jugend. Es wird gebeten, Anmel- 
dungen zur Teilnahme an diesen Veranstal- 
tungen bis zum Donnerstag, dem 28. Oktober 
im Pfarrbüro abzugeben. 

Sprechstunde der FamlllenfUrsorgc 
e Wie der Gemeindevorstan'd mitteilt, hält 

die Familienfürsorgerin des Kreises Offenbach 
erstmals am Montag, dem 1. November von 
14 bis 15 Uhr im Zimmer 8 des Rathau.ses ihre 
Sprechstunde ab. 

Einwinterung von Pflanzen 
e Der Obst- und Gartenbauverein Egelsbach 

bringt in seinem monatlichen Fachvortrag am 
28. Oktober im kleinen Saal des Bürgerhauses 
Hinweise über die Einwinterung der Balkon- 
und Kübelpflanzen, Behandlung der Zimmer- 
pflanzen in der kalten Jahreszeit und über 
die Pflanzung von Koniferen, Rosen, sonsti- 
gen Sträucher und Zwiebelgewäch.sen. 

Alle Garten- und Blumenliebhaber sind, wie 
immer, herzlichst eingeladen, denn jeder 
möchte doch sich im nächsten Jahr an seinen 
blühenden und grünenden Pflanzen erfreuen. 
Dafür ist richtige Überwinterung und Be- 
handlung der obengenannten Pflanzen Vor- 
aussetzung. 

Vom Urlaub zurück 

Zahnarzt Otto Funk 
Egelsbach 

Praxisbeginn: Donnerstag. 28. 10. 1976 

Uber die Drehleiter werden die Schüler gerettet. 

Walter Scheel war in Egelsbach 
e Unbemerkt von Öffentlichkeit und Presse, 

selbst die Flugplatzverwaitung wußte nidits 
davon, war Bundespräsident Walter Sdieel am 
Samstagvormittag auf dem Egelsbacher Flug- 
platz. Ein Hubschrauber des Bundesgrenz- 
schutzes war vorher gelandet und sein Pilot 
hatte angegeben, jemand abholen zu müssen. 
Kurze Zeit später kamen einige Herren in die 
Eingngshaiie des Flugplatzes und fragten nach 
dem Helikopter, den sie dann zu Fuß über das 
Flugfeld erreichten. Unter ihnen war der Bun- 
despräsident. Er war vorher in Darmstadt ge- 
wesen, wo er eine Jugendstil-Ausstellung er- 
öffnet hatte. Mit dem Hubschrauber flog er 
nach Stuttgart. 

AsF hat Hauptversammlung 
e Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen (AsF) hält am heutigen Dienstag 
um 20 Uhr ihre Jahreshauptversammlung im 
Kolleg des Eigenheims ab. 

Gemütlicher Nachmittag 
für Senioren 

e Im Rahmen des Altenprogramms der Ge- 
meinde Egelsbadi lädt Bürgermeister Hans 
Dümer die älteren Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger am Mittwodi, dem 27. Oktober ab 
15 Uhr zu einem gemütlidien Nachmittag in 
die Gaststätte Theiß ein. 

Veranstaltungen bei St. Josef 
e „Kirche nach dem Konzil — wie soll es 

weitergehen?" heißt das Thema des Männer- 
kreises am kommenden Freitag um 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. Am gleichen Abend um 
19.30 Uhr ist in Erzhausen ein Jugendforum. 
Außerdem wird auf eine Vortragsreiiie bei der 
Albertus-Magnus-Gemeinde in Langen hinge- 
wiesen, die heute um 20 Uhr mit dem Thema 
„Sakrament der Ehe — Geweihtes Priester- 
tum" beginnt. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Stojan Stojanov 

zuteil geworden sind, danken wir. 

Besonderen Dank allen Freunden, Bekannten, Hausbewohnern, Nach- 
barn und den bulgarischen Freunden sowie Herrn Pfarrer Nowotny 
für seine trostreichen Worte. 

Adelina Stojanov 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Schulstraße 47 

ACHTUNC-TOTAIAUSVERKAUF 

PAPIERHAUS NOLL - EGELSBACH 

Georg Becker & Co. 

Reisebüro 

Omniliusbetrieb 

BECKER 

REISEN 

Wir schließen unser Geschäft am 30. Oktober 1976. 

Ab sofort auf alle noch vorhandenen Waren 

bis 50 96 ErmäßiQUng außer Zeitungen und Tabakwaren. 

Auf diesem Wege danken wir unseren, Kunden, die dem 
Hause Noll über Jahre hinaus die Treue hielten, und wün- 
schen ihnen für die Zukunft alles Gute. 

Familie Heini Noll 

Bild am Sonntag, Welt am Sonntag wird weiter geliefert. 

Wir danken der Familie Noll für die jahrelange gute Zusam- 
menarbeit. 

Ab 1. November 1976 können alle unsere Kunden unsere 
Reisen bei 

PAPIER-KEIL 

Ernst-Ludwig-Straße 43 
buchen. 



Ni. I!(l tg^NAOjRiam^ 
On M.sl.i';, den ;:G. f >l:!.il,ci 

Erfolge auf der ganzen Linie 

Das vcM(i;iiiMciic' KulSballwochenende braiiilc 
drn Tans des Dicicich-Gcbicles Grund zum 
Jubeln. Ihre Mnnnschaflon bcliipllen die 
Punkte. 

Am Berliner I'lalz in F;(;elsbach suho|)perlc 
es Rloifh fünfmal Im Gehliune der Gäste uu.s 
Hödelheim. Mit dipspm S O wurde der zweite 
Platz gehalten, aber immer noch mit sechs 
Punkten Rückstand auf den Tabellenführer 
SF Heppenheim, der mit 20:0 Punkten und 
35:S Toren souverän davoneilt. Wer sich noch 
Hoffnungen auf den Titel machen will, darf 
auf keinen Fall mehr ein Spiel verlieren. 
Scrhs Punkte sind viel. 

Bezirkslixlst Erzhausen landete seinen zwei- 
ten Sieß in die.ser Runde, der mit 2:1 Kegcn 
Nieder-Klincen knapp ausfiel. Die rote La- 
terne Ist geblieben. Der SV Dreieichenhain 
aus der Bezirksklasse Frankfurt unterstrich 
seine Anwartschaft auf den Titel mit einem 
3:0 in Nleder-Weisel und rangiert weiterhin 
mit einem Punkt Rückstand auf dem zweiten 
Platz. 

Seine Aufwürtsacrie setzte der FC Langen 
fort und gewann gegen Gernsheim 2:1. Erst- 
mals mit einem positiven PunktverhUItnis ste- 
hen die Langcner nun auf Platz 7 in der Ta- 
belle. 

Den vierten Tabellenplatz — fünf Punkte 
hinter dem Tabellenführer — hielt die SSO 
Langen durch einen 2:0-Errolg über Bürgel. 
Die Offenlhaler Susgo mußte sich dem Tabel- 
lenführer Klein-Welzhelm mit 1:4 Toren beu- 
gen und blieb Vorletzter in der Tabelle. 

In dei' Offoribacher B-Klasse errang die SG 
Götzenhain ein 0:0 bei Eiche Offenbach, der 
TV Dreieichenhaln unterlag zu Hause dem 
Vfli Offenbuch mit 0:3, und der FC Otfenthal 
kam von den Sportfreunden Offenbach mit 
einem 3:0-Erfolg zurück. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egels- 
badi beim punktgleichen FC Ostheim zu Gast, 
der auf dem dritten Tabellenplatz lauert. Ein 
spannendes Spiel ist zu erwarten. 

Erzhausen muß zu Opel Rüsselsheim und 
gilt nur als Außenseiter. Aber vielleicht da- 
durch gibt es eine Chance, wenigstens zu 
einem Teilerfolg zu kommen. 

Zu einem Führungswechsel könnte es in der 
Frankfurter Bezirksklasse kommen, denn der 
SV Dreieichenhain hat es zu Hause gegen den 
Tabellenneunten Ilbenstadt leichter als der 
Spitzenreiter Bad Homburg beim Fünften, 
Nieder-Florstadt. Ein Besuch am Sportplatz 
im Haag lohnt sich am Sonntag bestimmt. 

Der FC Langen muß in Wallerstädten zei- 
gen, was seine letzten Erfolge wert sind. Bei 
einem Sieg winkt der sechste Platz, da Messel 
spielfrei Ist. 

Der SSG kann man eine starke Begleitung 
durch ihre Fußballanhänger wünschen, denn 
sie muß zum verlustpunktfrelen Spitzenreiter 
Klein-Welzheim. Vielleicht gelingt es den 
Dohmen-SchützDngen, mehr Spannung in die 
Spitzengruppe zu bringen. 

In der B-Klasge Offenbach erwartet der FC 
Offenthal den FC Gravenbruch, der TV Drei- 
eichenhain muß zum SC Steinberg, und die 
SG Götzenhain hat Buchschlag zu Gast. 

Der Club siegte nur knapp 

1. FC Langen - Concordia Gernsheim 2:1 

Klare Sache für die SG Egelsbach 

SG Egelsbach — FC Rödelheim 5:0 (3:0) 

Am 10. Spieltag der Saison kam die SGE zu 
einem sicheren 5:0-Sieg über den Tabellen- 
letzten FC Rödelhelm. Damit wahrte sie ihre 
Anwartschaft auf den Meistertitel, wartete 
Uber vergeblich auf einen Ausrutscher des Ta- 
bellenführers, Sportfreunde Heppenheim, der 
diesmal 3:0 gegen Trebur gewann. 

7.U keiner Zeit des Spiels war die SGE ge- 
fährdet; nur versäumten es die Egel.sbachcr 
Akteure, mehr Tore aus ihren vielen Chancen 
zu machen. Das Spiel der SGE lief besonders 
in der erlten Spielhälfte hervorragend. Die 
Pause bremste etwas den Egelsbacher An- 
griffselan, denn die beiden letzten Tore fielen 
erst kurz vor Schluß. Das Spielgeschehen hat- 
ten die Schwarz-Weißen immer unter Kon- 
trolle, und einen Spielaufbau der Gäste ließen 
sie selten zu. Von der „Pokalmannschaft" 
fehlte Schämer wegen Krankheit. Für ihn 
spielte Dlehl von Anfang an mit, so daß fol- 
gentip Elf einlief: Elsinger, Seng, .Jäkel, Mül- 
ler, Flschi'r, Werner. Schneider, Graf, Rasch, 
IMelil und Zink. 

Schon nach 30 Sekunden hatte „Didi" Wer- 
ner die er.ste lOgelsbaclier Torchance auf dem 
Schlappen. Er wurde von Graf im Strafraum 
gut bedient, traf aber mit .seinem Schuß das 
Gehäuse der Rödelheimer nicht. Kurz darauf 
bekam wiederum Werner den Ball nicht un- 
ter Kontrolle, und ein gegnerischer Verteidi- 
ger klarte in letzter Sekunde zur Ecke. Nach- 
dem die Ecke von Rödelheim aijßewehrt wor- 
den war, kam in der 2. Minute der erste An- 
griff der Gäste über den linken Flügel, und er 
zeigte, mit welcliem Mittel die Gäste Tore 
schießen wollten: sie versuchten es mit Fern- 
schüs.sen, die zumeist von Eisinger gute Para- 
den abverlangten. So mußte er ein paarmal 
zur Ecke fausten. 

In der 3. Minute braciite die dritte Tormög- 
lichkeit der SGE das Führungstor. Rasch hatte 
auf das Tor geköpft. Sein Kopfstoß wurde 
abgewehrt, und der Ball landete vor seinen 
Füßen. Er fackelte nicht lange und schoß 
blitzschnell und unhaltbar für den gegneri- 
schen Toriiüter den Ball aus etwa 10 Metern 
flach ins lange Eck. Wenig später nahm Graf 
eine Schneider-Flanke direkt, traf aber nicht 
J'ichtig und scholl das Leder über den Kasten. 
In der 7. Minute l^rachte ein weitei'er Fern- 

schuß der Gä.ste Gefahr für das Egelsbacher 
Tor, aber Torhüter Elsinger klärte zur Ecke. 

Das zweite Tor der Schwarz-Wcißen fiel 
nach einem mustergültigen Angriff. Schneider 
hatte Diehl steil auf die Reise geschickt. Die- 
ser konnte seinen Bewacher abschütteln, 
lockte den Torwart aus dem Gehäuse, um- 
spielte Ihn und scnlenzte den Ball aus halb- 
rechter Position über die Linie. Eine wuch- 
tige Graf-Granate nach Flanke von Zink 
konnte der Torwart mit einer Reflexbewe- 
gung gerade noch über die Latte drücken. Se- 
kunden später verfehlte Schneider das Tor 
nur knapp; ebenso erging es Werner, dei' aus 
16 m mit seinem Schuß nur das Außennetz 
streifte. 

Das 3:0 hatte Rasch in der IB. Minute auf 
dem Fuß. Er hatte bereits den Torhüter aus- 
gespielt, schoß aber zu .schwach auf das leere 
Tor, so daß der zurücklaufende Verteidiger 
Braun (Nr. 2) den Ball noch vor Überschreiten 
der Linie erwischte und zur Ecke wegschlaßen 
konnte. In der 25. Minute schoß Dlehl auf das 
Tor, und der Keeper klatschte den Ball Rasch 
vor die Füße. Rasch Heß slcli die.se Gelegen- 
heit nicht entgehen und schoß den Ball flach 
ins Netz. Bis zur Pause lialic die SGE noch 
vier, fünf klare Torchancen; es gelang ihr 
aber kein Tor mehr, so daß es beim mageren 
3;0-Pausenstand blieb. 

Nach dem Seltenwechsel gab es verteiltes 
Spiel mit Chancen auf beiden Seiten, wobei 
die Rödelheitner die SGE mit einem Latten- 
schuß durch Tepel (Nr. 3) warnten, aber mehr 
sprang für sie In der Folgezeit nicht heraus. 
Bei den Egelsbachern vermißte man nun el- 
was den nötigen Biß und das Durchsetzungs- 
vermögen der Stürmer. Es dauerte nach vie- 
len Chancen bis zur 82. Minute, ehe das näch- 
ste Tor fiel. Libero Müller schoß sein erstes 
Saisontor, indem er einen Abpraller aus 16 m 
Entfernung aufnahm und volley Ins rechte 
roreck elnknallte. Fast mit dem Schlußpfiff 
schoß Graf das fünfte Tor der SGE. Gegen 
•seinen plazierten Aufsetzer aus 18 Meter war 
der Torwart machtlos. 

Der von den Anhängern des Clubs erwar- 
tete Sieg über den Vorletzten der Dnrmstädtcr 
A-Klas.se, Concordia Gernsheim, fiel mit 2:1 
denkbar knapp aus. Die Gastgeber versäum- 
ten damit erneut die Chance, etwas für ihre 
Tordifferenz zu tun. Andcrerseit.s blieben sie 
durch die.sen Erfolg im viel ten Spiel hinter- 
einander ungeschlagen, gewannen dabei 7:1 
Punkte und erreichten gleichzeitig erstmals in 
die.ser Verbandsrunde mit 10:8 ein positives 
Punktverhältnis. 

Diese insgesamt recht beachtliche Serie 
reciitfertigt es, zunächst einmal das Lobens- 
werte der Partie gegen Gernsheim herauszu- 
stellen. Es fiel auf, daß gegen teilweise recht 
robu.ste Kontrahenten im allgemeinen ener- 
gisch gekämpft wurde. Im einzelnen strahlte 
Torhüter Pawelka viel Ruhe imd Sicherheit 
aus und war an dem Gegentor .schuldlos. 
Außerdem hatten Seida und Cistecky ihre Ge- 
genspieler flO Minuten lang fest im Griff. Im 
Mittelfeld überzeugte Anthes durch kluge Re- 
gie, und Im Angriff ging die größte Gefahr 
für das Gästetor vom .schnellen und kämpf- 
starken Wobst aus. 

Bei Libero H. Hoffeiner, Mittelfeldspieler 
Köbler und Rechtsaußen Schmidt mußte man 
dagegen bereits einige Abstriche Im Vergleich 
zu Ihrer .sonstigen leistungsstarke machen, 
und am wenigsten erfüllten Kaden. Klrnlg 
und Buchmüller die In sie gesetzten Erwar- 
tungen. 

Diese tellwei.se ungewohnten Schwächen 
waren die Hauptursache dafür, daß der Club 
bis zuletzt um seinen Sieg bangen mußte und 
die spielerisch unterlegene Mannschaft vom 
Rhein nie zu resignieren brauchte. 

Dabei hatte die Begegnung für die Gast- 
geber recht verheißungsvoll begonnen, denn 
in der 8. Minute führten sie bereits 1 ;0. Tor- 
schütze war Wobst, der den Ball aus spitzem 
Winkel über den überraschten Gernsheimer 
Torhüter Scharlach hinweg In die lange Ecke 
hob. Außerdem häuften sich nach diesem frü- 
hen Treffer die Möglichkeiten für die Lange- 
ner Stürmer und Mittelfeldstrategen. Doch 

wetlcr Kiibler noch Wobst, Ruclinuiller. Anllii- 
oder K.-tden waren in der F.nße. L<ünsllqe Sifu il 
tionen zum 2:0 zu nutzen. 

Auf der Gegenseite ver.-timd es Gernsheim 
Immer wieder, schnelle und steili' Entlastungs- 
angriffe zu stalten und dabei di(? oft zu offen- 
siv eingestellte Clubabwehr in Verloi;"iihpil 
zu bringen. 

Als schwächster Punkt in der Laiigi'ner 
Iimtermannsciiaft erwies sich während der 
gesamten ersten Halbzeit der linke Außenver- 
teidiger Kaden, der den spurtstarken und 
tnckreichen Gasterechtsaußen Schmidt nie 
unter Kontrolle brachte und mehrmnis einfach 
durchlaufen ließ. Dies hatte zur Folge, daß 
Ciütecky und H. Hoffelner wicdi'rhoJt ^ic^^cn 
diesen Flügelstürmer zu Hilfe kommen muß- 
ten und dadurch Lücken Im Abwehrzentrum 
«mtstandcn. 

Mit etwas Glück, aber nicht völlig unver- 
dient, kam Gernsheim so unmittelbar vor dem 
Seitenwechsel sogar nodi durdi den aufge- 
rückten und völlig ungedeckten Kleiber zum 
1:1-Au.sgleich. 

Zur zweiten Halbzeit lief Wallbrecht für 
Kirnig ein, und nach einer Stunde Spielzeit 
kam Polczyk für Buchmüller aufs Feld. Diese 
beiden brachten etwas mehr Schwung In die 
Angriffsaktionen des Clubs, und in der 
65. Minute erzielte Anthes mit unhaltbarem 
Schuß genau unter das Lattenkreuz die er- 
neute Führung für Langen. Unmittelbar da- 
vor und danach vergaben die beiden kampf- 
s<arken Ciubspleler Cistecky und Wobst je 
eine ganz klare Chance. Cistecky ließ sich am 
Elf-Meter-Punkt einholen und den Ball noch 
vom Fuß schlagen, und Wobst traf aus kurzer 
Distanz nur den Pfosten. 

Gernsheim blieb bei seiner stets erfolgver- 
sprechenden Kontertaktik, war aber Insge- 
samt mindestens um ein Tor schwächer und 
mußte deshalb .schließlich den verdienten 2:1- 
Sieg der Platzherren akzeptieren. 

Im Vorspiel kassierte auch die Reserve des 
1. FC Langen durch ein Elf-Meter-Tor von 
Böhm beide Punkte. 

Harte Prüfung am Freizeit-Center 

SSG Langen - SC Bürgel 2:0 (0:0) 

Die Ite.serve war ebenfalls 
kam zu einem 4:3-Sleg. 

erfolgreicli und 

Wie erwartet, «teilten sich die Gäste als der 
starke Gegner vor. Unerschrocken und ohne 
jeglichen Respekt gingen sie zu Werke, so daß 
die Langener ihre rechte Not und Mühe hat- 
ten, bis endlich beide Punkte unter Dach und 
Fach gebracht waren. Wie allerdings der Gast- 
geber In der zweiten Halbzelt den dringend 
benötigten Sieg sicherstellte, war schon be- 
eindruckend. Zunächst ließ man den Gast 
kommen, um dann, als die Kräfte langsam er- 
lahmten, zum entscheidenden Schlag auszu- 
holen. 

Elle sich der Platzbesitzer versah, brannte 
es auch schon in den ersten Minuten lichter- 
loh vor dem Langener Kasten. Es schien, als 
wolle die junge, einsatzfreudige Gastmann- 
schaft alles überrennen, was sldi ihr In den 
Weg stellte. Ein Auftakt also, mit dem man 
im Langener Lager am allerwenigsten gerech- 
net halte. Darum dauerte es auch bis zur 
20. Minute, bis der Gastgeber so halbwegs 
sein Spiel geordnet hatte. Freilich hätte es bis 
dahin schon 1:0 für den SC Bürgel stehen 
können, und Richard Heuberger im Langener 
Gehäuse konnte sich in dieser Zeit wahrlich 
nicht über zu wenig Arbeit beklagen. Einmal 
mußte sogar Hermann Valloz für seinen ge- 
schlagenen Schlußmann auf der Linie retten. 

Dann allerdings hatten die Langener ihren 
Anfang.s-Schock überwunden. Gestützt auf 
ihre sattelfeste Hintermannschaft, die kom- 
promißlos für klare Verhältnisse sorgte, be- 
gannen sie ihrerseits, den zu frech geworde- 
nen Gegner zu zügeln. Es war In der ersten 
Halbzeit ein ungemein schnelles Spiel, und 
man brauchte kein Prophet zu sein, um sich 
ausrechnen zu können, daß die harten und 

TVL-Basketballer setzten Siegeszug fort 
Den über 30U Zuscliauern, die am Sonntag 

den Weg in die Hcichwoiniialle fanden, wurde 
wieder ein dramatische.s Spiel geboten. Geg- 
ner war der EOSC Offenbach, der punkt- 
gleich mit dem TV Langen auf Platz 2 ran- 
gierte. Hatten die 1. Herren in der letzten Sai- 
son im Pokalspiel gegen den EOSC knapp 
verloren, drehten die Langener diesmal den 
bpieß herum und siegten 80:72 (Halbzeit 34:37). 

Das Spiel begann auf beiden Seiten recht 
zerfahren, viele Fehlschüsse waren zu ver- 
zeichnen. Bei Offenbach Imponierten zu Be- 
glnn^ die Center, der TV konnte sich nur auf 
die imponierende Treffsicherheit von Rainer 
Greunke verlassen, während die Außen Oliver 
Vontz, Jochen Gelger und Ilinterspleler Jür- 
gen Barth nur selten Glück mit ihren Dl- 
stancewürfcn hatten. Dramatisch wurde das 
apiel dann gegen Ende der ersten Halbzelt. 
Nach 15 Minuten führte Offenbach 27:22 (16 
Punkte davon erzielte Rainer Greunke); bis 
zur 18 Minute gelang dem TV kein Korb, und 
Olfenbach schien bei einer 37;22-Führung 
einem Sieg entgegenzusteuern. Nach einer 
Auszeit schaltete der TV auf die schon öfters 
init Erfolg praktizierte Zonenpresse um, und 
Iiis zur Halbzeit hatte die Mannschaft, die be- 
/-leisteit vom Publikum angefeuert wurde, den 
Vorsprung auf 34:37 verringert. 

Nach der Halbzeit wechselte Trainer Kühl 
mit Peter Hering und Wolfgang Fischer-Grü- 
nefcld zwei Spieler ein, die dank ihrer Treff- 

sicherheit Ruhe ins Spiel des TV brachten. 
In der 25. Minute hatte der TV wieder gleich- 
gezogen (45:45), und die Offenbacher kamen 
gegen die aggressive Verteidigung des TV 
Langen nicht zum Zuge. Mitentscheidend war, 
daß der Offenbacher Spielertrainer Losansky 
durch Manndeckung fast neutralisiert wurde 
und wenig zum Spielaufbau seiner Mann- 
schaft beitragen konnte. Einige Schnell- 
angriffe der Langener, die Barth und Hering 
erfolgreich abschlössen, ließen den TV bis zur 
30. Minute mit 67:49 in Führung gehen. Die 
Center Ehrenberg, Keitum, Fink und der 
kampfstarke Greunke waren In der Deckung 
jetzt gefestigt, so daß Offenbach nur noch 
durch die Außenspieler mit Weitschüssen zum 
Erfolg kam. Als Offenbach auf Manndeckung 
umschaltete, zeigte sich die Übersicht von 
Barth, Greunke, Hering und Fischer-Grüne- 
feld, die das Spiel langsam machten und die 
Zeit (30 Sekunden pro Angriff) clever aus- 
spielten. Bis zum Schluß hielt der TV den 
8-Punkte-Vorsprung und siegte 80:72. 

Nach diesem Erfolg nimmt der TV Langen 
den 2. Platz ein; punktgleich, nur mit der 
schlechteren Korbdifferenz gegenüber BG 
Krofdorf. Der Spielplan hat es so gewollt, daß 
diese beiden Mannschaften sich am nächsten 
Samstag, 30. Oktober, um 20 Uhr In Krofdorf 
gegenüberstehen. Hierzu wünscht sich 
Mannschaft ebenfalls eine gute Kulisse; 

die 
der 

tag um 17.45 Uhr am Gymnasium abfährt. Der 
Fahrpreis beträgt 7,50 DM. Anmeldungen 
werden dienstags zwischen 18 und 20 Uhr Im 
Gymnasium wöhrend des Herrentrainings 
entgegengenommen. 

Trainer Kühl setzte folgende Spieler ein: 
Jürgen Barth (18), Ulf Ehrenberg (2), David 
Kellum, Peter Hering (14), Hartmut Fink, 
Wolfgang Fischer-Grünefeld (13), Jochen Gel- 
ger, Oliver Vontz (4), Andreas (Tleuckler, Rai- 
ner Greunke (29). 

Einen sensationell hohen 73:30-Auswärts- 
erfolg errangen die 1. Damen beim Bundes- 
ligaabsteiger In Trier. Den ersten Erfolg in 
der Hessenliga verzeichneten die 2. Damen, die 
Roßdorf mit 70:52 das Nachsehen gaben. (Aus- 
führliche Berichte in der Frei tag-Ausgabe.) 
USC Mainz — BG Krofdorf 77 78 
VfB Gießen — SKG Roßdorf 94:96 
TV Langen — EOSC Offenbach 80:72 
SKG Roßdorf — USC Mainz 79:09 

Verein hat einen Bus gemietet, der am s'ams- 

1. BG Krofdorf 
2. TV Langen 
3. SGK Roßdorf 
4. EOSC Offenbach 
5. USC Mainz 
6. BC Darmstadt 
7. VfB Gießen ' 
8. ADB Koblenz 
9. SC Völklingen 

10. Germ. Trier 

455:377 
379:357 
417:408 
300:386 
404:408 
249:229 
532:529 
221:259 
234:263 
215:267 

8:2 
8:2 
6:4 
6:4 
6:4 
4:2 
408 
2:8 
0:R 
0:6 

kampfstarken Gäste dieses höllische Tempo 
nicht 90 Minuten durchstehen können. So war 
es denn auch, als Mitte der zweiten Halbzelt 
die Ifpäfte der Gäste zunehmend nachließen. 

Hier bewiesen die Langener Ihre ganze 
Starke. Nicht nur in konditioneller'Hinsicht 
sondern auch mit Routine und Erfahrung, ver- 
paßte man dem Gast Im entscheidenden' Mo- 
ment zwei Tore, die den Bürgeler Ubermut 
lahmten. Zunächst war es Hans Wunderlich, 
der in der 68. Minute zum verdienten 1:0 ein- 
hämmerte, und bereits 8 Minuten später sorgte 
Bernd Kllest, nach hervorragender Einzel- 
lelstung von Günter Erk, mit schönem Kopf- 
ball für klare Verhältnisse. Dann allerdlng.- 
hätte das Ergebnis gut und gerne noch höher 
ausfallen können, denn die SSG-Fußballer 
waren eindeutig die Herren auf dem Platz. 
Allein ihrem hervorragenden Schlußmann 
Heinrich hatten es die Bürgeler zu verdanken, 
daß das Ergebnis Im erträglichen Rahmen 
blieb. 

Zweifellos ging der Sieg an die riditige 
Adresse, denn die Clevemeß und die größere 
Spielerfahrung war unbestritten auf der Seite 
der Gastgeber. Obwohl Willi Dohmen wider 
Erwarten vor dem Spiel einige Kopfzerbre- 
chen mit der Mannschaftsaufstellung hatte, 
ging die Sache recht gut. Wieder einmal kam 
den Langenern ihr reiches Spieler-Reservoir 
zugute, denn mit den an Grippe erkrankten 
Braukmann und Eitner, den verletzten Fi- 
scher, Nold und Hausmann standen gleich 
fünf Spieler nicht zur Verfügung. Da auch 
Peter Jeschke nach überstandener Krankheit 
seine alte Form erst wiedererreichen muß, 
war auch sein Einsatz nicht möglich. So war 
Willi Dohmen gezwungen, die Mannschaft, ge- 
genüber der erfolgreichen Aufstellung Im Spiel 
gegen Offenthal, wieder einmal umzukrem- 
peln. Alroundmann Hans Wunderlich mußte 
seinen Verteidigerposten an den genesenen 
Jan Thulke abtreten, um vom Mittelfeld aus 
die Langener Sturmspitzen Erk und Kllest zu 
unterstützen. Nicht nur mit seinem toll erziel- 
ten Tor, sondern auch mit seiner Schnelligkeit 
sorgte er Immer wieder für Furore Im Bürge- 
ler Strafraum. 

In großartiger Form präsentiete sich auch 
wieder Jochen Rollar, der bis zu seiner über- 
flüssigen Diskussion mit dem Unparteiischen 
(fast wäre dadurch der Bürgeler Anschluß- 
treffer gefallen), wieder voll zu überzeugen 
wußte. Überhaupt war wieder einmal das Ab- 
wehr-Gespann Valloz/Rollar, vorwiegend in 
der ersten Halbzelt, die Stütze der Langener. 
Zu erwähnen wäre auch noch Günter Erk, 
der vorwiegend in der 2. Halbzelt der Bürge- 
ler Abwehrreihe manche Rätsel aufgab. Be- 
sonders erwähnenswert seine hervorragende 
Vorarbeit zum 2:0. Alles in allem war dieses 
Spiel eine mehr kampfbetonte Begegnung, be- 
dingt durch die Splelanlage der Gä.ste. Die 
Langener Mannschaft vermochte mit einer 
guten Gesamtleistung unter Beweis zu stellen, 
daß sie in der Lage ist, jedes Tempo 90 Minu- 
ten lang durchzustehen. 

Die Mannschaft: Heuberger, Thulke, Valloz, 
Rollar, Weiland, Dohmen, Pasierbski, Starke, 
Wunderlich, Erk, Kllest. 

Im Vorspiel behielt die Langener Reserve- 
mannschaft mit 5:1 Toren die Oberhand. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
ßpvgg. Griesheim 02 — SV Münster 
tG Egelsbadi — FC Rödelhelm 

pvgg. Oberrad — SO Obererlenbach 
$pvgg. Dietesheim — FC Ostheim 
$C Griesheim 06 — TSG Usingen 
f"V Sprendlingen — Sf Lampertheim 
Germ. Niederrodenl FC Hef 
Spfr. Heppenheim V Trebur 
Tempelsee Offenl TSV Heusenst 

1. Heppenheim 10 35:5 
2. Egelsbach 10 31:18 
3. FC Ostheim 10 20:12 
4. SC Griesheim 10 22:16 
6. FC Heppenheim 10 16:11 
6. Sprendlingen 10 12:9 
7. Heusenstamm 10 21:19 
8. Oberrad 10 21:22 
9. Tempelsee 10 16:24 

10. Griesheim 02 10 11:16 
11. Dietesheim 10 19:19 
12. Niederrodenbach 10 20:20 
13. Obererlenbadi 10 11:14 
14. I-ampertheim 10 17:21 
15. SV Münster 10 13:18 
16. TSG Usingen 10 4:18 
17. TSV Trebur 10 12:21 
18. Rödelhelm 10 3:30 

1:2 
6:0 
1:1 
0:3 
9:0 

. 3:1 
FC Heppenheim 2:2 

3:0 
1:0 

20:0 
14:6 
14:6 
13:7 
11:9 
11:9 
11:9 
11:9 
10:10 
10:10 
9:11 
8:12 
8:12 
8:12 
7:18 
7:13 
9;1& 
3:17 

1. Germ. Pfungstadt 9 30:10 15:3 
2. FV Biblis 10 27:14 16:8 
3. TSV Pfungstadt 9 18:10 12:6 
4. Germ. O.-Roden 9 26:19 11:7 
6. SO Ueberau 10 15:19 11:9 
6. SV Hahn 9 21:21 10:8 
7. Eppertshausen 10 14:24 10:10 
8. SV Raunheim 9 23:19 9:9 
9. RW Walldorf 9 22:23 9:9 

10. Opel Rüsselshelm 10 14:20 9:11 
11. Hassla Dieburg 9 17:18 8:10 
12. TV N.-KUngen 10 29:27 8:12 
13. VfR Rüsselsheim 10 19:23 8:12 
14. Vlkt. Urberach 9 19:19 7:11 
15. Olympia Lorsdi 10 23:22 7:13 
16. SKV Mörfelden 9 14:24 6:12 
17. SV Erzhausen 9 14:29 5:13 

Am kommenden Wochenende: Opel Rüssels- 
heim — Erzhausen, Nledcr-Klingen — TSV 
Pfungstadt, Ueberau — Raunheim, Germania 
Pfungstadt — Eppertshausen, Hahn — Lorsch, 
Ober-Roden — VfR Rüsselshelm, Urberacli — 
Dieburg, Mörfelden — Alldorf. 

Am kommenden Wochenende, Samstag: Rö- 
delheim — Tempelsee; Sonntag: Münster — 
Oberrad, Ostheim — Egelsbach, Obererlenbach 
gegen SC Griesheim, Lampertheim — Dietes- 
heim, Usingen — Nlederrodenbadi, SF Hep- 
penheim — Sprendlingen, Trebur — FC Hep- 
penheim, Heusenstamm — Griesheim 02. 

Bezirksklasse Darmstadt 
VfR Rüsselsheim — Vlkt. UrberadJ 2:1 
Olympia Lorsch — Germ. Ober-Roden 2:3 
Eppertshausen — SV Hahn 2:1 
fV Raunheim — FV Biblis 8:3 

SV Pfungstadt — SG Ueberau 4:0 
SV Erzhausen — TV N.-Klingen 2:1 
hW Walldorf — Opel Rüsselüheim 2:1 
Hassia Dieburg — SKV Mörfelden 0:2 

LANQCNeR ZeilUNO 
Veilag eucndtuckarci KOnn KO. Ilarintitdtii StraM M, 
M70 Ungan. Tal (061031 2 tO II. Harauagtbai Horat Loaw Radaktionaleitung Hant Hollart. Anielgan Cliail. KOhn. 
Druck Bucnatuckarai Kann KO, Oarmalldiai SiraB« N, •070 Lanqen. Talalon (0»103) S 10 11    

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Reidielshelm — FC Oberursel 
SG Westend — Preußen Ffm. 
Blaugold Ffm. — Niederflorstadl 
SKG Bad Homburg — Wölfersheim 
SV Groß-Karben — 03 Fedicnheim 
FSV Bischofshelm — Helv. Kirdorf 
Niederweisel — SV Dreieichenhain 
FV Bad Vilbel — Nleder-Mockstadt 
SV Ilbenstadt — SF Frankfurt 

1. SKG Bad Homburg 10 17:10 
2. SV Dreieichenhaln 10 31:16 
3. SG Wstend 10 21:13 
4. SV Gr.-Karben 10 19:9 
5. Niederflorstadt 10 19:19 
6. SF Frankfurt 9 19:13 
7. FV Bad Vilbel 10 21:14 
8. FSV BUchofsheim 10 22:17 
9. SV Ubenstadt 10 9:9 

10. Blaugold Ffm. 10 15:18 
11. 03 Fechenheim 10 11:11 
12. Helv. Kirdorf 10 13:20 
13. Wölfersheim 9 13:16 
14. Reichelshelm 10 10:15 
16. Nd.-Mockstadt 8 8:14 
16. FC Oberursel 10 11:22 
17. Preußen Ffm. 10 9:21 
18. Niederweisel 10 10:23 

2:1 
2:0 
3:5 
3:1 
2.0 
2:2 
0:3 
4:0 
1:1 

16:5 
14:« 
14:6 
13:7 
12:8 
11:7 
11:9 
11:9 
11:9 
11:9 
9:11 
8:12 
7:11 
7:13 
d:10 
6:14 
9:15 
5:19 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen — Gernsheim 2:1 
SV Geinsheim — TSG Messel 0:1 
Asthelm — Wallerstädten 1:2 
KSV Urberach — Biebesheim 0:0 
TG O.-Roden — TS O.-Roden 5:1 
Wolfskehlen — TSV Goddelau 2:1 
SV Bl.sdiofshelm — Eintr. Rüsselsheim 4:2 

1. TG O.-Roden 9 31:15 15:3 
2. Wolfskehlen 10 21:9 15:5 
3. SV Nauheim 9 28:8 14.4 
4. SV Biscliofsheiin 9 24:14 13:5 
5. Biebesheim 10 19:13 13:7 
6. TSG Messel 10 14:14 12:8 
7. FC Langen 9 13:13 10:8 
8. Eintraclit Rüsselsheim 9 15:13 9:9 
9. TSV Goddelau 9 13:12 7:11 

10. KSV Urberach 9 13:16 7:11 
11. Wallerstädten 9 12:25 7:11 
12. SV Geinsheim 9 14:21 5:13 
13. Astheim 10 11:34 5:15 
14. Gernsheim 9 12:20 4:14 
15. TS O.-Roden 10 10:23 4:16 

Am nächsten Wochenende spielen: Biebes- 
heim — TG Ober-Roden, Tschft. Ober-Roden 
gegen Geinsheim, Nauheim — Wolfskehlen, 
Goddelau — Astheim, Wallerstädten — FC 
Langen, Gernsheim — Bisdiofshelm, Eintraclit 
Rüsselshelm — KSV Urberach. 

A-Klasse Offenbach 
FC Dietzenbach — Spvg. Seligenstadt 
Susgo Offenthal — Klein-Welzhelm 
Teut. Hausen — TG Sprendlingen 
SV Steinheim — SG Dietzenbadi 
SSG Langen — SC 07 Bürgel 
Spvg, Welskirchen — TV Hausen 
SG N,-Roden — Alem. Kl.-Auheim 

Am nächsten Wodienende spielen: Helvetla 
Kirdorf — SV Nleder-Weisel, Sportfreunde 
Ffm. — SV Reichelsheim, SV Dreieichenhain 
gegen VfH Ilbenstadt, SV Groß-Karben — 
Westend Frankfurt, Vlkt. Preußen — FV Bad 
Vilbel, SC Nieder-Modcstadt — Blau-Gold 
Ffm., FC Nieder-Florstadt — SKG Bad Hom- 
burg, TSG Wölfersheim — FSV Bischofsheim, 
Spygg. pS^^eAenhelm — FC Oberursel. ^ 

1. Kl.-Welzhelm 10 23:8 
2. Spvg. Seligenstadt 9 38:19 
3. TV Hausen 10 26:19 
4. SSG Langen 8 20:7 
5. FC Dietzenbach 7 12:8 
6. Spvg. Welsklrdien 9 18:16 
7. SG N.-Roden 9 19:12 
8. SC 07 Bürgel 10 19:20 
9. SV Steinhelm 8 18:17 

10. Teut. Hausen 9 16:15 
11. SG Dietzenbadi 8 14:17 
12. Kl.-Krotzenburg 9 13:22 
13. AI. Kl.-Auhelm 9 13:24 
14. Stisgo Offenthal 8 10:28 
19. TG Sprendlingen 9 9:28 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg - Tü. SC Isenburg 
SC Huciischlag — BSC 99 Offenbach 
Eiche Offcnbacli — SG Götzenhain 
Zeppelinheim — Sparta Bürgel 
TV Drcielchenhain — VfB Offenbacli 
Wiking Offenbadi — SKG Sprendlingen 
SF Offenbach — FC Offenthal 
Inter Dietzenbach — FT II Oberrad 
FC Gravenbruch — SC Steinberg 

1. SKG Sprendlingen 10 28:6 
2. TSG Neu-Isenburg 10 33:9 
3. FC Offenthal 11 44:13 
4. VfB Ottenbach 10 41:11 
5. FT II Obeirad 10 31:18 
6. Zeppelinheim 10 30:18 
7. Eiche Offenbadi 11 23:15 
8. BSC 99 Offenbadi 10 17:16 
9. TV Dreieichenhain 10 28:16 

10. SC Steinberg 11 32:20 
11. Sparta Bürgel 10 21:17 
12. Tü. SC Isenburg 11 13:15 
13. SF Offenbadi 9 16:21 
14. FC Gravenbruch 10 i:j:23 
15. Wiking Offenbach 11 17:29 
16. SG Götzenhain 9 13:22 
17. Bl.-G. Offenbadi 9 12:50 
18. SC Buchsdilag 11 10:62 
19. Inter Dietzenbach 11 6:47 

2:1 
2:2 
0:0 
2:2 
0:3 
1:3 
0:3 
1:2 
0:2 

18:2 
17:3 
17:5 
16:4 
16:4 
16:4 
14:8 
12:8 
11:9 
11:11 
10:10 
8:14 
6:12 
6:14 
6:!6 
5:13 
3:19 
2:20 
0:22 

2:2 
1:4 
2:0 
0:0 
2:0 
1:2 
2:2 

20:0 
16:2 
19:9 
11:9 
9:9 
9:9 
8:10 
8:12 
7:9 
7:11 
6:10 
6:12 
6:12 
2:14 
2:16 

Am nächsten Wodienende spielen: FC Of- 
fenthal — FC Gravenbruch, SC Steinberg ge- 
gen TV Dreieichenhain, VfB Offenbach - TSG 
Neu-Isenburg, Blau-Gelb — SG Wiking, SKG 
Sprendlingen — Eiche Offenbadi, Götzenhain 
gegen Buchschlag, BSC 99 — Inter Dietzen- 
bach, FT Oberrad — Zeppelinheim, Sparta 
Bürgel — SF Offenbach. Spielfrei: T.SV Neu- 
Isenburg. 

GEWICHT- 

HEBEN 

Hier die Tabelle und Ergebnisse vom 23. Ok- 
tober der Hessenliga: 

Athletla Wiesbaden — AV Groß-Zimmern II 
391,8:373,4; KSV Langen — AC Adler Ka.isel 
470,8:435,0. 

Am 31. Oktober spielen: SV Steinheim — 
SG Nieder-Roden, AI. Klein-Auhelm — FC 
Dietzenbach, Spvg. Seligenstadt — Teut. Hau- 
sen, TG Sprendlingen — Susgo Offenthal, TuS 
Klein-Welzhelm — SSG Langen, TV Hausen 
gegen Germania Kl.-Krotzenburg, SG Dietzen- 
badi — Spvg. Weiskirchen. ^ 

KSV Langen 
ASV Grieshelm 
Adler Kassel 
Groß-Zimmern II 
Athl. Wiesbaden 
FTG Pfungstadt 

6:0 P. 
4:2 P. 
4:4 P 
2:4 P. 
2:4 P. 
0:4 P. 

1327,4 Rel. 
1357.6 Rel. 
1612.7 Rel. 
1204,1 Rel. 
1036,4 Rel. 
818,2 Rel. 

kg 
kg 
k« 
kc 
k( 
kg 

Am 6. November heben: Adler Kasse! gegen 
FTG Pfungstadt, Groß-Zimmern II — KSV 
Langen, ASV Griesheim — Athletia Wies- 
baden. 

kauf-park 

...auf ganzer Breite billig 

Rinder- 
Rouladen 6oog 

Sondwfwigabel« 

SM9 

Rinder- 
Steakfleisch 500g 

Haclrflelscli 
gcmiscM, 500g 2.99 
Für die Weihnachts-Bäckerei 
Aurora 
Weizenmehl ^ 
Typ 405,1 kg Pcl<g. ^ W . 
Haselnuflkerne ^ 
5009 Pekg. ^ ^ 
Nussam 
Reine Pflanzen- ^ 
Margarine 
1 kg Stange ^ ^ 

Landraucii- 
schinken 
am Stück, 200g 

Fleischkäse 
aus etg. Produktion, 5000 

2,iSH 

Frankfurter 
Rindswurst 
•US elg. Produktion, 500g 3:?9 

§ Tisserand 
I Weinbrand 
S 38Vol.W,0,7Llr.FI. 6.99 

Soml«rMig«bot* 

Ariel 

4,5 kgTromnMl 9.W 

Orion 
Waschewelch 
4Llr.FI. 3LW 

Rustikales 
Bauemlirot 
1260g SUicK IM 

Unox 
Dosensuppen 
Hühnor oderTomaton jodo 400g Dose -99 

Knorr Klare 
Fleischsuppe 
8 Ltr.OroBpackung 

EVST Rindfleisch ^ 90 
400(1 Dose w # 

Spm. 
Safsu 
ÄV.2?; 'looOgNet 
Satsumas iM9 

fe^DefhouS 

fäW~2kgT^i^e 

Elegante 
Herren-Leder-Halbschuhe 
OeutfchM Markenfabrikat LodCi'*Lauf8ohl9, 
Faroa: schwarz u. braun, 
Or609:39 - 49, nur 99.- 

SondcrangvtMt« 

Damen- 
Blusen 
Modella und Fariwi sorUert. Gr«e«:36-52 

Kinder-Jerseyhos^ 
milTr&gemundTaschsn, 
Partie :nummer, rot, mm WmmF marine, tanne. VV VKv 
Gr6Ba:B6-122 ^ 

Herren-Parl(a-Ceat*> 
" .. .. (knjp 

H9r 

ROWENTA-Dampf- 
Sondarangabot« 

HModall Bundaawehr",rnit aufknöpfbaram Acryl-WebpaJzfullor, strapaziert ahfge 
Qualität, Farbe; oliv 
grün, Größe: 42 ^ 56, nur 

BRAUM-Hair- 
Styling-Set 
HLO 5, Kompl. m. Zubehör 9Sr 

Herren-Nappa-Lederjacke*) 
In fleschmeidlgem ■  Loder, Modelle und GrSSen sorUert, ^ Partie; d'blau, echwarz, braun, grün, Sonderpreis 

Dlgital- 
Uhren-Radio 
UKW/MW, 24-Stunden" 
Weckauiomatik 69.K 

GRUNDIG-Hlfl-Stereo- 

Herren-Freizeithem^) ^ 
aktuelles Dnjckdewln, 
kö^nali tailllatt, ^ 
In ftrtien sortiert w •• # W körpernah taillieft. in Farben aortieft 

Badematten*) 
10 Farben sortiert, GrM«: 76X120 cm 24^.9S 

CN 720 308 •" CN73O498 ■ 

ISCHHEIDER-Sterea 
1 Musik-Studio*> 
■ TS 1702, komplett mit Plallen- ■ Spieler, Aulomatic- ■ dasselten-Tellu. Boxen, nur 

- 

m.' 

1 Castrol eTX 215/50^0^ 
1 in dar schwarzen Dose, nur ^ 

Schlafdecken*) 
100 K Acryl, ringsum Band' alnfBSaung,unru. gemustert GrOfie: ISO X 200 cm 

Krups-Top-Mix 
komplett mit Zubeliir 39.95 

IHOUUNEX- 
Vler]ahreszelten-6rlli aelbBtrelnlgend.W-Mlnuien-Zelluhr^mlt^b^or 

I^OOWatt 
Auto-Radio 

3lt\J, VW ITiiriwivn , 
89<" l]fooWatt119»* 

699S 
ukw/MW.kotml. mit Laut- 
•prechor und Elnbewmaterlal 

Bisher 16 kauf-park-Hauser • Sprendlingen, Öffenbaclier ätr • Mgmtal 1 (n.orrvqheiin) 
• Darmstadt, Eschollbr;Licker Str » Groß Gerau, Mainzer-Sir 50 • Mainz-Weisenau, B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str 110 • Eltville, Sonnenbert(str • ingelheirn, Rheinsirafie ' 
• Raunheim, an/der B 43 • Ffm.-Schwanheim • Bruchköbel. Mdrktplat2 • Wetzlar, ß .27/ 

Siegen,.Eiserfelcjer Stf. ,• Sle.^en, Daidhlörsir • Kreuztal. Matburoer Sti • Frahkenberg 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 
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L'iiler kcini-n Umstünden 
vsulltr rtiT Mrxikanrr Juanto Cruz «rine 
/eile in plni'tn Offangnis In Torrela 
(Mexiko) vrrlasürn. ubu'ohl seine Strafe 
b<Tpiu abficKri.spn war. Dl«- mrxlkanl- 
sriie .lusti/ verbietet Jede Gewaltan- 
«endunft gegen 8träfiinge. Aui diesem 
Cjrunde miiflte sich die Gefängnisdirek- 
tion r.u einer KSumungsklaxe entsiiille- 
ßen 

Tauben am Fließband 
Ein ungewöhnlidips Experiment brachte sensationelles Ergebnis 

Tüin Veihavu, Pöydjoioge an der U/uvorj-i- 
tht von Arizonn, beridilet über eine neue Auf- 
l?Hbe für Taubon: In einer pharma/.'^utisdjen 
J'itbnk. die ihn beauftragt hatte, die Wirkung 
bf-'-tinmitcr Sutj^tanzen auf das Verhalten von 
'J'u-rcn /.u untorsudien, sah Verhave eines 
Taße;^. daß etwa siebzig Frauen aussdiheß- 
lifh d^rnlt beschäftigt waren, fehlerhafte Kap- 
sein au.v7usortieren. ..Das können Tauben 
ebensjjgul". sagte ei fidv Kr wuI31e, wie rasdi 
diesp Vögel lernen, und sudite sofort nad) 
e:n®nn brauehbaren Verfahren. 

Kr Jieli die Kapseln, wie .sie vom Fließband 
kan\en, von einem heilen, gebündelten Lidit- 
slrahl durdilcuditen. War die Kapsei fehler- 
frei. konzentrierte sidi das IJdil zu einem 
e nzigen Punkt: war sie e« nidit, z,eigten sidi 
xwei Punkte. Die Tauben mußten also die 
Kap.seln mit zwei Punkten herausfinden. 

Um das zu lernen, wurden zwei Tauben 

November tritt oft hart herein 
Alte Bauernregeln / Von Willy Lamprecht 

Hat um sdiun der vergangen« Monat einen 
rechten Vorgeschmudc davon gegeben, wie sich 
der kommend« Winter zu geben gedenkt, in- 
flem er mit Wind, Regen, Nebel und klarem 
Sonnenschein um sich v/art, so fragen wir 
um, wie wird es nun der junge Novembei 
halten' 

Da heißt et in alten Bauernregeln: „Ut im 
Herbst das Wetter oft sdiön, so wird Im Win- 
ter Sturmwind wehn." Sogar auf die Dauer 
de« Winters kann man schon Schlüsse ziehen: 
.Ist der Herbst recht schön, wird ein langer 
Nachwinter stehn." Wir sollen dann also um 
einen sdiönen FrUbling betrogen werden. 
Auch folgende alte Regel verheißt einen lan- 
gen Winter: „Blühn Im November die Bäume 
neu, dann dauert der Winter bis zum Mal." 

Schon daraus Ist zu entnehmen, daß der No- 
vember sehr wediselvoll ist. Auch damit ha- 
ben sldi manche der vielen Wetterregeln be- 
faßt: „November tritt oft hart herein, doch 
biauAt nicht viel dahinter sein." Und „Auf 
warmen Herbst folgt meist ein langer Winter." 

Die Nacht der Hexen und Heilipen 

Das englische Halloween und sein Ursprung 

jndisinal mit Futter beioiint, wenn F'e eine 
fehlerhafte Kupscl richtig erkannt hatten und 
durcli PiCken nn die Glaswand des Käfigs 
einoti Auswurfmodianismufi betätigten. 

Dpt Vcituch gclung. Ein Förderband führte 
die Kupseln fin/pin mit einer Geschwindigkeit 
von zwei Sliick in der Sekunde an den „Tau- 
l)i'n!nf|)rkloreii" v<>rl)ei, und die Tiere erziel- 
ten binnen finer Woche neunundneunzig Pro- 
zent Treffoi 

Aber Verliüves Triumph war nur von kur- 
zer Dauei Die Direktoren der Firma lehnten 
es ab, die 'I'auben ständig zu beschSftigen, well 
■sie e.nen ungünstigen Eindruck In der öffent- 
lichkeil bpfürditeten. Man halte nun einmal, 
meinten sie. Tauben für weniger zuverlässig 
als Mensclien. „Was den Fortsdiritt vor allem 
hemmt", grollte Verhave, „Ist die unersdiüt- 
terlidie (Überzeugung, Mensdien seien allen 
anderen I^ebewesen von Natur überlegen." 

Halloween, die Nadit der Heiligen und 
Hexen in England, soll nadi alter Überliefe- 
rung aus der Zeit der Druden stammen. Diese 
feierten am letzten Oktobortag mit Feuern 
und seltsamen BrSudien Samau, das Fest der 
Toten. Es war die Jahreszelt, wo die Seelen 
der verstorbenen Sünder die Körper der Tiere 
verlassen mußten. In denen sie sich versteckt 
hatten, um zur Unterwelt zu fahren, und 
Halloween war die Nacht, in der Gespenster 
und böse Dämonen gefüttert und bewacht 
werden mußten und in der man, wie die Über- 
lieferung sagt, „Pfei'de, Katzen und sogar 

sichtshalber im Geheinjen die allen üeij-, iiit 
bei und opferte nidit nur Gutt mul . „en 
himmlischen Heersdiaren. sondein audi dti;i 
Teufel und seinen Dämonen. Was des Teufels 
treue Dienerinnen, die Hexen, anging, so h.it- 
ten sie sich, wie alle Untergrundljewegiii.pen, 
zu einer festen Schulz- und Trutz^emem-vhalt 
zusammengesdilossen, hielten ihre sdiw.jiz. n 
Messen in verlassenen Kirchen .nb und ro;«- 
ten dafür, daß auch Beelzebub zu . : tn 
Redit kam. 

Wer von Halloween spridit, denkt in • r 
Linie an Hexen und nicht an die braven Hei- 

Da sind audi zuverlässige Erfahrungen wi« 
jene: „Viel Sdinee und viel Adierwind den 
Ackern willkonmien sind." Oder; „Je mehr 
Schnee Im November fällt, um so viel besser 
trägt das Feld." Mit solchem Wetter befaßt 
sidi auch dies« Regel: „Fängt der Winter zu 
früh an zu toben / wird man Ihn im Dezem- 
ber nicht loben: / aber im Januar, das merk 
dir fein. / wird voll Sdmee und Eis er »ein," 

Viel hängt audi von Martini (11. II.) ab: 
„Wer da will verstehen baß, / ob der Winter 
dürr oder naß. / den Sankt-Martins-Tag be- 
Iracht', / das Siebengestirn nimm in acht; / 
denn auf ein nasses Wetter folgt ein Winter 
mit Unbestand" Erwähnt sei noch: „Sind 
Martini die Bäume sdion kahl, macht der 
Winter nicht viel Qual." Natürlldi wird audi 
wieder die Marlinsgans mit dem Wetter dei 
kommenden Wodien in Verbindung gebradit: 
„Ist's Brustbein an der Martinsgans braun, 
wird man mehr Schnee als Kälte sÄau'n, ist 

a er weiß, so kommt weniger Schnee als 
Eis." 

Mensdien". die man vom Bösen besessen 
glaubte, auf Sdieiterhaufeii verbrannte. 

Dann kam der glorreiche Tag, an dem christ- 
liche Missionare ihre Invasion Englands starte- 
ten. Papst Gregor hatte seine Mannen listig an- 
gewiesen, die alten Tempel nicht zu zerstören, 
■sondern sie zu übernehmen und einfach die 
alten Heidengötter durch Christus und seine 
Heiligen zu ersetzen. Da es schon damals mehr 
Heilige gab als Tage, die man ihnen widmen 
konnte, war es naheliegend, einen Tag allen 
Heiligen zu eigen zu geben - und man wählte 
Samau, die Nacht der Dämonen. Statt Ihrer 
nahmen nun die Heiligijn huldvoll die heid- 
nischen Opfer entgegen. 

Im aditzehnten Jahrhundei t war Halloween 
offiziell in den Rang eines bedeutenden christ- 
lichen Festes aufgestiegen. „Seclenkuchen" 
wuiden gebacken, dicke, gewürzte Kekse, die 
an die Armen des Dorfes verteilt wurden. 
Wer aber garantierte den neubekehrten Hei- 
den, daß die neuen, praditvollen Heiilgen audi 
wirklich mit den allen Dämonen und bösen 
Geistern fertig wurden? Niemand. Um daher 
auf Nummer sicher zu gehen, behielt man vor- 

llgen. Das aufgeklarte neun/;i-iur.t Jjii:tiiin- 
dert mit »einer Industrialisierung und der Ab- 
wanderung der ländlidien Bevölkerung in <li« 
rasch wadisenden Städte, verwässerte /war 
den Glauben an die bösen Geister beiiädil- 
lich, doch hielt man weiter an den liebgeuoi- 
denen Gebräuchen fest. „SouUingers" sangen 
nun in den Straßen für Bier imd Geld, und 
kleine Jungen forderten unter Drohungen 
Süßigkeiten. Junge Mädchen legten in der 
Halloweensnacht einen Apfel unter ihi Kopf- 
kissen, um Im Traum Ihren künftigen Liebsten 
zu sehen. Sie aßen einen Apfel vor dem .Spie- 
gel und warfen die Sdialen übei die link« 
Schulter, damit sie beim Fallen den Anfang«- 
buchstßben des Namens des künftigen Ehe- 
mannes bildeten, auch wurden Nüs.^^e ins 
Feuer geworfen, denen man die Namen aller 
Bewerber gab - die Nuß, die am heilsten 
verbrannte, zeigte, wer von den vielen der 
würdigste war. Ins Feuer wurden auch Steine 
geworfen - für jedes Familienmitglied einer. 
Wessen Stein später in der Asche nicht ge- 
funden wurde, war ein Todeskandidat im 
n.Hchslen Jahr. Maria .lelkmiinn 
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(26. Fortsetzung) 

Wie benommen gehl Nutbuiga die näiJisten 
Tage umher, von Zweifeln zerriisen, von Un- 
ruhe bedrängt. Sie setzt Ihre ganz« Hoffnung 
auf den kommenden Sonntag und fiebert mit 
podiender Angst der Stimde de» Kirchgang« 
entgegen 

E.« steht kein Blasius im Glockenhäus. Es 
steht audi hernach keiner bei der Kegelbahn. 
Ein letzter Hoffnungsfunke glimmt noch in ihr 
daß er vielleicht droben beim Büchlerstndl auf 
sie warte 

Kein Blasius. 
Da weiß sie. daß des Ende gekommen ist. 
Wie schwer Ihr der Weg heute wird. Dun- 

kelumschattet trauern Ihre Augen, alt sie am 
Riidilersladl vcM-übersdileichl. Ihr Mund rudct, 
aber sie drängt die Tränen tapfer zurüdt Iii 
ihr Innere» und Ihr OeMcht erstarrt in wehem 
Triit/ 

MittagN um /.wei Uhr sdiickt der Lichlen- 
eguer sidi an. Ins Dorf zu gehen. Fertig ange- 
zogen verhält ei auf der Grät, als Uberlege er 
nodi etwas. Plötzlldi geht er zurück In den 
Flur und betritt die Küdie. Notburga sitzt am 
Herd, hat den Ellenbogen auf den kupfernen 
Deckel des Wassergrandls gestützt und sdiaut 
mit verlorenem Rliok immerzu In eine Ecke. 

„Burgl". frugl er, „kann Ich gehn, ohne daß 
Icti mir Sorgen machen muß?" 

Sie richtet Ihren Blick voll auf Ihn. Ja 
Vater, du kannst gehn. Du boIIbI dir Oberhaupt 
um mich keine Sorgen machen." 

..Wenn ich's nur könnt. SÄau, Burgl, weil 
idi sah, wie schwer du es trügst, weiß Ich erst 
recht, wie idi an dir hänge, und wie du mir an« 
Herz gewachsen bist." 

Ein müdes LäÄeln zudct um ihren Mund 
hie steht auf und legt ihre Hand auf sein« 
Krhulter. 
j Vater und verzeih mir, daß Idi dich so scJmell Ins gruiie Haar ge- 
bracht hab." 

„Die waren sdion vorher grau. Burgl " 
„Ja, aber bloß an den Sdiläfen, Jetzt bist 
Uber den ganzen Kopf hin grau. Geh nur, und 
schau daß du beim Tarodten gewinnst. Ich 
halt dir den Daumen." 

Erleichtert geht der Liditenegger jotit fort 
Kaum aber Ist er über die erste Bodenwelle 
versdiwunden, verläßt aucli Notburgii da» 
Hw8. Belm Weiher trifft sie aul Regina, die 
«ich mit einem Buch in den Schatten der gro- 
ßen Trauerweide zurückgezogen hat. 

„Wo aus denn. BurglT" 
Notburga «treckt das Kinn vof. 

„Bloß ein Sttickl In den Wald naut, soisiin, 
ob die Himbeeren schon bald reif sind." 

Solange sie Im Blickfeld ihrer Sdiwester ist, 
geht sie ganz gemächlich. Schritt setzt sie vor 
Schritt. Und den Kopf hat sie ein wenig ge- 
senkt. Die Sonne flimmert um Ihr Haar und 
umspielt Ihren Nacken. Kaum aber igt sl« 
außer Siditweit«, beschleunigt sidi Ihi Schritt. 
Sie läuft die ersten hundert Meter auf dem 
Steig die Sdiarlenwand hinan. Ihr Atem fliegt 
die Angst fliegt mit, die Angst, daß «te etwa 
zu spät dran sei und Blasius schon warte. 

Natürlich wird er warten. Bs kann einfach 
nidit sein, daß alles so sang- und klanglos 
zerfällt. Und »le wird sieb entschuldigen, dann 
wird er den Arm um sie legen und sie durch 
den Sp«:t in die kleine Höhle schieben, in die 
Mufi<hel - und alles wird wieder so »ein wi« 
früher. 

In der Muwiiel ist es so still wie in einar 
Waldkapelle, atiU und so kühl. 

Notburga tritt hinaus in« Freie Die Sonne 
brennt auf dl« Wand. Ijj der Tiefe Hört si« 
das Gurgeln des WUdbadies. und einmal häm- 
mert ein Specht weit drüben Im Wald. 

Sie wartet eine Stunde, sie wartet zwei Stun- 
den Dann erst begreift sie, daß dieser Weg 
umsonst gegangen war, und daß sie ihn nie 
wieder zu gehen braudit. 

T..angSBm wendet sie »ich talwärts. Und wie 
ein Blitz manchmal das dunkle Gewölk auf- 
reißt, so jäh durchzuckt sie plötzlich die Er- 
kenntnis, daß sie dem Adler nur ein Splelball 
gewesen Ist, und daß er die Fänge geöffnet 
hat, um sie aus dem Flug durdi Wolken de» 
Glücke« In die graimame Tiefe fallen zu las- 
sen 

Und sie hatte vor Ihm gekniet, halte um 
einen einzigen Kuß gebettelt. Sie, die Not- 
burga LIchtenegger 

Wie sie bl» zur Kapelle gekommen Ut, weiß 
»ie spater nicht zu sagan. Dort aber kauert sie 
sidi nieder und lehn« den erhitzten Kopf an 
die feuchte Mauer 

Von der gemeinsamen Zukunft hat sie thm 
vorgeredet, und er hat das alle« so selbstver- 
»tändlich aufgenommen Ausgelacht wird er 
«ie helmlldi haben Auf einmal weiß sie auch, 
warum das Mißtrauen nie so ganz aus Ihr hat 
fortgehn wollen Immer Ist irgend etwas War- 
nende.s im Hintergrund selbst der leuchtend- 
sten Stunden gestanden Seine biedere Ehr- 
lidikeit war gespielt, jedes Gekränktsein ein 
Spiel, mit dem er nur ihre Sinne betörte. 

.Sie lüdit auf. Hört lhr«;m I.achen nach. Dann 
sinkt ihr Konf lief auf die »rint ninrier. ihr« 

Sdiultern wirft es. ein hartes Sdiludizen bricht 
aus ihrem Innern. Leidgebrochen lahmen die 
ätob-en Flügel Ihrer Seele und zudcen schmerz- 
haft auf unter den Oelßelsdilägen. die ihr 
herznahe Erinnerungsbilder vorsetzen Da» 
zögernde öffnen Ihres Herzens für Ihn. der 
erste Kuß. die wilden Zärflleiikelten, das kna- 
benhafte Anschmiegen seines sehnigen Kör- 
pers, der treue Augenaufschlag, sein hungriges 
Flüstern: „Kann ohne didi nimmer leben, 
Burgele..." 

Alles nur Spiel und wüde Habgier. So ein 
erbärmlicher Kerl. Und sie, die Notburga LIch- 
tenegger, Ist auf ihn hereingefallen, so wie 
alle anderen auf ihn hereingefallen sind. 

In den Baumwipfeln spielt träumerisch der 
Wind, und durch die Zweiglücken huschen gol- 
dene Sonnenbander. So frledsam und »tlll Ist 
es ringsum 

Nadi einer langen Zeit erhebt sich Notburga. 
Nachdem Ihr Herz sich leergewetnt hat. sam- 
meln sidi Ihre Gedanken allmählich zu ruhi- 
ger Ütierlegung und zwingen ihr Herz In eine 
»tolze Hülle von Trotz und Bitterkeit. 

Mit dieser Bitterkeit kehrt sie leer und aus- 
gebrannt auf den Hof zurück. Regina Ist nicht 
mehr am Weiher, sie sitzt Jetzt vorne auf der 
Hausbank mit dem Llndhuber Anton, dem 
jungen Lagerhausverwalter. 

„Sind sie schon reif?" fragt sie die Schwe- 
ster, die mit so selt«am müdem Sciirltt auf da» 
Haus zukommt. 

Notburga blickt verstört auf. .Was soll reif 
•ein?" 

,Na, die Himbeeren halt.** 
„Ach so, ja, die sind reif. Alle« ist jetzt reif, 

bis zum Überdruß reif." Sie lacht hart auf und 
geht Ins Haus, beginnt Ihre Arbeit und weiß 
kaum, was Ihre Hände tun. 

Eine Stunde später kommt der Lichtenegger 
vom Wirtshaus heim, viel frtlher als sonst. 
Notburga erkennt in seinem Gesicht sofort, 
daß er sich schwer gefirgert haben muß. Sie 
fragt aber nicht, braucht es auch nicht Der 
Bauer zerrt seine Joppe herunter und hängt 
sie über den Stuhl. 

„Alle wissen, daß du mit dem Kerl aus dem 
Fuchsloch .. 

Notburga erschrldct und fährt mit dem Ge- 
sicht herum. „Von mir weiß es niemand." 

„Das glaub Ich schon Vielleicht nicht einmal 
von ihm, abt-r die Alte hat es überall umeln- 
andergeschrien, daß Ihr Raubvogel bald Hoch- 
zeit halten wird mit der r.lrhtenegger Not- 
burga." 

„Wenn keine Glocken für die Hochzelt läu- 
ten, werden sie ja begreifen, daß alles nur 
dummes Geschwätz gewesen Ist." 

Der LlcJitenegger hat auf der Bank Platz 
genommen und den Kopf schwer in die Fäuste 
gestützt. 

„Idi hab gemeint, Ich muß in den Erdboden 
verkriedien vor Schande und Scham." 

In Notburga steigt ehrliches Mitgefühl aui. 
Sie macht ein paar Sdirltte zu Ihm hin und 
streicht Ihm über das Haar. 

Sie schüttelt den Kopt. 

„Aul mich vielleicht, aper niait aui aiui. lib 
kannst ja nicht: für meine Verirrung. haht e« 
viel zu spät erfahren. Und ich kann viel auf 
meinen Schultern tragen Was kümmern mich 
die Leute? Sie täten bcssei daran, mit ihren 
eigenen Irrtümern aufzuräumen Die Zeit geht, 
Vater, und die Wochen werden wiedei etwa« 
anderes bringen, ubei das 6ie reden niui-'^en. 
Und wenn ich schon geirrt habe, Vater, sa 
muß ich eben die Ki'aft haben mit meinen« 
Irrtum fertig zu werden Es ist nic-hl so. Vater, 
daß sich vor mir ein unüberwindlichei Grriien 
auftut. Nein, nein, mein Leben muß weiter- 
gehen und - wird weiteigelien Wir ich es 
trage, bitte laß es mich nur allein tragen Bloß 
kein Mitleid, das würde mich er.-t in die Tief« 
stoßen. Idi habe geliebt, wie. d;is weiß nur idj 
allein, darum muß ich auch mein i.eifl allein 
tragen, ich habe leiditfertiß eine R#'dinung 
aufgemacht, die sich nicht zusaininenrediiien 
läßt, weil die Zahlen nicht genau unterein- 
anderstehen. Aber ich muH Hie Re^+inui'P n*>d* 
fertig machen " 

Der Lichtenegger ist ersdiuiiei i von cu r un- 
heimlichen Ruhe, mit der sie es sagt, iii!.' snl 
es auswendig gelernt. Er slel>i :mf unii faßt 
»le scharf ins Auge 

„Was willst du tun. Nolburgii' 
.Was icii tun muß. Vater, und ich bitte dich, 

mich nicht daran zu hindern Idi kann nicht 
in diesem Dunkeln tappen. Er seiljei muß en 
mir sagen, von Ihm sellier muß ich hören, dall 
er mich belogen und betrogen hat .nnHers kana 
ich an das Ende nicht glauben " 

.Willst Ihm vielleicht gar nadiiüufen '" 

.Von diesem letzten Mal läuft auch das FaB 
der Schande nicht übei Ich muß Gewißheit 
haben, wenn idi weiterleben un<l keine Närrin 
werden will, die man elne.s Tags in ein Hau« 
bringt, wo die Türen verriegelt sind " 

Da gibt dei Liditenegger das Fragen auf, 
und er fragt audi am anderen Morgen nicht, 
wohin sie fährt, als sie ihn bittet, ei möge ihr 
den Rappen ansnannen lassen vnt das r.auf- 
wSgerl 

Sonntäglich gekleidet, nui oline Hut. steigt 
sie auf den Kutschbock und greift die Zügel. 
Ihr Gesicht Ist wie aus .Stein gemeißelt 

„Ich hab gesagt, daß Ich In die Kreisstadt 
fahre, daß du mich hinschickst auf das Steuer- 
amt", zagt sie zum Vater, det neben dem Ge- 
fährt steht mit wehem Blick. „Es Ist die letzt« 
Lüge Im Netz der vielen, in das Ich hineinge- 
raten bin. Sorg dich nlciit um midi. Vater, bl« 
zum Abend bin ich wieder zuriick " 

Es ist ein weiter Weg, den sie zu faiiren hat, 
und der vierzigste Kilometer wird gerade von 
sein, als sie In Irlach einfährt Der Rappe ist 
schweißgebadet vom sdiarfen Trab, den Not- 
burga Ihm abverlangt hat. 

In Irlach Ifiutet gerade die Elfuhrglocke, ala 
sie ihr ISefährt in dem einzigen Gasthaus, das 
sich „Zum Sonnenlicht" nennt, einstellt. Sie 
reibt den Gaul mit Stroh trocken und wirft 
ihm eine Decke über. Dann erst beginnt »le 
zu fragen. 

(Fortsetzung folgt) 

r 
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Pleitegeier kreist über der Baugenossenschaft Dreieich 

Wird in letzter Sekunde noch das große Wunder geschehen ? 

Mehr ;ils i:<UU Alitglleder der Gemeinnützigen Itaugenossenhchall Dreieirh zittern um 
ihre KrhparniKse. Seit vergangenem Freitag erwartet man von Tag zu Tag. daß der Ver- 
gleiihsverwalter Rechtsanwalt Ulrich Kneller am Langener AmtsgerUht vorspricht, um 
(Jen von der Geschäftsleitung der Genossenschaft unterzeichneten Antrag auf Konkurs- 
eröltnung vorzulegen. In diesem Falle müßten die Baugenossen nicht nur ihre eingezahlten 
Anteile an der Genossenschaft in den Schornstein schreiben, sondern noch einmal in die 
Tasche greifen, um ihrer gesetzlich verankerten Nachsehießfrist nachzukommen und die 
gleldie Summe noch einmal auf den Tisch zu blättern. Man spricht von einer Summe von 
über einer .Million Mark, die auf diese Weise erbracht werden müßte. 

Audi gestiTii war ein Termin zur Konkurs- 
Anmeldung vereinbart. Doch der Vergleidis- 
verwalter kam nicht. In letzter Sekunde sdieint 
fleh noch ein Weg gefunden zu haben, um die 
Geno.s.senscäiaft vor der Pleite zu retten. Man 
vermutet, daß die Hessi.sche Landesregierung, 
eile noch in der vergangenen Woche die Über- 
nahme einer Bürgschaft abgelehnt hatte, doch 
zu einem erneuten Gc.spiäch bereit ist. 

Sammelwoche des ORK 
„Seien Sie für das DRK. dann kann 

das DRK auch für Sie da sein." Unter 
diesem Motto findet in der Zeit vom 
20. Oktober bis 4. November die dies- 
jährige Hei-bstsammlung des DRK statt. 
Helferinnen und Helfer wcjrden wäh- 
rend ihrer Freizeit von Haus zu Haus 
gehen und um Spenden bitten. 

In diesem Jahr werden Sammelitellen 
in der Bahnstraße vor der Langener 
Volksbank und im Einkauf.szenlrum im 
Oberlinden am Samstagvormittag (30.10.) 
eingerichtet werden. Hier soll — neben 
einer Büch.sensammlung — auch die 
neue DRK-.Schallplatte oder Kassette 
verkauft werden. Der Erlös dieser 
Sammlung dient notwendigen Anschaf- 
lungen. um allen in Not Geratenen hel- 
fen zu können. 

Der DRK-Ortsvereinsvorstand emp- 
fiehlt, sich von den .Sammlern den 
Sammelausweis zeigen zu lassen, um 
Milibriiuche auszuschließen. 

Die Baugenossenschalt war Ende des ver- 
gangenen JaliivL's in finanzielle Schwierigkei- 
ten geraten. Wir haben damals ausführlich 
darüber berichtet. Ein Konkurs »chien unab- 
wendbar, alles schien verloren. Um die Kolgen 
eines soldien Sturzes zu vermeiden — nicht 

nur die Haugenossen. meist kleine Leute, hät- 
ten ihie Ersparnisse verloren, sondern auch 
etliche kleine Handwerksbetriebe als Gliiubi- 
ger hätten um ihre Existenz bangen müssen — 
zogen Kommunalpolitiker auf den Plan und 
rangen um Hilfestellung. Verhandlungen mit 
den Großgläubigern waren erfolgreidi. die 
Städte Dreieichenhain und Sprendlingen kauf- 
ten je ein Altenwohnheim, um die Ka.^se der 
Baugenossen.schalt wieder Ilüssig zu machen, 
stellten eine Ausfallbürgschaft in Höhe von 
1.4 Millionen Mark zur Verfügung, um die 
Baugebiete Heckenweg (in Di-eieichenhain) und 
Flur sieben (in Sprendlingen) der Bebauung 
zuzuführen, Dodi alles war umsonst. Der große 
Knall wurde nur um einige Monate hinaus- 
geschoben. 

Wie konnte es dazu kommen, nachdem Ver- 
gleichsverwalter Ulrich Kneller im Frühjahr 
dieses Jahres noch zuversichtlich sein konnte. 
Immerhin halte damals die grolle Mehrheit 
der Baugenos.sen und der Gläubiger, die ge- 
meinsam ein .Stammkapital von rund IB Mil- 
lionen Mark vertraten, der Vergleichsei Öff- 
nung zugestimmt. 

Die Deutsche Genossenschaftsbank wart ei- 
nen Rettungsring, indem sie zu günstigsten 
Bedingungen ein sogenanntes Massedarlehen 
in Höhe von 12 Millionen gewährte. Damit 
wollte sie bezwecken, daß der Verkauf der 
genossen.schaftseigencn Grundstücke angekur- 
belt und das sinkende .Schiff wieder flottge- 
macht werden konnten. Obwohl diese Bank 
mit der Misere der naugenossen.schaft niciit 
das geringste zu tun hatte, machte sie dieses 
wahrlich großzügige Angebot. .Sie wollte viele 
genossenschaftlicrhe Sparer vor Verlust bewah- 
ren und das Image einer deutschen Genossen- 
schaft aufjiolieren. 

Alles hätte auch geklappt, wenn die Grund- 
stücke zu den erhofften Prei.sen hätten ver- 
kauft werden können. Aber weder Vergleichs- 
verwalter Kneller noch sonst jemand ver- 
mochte den Gruncistücksmarkt zuguni'ten der 

nie SUdwestdeutschc Philharmonie Konstanz gastierte am vergangenen Sonntag zum Auf- 
takt der Kunzrrireilir der Langener Kunst- und Kulturgeineinde in der Sladthalle. Es war 
ein groUartige» Kunzert, das die Zuschauer im voll besetzten grollen Saal erlebten. (Aus- 
führlldier Bericht in dieser Aufgabe). 

Gemeinnützigen zu beeiiiflus.sen. Schon sehr 
.schnell wurde erkannt, daß es auf die.se Weise 
nicht gehen würde. 

Ein nädister Versuch zur Rettung war die 
Bitte an die Grundpfandrechtsgläubiger, ihre 
bereits reduzierten Forderungen noch einmal 
um zwei Millionen zu kürzen. Dies aber konn- 
ten die bereits „Gei'upften" nicht mehr ver- 
anworten und zugc.stehen.. 

.So blieb also zu guter Letzt eine Lücke von 
2..') Millionen Mark, die wiederum von der 
Deutschen Genossensdiaftsbank nicht akzep- 
tiert werden konnte. 

Rechtsanwalt Ulrich Kneller, der einen lang- 
wierigen. jedoch erfolgverspredienden Kampf 
geführt hat, dem die Kommunen zur Seite ge- 
standen haben und der auf ein weit über das 
gewohnte Maß hinausgehendes Entgegenkom- 
men der Großgläubiger rechnen konnte, ist am 
Ende. Der Grundstücksmarkt hat ihn in die 
Knie gezwungen. 
Wenn nicht das große Wunder ge.schieht, müs- 
.sen die Baugenossen und die Gläubiger die 
Zeche bezahlen, die sie nicht bestellt haben. 
Dann wird mehr al« zuvor die Frage auftau- 
chen. wer diese Suppe eingeschenkt hat. 

Heute in der LZ: 

Glanzvoller Auftakt der 
Konzertsaison 

Berühmtes Orchester spielte 
tn der Stadthatle 

Rauschende Ballnactit beim 
Tanzturnier 

Hempels holten den Pokal 

Gegen Willkür in der Amtszeit 

Mehr Geld für Ferienspiele 
gefordert 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Weltspartag 1976 

im Zeichen niederer Zuwachsraten 

Volksbanken: An der Sparfront herrscht Ruhe 

Ein rcdit beharrliciies Ansteigen des Spar- 
volumens für die ei'sten neun Monate I97ß 
melden die Volksbanken in Hessen und Rhein- 
land-Pfalz. !>Jach der „Sparwut" des gleichen 
Vorjahreszeitraumes stellt der Verband für 
1970 „Spargleichmut" fesl. Heute lägen die 
höheren Zuwachsraten im Kreditbereich. 

Kennzeichnend für die Sparentwicklung sei 
der monatliche Zuwachs 1976, der bei durch- 
schnittlich 30 Mio DM liege, während er I97.'> 
noch 119 Mio DM betragen habe. Lasse man 
dabei noch die Zinsgutschriften außer adit. 
dann ergäben sidi für 1976 rund 29 Mio DM 
und für 1975 rund 113 Mio DM durchschnitt- 
liche monatliche Sparmehrleistung. Die Spar- 
einlagen der Volksbanken in Hessen und 
l^heinland-Pfalz betrugen zum Ende des drit- 
ten Quartals 1976 7,2 Milliarden DM und stie- 
gen in den vergangenen neun Monaten um :i24 
Mio DM oder 4,7 » o (1975 17,1 "■«). 

Dabei lassen sich in den einzelnen Spararten 
unterschiedliche Tendenzen ablesen. So fiel 
beispiolswei.se das prämienbegünstigt angelegte 
Sparvolumen im Berichtszeitraum um 4.5 
Dies ist damit zu erklären, daß die vor sedis 
Jahren zum ersten Male aufgelegten vermo- 
genswirksamcn Spargelder fällig wurden und 
zum Teil nicht wieder neu auf prämienbegün- 
stigte Sparkonten wandern, weil die Einkom- 
mensbegrenzung (seit 1075 wirksam) teilweise 
eine Prämiengewährung ausschließt. Die Spar- 
einlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist oder 
das Kurzzeitsparen haben den stärksten Zu- 
wachs zu verzeichnen. .Sie .stiegen in den er- 

sten neun Monaten 1970 um 257 Mio DM oder 
7,:i "-0. 

Der Verband wertet die zum Weltspartag 
1976 gezeigte beharrliche Spartiltigkeit al^ der 
konjunkturellen Situation angemessen, zumal 
nunmehr ein Ausgleich zu der im vergangenen 
Jahr allzusehr an der I'a.ssivseite orientierten 
Bilanzsummenausweilung vollzogen wird. 

/um Weltspartag 

10 000 Mark für die Krebshilfe 
Die Bezirkssparkasse Langen hat den 

Weltspartag am SO. Oktober zum Anlaß 
genommen, der Stiftung Kiebshille ei- 
nen Betrag von 10 ODO Mark zur Ver- 
fügung zu stellen. Von der Gesdiäfls'ei- 
tung (les Geldinstituts wurde die An- 
.■iicht geäuß<-i t. daß zur Bekämpfung liei 
heimtüc-kischen Krebs-Krankheit die 
größten Anstrengungen erfoi derlicli sind. 

.Seit ihrer Gründung im Jahre 1974 
durch die Frau des Bundespiiisidenti-n. 
Dr. Mildred .Scheel, sind mehr als iK un 
Millionen Mark an Spenden eingeuan- 
gen. Dieses Geld wurde aufgeweiidi-t, 
um Geräte zur Frülidiagnostik anzu- 
schaffen. Kinilerkliniken mit 'l'herapie- 
geräten auszustatten.die Krebsforschung 
zu intensivieren. 

Achtung: Es wird schon giatt! 

Wer jetzt seinen im Freien geparkten Wa- 
gen besteigt, um in Richtung Arbeitsplatz zu 
fahren, muß mitunter .schon .seinen Eiskratzer 
in Tätigkeit setzten, um das Gefährt vom ..ge- 
frorenen Naß" zu befreien. An manchen Tagen 
aber auch mußte man sich .schon .seinen ver- 
trauten Weg dui'ch eine „Waschküche" bah- 
nen. denn dichter Nebel behinderte den mor- 
gendlichen Berufsverkehr. 

Beide Beeinträchtigungen des .Straßenver- 
kehrs können noch eine .Steigerung erfahren, 
nämlich die, wenn in wenigen Minuten eine 
plötzlich überjrierende Nässe un.sere Straßen 
in Rutschbahnen verwandelt. Die letzten Jahre 
haben gezeigt, daß immer dann die meisten 
Karambolagen zu verzeichnen waren, wenn 
erstmal.s .Straßenglätte auftrat. 

Die Polizei aus Stadt upd Kreis Offen- 
bacii will deshalb jetzt schon.' bevor es zu 
den folgenschweren „Glütteunfülien" kommt, 
warnen, um vielleidit vorbeugend den einen 
oder anderen Unfall zu verhindern. 

„Lassen Sie sich durcJi ungewohnte, plötz- 
lich eintretende Straßenvcrhältnlpae nicht 
überraschen! Stellen Sie sich rechtzcritig auf 

veränderte .Situationen ein oder noch b .ser, 
rechnen Sie mit veränderten .Situationen: Da.<? 
heißt runler mit der Gischwinriigkoit und 
Abstand halten! Nodi ist in diesem Jahr 
keine Glätte- oder Nebeiiinfailserie auf un- 
.seren .Straßen zu verzeichnen, sorgen .Sie 
dafür, daß durch Ihr Fahrverhalten keine 
Unfallserie ausgelöst wird!" 

Man .sollte auch daran denken, daß verän- 
derte Straßensiluatiopcn nur mit gut ausge- 
rü.sleten Kraftfahrzeugen zu meistern sind. 
Bremsen, Reifen und PiPleuihtung mü.ssen in 
Ordnung .sein, denn sonFi gehen die nach- 
lässigen Verkehrsteilnehmer mit einem ..Han- 
dikap" in die „.Auseinander etzung" mit dem 
„herbst- und winterlichen" .Straßenverk' hr. 

Die Polizeibeamten selbst können durch 
Konti'oilen nur die Ausiü'lung des "Fahr- 
zeuges überprüfen. Das „spezifisch uintei"- 
liche Fahrverhalten" enl/.iehi sich dem poli- 
zeilichen Einfluß. Erst wenn durch falsdiea 
Verhalten es zu Unfällen kommt, wird dia 
Polizei dann zw.Tngsläufig damit konfrontiert. 
,if.a.«.sen Sie es nicht soweit kommen!" 
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Rückblick über Millionen von Jahren Sar^Amiszei. 

VHS-Diavortrag über die Grube Messel 

Kl Iroiiliili KnilJ Wiir die Ilcsonüii/. iiiif dem 
Vll.S-l)i;ivor1r:iK iilici die Fossilien der CIrut)!- 
Ml- "l; i:^0 HoukIu'i \v:ircii iim verKiinxenen 
Millwocli in d'n Kleinen .S:i;il dir Sl.idlh»llf 
gekunuiien. Vit'lo \ on ihtieii h:)1l<'n dic 
Ri'iihcit (4eiu>l/t, sieti voriib in cicr Koyerwu«- 
s1i l'unn dl s ülicr dic Grube Messel 
und dir (luvt ucriinrtrn'-n To -iiien einKehend 
zu r.ii.vinii 1 c Ti, I1:i di:- l'i.- liii-n in den tin- 
üdil.lmni'ii AbleiluMRi n di'r Miisicn bisher >i 
Rul wie (i.ii nicht /II findeii iind. eiieKte be- 
reits dii Am .Ii Ilun).'. ü'.K'.-riiidi'nllieti' Inlei- 
r> iv 

Der Iteleii'iit, .1. K. li()rnb:i;dt .lU;' Huili- 
seJii.in. n;ib /un.'idist einen Ul;erbliek Obi-r 

. Ati (iebnutiR und wirt-eliaftliche Bodru- 
tun ' der el.i-m:ilii;en ONrhiefc i Krube Me:--i-l 
bi D.u ii^b.dl. da- im .bihie !fl71 stillt,;.I; 
w^u'le und ■•.eii'ii ihrer K-pliinten Umlunk- 
tiiia - in ilu- ur;:ljle Mulldeijonie Kuriip.i 
Ii( ;■ • it i iii."i r Zi'it im Kii ii/leiK'i hM'ii-er 
I); ! Ii ■inen -le!.l. Wie lli ir H'irnh.'irdt d:i/u 
ei ..■■■terte. entdeekti- m»n i)ereilK Kride dl■^ 
Vi.' uu'.eiuii .l.iliiininderl-. beim AIjIj.'iu ile- 
ö' )iii-.i r. iri di iii ein in;ilii!en tropi-sehen SülJ- 
v.^ • 1 -1 '■ Iii ''ini 1 ur: Men Tier- und J'il.'m- 
Z' eil. !)ii- ; ■, dem n>ilt!eren Kozün ,st;im- 
ri:i ii.'U n c.i. .">11 :>l:llii)ni;n .lühre üllen Fosiiiii-n 

die. Kl II-■ Seliildkrii'.i 11. Sehbinucn. 
Kri■!:iidili', Wiusi tii ; e. l'ledermiiuse, VoKel und 
1:; : niit le:i it d;i: lieriibmle M"-»eler Urplerd- 
ch n ind in I':iehl-.i eisen weKen ihrer wis- 
seie iii ilHii iieii ll'-deutun!; wi'll'.vcit bekannt. 

In H:ld v/iirde vori;eführ(, '.'.le die Kdssilien 

... Flau Pi-iiK". i!/.. Aulir>rli:ilh SW Iii, 
zum 79. und Krau Ain.a Kuhn, KninkfuiU'i 
SliaMc no. /uiu (;< burtstau am 3IK 10. 
. . Frau Aiiltji (JiithlinR, Darinstiidlcr Str. l. 
zum 81!.. Horm .Johann Krcss, Annaslr. Ii3. 
zum 7(5.. lloirii Johann Ilnth. Gocthcstr. 17. 
zum 7J». und Herrn Max l'rzy!)ina, Südliche 
T{Mi«str.*i|jc 4K, /.um 84. CIcburlstaK am 31.10 
., . Frau lAii: f Pod/.irh, Tcichstr. 27. /.um 
7»;. fft'burlslaj; am 2 !l. 

Möi»c das ot'UL» .Jahr nur (Juli's brini;on. 
i\,i> Nviinsvht Ilmi'u dic I//. 

von Amalfur-PalHonthnloRon au-: den Ol.srhle- 
fcrplallon j;fborucn und nach dem ncn^n 
f'iipflhar/ - Umbcit(i fahren priiparierl 
wurden. Von ihrem eistaunlich jiutcn Krhal- 
tunKs/.u.sland konnlcn ^icl» du> Zusdiauer an 
Jland der voi jielührlcn iJias (jbor/.cugen. 

Der Vorlrayrndo. der nicht nur Amateur- 
rnlaonthoIo!:»r. rnndorn auHi flnhby-FotoRraf 
ist. hat dazu ein spe/if-Me.- f«ilogiafi.sd)evi V<'r- 
fahren mit polarisierte I.lcht eniwickolt. Die 
Hctradite) fühlten ?\vh beim Anblick der tcil- 
v.ris'' faht wie Ieb<'nd wirkenden Fu.^dien um 
.lahrmlllionen zurüdtverftclzt; Detailaufnah- 
men demonstrierten den fast imulaublidi g^it^n 
Krhnllungs/.u^tand mancher Kxemplart ; /« i^- 
ten einzelne Wh bcl. Schuppen. Zähne, ja 
Moste von CJefiedi-r, Selbst v.'in/i^e Insekten 
imd einzelne f4liit!er konnten wie die Fr>tf».« 
eindeuli;^ bewie » ri n« born«'n und priipari«'rl 
v.erden. 

Um in Zukunft einem Ki'dfJr-ren Kreu von 
Int'-i i-;,,ierten Ciel' Kcrjheil ZU «elx-n. fli«- Fos^i- 
li<Mi der Orulie M<'-el |-«M'.sonlich in Au^en- 
r-chein zu nehmen, ist wie Mornhardt ab- 
-ciilic/k'nd erwähnti- geplant, im alten Hat- 
hau.s in ?\1( s-e! d« umiich-t f-in Mu-euin «mo/u- 
richtrn. 

Km weitere.-: kiinstluri-'-duv; Kreifinis steht 
für l.an^t'n bevoi : Am Frelta;;, dem 5. 11 , um 
20 Uhi' wird das Sdiau.pie! ..Nach dem 
Sündenfall" (After the Fall) von Arthur Mil- 
ler aufgeführt. Im Mittelpunkt der Auffüh- 
rung» .«stehen David Carneron und Karin 
Iluebner unter der Flej^ie von Karl Suter. 

Arthur Miller hat in seinem weltberiilunten 
Stüdt eine I..cbensbeichte abRcle^t und dii» 
Geschidite seiner Ehe mit Marylin Monroe 
Rcschildert. ..Nach dem Süntlenfall" i.*<t ein 
.Sdiausijicl von i)adtender Dramatik. 

Karin Huebner sf)ielt die weiblicJie Haupt- 
rolle .Seil .sie durch „My Fair I.ady" bekannt 

Nach einem Befdilufj der lel/ten Mlt;;lied:'r- 
ver.sammlunj; der l,:mget>er ST»D «oil die 
I^andtaij^fi aktion 'uifßcfordert werden, einen 
Anderun-?entwurl zum „besetz über die Mit- 
bestimmung der Krziehun«sbcrcchtli»ten und 
den r>and( —chulbeiraf einzubrin^i-n. AK Ziel 
wird genannt, die MüKlidikeit der Abwahl vo-i 
Flt-rnbeiratin ßfv. mit qualifiziertur Mehr- 
heit ;(»• 'jt/.lici) /.u VI . ankern, den lU cht.- • 
für Organf^treitißkeiten aus dem Klternmitbe- 
stimmunn.srecht zu eröffnen tmd eindeut:« 
fe-:tzul'- --n. >ccle!..-- (if-rubt für di. • Sireil- 
verfahren /H'^tandii isl. 

Nach (ii-m iienarmlen (Jcset/ werden dic 
Kitcrnbc'iralo auf /.wci Jahr, .'jewuhll. F^ sieht 
jedf)ch v.-eder die Mn>;iiihkejt di-r Abwahl 
::in< Elternbfirate- \ ur. m-.li cröflnet e.< 
etwa Vcr^leichbai fl« rn P'r.'-ona!vi-itret'in;; - 

- einen Pochi'.w«-L; b.:i Üruan^trei^" 
kr'iteti. 1. habe da - (.Ic.ct/, undcm"! - i- 
lI'-'-lu-ii Charal'.ter und ln-fi-re die KlternsdiaIt 
innerfialb dei AmtJi/.elt dei* Willküi* ein«-- ein- 
mal yewaiiilcn Kllernbi.-irati..; zum Meispicl 
b -i 1 ^^*ati^;keil o;|"r miitbriiiichliclii r Auf- 
^ii.ben» j fullur.ii aii«<. d;«» S'j/iakleiri'j- 
kraten. 

Der Anira« .<»11 üljer den Onterbe/irk Kreis 
Olfenbach und unmittelbar d^r SPD-L,and- 
t.i'4>lrakti«»n /.uf;ele:l«-t uerJi-n 

und p«>pLdär wurde, hat diese intere.N.'^anle 
Schau, pielüi in zahin icbe Hollen der V»*elt- 
liieratur verküipe-i. I)a\id C;amen)n hat als 
Khemaim von Hildegard ICnef Schlauzeilen 
Ucniacht sicherlich ;4anz tie;»en .seinen Wil- 
len. denn er ist ein ernster und ernsthafter 
Sdiau.spieler. dei- in London jaiirelanji auf 
rier fUihne .stand, bevor er sich irn deutsdi- 
; praeiiij;en Hauni einen Namen mudUc. 

Karton sind- run* beim Helscbüro Lauler- 
badi, Tel. 2 20 77. erhalllidi; evtl. Hcstkarten 
Kibt es am Veranstaltunustaß ab 1Ö.30 Uhr 
an der Abendka.s.sc (Tel. 2031184) der Stadt- 
halie. Kintlittspreise zwi.sciien 0,— DM und 
12. ■ DM. 

„Nach dem Sündenfali" in der Stadthalie 

Arthur Millers Schauspiel mit Karin Huebner und David Cameron 

IK'r .lahrxunK kcjmmt am Freitag. 

Büsten und Statuen im Rathaus 

Moderner Service für die Sicherheit 

Oer nremsendiensl I.angcn im Industriege- 
biet NcuroU, ein amtlich amrk.innter Betrieb 
und bercchliKte raelrwcrkstatt. hatte am Wo- 
chenende zu einem ..Tag der offenen Tür" ein- 
geladen. Viele Autofahrer waren dieser Ein- 
ladung gefolgt und fuhren — an die.sen beiden 
Tilget» kostenlos — über dic einzelnen Prüf- 
.stiinde. Da wurden dic Bremsen gcmcs.scn, ob 
si<' ausreichend und vor allem gleichniärMg 
sind, damit das Fahrzeug in einer Not.situalion 
nielit ausschert, da wurden die StolJd.linpfer 
mit einem modernen Geriit Überprüll und an 
Hand der Kiirven.^kizzierung fcstge.stellt. veas 
zu machen ist, Rüder wurden direkt am Fahr- 
zeug elektronisch ausgewuchtet. Fuhrten.schrei- 
Ijer kontrollierl und vieles andere mehr, was 
umnitteltjar mit der Fahrsiclierheit eines Fohr- 
zc-ugs zu Um hat. Dabei kam e£ nicht darauf 
an, ob es sich um einen Kleinwagen oder um 
einen Superlast wagen handelt. Für alle Grö- 
IJen ist man in dem modernen Betrieb ge- 
wappnet. Man stellt nicht nur die Miingel fest, 
sondern repariert auch. Fachkundiges Personal 
und modernste Maschinen und Geräte sorgen 
dalür. daß alles optimal in Ordnung gebracht 
wird. Ein große.s Ersatzteillager gehört selb-t- 
ver.ständlich dazu. Es war schon beeindriir.- 
kend. was alles entwickelt worden ist und ge- 
boten wird, um sicher über die .Straßen /u 
kommen. Man muß jetzt nur audi dic Gele- 
genheit beim Schöpfe fassen. Einmal öfters 
kontrollieren lassen, kann viel Geld, Unfälle 
oder sogar das gewaltsame F.nde ersparen 

Nächste Vi/oche ist Sperrmüllabfuhr 
Die .Stadtverwaltung macht darauf auf- 

nierk.sani. daß in der kommenden Woche wie- 
der .Sperrmüll abgefahren wird 

Kirchenaustritt — was dann ? 
Kunl'i'.^.sipnslos. Ist man dann auch glau- 

ben.slos, gottlos, rechtlos oder .schutzlos? Was 
ist mit Schule und Religionsunterridit. mit 
gesellschaftlichen Privilegien und Zwängen? 
Weicht Alternativen und Hilfen gibt es? Hier- 
über berichtet am Sonnlag, dem 7. November, 
um 16 Uhr im SSG-Freizeitzentrum, OSt-Rat 
I'ritz Ley (Sprendlingen) im Rahmen einer 
Diskussionsveranstnltung der Freireligiösen 
Gemeinde Langen. 

Altpapiersammlung des JRK 
In der kommenden Woche (1. bis 5. Novem- 

ber) findet, wie gewohnt, die nächste Alt- 
papiersammlung des Jugendrotkreuzes im 
Turnus der Müllabfuhr statt. Da in dieser 
Woche gleichzeitig Sperrmüll abgefahren 
wird, bittet das JRK darum, die gebündelten 
Zeitungen und Zeitschriften möglichst ge- 
trennt an den Straßenrand zu .stellen. 

Jahrgang 1942/43 feierte 
Am Samstag veranstaltete der Jahrgang 

1&42 43 seine diesjährige Zusammenkunft. 
Nach zwei Jahren Pause trafen sich sehr viele 
ehemaligen Schüler der Abschlußklasse Pfei- 
fer im FC-Clubhaus. Neben der Tanzgelegen- 
heit hatten die Verantwortlichen ein kleines 
Programm zusammengestellt, das zum Gelin- 
gen des Abends beitrug. Höhepunkt waren die 
Auftritte der Jungsanger, die mit ihren Lie- 
dern sehr begeistern konnten. Natürlidh freu- 
ten sich auc+i alle auf ihren alten Lehrer, der 
mit ein paar Scnüttelreimen auch seinen Bei- 
trag zum Abend gab. So war es nicht verwun- 
derlich, daO es sehr lange dauerte, bis man 
sich aus dem schön dekorierten Saal wieder 
verabschiedete, in dem man sich am 29. Ja- 
nuar l'J77 zur Faschingsfete wieder treffen 
will. 

I!1.i2 das väterliche (Ji/schau. 
I''r gestaltete seine Werke vom zeiclineri- 

.schen Entwurf über Modell, Gip.sabdruck bis 
zur Fertigung in Marmor, Bronze und Spezlal- 
Kimstharz. Seine künstlerische Tätigkeit voll- 
zieht sich meist in aller Stille, vielfach in der 
Freizeit. Wenn er von einer Arbeit besessen 
ist, kann ihn kaum etwas aus der Werkstatt 
weglocken. Er isl einer der Wenigen, die vom 
Entwurf bis zum fertigen Werk alle-, selbst 
ausführen. 

Büigermeister Hans Kreiling ließ sich (Foto) 
von dem Künstler einige Werke erläutern. Die 
Ausstellung ist während der Dienststunden 
des Rathauses zu besichtigen. 

Frau Eli.salieili Keim, geborene Heul5. be- 
geht am IMontag. dem 1. November, in ihrem 
Haus Obergasse 5 ihren 9!l. Geburtstag. Sie 
wurde in Langen geboren und hat die größte 
Zeit ihres L<'bens hier gelebt. Zwei Jahre 
nach ihrer Goldenen Hochzeit verlor sie ihren 
Mann, doch allein Ist sie nicht geblieben; 
zwei Töchter und ein Sohn umsorgen sie. 
Frau Keim ist für ihr Alter nodi .sehr rüstig 
und auch ihr Geist hat sie noch nicht im 
Stich gelassen. Interessiert verfolgt sie das 
Zeitge.schehen und kann sich noch sehr gut 
an Erlebni.isi! aus früherer Zeit erinnern. 
..Wer hätte das gedacht, daß icli einmal !)!l 
werde", sagte sie unserem Reporter. Immer- 
hin unterzog sie sich im 8G. Lebensjahr noch 
einer schweren Operation, die sie, wie man 
sieht, gut verkraftet hat. Mit der herzliehen 
Gratulation zu diesem hohen Geburtstag ver- 
binden sidi die besten Wünsdie, daß der 
l^ebensaband weiter in solcher Zufriedenlioil 
bleiben möge. 

AOK-Krankenschein-Scheckhefte 
Mit dem Monat Oktober hat das letzte 

Quartal 1976 begonnen, und in vielen Fällen 
Ist der letiite Krankenschein aus dem Kran- 
kenscheinschcckheft entnommen worden. Für 
die Krankenscheinseheckhefte für 1977 gibt 
die AOK Of£enbach ihren Mitgliedern fol- 
gende Inlormation: Rentner und Ihre Fami- 
lienangehörigen erhalten auch für das Jahr 
1977 ihre Krankenscheinseheckhefte — „ohne 
eine besondere Anforderung" — zugestellt. 
AJle übrigen Versicherten und ihre Familien- 
angehörigen erhalten die Krankenschein- 

seheckhefte nur auf Anforderung übersandt. 
Diese Versicherten werden gebeten, den vor- 
gesehenen Antrag (Innenseite des Kranken- 
schelnscheckheft - Deckblattes) auszufüllen 
und an die AOK Ottenbach am Main zu sen- 
den. 

Wer die restlichen Krankenscheine eines 
Krankenscheinscheckheftes 1976 nicht ver- 
braucht hat, kann diese für 1977 verwenden. 
Alle Krankenscheine können für das Mitglied 
und die Familienangehörigen verwendet wer- 
den. 

Staatstheater Darmstadt 
Am ^lilt^^voch. dtMn 3. November, inu 20 Uiu* 

wird infii des Darmstiidter Staats- 
tlu'nter.^; 'Xlbhn 'Ber;'.s .Sdiatisplel ,.\Vozzed< " 
nufuefülirt. 

Die Abfahil ftes lUisses i^t lun IB.35 Uhr 
an der Steubenstralie. um 10 Uhr an der 
Tankstelle Oberlinden imd jeweils etwas 
später .'Hl den bf-karmton Ualtj\stellen. 

Langens älteste Einwohnerin 

Langener Bildhauer stellt aus 

Der ..Kunsttcmpcl" liatliaiisfoycr behorbcigt 
zur Zeit wieder cininal eine Aussttlhing. Sie 
umfaßt Büsten und Statuen, die der Langener 
Bildhauerm'ister Ludwig nrilim gc.schaffcn 
hat. Der vor 60 Jahren in Langen gelxinne 
Sohn eines .Stelnmctzmeisters hat seinen Beruf 
von der Pike auf gelernt. 

.Sein künstlerisches Talent und seine Fähig- 
keit de.s Entwerfens und Modelllerens wurde 
durch Unterricht bei bekannten Professoren 
der damaligen Zeit, an bedeutenden Kun-t- 
schulen dieses Metiers gefordert und vervoll- 
kommnet. Nach dem Krieg legte Ludwig 
Brehm die Meisierpruiung ab und übernahm 

Nr. 87 L i% N G E N R R 7, K I T l ' N G 

Initlaliv-Antraj^ 

Mehr Geld für 

Ferienspiele gefordert 

Auf der Mitgliederversammlung fand ein 
Initiativ-Antrag der Jungsozialisten Zustim- 
mung, mit dem die Mitglieder der Fraktion 
beauftragt werden, bei der Beratung des Haus- 
haltes 1977 zu prüfen, ob für die Ferienspiele 
und Freizeiten Haushaltsmittel in der Höhe 
dos Jahres 1975 bereitgestellt werden können. 

In der Begründung hieß es, daß die Ferien- 
spiele und Ferienfreizeiten der Stadt in den 
letzten .lahren einen testen Standort in der 
Kinder- und Jugendbetreuung eingenommen 
halten. Dic Förderung der Freizeitangebote 
für Kinder und Jugendliche sei nicht zuletzt 
ein erklärtes Ziel des kominunalpolitischen 
Programms der SPD gewesen. Während man 
von 1972 an stets eine Erhöhung der Mittel 
gebilligt habe, sei der Betrag von 1976 gegen- 
über dem des Vorjahres von OOO auf 40 000 
Mark gekürzt worden. 

Bereits die Beibehaltung dieses Ansatzes 
würde überaus einschneidende Folgen mit .-ich 
bringen, da die Preise für Unterkunft in Ju- 
gendherbergen, Buskosten, Verpflegung und 
Beschäftigungsinaterial ständig im Steigen be- 
griffen seien. 
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Mit Meisterleistungen In die BaHsaison 

Tanzclub Blau-Gold veranstaltete sein Tanzturnier 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Andere Zeiten 
In der „Leipziger Illuslriertcn Zciiunp" vorti 

20. Oktober 1896 hieß es in einem Bericht über 
das damals zur Mode trerdeude Radjahren: 
„Es gilt leider immer noch als unerhörtes Er- 
eignis, eine weibliche Person auf dem Fahrrad 
zu sehen. Die stets zu Unfug bereite wüchsige 
und halbwüchsige Straßenjugend bildet sofort 
ein heulendes und pfeifendes Gefolge, der 
biedere Bürger schüttelt bedenklich den 
Kopf, während das Weib aus dem Volke seine 
Mißbilligung und Verwunderung in Inutcn 
Bemerkungen zum Ausdruck bringt. Die Zeit 
wird sicher diese beschränkten Anschauungen 
hinwegfegen!" 

Dies isl geschehen. Niemand regt sich mehr 
auf, wenn eine Frau Fahrrad fahrt. Dagegen 
haben die Menschen von heute andere 
Objekte, über die sie sich empören können. 
Zu Recht übrigens, und nicht aus einer ver- 
klemmten Ansicht heraus. 

Wieder sind es Zweiräder, die den Unmut 
iier Bevölkerung erregen, Mopeds, Mofas und 
Motorräder. Keineswegs alle, sondern nur 
ene, auf denen sich die Besitzer als kleine 

Rennfahrer fühlen, indem sie Auspuff und 
.Schalldämpfer verändern. 

Obwohl schon viel darüber geschrieben 
worden ist, hat die Unsitte der Knatterbüch- 
sen keine Änderung erfahren. Während sich 
die Industrie bemüht, die Fahrzeuge möglichst 
leise und dadurch umweltfreundlich zu bauen, 
pibf es viele Zweiradbesitzer, fast durchweg 
Jugendliche, die lieber Krach machen. Ihnen 
sollte man das Handwerk legen. 

Wie wir von der Polizei erfuhren, werden 
Einsatzeinheiten der BereitschaftspoHzel 
Mühlheim in Zukunft auch bei uns zusätzliche 
Streifen fahren. Einer der Schwerpunkte die- 
ser Streifen ist dem manchmal unerträglichen 
Zweiradlärm gewidmet. Lichtblick am Hori- 
zont. Wenn erst einmal einige dieser Vehikels 
eingezogen sind und die Lärmprotze mit emp- 
findlichen Bußgeldern bedacht worden sind, 
luird vielleicht eher wieder Ruhe einkehren, 
hofft Ihr Tobias 

I Madame Butterfly ausverkauft 
i Für Giaccomo Puccinis Oper „Madama 

Butterfly". die am Sonntag, 31. Oktober, 
um 20 Uhr durch die Compagnia d'Opera 
Italiana aus Mailand in der Stadthalle 
Langen zur Aufführung kommt, stehen 
keine Karten mehr zur Verfügung. 

„U 4000 — Panil( unter dem Ozean" 
Dieser Film steht als nächster bei der Film- 

Ig auf dem Programm. Es ist ein phantasti- 
sdies Abenteuer aus der Welt von morgen. 
Der aktionsbetonte Zukunftsfilm verdient sich 
durch seine aufwendigen Trickaufnahmen das 
Prädikat ..Meisterwerk des Science-Fiction- 
Filmes", Der Inhalt sei nur kurz umrissen: Der 
Superwissenschaftier einer auf dem Grund des 
Pazifiks angesiedelten Friedensstadt rettet 
mehrere Forscher aus größten Gefahren und 
besiegt seine kriegslüsternen Widersacher. 

Vorstellungen sind am Mittwoch, dem 3. U. 
und Donnerstag, den 4. 11. jeweils um IS.SO 
Uhr und 18 Uhr in Raum D der Dreieich- 
schule. Der Unkostenbeitrag beträgt 1,50 DM, 

In der Studioreihe wird am Donnerstag, dem 
11. 11. um 15.30 Uhr und 18.00 Uhr Wolfgang 
Staudte's Film „Die Mörder sind unter uns" 
mit Hildegard Knef und Wilhelm Borchert 
zum Preis von 1.00 DM gezeigt. 

Städtische Pensionäre treffen sich 
Die Kameradschaft der Pensionäre und 

Rentner der Stadtverwaltung trifft sich am 
Donnerstag, dem 4. November, um IB Uhr Im 
Rathaus-Kasino zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein. 

Alljährlich steht am Beginn der winterli- 
chen Ballsaison das Amateur-Tanzturnier des 
Tanzclubs Blau-Gold e. V. Langen. Auch die- 
ses Mal wurde das Turnier zu einem gesell- 
schaftlichen und sportlichen Ereignis. 

Bürgermeister Hans Kreiling. Schirmherr 
der Veranstaltung, und Stadtvcrordnetcnvor- 
steher Dr. Heinz Wleklinski hatten in ihrem 
Grußwort herausgestellt, daß die.ses Tanztur- 
nier weit über die Grenzen der .Stadt Langen 
hinaus bekannt ist. Der beste Beweis dafür 
sei. daß dieses Turnier von Jahr zu Jahr an 
Beliebtheit gewinne und zahlreiche Spitzen- 
paare der Senioren und Junioren-Sonder- 
klasse der Einladung nach Langen folgten. Im 
Namen des Magistrats und der Stadtverord- 
netenversammlung wünschten der Bürgermei- 
ster und der Stadtverordnetenvorsteher allen 
Teilnehmern viel Erfolg, 

Die .Stadthalle, festlich mit Blumen deko- 
riert, war bis auf den letzten Platz mit er- 
wartungsfrohen Gästen gefüllt. Die Tanz- und 
Turnierkapelle Karl Benz sorgte von Anfang 
an für die entsprechende Stimmung und be- 
gleitete in altbewährter Weise die Tanznnare 
mit ihrer Musik. 

Wer es noch nicht wußte, koiiiile sich an 

cliu.si'iii .\bcnd davon übci/.engen, daß der 
i'urniei-Tanz ein anstrengeiuier .Sport ist, 

('•■nn so mancher Schweißtropfen stand den 
.'i'iiiii iimcrn, wenn sie ihr Programm durch- 

.".^•lanzl hatten, auf der .Stirn. Um .Spitzen- 
'"stungi'n zu erzielen, gehört außerdem ein 
;t;in(liucs Training dazu. 

Für die .Scniorcn-Sonrierklas.se in den Stan- 
dard-Tänzen hatten sich 14 Paare gemeldet. 
Sie kamen von verschiedenen Vereinen der 
Bundesrepublik. Sieger in dieser Kla.s.se wurde, 
wie schon .so oft in den letzten Jahren, das 
Fhepaar Margarete und Kurt Hempel vom 
Tanzclub Blau-Gold Langen, den 2 Platz be- 
legte das Tanzpaar Monika und Gunthard 
T.iehtenberg vom ATV Schwarz-Gold Stutt- 
gart. den 3 Platz Krika und Dr Peter Unger 
vom Rot-Weiß-Cliib Gießen. Den Ehrenpreis 
für diese Klasse halle Bürgermeister Hans 
Kreiling gestiftet. 

In der Hauptkla.sse der Lateinamerikani- 
schen Tänze hatte der Stadtverordnetenvor- 
steher Dr. Wleklinski den Ehrenpreis gestif- 
tet. .Sieger in dieser Klasse und somit Gewin- 
ner dies;-s Preises v. iirden Ute Pohlmann und 
Gerd Ziminerniann vom TC Blau-Weiß Mann- 

heim. den 2 Plnlz errangen Illril-e P.ien und 
Klau.- Heisi'hniann. T.SA .Se i-, , ' iiild - ii- 
stadt. den 3. Platz Barbara Dilbcrger und 
Heiko Czysty vom GTC Astoria Stuttgart. 
Die Turniericilung lag in den Händen von 
Horst Körner. Berlin. Er überreichte auch d(?m 
Tanzpaar des Blau-Gold Langen. Egon und 
Gerda Müller, das deutsche Tanzsporlabzei- 
chen in Bronze. Dieses Abzeichen wird für 
mindestens zehn erste bis drilte Plätze bei 
Turnieren vergeben. 

SSG: Es wird „aagestoche" 
übersetzt heißt dies: Es wird angestochen 

beim Oktoberfest der SSG. Wie beim großen 
Vorbild in München macht das der Bürger- 
meister, wenn es sich auch um kein eigens 
dafür gebrautes Bier handelt. Man ist aber 
sicher, daß auch das Langener Bier den Okto- 
berfestßasten in der Stadthalle schmecken 
wird. Ebenso wie die übrigen leiblichen Ge- 
nüsse, die der Stadthallenwirt in Form von 
Haxen, Weißwürstl usw. kredenzen wird. 

Ankommen wird auch der Augen- und 
Ohrenschmaus, den die österreichischen Gäste 
der SSG In Wort, Gesang und Musik bieten 
werden. Man freut sich schon lange auf die- 
sen Besuch. Das „Philadelphia Quintett", in 
Langen wohlbekannt, sorgt für Tanzmusik 
und Stimmung, und auch die Bar wird dazu 
beitragen. 

Jugendtanzparty beim Turnverein 
In der TV-Turnhalle steigt am kommenden 

Sonntag, dem 31. Oktober, eine Jugendtanz- 
party. Sie beginnt um 17 Uhr und wird unj 
22 Uhr beendet sein. Von der Bühne her wird 
die Tanz-Schau- und Unterhaltungs-Band 
„Albatros" die Stimmung einheizen und Hit- 
parade-Atmosphäre in den Saal bringen. Di« 
acht Musiker mit Sängerin sind in der Bun- 
desrepublik ein begehrter „Artikel"; sie kom- 
men zur Langener Party von einer Veranstal- 
tung aus Düsseldorf. 

JUSO-Stammtisch trifft sich 
Diesmal wollen Langens Junggenossen und 

ihre Freunde beim geselligen Schoppen nicht 
unter sich bleiben. Zum Ebbelwoi im Trepp- 
che" sind alle Sozialdemokraten — und Nicht» 
mitglieder ebenso — ganz besonders herzJicli 
eingeladen, ganz egal, wie weit sie das Juso- 
alter bereits überschritten haben. 

„Weil wir nicht an einen Generationskon- 
flikt in unserer Partei glauben, wollen wiif 
hören, was unsere Parteiälteren zu unser» 
Arbeit im vergangenen Jahr so sagen — unq^ 
zwar Lob und Tadel", meinte Langens Jusojj 
chef Walter Mayer zu diesem „gemisditen" 
Treff. Ort und Zeit des gemütlichen Palavers; 
das Kolleg im „Treppdie" in Langens Bachi 
gasse am Mittwoch, 3. November, ab 19.30 Uhr. 

Bürgermel.ster Hans Kreiling und Gattin Uber reic4ipn dem F.hepaar Kurt und Margarete 
Hempel die Siegestrophäe. 

0 11-12 V"i 
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Mit unserem neuen Privcitdarlehen v/achst Ihnen die Monatsrafe 

für ihr Haus auch später nicht über den iCopf. 

Bausparvertrflgen 
• Zwlsdienkrädife und Vermittlung von Hypothei<en- 
bank-Dariehen. 

Bapredwn Sie nA uns Ihra FlnondenrngiwOnsdie. 
Wir finden getnelnsom die gönstJgst« ICsung. 

COMMERZBANKäSe. 

Unser nsuej iangfrlstlge$ Prfvotdarlehen för Bau- 
herren und Hausbesitzer gibt es tb zu 250000 Mark, 
bei niedriger Verzinsung und voller Ajszahlung. 

Das Besonderet Die ehmal festgelegte Monats- 
rrte bleibt gleich, auch wenn sich der ZInssotz später 
«inmol ändern sollte; wir passen dann die Laufzeit on. 

Und noch etwas; Während Ste uns das Darlehen 
iederaeU zurOdccahlen können, verzkhten wir auf ein 
ordentliches Kündigungsrecht. 

Wir haben fOr Sie nodi weitere interessante 
MSglidikeiten der Baußnooiderungt 
• Commer:dKmk-Pri\natdarl^n mit Festzlns fOr vier 
Jahre und fester Laufzeit 
• Commerzbonk'BauflirKnzierung/HuebierHand' 
die beouems GesoMfinonderunfli, ndl Feiizint fOr 
fünf Jonr« imd lang«r IflufBrit wahlwebe ni» und 
ohnaBouspfBVBftraa 
• Commenbaf^k-YtfAIidoHehen in Verbindung mit 
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Glanzvoller Auftakt der Langener Konzertsaison 

Mii der eihlon Vcrimslulliing am vciRangc- 
ncii Si>imt!<K in der SlacUhallc zur KinleitunR 
des Kon/.oitwintcrs Rclang der Kunst- und 
KulUiiiicnii-inde I.anRpn ein guter und ver- 
h('i(5iin«svollor Anfang. Das Programm de.s 
Koiizvi'l.s der Südwe.stdeulschcn Philharmonie 
Kiiii .l.inz unter ihrem Dirigenten, dem Un- 
garn T.unas Sulyok, mit dem Piani.sten Franz- 
Frinlricl) l'.ic-libergcr als Solisten im Mittel- 
puiiIU lialli- eine zahlreiche Zuhörerschaft an- 
g(>liirl:t, (Irri'n Erwartungen voll erfüllt wur- 
(Ion 

AI. iTsti- Sliick stand die dreisiitzige Sin- 
fonii' C-Dur KV ino von W. A. Mozart auf 
dem I'roKrainm. Sie wird den „Salzburger" 
Siiil'Miic'ii der Jahre 1773-1774 zugerechnet 
uml rcliort zur ..Italienischen" Gattung. Sie 
rnlii'iid itacli Mozarts dritter Italienreise, 
dt" ^s(>nlpl)ni^.l war damals 17 Jahre alt. 

.S( Ihst Itiiutiiiiors des Konzertpodiums ha- 
ben Miituntcr Redenken, einen Abend mit Mo- 
zart /u beginnen, weil sie wissen, daß er immer 
am Anfang cir.iM Konzertes „heikel" zu brin- 
gen ist. Tanias Sul.vok hatte zu solchen Be- 
d( ii'a>n keinen Anlaß. Vom ersten Ton an ge- 
lani; es ilun und seini>n Musikern, den aku- 
s(is(h nichl leicht zu beherrschenden Saal 
au ./.iifüllcMi und den Hörern atemlose Span- 
minii zu vermitteln. Fir wählten erfreulicher- 
weNe die für Mozart angemessenen Tempi in 
den Kcl:s;it/.en. 

Sulvok (iiiiuierle mit verhaltenen Rewegun- 
gi-n. die stahriihn iide Hand gab iiußerst prii- 
zis ■".•inpii und Hh.vlhmus an, die linke holte 
— liuchsliibliili mit allen fünf Fingern — 
Au ;<lniek niul CenlalUmg a\is den Musikern 
dfs Orrhe: li'i .; hei a\i.'.. So pr.iktiziert, wurde 

Schlagtechnik und musikalische Zeichenspra- 
che des Dirigenten für die Zuschauer zu einem 
itsthetischen GenuD. Das Publikum spendete 
der mit differenzierter Klangkultur vorgetra- 
genen Mozartsinfonie begeisterten Beifall. Der 
Boden für das nachfolgende G-Dur-Konzert 
von Beethoven mit dem Solisten Eichberger 
war bestens vorbereitet. 

Im Gegensatz zu vielen mit dramatischer 
Spannung erfüllten Klavierwerken Beetho- 
vens überwiegen im G-dur-Konzert die lyri- 
schen Töne. Der Solist erwies sich bei der 
Interpretation dieses Konzertes als souveräner 
und einfühlsamer Gestalter. Ein wenig ge- 
hemmt durch den nicht ganz sauber gestimm- 
ten Flügel beherrschte er dennoch aufgrund 
seiner makellosen Technik die Passagen mit 
ihren perlenden Läufen. Die lyrischen Stellen 
erfuhren eine Wiedergabe in liebevoller De- 
tail-Kimst. Die große Linie oK?s Werkes wurde 
dabei stets gewahrt. Sulyok wurde den schwie- 
rigen Anforderungen in bezug auf Einsätze 
und Zusammenspiel zwischen Orchester und 
Solisten gerecht. Er war mehr als ein Beglei- 
ter: Ein eigenständiger Mitgestalter. Das 
Pul)likum spendete entliusiastischen Beifall. 

Nach der Pau.se wurde es mit der A-diir- 
Sinfonie von Mendelssohn wieder „italienisch". 
Von .seinen fünf Sinfonien gilt die vierte, die 
„Italienische", als die bedeutendste. Sie ist 
ein Werk voll leidenschaftlicher Glut und 
überschäumender Lebensfreude. Bereits im 
er.sten Satz mit seinem jubilierenden Thema 
tritt uns die lichtdurcliflutete Welt des Südens 
entgegen. Im letzten .Satz, dem wild dahin- 
wirbelnden „Saltareilo", verwendet der Kom- 
ponist ein Motiv, das er dem btmten Volks- 
Ireiben Neapels entnahm. 

Sulyok konnte hier alle Regisier .seiner lio- 
hen Dirigierkunst ziehen. Die gewisseniiafle 
Kleinarbeit langer Probenjahro machte .vich 
bemerkbar, indem er mit der Südwe^ldcul- 
schen Philharmonie Konstanz einen Klani;- 
körper vorstellte, der jeder Weisung seines 
Dirigenten nachkam. Dad\irch uuide eine 
ideale Wiederg.obe der Mendelssohnsehen .Sin- 
fonie mit ihrem temperamentvollen Bei;inn 
und dem zart verhaltenen .Schluß erreirht. 
Das Publikum im fast bis auf den letzten Platz 
besetzten Saal spendete lebhaften Beifall. 

Die Fairneß gegenüber dem Dirigenten 
Sulyok erfordert noch eine Klarstellung. In 
verschiedenen Pressevei'öffentlichungen 
offenbar aus der gleichen Informationsnuelle 
stammend — war zu lesen, dnß „... der Ungar 
... jähe Temperaturausbrüche ... meistert ..." 
Nun, Tamäs Sulyok legt bestimmt nicht Wert 
darauf, als medizinisches Wunder zu gelten, 
deshalb sei die vom Informanten verwendete 
Passage aus der Broschüre „Tamäs .Snlynk 
— ein Portrait", herausgegeben vom .Sekreta- 
riat des BSO in Konstanz, im Wortlaut >ind 
richtigen (!) Zusammenhang zitiert:   jähe 
Temperamentausbrüche in den Werken von 
nartok und Kodäly meistert der Un-Jar — 
man milchte sagen mit apollinischer Sicher- 
heit." 

Ein ungarischer Komponist wurde leider 
nicht gespielt, aber daß die hier genannten 
Fähigkeiten des Dirigenten auch auf die Kom- 
ponisten des Konzertprogramms zutrafen, be- 
wies uns Tamäs Sulyok in vollem Maße. Wir 
können für dieses beglückende Erlebnis dank- 
bar sein. P'- 

1 retren der »Alt-Nassovianer« 

mit (troßer Beteiligung 

Im Okloli. r war wieder ein großer Tag für 
die im Knlu-sland lebenden ehemaligen 
Wi -l-.-.inm lii'irigen der Firma .SCHIF.SS- 
N.A.ss'iVI.N. Gesehiiftsleiliing und Betriebsrat 
hallen zmii Uentnrrtreffen eingeladen, und es 
gab mit Idä Teilnehmern so etwas wie eine 
Rekoidlieleiliqung. ein Beweis dafür, wie sehr 
sieh die ehemaligen Aktiven der NASSovia 
nu<h heilte noch verbunden fühlen. 

A'lester Teilnehmer war dieses Mal Herr 
Hell :uis Langen, der es sich trotz seiner 87 
.Tahre nicht, nehinen ließ, an tliesem Ereignis 
teilzunehmen. 

Nach alltiewährtem Plan wurden die Teil- 
nc^'Mier an vereinbarten Haltestellen in Lan- 
gen und Umgebung abgeholt. Um 12.30 Uhr 
setzten .lieh dann zwei neise^me^-vor ttom 
Wericslur mit Fnhrt/iel Wio.sKa*Hen in Bewe- 

gung. Eine Stadtrundfahrt endete nadi einer 
Besichtigung der russisch-orthodoxen Kirche 
am Opelbad auf dem Neroberg. Dort ließ man 
sich Kaffee und Kuchen schmecken und 
nutzte die Gelegenheit zu kloinen Spaziergän- 
gen. 

Gegen 17.30 Uhr ging es dann wieder nach 
Langen, wo das Werk besichtigt wurde. Man- 
cher der .schon Alteren war erstaunt darüber, 
welcher Wandel sich inzwischen im Programm 
von SCHIESS-NASSOVIA vollzogen hat. 

Großer Abschluß war dann im Saalbau 
„Zum T-ämmchen". Geschäftsführer Bender 
begrüßte die „Alten" und gab einen Bericht 
über die derzeitige Situation des Werkes, die 
er. gemessen an den Umständen, als zufrie- 
denstellend bezeichnete. Die nächsten beiden 
Stunden vergingen wie im Fluge. 

Dir Jäger, die am vergangenen Samstag den Fudis stellen wollten, wirkten nidit Immer 
grsthlossen. Manches junge und noch ungestüme Pferd bereitete Schwierigkelten. Troti- 
drni konnte man die diesjährige Fuchsjagd „Rund um den Kronenhof" als gelungen be- 
üeirlinen. 

ihr Spezialist 

in allen 

Einbaufragen 

MOBEL-DIETRICH 

Fa.hrgasse und Maienfeldstraße - Dreieichenhain - Telefon 84820 

Bach und Reger 
Den Höhepunkt der diesjährigen Konzerte 

in der Darmstädter Stadtkirche bildet die 
Aufführung der Bachkantate „Gott der Herr 
ist Sonn' und Schild" und der 100, Psalm von 
Max Reger um Sonntag, dem 31. Oktober, um 
20 Uhr. Der Kontrast zwischen den beiden 
Werken wird unterstrichen durch die Beset- 
zung: die Bachkantate singt der Kindc-rchor, 
den Reger-Psalm die Darmstädter Kantorei. 
Es spielt das verstärkte Kammerorchester. 
Die Gesamtleitung hat Hermann Unger. Das 
Konzert dauert etwa 7.') Minuten. 

Großer Tag 
der Bündischen Jugend 

Auf Einladung der Christlidien Pfadfinder- 
sdiaft Dreieidi trafen sich die Vertreter von 
28 Bünden und Gruppen im Gemeindehaus 
Langen, um ein gemeinsames Lager vorzube- 
reiten. Selbst österreidilsdie Bünde waren ge- 
kommen. 

„Bündisdie Jugend — Gemeinsamkeit in 
Vielfalt". Unter dieser Leitidee werden sich 
Pfingsten 1977 auf dem Allenspadier Hof 
(Sdiwfibische Alp) nahezu 3000 Jungen und 
Mädchen treffen, zum zusammen zu werken, 
zu tanzen und zu musizieren. Das in Langen 
erarbeitete Programm ist derart vielseitig und 
umfangreich, daß es hier aus Platzmangel 
nicht dargestellt werden kann. Es zeigt, daß 
die Bündische Jugend lebt. Sie behauptet 
ihren Platz innerhalb und außerhalb der 
außerschulisdten Jugendarbeit, als oder in der 
Nadifolge der Deutschen Jugendbewegung. 
Dies wurde in Langen deutlidi, und so nimmt 
der harmonische Verlauf nidit Wunder. 

Aus Langen und Umgebung werden der 
Wandervogel Deutsdier Bund und die Christ- 
liche Pfadfindersdiaft „Grüner Drache" mit 
zusammen 250 Teilnehmern Pfingsten 1977 auf 
die Schwäbische Alb ziehen. 

FÖRDERERKREIS 
^lET 

Die Verbindung Langens zu seinen beiden 
Partnerstädten in England und Frankreich 
lebt mehr von andauernden persönlichen 
Kontakten zwischen Privatpersonen dies<M 
Städte, als von spektakulären Veranstaltun- 
gen, Offizielle und gesellschaftliche Ereignisse 
sind für die Freunde immer wieder ein Gniüil. 
mit Abordnungen daran teilzunehmen ;e 
wechselnde Zu.sammensetzung erlaubt e- n 
Laufe der Zeit, den Kreis stetig zu vergrößern 

Der 70. Geburtstag von Friedrich Jensen. 
dem ehemaligen I.Vorsitzenden des Förderer- 
kreises, lockte nicht nur seine persönlichen 
Freunde, das Ehepaar Bernard, sondern auch 
M. Banchereau mit Gattin und Tochter und 
M. Landmann, beide vom Vorstand de» 
Comil6 de Jumelage Romornntin, nach Lan- 
gen Bei dem Empfang im Rathaus überreicht^ 
M. Banchereau dem Jubilar einen Bildband 
über die Loire-Schlösser mit einer Widmung 
von Rürgermeister-Senator Thyraud. Im Na- 
men des Fördererkreises gratulierte der 1. Vor- 
sitzende, Herr Davids, mit einem kleinen Sll- 
bertelier mit eingravierter Widmung. 

Trotz des kurzen Aufenthaltes in unserer 
Stadt nahmen sich die französischen Gäste 
Zeit für eine ausgiebige Diskussion mit Vor- 
standsmitgliedern des Fördererkreises über 
alle anstehenden Themen. Mittelpunkt war 
das Drei-Stfidte-Treffen 1977 in Langen, für 
das in der Romorantincr Bevölkerung großes 
Interesse besteht. Wir werden also noch wie- 
derholt um weitere Quartiere bitten müssen, 
denn bereits ohne öffentliche Bekanntmachung 
hat sich in Romorantin eine große Anzahl Fa- 
milien gemeldet, die vom 14. bis 19. Juli an 
dem großen Langener Volksfest teilnehmen 
wollen. Diese Gelegenheit zu Kontakten von 
Bürger zu Bürger müssen wir unsererseits so 
viel wie möglich unterstützen. 

Gleichzeitig war zum Ball von Feuerwehr 
und DRK eine Abordnung der französischen 
Partner gekommen, angeführt von Capitaine 
Rhimbault, dem erst seit Sommer amtieren- 
den Chef des dortigen Einsatzzentrums. Die 
Diensteinteilung hatte es leider nicht erlaubt, 
kurzfristig schon einen Tag früher zur Be- 
erdigung des Langener Löschmeisters Herth 
zu kommen. 

Aus Long Eaton reiste am Samstag ein.' 
20jährige Kindergärtnerin in Langen an, de 
ren Aufenthalt ein Mitglied der Twinning 
Association bei seinem Hiersein im Augu , 
arrangiert hatte. Miss Finch wohnt jetzt fii 
eine Woche bei einer Langener Familie mi. 
zwei sdiulpfliditigen Kindern. Am Nadimit- 
tag nehmen sich Langener Schülerinnen unrl 
Schüler der letzten Klassen ihrer an und neh- 
men sie zu Freunden und Gruppen mit. Einen 
halben Tag verbrachte sie in einem städti- 
schen Kindergarten und lernte dort die deul- 
sdien Arbeit.smethoden kennen. Trotz der 
Kürze ihres Aufenthaltes wird das jungi- 
Mädchen schon ein recht umfassendes Bild 
unseres Lebensstils mit nach Hause nehmci 
ebenso wie vielleicht den Wunsch, einmi'l 
'"iederzukommen. 

Werden die TV-Turner 

Hessischer Mannschaftsmeister? 

Am vergangenen Samstag besiegten die 
Kunstturner des TV Langen die Mannschaft 
der TG Frankfurt mit 185,60:175,15. Die glän- 
zend aufgelegte TV-Riege deklassierte mit 
diesem neuen Punkterekord den voreilig zum 
Favoriten erklärten Gegner aus BYankfurt. 

Beim Bodenturnen konnten die durch die 
Meniskusverletzung von H. G. Burandt nach 
wie vor geschwächten TV-Tumer mit 1,65 
Punkten den Rückstand noch in Grenzen hal- 
ten. Bester Bodenturner war der Frankfurter 
Hans Schiemenz, der mit einer Körpergröße 
von knapp 1,90 m als der längste Turner 
Deutschlands gilt. Ebenfalls einen guten Ein- 
druck machte Bruno Bauer mit einer sehr 
sprungstarken Kürübung. H. P. Mainusch 
konnte den erstmals In seiner Übung einge- 
bauten Schraubensalto nicht ganz stehen und 
verpaßte eine bessere Wertung. 

Am Seitpferd fiel, wie so oft bei Turnwett- 
kämpfen, eine Vorentscheidung. Die in den 
letzten Wettkämpfen an diesem Gerät siche- 
ren Langener behielten auch diesmal die Ner- 
ven und ließen ihren Gegner um 3,2 Punkte 
zurück. Überragender Turner an diesem Ge- 
rät war einmal mehr Wolfgang Dureck, der 
mit seiner Übung eine der besten Leistungen 
des Wettkampfes zeigte. Während die Lange- 
ner nur zwei leichte Patzer an dem „Zitter- 
gerät" der Turner verzeichneten, blieb keiner 
der Frankfurter ungeschoren. 

Einen beruhigenden Vorsprung erturnte 
sich die TV-Riege endgültig an den Ringen. 
Gute Übungen von Knatz, Burandt und Bauer 
sicherten einen erneuten Punktegewinn, der 
die Mannschaft aus Langen mit 5,5 Punkten 
in Führung brachte. Eine leichte Verbe.sserung 
des Punktestandes gab es für den Gast aus 
Frankfurt beim Pferdsprung. Aber auch hier 
ließen sich die Langener nur 1,05 Punkte ab- 
nehmen. 

Mit 4,5 Punkten zu diesem Zeitpunkt des 
Weltkampfes unerwartet vorne liegend, konn- 
ten die Langener unbeschwert an die letzten 
beiden Geräte gehen. Kenner der TV-Riegi 
wissen, daß Reck und Barren die stärksten 
Geräte der Mannschaft sind und es bislang 
jedem Gegner schwerfiel, an diesen Geräten 
auch nur annähernd gleichwertige Leistungen 
zu erbringen. 

Diesmal schienen sich aber zumindest am 
Barren die Erwartungen nicht zu erfüllen, als 
H. P. Sehring 5,8 Punkte für seine Übung 
quittieren mußte (1 Absteiger). Ausgezeich- 
nete Leistungen von Knatz (8,25) und Burandt 
(8,2) glichen diesen Schönheitsfehler jedoch 
sogleich aus. H. G. Burandt hätte noch eine 
höhere Wertung erreichen können,wenn ihm 
der abschließende Salto mit ganzer Schraube 
besser geglückt wäre. Das an diesem Tag sehr 
strenge Kampfgericht honorierte das erhöhte 
Risiko nicht. 

Mit weiteren 3 Punkten Vorsprung ging es 
ans Reck. Der an diesem Gerät bereits ent- 
schiedene Wettkampf bot den Zuschauern noch 
einmal schöne Turnkunst. Wie erwartet, war 
es wieder Lothar Knatz, der die eleganteste 
Leistung vorführte. Inhaltlich gleichwertig, 
im Vortrag aber weniger brillant, war die 
Übung des 1,90 m langen Schiemenz, für den 
das Gerät auf Überhöhe umgebaut werden 
mußte. 

Der Endstand des Wettkampfes berechtigt 
die Turner des TV zu der Hoffnung, sich in 
Bergen-Enkheim am 6. November den Titel 
des Hessischen Mannschaftsmeisters zu holen. 
Dort treffen in einer Großveranstaltung alle 
Mannschaften des Turniers noch einmal auf- 
einander. Die Turner würden sich sehr freuen, 
wenn sich einige Anhänger am 6. November 
um 14 Uhr an der TV-Halle der Fahrt nacl' 
Bergen-Enkheim anschließen würden. 
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Heifei^es Allerlei 

Das Icleinero iibel 

Kreitag, den 29. Oktober 107# 

Dor engll.'iche Stnatskanzler Thomas More, 
der von seinem tyrannischen Monardien 
Heinrich VlII. wegen seines Widerstandes ge- 
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gen die Scheidung des Königs hingeriditet und 
6b dieser standhaften Haltung vierhundert 
Jahre später heillggesproclien wurd», war 
durdi seinen trockenen Humor bekannt und 
wird daher gelegentlich als der Sdiutzheillga 
der Humoristen bezeldinet. 

Einmal fragte Ihn Jemand, warum er eine 
so kleine Frau geheiratet habe. Sir Thomas 
antwortete: „Zwischen zwei Übeln muß man 
immer das kleinere wählen." 

Ein anderes Mal machte ein Bekannter die 
Frauen Im allgemeinen schlecht und ließ kein 
gutes Haar an ihnen. „Sie Irren, guter Mann", 
entgegnete ihm der Kanzler, „es gibt nur ein« 
einzige scIiIecJite Frau, nörnlldi die, mit der 
ein Mann bedauerlicherweise verheiratet Ist." 

Grobe Worte 
Als Gustaf Gründgens Intendant in Düssel- 

dorf war, kam eines Tages ein Junger Autor 
zu ihm. „Herr Gründgens, haben Sie mein 
Stück angenommen, das Ich Ihnen vor einiger 
Zeit einreichte?" 

„Nein", erwiderte Gründgens, „Icli kann es 
nicht zur Aufführung bringen, da Ich mich 
an die strenge Regel halte, daß in meinem 
Theater niemals ein grobes Wort gesagt wer- 
den darf." 

„Aber in meinem Stück gibt es kein einzi- 
ges grobes Wort!" wandle der junge Autor 
ein 

„Ich weiß - aber im Zusdiauerraum würde 
es manches grobe Wort geben r 

So'n Kalauer 
Frisch gestridien 

In einer Gartenanlage sieht ein alter Herr, 
V.' ■ eine |i;iriie sich auf die Bank .setzen wilL 
„Vorsicht" ruft er. ..die Bank Ist frisch ge- 
strichen!" 

nie Dame setzt sich, hebt die Hand ans Ohr 
und fragt: „Wie?" 

„Grün", erwidert der Herr. 

Rationalisieruni, 
Rundsdireiben an alle Betriebsangehörigen: 

„Die GesehSflsleilung hat sich zu einer Ratio- 
ni' lenmusniaßnahme entschlossen. Künftig 
weiden die Direktoren zwischen Frühstücks-, 
Mittags- und Kaffeepause die Kantine nidit 
mehr verlassen, damit die Angestellten unge- 
störter arbeiten können." 

Militrauisch 
Muckerniann trainiert seit neuestem die 

Sportrlege der Schornsteinfegerinnung. 
Na. wie läuft's denn mit den Jungen 

Sportskanonen'" erkundigt sich ein Kollege. 
.Man kann nicht klagen", meint Muckermann. 

»Nur der Stabhodisprlnger Ist ein wenig 
eigenwillig." 

„Hat er etwa Angst vor der Höhe?" 
„Das jolcht, aber er nimmt bei Jedem Sprung 

eine Smdcleiter zum Abseilen mit." 
Vorahnung 

„Jungent, ich bin bestimmt nicht abergläu- 
bisch", wendet sldi der Fußballtrainer In der 
Spielpause an seine Elf, „aber seit das Spiel 
0:13 gegen uns steht, habe idi so eine ver- 
dammte Ahnung, als würden wir diesmal ver- 
lleren." 

Vieldeutig 
„Wenn ich bis spät in die Nacht hinein 

gearbeitet habe", so erzählte ein junger fran- 
zösischer Scitriftsteller dem Altmeister Andr6 
daurois, „dann Ist mein Geist derart besdi&f- 

tigt, daß ich einfach keinen Sdilaf finden 
kann!" 

„Aber warum versuchen Sie es nicht einmal, 
noch einmal durchzulesen, was Sie geschrieben 
haben?" entgegnete Maurios vieldeutig iä- 
dielnd. 

V 
Au« dt W«lt d— RIms 

„Siig das ruhig laut und deutlich - es Ist 
sowiesü das letzte Mal, dafl du wa.s zu 

sagen hast!!" 
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GRATIS 
können wir nidit'? n^'^obon, 
aber 

Teppichböden 
(guto Qualitäten) 
3u unfaßbar günstigen Preisen 
verkaufen, das ist unsere 
Stärke. 

Riesen-LKW-Sendung 
neu eingetroffen, 
z. B. wunderschöne Veloure 
mit Schaurnrücken, vollsynth., 
400 cm breit p. qm DM 8,85 
dito Ib-Qualität p. qm DM 5,85 
Nylon-Bahnenware, 
400 cm breit p. qm DM 3,90 
Nylon-Bahnenware 
mit Schaumrücken, 
400 cm breit p. qm DM 6,85 
Bitte besuchen Sie uns auch 
auf der IVA-Ausstellung In 
Darmstadt 
(vom 30. 10. bis 7. 11. 1976) 

DORAS 
Teppichboden GmbH, 

Darmstadt 
Groß-Qerauer Weg 52-54 

Ecke EschollbrücKer Str. P 
Tel, 0 61 51 / 66 16 69 

»Dacht idi mir'» doch, daß er heute den 
Boehlwlier (eaert!!!' 

Der Mann mit der Todeskralle (UT) 
Ein perfekter Karatefilm aus Hollywood, 

in dem drei Männer, deren Waffen die Fäuste 
sind, gegen den Teufel kämpfen. Ein mitrei- 
ßender Action-Film, der in der geheimnisvol- 
len Welt von Hongkong .spielt. 

Tag der Abrechnung (Lichtburg 1) 
Charles Bronson in seinem neuesten Thril- 

ler, der auf den Nägeln brennt. Für 10 000 Dol- 
lar soll ein vom Glück nicht begünstigter Jour- 
nalist als Mittler fungieren und gegen Löse- 
geld Journale holen. Dabei gibt es Hinder- 
nisse. 

Duell am Missouri (Lichtburg 2) 
In diesem Film mit Marlon Brando und 

Jack Nicholson in den Hauptrollen dreht es 
sich um einen gerissenen Pferdedieb und einen 
unberechenbaren Revolverhelden, Der eine 
stiehlt, um zu leben, der andere lebt, um zu 
töten. Am Ende kommt es zu einem Duell auf 
Leben und Tod. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat November 1976: 
Langen 1 

1. November: Nr. 1—5500, 8.00—12.00 Uhr, 
Nr. 5501—Ende, 14.30—17.30 Uhr. 

Egclsbadi 
1. November: Alle Renten, 8.30—12.00, 
15.00—16.00 Uhr 

Dreieichenhain 
1. November: Alle Renten, 8.30—12.00 Uhr 

GStzenhain 
1 November: Alle Renten, 8.30—10.00 Uhr 

Offenthal 
1. November: Alle Renten, 9.00—11.00 Uhr 

Beilagenhinweis 
Der Auflage dieser Zeitung liegen, außer 

bei den Postbeziehem, je eine Beilage der 
Firma Leder-Kaufmann, Langen, der Firma 
Grünewald, Groß-Zimmern, und dem Egels- 
bacher Teil eine Beilage der Firma Foto Vogt, 
Egelsbach, bei. 

HiFi-Stereo 
trqunrfhaft günstige 

Superpreise 

SHURI V IS-lll Hochwertiges 
HiFi-MagnetSYitem ^ äq 

"ur I Döi* 
GARRARD SP 2S HiFi«Spieier 
fY)lt SHURE M.75 Magnoliystem, 
Ztfrge u Hoube *t "VO 

I /O." 
MARANTZ Superjcope CD 301 
Slcreo-Cassctten- OHO 
Deck nur 
AKAI 1 722 W Tonboridmaschtne 
4'Spur 9,5 -t-19 cm/sec , CCO 
2X5 W-Vorversi. nur OOOa" 
PIONHR SX 300. 30 Waü Kom- 
pJetl-Anlogo'm PL 12 D HiFi- 
Spieler -i- 2 PIONEER HiFl-Bo*e'n. 
weiß, Schleiflack "fOO 

Sondorproipckr anfortfeffi! 
Vortand per Nachnohmo 
bis DM 1000.—. oder mH 
Vorkaito. Volle Werkigarantl«. 
Orlglnalvorpackte Gerttte. 

JiacUaViehß 
HiFi-Center 

Holzgraben 5-7RückseiteZeil 
6000 Frankfurt/A^ain 

JU'cchlicbe IhdiucA.k- 

Samstag, 30. Oktober 1976 
17.00—17.30 Uhr Wochenschlußmu-sik in der 

Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 31. Oktober 1976 (20. So. n. Trinitatis) 
Reformationsrest 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Reformationsgottesdienst mit 
anschl. Feier des Hl. Abendmahls 

,Pfr. Giebner) 
Predigttext; Gal. 5, 1—11 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9 .30 Uhr Reformation-sgottesdien-st mit Feier 
des HI. Abendmahls (Pfr. Kades) 
Predigttext: Gal. 5, 1—11 

10,45 Uhr Kindergottesdienst 

IVIartin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9,30 Uhr Reformationsgottesdienst mit 
anschl. Feier des Hl, Abendmahls 

'Pfr. fjauber) 
Mitwirkung: Kantorei 
Predigttext: Gal, 5, 1—11 

10,45 Uhr KIndergotte,sdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10,00 Uhr Reformationsgottesdienst mit Feier 

des Hl, Abendmahls, anschl, Gespräch 
bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Predigttext: Gal. 5, 1—II 

Kollekte: Für die Diasporahilfe des Gustav- 
Adolf-Werkes 

Freie evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag. 9 30 Uhr im Kasino der 

Langener Volicsbank, Bahnstraße 18 
Biheigesprüdiskrels Dienstag, 20 Uhr, bei 

Pastor Happel. Elisabethenstraße 3 

Stadtmission Langen 
Sonntag, dem 31. 10., Jahresfest, 14.30 Uhr; 

Dienstag, dem 2. 11., Bibelstunde, 19.30 Uhr. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Evang. Gesamtgemeinde 

Bläsernachwuchfi 
Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde 

Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf ge- 
meindeeigenen Blasinstrumenten wird kosten- 
los übernommen. 

Interessierter Nachwuchs wie auch Musik- 
freimde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt, Herrn 
Herbert, Bahnstr. 46, anmelden bzw. sich 
fernmündlidi, Tel. 2 28 20, näher informieren. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Hl Thomas von Aquln 

Die katholische Jugend von der Pfarrei Hl 
Thomas von Aquin in Langen-Oberlinden ver- 
anstaltet am 30. und 31. Oktober eine Ver- 
kaufsausstellung von südamerikanischen 
Kunstgegenständen Im Rahmen des 50 Jah- 
restages der Weltmission. 

Der Erlös dieses Basars kommt Pater Hahn, 
der in Malawi/Afrika als Missionar tätig Ist, 
zugute. Der Verkauf der Kimstgegenstftnde 
findet am Samstag, dem 30. Oktober, von 17.30 
bis 18.30 Uhr und am Sonntag, dem 31. Okto- 
ber, von 9.30 bis 10 Uhr sowie ab 11 Uhr im 
Pfarrsaal statt. 

Xrxtlicher Notfalldlenst am Wochenende 
30./31. Oktober: 

Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Telefon 7 21 01 
Wohnung: Finkenweg 5, Telefon 7 12 12 

3. 11.: Mlttwochsbereltschaft von 12—24 Uhr: 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Telefon 7 21 01 
Wohnung: Finkenweg 5, Telefon 7 12 12 

Sormtag und Feiertag Notfallsprechstunda 
von 11 bis 12 Uhr 
Zahn&nttUoher Notfalldlenst für den 
Krel«Offenttaeb , 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
30./31. Oktober and 3. November: 

onter der Telefonnummer 9/8117 74 
(Brstllche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Joh. Woifg. Wehner, Dietzenbadi. 
Karlstraße 21, Telefon 0 60 74 / 36 23 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. E. Zilllg-Opper, Obertshausen, 
lleusfnstmmcr Str, 65, Tel. 0 61 04 / 4 13 19 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen urn 8.30 Uhr. 
Sa., 30. 10.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 
So., 31. 10.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Mo., 1. 11.: .'Vpotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Di., 2. 11.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplat' 2. Telefon 2 37 71 
Mi., 3. 11.: Münch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Do., 4. II.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 6, Telefon 77 13 
Fr., 5. II.: Rosen-Apotheke, Friedrlch-ZEcfce 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — 

Südliche Ringstraße 77 
TeL 2 20 21 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhans: Ruf 20 01 
PoUiel: SüdL Rlngstr. 80 Ruf 2 SO 45 

Notruf 11* 
Notml: (Uberfall. Verkehrsunfall 

und Feuer) Rof 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-PL 11 Ruf i 20 07 

Notrcl 1 Ii 
Krankentransport (Bote* Krem): Rnf X S7 11 
StadtTerwaltang: Sttdl. Rinestr. 80 Rof £03-1 
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Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Alle Soziallelslungen 
eines modernen Hn" -i 
sind bei uns 
selbslverslöndlich, 
Bitte bewerben Sie siui 
mit den üblichen 
Unterlagen oder 
besuchen Sie uns nacit 
vorheriger telefonischer 
Vereinbarung bei 
unserpr Frnu Strub" 

Anto-Medianiker 

Auto-Elektriker 

<1 Darnmadt, Otto-Böhm-Slr. 68, Tel. (0 <1 61) 8 21 11 _ 
Hausgeräte-Kundendienst (0 61 51) 8 21 18 
Montoq bis Froitag von 7.20—12,15, 13.00—16.45 U' 
Buil '.7 

Wir suchen zum baldmöglichen Antritt 

1 Kraftfahrer 
mit dem Führerschein der Kl. 2 
für Werks-Nah- und -Fernverl<ehr 
im Wochenlohn. 

Bewerbungen sind zu richten an 
Ing. Altmann & Böhning KG 
Werk II 
Moselstraße 9 
6070 Langen Hessen - Tel. 2 20 81 

Bahnamtliche Spedition sucht 

Kraftfahrer Kl. III 

zum solortigen Eintritt bei guter Bezahlung. 

Spedition Bruhn 
Telefon 6 17 69 von 14 bis 17 Uhr 
Vorstellung am 
Bahnhof Sprendlingen, Güterhalle 

- TRAUERDRUCKSACHEN - 

LANGENER ZEITUNG - TEL 21011 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Blumenspenden beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Fritz Maskos 

sagen wir allen Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kaden für die trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Langen, Walter-Rietig-StraBe 36 

Orgelunterricht 1 
Anmeldung bei: 

Musilt-Nehmann 
Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Leukertsweg 22 ' Ecke 
Wilhelmstraße 

Langen, Tel. 06103 21975 

Stellenmarkt 

Wir suchen per sofort 
einen Jüngeren u. orts- 
kundigen 

Fahrer 
mit Führerschein Kl. 3 

für unseren VW-Trans- 
porter. Wir zahlen gut u. 
bieten die sozialen Lei- 
stungen eines modernen 
Betriebes. Bitte stellen 
Sie sich bei unserem 
Herrn Müller vor. 
GewUrzwerk Herrn. Laue 
Auslieferungslager 
Egelsbach 
Schiesierstraße 5 
6073 Egeisbach 
Telefon 06103/49485 

Interviewer/innen 
mit PKW und Telefon 
gesucht. 

FIELD RESEARCH 
Ludwig-Terfloth-Str. 42 
4402 Greven 

Jugendlicher 
stundenweise f. leichte 
Gartenarbeiten gesucht. 

Telefon 49139 

Steuerbüro in Sprend- 
lingen sucht zum baldi- 
gen Eintritt 

welbl. Lehrling 
Ausbildung zur Gehilfin 
Im wirtschafts- u. steuer- 
beratenden Beruf. 
Handelsschulbildung er- 
wünscht. 

Telefon 06103-64636 

Freundliche 
Bedienung 
für samstags und 
sonntags bei guter 
Bezahlung gesucht. 

Telefon 22530 

Erfahrene 
Arzthelferin 

wenn möglich mit gyn. 
Erfahrung dringend ge- 
sucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 775 an die LZ 

Wlrtcchatterln 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) lOr alleinstehen- 
den Herrn gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off.-Nr. 727 an die LZ 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Herth 

zuteil geworden sind, danken wir. Besonderen Dank dem (Viagistrat 
und der Stadtverwaltung Langen, Bürgermeister Kreiling, Bediensteten- 
personalrat Herrn Gehbauer, dom ÖTV, DRK, Schulkollegen, den 
Feuerwehren aus Romorantin/Lanthenay, Langen/Niedersachsen, den 
Feuerwehren des Kreises Offenbach, vertreten durch Kreisbrandinspek- 
tor Merget, FFL, Herrn Jäckel, dem Prediger Herrn Meyer sowie allen 
Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Langen, im Oktober 1976 

In stiller Trauer 
Luise IHerth 
und Angehörige 

Heimschreibarbelt 
für ledermann. 1000 OM 
mtl u mehr Inform grat 

WERBEDIENST 
7141 Beliileln. Postt 44 

Kredite für aife 

Autos. 
Wer beim erstbesten Aufokredit-Angebot zugi eift, zaiilf 
häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl rechnet, 
kann manche Mark sparen. 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot; 

10000 Mark 
48 Monate 
221 Mark 
245 Mark 

COMMERZBANK ^ 

Polstermöbel-Aufarbeitung - 9 . 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile' 
1. Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt, 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7,— orö m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüll: 
4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlunc,. 
5. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab Dlv1'240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

KFZ-MARKT 

VW-Bus 
Firmenwagen, zu ver- 
kaufen. 

Tel. Vereinb. 4 95 73 

Ford Caprl 
Bj. 69/70, 1700, In gut. 
Zustand, zu verkaufen. 

Bergmann 
Danziger Straße 5 
Langen 

GRAVURANSTALT 
GELBOWICZ 

Stempel, Beschriftung, 
Schlldar, Werbeartikel, 
Vereinsartikel, Pokale. 
SPEZIALQRAVUREN 
Glas, Holz, Metalle, 
Kunststoffe, Leder. 

Ab 17 Uhr | 
WilhelmstraBe 18, 

Langen, Telefon 23491 

KAIMINSORGEN? 
Kaminkopl-Repataluren - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Elnsätze 
Spezial-Kaminaulsälze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAIVIINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Kasinostr. 60, T. 06151 891515 

Poitergeschirr 
dauernd gesucht. 

Tel. 2 10 11 
oder 2 64 06 

Schon jetzt an 
Weihnachten 

denken! 
Herren-Pullover 

und -Westen 
mit u. ohne Arm 

in reicher Auswahl 

3fc7/;^S 

Elegante 

rauerkleidung I 

Auto-Feile 
Eigene Fertigung, dahei 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 3G 

Selbstverständlich 
finden Sie auch in 
Herren-Hemden 

Herren- 
Schlafanzügen 
und Herren- 
Unterwäsche 

(Schiesser) das 
Richtige bei uns. 
Angezahlte Ware 
legen wir gerne 

auf Wun?rh zurü- - 

Etmrich 

Lange. 
Ecke Fahcgassc 
Rheinstiaße 
Lutherplatz 9 

Langen 

moden 

Sprendlingen 
i 

Eventuelle Änderungen werden 
sofort u. bevorzugt vorgenommen 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Egon Heimberger 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Kranz- 
und Blumenspenden seiner gedacht haben. 
Besonderen Dank Herrn Schneider für die trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Ellriede Heimberger 
und Angehörige 

Langen, Lessingstraße 1 

Am 24. Oktober 1976 entschlief in Falkenstein/Ts. 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Franz Xaver Taiaska 

kurz vor Vollendung seines 83. Lebensjahres. 

im Namen der Hinterbliebenen: 
Johannes Taiaska 

Am Beizborn 3, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. Oktober 1976, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Praktisch und dahei stets «.liKommen 

Ist Briefpapier mit Namensdruck Der 

Brietwechsel erhält mit gedrucktum 

Briefpapier eine besondere Note 

Iz 

Buchdruckerei 

KÜHN KG 

6070 Langen 
Darmstädter Str. 26 
Telefon 210 11 

Polstermöbel, bezlehlen bei OSWALD 
T e p p ! c h verlegen bei OSWALD 
Langen^ August-Bebel-Slralie 8, Telefon 252 55 

LICHTBURG KINO 1 LICHTBURQ KINO 2 UT-FILMBÜHNE 
Charles Bronson 

In seinem neuesten Thriller: clever, cool, hart 
TAG DER ABRECHNUNG 

T8gl. 20.30, Sa. u. So. 18.00. 20.30 Uhr 

Marlon Brando und JacK NIcholson 
Der eine stiehlt um zu leben, der andere lebt, um zu töten! 

DUELL AiVt MISSOURI 
Achtung, geänderte Anfangszelten beachtenl 

Tagl. 20.15, Sa. 17.45, 20.15, So. 15.30, 17.45, 20.15 Uhr 

Endlich wieder ein echter Bruct Leelll 
Eine geballte Karateladungü! 

DER MANN MIT DER TODESKRALLE 
Mo.-Dl.: DURCHBRUCH AUF BEFEHL 

Dl.-Do.: AUF DER FXHRTE DES ADLERS Ml.-Do.: PLOB 3 NUR FÜR ERWACHSENE 
So. 14.00 u. 16.00 Uhr; SCARAMOUCHE - DER TEUFELSKERL Dl.-Do.: Heinrich Böll: ANSICHTEN EINES CLOWNS So. 15.00 Uhr: Zeichentrickfilm: DUMBO 

UT-FILMBÜHNE; Donnerstag, den 4. November, Seniorenvorstellung 14.30 Uhr; SISSI — SCHICKSALSJAHRE EINER KAISERIN 0K4 3, 

3 LKW 
schöne antike 

Möbel aus 
Schottland 
eingetroffen! 

iöerrq 

ttBlnnlv 
GRAVENBRUCH bti N*u*lt«nburg • Ttlefon: 0 Ql 02 / 95 OQ 

Kassen und SnACKbat öffnen um 19.tS Uhr I 
Gegrillte Hähnchen, Hamburger, ThOrInger Rostbraten, 
Bratwurst, Rindswurst, Currywurst und Pommes (rlles. 

Frailag bi« Montag — lltglich iwel Vonlellungenl 
70 00 Utir: Warr«n Gates - tsela Voga - Ken Norton In 

DIE SKUAVENHOLLE DER MANDINGOS • Brcitwand-Farblilm 
Der erste .Mandlngo" sctiockierend — hier brüllt die Holle! 

22.30 Uhr; TOTALE LUST • Broilw,-Farbfilm • Die wild entlesselton Triebe! 

1 Kast. Blnding Römerpils, 20 Fl. S 0,5 Ltr. 13,95 DM t Pf 
1 Kast. Henninger Export. 20 Fl ä 0,5 Ltr. 13,95 01^ Pf. 
1 Kast. Blnding Export, 20 Fl. ä 0.5 Ltr. 13.95 Df^ • Pf. 
1 KasLCola, 12 x 1 Liter 11,90 DM Pf. 
Ab sofort wieder im Verkauf: 
Henninger Meister-Bock, dunkel, 

Kasten 20 Flaschen A 0.5 Liter 17,90 DM 4- Pf. 
Blnding Carolus-Bock, Ka 20 Fl. ä 0.5 Ltr. 17.90 DM i Pf. 
Täglich von 9.30- 22.00 Uhr geöffnet - Sonntag Ruhetag 

MERRY OLD ENGLAND 
SHOP: 6 Frankfurt Main 
Opernplalz 2. Tolefon (06 U) 2B 02 62 
CENTRAL WAREHOUSE; 
6233 Kelkheim, Frankfurter Straße 107, 
Telefon (0 61 95) 22 22 t7.30 Uhr: Sonnlaynachmitlag Farn.-Vorst. ^SNOOPY UNO SEINE FREUNDE' 

Dionstag bis Donnerstag, taglich zwei Vorttellungon! 
20.00 Uhr: Yul Brynner in DIE GLORREICHEN SIEBEN 
22.30 Uhr: JAGD AUF JUNGFRAUEN • Breilwand-Farbfilmo 

Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag und Sonntag von 10 — 14 Uhrl 

Ulrike Esemann empfiehlt: 
„Elisabethen-Quelle - eine 

^ einmalige Erfrischung!" 
Elisabethen-Quelle aus Bad Vilbel, 

erfrischt, erfreut - Ist quellgesund. 

Obstabholmarkt 
Hochzelten, Taufen, Konfirnfiationen. Firmenfolern 

und andere vtrichtige Feste ... bei uns. 
Es ist immer ein Platz frei für die, die leiern wollen. 

Unsere 60 Plätze stehen Ihnen zur Verfügung 
bei bester Atmosphäre und gepflegtem Service. 

Unsere internationale Küche bietet Ihnen besondere 
Spezialitäten aus Spanien, Italien und Deutschland. 

Schneller Mittagstisch. 
Antonio Leoni 

6075 Olfenthal - Langener Straße 12 - Telefon 06074 7141 
Geöffnet täglich von 11.30— 15.00 Uhr und von 18.00 — 1.00 

ANGEBOT DER WOCHEI 
Dellclous, lO-kg-Klste  7,-und 11,' 
Cox Orange, 10-kg-Klste . . . 12,-und 14,- 
Goldparmäne, 10-kg-Kiste . . 9,-und 15,. 
Boskoop, 10-kg-Klste 15,-und 17,. 
Lucas-Birne, 5 kg  6,- 
Sonderangebot; Dellclous zum Lagern - 
Ztr. 35.- und 45,- (hierfür Leergut bitte mit- 

bringen.) 
VERKAUF: nur Jeden Freitag von 14 -18 

und Joden Samstag von 9 -13 Uhr. 
Dietzenbach, Tulpensiraße 27 

Inh. D. Hochhaus 
Es bedient Sie Frau Hook. 

Meinen verehrten Güsten teile ich mit, daß mein Lokal ALARMANLAGEN Herren- 
Hüte • Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

wegen Betriebsferien geschlossen ist. 

Termine für Jahrgangs-, Familien- und Weihnachtsfeiern werden 
auch in dieser Zeit telefonisch entgegengenommen. 

ZUR KUPFERPFANNE 
R. fvloritz, Egelsbach, Telefon 4 96 57 

Elisabothon-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Handler Firma P. Helterhofl 

Telefon 213 70 
Kretschmann, Telefon 06103 / 214 98 

RÄUMUNG 

—■Modesasa 

und ein bißchen 

mehr... 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheenstr. 8-10 

75er Kabinelt statt 4.50 2,50 DM 
75cr Morio Kabinelt . . statt 5.75 2,75 DM 
75er Spatiese statt 6,75 3,75 DM 
Auch feinste 75er Auslese und 71er Resie 20 */• billiger 
Wein wird TEURER wegen der kleinen 
^6er Ernte mit 80*/i Spitzenwein. 
Jetzt einen Vorrat abholen. 

Die QELEQSNHEIT kOiHmt vorerst nicht wieder. 
Nur Abholung in Kasten, bar, Leergutrückgabo (nur rote 0.7 I) 

Weinprobe und Verkauf nur i-r 15—19 u. Sa 8—13 Uhr od. nach' Vereinbarung 
Weingut Jansson, Mainz-Bodenheim. Tel. (06135) 22 74 

Wormser StraOe 85 — Ortsausgang Richtung Nackenhelm 

Kleidsam und 
cbic in Form 
und Farbe — 
DatUrlich aus 
reiner 

L SchurvToIle. 

Im aktuellenTrcnddcs 
Herbstes präsentiert 
sich diesesfink Modell 
aus der Kollektion 
der Modepreis- /" 
trägerin 1976. ./ i 

Gravur-Anstalt 
Fred Gelbowicz 
Stempel, Schilder 

Spezialgravuren In Glas, 
Holz, Metall. Kunststoffe 

Wilhelmstraße 18 
6070 Langen, Tel. 23491 

Ab 17 Uhr gebracht — 
wird schnellstens 

gemachtl 

RESTAURAfSST „ALT LANGEN" 
IHR SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 

6070 Langen - RheinstraBe 2 

Wir empfehlen speziell unsere Stammgerichte 
für eilige Gäste 

Für die Ausrichtung von Festlichkeiten berät Sie gerne unser 
Oberiteliner, Herr Bemberg, und Küchenchef. Herr Mieth 

Geölfnet täglich von 12.00 - 14.30 Uhr und 18.00 - 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 24.00 Uhr 
Tischreservierungen unter Telefon 0 61 03/2 75 35 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal — bei 

LEDER-KAUFMANN^ 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße/ 
Flhainstraße RtiAe Sduirwolt« 

Pütt NewWiol 
Pure Uinc Vierft 

SONDER-ANGEBOT VOLLREINIGUNG 

Winter-Mäntel (ohne Pelz) DM 5.50 

Wolldecken .... dm 5.50 

Wollsi«ge>>Quatitilt: Daraul kfinnin 819 lieh v*riasson 

in Ihrer Express-Reinigung 
und Waschsalon 

LANGEN - STRESEMANNRING 7 - TELEFON 0 61 03 / 2 33 02 



Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Alle Sozialleislungen 
eines modernen Hmr-1 
sind bei uns 
selbstverständlich. 
Bitte bewerben Sie siui 
mit den üblichen 
Unterlagen oder 
besuchen Sie uns noui 
vorheriger telefonischer 
Vereinbarung bei 
unserer Frau Struh«^ 

Auto-Mechaniker 

Auto-Elektriker 

BOSCH 
VERTRAGS- qrosshAholer 

IBOSCH 
DIENST ^ <1 Darmitadt, Otto-Röhm-Str. <8, Tel. (0 <1 S1) 8 21 11 

Hausgeräte-Kundendienst (0 61 51) 8 21 18 
Montoq bis Freitag von 7.J0—12.15, 1J.00—16.45 U' 
Busl • V.' 

Wir suchen zum baldmöglichen Antritt 

1 Kraftfahrer 
mit dem Führerschein der Kl. 2 
für Werks-Nah- und -Fernverkehr 
im Wochenlohn. 

Bewerbungen sind zu richten an 
Ing. Altmann & Böhning KG 
Werk II 
luloselstraße 9 
6070 Langen Hessen - Tel. 2 20 81 

Bahnamtliche Spedition sucht 

Kraftfahrer Kl. III 

zum sofortigen Eintritt bei guter Bezahlung. 

Spedition Bruhn 
Telefon 6 17 69 von 14 bis 17 Uhr 
Vorstellung am 
Bahnhof Sprendlingen, Güterhalle 

Stellenmarkt 

Wir suchen per sofort 
einen jüngeren u. orts- 
kundigen 

Fahrer 
mit Führerschein Kl, 3 

für unseren VW-Trans- 
porter. Wir zahlen gut u. 
bieten die sozialen Lei- 
stungen eines modernen 
Betriebes. Bitte steilen 
Sie sich bei unserem 
Herrn Müller vor. 
GewUrzwerk Herm. Laue 
Auslieferungslager 
Egelsbach 
Schleslerstraße 5 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/49485 

Interviewer/Innen 
mit PKW und Telefon 
gesucht. 

FIELD RESEARCH 
Ludwig-Terfloth-Str. 42 
4402 Greven 

Jugendlicher 
stundenweise f. leichte 
Gartenarbeiten gesucht. 

Telefon 49139 

- TRAUERDRUCKSACHEN - 

L.ANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Blumenspenden beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Fritz Maskos 

sagen wir allen Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kaden für die trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer; 
Die Hinterbliebenen 

Langen, Walter-Rietig-Straße 36 

Orgelunterricht 1 
Anmeldung bei: 

Muslk-Nehmann 
Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Leukertsweg 22 - Ecke 
Wilhelmstraße 

Langen, Tel. 06103 21976 
»♦«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Steuerbüro in Sprend- 
lingen sucht zum baldi- 
gen Eintritt 

welbl. Lehrling 
Ausbildung zur Gehilfin 
im wlrtschafts- u. steuer- 
beratenden Beruf. 
Handeisschulbildung er- 
wünscht. 

Telefon 06103-64636 

Freundliche 
Bedienung 
für samstags und 
sonntags bei guter 
Bezahlung gesucht. 

Telefon 22530 

Erfahrene 
Arzthelferin 

wenn möglich mit gyn 
Erfahrung dringend ge- 
sucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 775 an die LZ 

Wlrtschaherln 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) für alleinstehen- 
den Herrn gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off.-Nr. 727 an die LZ 

Helmschreibarbelt 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u mehr Inform grat 

WERBEDIENST 
7141 Beilsteln, Postl 44 

Kredite für alle 

Autos. 
Wer beim erstbesten Aufokredit-Angebot zugi eift, zaiilf 
häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl rechnet, 
kann manche Mork sparen. 

COMMERZBANK ^ 

Polstermöbel-Aufarbeitung - .7 , 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert, 

Nun haben Sie große Vorteile* 
1. Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7.— oro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüll: 
4. Unser Vorteil; Jeder 2. Kunde Kommt auf Empfehlung. •• 
5. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM.240,— ^ 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

KFZ-MARKT 

VW-Bus 
Firmenwagen, zu ver- 
kaufen. 

Tel. Vereinb. 4 95 73 

Ford Caprl 
Bj. 69/70, 1700, in gut. 
Zustand, zu verkaufen. 

Bergmann 
Danziger Straße 5 
Langen 

Für die zahlreictien Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Herth 

GRAVURANSTALT 
GELBOWICZ 

Stempel, Beschriftung, 
Schilder, Werbeartikel, 
Vsrelnsartlkel, Pokale. 
SPEZIALGRAVUREN 
Glas, Holz, Metalle. 
Kunststoffe, Leder. 

Ab 17 Uhr 
WilhelmstraBe 18. 

Langen, Telefon 23491 

Schon jetzt an 
Weihnachten 

denken! 
Herren-Pullover 

und -Westen 
mit u. ohne Arm 

in reicher Auswahl 

I 

Selbslverständlich 
finden Sie auch in 
Herren-Hamden 

Herren- 
SchlafanzUgen 
und Herren- 
Unterwäsche 

(Schiesser) das 
Richtige bei uns. 
Angezahlte Wate 
legen wir gerne 

auf WuriTh zurück 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Egon Heimberger 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Kranz- 
und Blumenspenden seiner gedacht haben. 
Besonderen Dank Herrn Schneider für die trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Elfrlede Heimberger 
und Angehörige 

Langen, Lessingstraße 1 

Am 24. Oktober 1976 entschlief in Falkenstein/Ts. 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Franz Xaver Talaska 

kurz vor Vollendung seines 83. Lebensjahres. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Johannes Talaska 

Am Beizborn 3, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. Oktober 1976, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Praktisch und dahei stets ,viiiKümmcn 

ist Briefpapier mit Namensd'uck Der 

B.'iefwechsei erhält mit gedrucktem 

Briefpapier eine besondere Note. 

hz 

Buchdruckerei 

KÜHN KG 

6070 Langen 
Darmstädler Str. 26 
Telefon 2 10 11 

Ur-FILMBÜHNE Tagl. 20.30, Sa. u. So. 18.00. 20.30 Uhr 
Endlich wieder ein echter Brut* Leeül 

Eine geballte KarateladunglM 
DER MANN MIT DER TODESKRALLE 

tWo.-DI.: DURCHBRUCH AUF BEFEHL 
Ml.-Do.: PLOB 3 NUR FÜR ERWACHSENE 

So. 15.00 Uhr: Zeichentrickfilm: DUMBO 

LICHTBURG KINO 1 
Charles Bronson 

In seinem neuesten Thriller: clever, cool, hart 
TAG DER ABRECHNUNG 

Tggl. 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 

Dl.-Do.: AUF DER FXHRTE DES ADLERS 

So. 14.00 u. 16.00 Uhr: SCARAUOUCHE - DER TEUFELSKERL 

LICHTBURG KINO 2 
Marlon Brando und Jack NIcholson 

Der eine stiehh um zu leben, der andere lebt, um zu töten! 
DUELL AM MISSOURI 

Achtung, geänderte Anfangszeiten beachtenl 
Tägl. 20.15, Sa. 17.45, 20.15, So. 15.30.17.45, 20.15 Uhr 

Dl.-Do.: Heinrich Böll: ANSICHTEN EINES CLOWNS 

UT-FILMBÜHNE: Donnerstag, den 4. November, Senlorenvorstellung 14.30 Uhr: SISSI — SCHICKSALSJAHRE EINER KAISERIN DM 3,— 

laiiMaiaa 
GRAVENBRUCH btl Neu-ltenDurg • Tatefon: 0 91 02 M5 00 

Kassen und SnacKbar öffnen um 19.15 Uhr 1 

Freitag bis Montog — läglicti zwei Vorstellungen! 
20.(Kl Uhr: Warren Oates • Isela Vega - Ken Norlon in 

DIE SKLAVENHOLLE DER MANDINGOS • Brcitwand-Faibfiim 
Oer erste „Mandingo" war schockierend — hier brülll dio Holle! 

22.30 Uhr: TOTALE LUST • Broilw.-Farbftim • Die wild entfesselten Triebel 

17.30 Uhr: Sonnlagnachmittag Farn.•Vorst. „SNOOPY UND SEINE FREUNDE" 

Dienstag bis Donnerstag, täglich zv/ei Vorstellungen! 
20.00 Uhr: Yul Brynner in DIE GLORREICHEN SIEBEN 
22.30 Uhr: JAGD AUF JUNGFRAUEN • Breitwand-Farbfilme 

Privater Gebrauchtwagenmarkt Jeden Samstag und Sonntag von 10 — 14 Ulu! 

Ulrike Esemann empfiehlt: 
„Elisabethen-Quelle - eine 

^ einmalige Erfrischung!' 
Elisabethen-Quello nus Bad Vilbel, 

erfrischt, erfreut - ist quellgesund. 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Handler: 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

RAUMUNG z. Z. der Lose. z. 8 : 
75er Kabinett statt 4.50 2.50 DM 
75er Morio Kabinett . . statt 5,75 2,75 DM 
75er Spatlese statt 6.75 3.75 DM 
Auch feinste 75er Auslese und 7ler Reste 20 •/» billiger. 
Wein wird TEURER wegen der kleinen 
/6er Ernte mit 80 V« Spitzenwein. 
Jetzt einen Vorrat abholen. 

Die GELEGENHEIT kommt vorerst nicht wieder. 
Nur Abholung in Kasten, bar, Leergutrückgabo (nur rote 0,7 I) 

Weinprobe und Verkauf nur Fr 15—19 u. Sa 8—15 Uhr od. nach Vereinbarung. 
Weingut Janssen. Mainz-Bodenheim. Tel. (06135) 22 74 Wormser Straße 85 — Ortsausgang Richtung Nackenhe'm 

RESTAURANT „ALT LANGEN" 
IHR SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 

6070 Langen - Rheinstraße 2 

Wir empfehlen speziell unsere Stammgerichte 
für eilige Gäste 

Für die Ausrlctitung von Festlichkeiten berät Sie gerne unser 
Oberkellner, Herr Bemberg, und Küchenchef. Herr Mieih 

Geölfnet täglich von 12.00 - 14.30 Uhr und 18 00 - 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 24 OO Uhr 
Tischreservierungen unter Telefon 0 61 03/27535 

3 LKW 
schöne antike 
Möbel aus 
Schottland 
eingetroffen! 

r^lERRY OLD ENGLAND 
SHOP: 6 Frankfurt Main 
Opernplatz 2. Telefon (06 11) 26 02 62 
CENTRAL WAREHOUSE: 
8233 Kelkheim. Frankfurter Straße 107, 
Telefon (0 61 95) 22 22 

Obstabholmarkt 
ANGEBOT DER WOCHE! 

Dellclous, 10-kg-Kiste  7,-und 11,- 
Cox Orange, 10-kg-Kisle . . . 12,- und 14,- 
Goldparmäne, 10-kg-Kiste . . 9,-und 15,- 
Boskoop, 10-kg-Kiste 15,-und 17,- 
Lucas-Blrne, 5 kg  . . . 6,- 
Sonderangebol; Dellclous zum Lagern — 
Ztr. 35,- und 45,- (hierfür Leergut bitte mit- 

bringen.) 
VERKAUF: nur Jeden Freitag von 14 -18 

und jeden Samslag von 9-13 Uhr. 
Dietzenbach, Tulpenstraße 27 

Inh. D. Hochhaus 
Es bedient Sie Frau Hook. 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-MUtzen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. B-10 

Gravur-Anstalt 
Fred Gelbowfcz 
Stempel, Schilder 

Spezialgravuren In Glas, 
Holz, Metall. Kunststoffe 

\/VilheImstraße 18 
6070 Langen. Tel. 23491 

Ab 17 Uhr gebracht — 
wird schnellstens 

gemachtl 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst M/ürd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal - bei 

LEDER-KAUFMANN^ 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter StraSe/ 
Rheinstraße 

SONDER-ANGEBOT 
vom 1. 11. bis 12. 11. 1976 

in Ihrer Express-Reinigung 
und Waschsalon 

VOLLREINIGUNG 

Winter-Mäntel (ohne Pelz) DM 5.50 

Wolldecken .... dm 5.50 

LANGEN . STRESEMANNRING 7 - TELEFON 061 03/23302 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

T 
O 
T 
O 

L 
O 
T 
T 
O 

Kiosk - Imbiß ZUR KEGELBAHN 
Inh. S. Dauber - Frankfurter Straße 32a - Telefon 2 26 21 

Gegrillte Hähnchen. Hamburger, Thüringer Rostbraten, 
Bratwurst. Rindswurst. Currywurst und Pommes frltes. 

1 Kast. Blnding Römerplls, 20 Fl. ä 0.5 Ltr. 13,95 Dfui + Pf 
1 Kast. Henninger Export. 20 Fl ä 0,5 Ltr. 13.95 DM ' Pf. 
1 Kast. Dinding Export. 20 Fl SOS Ltr. 13.95 DM + Pf. 
1 Kast. Cola, 12 x 1 Liter 11,90 DM Pf. 
Ab sofort wieder im Verkauf 
Henninger Meister-Bock, dunkel, 

Kasten 20 Flaschen ä 0.5 Liter 17,90 DM 1 Pf 
Blnding Carolus-Bock, Ka 20 Fl. ä 0.5 Ltr. 17.90 DM ! Pl. 
Täglich von 9.30-22.00 Uhr geöffnet - Sonntag Ruhetag 

RESTAURANT 

flOPFenRRUö 
Hochzeiten, Taulen, Konfirmationen, Firmenfeiern 

und andere wichtige Feste . . . bei uns. 
Es ist Immer ein Platz Irei für die, die feiern wollen. 

Unsere 60 Plätze stehen Ihnen zur Verfügung 
bei bester Atmosphäre und gapllegtem Service. 

Unsere internationale Küche bietet Ihnen besondere 
Spezialitäten aus Spanien, Italien und Deutschland. 

Sclineller Mittagslisch. 
Antonio Leoni 

6075 Olfenthal - Langener Straße 12 - Telefon 060747141 
Geöffnet täglich von 11.30 — 15.00 Uhr und von 13.(W —1.00 Uhr 

Meinen verehrten Gästen teile ich niit. daß mein Lokal 

vom 29.10.-13.11. 1976 
wegen Botriobsferlen geschlossen ist. 

Termine für Jahrgangs-, Familien- und Weihnachtstoiern werden 
auch in dieser Zeit telefonisch entgegengenommen. 

ZUR KUPFERPFÄNNE 
R. Moritz, Egeisbach, Telefon 4 96 57 

t 

 Model 

und ein bißchen 

mehr.. 

Im aktuelicnlrcnddcs 
Herbstes präsentiert 
sich dieses Fink Modell 
aus derKollektioa 
der Modepreis- 
trägerin 1976, 

Kleidsam und 
cbic in Form 
lind Farbe — 
oaturlicb aus 
reiner 
Schurwolle. 

DAS FACFfGESCHÄrt'JÜR OBElPlBEKLllD.UNis,, 

darmstädter.strAX - kröne-hociHhUus ^ 6070 l^igen -/ruf 23731 
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o 
Heute, Freilag, 20.15 Uhr 

Singstunde 
im Vereinslokal. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns heute, 
Freitag, 29. Okt., 20 Uhr. 
in der TV-Turnhalle. 

l-Cfllde 

Freitag, 5. November, 
Rshesien 

im Clublokal „Deutsches 
Haus" ab 20 Uhr. Bitte 
bis 2. Nov. unter der 
Tel.-Nr. 71761 oder in d. 
Turnstunde anmelden. 

Tutnv*f«ln 

Samstag, 30. Oktober. 
Ehrenabend 

20 Uhr in der TV-Turn- 
halle. 

Totenahrung 
am Sonntag, d. 31. Okt 
11 Uhr am Ehrenmal. 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

— Gruppe Langen — 
Aktiven-Treflen 
.im Mittwoch, 3. Nov., 
um 10 Uhr im Natur 
Ireundehaus am Stein 
berg. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

r 

Jahrgang 1904'05 
Wir treffen uns Mittwoch, 
10. Nov., ab 15 Uhr im 
Clubhaus der Sport- u. 
Sängergemeinschaft. 

Tiermarkt 

Junge Alredale-Terrler 
mit Ahnentafel, prächtig. 
Nachwuchs vorzüglicher 
Eltern, in gute Hände 
abzugeben. 

Telefon 06162 1271 

r 

Verschiedenes 

Wer erteilt gründlich 
Nachhilfe 

in Englisch und Mathe 
matik für die 5. Klasse 
der Förderstufe? 
Off.-Nr. 772 an die LZ 

Werden Sie 
Verleger 

Für konkurrenzloses 
Verlagsobjekt suchen 
wir weitere Partner für 
das Ortsgeschäft. Guter 
Ruf und Barkapital ab 
DM 10 000 erforderlich 
Auf Wunsch Einkom- 
mensgarantie von DM 
60 000.-. 
Bewerbungen an 

Ort Ii Zelt GmbH 
Repräsentanz Hessen 
Postfach 23 
6370 Oberursel 5 

Behinderten- 
Sportgemelnichalt 

Langen 
ladt zum ersten Kegeln 
am Samstag. 30. Okt . 
um 16.30 Uhr im Lämm- 
chen ein. 

Kameradichatt der 
Pensionäre und Rentner 

der Stadtverwaltung 
Langen 

liiffl sich Donnerstag, d. 
4 Nov., um 15 Uhr im 
Rathauskasino. 

L.K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunft 
in der Weslendhalle 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich Mittwoch. 3. 11 
um 15.30 Uhr im Cafe 
Geiflendörfer. 

Jahrgang 1925/26 
Die bestellten Bilder von 
der 50-Jahr-Feier sind 
ab 5. Nov. abholbereit 
bei Foto-Bokel, Südliche 
Ringstraße. Weitere Be- 
stellungen können dort 
noch aufgegeb. werden. 

Verkäufe 

Deutsche Kleinklaviere 
ab C500.— DM. gut er 
halten, bei 

Kiavierstimmer 
B. Werner 
Telefon 0611 444945 

Wildlederjacke 
Gr 38 40. mit Stickerei 
j. Innenfell zu verkaufen 

Telefon 42665 

Verkaufe 
4 VW-Spikei m. Felge 
1 Elac Stereo-Platten- 
spieler, 30 W 
2 3-Weg-Boxen (ES), 
80 50 W, Preis VB. 
Tel. 72473 ab 18 Uhr 

Verkaufe 
Campingwagen 
(Knaus-Monsun) 
mit Vorzelt, DM 2 300. 
Herrenhosen 
Gr. 46, schwarz billig 
Katzen zu verschenken. 

Munn Egelsbach 
Henri-Dunant-Str. 10 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

UNI BAU-Treppen 
Fteitragend, Holz, Stein, Stahl, 
auch zum Selbsteinbau, Fiosp. 
Nr. 26 anfordern. 
UnIbau, 5781 Hnlf«lil.Ttl.02962-;05l 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM ISO,—.Transport frei. 
Polsterel NIkov, 6000 Franktürt/M., . 
RoBdorfer StraBe 14a, Telefon 44 0818 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

■findteai Metkel * ßhtiita Matkül 
geb. Hoffmann 

29. Oktober 1976 
Otto-Hahn-Straße 1 / 5060 Bergisch-Gladbach I 

Die Trauung findet am Samstag, dem 30. Oktober 1976, um 17 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche in Langen-Oberlinden statt. 

J\ 

Wir geben unsere 
Vermählung bekannt 

Rüdiger Mohr 

M<)nif<(l Mohr geb. Gleich 

Westendstiaße 17 Ostendstraße 32 
Langen Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samslag. dem 30. Oktober 1976, 
um 14 Uhr in der ovang Kirche in Egelsbach statt. 

Zu meinem 70. Geburtstag erhielt ich sehr viele 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die ich als 
Beweis herzliciier Verbundenheit empfand und die 
mir diesen Tag zu einem unvergeßlichen Erlebnis 
gemacht haben. 
Insbesondere der Empfang des Magistrats aus An- 
laß der Verleihung der Ehrenplakette der Stadt 
Langen war mir eine große Ehre. 
Ich möchte auf diesem Wege meinen innigsten 
Dank für alle Aufmerksamkeiten, die mir in so 
reichem Maße zuteil wurden, zum Ausdruck 
bringen 

Friedrich Jemen 

Langen, im Oktober 1076 

Für die vielen Glückwunsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer GOLDENEN HOCHZEIT sagen wir allen Freunden und 
Bekannten herzlichen Dank. Herzlichen Dank auch dem Herrn 
Hess. Ministerpräsidenten, dem Herrn Landrat des Landkreises 
Offenbach, Herrn Bürgermeister Kreiling und dem Magistrat der 
Stadt Langen, vertreten durcti die Stadträtin Frau Mönch-Liebner. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades und der Kirchenleitung 
der Ev. Kirctie in Hessen und Nassau. 

fjsa lind Erich Prößdorf 

6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer GOLDENEN HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Hans Kreiling, vertreten 
durch Herrn Ersten Stadtrat Karlheinz Liebe, und dem Magistrat 
der Stadt Langen, dem Hessischen Ministerpräsidenten und dem 
Landrat des Kreises Ottenbach für die Ehrungen, dem Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein, der evang. Johannesgemeinde, der 
Leitung der evang. Kirche in Hessen und Nassau, Frau Pfarrerin 
Trösken, Herrn Pfarrer Schilling, Herrn Altbürgermeister Umbach, 
den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1901 02, 
dem Deutschen Roten Kreuz, der Arbeiterwohlfahrt, dem Oden- 
waldklub, der Freiwilligen Feuerwehr und der Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen. Nicht zuletzt sei auch dem Gemisch- 
ten Chor der Sport- und Sängergemeinschaft für das schöne 
Ständchen und das überreichte Gesclienk gedankt. 
Langen, im Oktober 1976 

Alhcrt Schäfer und Frau Helene 
geb. Karg 

Wolfsgartenstraße 36 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Briefmarken- 
IMünzsammler 

finden alles für Ihr Hobby 
Briefmarken- 

An- und Verkauf 
Deutschland Philex 1977 

eingetroffen 
GÖTSCH 

Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon 06103 22390 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Karin Alhert »« Gunter Petri 

Karlstraße 17 

Im Oktober 1976 

Langen Wassergasse 3 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich unserer VERMÄHLUNG. 

Josef Tote und Frau Heidi 
geb. Diewald 

Annastraße 51 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir für alle Glücl<wünsche und Aufmerksatn- 
keiten, die uns aus Anlaß unseres 75jährigen Ge- 
schäftsjubiläums zuteil wurden. 

Kar! Ludwig Becl<er jun. 
Raumausstattung 

Langen, Rheinstraße 15 

Kaufgesuche 

Suche guterhaltenen 
Olofen 
Telefon 25117 

I Suche Puppenhaus 
Telefon 71153 

I Suche gebrauchtes 
I Kleln-Kiavier 

Ebbecke, 
Langen/Ober-Linden 
Berliner Allee 25 
Telefon 718 89 

3-Zlmmer-Wohnung 
Küche, Bad, Heizg., ab 
1. Dez. in ruhiger Lage 
zu vermieten. 

Telefon 06103 21880 

2 Zimmer 
I Küche mit Küchenblock, 
Bad, Balkon ab 1. 11. zu 

I vermieten. Zu erfragen 
Hausmeister Nix 
Bahnstraße 23 
Langen, Tel. 25563 
3-Zimmer-Wohnung 

I mit ZH u. Bad in Egels- 
1 bach zu vermieten, 

Telefon 49167 

Möbliertes Zimmer 
oder leer, mit Küche, 
Dusche, ab sofort zu 
vermieten. 

Telefon 42504 
Egelsbach: Sep. großes 

mäbiiertes Zimmer 
frei; Küchen- u. Fernseh- 
raumbenutzung, f. 1 bis 
2 Personen. 

Telefon 42351 

Immobilien 
I Suche für meinen Neffen 
j (Studienanfänger) 

1- bis 2-Zi.-Wohnung 

Dr. med. H. Schütz 
Dreieichenhain 

erreichbar unter Telefon 
[84999 Mo.-Fr. 9-12 Uhr. 
Di.-Do. 15-18 Uhr. 

ausgesprochen schön, 
gut geschnitten, keine 
Grunderwerbsteuer, DM 
99 000,-, in sehr guter 
Lage von Langen. 

Redlln-immoblilen 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Teilmöbi. Zimmer 
an alleinstehende Dame 
sofort zu vermieten. Zu 3-Fam.-Haus m. Laden j besichtigen ab 18 Uhr. 

i.i Dreieichenhain 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel 0610373480 

Bj. 58, Gar., 1 x 2 u. 2 x 3 
Zi.-Whgen., 222 qm Wfl., 
38 qm Laden, 755 qm 
Grdst., Vkprs. 250 000,-1 
DM VHS. 

|i\ ililMii 
Kiesstraße 74, 
6100 Darmstadt, 
Tel. 06151 /4 40 13 

Freistehend. 3-Fam.-Hs. 
Villenviertel Dietzen- 

Ibach-Steinl>erg, Bau). 60, | 
zwei 4-Zi.- u. eine 3-Zi.- 
Wohng., 600 qm Grdst.., 
große Gelegenheit. DM 
330 000.-. 

Redlln-immobilien 
6070 Langen 
Telefon 06103/72430 

Kinderl. Ehepaar mittl. 
I Alters sucht 

3-4-Zimmerwhg. 
I ab 75 qm mit Balkon 

zum Frühj. 77. Kein 
I Hochhaus. 

Off. unt. 770 a. d. LZ 

Telefon 22484 

Separates 
1 -Zimm.-Appartemenl 

mit Kleinküche, Dusch« 
u. WC, 200,- DM zu 
vermieten. 

Telefon 71114 
Suche große 

bis a-JImmer- 
Junggeselienwohnung 

Einbauküche, Bad, NB 
od. renov. Altbau, ruhig. 
Mieter, in Langen, Neu- 
rott oder Oberlinden. 

Telefon 71912 
Baureifes Grundstück 

für 1-Fam.-Haus (500 bia 
700 qm) von Privat geg. 
bar gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 773 an die LZ 

Beleuchtungskörper ? 

- größte Auswahl - günstigste Preise - 

Uuchten-Lange =7 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 061 50 7314 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnutz, Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

Bestechend, 
elegant, schick 

und sehr günstig 

Ätrd Ihr neues Einfamilienhaus 
in ruhiger Halbhöhenlago Ur- 
berachs sein. Schick und be- 
stechend ist das Außere. Die 
3arage wird ins Dach inte- 
griert. Das Wohnzimmer Ist 
42.40 qm. der wohnraummäßig 
ausgebaute Hobbyraum 31 qm. 
ausbaufähiges Dachgeschoß. 
Elegant nicht nur das Bad mit 
Dusche. 2 Waschtlscnen und 
farbigen Elementen, türhoch 
gekachelt und 8 qm groß. Ve- 
ours-TeppIchboden. hochwer- 
ige Armaturen. Gas-Zentralhel- 
!ung mit auBenthermostatischer 
Steuerung u. Nachtabsenkung, 
Südterrasse mit Waschbeton, 
Südbalkon mit Spaltklinker, 
alle Fenster mit Thermopane- 
verglasung u. Rolläden, 30 cm 
^ußenmauerwork. Dfy^ 219 500,— 
136 qm ausgebauter Wohn- | 
fläche oder DM 211 000.— mit , 
mit 156 qm ausgebauter Wohn- 
ilach'e zuzüglich ausbaufähiges 
Dachgeschoß. Die Garagen ko- ! 
3ten DM 6 800,— u. DM 2 600.— 
mit Abstetlmögllchkeit für Gar- 

tengeräte. 

Ausstellung auf 650 qm 
7AUFINA 
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Das große Fest der Egelsbacher Athleten 

Bronzemedaillengewinner Hildebrand gratulierte Arno Heger 

Vor einem vollbesetzten Saal wurde am 
Samstag pünktlich von der Kapelle „The blue 
boys" der Ball der Leichtathleten musikalisch 
eröffnet. Abteilungsleiter Friedrich Lipinski 
konnte neben zahlreichen Ehrengästen aus 
Sport und Politik, auch den neuen Bürger- 
meister Hans Dürner sowie den Bronze- 
medaillengewinner über .WOO m. Klaus-Peter 
Hildebrand, begrüßen. 

Erster Höhepunkt des Abends war die Eh- 
lung der Egelsbachcr Leichtathleten mit den 
lieslen Leistungen in der gerade '.u Ende ge- 
•laiigenen Saison. Sportwart Edgar Karg 
machte auf die Schwierigkeiten aufmerksam, 
die Ijei einer solchen Auswahl besteht und 
gerade auch diesinal durch die Fülle ausge- 
zeichneter Leistungen erschwert wurde. 

Allein 50 Kreis-, Bezirks- und Hessische 
Meistertitel gingen in diesem Jahr nach Egels- 
bach, Mit Erhard Heger, Martina Widmann, 
■Stefan Bareuther, Joachim Anthes und Jür- 
gen Helfmann waren allein fünf Egelsbacher 
tjei den Deutschen Jugendmeister-schaften ver- 
treten. 

Aufgrund der Plazierungen in der deutschen 
Bestenliste wurden folgende Sportler geehrt: 
die 4xl00-m-Staffel der männlichen Jugend, 
die es als erste SGE-Leichtathletikmannschaft 
schaffte, sich für die Deutschen Meisterschaf- 
ten zu qualifizieren. Mit Joachim Anthes, Jür- 
gen Helfmann, Stefan Bareuther und Erhard 
Heger stehen sie mit 44,0 Sekunden unter den 
schnellsten Staffeln der Bundesrepublik. 

Von diesem Quartett traten Stefan Bareuther 
und Erhard Heger ganz besonders hervor, Ste- 
fan Bareuther, der noch zur B-Jugend gehört, 
rangiert mit den Leistungen über 110 m Hür- 
den (15,3 Sekunden) und über 200 m mit 22,8 
Sekunden jeweils an 19. Stelle, Über .300 m 
Hürden mit 40,0 Sekunden schaffte er sogar 
eine Plazierung unter den ersten Zehn in 
Deutschland, Die Jagd nach Titeln bei den 
He.ssischen Meisterschaften war leider durch 
Verletzungen verhindert. Erhard Sieger be- 

wältigte auch in diesem Jahr enorme Weiten 
im Weitsprung. Mit 7,13 m rangiert er auf dem 
!). Platz in der BRD und wurde sowohl Hessi- 
scher Meister als auch -vizcmeistcr. 

Den Wanderpreis für die besten sportlichen 
Leistungen erhielt in diesem Jahr der 16jäh- 
rige Arno Heger. Der B-Jugendliche sprang 
1.95 m hoch (8. Platz) und kam mit 61,98 im 
Speerwurf sogar auf den 6. Rang in Deutsch- 
land. Unter anderem wui-de er fünfmal Hessi- 
scher Vizemeister und über 110 m Hürden 
Hessischer Meister. Langanhaltender Beifall 
würdigte die großartigen Leistungen, die von 
der ganzen Abteilung Leichtathletik in diesem 
Jahr gezeigt wurden. 

Die Ehrung des „Leichtathleten des ,Iahies 
1976" nahm kein Geringerer als der Bronze- 
medaillengewinner von Montreal, Klaus-Peter 
Hildobrand, vor. 

Abteilungsleiter Friedrich Lipinski sprach 
in den Abschlußworten seinen ganz besonde- 
ren Dank dem Förderkreis der Egelsbacher 
Leichttahletik aus, der vieles geholfen und er- 
möglicht habe, sowie allen Trainern der Ab- 
teilung für ihre ausgezeichnete Arbeit. 

Nach der „Schlacht am Kalten Büfett", das 
im übrigen die ungeteilte Bewunderung der 
Gäste fand, ging es im Bürgerhaussaal hoch 
her. Bei einem Spiel, das die Regel beinhal- 
tete, nicht übe die Latte zu springen, sondern 
unten durchzutanzen, wurden sowohl die 
Lachmuskeln als auch die Hände zum Beifall- 
klatschen arg strapaziert. Zum Schluß lag die 
Latte so tief (40 cm), tiefer ging sie nicht mehr 
zu stellen. Es war einfach toll, wie Damen 
und Herren im Teamwork sich unter dieser 
schmalen Öffnung durchwanden. 

Riesigen Zuspruch fand die au.sgezeichnet 
bestückte Tombola, und die Kapelle tat ein 
übriges, daß man erst in den frühen Morgen- 
stunden auseinanderging. In einem Presse- 
gespräch sprach die Abteilungsleitung ihren 
Dank allen Spendern und Helfern aus, die es 
ermöglichten, daß diese große Lcichtathletik- 
feier durchgeführt werden konnte. 

.Arno Heger (rrcjits), zum „I.rlolitathlet des Jahres" rrklüri, crcift an die Iloclisprunglatte, 
die Ulli seiner 1,95-Mcler-iMarke lieRt. Klaus-lVler Hildebrand. rronzrmrdaillcRrwinnrr hi 
Muntreal iiber .'•00 Meter, war <Mner der ersten Gratiilanter 

Gespräche um den Jugendraum gehen weiter 

e Unerwarteten Zusi)ruch fand die Veran- 
staltung des „Gespräch,skreises Jugendraum" 
am -Sonntag, dem 24, Oktober, Rund vierzig 
,Iußendliche waren geknminen, um sich über 
die Situation der .Jugendarbeit in Egelsbach 
zu informieren und über die .Schließung des 
.higendraums zu diskutieren. 

Übereinstimmend wurde die Schließung des 
Jugendraumes nicht als akzeptable Lö.'fung des 
Problems angesehen. Man beschloß, die Uber- 
lü.ssunp des Jugendraumes für einen oder zwei 
Tage pro Woche zu beantragen, um auch nicht 
in Vereinen organisierten Jugendlichen die 
Möglichkeit zu geben, einen Teil ihrer Kici- 
zeit im Jug(^n(lra\mi zu verljitn^en. 

Ge|)lant ist weiterhin ein Gespräch mit dem 
Gemeindevor.stand oder der zuständigen Kom- 
mission .lugendarheit, in dem die Frage eines 
Überla,ssungsvcrl\ages. die Mögliehkcil der 
Raimigestaltung und die lan.:^iristii;i' Planung 
der Jugendarbeit diskutiert werden sollen. 
Selbstverständlich soll auch die Diskussion 
innerhalb des Gc>präcliskreises weilcrüilührt 
werden. 

Am koinmenilen ,S()nnlaK sind alli> Inter- 
e,';,sentcn herzliih eingeladen, sieh über die 
Möglichkeiten eiir.'r sinnvollen und inlercMm- 
ten Nutzung des ,UiKeMdraniiies Gedanki-n zu 
n\aehen, Tretlpunkt ist das Koll''!' des Kieen- 
lieini-Saalbaiis ni"*i 17 Ulir. 

. , Frau Hedwig Fink, Westendstr. H, zum 
78. Geburtstag am 31. 10. 

, . Frau Katharina Lorenz, Rheinstraße 51, 
zum 73., Frau Hildegard Romankiewicz, Frank- 
furter Straße 13, zum 77. und Frau Marie Köh- 
ler, Westendstraße 31, zum 74. Geburtstag am 
I. November; 
. . . Frau Elisabeth Anthes, Niddastiaße 39, 
zum 75. und Frau Marie Jourdan, Schulstr. 13, 
zum 72. Geburtstag am 2. November, 

Geschichtsverein trifft sich 
e -Am Dienstag, dem 3, November, treffen 

sich die Mitglieder des GVE abends um 20 Uhr 
im Eigenheim-Kolleg. Gäste sind herzlichst 
eingeladen. Themen sind: Ein Jahr Vereins- 
bestehen, Vorbereitung zur Ausstellung „250 
Jahre selbständiges Egelsbach", Vorlesung aus 
Anzeigen im ehemaligen „Egelsbacher Blätt- 
chen" aus den 20er und 30er Jahren, 

Sprechstunden 
der Familienfürsorge 

e Der Gemeindevorstand gibt bekannt, daß 
die Familienfürsorgerin des Kreises Offen- 
bach erstmals am Montag, dem I.November, 
im Rathaus. Zimmer 8, von 14 bis 15 Uhr eine 
Sprechstunde abhält. 

Sammelwoche des DRK 
e Das Egelsbacher DRK weist die Be- 

völkerung darauf hin, daß in der Zeit 
vom 29. 10. bis 4. 11. 76 die Sammelwoche 
des Deutschen Roten Kreuzes stattfin- 
det, Das DRK hofft wieder auf eine 
gute Unterstützung, wie bei den ver- 
gangenen Sammlungen auch. 

Sperrmüllabfuhr 
e Es wird darauf hingeu iesen, daß die näch- 

ste Sperrmüllabfuhr am 22, und 23, sowie am 
29, und 30, November durchgeführt wird. Die 
einzelnen Bezirke werden noch rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

Neuer Arzt praktiziert in Egelsbach 

Frühere Patienten folgen ihm über 100 Kilometer 

Lokalgeflügelschau im Bürgerhaus 

e .'\m Samstag und Sonntag laden die Mit- 
glieder des Geflügelzuchtvereins Egelsbach 
die Bevölkerung der Gemeinde zum Besuch 
ihrer Geflügelschau ins Bürgerhaus recht 
her/.lich ein. Die Ausstellung ist am Samstag 
von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag von 9 bis 
17 Uhr geöffnet. Eine gut ausgestattete, reich- 
haltige Tombola ist vorhanden. Wie in den 
■fahren zuvor wird am Sonntagnachmittag eine 
Frei\'erlosung mit drei schönen Prei.sen auf 
die Eintrittskarten durchgeführt. Der Besuch 
dieser Geflügelschau wird sich bestimmt für 
jeden Besucher lohnen. 

Einmal im Jahr tritt der Geflügelzuchtver- 
ein an die Öffentlichkeit, um eine Art Ernte- 
dankfest zu halten. Ein ganzes Jahr intensive 
züchterische Arbeit war notwendig, um eine 
Gesamttierzahl von 275 ausgesuchten Tieren 
dem Publikum im Bürgerhaus vorzustellen. 
Vier Preisrichter werden am heutigen Frei- 
tag die verschiedenen Hühner- und Tauben- 
rassen einer genauen Beurteilung unterziehen. 
Die Mitglieder erhalten damit ein Bild über 
den Zuchtstand ihrer Tiere, davon hängt auch 
die züchterische Arbeit für die nächsten Jahre 
ab. 

Wer befaßt sich mit der RassegetUigelzucht? 
Tierfreunde, die Freude am schönen Tier ha- 
ben, die einen Teil ihrer Freizeit damit ver- 
bringen, Tiere zu züchten, zu pflegen und die 
vielen Hühner- und Taubenrassen zu erhal- 
:i.n und zu verbessern. Personen aus allen so- 

• alen Schichten sind in einem Geflügelzucht- 
."rein vertreten. Eine fachkundige Informa- 

tion im Verein und durch Fachzeitungen sowie 
d.e Bewertungskritiken auf den Geflügel 

schauen durch sorgfältig ausgebildete Preis- 
richter veranlassen den zielbewußten Züchter 
im Sinne des gültigen „Rassegeflügelstandar- 
des" zu züchten. Der Umgang mit Tieren, ihre 
Hege und Pflege wirken dem Streß im Berufs- 
leben entgegen. Sie schaffen den nötigen Aus- 
gleich. 

Ausstellungen sind Erntedankfeste der 
Züchter für das abgelaufene Zuchtjahr. Preis- 
richter bewerten nach einem Standard. Die 
Ergebnisse sind Gradmesser dos Zuchtslandes 
der einzelnen Ra.^sen, sie bestätigen züchteri- 
sche Arbeit und bringen Lohn und Anerken- 
nung. 

Der Gedanke des Tierschutzes ist für den 
Züchter selbstvei-ständlich. Nur gesunde und 
gepflegte Tiere haben Aussicht auf Erfolg. Im 
örtlichen Verein wird durch Pflege der Ge- 
meinschaft, züchterische Arbeit, Fachvortrüge, 
Erfahrungsaustausch und Geselligkeit eine in- 
tensive Vereinsarbeit durchgeführt. Die Ras,-ie- 
geflügelzucht ist eine ideale Freizeit-Natur- 
Verbindung für Menschen aller Altersgrup- 
pen. Auch aus medizinischer Sicht empfiehlt 
sich die Pflege und Zucht der verschiedenen 
GefJügelarten. Über die berufliche Tätigkeit 
und Pensionierung hinaus findet der Mensch 
darin als Ausgleich eine sinnvolle Betätiaung 
für Körper und Geist. 

Durch Gemeinschaftszuchtanlagen, die schon 
in vielen Städten und Gemeinden mit Hilfe 
der Länder, der Gemeinden und in Selbsthilfe 
errichtet wurden, kann heute jeder Inter- 
essent Geflügelzüchter worden. In Egelsbtch 
köniien sich Interessenten an die Mitglieder 

•des Geflügelzuchtvereins wenden. 

e Ein Engpaß in der ärztlichen Ver.sorguiig 
wurde jetzt in Egelsbach behoben. Am letzten 
Montag nahm Dr, John Tiiomas seine Tätig- 
keit auf. Seine Praxiaräume liefindcn sich in 
der August-Bebel-Straße, Egelsbach verfügt 
nunmehr über vier praktische Ärzte, Dr. Tho- 
mas ist froh darüber, daß er endlich seinen 
Beruf wieder ausüben kann. Nur sehr luigern 
hat er seine Tätigkeit in Sinntal-Sterbfritz 
(Spessart) aufgegeben. Nach vierjähriger Tä- 
tigkeit hatte ihm die Kassenärztliehe Vereini- 
gung die Zulassung entzogen, denn in Sinntal 
wi V(i ein Arztehaus gebaut imd mit deut- 
sciien yirzlen besetzt. Selbst Bürgerinitiativen, 
die daraufhin gegründet wurden, nutztem dem 
farbigen Arzt nichts, die Kassenärztliche Ver- 
einigung blieb bei ihrem „Nein". 

Daraufliin schaltete sich der inzwischen ver- 
storbene Hessische Sozialminister Dr, Horst 
Schmidt ein. Ihm gelang es dann, in Zu.sam- 
menarbeit mit der Kassenärztlichen Vereini- 
gung für Dr, Thomas in Egelsbach einen neuen 
Wirkinigskreis zu bekommen. Das Ministerium 
bemüht sich weiter, für Dr. Thomas eine end- 
gültige Arbeitserlaubnis zu erhalten — er hat 
noch einen englischen Paß —, um nicht wie- 
der die gleiche .Situation v.'ie in Sinntal ent- 
stehen zu lassen. Als Paßinhaber eines Lan- 
des der Europäischen Oemeiniichart sieht 
Dr. Thomas keinen Grund, sich um die deut- 

.sciie Staatsbürgerschatt zu beniülu- .. 
Auf seine Ilauirarbe angesprocIuMi meinte 

der Mediziner, hier gebe es keine .Sehwieiig- 
keiten. Wer ihn nicht miige. komme oiinehin 
nicht. .Seine Beli(!l)tlieit in Sinntal ist so groß, 
daß Patienten die HU) Kilometer Anreise nicht 
scheuen und weiter zu ihm nach Kgelsliach 
ziu" Behandlung kommen. Aber Hi'. Thomas 
ist überzeugt, daß er auch bald in Egelsh.'ich 
einen festen Patientenstamm haben wird, 

Dr, Thomas hat in Oxford und Cüittingen 
Medizin stiuliert. Sein Studium hat er durch 
Vorträge, als KolUlorc-Tänzcr und Sänucr ■ .'r- 
dient, N\n' in den beiden letzten Jahren seiner 
Studienzeit hat er i:in Stipendium der Frii-d- 
rich-Ebert-Stiftung erhalten. Seine Ileima; ist 
die ehemalige englische Kolonie West-Indien, 
Nach Domenica möchte er nicht zurüi l:';eh- 
ren; die Gründe dafür .=ind rein persönlicher 
und pnlitischer Natur. Vor einigen Mnne'en 
sei er gel)o1en worden, für das dortige Parla- 
ment zu Icandidieren. Das will er aber nicht, 
denn dann könnte er sein medizinisclies Wis- 
sen nicht mehr anv/enden. Auch lv\l>e er den 
Kontakt zur Heimat verloren. 

Dr. Tliomas hiiltl, daß er ;-ieh in Kgelsbach 
heimi.sch fühlen wird; er ist verheiratet und 
hat drei Kinder Was ihm noch fehlt, ist eine 
Wohnung in Egelsbach. 

Dr, Jühn Thomas in srhiem Labor bei einer ItlutuntersueliunK. 
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Dankbares Publikum beim Liederabend 

e Der Kjjc l.sbiicher KuUurkruis hiitte mit sei- 
nem I.iedcr- und Kli\vieral)end iim verKan- 
gmcii SoiintaR wieder einmal eiiie ulückliehe 
Hand. Hund 100 Hesuchei füllten die Aula der 
Krnst-Houtrr-Sehule und zeiuten damit, da(J 
der im verKanuem-n .Iiihr grmaehte Vcrsudi 
«oldier Konzerte keine K.inlaK.sflieue war, son- 
dern daf! in Enel.sbnch durchaus ein Publikum 
für diese wcuiiier spektakuläre Kunstiichtunß 
vorbanden ist. 

Das Ehepaar CJudrund und Karlhein/. Hascl- 
g.-ms am Klavier sind sozunaBen „ulte Be- 
kannte", und auch die Sopranistin Henrike 
Volk hat sieh hier oini n (jewlssen Bckunnt- 
hcitsgrad crsunHen. Das tJuiirteU wurde ver- 

vollstandifit durdi die Altistin Astrid Wol- 
mann, die durch ihre wohltuend volle Stimme 
auffiel und durch (jekonnte Musikalität be- 
stach. 

Mit der Auswahl des Programms hatten es 
sich die Interpreten nldit einfach gemacht. 
Kenner wissen, welch tedmisdies und musika- 
lisches Können erforderlich ist, die Walzei' 
von Chopin oder von Dvorak ridilig darzubie- 
ten. Ciudrun Ilagclgans zeigte sich dieser 
Aufgabe Rcwach.scn und war ebenso den Sän- 
gerinnen eine gefühlvolle, wenn auch manch- 
mal etwas dominierende Begleiterin. Zusam- 
men mit Ihrem Mann spielte sie die „Norwe- 
gischen Tiinze" von Edvard Orleg und die 

„Slawischen Tiinze" von Anlon DvorÄk. 
Astrid Welmann hatte sich Zigeunerliedi r 

von .Johannes Brahms ausgesucht, die nicht 
leicht zu interpretieren sind. Man muß der 
Solistin bescheinigen, daß sie talentiert und 
mit großem Verständnis den Zuhörern den 
Genius des Komponisten ausgezeichnet ver- 
mittelt hat. Aucii im Duett mit Henrike Volk 
— auf dem Programm standen „Die Boten der 
Liebe", „Am Strande" und „Über die Berge" 
von Johannes Brahms — und spUter mit Dvo- 
räk'.-Jchen „Klängen aus Mähren" zeigte sie .«idi 
ihrer Aufgabe gewachsen, und die beiden Sän- 
gerinnen einschließlich ihrer Begleitung am 
Klavier erhielten verdienten Beifall des dank- 
baren Publikums. 

Henrike Volk, in Egelsbadi immer wieder 
gern gesehen und gehört, hatte ebenfalls Lie- 
der von Dvorük, der übrigens den zweiten Teil 
völlig ausfüllte, ausgewählt. Es waren ..Zigeu- 
nerlieder", deren Eigenart sie gekonnt in den 
Vordergrund stellte und die sie mit lieblicher 
•Stimme und deutlicher Aussprache zu einem 
rienuR fin- die Zuhörer werden ließ. 

Rfirall beim I.lodernben«! dos Kultuikrelses für (v. rechts) Astrid Welmann, Henrik«' Volk 
inul Ciiidnin IlaKclKi^ns. 

Übungsstunden für Tennissportler 
e Nach dem Belegungsplan der SGE für die 

Sportholle im Bühl stehen der Tennlsjugend 
ab sofort folgende Zelten zur Verfügung: 
Montag 13 -IB, Dienstag LWIfi und Donners- 
tag M—in Uhr. Interessierte .Tugendliche der 
Tennisabteilung mögen sich beim .Tugend.spre- 
cher melden 

Die Tennisdamen treffen sich jeden Don- 
nerstag von ^0 bis 22 Uhr In der Sporthalle 
der Ernst-Reuter-Schule zum Ausgleichssport, 

SGE-Tennisdamen treffen sich 
(• Dir Trnnif-Hjimrn der SGF! treffen sich 

nm komnictHlon Miltwocli. 3. Novombor. im 
Tfosüuii-iuil ..Guficlhupf" /um ßcmütÜclien 
Tl(Ms;nnmprv<:rin. 

Beratungsstunde 
der Mütter- und Säuglingsfürsorge 

o Der fJornoindovorstand weist dnrauf hin. 
dafi die nüchslc Eeralungsstundo der MÜlter- 
imd SHußlinßsfürsorße am Mittwoch, dem 
10. November.um 14 Uhr in der Sozialstalion 
de5? Hürgcrhauses stattfindot. 

Theaterring 
beim Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Fahrt ins Staatsthealer Darm- 
stadt für die Egelsbucher Hesucbergruppe in 
der Miete La findet am Mittwoch, dem 3. No- 
vember, statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
die Oper „Wozzck" von Alban Berg. Die Vor- 
stellung tieginnt um 20 Uhr imd dauert bii 
ca. 21.4,") Uhr. Ablahrt mit dem Bus in Egels- 
bach um Iß.!.") Uhr an den vorgesehenen Ab- 
fahrtstellen. 

Die letzten beiden Vorstellungen für die 
Miele La findet statt: am Mittwoch, dem 
24. November, mit dfm Lust.spiel „Mlrando- 
lina" und am Dienstag, dem 28. Dezember, mit 
der Oper „Der Wildschütz". 

Kirchliche Nachrichten 

Kvanqelisclie Gemehide 

Sonntag, 31. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Adam) 
Mittwoch, 3. November 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 

Donnerstag, 4. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhllfe 
20.00 Uhr Kreis junger Frauen „Die Kinder 

werden selbständig — wie gestalte Ich mein 
Leben" 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Hein: Schrcihwvis »« Gciliiute Kühn 

Egülsbach, Erich-Kaslner-Straße 2 

Zukuntligcr Familienname . Kulm" 

" Egelsbach'^ tlen 
J 

HERZLICUEN DANK 
allen Vorwandten. Ficunden und Bekannten, besonders der Fiei- 
willigon Feuerwehr Egolsliach. der Spat- und Kreditbank und dem 
Gartenbauvoroin. für die vielen Glückwünsche. Blumen imd Ge- 
schenke anlaßlich unseier SILBERNEN HOCHZEIT. 

Otto und Kätc Rauh 
Langener Straße 9. Egelsbach 

NACHRUF 

Durch einen tragischen Unfall verloren wir unseren Schul- 
kametaden 

Michael Schneeberger 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkamcradlnnon u. -kameraden 
des Jahrgangs 1958 

Eletanle Umstandsmoden und -Wäsche 

- /s 

.Bei Gitta 
Telefon M18 09 

Frankfun am Main 

Berliner Str. 4 
Ecke Fahrgasse 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten. Freunden und Bekannten für die vielen Glück- 
wünsche, Blumen und Goschenke zu unserer SILBERNEN HOCH- 
ZEIT. Herzlichen Dank auch den Schulkameradinnen Jahrgang 
1928'29 Langen sowie auch unserer werten Kundschalt. 

Hugo und Susanua Pauli 
Egelsbach geb. Sdiulmeyer 
Darmstädter Landstraße 1a 

Zahnarztlicher Notralldleiuti a unter Langen 
Xntlldier Notfalldleiuti Samstag at> 13 Ulit 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hauaant oldit 
erreJdibar: 
Feiertags vom vorbergahendm Abend 20 Uhi 
bis darauffolgenden Morgen 7 übr. 
30.'31. Oktober und 3. November 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 
ApotbekeD-Notfallbereltscfaaft: Sonntags- und 
Nachtbereitsdiaft beginnend Samstagnadunlt- 
tag 13 Uhr: 
30. Oktober bis 6. November 

Egelsbach-Apotheke, 
Ernst-Ludwig-Stralle 48, Tel. 4 96 77 

Oemeindeiictiwestcr Hedwig Liodenlaub, Nurd- 
Straße 5, Telefon 4 9n 08 

tVIchilge TelefonanscfalOsse 
GemelndevrrMaltnng: 41 21 
Bei RohrbrUchen und Shnl.: Heinrich Bell- 
häuser. Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nadit Tele- 

fon 4 95 22, FranWurter Straße >3 
Pollzel-Ral der tflr Egelsbacfa zustftndlgen 

PoUzelstatlon Langen, Telefon 3 80 46 
Drelelob-Krankenhaiis Langen, Telefon 20 oi 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 93 83 
Krankentransport (Roles-Kreoil! Raf 2 37 '' 

Agenlai lUt die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllerslraBe 66 
Telefon 4 95 65 
Vormittags v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

NACHRUF 

Nach schwerer Krankheit verstarb allzu früh unsere liebe Schull<ameradin 

Frau Marhs Görg 
geb. Schmid 

Sie wird in unseren Reihen immer in guter Erinnerung bleiben. 
Schulkameradinnen und -kameraden 

Egelsbach, Im Oktober 1976 des Jahrgangs 1920/21 

m 

wa 

DANKSAGUNG 

Für die aufriciitige Teilnahme sowie Kranz- und Blumenspenden beim 
Heimgang unseres lieben Sohnes 

Michael 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
sowie den Klassenlehrern und Schulkollegen In Egelsbach und der 
August-Bebel-Schule Offenbach unseren herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Giebner. 

Heinz und Annl Schneeberger 

Egelsbach, im Oktober 1976 
Rottwiese 8 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Helene Rüster 
geb. Weber 

zuteil geworden sind, danken wir. Besonderen Dank allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn, den Schulkollegen für die Kranz- 
niederlegung sowie Herrn Oberstudienrat Fritz Ley für seine trost- 
reichen Worte am Grabe, dem Hausarzt Dr. Krämer für seine freund- 
liche Betreuung und allen, die der Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 

Bk 

l 

Egelsbach. Schillerstraße 46 

Heinrich Rüster IV. 
und alle Angehörigen 

Nr. 87 Kreitug, den 29. r Ii 

Kann der Club seine Erfolgsserie fortsetzen ? SGE-Handballer konnten nicht bestehen 

In den letzten vier Verbandsspielen kam 
,1er 1. FC Langen auf eine Bilanz von 7:1 
Punkten. Dabei gewann er auf fremden Plät- 
/,en durdi den 2:l-Sieg bei der TG Ober-Roden 
und das l:l-Unentschieden in Rüsselsheim 
3 Punkte. Für das am Sonntag bevorstehende 
Auswärtsspiel in Wallerstädten ergibt sich des- 
iialb die Frage, ob die Erfolgsserie fortgesetzt 
werden kann. 

Nach dem ersten Blick auf die Tabelle der 
Uarmstädter A-Klasse, Gruppe West, müßte 
dies dur^aus möglich sein, denn während der 
Club inzwischen an 7. Stelle steht, nimmt 
Wallerstädten zur Zeit den 11. Platz ein. Doch 
dieses Bild kann leicht täuschen. Die Mann- 
schaft am Safari-Park hat sich nach äußerst 
chwachem Start m den letzten Wochen ge- 

steigert und nach einem beachtlichen 1:1 ge- 
nen Wolfskehlen am vergangenen Sonntag 

beim Neuling Astheim einen 2:1-Sieg er- 
kämpft. Mit gestärktem Selbstvertrauen wird 
man deshalb auch gegen Langen vor eigenem 
Publikum alles daransetzen, zu einem doppel- 
ten Punktgewinn zu kommen. 

Zieht man weiterhin für eine Prognose die 
Ergebni.sse der letzten beiden Jahre heran, 
dann ergibt ^ch ein völlig unübersichtliches 
Bild. In der Saison 74/75 siegte Wallerstädten 
zu Hau.se 2:1 und erreichte in Langen ein 3:3. 
Ein Jahr später sicherte sich Wallerstädten im 
Waldstadion erneut ein Unentschieden 11:1), 
verlor dann aber auf eigenem Platz über- 
raschend hoch mit 1:5. 

Man kann folglich mit Recht behaupten, daß 
bei Partien zwischen diesen beiden Kontra- 
henten jedes Ergebnis möglich i.st und auch 
diesmal in erster Linie die Tagesform aus- 
schlaggebend sein wird. 

TV Trebur I — SQ Egelsbach I 23:16 (11 ;5) 

Stunde der Wahrheit schlägt in Mannheim! 

Eine erste Vorentscheidung wird am kom- 
• iienden Sonntag beim A-Klassen-Tabellen- 
ührer Klein-Welzheim fallen. Hier nämlich 
■ erden die Fußballer der SSG Lang»:n bewei- 

■en müssen, ob sie in dieser Saison ein ge- 
vichtiges Wort bei der Vergabe der Meister- 
diaft mitzureden haben. Mit 20:0 Punkten 
larschieren die Klein-Welzheimer nach dem 

.1). Spieltag einsam an der Tabellenspitze. Ein 
geradezu faszinierendes Konto, wenn man an 
ii:e fünf Verlustpunkte der Langener denkt. 
Doch der strahlende Glanz des Spitzenreiters 
.scheint auch etwas zu trügen. Daß die Mann- 
.schaft um den erfahrenen Routinier Norbert 
Weiß auch verwundbar Ist, deuteten bereits 
einige Resultate an, wo man nur mit Hängen 
lind Würgen gerade noch einem Punktverlust 
intgehen konnte. 

Zweifellos haben die Klein-Welzheimer bis- 
her das Glück auf ihrer Seite gehabt, das den 
I.iitigenem in den meisten Begegnungen fehlte. 
':)as ändert jedoäi nichts an der Tatsache, daß 
( er derzeitige Spitzenreiter einer der ernsthaf- 
testen Anwärter auf die Meiatersdiafl ist Ge- 
flützt auf eine kompromißlose Abwehrreihe, 
iiuR der der nur sdiwer bezwingbare Torhüter 
JUumör herausragt, sowie auf die spieltra- 
Mende Rolle des alten Fuchses Norbert Weiß, 

. ei fügen die Klein-Welzheimer über ein Team, 
ilas keinen sdiwadien Punkt aufweist. Für die 
I.iingener Manncdiaft wird es darauf ankom- 

men, den Fünf-Veriustpunkte-Abstand gegen- 
über dem Gastgeber keinesfalls anwaciisen zu 
lassen. Nur ein Sieg bietet den l.angenern die 
große Chanic. audi weiterhin mit bei der 
fünfköpfigeii Spitzengruppe mitmischen zu 
können. 

Die Spielstärke beider Teams dürfte ausge- 
glichen sein, wie es die Bilanz der bisherigen 
Begegnungen beider Mannschaften ist. Zwei 
Siegen stehen jeweils zwei Niederliigen gegen- 
über. 

Entsdieidcnd für den Ausgang des. Spieles 
wird zweifellos sein, ob es der Langener 
Mann.schaft gelingt, den Welzheimer Spieler- 
trainer Weiß, der Dreh- und Angelpunkt des 
ganzen Spieles ist, matt zu setzen. Von den 
23 erzielten Toren verbuchte er allein 14 auf 
seinem Konto. 

Im Langener Lager hofft man. den an einer 
Achilles - Sehnen - Verletzung laborierenden 
Wolfgang Fischer bis zum Sonntag wieder fit 
zu bekommen. Was sich darüber hinaus bis 
zum Sonntag noch in der Langener Kranken- 
und Verletztcnbaracke tut, ist im Augenblick 
noch nicht abzusehen. Alle Zeichen sind bei 
den SSG-Fußbaliern auf Erfolg gesetzt. Wie 
weit die.se Rechnung aufgeht, werden die 
90 Minuten in Welzheim beweisen müssen. 
Auf alle Fälle wird sich für die Langener 
Schlachtenbummler der Weg nach Klein-Welz- 
heim lohnen. 

Bäumler: „Wir müssen in OstheSm gewinnen' 

Die augenblickliche Tabellenlage setzt die 
SG Egelsbach unter Zug- bzw. Erfolgszwang. 
Dadurch, daß der Tabellenführer, Sport- 
freunde Heppenheim, mit sechs Punkten Vor- 
sprung führt, ist die SGE gezwungen, jeden 
Punkt zu holen, um sich die Chancen auf eine 
ritelerringung zu wahren. Einzige Devi.se lau- 
tet für die nächsten — schweren — Spiele: 
Siegen, siegen und nochmals siegen. 

Am kommenden Sonntag schlägt die Stunde 
der Wahrheit für die Egelsbacher. Nach der 
letzten Hürde in Heusenstamm stellt sich nun 
der spielstarke FC Ostheim in den Weg und 
möchte der SGE ein Bein stellen. Der Gang 
nach Ostheim dürfte für die SGE das schwer- 
ste Auswärtsspiel bisher werden, denn nach 
O.stheim fuhr man immer .schon mit gemi.sch- 
ten Gefühlen. Die Elf spielte zwar zweimal 
recht gut dort, bekam aber immer das Fell 
über die Ohren gezogen und verließ den Platz 
als Verlierer. ' 

Egelsbacher Junioren als Favoritenschreck 

Nachdem die beiden letzten Spiele ver- 
iren wurden, fuhren die SGE-Fußbalijunio- 
en mit ihrem Trainer Kurt Wannemacher 

ohne große Hoffnung zum Tabellenführer der 
Hunde, der Spvgg. 03 Neu-Isenburg. 

Die Schwarzweißen in der Aufstellung Lorz; 
Gaußmann, Sigwarth, Eisenberg, Knodt; 
Wängler, Schroth; Peiser, Bialon, Günes, Ek- 
Uert sowie Theis und Schmidt sahen sidi von 
Beginn an in die Defensive gedrängt. Aller- 
ilings verstanden es die Gastgeber nicht, ihre 
/.ahlreichen guten Chancen in Tore umzuwan- 
ilein. Mit zunehmender Spieldauer wurde das 
Spiel offener. Die Egelsbadier ließen Ball und 
' legner laufen und waren bei ihren Kontern 
inmer gefährlich, ohne aber daraus Kapital zu 

■hlagen. 
Kurz vor dem Pausenpfiff gelang es dem 

<f'nburger Nachwuchs, begünstigt durch einen 

Soma-Sieg beim VfB Offenbach 

Trebur erwies sich am Sonntag als ein sehr 
starker Gegner. Der Absteiger wollte sich 
nach seiner ersten Niederlage zu Hause gegen 
den Neuling verbessern, begann sehr konzen- 
triert und holte einen klaren 7:2-Vorsprung 
heraus. Die Grün-Weißen spielten zu über- 
hastet Im Angriff und konnten mit ihren 
schwachen Würfen den guten gegnerischen 
Torwart nur sehr schwer überwinden. Auch 
die Deckung war nicht stabil genug, um den 
Gegner erfolgreicher stören zu können. 

In der zweiten Halbzeit lief es dann besser 
für die Grün-Weißen. Der 1! :5-Vorsprung der 
Platzherren verringerte sich auf 14:12. Dodi 
die Aufholjagd kostete sehr viel Kraft, und 
die Mannschaft mußte bis zum Abpfiff noch 
eine deutliche 23:16-Niederlage hinnehmen. 

Die Gründe für diese Niederlage werden 
der Mannschaft und ihrem Trainer noch viel 
zu denken geben. Es muß wieder zu den guten 
T.eistungen im ersten Spiel gefunden werden. 
Neben verworfenen Strafwürfen waren haupt- 
sächlich eklatante Abwehrfehler und das zu 
schnelle und unkonzentrierte Abschließen der 
.\nRriffe zu bemängeln. 

Die Ostheimer, die in beiden letzten .fahren 
immer in den Abstiegskampf verwickelt wa- 
ren, haben sich in dieser Saison zu einem 
Hecht im Karpfenteich gemausert. Sie stehen 
augenblicklich auf dem dritten Tabellenplatz, 
punktgleich mit dem Zweiten. F.gelsbach. und 
besitzen ein gutes Torverhältnis von 20:12 
Toren. Ein Sieg gegen den „Lieblingsgecner" 
Egelsbach v.-ürde sie auf Platz 2 bringen. Die 
Ostheimer haben zuhause schon u. a. Trebur, 
l.ampertheim und zuletzt den Hessenliga- 
absleiger .Sprendlingen geschlagen. Am ver- 
gangenen Sonntag machten sie durch ihren 
•Sieg In Dietesheim erneut auf sieh aufmerk- 
sam. 

Die SGE dürfte also gewarnt sein und muß 
alle Energie einsetzen, um in Ostheim beste- 
hen zu können. Die Mannschaftsaufstellung 
wird der vom vergangenen Sonntag ähnlich 
sein. Eventuell ist .Schämer wieder fit. Das 
Vorspiel der Reservemannschaften beginnt 
um 13.15 Uhr. 

Die Mannschaft spielte mit; H. Gaußmann, 
Mix, Vikari, P. Welz, Lorenz, Schrelbweis, 
Meinelt, N, Küster, J. Welz, W. Rüster und 
Noll. 
Vorschau: 

Am kommenden Sonntag kämpfen wieder 
alle drei Mannschaften um Punkte. Bereits 
um 8.45 Uhr muß die dritte Mannschaft bei 
SG Weiterstadt II antreten. Die Mannschaft 
könnte bei etwas Glück zu einem doppelten 
Punktgewinn kommen. Abfahrt ab Eigenheim 
um 8 Uhr. 

Um 10.45 Uhr spielt Egelsbach 1 in der 
Sporthalle der Gesamtschule Mörfelden,'Wall- 
dorf gegen SKV Mörfelden. Hier wird es sich 
zeigen, ob die Mannschaft sich wieder gefan- 
gen hat und sich eine Leistungssteigerung ein- 
stellt. Mörfelden ist In diesem Spiel der Favo- 
rit. Abfahrt ab Eigenheim um 9.45 Uhr. 

Den Abschluß der Spiele macht am Nach- 
mittag die II. Mannschaft. Sie muß um 15.30 
Uhr in der TH-Halle Darmstadt gegen TG 
Eberstadt I beweisen, daß sie zu den Spitzen- 
teams der B-KIa.sse zählt. Ein Sieg liegt hier 
im Bereich des Möglichen. Abfahrt ist um 
14.30 Uhr ab Eigenheim. 

SSG-Handballerinnen weiter an der Spitze 

Die 1. Frauenmannschaft mußte im Spiel 
gegen den Mitfavoriten Goddelau Sdiwerst- 
arbeit verrichten, um die Tabellenführung zu 
verteidigen bzw. alleiniger Tabellenführer zu 
werden. Dies wurde zudem durch das frühe 
.Xus'Cheiden von Ute Liebetrau erschwert. .Sie 
fiel etwa in der 20. Minute mit einer Menis- 
Inisverlet/.ung aus und wird wohl erst in der 
nOrkrunde wieder dabei sein können. Hinzu 
kam. daß Sabine Steiger in dieser für die rest- 
liehe .Spielzeit äußerst ungünstigen Ausgangs- 
position die Mann.schaft im Stich ließ. 

Goddelau war der erwartet starke Gegner, 
auf dessen Angriffsspiel sich die Langener 
Mannschaft eigentlich während des gesamten 
Spiels nie so recht einstellen konnte. Es war 
ganz auf Würfe aus relativ großer Entfernung 
und auf Freiwürfe ausgerichtet, das Kreisspiel 
fehlte fast gänzlich. Trotzdem war die SSG- 
Abwehr nodi .stärkster Mannschaftstell. Äu- 
ßerst verkrampft und holprig lief es diesmal 
dagegen im Angriff Hinzu kam eine gehörige 
Portion Nervosität. So wechselte die Führung 
in der 1. Hälfte bis zum 4:4 ständig. 

Der erste Goddelauer Angriff nach der 
Halbzeit führte sofort zum 4:5. Doch mit lau- 
fender .Spielzeit bekam die SSG auf Grund 
konditioneller Vorteile das Spiel mehr und 
mehr in den Griff, glich aus und ging anschlie- 
ßend selbst mit 6:5 in Führung. Aber immer- 
hin waren noch mehr als 10 Minuten zu spie- 
len. Krachende Lattenwürfe auf beiden Seiten 
steigerten die SpanntmR. D.Trunter litten aller- 
dings mehr die zahlreichen Zusehauer als die 
.SSG-Frauen. die sich selbst nach zwei ver- 
gebenen 7-m-Rällen den Sieg nicht mehr strei- 

tig madien ließen. Die Langener i'orscliul/.in: 
Kauf (3), Liebetrau (2), Richter (1). 

Souverän verteidigte die 2. Mainischaft ihre 
Tabellenführung gegen die SKG Roßdorf. Ge- 
stützt auf eine starke Abwehr, allen voran 
Torhüterin Gabi Eck, führte sie bei Halbzeit 
bereits mit 3:0. Auch in der 2. Hälfte war 
man jederzeit Herr der Lage und siegte 
schließlich verdient mit 6:1. 

Die A-Jugend trat zwar gegen Uol.idorf erst- 
mals wieder komplett an, doch merkte man 
den seither verletzten Spielerinnen Verletzung 
bzw. Trainingsrüdtstand deutlich an. So reichte 
es nur in der 1. Halbzeit zu einer halbwegs 
akzeptablen Leistung. Nachdem Elke Fieber 
in der 2. Halbzeit verletzt ausfiel, war es um 
die SSG-Mädchen gesdiehen. Mit 5:15 kassier- 
ten sie eine weitere hohe Niederlage. 

Am kommenden Samstag geht es nun auch 
für die B-Jugend weiter. Sie spielt in der 
Städtischen Sporthalle von Darmstadt gegen 
die Mannschaften von 98 Dannstadt und 
Schneppenhausen. Abfahrt um 13.15 Uhr. Die 
A-Jugend fährt um 13.30 Uhr zum fälligen 
Spiel nach Mörfelden. 

Auswärtsspiele warten auch auf beide 
Frauenmannschaften. Die 1. Mannschaft trifft 
in der Walter-Köbel-Halle von Itüsselsheim 
auf die dortige TG, den letztjährigen Bezirks- 
klassenabsteiger. Spielbeginn 16.15 Uhr. Ab- 
fahrt 15.00 Uhr. 

Am Sonntag müßte die 2. Mann.>;chafl in der 
Städtischen Sporthalle Darmstadt im Spiel ge- 
gen Elche Darmstadt (9 Uhr) eigentlich vor 
einer leichteren Aufgabe stehen. Allerding» 
bleibt abzuwarten, welche Spuren das SSG- 
Oktoberfest hinterläßt. 

SSG-Handballer schlagen sich achtbar 

TV Glaübach — SSG 15:11 / Eiche Darmstadt II — SSG II 13:32 

Abwehrfehler, mit 1 :ü in Führung zu gehen. 
In der 2. Halbzeit sah man das gleiche Bild: 
stürmischen Isenburger Angriffen folgten 
blitzschnelle Konter ,der Gäste. Bis zur 80. Mi- 
nute gelang keiner Mannschaft ein zählbarer 
Erfolg, allerdings hatten die Egelsbacher ihre 
Kräfte besser eingeteilt und so gehörten die 
letzten Minuten des Spiels klar den Schwarz- 
weißen. Durch einen herrlichen Treffer des 
sehr spielfreudigen Günes gelang den Einhel- 
mischen in der 82. Minute der Ausgleich. Als 
Schroth einen Eckert-Eckball zur 2:1-Führung 
einköpfte, war das unmöglidi Geglaubte ge- 
sdiafft. Mit einem Sieg in Neu-Isenbtirg hat- 
ten selb.st die größten Optimisten nicht ge- 
rechnet. 

Am kommenden Sonntag empfangen die Ju- 
nioren mit dem SF Seligenstadt . Spielbe- 
ginn ist am Sonntagmorgen um 10.30 Uhr 

Es war nicht gerade eine überragende Vor- 
stellung, die die SSG-Soma am vergangenen 
Wochenende beim VfB Offenbadi bot. Für die 
Fans zählt am Ende zwar aussdiließlich der 
0:2-Auswärtssieg, den M. Hausmann und Em- 
mer heraussdiossen. Die Verantwortlichen soll- 
ten jedoch nidit übersehen, daß die Spielweise 
der Mannsdiaft augenblidcllch erheblich unter 
dem mögUdien Niveau liegt. Zu den vereinzelt 
auftretenden Schwädien in der Hintermann- 
schaft kommen Abspiel- und Deckungsfehler 
im Mittelfeld und schließlidi konzentriert 
.sidi das Sturmspiel immer wieder in übertrie- 
bener Weise auf die gleichen Spieler. Von 
mannschaftlidier Geschlossenheit kann gegen- 
wärtig keine Rede sein. 

Daß die Mannschaft anders und besser spie- 
len kann, hat sie trotz der laufend notwen- 
digen Änderungen in der Mannschaftsaufstel- 

lung in der Vergangenheit mehrfach bewiesen. 
Bleibt zu hoffen, daß dieser Beweis in den 
künftigen Spielen wieder erbracht werden 
kann, auch wenn die nodi ausstehenden Geg- 
ner wesentlidi höher in ihrer Spielstärke ein- 
z,u3diätzen sind als die Vereine, gegen die seit- 
her gespielt wurde. 

Die Begegnung in Offenbach bestritten: 
Müller, Bock, Werner, Roth, Hartwich, Emmer, 
Bigalke. Kunz, H. Hausmann. M. Hausmann, 
Hunkel, Lipp, Schreiber. 

Vorsdiau: Das im Terminplan für morgen 
vorgesehene Spiel <?egen den FC Offenthal 
fällt wegen der über diese Mannschaft ausge- 
sprochene Spielsperre aus. Die Soma hat daher 
kurzfristig für heute abend 18 Uhr eine Be- 
gegnung mit einer Schaustellervereinigung au« 
Dai-nistadt vereinbart. 

Mit einer 15:ll-Niederlage kehrten die SSG- 
Handballer am vergangenen Sonntag vom 
Tabellenführer TV Glattbach zurück und be- 
hielten mit 0:8 Punkten die rote Laterne. 
Doch die wenigen Langener Schlachtenbumm- 
ler, die mit im Odenwald waren, konnten sich 
von einem weiteren Formanstieg der Mann- 
schaft überzeugen, obwohl man mit Volker 
Müller, Thomas Räuber, Anton Fackelmann 
(alle verletzt) und Dietmar Kernchen (Bun- 
deswehr) praktisch auf die Hälfte der Stamm- 
Mannsciiaft verzichten mußte. Doch die 
„Rumpfmannschaft", sogar Trainer Horst 
Scheele spielte mit, schlug sich wacker. Bei 
etwas mehr Glück und Nervenstärke wäre 
eine Sensation möglich gewesen. Zur Pause 
stand es 7:7 und dies keineswegs unverdient 
für die SSGler. 

Doch eine kleine Schwächeperiode gleich zu 
Beginn der zweiten Hälfte nutzten die cleve- 
ren Gastgeber zum — im Endeffekt — spiel- 
entscheidenden Vorsprung von 10:7 und dies 
innerhalb von nur wenigen Spielminuten. 
Zwar kämpften die SSGler unverdrossen wei- 
ter und brachten audi die Glattbadier noch- 
mals in der 47. Minute in Verlegenheit, als 
nämlich Lehr zum 13:ll-Anschlußtreffer ein- 
werfen konnte, doch am Ende war der Tabel- 
lenführer der Glücklichere. 

Die SSG-Handballer hatten es in der Hand, 
das Ergebnis weiter zu verbessern — Tor- 

Bezirksliga Darmstadt 
SC Michelstadt — TSC Groß-Bieberau 14:23 
TV Gr.-G«rau — TSV Modau H:9 
TV Glattbac^ — SSG langen 15:11 
SV Darmstadt 98 — KSV Reidtelsheim 16:16 
TG Stod^stadt — TuS Obeniburg 11:15 

1. TV Glattbach 5 84.71 10:1 
2. TSG G.-Bieberau 8 89:63 8:2 
3. TuS Obernburg 5 76:60 8:2 
4. TSV Modau 6 78:70 7:3 
9. TV Groß-Gerau 9 97:58 6:4 
e. KSV Reichelsheim 5 79:73 8:5 
7. SV Darmstadt 98 6 67:77 2:8 
8. TG Stodcstadt S 63:82 9:8 
9. SC Michelstadt 4 94:71 0:8 

10. 8Sa Langen 4 41:6i 0:8 

hüter Rainer Eberlein hielt einen Siebeii-Me- 
ter-Ball —, doch sie wußten aus ihrem Vor- 
teil kein Kapital zu erzielen. Doch der .Spiel- 
verlauf läßt für die Zukunft hoffen. 

Es spielten: Eberlein; Blisse (2), Lelir |7), 
Nowack (1), Klier, Knöchel. C,. .Slfitz. .Sievcrt 
Scheele (1). 

Die II. Mannschaft der SSG Lungen liibrt 
weiterhin die Tabelle der Darmstädter C- 
Klasse an. Sie schlug in Darmstadt die SG 
Eiche II klar mit 32:13 Toren. Nur in der ersten 
Spielhälfte hatten die Langener, die erstmals 
mit Torhüter Ahrens antraten, mit ihrem C'.egT 
ner Schwierigkeiten. Nach dem Seitenwechsel 
trumpften sie dagegen groß auf \md deklas- 
sierten ihren Gegner. 

Handballer des SV 98 Darmstadt 
kommen 

Bereits am Samstag stehen die SSG-Hand- 
baller wieder vor einer schweren Aufgabe, 
sie empfangen in der Reichwein-Halle den 
SV 98 Darmstadt zum fälligen Punktspiel. Die 
Verantwortlichen hoffen, daß Volker Müller, 
Thomas Räuber und Dietmar Kernchen wie- 
der zur Verfügung stehen werden. Anton 
Fackelmann indes fällt sicherlich für die näch- 
sten Wochen aus. Ein schweres Los für die 
SSGler, denn die Spielerdccke ist nicht sehr 
groß. So wird wahrscheinlich auch Trainer 
Scheele seine „Sportschuhe" wieder auspak- 

Es gilt nun, nachdem die sicherlich sciiwer- 
sten Gegner „überstanden" sind, die notwen- 
digen Punkte zur Klassensicherung zu ergat- 
tern, Trumpfen die SSGler ähnlich auf wie am 
vergangenen Samstag beim Tabellenführer 
und werden sife darüber hinaus auch entspre- 
chend vom eigenen Anhang unterstiltzt, oo 
dürften die ersten beiden Pluspunkte in Lan- 
gen bleiben. Spielbeginn ist um 19.30 Uhr. 

Im Vorspiel bestreiten die beiden zweiten 
Mannschaften ihr fälliges Punktspiel. Die 
SSGler gelten auch hier als Favorit uM wol- 
len auch Ihre Spitzenposition festigen. Sicher- 
lich auch eine interessante Begegnung. Spiel- 
beginn, ebenfalls in der Rcichwein-Halle. am 
Samstag um 17.30 Uhr. 
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TV-Handballer entführten zwei Punkte 

TV Seeheim - TV Langen 9:16 (3:8) 

Iliitlp man die drei letzten Begegnungen 
nucli als Zitterspiele in Erinnerung, so rech- 
nete man diesmal doch mit einem klaren Sieg 
der Kangener. Folglich ging man die Partie 
mit einer gewissen Ruhe an. Sicher führte 
man nach einer knappen Viertelstunde mit 4:0, 
ehe der Gegner sich erstmals torgetährlich 
zeigte imd schließlich bis auf 3:4 herankam. 
Hätte Dick nicht in der 17. Minute einen Sie- 
ben-Meter pariert, den Seeheimern wäre der 
Au.sfileich geglückt. Doch so erhöhte der ein- 
gewechselte Hoff mann sogleich auf 5:3, und 
bis zur Pause hatte man einen beruhigenden 
8::i-Vorsprung. 

Die zweite Hälfte begann im alten Trott, 
ohne daß der Gegner auf weniger als 4 Tore 

herankam. Mitte der zweiten Halbzeit wurde 
der Vorsprung auf 9 Tore erhöht, und das 
Endergebnis von 9:16 bestätigte die in diese 
Begegnung gesetzten Erwartungen. 

Trotz des nie gefährdeten Sieges war die 
Leistung zwar zufriedenstellend, jedoch kei- 
neswegs überzeugend. 

Es spielten: Dick (Brich), Becker, Fertsch- 
Röver, Hoffmann (1), Nickel (4), Panitz (2), 
Roghmans (2), Seidler (4), Stock (1), Weiske 
(1) und Werwitzke (1). 

Am kommenden Sonntag, dem 31. Oktober, 
um 17.30 Uhr in der Reichwein-Halle spielt 
der TV Langen gegen Schneppenhausen. Die 
Mannschaft hofft auf ihre treue Anhänger- 
schaft. 

Sensationeller Sieg der I. Damen 
Post SV Trier — TV Langen 30:73 (17:30) 

Für die größte Überraschung in den bishe- 
rigen Punktspielen sorgten die glänzend auf- 
gelegten Langener Damen in ihrem zweiten 
Auswärtsspiel beim Bundesligaabstelger Post 
SV Trier. Der Gastgeber, von Experten als 
Meisterschaftsanwärter angesehen, konnte 
seiner Favoritenrollo nie gerecht werden. 
Schon in der ersten Halbzeit hatten die TV- 
Damen ihren Gegner sicher im Griff. Nach 
dem Seitenwech.sel gingen sie unvermindert 
konzentriert auf Korbjagd. 

Trainer Jürgen Fornoff: Isi Richnow (3), 
Conny Müller, Bärbel Dietrich (8), Margit 
Kam (6), Billy Hempel (5), Hanne Rothmann 
(5), Mechthild Eckstein (15), Bianca Jozefow.ski 
(19), Silvia Stahl (2) und Regine Zellner (10). 

Das für diesen Sonntag angesetzte Punkt- 
spiel der I. Damen gegen die Eintracht Frank- 
furt wurde verlegt, da Frankfurt im DBB- 
Pokal engagiert ist. 

Steigerung cjer II. Damen 
TV Langen II — SKG RoBdorf 70:52 (37:23) 

Klar verbe.ssert gegenüber der Niederlage in 
Gießen zeigten sich die 2. Damen im Heim- 
spiel gegen die SKG RoBdorf. Besonders In 
der ersten Haibzeltl^'MMit^tfre-LtrhJjehöi' MHd- 
chcn auch den Grundstein' zum Sieg legten, 
lief es zeitweise sehr gut. Mit schnellen Ball- 
passagen wurde die Deckung des Gegners 
häufig ausmanövriert. Roßdorf konnte zwar 
im zweiten Abschnitt etwas besser gefallen, 
die spielerische Überlegenheit der Langener 
Mannschaft blieb jedoch immer sichtbar. 

Trainer Alex Hempel: Edith Stahl (21), Ul- 
rike Köhm (6), Ingrid Geuckler (5), Christine 
Schäfor-Lehrnickel (9), Birgit Herth (6), Heidi 
Schulze (2), Gaby Spitzbarth, Sabine Steiger, 
Elisabeth Arenz (21), Doris Stirnwelß. 

Bereits heute abend haben die 2. Damen 
eine weitaus schwerere Aufgabe zu bewälti- 
gen, wenn man beim noch verlustpunktfreien 
Taliellenführer Eintracht Frankfurt antreten 
muß. 

Die beiden weiblichen B-Jugendmannschaf- 
ten stehen ohne Punktverlust an der Tabel- 

lenspitze. Die 2. Mannschaft besiegte TGS 
Ober-Ramstadt mit 104:6, wBhrend die 
I.Mannschaft mit 77:16 über SKG Waller- 
gtädten erfolgreich blieb. Einen hohen 139:12- 
Sieg erspielte sich die weibliche A-Jugend 
gegen den TV Heppenheim. Die männliche B- 
Jugend verlor durch völlig einseitige Schieds- 
richterentscheidungen bei der an diesem Tag 
deutlich unterlegenen TGS Ober-Ramstadt 
mit 00:61. 

Ihre erste Niederlage mußten auch die 
3. Herren beim Bezirksklassenabsteiger TV 
Haßloch hinnehmen, die mit 52:96 recht deut- 
lich ausfiel. In einer für den Aufstieg wichti- 
gen Begegnung bezwangen die 2. Herren ihren 
vermutlich stärksten Konkurrenten TGS 
Ober-Ramstadt mit 92:72. 

SSG-Mittelstreckler beim Rüssels- 
heimer Herbst-Cross erfolgreich 

Am vergangenen Samstag nahmen fünf 
Leiditathleten der SSG Langen am 8. Rüs- 
eelsheimer Herbst-Crosslauf teil. Bei der 
männlidien Jugend B gingen Midiael Neuner 
und Joadiim Parthon als erste SSG-Aktive 
über die 2700 m lange Stredce an den Start. In 
einem relativ sdinellen Rennen behaupteten 
sidi beide von Beginn an in einer fünfköp- 
figen Spitzengruppe und beendeten ihren I^auf 
auf den beiden ersten Plätzen. Midiael Neu- 
ner unterbot dabei den alten Streckenrekord 
des Darmstädters österreidi um 10 Sekunden; 
audi Joachim Parthon blieb mit seiner Zelt 
noch fünf Sekunden unter der alten Rekord- 
marke. 

Im Lauf der männlichen Jugend A starteten 
Gerd Hofbauer, Erwin Grund und erneut Mi- 
chael Neuner über den 3,6 km langen Rund- 
kurs. Auch hier wußten die SSG-Läufer zu ge- 
fallen und belegten die Plätze 2, 3 und 4, was 
zugleich den Sieg in der Mannschaftswertung 
bedeutete. 

Am späten Nachmittag startete Gerd Wer- 
ner als letzter Langener in der Senlorcnklasse. 
Er belegte in seinem Rennen den 4. Platz, 

KSV-Reserve fäfirt als Außenseiter 
nach Heppenheim 

Am Samstag, dem 30. Oktober tritt die 
zweite Mannschaft des Kraftsportvereins Lan- 
gen beim TV Heppenheim an. Für die Lange- 
ner ist dies eine schwere, aber nidit unlösbare 
Aufgabe. Im Langener Lager will man versu- 
chen. den bestehenden Mannschaftsrekord von 
251,2 Rel.-kg zu verbessern. Durch den Höhen- 
flug der ersten Mannschaft wurde ein ganz 
enormer Trainingsfleiß ausgelöst. Dadurch 
werden die Leistungen der Heber automatisch 
besser. Für den KSV gehen Hartmut Olejnik, 
Raimund Lelllnger, Rolf Heineck, Horst Bönig, 
Roland Heinz, Hermann Sdiulz und Peter 
Rumbier an die Hantel. Der Wettkampf findet 
um 19 Uhr Iti der Starkenburg-Halle in Hep- 
penheim statt. Abwiegen beider Mannsdiaften 
ist um 18.30 Uhr. Die Mannsdiaft des KSV 
trifft sich um 17 Uhr an der Ludwig-Erk- 
Schule zur Abfahrt nadi Heppenheim. 

Am 30. Oktober stehen folgende Begegnun- 
gen in der Bezirksklasse auf dem Programm: 
SKG Sprendlingen — LAV Münster, Athletia 
Wiesbaden II — FTG Pfungstadt II. ASV 
Griesheim II — TV Elz und TV Heppenheim 
gegen KSV Langen II. 

I. Herren müssen ^ 
zum Tabellenführer 

Das bisher wohl schwerste Spiel haben die 
I. Herren am Samstag beim Tabellenführer 
BG Krofdorf zu bestreiten. Die Krofdorfer, 
die vor dieser Saison mit dem TV Wetzlar 
eine Basketballgemeinschaft gebildet haben 
und sich außerdem durch die beiden Bundes- 
ligaspieler Weigand und Bcrnath (beide MTV 
Gießen) verstärkt haben, gelten als haushoher 
Favorit auf die Meisterschaft. Am letzten 
Wochenende gab es jedoch in Mainz einen 
Dämpfer (77:76 für den USC Mainz) auf die 
hochgeschraubten Erwartungen. Den I.Platz 
behaupteten sie nur dank des besseren Korb- 
verhältnisses gegenüber dem Aufsteiger 'Vf 
Langen. Die Langener, die das Spiel in Mainz 
beobachtet haben, wissen, daß die Krofdorfer 
trotz der vielen großen Namen nicht un- 
schlagbar sind, und fahren nicht chancenlos 
nach Krofdorf. Die überzeugenden Siege in 
den letzten Wochen haben der Mannschaft 
Selbstvertrauen gegeben, so daß sie auch ein 
solches Spiel durchstehen können. 

Mit (dem Bus nach Krofdorf 
Der Verein hat für dieses Spiel einen Bus 

gemietet. Dia bisherigen Heimspiele haben 
deutlich gezeigt, wie wichtig eine lautstarke 
Kulisse für die junge Langener Truppe ist. So 
hoffen Trainer Jochen Kühl und seine Spieler, 
daß noch einige Fans gemeinsam mit der 
Mannschaft nach Krofdorf fahren. 

Treffpunkt ist am Samstag, 30. Oktober, um 
17.30 Uhr am Dreieich-Gymnasium (Abfahrt 
17.45 Uhr). Der Fahrtpreis beträgt 7,50 DM. 
Anmeldungen werden heute abend von 18 bis 
19.30 Uhr im Dreielch-Gymnasium bei Jürgen 
Barth oder morgen bei der Abfahrt entgegen- 
genommen. 

Überraschungssieg des TTC in Lohfelden 

Erfolgreiches TT-Wochenende: 4 Siege, 2 Unentschieden 

JUGEND-FUSSBALL 

FC Langen 
Beim SV 98 Darmstadt stand die El auf 

verlorenem Posten und verlor mit 0:5 ziemlidi 
klar. Audi die E2 mußte gegen die TSG Wix- 
hausen mit 1:3 eine weitere Heimniederlage 
hinnehmen. 

Die D-Jugend siegte in ihrem ersten Punkt- 
spiel gegen die TSG 46 Darmstadt mit 3:0 und 
bestätigte damit die Aufwärtsentwicklung der 
vergangenen Spiele. 

Mit 2:0 gewann die Cl-Jugend bei der SKG 
Roßdorf und holte sich verdient Ihre ersten 
Punkte. Bei der drückenden Überlegenheit des 
FCL hätte leicht ein höherer Sieg heraus- 
springen können. Zu einem klaren 4:1 gegen 
den FC Arheilgen kam die C2. Auch hier wa- 
ren die Leistungen zufriedenstellend. 

Zwei gute Spiele und zwei schöne Siege 
nützten der B-Jugend leider nidit viel, in der 
Endabredinung fehlten in der Tordifferenz 
zwei Tore zum Aufstieg In die Bezirkslei- 
stungsklasse 1. Am Mittwoch war der SV St. 
Stephan in einem temporeidien Spiel mit 6:3 
gesdilagen worden, und am Sonntag hatte der 
FV Biblis mit 3:2 das Nadisehen. Besonders In 
diesem Spiel war für den FC Langen die 
Chance gegeben, die notwendigen Tore zu 
schießen, aber das Glück war nidit auf seiner 
Seite. , 

Die A-Jugend konnte in Alsbach leider wie- 
der nicht überzeugen und mußte mit 1:3 eine 
weitere Niederlage hinnehmen. Audi diese 
Mannschaft spielt nun In der Bezirksleistungs- 
klasse 2. Alles In allem bleibt festzustellen, 
daß A- und B-Jugend leider einen zu kleinen 
Spielerkreis haben, und verletzte Spieler nur 
sdiwer zu ersetzen sind, was In der Qualifika- 
tionsrunde von ausschlaggebender Bedeutung 
war. 

Am kommenden Wochenende finden fol- 
gende Spiele statt: 
Samstag: 
E2-Jugend 14.00 Uhr: SG Egelsbach — FCL 
El-Jugend 14.00 Uhr: FCL — Germ. Eberstadt 
D-Jugend 15.00 Uhr: SV Rohrbach — FCL 
C2-Jugend 16.00 Uhr: SC Griesheim — FCL 
Cl-Jugend 16.00 Uhr: FCL — GW Darmstadt 
Sonntag: 
B-Jugend 10.20 Uhr: FCL — Vikt. Sdiafheim 
A-Jugend 10.20 Uhr: Vikt. Schafheim — FCL 

Samstag, den 30. 10.: 
E Il-Sdiüler bei Zeppelinh. 13.45 Uhr (13.15) 
Cll-Sdiüler bei 06 Sprendlg. 14.30 Uhr (13.45) 
Sonntag, den 31. 10.: 
A-Jugend bei SG Götzenhain 10.00 Uhr (09.15» 

Alle anderen Mannschaften treffen sich zu 
den bekannten Zeiten zum Hallentraining. 

SG Egelsbach 

Auf ein sehr erfolgreiclies Wochenende kann 
der TTC Langen zurückblicken. Alle sechs 
Herrenmannschaften blieben in ihren Punkt- 
spielen ungeschlagen, lediglich die vierte und 
fünfte Mannschaft mußten sich mit einem Un- 
entschieden zufriedengeben. Darüber hinaus 
meldet auch die Jugend des TTC Langen vier 
Siege. 

Ein nicht ei-warteter 9:7-Erfolg gelang der 
ersten Mannschaft beim FSK Lohfeldern. Mit 
zwei Siegen waren das Doppel Erich Siegel/ 
Gerhard Armer und Winfried Klopper, der 
|ür Dieter Eitel eingesprungen war, am erfolg- 
reichsten. Zu je einem Sieg kamen Gerd Mef- 
fert, Erich Siegel, Gerhard Armer, Franz Jä- 
ger und Eberhard Reidl. 

Zu einer interessanten Begegnung dürfte es 
am kommenden Samstag um 19 Uhr in der 
Turnhalle der Albert-Einstein-Schule kom- 
men, wenn der Tabellenfünfte TTC Langen 
den Sechsten TV Nierstein empfängt. Die Gä- 
ste mußten zwar erst eine Niederlage hinneh- 
men, rangieren aber aufgrund der weniger 
ausgetragenen Spiele auf Platz 6. 

Ihre Spitzenstellung untermauerte die 
zweite Mannschaft mit einem 9:1-Heimsleg 
über den SV Fürth II. Für Winfried Klopper 
spielte Klaus Kaleschke, der es auf einen Sieg 
und eine Niederlage brachte. Außerdem spiel- 
ten Hans Sehring, Hans Werner Reidl, Bernd 
Freimuth, Willi Tron und Hans Bernet. 

Erst nach hartem Kampf sicherte sich die 
dritte Langener Vertretung die Punkte gegen 
den TV Seeheim II. Mitentscheidend für den 
9:6-Erfolg waren die neuformierten Doppel. 
Alfred Häuser/Winfried Reichert schlugen 
beide Seeheimer Doppel, und Joachim Pott- 
hoff/Dleter Becker waren einmal erfolgreich, 
nie übrigen Punkte holten Winfried Reichert 
(2), Joachim Potthofl (2), Alfred Häuser (1) 
und Dieter Becker (1). 

Ihren ersten Punktverlust mußte Langens 
vierte Mannschaft in der B-Klasse Nord ge- 
gen den Absteiger TG 75 Darmstadt hinneh- 
men. Die Langener kompensierten ihre Schwä- 
che im vorderen Paarkreuz, wo es durch Nor- 
bert Bieber nur zu einem Sieg reichte, durch 
drei Siege im mittleren Paarkreuz. Hier blieb 
Ulrich Hertrampf ungeschlagen, und Norbert 
Degen gelang ein Sieg. Die übrigen Siege hol- 
ten die Doppel Norbert Bieber/Klaus Dieter 
Jaworowicz (1), Ulrich Wernz/Günter Hert- 
rampf (1), Klaus Dieter Jaworowicz (1) und 
Günter Wernz (1). 

Einen durchaus möglichen Sieg vergab die 
fünfte Mannschaft im Spiel der Kreisklasse B 
Süd gegen den TV Nleder-Beerbach. Von vier 
möglichen Doppeln konnten die Gastgeber 
keines für sich entscheiden. Erfolgreichste 
Akteure auf Langener Seite waren Manfred 
Althoff, Volker Sehrlng und Dieter Willmann 
mit je zwei Siegen. Einmal erfolgreich waren 
Klaus Mattelat und Ortwin Kirchner. 

Wenig gefordert wurde die 8. Mannschaft In 
der C-Klasse Nord gegen SG Arheilgen IV. 
Es gab einen glatten 9:2-Erfolg, für den Ort- 
win Kirchner/Alfred Alt (1), Thomas MüUer- 
All/Gerhard Wambold (1), Thomas Müller-Ali 
(2), Winfried Simonowsky (2), Alfred Alt (1), 
Gerhard Wambold (1) und Werner (1) die 
Siege einspielten. 

Langens erste Jugendmannschaft kani ge- 
gen den TV Seeheim und die SKV Gräfen- 
hausen jeweils zu 7:2-Erfolgen. Gärtner und 
Niemann blieben in beiden Spielen ungeschla- 
gen. Je einen Sieg und eine Niederlage gab es 
für Wissler und Stahl. In der Leistungsklasse 
B kam die zweite Jugendmannschaft zu rwei 
7:0-Erfolgen gegen den SV Darmstadt II und 
den SV Schneppenhausen. 

SSG Langen 
Am vergangenen Wochenende trugen die 

beiden E-Schülermannsdiaften Freundsdiafts- 
spiele aus. Alle Spieler wurden eingesetzt, die 
in der Qualifikationsrunde nicht zum Zuge 
kamen. So fehlte zum Teil das spielerisdie 
Verständnis. Die EI verlor 1:2 gegen Hain- 
hausen und die EU gegen ZeppeUnhe^ mit 
0:5. Das Gegentor in der E I erzielte C. Gfbrer. 

Die D I-Sdiüler siegten Im letzten Qualifi- 
kationsspiel um den Aufstieg in die Kreislei- 
stungsklasse 2.0 gegen Susgo Offenthal. Nach 
diesem Sieg führen sie die Tabelle mit 19:1 
Punkten und 51:2 Toren an. 

Die C I-Sdiüler waren spielfrei und sdilos- 
sen die Qualifikationsrunde mit 12:8 Punkten 
als Dritter ab. Die C Il-Schüler siegten bei Ro- 
senhöhe II durch Tore von J. Rühl u. R. Ebert 
verdient mit 2:0. 

Die B I-Jugend konnte gegen 06 Sprendlin- 
gen nicht überzeugen und unterlag 1:4. Das 
einzige Langener Tor erzielte W. Rapp. Die 
BI schloß die Qualifikationsrunde mit 12:8 
Punkten und 27:14 Toren ab. 

Die B Il-Jugend verlor bei der Turngem. 
Sprendlingen nadi sehr schwachem Spiel mit 
0:4 und schloß die Qualifikationsrunde, wäh- 
rend der überwiegend gegen B I-Mannsdiaften 
gespielt werden mußte, mit 2:18 Punkten und 
6:48 Toren als sdiwächste Jugendmannschaft 
der SSG ab. 

Die A-Jugend spielte gegen den SV Drei- 
eichenhain ungezwungen, allerdings ersatzge- 
schwädit. Die 1:0-Führung gelang durch den 
B-Jugendspieler Bisdioff. Audi als die Gäste 
den Ausgleldi erzielten, wurde weiter auf 
Sieg gespielt, und M. Pollok konnte die Platz- 
mannsdiaft erneut in Führung bringen. Drei- 
eidienhain gelang jedodi durdi einen Elfmeter 
abermals der Ausgleich kurz vor Schluß, doch 
U. Lang konnte wenige Minuten vor dem Ab- 
pfiff einen Foulelfmeter zum umjubelten 3:2- 
Sieg verv/andeln. Hierdurdi schieden auch die 
Droieidienhainer Im Kampf um den Aufstieg 
in die Kreisklasse aus. 

Die A-Jugend erreichte durch ein 1:1 gegen 
den SV St. Stephan den 4. Platz in der Quali- 
fikationsrunde und hat sich damit für die Be- 
zirksleistungsklasse I qualifiziert. Dazu benö- 
tigte die Egelsbacher Elf allerdings die Schüt- 
zenhilfe des Tabellenführers FV Biblis, der 
den schärfsten Rivalen TSV Pfungstadt klar 
mit 3:1 Toren bezwang. 

In einer hektischen Partie enttäuschte die 
Egelsbacher Mannschaft auf der ganzen Linie. 
Mangelnde Disziplin sowie eine ideenlose 
Spielanlage führten zum Führungstreffer der 
angriffsstarken Gäste, den die SGE en-st 10 
Minuten vor Schluß ausgleichen konnte. 

Ihre bisher beste Saisonleistung vor allem 
in kämpferischer Hinsicht bot die B-Jugend 
beim 4:4 im ersten Punktspiel der Kreis- 
leistungsklasse gegen Eiche Darmstadt. Die 
Gäste führten durch grobe Abwehrfehler be- 
reits mit 3:1 und 4:2 Toren, ehe die B-Jugentl 
in einem imponierenden Endspurt noch den 
Ausgleich erzielte. 

Die C-Jugend behielt ihre „weiße Weste 
und gewann ihr erstes Punktspiel der Kreis- 
lelstungsklasse bei der SG Modau mit 3:1 To- 
ren. Die Gastgeber erwiesen sich als über- 
raschend stark, doch hatte die SGE aufgrund 
ihrer spielerischen Überlegenheit die Parlic 
stets in der, Hand. 

Die D-Jugend verlor beim Meisterscha£t.<- 
favoriten SV 98 Darmstadt nicht unerwavlc 
klar mit 4:0 Toren. Trotz der Niederlage wußl<- 
die Elf in kämpferischer Hinsicht zu gefaller 

Trotz der 0:5-Heimniederlage gegen die 1) 1 
von Rot-Weiß Darmstadt bot die neuformierti 
D 21-Jugend in ihrem zweiten Spiel eine an - 
sprechende Leistung. Die Gäste konnten sich 
erst kurz vor Schluß entscheidend gegen die 
Egelsbacher, die 18 Spieler einsetzten, durch- 
setzen. 

Eine hervorragende Leistung zeigte die E 1- 
Jugend beim unerwartet hohen 5:1-Sieg bei 
der TSG Messel. Benötigte man beim E-Ju- 
gend-Turnier in Langen noch eine Verlänge- 
rung, um sich gegen Messel durchzusetzen, 
hatten die Gastgeber dem Egelsbacher Spiel 
dieses Mal nichts Gleichwertiges entgegenzu- 
setzen. 

Samstagnacbmittag: E 1-Jugend und D 1 
sind spielfrei: E 2-Jugend, 14 Uhr, SGE gegen 
1. FC Langen; D 2-Jugend, 15 Uhr, SGE gegen 
SV Weiterstadt II; C-Jugend, 16 Uhr, SGE 
SV St. Stephan. 

SonntagTormittag: B-Jugend, 10 Uhr, SC< 
Modau — SGE; A-Jugend, Bezirksleistung.s- 
klasse I, 10.20 Uhr, SG Egelsbach — Olympui 
Lampertheim. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 
B-Jugend SSG — TSV Pfungstadt 11:9 (6:6) 

Der TSV Pfungstadt, ein alter Bekannter 
aus der Kreismeisterschaft, lag nach einem 
0:1-Rüd{stand am vergangenen Sonntag in der 
19. Minute mit 5.4 vom. Die technisch guten 
und cleveren Pfungstädter nutzten die Phase, 
als die Langener eine Zeitstrafe abzusitzen 
hatten. Kurz vor der Pause konnte die SSG 
den Ausgleich herstellen. 

In den zweiten 25 Minuten kämpften ^e 
Gastgeber wie damals Im Spiel um die Kreis- 
meistersdiaft. Beim Spielstand von 9:8 konnte 
Stefan Werner wieder einmal einen 7-Meter- 
Ball abwehren. Jetzt ging es Schlag auf Sdilag, 
10:8 durdi Michael Brehm, darauf das 10:9 der 
Gäste und als diese dann eine Minute vor 
Schluß auf Mannschaftdeckung übergingen, 
war es Harald Müller, der den Torwart über- 
listete und nodi ein Tor warf. Damit war dl8 
SSG das 2. Mal gegen den TSV Pfungstadt 
siegreidi gewesen. 

Es spielten: S. Werner (hielt ausgezeichnet), 
R Müller (3), M. Brehm (3), S. Räuber. H. MtU- 
ler (5). P. Lentzy, M. Oswald, I. Hamn^ B. 
Schäfer, B. Christmann, D. Braun und H. Her- 
bitz 

Äm nädisten Wochenende spielen die B- 
Jugendlichen um 16 Uhr gegen Groß-Zimmern 
Es ist das Vorspiel der 1. Mannsdiaft in der 
Adolf-Reichwein-Halle. 
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HANDBALL-ERGEBNISSE 

Krelsliga H. Gruppe West 
TV Erfelden - SKV Mörfelden 
6KG Bausdiheim — TSV Braunshardt II 18.13 
TSV Raunheim — TV Büttelbom 9:8 
TV Trebur — SG Egelsbach 23 .16 

1. TV Erfelden 3 45 :M 
2. SKG Bauschheini 3 53:4» 
3. SG Egelsbadi 3 S1:W 
4. TV Trebur 2 33:^ 
5 TSV Raunheini 2 19.^ 
6. SKV Mörfelden 3 31:37 
7. TSV Braunshardt II 3 35:44 
8. TV Büttelborn 3 27:41 

A-Klas.se Darmstadt 
TGB ()5 D>1. III — TSV Pfungstadt II 
BKG Schiieppenhaus. — SG Weiterstadt 
TSG 46 Darnist. — Germ. Pfungstadt 
TV Secheim — TV Langen 
SV Dui-msuidt 98 II — TG Traisa 

1. TSG 46 Darmstadt 
2. SG Weiterstadt 
3. TSV Pfungstadt II 
4. TV Langen 
5. Germ. Pfungstadt 

4 58:45 
4 62:45 
4 50:40 
4 58:49 
4 56:54 

6. SKG Schneppenhausen 4 58:58 
7. SV Darmst. 98 II 4 53:M 
8. TG Traisa ^ 
9. TGB 65 Darmst. III 4 54:66 

10 TV Sc-heim < 45:72 

6:0 
4:2 
4:2 
2:2 
2:2 
2:4 
2:4 
0:6 

13:11 
12:17 
•20:14 

9:16 
19:13 

8:0 
6:2 
6:2 
6:2 
6:2 
2:6 
2:0 
2« 
2:6 
0:B 

LANGENER ZEIIUNQ 
Vorlag Bui-ndrucKeiei Kuhn KQ. "äimitMlet SlraBe ^ M70LHnf)«n lel |06i03i 2 10 11. Hersusgebor Hont Loew BeoakhonsieMung Hans HoHsft, Anzeigen Chefl Kuhn. 
DfucK Huc^idMicherei Kuhn KQ DarmstÄcfter StraBe 26, 6070 L^inqon Telefon /06t()3) 2 10 11 

Egelsbacher Tischtennis 
an allen Fronten siegreich 
TTC Pfungstadt IV — SG Ejelsbach I 4:9 
SV Da.-St. Stephan II — SO B^eisbach II 9:1 
Sdiüler SGE — SKG Oräfenhatuen 7:3 
SchtUer SGE — TTG WeiteratTBnwmsh. 7:0 

In der A-Klasse Nord konnte die SG Egels- 
bach mit ihrem klaren 9:4-Sieg in Pfungstadt 
Ansdiluß an die führenden Mannsdiaften hal- 
ten. Ganz klar beherrschten Wodiczka, Sdiroth 
und BeUnskis ihre (Jegner. Sie allein holten 
mit ihren Doppelsiegen in den Einzelspielen 
und in den Doppeln mit dem bi^er unge- 
sdilagenen Paar Wodiczka/Bellnskis sowie dem 
neu formierten Paar Schroth/Schneider acht 
Punkte. Den 9. Siegpunkt erkämpfte in einem 
spannenden Drei-Satz-SpieJ B. Branke. Wie 
im letzten Spiel gegen Langen hinterließen 
wiederum R. Schneider und vor aUem H. Bor- 
muth einen sdiwachen Eindrudc. Die vier Nie- 
derlagen, allerdings gegen starke Gegner, gin- 
gen auf ihr Konto. 

Eine 9:1-Abfuhr erteilte die 2. Mannschaft 
des SV St. Stephan dem Gast aus Egelsbach. 
Was die Gründe für die sdiwadie Gesamt- 
leistung der komplett angetretenen Egels- 
bacher war. ist schwer zu ergründen. Lediglich 
W. Hofbauer ragte heraus und holte den ein- 
zigen Zähler im Spitzenspiel gegen die Nr. 1 
des Gastgebers. 

Eine freudige Überraschung ist das bishM 
sehr gute Abschneiden der Egelsbacher Schü- 
ler, die am Wochenende zu zwei hohen Siegen 
kamen. Im Spiel gegen Gräfenhausen domi- 
nierten die Egelsbacdier Youngster d^ der 
Siege der Doppelpaare Zimmer/Selb und Knou/ 
Völker sowie den doppelten Punktgewinnen 
von Müller und Völker. Einen Sieg erkämpfte 
noch Jan Knöß. 

Einen nie gefährdeten Kantersieg erzielte 
die Schülermannschaft in der Aufstellung Seib, 
Knöß, Müller, Völker sowie den Doppelpaaren 
Zimmer / Selb und Knöß / Völker. Im Egels- 
bacher Team gab es keinen schwachen Punkt. 

Wir gratulieren ! 
... Frau Regine Zimmer, Langener Straße 47, 
zum 74. und Frau Anna Zimmer, Wiesenstr. 9, 
zum 72. Geburtstag am 1.11. 
... Frau Agnes Lorenz, Taunusstraße 16, zum 
79. Geburtstag am 2.11. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Goldene Hochzeit 
o Die Eheleute Friedrich und Elisabeth 

Peters, Olfenthal, Feldbergstraße 18. feiern 
am 30. Oktober das Fest der Goldenen Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Halbjahresversammlung der Susgo 
o Am Freitag, dem 5. November, findet um 

20 Uhr im Sportcasino die diesjährige Halb- 
jahresversammlung der Susgo statt. Der Vor- 
stand lädt zu dieser Halbjahresversammlung 
alle Mitglieder herzlich ein. 

Mitgliederversammlung der SPD 
o Am Sonntag, dem 7. November, findet um 

9.30 Uhr in der „Guten Quelle", Odenwald- 
straße 7. die Mitgliederversammlung der SPD 
Offenthal statt. Folgende Tagesordnungs- 
punkte sind vorgesehen: Rückblick auf die 
Bundestagswahl, Wahl einer Wahlkommisslon, 
Bericht der Fraktion und des Vorstandes, Aus- 
sprache zu den Berichten, Wahl der Kandi- 
daten für den Kreistag. Dafür sind Walter 
Haller und Margarete Herget vorgeschlagen, 
Wahl der Kandidaten für die Stadtverordne- 

tenversammlung der Stadt Dreieich (vorge- 
schlagen: Willi Bitsch, Inge Hermeier, Rolf 
Mühlbach, Fritz Rühl, Eckhardt Sänger, Horst- 
Dieter Seemann, Heinrich Stapp und Gunther 
Weis). Die Mitgliederversammlung wählt dann 
ihre Kandidaten aus den vorgeschlagenen 
bzw. aus denen, die noch in der Versammlung 
vorgeschlagen werden. 

Gemeindevertretung 
beschloß Bebauungspläne 

o Am Dien.stagabend fand im Unterrichts- 
raum des Feuerwehrhauses eine Gemeinde- 
vertretersitzung statt. Dabei wurde als wich- 
tigster Punkt der Bebauungsplan für das zu- 
künftige Sport- und Freizeitgelände in der 
Flur 7 beschlossen. In dem Gebiet des zu- 
künftigen Sport- und Freizeitgeländes ist vor- 
gesehen, daß ein Sportplatz, ein Mehrkampf- 
feld. 4 Tennisplätze, eine Geflügelanlage sich 
dem bestehenden Platz des Vereins der Hun- 
defreunde und des Reit- und Fahrvereines an- 
schllel^n. Weiter wurde der Bebauungsplan 
für Teile der Flur 6 und 7 beschlossen. In die- 
sem Gebiet haben vor einigen Jahren Leute 
Grundstücke gekauft, um zu bauen, dies 
wurde jedoch von der RPU verhindert. Nun 
soll durch einen Bebauungsplan versucht 
werden, das Bauen in verdichteter Bauweise 
zu ermöglichen. Weiter beschlossen die Ge- 
meindevertreter die Buslinie, die in der zu- 
künftigen Stadt Dreieidi vom 1. Dezember an 
von Offenthal nach Buchschlag fahren soll. 
Die Gemeindevertreter gaben auch ihre Zu 
Stimmung zu einem Grundstückskaufvertrag 
In Sprendlingen und zum Nachtragshaushalls- 
plan der Gemeinde Buchschlag. 

SGE-Volleyballer weiterliin erfolgreich 
Götaseultain 

(• i)ie am vergangenen Samstag in der für 
Volleyball ungeeigneten Erkschul-Halle in 
L;in/;(:ii ausgetragenen Punktspiele konnten 
die Volleyball-Herren der SGE für sich ent- 
sfhcidon. 

Die nogoii SöG Langen und TV Treisa aus- 
getniRi-nen Spiele, gekennzeichnet durch nicht 
immer souveräne Schiedsrichterleistungen, 
verhalfen den Egelsbachern trotzdem zum 
niinniehr 2. Tabellenplatz. 

Tn.lz konditioneller Schwächen wurden die 
Spiele durch taktische Maßnahmen und spie- 
lerisch kampfciische Leistungen in der Spiel- 
endphn.-:e mit jeweils 3:1 Sätzen gewonnen. 

Oi) n;ich den bisher positiven Ergebnissen 
ein Aufstieg in die nächsthöhere Spielklasse 
möglich wird, bleibt abzuwarten, zumal sple- 
lerisclt-l^rhnisches Vermögen nicht allein aus- 

schlaggebend ist. um Volleyball als Wett- 
kampfsport gezielt zu betreiben. 

Bei den „Hobby-VoUeyballern", die montags 
von 18 bis 20 Uhr in der Brühl-Halle sich be- 
tätigen, ist ein erfreuUdier Zuwachs an Mit- 
spielern zu verzeichnen. Interessierte Gele- 
genheitssportler können noch hinzukommen, 
um das bißchen Luft mit Lederhülle montags 
abends übers Netz zu befördern. 

Die Spielergebnisse der Volleyballdamen 
verzeichnen ebenfalls einen erfreulichen Auf- 
wärtstrend. Jedoch werden noch dringend 
Damen für eine 2. Volleyballmannschaft be- 
nötigt. . , , 

Die nächsten Volleyball-Heimspiele der 
Herren finden am kommenden Sonntag in der 
Brühl-Halle um 14 Uhr gegen TSG 46 Darm- 
stadt und TV Rohrbach statt. Eintritt, wie 
immer, frei. 

Wieder Schluckimpfung 
g Das Kreisgesundheitsamt setzte als neuen 

Termin für eine Schluckimpfung Freitag, den 
19. November, an. Die Kinder des 4. Schuljah- 
res werden zwischen 8 und 9 Uhr schlucken, 
Kleinkindern und Erwachsenen ist hierzu 
zwischen 9 und 10.30 Uhr Gelegenheit gege- 
ben. 

Kripo gegen Gemeindeverwaltung 
g Heute nachmittag ab 13 Uhr treffen sich 

einige Mannschaften von Kriminalbeamten 

aus Freiburg, Frankfurt, Olfenbach und an- 
deren Orten zu einem Fußball-Turnier in der 
HSV-Halle. Mit von der Partie wird auch eine 
Mannschaft der Götzenhainer Gemeindever- 
waltung sein. 

Brennbarer SperrnfMill:-"-^' — •/" 
g Als nächsten Termin für die Abfuhr von 

brennbarem Sperrmüll kündigt die Gemeinde- 
verwaltung Montag, den 15. November, an und 
bittet die Bürgerschalt, dafür die notwendigen 
Vorbereitungen zu treffen. 

Überlegener SGE-Sieg im Aufstiegskampf Glanzvoller Abschluß der kirchlichen 

Jutta Becker 3. — Ute Werner 4. der Leistungsstufe I Festwoche durch die Götzenhainer Kantorei 

Am 23. Oktober standen für die Turnerinnen 
der SG Egelsbach in Wetzlar zwei wichtige 
Wettkämpfe auf dem Programm. Ute Werner 
und Jutta Becker vertraten den Verein beim 
olympischen Achtkampf der Leistungsstufe I. 
Außerdem kämpfte die Mannschaft um den 
Aufstieg in die Landesliga II. 

Vormittags traten Ute und Jutta zum 
1. Kür-Vierkampf der LI an. Ute zeigte beim 
Sprung erstmals keine Nervosität und konnte 
für ihren Yamashita 7,85 Punkte erhalten. Am 
Stufenbarren lief nidit alles wunschgemäß. 
Trotzdem gab es noch 7,05 Punkte. Am Balken 
konnte Ute die Höchstwertung ertumen. Aus- 
schlaggebend v/ar, daß sie zum 1. Mal im 
Wettkampf das freie Rad auf dem 10 cm 
schmalen Balken turnte und bombensicher 
stand. 8,20 Punkte wurden gezogen! Am Bo- 
den zeigte Ute die sdiwierigste Übung und 
kam damit auf 8,35 Punkte. Insgesamt belegte 
sie mit 31,45 Punkten den 3. Platz. 

Obwohl Jutta Becker die letzte Woche we- 
gen heftiger Rückenschmerzen pausieren 
mußte, zeigte sie sidi in guter Form. Für 
ihren Drehsprung konnte sie 8,30 Punkte ver- 
zeichnen. Audi bei ihr klappte am Barren 
(7,45) und Balken (7,50) nicht alles. Zum Ab- 
schluß zeigte sie eine recht gute Bodenübung, 
erhielt aber unverständlicherweise „nur" 7,85 
Punkte. Mit 31,10 Punkten kam sie auf den 
4. Platz. 

Am Nadimittag nahm die Mannschaft den 
Wetticampf auf. Die beiden ersten Mannschaf- 
ten winden 1977 in der Landesliga II turnen. 
Da die Ergebnisse von Jutta und Ute zum 
Munnschaltsergebnis addiert wurden, brauch- 
ten Angelika Schäfer und Trixi Sanzenbacher 
nidit an den Start zu gehen. Am Sprung 
wurde ohne Streichwertung geturnt, da Chri- 
stel Schönweitz infolge einer Bänderzerrung 
am Kuß i<einen Sprung ausführen konnte. 
Doch Martina Heim (6,05) und Martina Ger- 
n.mdt ((i,C5) zeigten gute Uberschläge. Am 
.Sprung wurden 28,85 Punkte erturnt. Am Stu- 
tVnbcirren erhielt Martina Heim (erst 13 J.) für 
eini' gute Übung 6.20 Punkte. Christel erturnte 
liier die Hcichstnole mit 6,80 Punkten. Für die 
-Miuin.-ihalt gab es hier 27,50 Punkte. 

V;ii „Zitterbalken" konnten Martina Ger- 
iiandt 5,80 und Christel 7,00 Punkte erturnen. 
Uiis Mannsdiaftsergebnis lautete 28,50 Punkte. 
Am Roden zeigten alle drei Mädchen wieder 
«Ute Ubungcm. Martina Helm 6,29, Martina 

Gernandt (14 J.) 6,80 und Christel 7,25 Punkte. 
Hier wurden 30,25 Punkte erzielt. 

Insgesamt gewann die SG Egelsbach mit 
115,10 Punkte überlegen vor dem TSV Bona- 
mes mit 101,00 Punkten. Die Einzelwertung 
gewann Ute Werner mit 31,45 vor Jutta Becker 
mit 31,10 Punkten. Martina Helm belegte mit 
24,05 Punkten den 9. Platz. Martina Gernandt 
wurde nach einjähriger Trainingspause mit 
23,25 Punkt, auf Anhieb Elfte. Christel Schön- 
weitz konnte, obwohl sie nur drei Geräte 
turnte, mit 21,05 Punkten auf den 17. Platz 
kommen. 

Abencis traten dann Ute und Jutta zum 
2. Kür-Vierkampf an. Jutta konnte sich erheb- 
lidi steigern und turnte eine einmalige Serie 
(alle Übungen über 8 Punkte!). Für ihren 
Drehsprung erhielt sie 8,15 Punkte. Am Barren 
klappet diesmal sogar der Handstand am ho- 
hen Holm. 8,30 Punkte war der Lohn. Auch 
am Balken zeigte Jutta eine sehr harmonische 
Übung. Ihr gelang einfach alles, audi der Flik- 
Flak auf dem schmalen Balken kam diesmal 
bombensicher. Es wurden 8,25 Punkte gegeben. 
Am Boden turnte Jutta eine anmutige Übung 
und konnte 8,20 Punkte ertumen. Durch ihre 
guten Leistungen konnte sie sich mit 63,90 
auf den 3. Platz sdiieben. Ute Werner konnte 
sich beim Sprung nochmals steigern. Der Ya- 
mashita mit halber Drehung brachte 8,15 ein. 
Audi am Barren (7,80) klappte es diesmal. Be- 
sonders gut war der Hecht mit ganzer Schrau- 
be. Am Balken zeigte sie sich ähnlich souverän 
wie am Vormittag mit 8,05 Punkten. Am Bo- 
den zog sie nochmals alle Register ihres Kön- 
nens. Höhepimkt war ein Salto rücäcwärts mit 
ganzer Schraube. Sie erzielte 8,20 Punkte. Ute 
kam mit 63,65 Punkten auf den 4. Platz. 

Insgesamt war dieser Wettkampf ein groß- 
artiger Erfolg der Egelsbacher Turnerinnen, 
der wohl auf die Verpflichtung des neuen 
Trainers, Herrn Mainusch, zurückzuführen ist. 
Obwohl Trainer Mainusch erst seit September 
die SGE-Turnerinnen betreut, koimte er sdion 
erste Früchte seiner Arbelt ernten. Dieser 
Wettkampf hat deutlich gemacht, daß die Zei- 
ten des guten Kunstturnens in Egelsbach nodi 
nicht vorbei sind. Die Turnerinnen und Trai- 
ner Mainusch hoffen, daß sie im nächsten Jahr 
auch wieder eine solcii hervorragende Zu- 
schauerkulisse bei Heimkämpfen unterstützt 
wie in den vergangenen Jahren. 

g In einem Konzert mit unvergänglichen 
Werken von J. S Bach und Joseph Haydn in 
der 200jährigen Kirche führte die Götzen- 
hainer Kantorei die kirchliche Jubiläums- 
woche zu einem festlichen Abschluß. Vom ge- 
prägten, gültigen Wort und dem Reichtum der 
Musik her traf sie die zahlreichen Besucher in 
ihren Tiefenschichten und in ihrer Ganzheit. 

Die Kantate Nr. 29, die Bach 1731 in seiner 
Leipziger Zeit schuf und die gewöhnlich als 
„Ratswahlkantate" bezeichnet wird, ver- 
strömte Kraft und entfaltete barocken Glanz. 
Der engagierte Dirigent Dr. Helmut Eckert 
vereinte, straff und energisch leitend, das aus- 
gezeichnete Solisten-Quartett, den vorzügli- 
chen heimischen Chor und das exakt aufspie- 
lende Kurpfälzische Kammer-Orchester mit 
dem strahlenden Blech vom Hessischen Rund- 
funk. Voller Chorklang führte die Dank- 
gefühle der vorangegangenen Sinfonia in die 
Lob- und Dankhymne „Wir danken Dir, Gott, 
wir danken Dir" über. Klaus Herrlich nahm 
sie im Tenor-Solo auf, gab sie zum Recitativ 
dem Bassisten Jürgen Blume weiter, Leonore 
Blume verdichtete sie in strahlender Sopran- 
Arie. Gemeinsam fügten sie danach mit der 
Altistin Marlene Worms dem Lob die Bitte 
bei und setzten in einem vorläufigen Amen 
einen Ruhepunkt. Aus ihm klang das „Halle- 
luja" der Altistin auf und mündete ein in den 
gewaltigen Schlußchoral „Sei Lob und Preis 
mit Ehren". In diesem Urgrund aller Musik 
Bachs ist die Götzenhainer Kantorei zu Hause. 
Mit dem vollen Orchester und Pauken und 
Trompeten setzte sie ihre menschlichen Stim- 
men ein bis zum glaubensstarken Amen. 

Ein anderer Bach und ein anderer Klang 
folgte darauf in der Suite Nummer 2 h-moll. 
Soloflöte, Cembalo und Streicher spielten in 
harmonischem Zusammenklang zum Tanz auf. 
Nach breit angelegter Ouvertüre bewegte sich 
die Musik bald in gewichtigem Gang zum 
Schritt spanischer Grandezza oder polnischer 
Hofleute, bald in schnellerem Tempo zürn 
leichtfüßigen Tanz von Franzosen oder zum 
Rundgesang deutschen Bauernvolks. Wolfram 
Hooge jubelte dazu auf der Flöte, leicht und 
brillant, in bestechender Genauigkeit und mit 
der Stimmung entsprechendem Ausdruck. 

Stürmischer Applaai dankte und verwan- 
delte den kirchlichen Raum in einen Konzert- 
saal. 

Nach dieser Rokoko-Einlage schlug Haydn 
mit seiner „Nelsonmesse" die Themen an, die 
für unsere Zeit formuliert als „Ängste und 
Hoffnungen 1976", an einem der Abende der 
Jubiläumswoche diskutiert wurden. Für Haydn 
waren die Anlässe anderer Art als heute, doch 
seine Antwort floß aus gleicher Quelle. 1798, 
als schon der Marschtritt von Napoleons Sol- 
daten auf Europas Straßen klopfte, schrieb er 
sie. Auf der Höhe seines Schaffens griff er 
mit vollen Händen in die Fülle meisterlichen 
Könnens und verlieh dem Schrei der Mensch- 
heit nach einem rettenden Ausweg einen ge- 
waltigen Ausdruck. 

Kirchlichen Würdenträgern seiner Zeit er- 
schienen die Klänge zuweilen zu weltlich für 
eine Messe, und sie wollten sie nicht in die 
Dome lassen. Heute scheint es umgekehrt zu 
sein, als ob diese Musik die Menschen — auch 
viele junge Besucher sah man am Sonntag- 
abend — in die Kirche riefe und der Schlüssel 
für die Wortaussage werden könnte. 

Ersten Anteil an dieser Wirkung hatte, wie 
so oft schon. Helmut Eckert als Leiter. Mit 
sicherem Gespür erfaßte er die Tiefe des Ge- 
halts und verhalf ihr mit dem gesamten In- 
strumentarium zu eindrucksvoller Deutung. 
Belm Chor wirkten sich der schon fast selbst- 
verständlich empfundene wochenlange Einsatz 
an Vorarbeit, Geduld und Idealismus in einem 
hinreißendem Klang aus. Helle, klare Sopran- 
stimmen setzten melodiöse Klanglichter, ga- 
ben aber auch dem Alt und den Männerstim- 
men Baum zu voller Entfaltung, soweit diesen 
der Komponist nicht schon eigenes Gewicht 
verlieh. 

Im Wettstreit mit den ausdrucksstarken, 
alle Tiefen und Höhen klanglich ausdeuten- 
den Stimmen der Solisten und dem schwung- 
vollen präzisen Figurenwerk des Orchesters 
stand der Chor 40 Minuten in gleicher Kraft 
durch bis zum dramatischen AbschluB. Dieser 
blieb nicht nur eine Bitte um einen jenseiti- 
gen Frieden, sondern fiel in die Herren als 
ein machtvoller Triumphgesang voller Hoff- 
nung und Zuversicht In allen Ängsten unse- 
rer Tage. 

Langer, langer Beifall dankte, Dirigent uncl 
Mitwirkende erhoben sich. Glanz und 
gingen zu Ende — doch die Kraft dieser voll- 
endeten Aussage wird welterwirken. Rudou MiedtanK 
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FluO tut Witeht«! 

ZetcHen für Ntckel 

rur Kilo- fneler 
Zatchen 

Monetf 

fri. Bez. f. Strond* t«e I Raum- 

KUtte 

doi Underb' lieh« 
GeFlu- ge !art 

ehem. Ver- bindung bezirk 

Fig. i. Woonert 
"Hol- ItlnJtf" 

Rucken« portS« 

C6r- mitiel 

Fref"- den- hof 
-r- 

Stodt }. N\arok- 
ko 

Aiiflösungen aus der vorigen Nummer; 

C<lu- lieber 

wind 

Stodt an der Eltch 

bibl Prophet 

Wirxi- I 
»»oQ 

Stecn- bild 

Setz beim Tor»nii 

GtoJ' leiter 

Wortfragmenlp 
siii - Ist - hop - ge - wer - eis - sen - cra 

lern - las - Is.« - son - Ich - Iton 
Vor^tchonrip Wortfrnsmcntp sind so zu ord- 

nen. dnf) sirh oln Vorl von Hofmnnnsthal er- 
Kibt. 

Konsonanten verhau 

Narh Eri>ün?imR des Verhaus mit den rich- 
tigen Selbstlauten lesen Sie eine Spruduvahi- 
heit. 

Sdiadiaufgahe Nr. 44 
K. Kargr, KImpr 

Matt in drei Züseii. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl, Dg8, TfG, Lh3, BaU, f7 iC» 
Sdiwarz: KaR, I,b8, Ba7, e2. e3, et (Ii) 

Kombintilinnsrtltsel 
Die .Selbstlaute 

a e e 11 
sind den folgenden Mitlauten 

r y n t h 
so beizuordnen, daß sich eine Dper von Wetier 
ergibt. 

Im Handumdrehen 
Von den naclistchcnden Wörtern ist der An- 

fungsbudibtabe zu strcidien und dafür ein 
anderer Endbudistabc hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hüngten Buchstaben ergeben eine grlochisdio 
Muse. 

Glas - Pro - Egal - Huebe - He - Star. 

Sdiwcdenrülscl: 

KANTINE-MARCUS 
-LEA-AI-M-O-E- 
RAUH-B-VERSUCH 
-D--GO-E-HARKE 
-INHABER-E-BEN 
UNI-S-REGA-A-N 
---STALIN-UNNA 
MADE ANA-N-1- 
-D-PNEU--STIER 
A0RTA--L0KAI.-0 
-N-IRADE-ATOLL 
HIMMEL-ILL-NIL 
-S-EWALD-PRADO 

MixrätsH; Arbeiter - Gelsenkirchen - Emi- 
grant - Nagetier - Turbine =■ Agent. 

Konsonanten-Verhau: Wer das Glück nicht 
in »idi-hati ■wirrt es ntrgerKff   •. •• ■" 

Silbendomino: Budiholz - Holzbau - Bau- 
sfopp - Stoppschild - Sdiildwacht - WachtfuiTii 
Turmuhr — Uhrzeit - Zeltnot - Notgeld 
GcId.Ktück - Stückwerk - Werkbank Bank- 
Budi. 

Zahlenrätsel: 1. Kelim, 2. Erato, 3. Niger, 
4. Troja, 5. Spiel, 6. Hafis, 7. Roman, 8. Eifel. 
fl. Wunde. 10. Serum, 11. Bohle, 12. Uiiel, 
13. r?anke. 11 Ypern -> K(!nt - Slirewsbury. 

SchadiBiifgal-p Nr. 43: 1. Tgl-hlü eG eS. 
2. Thl-h6 e5-e4 3. SdB-f5! gO x f5. 4. Th6 d8 
matt. 

Kombinatinnsrälsel; Die Walküre. 
SchUttelräUel; Wiese - Kster - Inder - Star 

-SbiT - Led«M-WW3»I»**« •• 

Roue* hurvd 

Stock- 
werk 

dl. Rund" fjrjc- onttnlt 
~T~ 

Inmer 

itarker Sehübi 

»ier 

Stlh^nratcel 
Au» den Silben a bo AI - chu - dl - di 

diirf - düs - e - el - gen - II - le - len - Ii 
nin ma» - men - ml - nsut - ne - nl - on - ra 
Si, »e - sei - sett» - sl • sta • stro - t« - tur 
US sind 10 Wörter {olg«nd«r Bedeutungen zu 
b lrlen: 1 Hptst e dt Bund«»l«nde», 2. Anden- 
«ipfel, 3 Armfelenk, 4. Staut der USA, 5. Welt- 
niumfnhrer 8 Asiat, 7. OeMmthelt der Oriff- 
brc'tlien. 8 Ausdehnung, 9. Hurzart. 10. Kreif- 
hnlbmeMer. 

nie ersten und letzten Budistaben - von 
ol)en nadi unten gelesen - nennen ein Drama 
\ on Leo Tolstoi ich ^ 1 Ruchstabe). 

WorUragmente 
teko - ndes - nman - nndl - gehe - erpe 

dene - eesn - nist - rueb - nent - icht - dieg 
uiigi - komm - tun - esue - ofer - enka. 

Vorstehende Worlfragmente sind so zu ord- 
nen, daß »Idi eine kleine Weisheit über da« 
G^ben erelbt 

loentten, I Schrift- 1 zelcher 
Fakul- tBh- vot- iteher 

Zeich er. 
für Titan 

Ha^^le Nüsse 

Gepdck 

SdiUtlelrltRel 
Ampel - Ster - Koran - Reiz - Nelke - Ines 

I^se 
Vorstehende Wörter sind so zu schütteln, daß 

BegrifTe neuer Bedeutung entstehen; ihr* An- 
(angsbudistaben nennen dann einen Rechts- 
streit. 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

A. Hus 
Edam 

Lusliges Silbenrätsel 
.^us den folgenden Silben sind 14 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Beileu- 
lungcn zu bilden: bank - bahn - btrr - da 
der - f - e - eis - er - fall - fest - flo - fol 
for - ge - gen - gen - hal - lan - le - le - me 
na - nen - par - rad - re - ri - ni - schirm 
schla - stau - steh - tat - tel - ter - tu. 

1. Nahrung.smittel eines Anteils. 2. in Blüte 
stehendes Gebirge auf Kreta. 3 Konsequenz 
eines Fürwortes. 4. lugosi Fluß nadi einer 
Festimg. 5 I.Sngenmaß für eine Feter, fl Ver- 
hültnlswort mit span Artikel. 7 ZOchtigen 
eines Wngenteils, R GehrniirhsgeRenstand 
eines Operettenkomoonl.slen. 0 wassersportl. 
Geldinstitut, in. Aktion eines SelbsMautes, 
11 groRer n.num zur Aufrechterhaltuna von 
Gerstensaft. 12 Wasserwehr von einem engl. 
riiiß 1,1 cefroriMies Vorkelirsmittel, 14 F.rb- 
f.Tlctnr eines Ausrirucks beim .Skntsplel 

Die .\nf,TnRsbuHislaben - von oben nach im- 
ten gelesen - nennen einen mit starkem Ap- 
petit gesegneten I.lobh.niier eines Gewürzes. 

Die Versuchung 
ROMAN VON HANS ERNST ^ 

Copyright by Hans Ernst durch Verlag v. Graberg & Goig, Frankfurt'Main 
(27. Fortsetzung) 

Die straiK'nDauerr ja, eiwa arei i\.iiomett'r 
In südlidiei Richtung sind sie jetzt. Man 
redine, daß sie In vierzehn Tagen in Irlach 
sein werden 

„Und die ,Sdiöne Aussicht'?" (ragt Notburga, 
■well dieser Name von allem, was Blasius ihr 
erfühlt hat. ihr am besten haften geblieben 
Ist. 

Der Hausknecht vom „Sonnenlidit" deutet 
zu den Hügeln hinauf. Ob sie das gelbe Ge- 
böude da oben sehe, das sei die „Schöne Aus- 
«Ichf. Etwa eine halbe Stunde von hier aus 
lu Fuß. 

In der „Schönen Aussicht" ist die Mirl ge- 
rade damit beschäftigt, die Bestecke auf die 
Tische zu legen, als Notburga die geräumige 
Gaststube betritt Die langen Tische sind aus 
groben Brettern gefügt. Aber durdi die offen- 
stehende Doppeltüre sieht man In einen sauber 
getünditen Raum, in dem kleine, gedeckte 
Tisdichen stehen. Die Sonne sdieint durch die 
breiten Fenster und läßt die Gläser an der 
Theke wie Kristall aufflimmern. Notburga 
sieht auch die drei hohen Hocker und dahinter 
In einer Stellage hinter Glassdilebefenstern 
eine Menge Ulkörflasdien. 

Die Mirl hat gerade ein paar Bestecke In der 
Hand und riputet damit ins Nebenzimmer hin- 
aus. 

„Wenn Sie was essen wollen, dort draußen, 
bltf sdlön." 

„Ich will nichts essen", sagt Notburga. „Ir- 
gend etwas zu trinken." 

In diesem Augenblid< betritt Laura mit wie- 
genden Schritten den Raum. In der einen Hand 
eine brennende Zigarette, die andere In die 
Hüfte gestemmt, schlängelt sie sich hinter die 
Theke und nimmt ein Glas zur Hand. 

Notburga starrt wie gebannt auf dieses Ge- 
Bdiöpf und weiß auf einmal alles, ohne daß 
Ihr jemand etwas gesagt hätte. Sie spürt auf 
einmal eine Schwäche In den Kniekehlen und 
meint, der Boden schwimme ihr unter den 
Füßen weg. Sie hätte aufsdirelen mögen und 
bringt dodi keinen I.aut über die Lippen, 
denn 

Das Müddien mit dem kupferdunklen Haar 
trägt um ihren Hals eine Silberkette mit einem 
JVanz-Jti&els-Taler daran. Der Taler leuchtet 
1^ dem roten PuUomr, ala sei «r g«rad«, 
«lankgeputzt worden. ' 
I Ihr Taler? Den sie Blasius gasdienkt hat? 

Es gibt wahrsdjeinlldi mehr soldier Taler,' 
Irtelleiclit mit der gleichen ZIsellerune. Aber 
w kann nur einen geben, der air. obereii<RaiKii 
ocdi TwfJ Budistaben träet: A. Ij. 

Anna I.ettner. der Mädchenname ihrer ver- 
storbenen Mutter. Darum muß Notburga jetzt 
an die Theke gehen und sldi Gewißheit ver- 
schaffen. 

Laura Dornbichl hebt aufmerksam die lan- 
gen Wimpern. Hierher verirrt sidi selten ein 
so schöngcwadisenes Geschöpf aus bäuerli- 
chem Kreis. Man müßte den Kopf so herrlich 
tragen können, denkt sie, man müßte so herr- 
lich dunkle Augen haben. 

„Sie wünschen?" fragt sie. Ihre Stimme Ist 
rauh und etwas belegt, denn es waren immer- 
hin zehn Nikolaschka gestern abend. 

„Etwas zu trinken", antwortet Notburga und 
starrt wie gebannt auf den Taler hin. „Eine 
Limonade vielleicht." 

Laura nimmt eine Flusche aus dem Kühl- 
sdirank und füllt ein Glas. Die Limonade i.st 
gelb wie die Elfersucht und sprudelt wie Sekt. 
Notburga nimmt einen gierigen Zug, 

„Ein sdiönes Sdimudtstück". sagt sie dann 
und deutet auf den Taler. 

„Ein altes Sdimuckstüdi", verbessert Laura. 
„Darf man es einmal näher seh'n?" Notbur- 

gas Hand streckt sich. Sie nimmt den Taler in 
die Finger und dreht ihn um. 

„A. L." liest sie und sdiluckt. Ihre Seele 
bebt vor Bitterkeit und Weh. Müde füllt ihre 
Hand auf die Theke nieder. „Verkaufen?" hört 
sie .sich fragen. „Verkaufen würden Sie das 
nicht?" 

Laura überlegt eine Welle, dann lacht sie 
schnippisch. 

„Warum nidit? Mir liegt nicht viel an dem 
Ding. Es kommt drauf an, was Sie zahlen wol- 
len. Mir hat es einer von den Barabern ge- 
schenkt. Wahrschelnlidi hat er es einmal Ir- 
gendwo gestohlen." 

.Nein, gestohlen hat er es nidit', will Not- 
burga aufsdireien, weil die weihnaditlidie 
Stunde sie erinneiungssellg anruft, in der sie 
Blasius das Kettdien mit dem Taler um den 
Hals gehängt hat. Aber wozu muß dieses 
leiditfertige Gesdiöpf davon wissen? 

„Dreißig", sagt sie leise. 
Laura hätte es auch für zehn Mark weg- 

gegeben. Nachdem aber dreißig geboten wer- 
den, kann sie wohl nodi aufschlagen. 

„Tdi habe an vierzig Mark gedacht." 
Wortlos legt Notburga zwei Zwanzigmark- 

scheine auf die Theke und nodi ein Fünlzlg- 
ipfennigstück für die Limonade. Sie nimmt das 
Kettchon in Empfang tmd atedct es sofort in 
Ihren Kittelsadc, als hab« aie Angst, es könne 
ihr genommen werden. 

Dann rennt sie hinaua, ohne die Limonad« 
isusgetrunken zu habeo, Laura ttppt mit dem 
'Zeiseflnsor an ihre Stirn und saßt zur Mirl: 

„Die, meine idi, hat ein Mädchen zuviel m 
ihrem Gehirn." 

Notburgas Gehirn aber funktioniert wun- 
derbar, die Gedanken drängen nur zu sdinell 
Ineinander, so daß sie eins vom anderen nicht 
genau scheiden kann. Nur eines hämmert sich 
klar und unerbittlich In ihr Bewußtsein; Es 
Ist aus, zu Ende ... 

„Aus - Ende - aus Ende...", so hämmert 
PS jeder Ihrer Sdirltte in den ausgefahrenen 
Hohlweg, den sie hlnunterhnstet. „Aus - Ende 
- aus - Ende...", so singt der Vogel in den 
Büschen, so spricht es der Wind aus den 
Bergen nieder, so pocht es ihr eigenes Herz. 

Ist es nicht gut, dies nun endlich zu wissen? 
Befreit zu sein von allen Zweifeln - wieder 
frei zu sein? 

An all dies denkt so ein armes Mensdien- 
herz In soldien Augenblicken nicht. Es spricht 
nur die andere Sprache, die Spradie der Ent- 
täusdiung, der Verbitterung, der Demütigung. 

Plötzlich bleibt sie erschrocken stehen. Ihr 
entgegen kommt eine ganze Sdiar von Arbei- 
tern den Hügel herauf. Es ist Mittagszeit. Von 
irgendwoher läutet eine Glodce. 

Und einer sticht aus der Schar heraus. Die 
Sonne glänzt In seinem Schneckerlhaar. Sein 
Gesicht ist braun, .sein Gang federnd. 

Nun reißt es audi ihn. Audi er hat sie ge- 
sehen und bleibt stehen. 

Notburga hört nidit, was alles über sie ge- 
witzelt wird. Einer will sie am Arm fassen 
und mitnehmen zu einem gratis Mittagessen. 
Sie schleudert die Hand zurück, steht groß und 
aufredit Inmitten der lärmenden Mannsbilder. 
Ihre Augen sind sdimal, der Mund hart zu- 
sammengepreßt Wie eine Rachegöttin steht 
sie auf der sommerlichen Wiese. 

Und plötzlich stehen sie voreinander. Bla- 
sius stumm und breit, mit einem wunder- 
lidien Staunen in den Augen. 

„Burgele -". flüstert er unsicher. 
Seine Stimme, die geliebte - die falsche, 

hintergründige Stimme. Über ihr Herz wogt 
eine heiße Welle, In zomlg-stolzer Veraditung 
schaut sie In seinen Bilde hinein. 

„Du Adler..höhnt sie und ist nahe dar- 
an, wieder die Hand zu heben und In das 
verlegene Gesicht hlnelnzusdilagen. Läßt es 
aber sein und fügt nur nodi hinzu: „Du gam 
gemeiner Lump!" 

In seinen Augen glimmt es wütend auf. 
„Eine freundlidie Anrede, das muß idi 

schon sagen." 
„Erwartest du noch was anderes? Gelt, daa 

hast nicht geglaubt, daß ich dir bis hierher 
nachfahre. Aber bilde dir nur lüdit ein, daß 
midi die Ueb« hergetrieben hätte. Nein, von 
dir selber wollt Idi ea wissen, daß du meiner 
satt bist, weil Idi immer nodi nldit an so viel 
Sdtlecfatlgkelt hab glauben wollen. Die Ant- 
wort kannst dir jetzt sparen." Sie zerrt Kett- 
dien und Taler «us dem Klttelsadc. „Daa Ist 
mir Antwort genug. Seit kurzem hab idi dir 
vid zugetraut, aber für so gemein h&tt idi 
dich doch nicht gehalten, daß du sogar meli} 

Ketlcnen an so eine verscnenKsi. uu mumesa 
didi sdiämen bis in den Erdboden hinein, 
aber du hast '.a keine Scham." 

Diese flammende Anklage nimmt ihm vleli 
von seiner Sidierheit, die im Grunde genom-t 
men doch immer nur Frediheit gewesen ist. , 

„Aber so laß dir doch sagen, Burgl 
„Nein, du braudist mir nidits mehr sagen4 

du Adler, Du begreifst ]a gar nicht, was dul 
mir angetan hast. Vlelleidit wirst du viel spS-' 
ter einmal draufkommen, daß didi keine so« 
geliebt hat wie idi." 

„Das Ist wahr", nickt er lebhaft. „Da gibt'si 
gar keinen Zweifel." 

„Ich kaiui dir gar nidit einmal einen Vor- 
wurf madien", spridit sie weiter, „denn schuld 
bin ich selber. Ich hätte dir nie glauben dür- 
fen. und du hast auch lang gebraucht, bis ich 
soweit war. Aber dann ist der Glaube an dich 
so tief in mir gesessen, daß ihn mir niemand 
mehr hätte nehmen können. Mein Wunsdi 
war es, einen anständigen Mensdien aus dir 
zu machen, und ich hätte doch wissen müs.sen, 
daß das nicht geht, denn - ein Lump bleibt 
ein Lump sein ganzes Leben lang." 

Mit gesenktem Kopf steht er da und macht 
einen zerknirschten Eindruck, indes er fieber- 
haft nach rlditlgen Worten sucht, sie wieder 
weich zu stimmen. Er ist so eingenommen 
von sich, daß er meint, seine Madit über sie 
sei noch nicht gebrochen. 

„Du hast eine harte Sprach, Burgele. Aber 
Ich nehm es hin, weil Idi dich gern hab. und 
weil 

„Spar dir deine Worte. Bei mir ist es aus. 
Und wenn du mir auf den Knien vorbeten 
möditest, idi könnte dir nidit mehr glauben. 
Bloß nodi eines will ich dir raten, Adler. Laß 
dich nie mehr in der Nähe vom Lichtenegg 
sehen. Ich hetze den Hund auf didi." 

„Ihr habt ja gar keinen mehr", höhnt er. 
„Ab morgen werden wir wieder einen iia- 

ben. verlaß dldi drauf. Und jetzt geh - laß 
die andere da droben nicht so lange warten. 
Sie könnt vielleicht weniger geduldig sein als 
Ith." 

Sie wirft den Kopf zurück und geht, be- 
ginnt dann zu laufen und sdiaut nicht einmal 
zurüdc. 

Blasius steht noch eine Weile wie angewur- 
zelt auf seinem Platz und schaut ihr nach. 
Irgendwie dämmert Ihm doch, daß er sie jetzt 
unweigerlidi verloren hat. Es ist das erstemal 
in seinem Leben, daß eine so viel Kraft ge- 
habt hat, sidi von ihm selber loszusagen Er 
hat sie doch untersdiätzt und zweifelt niidi 
nidit daran, daß sie den Hund auf Ihn hetzen 
wird. 

Darum wird er sich hüten. Lichtenegg nahe 
zu kommen. 

Notburga kommt In Irlbach mit einem so 
aschfahlen Gesldit an, daß der Hausknedit 
vom „Sonnenlidit" sie fragt, ob ihr in der 
„Sdiönen Aussldit" vielleicht der Leibhaftige 
begegnet sei. 

(Fortsetzung folgt) 



WoUtenSiewirklich Möbel kaufen, ^ 

Ii j^SSl oewesen zu seiii 

I Sie müssen doph erst unsere Ausstellung gesehen haben. 
I Ein so vielseitiges und so interessantes Angebot in Möbeln, 
I Teppichen und passenden Accessoires finden Sie kaum 
S noch einmal. 
■ Unsere Möbel, unsere Preise und unser Kundendienst 
I entsprechen sicher Ihren Wünschen. Bestens geschulte und 
I freundliche Raumgestalter sind auf Wunsch Ihnen 
I gerne bei der Planung behilflich. 

I Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks.. 
I So groß wie 8 normale Möbelhäuser. 

Aschaffenburg, 
Nähe Hauplbahnhof- Eingang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr. 
Tel.(06021)21054 . 

30.000 qm voll 
schöner Möbcf, 

im 

Immer einsatzbereit. 

l&verlSssig. 

Ihr THERMOSHEU Lieferant 

Lack, Stroh & Co., GmbH 
Sprendlingen. Eisenbahnstraße 35, Telefon 6 77 68 
N«ti-Ii*nt>urg, 3chlaut8nar«lr., Tal. (0 61 02) 2 24 &7 

ELEKTRO-IN STALL ATI ON 

Modernisierung von Altbau-Anlagen 

Eiektro-Heizungen und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsanlagen 
Regel- und Steueranlagen 

GMBH 

Inhaber: H. B. Schuchard 
6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03 - 2 39 45 

Einmalig ausgestattet- 

konkurrenzlos im Preis. 

Fiat 127 mit Tourina-Paket. 
Eir^e begienzte 
Sonderserie des 
Rai 127. 
Mit 5 wichtigen 
Extras. UKW- 
Radio mit Ver- 
kehrsfunktaste. 
•In Mittelkonsole! 
Hologen-Nebe!" 
scheinwerfer und 
Nebelschlußleuchte. Eirilegfeppidie 
und Seitenschutzleisten. Ihr Fiat 127 
ist mit dieser Ausstattung 8.450,- 
Mark wert. Aber Sie zahlen nur 
7.950,- Mark*. Steigen Sie ein! 
Diese Gelegenheit kommt nie wieder. 

* Unverbindliche Preisempfehlung 
für den Fiat 127, 40 PS, 2-türig. 

1 Johr Gcirontie c^ne kin-Be- 
grenzung. 2 JoRre Garantie ouf. 
ofle löckterlen TeileT" 
Deutsche Fiat AG Hellbronn 

BDSÜ 

Mal ansehen, mal probefahren. 
Beim Fiat-Händler Ihres Vertrauens. 

IHR HANDLER IM DREIEICHGEBIET 

AUTO-MILZETTI oHG 
FIAT- und LANCIA-HANDLER 

6070 LANGEN 
Mörlelder Landstraße 27 
Telelon (0 61 03) 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langener SiraOe 47 
Telelon (0 60 74) 53 30 

über tausend Sonderangebote 
20 bis 50 "/o billiger, z. B.: 

Rhododendron 
20 25 cm stall DM 12,- nur DM 5,50 
25/30 cm slati DM 16,- nur DM 7,- 
30/40 cm statt DM 22,- nur DM 11,- 
usw. bis 1,50 m 
Azaleen 
20 30 cm statt DM 9,- nur DM 5,50 
30'40 cm statt DM 15.- nur DM 8,50 
Lebenibaum (Thuja occldent.) 
40 60 cm statt DM 8.- nur DM 4,60 
60'80 cm statt DM 10,- nur DM 5,80 
usw. bis über 2 m 
Lebensbaum (Thuja columna) 
nicht verfärbend, tiefgrün 
40/60 cm statt DM 10,- nur DM 5.50 
60 80 cm statt DM 13.50 nur DM 8,- 
usw. bis über 2 m 
Elben (Taxus baccata) 
30/40 cm statt DM 12,- nur DM 7,- 
40/50 cm statt DM 15,30 nur DM 8,50 
usw. bis Solitär 2 m 
Blaue Atlaszodern 
125/150 cm statt DM 
150/175 cm 
175 200 cm 
200/225 cm 
225 250 cm 
250 '300 cm 

76.— nur DM 48.— 
statt DM 120,- nur DM 70,- 
statt DM 174,- nur DM 98,- 
statt DM 207,- nur DM 120,- 
statt DM 305,- nur DM 160,- 
statt DM 448,- nur DM 200,- 

Sonderliste und Katalog kostlenos 
Bodendecker (Immergrün) 
Felsenmispeln und Heckenkirschen 
20 30 cm statt DM 3,50 nur DM 2,10 
größere entsprechend billiger 
Sonderliste, Katalog u. Beratung kostenlos 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
- Telefon 0 60 71 / 2 27 94 - 

Örient-Teppictie 
zfiilii.'i raotlirn.-kauft m.in nur Im 

bei rocHf.r Bi'cljciiunB. 
ORTEHA 

ti Frankfurt Main 1 UlonlonslraUe 3, Telefon 29 1182 
.'w l'.iikh H.iuptvv. u. l.lrlifrauenh. 
ZahlbnusfrlLMCht ! ! 

Super-Orgeln - Super-Angebot I 
Hammond Aurora . . . 
Hammond R 124 . . . 
Gulbransen Theatrum . . 
Gulbransen President . . 
Thomas Monticello . . . 
Thomas Cameo Supreme 
Conn Prelude 314 . . . 
Farflsa Charmeine . . . 

u. V. a. ca. 600 Instrumente 
Eigener Kundendienst • Orgelschulen 

OK^HL-aUAKILT 
Ffm., Darmstadl Bebra, Wiesbaden. 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen 
Darmstadl, Kaslnoslr. 19, Tel. 06151/23668 

DM 10 900,- 
DM 13 900.- 
DM 13 900,- 
DM 15 000,- 

9 900,- 
6 200,- 
5 000,- 
5 998,- 

DM 
DM 
DM 
DM 

■ ■■■■ ■ ■■■■ 
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CITROeNÄ 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Iseriburg 
ÖHenbacheV Straße. 1,04 

. Ruf (06102) 3 67 47 

IZ1IZ1IZ1IZ11Z11Z101Z]I3[Z11Z]IZ1[ 

Kredit für 

Ihre neuen Möbel 

izi Sie bekommen von uns z. B. einen Möbel- 
0 Kredit von 6.000 Marl« mit einer Laufzeit von 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 - ™ 

1 Deutsche Bank e 
0 ^ 
00000000000000®®®'^®'^ 

47 Monaten 

für nur 150 Mark im Monat 
(das entspricht einem effektiven Jahreszins 
von 8,5 %, den wir Ihnen für die gesamte 
Laufzeit garantieren). 
Persönliche Anschaffungs-Darlehen IPAD) 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen Monatsraten, 
sind bei uns ganz einfach zu bekommen: 

schnell und preisgünstig. 

Deshalb... 

Fragen Sie die 

Baum schul pflanzen 

finden Sie in reichet Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Mari<enbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf: Mo. - Freitag 8 - 12 u. 14 - 17, Sa 8-15 Uhr 

© neiik an NÜHEIW. nimm 3 GLOCKEN // 

In d»r .Wocli« dti B.tUi" Wilan wir ain absolute» Spitianingebol 
In liocliwartlgan Belt««r«n an i 
Daunendachan 150/200 cm . - , „ flUr 148.— 
Obaia. gablumt. ROcka. unl dazupassand. SxT Karo Daunan-Einilalidecken 130 / 200 cm , j, «nn 
Mako-Elnachütla In allen Farben gula. jarlladrlga — 
DauvnfüHung 
daiupaaianda Koplklaeen, In allen Ptelelagen. 
Wir Ilafern beste Qualitäten, eue eigener Herateilung I Beetellen e.e eolortl 

BETTENHAUS 

Ihr- I^dUhldorfEr 

8391 HAIDMÜHLE/BAYER.WALO 
FILIALE 8390 PASSAU • LUDWIGSPLATZ 

T.lefon: HaldmühU (08556) 351 - PaM»u (0851) 33361 


